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Amts - Blatt 


ber | 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
NO — 


Königsberg, Mittwoch den 2ten Januar 1833. 





Verordnungen und Beranntmachungen der Koͤnigl. Negierung. 


Der $. 20. des Regulativs der Unterflügungs:Anftatt für Schullchrer - Wittwen No. 1. 
und Maifen im Bezirke der Könige. Regierung zu Königäberg vom 14ten Novem⸗ ——— 
ber 1829, welches durch die im Amtsblatt vom Jahrgange 1830, Seite 4. be— —343. Be 
findliche Verfügung vom 24ften Dezember 1829 zur Öffentlihen Kenntniß gebracht Unterkügungs- 
worden , it vermittelft Reſtripts des Könige, Minifkerii der geifflichen, Unterrichts: ——— 
und Medißinal⸗Angelegenheiten vom 22ften Oktober d. J. dahin deklarirt worden, Wittwen und 
daß die daſelbſt den Kirchſpiel-Schulkaſſen auferlegte Verpflichtung zum Waiſen vom 
Beitrage zur Central-Kaſſe der Anſtalt auf alle Schuikaſſen angewendet werden fh u. ven 
fol. Es baben demnach nicht nur die Kirchfpiel-Schultaffen , fondern auch ſaͤmmt⸗ 
liche Kaffen ſolcher Schulen, bei denen ElementarsLehrer, zur Mitgliedfchaft des 
Bereind gebörig, angeftellt find, einen Beitrag. an die Central⸗Kaſſe zu verabfolgen. 

Da aber bei ſtaͤdtiſchen Schulen auch Lehrer fungiren Finnen, die an den Wohl 
tbaten der Unterſtuͤtzungs-Anſtalt Theil zu nehmen nicht berechtigt find, und 
ed demnach nicht angemeffen erfcheinen würde, den im $. 20. des genannten Regu— 
lativs auf 1 Prozent normirten Beitrag von der Befammt: Einnahme einer 
folhen Schule zu erheben, fo bat das Königlihe Minifterium der geiftlichen, 
Unterrihtds und Dedizinal: Angelegenheiten genehmigt, daß die Abgaben Tolcher 
Stavt:Schul: Kaffen, bei weichen nicht alle angeſtellten, fondern nur die Lehrer 
ber untern Klaffen zu den Elementar-Lehrern gezählt werben, und alfo bei der 
bier in Rede ſtehenden Anſtalt aufnabmefäbig find, auch die Beiträge nach dem 


(4) Beſol⸗ 


— 2 — * 


Beſoldungs-Antheil der Schulkaſſen abzumeſſen find, welcher auf die Elementar⸗ 
Lehrer fällt, und zwar dergeſtalt, daß, mo die Beſoldung für die fogenannten 
Lehrer im Elementars Schuldienft des Orts unter 200 Rthlr. und bi 400 Rthlr. 
beträgt, ein firirter Beitrag von 2 Rthlr., mo fie 400 Rthlr. voll beträgt, 
3 Riblr., und wo fie 500 Rthlr. und mehr beträgt, 5 Rihlr. aus der Einnahme 
der ſtaͤdtſchen Schulkaſſe Calfo nicht aus dem Einiommen dieſer Lehrer felbft) an 
die Schullehrer -Wittwens und Waifen:Unterflügungs:Anftalt gezahlt werde. 

Wir weifen die Herren Kreid: Infpeftoren mit Bezugnahme auf den $. 10. 
der mittelft Verfügung vom 14ten April 1830 benfelben zugefertigten Inſtruktion 
hiemit an, nad den obigen Grunbfägen binfichtlih der Heranziehung auch derjenis 
gen Schulkaſſen, welche nit Kirchſpiel-Schulkaſſen find, von jegt ab zu verfahren 
und die hiernach berechneten Beiträge in die bid zum Aften April jeden Jahres 
einzureichenden Deklarationen unter fpezieller Angabe der gefammten Befoldung des 
Elementar: Schulleprerdienfted einer jeden in die obige Kategorie gehörenden Schul—⸗ 
kaffe aufzunehmen, und an die Central:Kaffe abzuführen. 


Königsberg , den 1ſten Dezember 1832. ’ 


Königl, Preußifche Regierung. Abtbeilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 





— 


No. 2. _ Nachdem die hiefige Kommunal, und Inſtituten-Kaſſe mit Ablauf diefed Jahres 
— aufgeloͤſt wird, werden auch bie derſelben bisber übertragen geweſenen Gefchäfte 
der Angelegen, der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt vom 1ſten Januar 8. J. ab nicht 
beiten dee Kds meiter von derſelben übernommen, fondern haupthſaͤchlich an die in hieſiger Provinz 
Ben vorhandenen Kommiffarien der Koͤnigl. General: Direktion gedachter Anflalt, über 


Brpflegungs- geben. Diefe Kommiffarien werben hiernach 
BERN PO 1) die vorbereitenden Einlcitungen zur Aufnabme neuer Sfntereffenten ; 
2) die Annahme der Beiträge von den Mitglivdern der Anftalt, mit Ausnahme 
der unter 5. bezeichneten fntereffenten ; 
3) die Auszahlung der zurückzugebenden Antrittögelder ; 
4) die Auszahlung der Penfionen an die Wittwen ſelbſt, übernehmen, wogegen 
unfere Regierungs-⸗Hauptkaſſe 
5) die Beiträge folder Intereffenten, welche von ihr oder aus den Spezial— 
Kaffen unſers Verwaltungs: Reffortd Beſoldungen und Penfionen erhalten, 
einziehen und an die General: Wittwen-Kaffe abführen wird. 


“ 


Diefe 





2% e; | 3 ” 
SU Diefe Anordnung wird hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die 
‚Yatereffenten fih nunmehr in allen Faͤllen, welche nicht die Einziehung und Abfüuͤh⸗ 
zung'der ad 5. gedachten Beiträge betreffen, an die genannten Kommiffarien, und 
he an den Heten Kriegsratd Bertram bierfelbft, den Magiftrat zu Memel, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Tilfit, oder aber an die Agenten der König, Generals 
Direkiion zu Berlin, den Herru Geheimen Hofratb Behrendt und den Geheimen 
erpebirenden Sekretafr Mügell, zu wenden haben. 
Königöberg, den 17ten Dezember 1832, 


Königl. Preußifhe Regierung. 





Se. Majeftät der König haben zur Herſtellung der baufälligen Petri» und 
Pauls Kirche in Eisleben, Regierungs: Bezirks Merfeburg , eine Kirchen: und Haus 
Kollekte in den evangelifchen Kirchen und Gemeinen der Monarchie, ausnahmsweiſe, 
weil Dr, Martin Luther in dieſer Kirche getauft iſt, aus Allerhoͤchſteigener 
Bewegung mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24flen Dktober d. 3. zu bewil—⸗ 
ligen, und die Anordnung derfelben zu befeblen geruht. 


Ro. 3 
Evangelifche 
rhen» und 
Hans, Kollefte 
m? —— 
er baufä Higen 

etri ‚sun 
auls- Kirche 


In Folge des Erlaffed des Könige. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts, in Eisleben. 


und Medizinals Angelegenheiten vom 19ten v. M. fordern wir demnach die König. 
Landrathsaͤmter, Magifträte, Domainens und Intendantur:Nemter hiermit auf, die 


Haus⸗Kollekte bei den evangelifhen Einwohnern ihres Amtsbezirks abhalten zu laffen,- 


und die eingefommenen Beiträge, mit einem VBerzeichniffe der Münzforten, oder, 
wenn nichts einfommen follte, dad Vakat-Atteſt innerhalb laͤngſtens 3 Wochen , bei 
Vermeidung Eoftenpfli'tiger Erinnerungen, an die hiefige, von dem Herrn Regie 


rungds Sefretair von Wichert verwaltete Kirchen: und Haus:KollektensKaffe einzu _ 


fenden. Die evangelifchen Herren Geiftlihen aber werden beauftragt, die Kirchen 
Kollekten zu veranflalten, und die aufgefommenen milden Gaben, unter Berzeichnung 
der Muͤnzſorten, oder, wenn nichts beigefteuert werben follte, dad Vakat⸗Atteſt in 
6 Wehen, bei Vermeidung der Koften der Erinnerung, an die betreffenden 
Herren Guperintendenten einzufenden, wonaͤchſt diefe die Beiträge aus ihrer Ins 
fpeftion, mit einem Verzeichniß, unter Angabe der Münsforten, ohne Aufſchub, 
und längftiend in 8 Wochen, ebenfald an den Herrn Regierungs-Sekretair 
von Wichert abzjuführen haben. 
Königsberg, den 18ten Dezember 1832. 


Königt. Preugifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


— — 


(4 2) Mehrere 
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No 4. Mehrere Beſchwerden zunftfreier Gemerbetreibenden veranlaffen und, bie 
Das Urbeiten Gefellen auf den $. 18. des GemwerbesPolizeirEviftd vom Tten September 1811 
ee aufmerkfam zu machen, nach welchem 
„zuͤnftige Geſellen ohne Nachtheil an ihren Zunftrechten auch bei unzünftigen 
,, Gewerbetreibenden arbeiten dürfem 
Die Zünfte werden demnach auf das ernſtlichſte angewieſen, fich bei Vermeis 
dung von Strafe nicht beifommen zu laffen, Gefellen ed zum Vorwurf anzurechnen, 
oder fie ausjufchliegen, wenn fie bei Unzünftigen in Arbeit treten, 
Königsberg, den 23 ften Dezember 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bo. 5. Mitteift Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom 1ſten d. M. ift genehmigt worden, 
Die Handels: daß bie hieſelbſt beftebende Erhebung von Handeld:Unfoftengeldern als Beitrag zu 

Hs den auf den Handel Bezug babenden Kommunal: Bedürfniffen der Stadt in den 
ge Jahren 1833 und 1834 nach den biöherigen Saͤtzen fortdauern, was zur Nach— 
achtung des Publikums, mit Bezugnahme auf das Publifandum vom Tten April 
d. 3., bieburch bekannt gemadht wird, 


Königsberg, den 27flen Dezember 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Nachrichten. 
Perſonal Chronik. 


Der Juſtiz-Kommiſſarius v. Höwel zu Raſtenburg iſt gemäß Genehmigungs⸗ 
Reſtripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler Excellenz vom 28ſten November 
1832 von Raſtenburg nach Tapiau verſetzt, und ihm die Praxis bei der Koͤnigl. 
Kreis: Auftig- Rommiffion zu Tapiau und bei ben Untergerichten ihres Kreifed be: 
willigt worden. 

Zu der durch ben Tod des Regiſtrators Haaſe erledigten Gtefle des juͤngſten 
Regiſtrators bei dem biefigen Königl. Stadtgerichte ift vom Affen März 1833 ab 
der bisherige Archiv: Negiffratur: Affiftent und Hppotheken-Regiſtrator Friedrich 
Heinrih Brod, und zu der dadurch vacant" werdenden Gtelle eines Ardiv: 
Regiftratur » Affiftenten der Bisherige Negiffratur « Affiftene Wilhelm Augufl 
Stepbani, von demfelben Zeitpunkte ab, befördert worden. 


Hierzu der eᷣqeut!iche Anzeiger No. 1.) 
⸗ 


y 


Deffentliher Anzeiger. 
Not. — 
= Königsberg, Mittwoch den 2ten Januar 1833, 
— — — 
Sicherheits» Polizei. 


Stedbrief. Der Dragoner Gottfried Salzmann meiner unterbabenden 
Aten Eskadron Erften Könige. Dragoner Regiments, welcher in dem nachfolgenden 
Signalement näher bezeichnet iſt, bat fich der Gtrafe eines begangenen Diebſtahls da: 
durch entzogen, daß er am 19tem diefed Monats Abends 6 Uhr aus hiefiger Barnifon 
ſich entfernt, und bis heute nicht wieder eingeftellt bat. ” 


Saͤmmtliche refp. Militeirs und Civil: Behörden, fo wie die Gendarmerie, werben 
daher ergebenft erſucht, auf den x. Salzmann vigiliven , ihn im Betretungsfalle 
arretiren und an mich abliefern zu laffen. 


Tilſit, den 23fhen Dezember 1832, 


Der Rittmeifter und Estabrond » Chef, 
(gez.) Greulich. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Jodrinnen gebuͤrtig, Aufenthaltsort Tilfit, 
evangelifher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, hobe 
Stirn, blonde Augenbraunen, raue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden 
— Bart, vollzaͤhlige Zähne, ovaled Kinn, gewöhnliche GBefichtöbildung , gefunde 

1 


chtsfarbe, iſt von ſtarker Beftalt, ſpricht deutfch, und bat eine Narbe vom Reiten 
am linken Schenkel. 


Bekleidet war derſelbe bei ſeiner Entweichung mit einem leinenen Hemde, einem 
Paar leinenen Hoſen, einer Dienſijacke, einem aar grautuchenen Reithoſen, einer klaus 
tuchenen Muͤtze mit rother Braͤme und Vor oß, einer blau und weißbunt leinenen 
Weite, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, Soden und Pantoffein, 





. (a) Da 





Da auch In dem abgebaltenen jmeiten eigitations ⸗ Termin Fein fo hohes Gebot, als 
die frühere Pacht für bie Mittels und feine Jagd auf den Feldmarken Dreweng, 
Koͤnigsguth, Mispelſee, Tolleinen ,Bieſſellen und Noͤrken betrug , erfolge iſt, fo bat, 
die Koͤnigl. Regierung angeordnet , daß noch ein Bizitationdsbermin verfuchäweife abge⸗ 
halten werben of. Diefer iſt auf 
den Sten Januar 1833, 
von Vormittag 10 bis Nachmittag 2 Ubr, in ber Förfterei Giballen beſtimmt, und 
werden Pachtluflige zur Wahrnehmung beffelben hiermit erfucht, 
Zaberbruͤck, den 49ten Dezember 1832. 


Königl. Oberfoͤrſterei. 


m Wege des Meiftgebotd follen bier 4417 Kiafter trocknes Kiefern und Tannen 
Schnitt» Brennholz, von welchem bereits 4224 Klafter auf den Ablagen ded Alleſtroms, 
493 Klafter aber noch im Walde 4 Meile von ber Alle ſtehen, ‚ 
Sonnabend, den Iten Februar 183, 
verkauft werben. Das Holz wird den Herren Raufluftigen, welche hierdurch ergebenft 
eingeladen werden, jederzeit vor dem Zermin vorgezeigt, ſo wie die nähern Bedingungen 
bier eingefeben werben können. | | 
Dberförfterei Gutſtadt, den Aſten Dezember 1832, 


Der im fimftigen Jahr auszuführende Neubau eines farrwittwenbauſes und 
Stalles in Maltersborf, Antendanturamts Heitigenbeit , ſoll einem fidern und billigen 
Ertrepreneur überlaffen werben. 

Zur Ermittelung deffeiben babe ich einen Zermin auf 

den 2Aften künftigen Monat? und Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, hier in meinem Gef Aftöjummer angefegt, und indem ich Unters 
nehmungsluftige zur Mahrnehmung diefed Termin hierdurch einfabde, bemerfe ich, daß 
die auf 649 Rthir. 24 Sgr. 7 Pf. und 82 Nıbir. 17 Sur. IP. abſchließ enden Koftens 
anſchlaͤge hier zu jeder Zeit eingefehen werden können. 

Meßlienen , am i6ten Dezember 1832, 


Königl. Landrathbamt Heiligenbeil. 


Es werben 200 gefunde Mutterfchanfe Zter ober Zter Klaſſe zu kaufen gewuͤnſcht. 


Miündtiche ober freie fpriftliche Nachricht hierüber wird zu Königsberg Kneiphoͤfſche 
Zanggaffe No. 26, entgegen genommen, 


Ein junger Mann mit einigen Säultenntniffen und fittlid gebildet, 
findet Behufs prattifcher Ausbildung in ber Landwirthſchaft ein Unterfommen und freie 
Station in Rickelsdorf, bei Allenftein. 

v. Hoverbed. 


Gemäß 


Gemdß bem, an der Berichtöftätte 6.8 unterzeichneten Patrimonkal Pteridtd 
audbängenden Subhattariond «Patent, iſt ber oͤffentliche norbwentiae Verka f drd im 
Dorfe Lanzenreihe bri Preuß. Holland relegenen Erbjlas-Grundſtuͤck.s Mr. 7, von 
10 Morgen Außen Wallesland, In Gärten, Wiefen, Strauch und Welde, und 
25 Morgen Binnen⸗Wallisland, in Wiefen beſſehend, welches anf 517 Ribie. 6 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich adgefchäge word n, verfügt, und bie Blzitationds Termine find auf 

den 19ten Movemter ) 

den (Den Dryember) bier in Saalfeld, und 

den 23ften Januar f. J. In Wleſe, 
Bormittagd 10 Uhr anderaumt, wofeldft Käufer fih melden und ihr Gebot zu Protofol: 
geben fönnen. B 

Dre Hypotheken⸗Echeln und bie Tore kann bei dem Juſtltlatlo jederzeit nach⸗ 
gefehen werben. 

Saalfeld, den Aten Oktober 1832. 


Ad. Wieſeſches Pattimonlal » Gericht. 


Zum oͤffentlilchen Verkauf des ehemaligen Unterfd: ſter · Erabliffements Mrledlienen, 

Im hleſtzen Amte delegen, fleht im Vüreau der unterzeichneten Behörde ein Termin auf 
Connerflig, den 10ten Januar 1833 

an, ber Abends 6 be gefchloffen wird. 

Das Etadlliſem⸗ent ſelbſt IH 77 Morgen 135 []Ruthen Preuß. groß, mit Gerdus 
Ben verſeben, eine halbe Mille von Hohenflein, 3 Meilen von Adenflein und 14 Melı 
ken von Eiving entfernt, griegen. 

Raufliebha'er werben erfucht , recht zahlreich ſich elnzufinden. 

Die Verängerungs: Bedingungen folen Im Termin drfannt gemacht, föunen aber 
auch biee täglich eingef.hen werben. | 

Beweikt wird, daß der Kauf, alternativ, ohne oder mit Vorbehalt elnes Do⸗ 
malnensinfed gefcheben fann, und baf die drei Wefibletendrn Bis zur € fiärung über 
ben Zufchlag an Ihr Gebot gebunden bleiten. Auch muß der Meiſtbietende im Termin 
Die Häifte feines Gebots In baarem Gelde ober in ſichern Dofumenten hier depoalten. 

Das Raufgelb muß mit dee Hälfte vor der Uebergabe, melde zum Iften Mär 
4833 eıfotat, daar bezahlt werden, die andere Hälfte wird dis iflen Maͤtz 1834 geren 
5 Prozent Zinſen aeflunder. 

Alenflein , ben Teen De zember 1832. 


Könizl. Jatendantur ⸗ Amt, P 


(a 2) Das 


— 4 — 


Das Vorwerk Pomnick dei Barten, wozu auch zwel Waffermühlen mie 4 Mahl: 
und 1 ——— gehoͤren, und welches mit dem 2Ofen Mal 1833 pachtlos 


wird, fo 
am 17ten Januar 1833 


Im Hofe Ihr Doͤnhoffſtaͤbt aus freier Hand auf 6 Jahıe verpachtet merben, welches 
fautionsfählgen Pachtluſtlgen biemit dekannt gemächt wird. Die Pachrbebingungen 
fönnen vor dem Termin jeden Tag ia Dönpoffflärt eingefeßen werben. 


um mich mie meinen Kindern beffer zu arrangiren , bla ich geſonnen, meine Hle: 
figen Grundfläde, ale: | 
4) das In der Müblenfiraße gelegene Wobn⸗ ud Mälgenbräuerbaus sub No 26., 
nebſt dabel befindlichen Wirthſchafts · Sebͤuden, und wozu noch 6 Morgen Ader, 
eine Scheune und Kuͤchengarten gehören ; . 
2) ein fogenanntes frei und ein Jourlackſches Viertel Adır, 
mit denen beſtellten Winterfacten,, In einer freiwilligen Lizitation entweder gu verfaue 
fen oder zu vermiethen. Dazu habe ich einen Termin auf 
den 21flen Yanuar k. J. 
In meiner Wohnung angefegt, und lade Llebhaber hledurch ein. Die Uebergabe fann 
mit, auch ohne Inventarlum fofort erfolgen, und eln großer Theil des Kaufgeldes 
nöchigenfals ſtehen bleiben. 
Friedland, dem 12ten Dezember 1832. 
Die Witwe Bansleben. 


Berihtigumg. n ber VBerfaufds Anzeige des Mälgenbräucrhaufed zu Friedland, 
—.. Pientticher Anzeiger No. 51. Pag. 40, und Ro. 52. Pag. 417. ift 
in den erften Zeilen nicht zu jeder Wohnung, fondern zu jeder 
Nahrung, zu lefen. 


Hr 


Amts: Blatt 


Aduiglichen Preußiſchen Regierung zu Knigsberg 
— No 2. 


Königsberg, Mittwoch den ten Januar 1833, 


> 








Berordnungen und Belanntmachungen der Könige. Negierung. 


Die dem Königlihen Dber»-Präfidio durch das Käniglihe Minifterium des No 6 
Annern für die Handelds und Gewerbe Angelegenheiten jugegangenen Befanntmachung Ind: treff der 
der Königligen Normegifchen Regierung vom 16ten Dftober d. J., in Betreff —— eu 
der Errichtung eined Leuchtthurms auf der Infel Droe bei Flekkerde am oͤſtlichen tyurms auf der 
Einlaufe nad dem Hafen von Chriſtianſand, wird hierdurch zur Keuntniß des Au bei 
Handelsſtandes und des ſchiffahrttreibenden Publikums gebracht. Ein 
fauf nad dem 
j afen von 
cuebetſetzung der in der Norwegiſchen Zeitung Migfidenden No. 106. den 18 ten Oktober driſtian ſand. 


erſchienenen amtlichen Bekgputmachung.) 


Nach Mitte des Novembers (das Datum wird naͤher bekannt gemacht werden) 
ſoll auf Oxoe, einer kleinen Juſet Oſt von Flekkeroe an dem oͤſtlichen Einlauf von 
Shriftianfand , ein Lampenfeuer angejünder werden, dad 135 Fuß über der Meeres⸗ 
fläche erhaben i.. In einem“ Abſtande von 4 Meilen wird diefeg Feuer bei Harem 
Wetter beftändiy -Ieuchtend geſehen, abwechſelnd unterbrochen durch einige Ver: 
dunfelung, auf weiche ein flarker Schein folgt, worauf wieder eine geringe Bers 
dunkelung eintrite, wonach fi das Feuer wieder in 255 Gefunden beftäntig 
Tenätenb- zeigt. Zwiſchen einem jedem ſolchen ſtarken Schein vergeben 4, und 
iſt in einem Abſtande von 5 Meilms nur idiefer bemerkbar. Auf dieſe Weiſe ift 

(B) das 


das — durch alle Kompaßſtriche aqctdar und brennt das ‚ganze Jahr. Der 
Feuerthurm ift weiß angeflrichen und dient am Tage. zum : Merkzeichen, 

In Verbindung mit dem Feuer auf Droe wird zugleich ein Einfeglungd+ ober 
Hafen: Feuer auf Odderoe angezündet. In dem Abftande einer Meile von Droe, 
das Feuer auf diefer Infel in R.WAMW., iſt das Feuer auf Döbderoe, wenn 
man -fih in die Schiffswandten begiebt, in WEN. bei klarem Wetter fichtbar. 
indem man diefen Cours feuert und dad Odderoe-Feuer befländig im Gefichte 
behält, gebt man frei von allen Klippen und Untiefen, bid man fi diefem Feuer 
auf einen Abſtand von 20 Faden nähere, wo der Tours auf R.W. zu W.EW. 
verändert werden muß, alles rechtweifend. 


Hält man dem letztbemeldeten Cours ein zwiſchen Ddderoe und dem Dybnings⸗ 
Holm, fo kommt man in den flärkiten Schein zweier Lampen des Feuerd auf 
Odderoe, und zwar ber einen nah der andern, und nahdem man alsdann 


5 Kabellängen von diefem euer abgefegelt, kann man auf 30 bi 40 Faden 
ju Anker geben. 


Das Feuer auf Odderoe leuchtet 264 Fuß über der Meeresfläche, und wird 
zur felben Zeit, wie dad Oxoe⸗Feuer, angezündet und ausgelöfht, mit Ausnahme 
der leßtgemeldeten 2 inmendigen Lampen, welche zwiſchen dem 31ſten Mai und 
1 ften Auguſt nicht brennen. 

Zu bemerken iſt, daß die Strecke zwiſchen den Untiefen bei Dyoe und Grbs 
ningen, im welcher dad Dderser» Feuer gefchen werden kann, 3 bid 4 Kabel 
längen beträgt. In der Mitte diefer Strecke hat man die Linie, die das Fahr⸗— 
mwaffer in 2 gleiche Theile fheilt, melde Linie die oben angeführte Richtung 
N. W. IN. rechtweiſend bat, und auf welcher der ſtaͤrkſte Schein ded Feuers 
fihtbar wird. Auf beiden Geiten diefer Linie wird dad Licht. abnehmen und zus 
legt verfchwinden , fobald man fih_den naͤchſtliegenden Untiefen auf 14 bis 2 Kabel 
längen genaͤhert hat. % 


Könige. Norwegifche Regierung, Marine» Departement. Chriſtiania, den 16ten 
Ditober 1832. 
34.) 3. Faſting. 
C(gez.) DM. Hanfen. 


"Nota. Schiffe, melde wegen Eontrairem Minde in-bem Hafen von Chriſtian⸗ 
ſand einlaufen, haben. —— durchaus Feine, Hafens ober uncne 
ngelder 


— 









= > Er Ungelber zu entrichten, und bezahlen nus das gewoͤhnliche ſehr mäßige 
Lods⸗ und Ningegeld gerade wie. in den Auflens oder Lods⸗ Haͤfen laͤngs 
‚an ander ee Kuͤſte. 


ER = ie diesfeitige Konful Reinhardt in Chriffianfand bat dabei bemerkt, daß 
afei mit diefem Leuchtfeuer ein Hafenfeuer auf der nahe bei Ehriffianfand Lies 
Anden und die eine Geite des dortigen Hafens bildenden Inſel Odderoe verbunden 
ME, wodurch es möglich wird, dag Schiffiwin der Nacht, felbit ohne Lootfen, mit 
Sicherheit einfaufen können, und daß ferner dieſes Feuer auf Droe, welches ſich 
ven dem auf Lindernach dadurch unterfcheidet, daß dort zwei Feuer fihtbar find, 
für die Seefahrer, befonders für die aus der Dilfee kommenden, von großem 
Mugen ſeyn wird, indem die Strömungen aus dem Kattegat die Schiffe an bie 
VRorwegiſche Küfte gewöhnlich näher bringen, als fi berechnen laͤßt,“ und ſolche 

umal in den fangen Winternächten, dfterd in große Gefahr gerietben, und 
— auch nicht ſelten Strandungen vorfielen. 


Koͤnigsberg, den 20ſten Dezember 1832. 
| Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Mebrererbänerliche Eigentbümer Cvormalige Königliche Immediat:Einfaffen, No. 7. 
weichen durch die Verordnung vom 27flen Juli 1808 das Eigenthum ihrer Grund— — 
ſtuͤcke verliehen iſt) in den Dörfern Roskeim und Siddau, Amts Bartenſtein; im an u—. 
Aweicken und Marſehnen, Amts Caporn; in Locken, Amts Mohrungen; in Roſitten, Eigenthümer. 
Amts Preuß. Eylau; in Dittanen, Nibbern und Waszken, Amts Proͤkuls; in 1406/12. 
Euthienen, Neuendorf und Ploͤſtwehnen, Amts Schaaken; in Hohendorf und 
Kieſchienen, Amts Soldau; in Aszlacken, Klein-Goldbach, Magotten, Plibiſchken, PA 
Klein-Ponnau, Groß: Schirau-und Stobingen, Amts Weblau, Haben fih dur 
landwirthſchaftliche Betriebſamkeit, namentlich auch durch Kleebau, befonderd aufs 
‚gezeichnet, und nach der Bewilligung bed Königl. Finanz: Minifteriums dafür als 
Anerkenntniß und zur ferneren Aufmunterung eine verbältnigmäßige Prämie in baarem 
Gelbe ausgezahlt erhalten. Es iſt und febr angenehm, ſolches zur oͤffentlichen 
Kennt zu bringen, mit dem Wunſche und mit der Aufforderung zahlreicher Nach 
folge. Beſonders empfeblen wir eine verbifferte Felder: Eintbeifung durch Anbau 
von Zutterfräutern, namentlich Klee, vor allen Dingen aber die fo mwohlthätigen 

82) a Sepa⸗ 


Geparationen der Gemeinheiten, welche noch zum großen Theil unter bäuerlichen 
Einenthuͤmern fastfinden, amd einer verbeſſerten Bewirthſchaftung der Grundſtuͤcke, 
inſoferne als nicht von allen Intereſſenten ein gemeinſchaftlicher Plan einer vortheil⸗ 
baften Fruchtfolge ausgeführt wird, durchaus binderlich find, 


Koͤnigsberg, den 22ften Dezember 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regieruug. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern 
Domain! und Forſten. 





‚No. 8. Zur Befeitigung entflandener Zweifel und Anfragen über die Auslegung der 
a Aare Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Aten Auguft d. I. (Allg. Geſetzſammlung Jahrgang 
Käble betr, 1832, Pag. 202.) wird hiermit bekannt gemacht, daß nach ber Eröffnung bed 
1013 12 Koͤnigl. Minifkerii ded Innern und der Polizei vom Sten Oktober d. J. burd die 
erwähnte Allerhoͤchſte Kabinetdordre auch die in der Verordnung vom 28 ſten Sep 
tember 1808 enthaltenen polizeilichen Beftimmungen aufgehoben morben find, 
und daher auch künftig die dort vorgefchriebenen Atteſte nur info weit für noͤthig 
geachtet werben, als folde nach andern allgemeinen ‚; ober partifulairen gefeglichen 

Borfchriften etwa erforderlich feyn möchten. 


Uebrigen® bleibt ed unzweifelhaft, daß derjenige, welcher unter verdächtigen 

- Umftänden ein geftohlened Pferd kauft, von dem Kriminalrichter nah Maaßgabe 

ded gegen ihn obmwaltenden Verdachts, ben allgemeinen Grundfägen des Kriminab- 
rechts gemäß, auch, fernerhin zur Rechenſchaft gejogen werben wird, 


Königöberg , den 27ften Dezember 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Wbtheilung ded Innern. 


Nadı 


Rahridtem, 
—* Yerfonatis» Chronik, 


Der biöperige Dberlandesgerichtd,Referendariud Rudolph Victor Amadeus 

Milows.; von Batocki ift gemäß Beſtallung ded Könige. Juſtiz⸗Miniſterü 
21 ften November 1832 zum Affeffor des Königl, Oberlandesgerichts hieſelbſt 
ernannt worden. 





Der Lands und Gtadtgerichtd:Affeffor Eduard Immanuel Rückwardt zu 
Wehlau ift gemäß Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom Iten Des 
jember 1832, vom 1ften Januar 1833 ab, in gleiher Eigenfhaft an dad Lands 
und Gtadtgericht zu Tapiau verfegt, und der bisherige Oberlandesgerichts-Referen⸗ 
darius Rarı Eduard Skerle zum Aſſeſſor bei dem Lands und Gtadtgerichte zu 
Mehlau ernannt, " 


Der biäherige zweite Unterlehrer Julius Albert Koſtka am Königlichen 
Gymnaſium zu Lyck ift im die erfle Unterlehrerftelle, und der bisherige dritte 
Unterlebrer Sriedrih Auguft Dewifcheit an berfelben Anſtalt in die zweite 
Unterfehrerftelle gerückt. 


"Dem bisherigen Schullehrer Theodor Kirſch in Jakunowen if die erle⸗ 
digte Kirchfchultebrerfkelle in Schwarzftein, Kreifed Raſtenburg, von der Koͤnigl. 
Wegierung zu Königsberg verliehen worden. 


% 


Der vacante Revierjäger-Poften zu Uszanneck, in der Napiwodaer Korff, iſt 
dem zur Civil⸗Verſorgung berechtigten invaliden Jäger Ehriftoph Reihe ver 
lieben worden. 


Zur Verſtaͤrkung des Forſtſchutzes in der Koͤnigl. Poͤppelnſchen Forſt find für 
den naͤchſten Winter die zur Kriegsreſerve entlaffenen Jäger Schäfereit und 
Böhm angeſtellt worden, 


Sur 
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Zur Verſtaͤrkung des Forſtſchutzes in dem kombinirten Belauf Foͤdersdorf und 
Curau, Koͤnigl. Foͤdersdorfer Forſt, iſt vom 1ſten Januar 1833 ab, der zus 
Kriegsreſerve entlaſſene Garde⸗Jaͤger Heere angeſtellt worden. 


worden. 


«Hdiezu der oͤffentliche Anzeiget Ne. 2) 
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DOeffentlicher Anzeiger. 
— No. 2 — 


Königsberg, Mittwoch ben Aten Januar 1833. 





Sicherheits» Polizei. 


Stedbrief. Es ift am 13ten November d. J. der weiter befchriehene Haͤus— 
ling Auguſt Korintb aus der hiefigen Anſtalt mitteift Eaufulirten Paſſes nach Guns 
binnen entiaffen worden, mach der uns zugegangenen Benachrichtigung des (dortigen 
König. Landrathsamts aber dafeldff nicht angefommen. Ben 

Wif finden und daher veranlaft, vie refp. Polizeibehoͤrden, und namentlich die 
Königl, Gendarmerie, auf diefen, wahrſcheinlich fich wiederum dem Yagabondiren bins 
gegebenen Menſchen aufmerkffam zu machen. 


Tapiau, den 22ften Dezember 1832, 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs:Infpektion. 


Signalement. Derfelbe iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, lutheriſch 
und aus Moblen gebürtig, bat dunkelbraͤunes Haar, bedecfte Stirn , dunfelbraune 
Augenbraunen, graue Yugen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, dunkelbraunen 
Bart, rundes Kinn, Tängliche Geſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt von mittler 
Geftalt, ſpricht deutſch und litthauifh, Hat keine befondere Kennzeichen, und iſt von 
Profeffion ein Schmidt, 





— 


Auf dem Viehmarkt in Biſchofſtein find am 21 ſten Digember d. $. hiefigen Eins 
faffen geſtohlen: 
1) ein fhwarzbrauner Wallach, 3 Jahr alt, mit Stern, zwei weißen Hinterflißen 
und einem weißen Vorderfuͤß, etwa 4 Fuß 8 Zoll groß, und Fenntlich duch eim 
Büuſchel graued Haar an der linken Seite ded Bauches, mebit einem orbinairen 
Sattel mit Nägeln und am Hinterebeit mie rothem Tuch befchlagen ; 


(b) 2) ein 


2) ein Heiner ſchwarzbrauner Walah, 6 Jahr alt, mit einem Maale auf dem lin, 
ken Auge, nebft einem mit fchwargem Schaafleder befchlagenen Sajtet, und einem 
Strick⸗Zaum. 

Die Polizeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſe Pferde zu vigiliren, 
und, falls ſeibige zu ermitteln, uns daruͤber gefaͤlligſt Nachricht zu geben. 
eeburg, den 26jten Dezember 1832, 


Der Magiffrat. 


Der Bauer Andreas Pohlmann aus Sagnienen bat einen Fuchswallach, etwa 
4 Jahre alt, klein und in einem fchlechten Futterzuffande, vor etwa 5 Wochen auf 
dem Felde gefunden, 

Der Eigenthümer dieſes Pferdes wird hiemit aufgefordert, fich mit gliltigen 
Zeugniffen unfehlbar innerhalb 14 Tagen bier im Amte zu melden. 

Mehlſack, den ILften Dezember 1832.. 


König, Intendantur » Amt, 


Da auch in dem abgebaltenen zweiten PizitationdsGermin kein fo hohes Gebot, ats 
Die frühere Pacht für die Mittels und Heine Jagd auf den Feldmarken Dremeng, 
a Mispelſee, Tolleinen , Bieffellen und Moͤrken betrug , erfolgt iſt, fo bat 
die Königl, Regierung angeordnet, daß noch ein Lizitations-Termin verfuchdweife abge⸗ 
balten werden foll. Diefer ift auf 

ben Sten Januar 1833, 

von Vormittag 10 bis Nachmittag 2 Uhr, in der Förfterei Giballen beſtimmt, und 
werben Pachtluſtige zur Wahrnehmung deffelben hiermit erfucht, 

Taberbruͤck, den 19ten Dezember 1832, 


Koͤnigl. Dberförfterei, 


Im Wege ded Meiftgebots follen bier 1417 Kiäfter trocknes Kiefern und Tannen 
Schnitt: Brennholz, von welchem bereitd 1224 Klafter auf den Ablagen ded Alleſtroms, 
193 Kiafter aber noch im Walde 5 Meile von der Alle fleben, 

Sonnabend, den Iten Februar 1833, i 
verfauft werben. Das Holz wird den Herren Kaufluftigen, melde hierdurch ergebenft 
eingeladen werden , ‚jederzeit vor dem Termin vorgejeigt, fo wie die nähern Bedingungen 
hier eingefehen werben können, 


Dverförfterei Gutfladt, den Aſten Dezember 1832, 


Briefe an mich bitte ich Rünftighin nad) Podlitten bei Brandenburg zu addreſſiren. 
Raddag. 
Radı 
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Nachweiſung von denen in den Monaten September und Oktober 1832 uͤber die 
Grenze transportirten Vagabonden. 

A⸗⸗ Groͤ⸗ | 
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Im Verlage der Hartungſchen Hofbuchdruckerei in Koͤnigsberg iſt erſchienen 

„Haupt-Regiſter zum Amtsblatt der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung von 1811 bis 

1831 einſchließlich. In 4° gem. Format 1 Rthir., auf Med. fein Druckpapier 1 Rihlr. 
10 Sgr., auf Poflpapier 1 Rthlr. 15 Sgr.“ 


Befanntmadhung. 


r Seitens des unterzeichneten Gerichtd wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 
daß der Musketier Johann Salewski des Koͤnigl. Iten Infanterie-Regi—⸗ 
ments, 29 Jahr alt, evangeliſch, aus Wiludden, Kirchſpiels Kruglacken, 
Kreiſes Angerburg, gebürtig, durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 24ften 
Auguſt d. J., laut Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 10ten d. M. pure beſtaͤ⸗ 
tiget, wegen zweiter Defertion und dritten refp. vierten Diebſtahls, zur Auss 
ftoßung aus dem Goldatenftande, Unfähigkeitd- Erklärung zum Ermerbe des 
Bürgerrechtd oder eines Grundſtuͤckes in den Königl. Preuß. Staaten, fo wie 
zu Sechszig Stodhieben in zwei Tagen und fünfjähriger Feltungsbaus Arbeit, 
nebft Detention bi zur erfolgten Beſſerung und zum Nachweiſe des. ehrlichen 
Erwerbed, verurtheilt worden iſt. 
Königsberg, den 21 ffen November 1832. 


Königl. Preuß, Gericht der Erſten Divifion. 


(gez.) v. Uttenbomen, (gez.) Müller, 
General: Major und interimiftifcher Diviſions-Auditeur. 
Diviſions⸗-Kommandeur. 


Der Neubau eines Scheunen⸗- und Stallgebaͤudes für das Koͤnigl. Foͤrſter⸗Etabliſſe⸗ 
ment Biſchdorf, ohne dad Bauholz; mit 469 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, ſoll 
dem Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werben. Der Termin zur Lizitation ift auf 

den 2 ften Januar d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, in der Bebhaufung ded unterzeichneten Lanbbaumeifterd angefegt, 
wofelbit auch der Anfchlag und die Lizitationd: Bedingungen eingefehen werben koͤnnen. 

Braundberg, ben 2ten Januar 1832, 


Der Landbaumeifter U. Bertram. 


Der im künftigen Fahr audsuführende Neubau eines Pfarrwittwenhauſes und 
Stalles in Waltersdorf, Intendanturamts Heiligenbeil, ſoll einem ſichern und billigen 
Ertrepreneur uͤberlaſſen werden. 

Zur 


Zur Ermittelung deffelben habe ich einen Termin auf 
den 2A ften künftigen Monats und Jahres, 
Bormittage 10 Uhr, bier in meinem Gefhäftdjimmer angefegt, und indem ich Unter⸗ 
nehmungsluftige zur Wahrnehmung diefed Termins hierdurch einlade, bemerkte ich, daß 
die auf 649 Rthir. 24 Gyr. 7 Pf. und 82 Rthlr. 17 Sgr. TPf. abfchließenden Koften: 
anfchläge bier zu jeder Zeit eingefehen werden koͤnnen. 
eßlienen, am 16ten Dezember 1832. 


Königl. Landrathsamt Heiligenbeil. 


Am Auftrage der Königl. en Regierung mwirb das bei Allenſtein belegene ches 
malige Forfidienfl-Etabtiffement choͤnbruͤcf, mozu 64 Morgen 155 IRuthen Magdeb. 

er und 24 Morgen 174 [Rutben Magd, Wieſen gehören, auf Ein Jahr, nämlich 
vom 1ften Januar 1833 bis dahin 1834, in Termino 

den 22ften Januar 1833 
im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Dberförfterei verzeitpachtet werben. 
auflufige werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Termin um 
4 Uhr Nachmittags gefchloffen wird, 
Ramuck, bei Allenftein, den 28ften Dezember 1832, 


Koͤnigl. DOberförfterei. 


Die Erben des in Mohrungen verftorbenen Kreisarzt Kinder wuͤnſchen deſſen am 
Kinge ded Markts daſelbſt zu jeder Nahrung vortheilbaft belegened, maffiv neuerbauted 
— — nebſt Radikalien, aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. 

Kaufluſtige belieben ſich beim Herren Landſchafts-Syndikus Ungerbühler I. in 
Mohrungen, oder beim Buͤrgermeiſter Lilienthal in Friedland mündlich oder in por⸗ 
tofreien Briefen zu melden. - 


Das zur Brauerei und Handlung, fo wie zum Schank —— am Markt 
sub No. 64. belegene maſſive Eckhaus, von 5 Stuben, einem Keller und zwei Kam⸗ 
mern, nebft Hofraum, Stall: und zwei ScheunenBebäuden * Gaͤrten, 1 Hufe und 
3 Morgen Ader, bin ich Alterds und Schwäche halber zu verkaufen genoͤthigt. Kauf 
Iuftige können täglich Bid zum 1ffen März d. J. die Kaufbebingungen bei mir erfahren, 
Domnau, ben 2ten Januar 1833, Mir: 
rker. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner findet ein Unterkommen in Schmen, 
dei Domnau ; nur perfönliche Meldungen werben angenommen. 


Im Gute Tharau, bei Königdberg , findet ein tüchtiger ler, von O 1833 
ab, ein guted Unterfommen, .. a a ig 


zum 


Zum äffentiihen Verkauf bed ehemallgen Unterförfter- Etabilffenientd Sriesllenen, 

im hleſtzen Amte belegen, fleht Im Vüreau der unterzeichneten Behörde ein Termin auf 
Donnerflag, den 10ten Januar 1833 
an, ber Abends 6 Uhr gefchloffen wird. 

Das Etanlifement ſelbſt IE 77 Morzen 135 []Rutden Preuß. eroß, mit Gebäu- 
ben verfeßen , eine halbe Meile von Hohiuflein, 3 Meilen von Qdenflein und c4 Melı 
len von Elbing entferne, gelegen. 

Kaufliebhaber werden erſucht, recht zahlreich fih einzufinden. 

Die Veräußerungs: Bedingungen folen Im Termin befannt gemacht, fönnen aber 
auch bier täglich eingefchen werden. 

Bewmerkt wird, daß der Kauf, alternativ, obne oder mit Vorbehalt eined Dos 
malnenzinfes gefcheben kann, und daß die drei Mefttietend'n bie zur E:flärung über 
ben Zufchlag an ihr Gebot gebunden bleiten. Auch muß der Meifbietnde Im Termin 
die Hälfte felnes Gebots in baarem Gelde oder In fihern Dofamenten bier deponicen. 

Das Kaufgeld muß mit der Hälfte vor ber Uebergabe, melde zum Aflen Mär 
1833 erfolgt, Baar bejablt werden, die andere Hälfie wird bls uſten März 1834 gejen 
5 Prozent Zinfen geſtunbet. 

Allenſteln, den Tten Dezember 1832. 

Köniz. AIntendantur- Amt. 


* 


Amts» Blatt 


‘ der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


—————— No 3. — — 


Koͤnigsberg, Mittwoch den 16ten Januar 1833. 





Verordnung der Koͤnigl. Miniſterien. 


Im Verfolg der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 25 ſten Januar v. J., worin 
verordnet iſt: 

daß ein Kauf⸗ oder Erbpachts-Geſchaͤft, wodurch Dorfgemeinden, als 
moralifche Perſonen, oder einzelne Klaſſen oder mehrere Mitglieder derfel 
— ben, "ein Nittergut ganz ober theilmeife erwerben, dann erſt rechtsguͤltig 
Ferm, wenn ſolches von der Provinzial» Regierung zuvor geprüft und 
genehmigt worden iſt, werben die Könige. Regierungen wegen ihres dabei 

zu beobachtenden Werfaprend mit folgender Inſtruktion verſehen. 


N ‚In — Faͤllen, in welchen Gemeinden oder ganze Klaſſen derſelben ein 
Rittergut zu erwerben beabſichtigen, haben dieſe ſich vor dem Abſchluſſe des 
Geſchaͤfis an die betreffende Propinſal⸗Regierung zu wenden, welche die 
Berbältnife zu unterſuchen und dergleichen Erwerbungen in dem Falle moͤg— 
tichſt zu befordern hat, wenn entweder dadurch ſchwierige Verhaͤltniſſe zwiſchen 
Rittergut und, Gemeinde, deren Abwickelung auf anderm Wege bedeutende 
"Roffen, oder doch Weitläuftigkeiten und Streitigkeiten verurfahen würde, in der 
Air Sbefeitigt , oder Hinderniffe, die fi dem Wirthſchaftsbetriebe entgegen 
Be haben, gehoben und Mittel, zur @rleichterung deffelben gemonnen werden. 
3 * Regierungen haben dahin zu ſehen, daß die bereiten Mittel-der Ankaͤufer 
genügend, feien , wm einen ‚angemeffenen, Theil des Kaufgelded, mindeſtens die 

daifie, ju bezahlen, 
(8) 3) Die 


Ro. 9 


— 

der Ritterguͤtet 

von Dorfge⸗ 

meinden oder 

—— Mit⸗ 
—— detſel⸗ 
en bett. 


3) 


9 


Die Uebernahme von Korveai-Berpflidtungen von Seiten der Gemeinden oder 
ganzer Klaffen derfelben iſt in Feinem Falle zu geſtatten; vielmehr ift, in 
fo weit dad. zu erwerbende Gut allein dem Gläubiger nicht zur Gicherheit 
dient, die Gache dahin zu reguliren, daß jedes Mitglied einen angemeffenen 
Theil der Schuld ald Privatſchuld übernehme. 

Wird in den Fällen, wenn die Ermwerbung für bie Gemeinde geſchieht, bad 
jeitherige KorporationdsBermögen dem Gläubiger mit zur Sicherheit eingefeßt: 
fo muß mit demfelben die Verabredung getroffen werben, daß, wenn aud 


auf Sequeflration oder Subbaflation der verpfändeten Gemeinde: Grundftüde 
—angetragen werben follte, dennoch die zur Erhaltung der Gemeinde-Adminiſtra⸗ 


5) 


6) 


tion, z. B. fuͤr Beſoldung des Ortsvorſtandes, fuͤr Kirche und Schule, fuͤr 
Erhaltung der Feuerloͤſchungs- und Urmen⸗Anſtalten, der Wege, Gebaͤude ꝛc. 
erforderliche Summe, welche die Regierung feſtzuſetzen hat, freigelaſſen werde. 
Da in manchen Orten nicht ſaͤmmtliche Einwohner, ſondern nur gemiffe 
Klaſſen derſelben, die Ortsgemeinde bilden, ſo iſt immer genau zu ermitteln, 
welche Wirthe an ſolchen Erwerbungen Theil nehmen, und dafuͤr zu ſorgen, 
daß den übrigen Einwohnern weder zu der Verzinſung und Tilgung der Kauf— 
gelder, noch auch zu den fonftigen auf dem Wittergute rubenden Verpflichtun⸗ 
gen irgend eine Leiſtung angefonnen,, fonbern deren Erfüllung lediglich von 
den Theilnehmern an der Erwerbung gefordert werde. 


In allen Faͤllen iſt dafuͤr zu ſorgen, daß in Hinſicht der Benutzung des zu 
erwerbenden Gutes, ſei es durch Ueberweiſung von Parzellen an die einzelnen 
Mitglieder, oder durch Verpachtung oder Adminiſtration fuͤr gemeinſchaftliche 
Kehnung, im Voraus moͤgl'chſt genaue und nur mit Genehmigung der Re 
gierungen abzuändernde Beflimmungen getroffen werden, Je nachdem baber 
die Theilnehmer dad Grundffük unter ſich vertheilen oder gemeinfhaftlih zu 
befigen und zu benutzen beabfichtigen, find erſtern Falls die Theilungsgrund⸗ 
füge, anbern Falld die Bedingungen des Theilnahmerechts und der Webertras 
gung beffelben genau zu beffimmen, mobei feftzufegen iff: ob baffelbe eine 
Zubehör anderer Befigungen der Theilnehmer bleiben, ober einen unabhängigen 
Gegenſtand de3 Eigentums ausmachen? in welcher Art und Weiſe Äber die 
gemeinfamen,, biefen Beſitz betreffenden Angelegenheiten Beſchluß gefaßt? 
durch wen und mit welchen Befugniffen und Befchräntungen die gemeinfchafts 
lihe Verwaltung beforgt und geleitet, mie es mit der Konkurrenz zu ben 
wirsbfhaftlichen Arbeiten und Geldbeitraͤgen gehalten, und in welcher Art und 
Weiſe die gemeinfhaftlihe Einnahme vertbeilt? infonderheit auch mie ‘bie 
Erfüllung der in Hinficht des Patronats, der Jurisdiktion, der Einquarties 

sung 


n 
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rung, bed Vorſpanns, der Unterhaltung von Wegen, Brüden u. ſ. w., dem 
Rittergute obliegenden Verbindlichkeiten, regulirt und fichergeftellt werden 
fol? wobei inſonderheit das unter 5. erwähnte Verhaͤltniß ſorgfaͤltig zu 
beobachten iſt. 

Da es nicht die Abſicht iſt, die Einzelnen in der Verfügung über ihr Ber 
mögen obne dringende Veranlaſſung zu befchränfen, fo baben die Königlichen 
Regierungen in dem Falle, menn nicht ganze Gemeinden oder ganze Klaffen 
derſelben, fondern nur mehrere einzelne Diitglieder ein Rittergut zw erwerben 
beabfichtigen, zunaͤchſt zu beurtheilen, ob aus Ruͤckſicht auf das öffentliche 
Intereſſe ein tiefered Eingehen in die Eontraftlihen Abreden nothwendig, oder 


ob nicht der Abſchluß als der eines bloßen Privargefchäftd dem Ermeffen der 


Berheiligten Tediglich zu uͤberlaſſen ſei? Erfteres ijt anzunehmen, wenn bie 
Erwerber fih zur Uebernahme vor Korreal: Verpflichtungen verftanben haben. 
Dergleihen Verpflichtungen können nur ausnahmsweiſe, wenn fich einige 
wenige Intereffenten dazu verbunden haben, niemald aber für eine größere 
Mehrzahl gefkattet werben. Immer aber ift dafür zu forgen, daß die Erfüllung - 
der dem Nittergute obliegenden, am Ende ded Gten Paragraphen näher anger 
gebenen polizeilihen und anderen Verpflichtungen gebdrig geordnet und fichers 
geſtellt und nicht dur den Einfluß der Erwerber den Gemeinden eine dem 
‚Nittergute obliegende Reiftung aufgebürbet werde. 


Hiernach haben fih ſaͤmmtliche Koͤnigl. Regierungen bei Behandlung der bejeich⸗ 


neten Ungelegenbeiten zu achten. 


Berlin, den 153ten Dezember 1832. 


Der Minifter des Innern für Handel Der Minifter de3 Innern und 
und Gewerbe,‘ der Polizei, 
(93) v. Schuckmann. ge.) v. Brenn. 
Inſtruktion 
für ſaͤmmtliche Koͤnigl. Regierungen, die von 


denfelben zur Ermerbung von Nittergütern 
Seitens der Dorfgemeinden ober einzelner Klaſ⸗ 


fen 


und Mitglieder derfelben zu ertbeilende 


Genehmigung und die dabei zu befoigenden 


Grundfägen betreffend. 


(€ 2) Bekannt 


Bekanntmachung des Königl, Ober⸗Praͤſidiums. 


No. 10. Die Herren Buchdrucker und Verleger werden mit Bezug auf die dur bie 
Dad Ver Amtsblaͤtter am 16ten April 1826 erlaffene Bekanntmachung aufgefordert, das 
— > Berzeihniß der im Laufe des verfloffenen Jahres gedruckten und verlegten Schriften, 
drudten und mit Einfchluß der Wochen, Monatds und allgemeinen Zeitfchriften, des Schleunig: 
verlegten ſten bier einzufenden. 
Schriften betr, Koͤnigsberg, den I1ten Januar 1833. 


Der Dbers Präfident von Preußen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No 11. Wenn fih im Allgemeinen wohl annehmen läßt, daß verforgte Invaliden es 
Wegen freis vorziehen werden, in dem Einkommen des ihnen verliebenen Amtes zu verbleiben, 
ne anftatt auf dad nur geringe Militeir»-MWartegelb zurüczutreten, wenn nicht ganz 
einen Sivil- befondere phyſiſche oder moralifhe Verbaͤltniſſe dabei einwirken, fo bat das Koͤnigl. 
— Miniſterium des Innern und der Polizei, im Einverſtaͤndniſſe mit dem Koͤniglichen 
——— Kriegs⸗Miniſterium, im einem Reſkript vom 24ſten November v. J. nähere Beftim: 
mungen erlaffen, mie es gehalten werben fee, wenn ein Invalider die ihm zu 
Theil gewordene EivilsVerforgung freiwillig aufjugeben beabfichtiget. Es follen 
nämlich darnah in jedem fpeziellen Falle zuvoörderſt genau die Urſachen ermittelt 
werden, welche der freiwilligen Aufgebung des Kivilpoftend zum Grunde liegen. 
Ergiebt ed ih, daß folche bloß aus Leichtſinn oder aus Spekulation auf ein anı 
dermweites hoͤheres Dienfl-Einfommen berruͤhre, fo follen dem betreffenden Invaliden 
in einer mit ibm aufzunehmenden Verhandlung die Folgen einer ſolchen unbedadht- 
famen Handlung gebörig vorgeftelt, und fall er dennoch bei feinem Vorſatz ber 
harrt, fo foll er aller Anfprüche auf das früber bejogene Gnadengehalt oder Warte 

geld verluftig geben. 

Liegt unverſchuldete wirkliche Invalidität zum Grunde, welche den Invaliden 
veranlaßt, fein Amt aufzugeben, und ift ihm außerbem nichts zur Laſt zu Iegen, 
fo fol der Verſuch gemacht werden, ibn im einen leichtern, feinen Kärperfräften 
angemeffenen Poften unterzubringen, eventusliter aber iſt derfelbe nach den befte 
benden Vorfchriften zu penfioniren; es kann fonah nur in ganz befondern Fällen 
und wo eine Penfionirung den gefeglihen Beſtimmungen nah unzuläßig iff, die 
freimillige Aufhebung ded Amtes aber fonft ald motivirt erfcheint, dad betreffende 
Individuum, in Beruͤckſichtigung der frübern Militairdienſte, mit dem Betrage des 

vor 


L 


vor der Verforgung zuerkannten Gnadengehalts auf den Militair, Penflond: Fonds 
wieber refurriren. Indem wir vorftchende Beflimmungen den Bebhoͤrden hiedurch 
befannt machen, meifen wir diefelben hiedurch an, fi in vortommenden Fällen 
darnach, bei eigener Verantwortlichfeit, genau zu achten. 

Königäberg , den Iten Januar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 





— — 


Wenn gleich im Allgemeinen angeordnet worden, daß ſicherheitspolizeiliche No 12. 
Nachrichten in dem Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts gratis aufgenommen werden Da aaahlung 
follen, doch ber Fall öfters eintritt, daß Verbrecher theild aus dem Gefaͤugniß, Kofca fhr im 
theils auf dem Transport durch Nachläßigkeit ihrer Wächter oder Begleiter ent: Öffentlichen 
fpringen,, fo follen in diefem Falle dann die Anfertiond + Koften der Steckbriefe zur a 
MWiederergreifung folcher Verbrecher von demjenigen bezahlte werden, der fich bei eingerüdten 
Entweihung eine Vernachlaͤßigung bat zu Schulden kommen laffen, oder es ift Sredvriche. 
eine Befcheinig ng der betreffenden Behörde dem biefigen Intelligenz-Comtoi: darüber 1568/12. 
zum Rechnungs» Belage einzugeben, daß deshalb dem betreffenden Gefangenmwärter 
oder dem Trandporteur eine bemfelben zur Infertionskoften » Erftattung verpflichtete 
Schuld nicht zur Laſt fällt. Saͤmmtlichen Behoͤrden unfers Regierungs: Bezirks wird 
diefe Anordnung zur Nachricht und Achtung hierdurd befannt gemacht, um in vors 
kommenden Fällen beziehungsweiſe darnach zu verfahren, 

Königsberg, den Sten Januar 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung. Abtheilung ded Innern. 





j Die in neuerer Zeit bei den Regierungen fo häufig vorgefommenen Anträge No. 13. 
von Kommunen, von Yreivatperfonen, vom Heilkuͤnſtler Perſonale und Apothekern, Ay‘ reißen 
zur Revifion und Feſtſetzung von Liquidationen der Mebdizinalperfonen und der Rech: Mediyintoften, 


nungen ber Apotheker , haben das Könige. Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts, Rebnungen 


und Medizinals Angelegenheiten veranlagt, zur Abſtellung diefed zu weit gehenden eg erg 
Anfinnend unterm 21 ffen Auguft v. 3. zu beftimmen : 1.12 


daß nur ſolche Rechnungen der Medizinalperſonen und Apotheker, deren 
Betrag der Grant aus feinen Fonds zu zahlen verpflichtet iff, zunaͤchſt der 
Revifion Geitend der Regierungen unterworfen bleiben, 


In 
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In allen andern Fällen find Privatperfonen nicht berechtigt, die Nevifion und 
Keflfegung ſolcher Rechnungen von den Regierungen zu fordern, vielmehr bleibt es 
ihnen überlaffen, bei etwa obmwaltenden Zweifeln die vorbandenen Taxen einzufeben, 
oder nach Befinden die Entfcheitung eines Sachverſtaͤndigen einzuholen. 

Kann auf diefem Wege kein Einverftändnig berbeigeführt werden, fo gebört 
die Sache zur richterlichen Entſcheidung, von mo aus nötbigenfald und mach vors 
bergegangener Feſtſtellung ber faktifchen Nichtigkeit der berechneten Dienfkteiffungen, 
dergleichen Rechnungen der betreffenden Regierung zur Reviſion und Feſtſtellung, 
oder Bebufd Veranlaffung der geeigneten Rüge, vorgelegt werben Fönnen. 

Im Einverfländnig mit dem biefigen Königlichen Dberlandesgeriht wird Piefe 
Beflimmung zue Beachtung ben betreffenden Behörden, imgleichen den Medizinalper— 
fonen und dem Publiko zur Kenntnif gebracht. Hiebei wisd nach dem Willen bed 
Könige. Minifterii den Kommunen unferd Verwaltungs-Bezirks empfohlen, ſich bei 
iprer Armenpflege und deren Inſtitute wegen Nemuneration Ärztlicher und mund: 
ärztlicher Dienitleiftungen mit den Mebdizinatperfonen, Aerzten, Chirurgen und Apos 
thefern durch ein fefted vertragsmäßiged Honorar, ein: für allemal zu einigen. 

Koͤnigsberg, den Aten Sanuar 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 


No. 14. Durch die in ber vorjaͤhrigen Geſetzſammlung No, 8. Pag. 119, zur allge: 
—— meinen Kenntniß gebrachte allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten März v. J. iſt bes 
der Chauffeen ſtimmt, welche Dienſtleiſtungen die Anwohner der Chauſſee zu übernehmen haben, 
bei Foriſchaf wenn auf ſolcher eine Schneeraͤumung erforderlich wird; es iſt darin aber nicht 
—— auẽdruͤcklich beſtimmt, in welcher Art auch die noͤthigen Spanndienſte zur Fort 
kendenGpann- ſchaffung des Schnees geleiſtet werden ſollen. 
dienſte betr, In Folge deſſen hat das Koͤnigliche Miniſterium fuͤr Handel und Gewerbe in 

1626/11. einem Reſtript vom 17ten September v. J. ſich jetzt dieſerhalb naͤher dahin aus— 

geſprochen, daß auch bie jur Anwendung des Schneepfluges nothwendigen Spann: 
dienſte, in ben durch die allegirte Allerhoͤchſte Verordnung vergefchriebenen Fällen 
und Arbeitszeiten von den Einfaffen, fo meit die Chauffee die Grenze ihrer Ber 
fisung berührt, ohne dafuͤr Verguͤtung zu erhalten, gefordert werden können und 
von biefen geleiffet merden müffen, mobei die zur Eprade gekommenen Inkonve— 
nienzen einer Öfteren Umfpannung dadurch geboben werden follen, daß die Geftel: 
lung der Pferde in einem mehrere Feldmarken einfchließenden Bezirk von den Eigen 
thuͤmern derſelben nach einem gemiffen Turnus verabredet und eventuell angeordnet 
werden fol. 

Wenn 


BE se — 


Wenn mehr Spanndienſte noͤthig werden, als die Einwohner des Orts, in 
deren Feldmark fih der Schneefall ereignet, unentgeldlich zu leiſten ſchuldig find, 
fo follen ſolche in eben der Art, als oben gedachte Allerhoͤchſte Kabinetdordre über 
haupt für mehr erforderliche Huͤlfsleiſtungen feſtſetzt, von den in ber Nähe der 
Chauſſee gelegenen Drefchaften gefordert und geleiftet werden; wogegen auch folche 
Spanndienfte in diefem Falle aus dem Chauſſee-Unterhaltungs-Fonds bezahlt werben. 

Königsberg, den ilten Xanuar 1833. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Nachrichten. 
perſonalChronik. 


Der bisherige Oberlandesgerichts Referendarius Johann Adolph Kowalleck 
iſt mittelſt Miniſterial-Beſtallung vom 26 ſten November 1832 zum Aſſeſſor bei 
dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg ernannt worden. 


Der als Wundarzt erſter Klaſſe, forenſiſcher Wundarzt und Geburtshelfer 
vbefaͤhigte Johann Ernſt Friedrich Wutzſchky iſt zum Kreis-Chirurgus des 
Oſterodeſchen Kreiſes, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in der Stadt Gilgenburg, 
ernannt und vereidigt worden. a 
DODer bleherige vierte ordentliche Lehrer an der Kneiphoͤfiſchen hoͤhern Buͤger⸗ 
ſchule Gottlieb Theudwg Bablan ift ald dritter Oberlehrer an dem aus ge 


dachter Anſtalt gebildeten Kneiphoͤfi ſchen Stadt⸗Gpymnaſium zu Koͤnigsberg berufen, 
und als folder beſtaͤtigt worden. 


In pPillau iſt der Bürger und Sqhiffetapitain de inr ich Becker zum unbe⸗ 
ſoldeten Rathmann der Stadt auf 6 nacheinander folgende Jahre, vom Iſten Jar 
nuar 1833 ab, ermäplt und beffätigt worden, 

Der Bürger Repländer zu Zapiau iſt auf die kommenden 6 Jahre zum 


Stadbitämmerer daſelbſt gewaͤhlt, und von der Königl. Regierung zu Königsberg 
beflätigt worden, 


Durd 
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Durchſchnitts Marktpreife 


der Stade Königsberg im Monat Dezember 1832. 


Ru. für, pl. iiı. Bon Flei ats mt. far. Mi. 

I. Bom Getreide ee 198 ı ' 
Meizen pr. Scheffel: 1116) 5 Rindfleiſch u pr Pfund — no g 
Nogyen ⸗ | 11 3 2 1 Swen j 0 0 — 3⸗ 
Gerſte — 20.10 Schoͤpſenleiſch «+ lg 7 
Hafer ' D —'16, 7 ; Kalbfleifch ; 414433 
graue + . 1! 5] 5 | Sped, ungeräuderter » + J 410 
Erbfen weiße B D 1146 dito geräucherter ‚ J —568 
kinſen ⸗ ⸗ —— Schmeer —— 5110 
Bohnen ⸗ D — — — Rindertalg — 46 

IV. Bon Konſumtibilien | | 
} Bier pr. Tonne 325 — 
Il. Bon Biltualien. | — = —— 
Hofbutter pr. Stein — — | Biereffig pr. Sm | 30 — 
gitchauiihe Butter + + 15 — I Weinefflig pr. Anter ———— 
Stuͤckbutter pr. Mund —| 8, 5 Branntwein pr. Ohm 20 15)— 
dito Elbingiye » +» j—]| 510; dito pr. Stofj—| 5| 1 
Graupe pr. Scheffel | 3115|— | Käfe, ordinairer pr. Pfund —| 2— 
Hirfengrüge . ' 5| 6| 8 I dito befferer .  «ı Il 2l 6 
Hafergrüge 6 2,27' 6Holz, weiches pr. Klafter 318 — 
Bucmeizengrüge + 2 320 — I dito hartes . . + 14236 
Gerftengrüge . . . RL 3 9, &trop . pr. Schock 2 1611 
Brücdenmebl . ‚ ‚ — — — ISu . pr. Centaer is 6 
Weizenmebl 3 — Mole . pr. Stein — ws 
Reggenmebhl 2 ——8BSopfen. . ll» 
Gerſtenmebl ——— dito pr. Pfund —I—— 
Hafermedl ' D — — — T Ever pr. Shot — 25! 7 
Rarto”eln ' ' — 16 8 ' Siegel für das Tauſend — — — 












Koͤnigsberg, den 1ſien Januar 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. 


(Diezu der öffentliche Mnpeiger No. 3.) 





Deffentliber Anzeiger. 


— No. 3 — 


Königsberg, Mittwoch den 16ten Sanuar 1833. 





Sicherheits « Polizei. 


Steckdrief. Der unten fignalifiete Vaͤckergeſell Karl Hämpf, welcher von 
uns mittelſt Zwangs-Route vom It ften Dftober v. J., wegen arbeitdlofen Herums 
ſchweiſens und Bettelei, nach Königsberg gewiefen worben, ift alldort nicht eingetroffen, 
daher wir die refp. Polizeibehoͤrden und die Gendarmerie erfuchen, auf ihn zu vigiliren 
und im Betretungdfall gegen ihn nach Borfchrift der Polizeigefege zu verfahren. 

Johannisburg, den 2ten Tanuar 1833, 
Des Magiſtrat. 


Signalement. Derfelbe iſt lutheriſcher Religion, 39 Jahr alt, 5 Buß 
3 Zol groß, bat ſchwarzbraunes Haar, freie Stirn, ſchwarzbraune Nugenbraunen, 
graue en, fpige und eingebegene Nafe, aufgeworfenen Mund, fchwarzen Bart, 
svaled und Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe, it von mittler Gtatur, und hat keine 
befondere Kennzeichen. . 


Stekbrief, Der unten ſignaliſtrte Nagelſchmidtgeſelle Johann Jwanowsti, 
‚ welcher von und mittelſt Zmwangd-Route vom 124m November v. I. wegen Urbeitätos 
figteit und Bettelns nah Muͤhlhauſen gewieſen worden, iſt dort micht eingetroffen z 
daher die refp. Poligeibebörden und Gendarmerie erfucht werden, auf ibn zu vigiliren, 
und im Berretungsfall gegen ihm nach den Yolizeigefegen weiter zu verfahren. 
Johannisburg, den Aten Januar 1833, 
Der Magiffrat, 
Gignalement. Derfelde ift evangelifcher Neligion, 50 Jahr alt, 5Fuß5JoH 
gB, hat braunes Haar, runde Stirn, bionde Augensraunen, blaue Augen, flarte 
afe, mittelmäßigen Mund, blonden Dart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde 
Geſichtsſarbe, und iſt von miitler Gtatur. 





\ ) SZ DA 


Daß der am Aſten Juli v, I. aus der Feſtung Graudenz entwichene Zuͤchtling 
Johann Gottlieb Lange in Königsberg ergriffen und an die Anfpeftion der dortis 
gen Huͤlfs⸗Strafauſtalt abgeliefert iſt, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königsberg, den Gten Januar 1533, 


Die am 5ren November d. J. aus der Feſtung Graudenz entwichenen Züchtlinge 
Ferdinand Adam, Franz Tiſchkewitz und Michael Jakuszies, deren Ent 
weihung in diefen Blättern No.49, bekannt gemacht worden iff, find, erftere beide im 
Königsberg und legterer bei Allenfkein ergriffen, und an die betreffenden Behoͤrden abgeliefert, 

Königsberg, den 2ten Januar 1833. 


Die mittelſt Steckbriefs vom Tten v. M. verfolgten Verbrecher, Knecht Friedrich 
Blacke und Dienftjunge Gottfried Pelz, befinden fich bei der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtig⸗ 
Kommiffion zu Tapiau wieder in Verhaft. 

Mobrungen, den 2ten Januar 1833. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Einen Friedrichsd'or Belohnung 


demjenigen, der mir zum Befig meined vor etwa 4 Wochen geftohlenen ganz braunen, 
9 Monate alten Huͤhnerhundes behuͤiflich iſt. Durch feine befondere Größe und weiße 
Klauen am rechten Vorderſuße iſt felbiger ſehr kenntlich. 
Königsberg, den 1Oten Januar 1833, 
C. F. Kohl, 
Waſſergaſſe No. 11. 


Fünf Thaler Belobnung 


erhaͤlt derjenige, welcher mir zu dem Wiederbeſitz nachbenaunter, auf einer Reife vom 
Heilsberg nah Groß Peiften, am Rreitage den Aten Januar c. Abends mie abhanden 
gekommenen Gegenftände verhilft. Es waren nämlich in einer mit „M vw. C No. 12,“ 
zotb gezeichneten Gerviette: eine Offizier» Uniform, verfeben mit den Inaktivitaͤts— 
Schulterſtuͤcken unter No, 3., dem Nufifhen St. Anna-Orden, dem eifernen Kreuze, 
und der Kriegsdenkmünze für 1813. 14.; ferner ein Paar Montirungs +: Hofen mit breiten 
rothen Streifen; ein Saͤbelgehenk; eine braunfeidene Weſte, worin ein Heiner Schlüffel 
befindlich; eine Halsbinde, cin Hälschen, und mehrere fonftige Kleinigkeiten. 

Allem ift mir an der Wiedererlangung ber Orden und Ehrenzeichen aͤußerſt 
viel gelegen. 
„ . Groß Peiften bei Landsberg, ben Tten Januar 1833. 

va Der Major und Lehnsbeſitzer 
v. Ereys. 


4000 Rthlr., ganz ober theilweiſe, find vom unterzeichneten Magiſtrate ae 
pupillariſche Gicherbeit zum 12ten Mai d. 5. euhinieiden, * —— 
Pr. Eplau, den Sten Januar 1833. 

Der Magiſtrat. 


Im 


— 
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Am Verlage der Hartung'ſchen Hofbuchdruckerei iſt erſchienen 
Haupt⸗Sach-Regiſter 


des Amtsblatts der K. Regierung zu Königsberg, von 1811 bis einſchließlich 1831, 

24 Bogen in Ato auf gewöhnt. Drudpapier 1 Thlr., auf gr. Med. fein Druckpapier 

41 Thlr. 10 Sgr., auf Poftpapier 1 Thlr. 15 Sur. 

Diefes Haupt: Sad» Rigirter zum Oſtpreuß. Regierungs » Amtsblatt vom Jahre 
4811 bis 1831 einfchliegtiih it auf Veranlaffung der Königl. bochv. Regierung anges 
fertigt. Es enthält alle in diefem langen Zeitraum durch dad Amtsblatt, bekannt ger 
machten Verordnungen, mit geringer Ausnabme derjenigen, bie nur ein voribergebended 
Antereffe gebabt haben. Go mie durch dad Haupt: Negiter zur Geſetzſammlung, fo 
wird auch durch diefed Werk, befonders für die Gefhäftämänner in der Provim, ein 
unentbehrliches Huͤlfsmittel zur Erleichterung der Gefchäfte beſchafft fein; — da es ſehr 
ſchwierig ift, bei der Menge der Verordnungen, welche in einem Zeitraum von 21 Jahren 
erlaffen find, ſich obne großen Zeitverluſt zurechtzufinden. Da in unferm Verlage die 
Jahres-Regiſter erfcheinen, womit die Gerchäftsmänner bekannt find, fo iſt bei dem 
Zaupt⸗Regiſter diefelde Eintheilung und Unordnung beischaiten. Um diefem Werke cine 
rößere Brauchbarkeit zu geben, it bei den Hauptartikeln auf die frühere und beftebende 
Gefehschung Rücjicht genommen und bieruber erläuternde Notizen beigefügt; wir hoffen 
daher, das Werk wird fich ſelbſt empfehlen. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums haben die Herren Buchdrucker Horc in Memel 
und Haberfand in Raſtenburg, die Rautenberg’fhe Buchhandlung in Mobrungen, 
Herr Apotheker E. Schmidt in Reidendburg, und Herr Buchbinder Jenne in Braunds 
berg, Exempl. vondiefein Regifter in Kommiſſion erhalten und verfaufen es zu demfelben Preife. 


Das im Bezirk des Intendanturamts Allenflein beiegene König. Domainen: Vor: 
wert Kropleinen, weldes 


an Ucterland , . h 574 Morgen 124 Ruthen 
s Miefen R s = 104 D 17 ⸗ 
Gartenland 3 161 s 
MDorfs⸗Anger, Wege x. . 10 40 + 
« Meideland . . 528 51 
Waldland. 143165656 ⸗ 


zuſammen 1365 Morgen 8 Rutben Preuß, 
an Flaͤchenmaaß enthält, fol vom 1ften Juni 1833 ab im Wege der öffchtlichen Lijzi⸗ 
tatiom alternativ ohne, oder mit Vorbehalt eined Domainenzinfes , veräußert werden. 
Das mindefte Kaufgeld if im Fall des reinen Verkauf auf 6851 Rthir. 19 Gar. 
3 Pf., und im Fall des Verkaufs, mit Borbebalt eines Domainenzinſes, auf 4727 Rehir. 
19 Sgr. 3 Pf., neben einem jährlichen Domainenzinfe von 118 Rthlr., feftgefest, und 
außerdem bat der Erwerber in beiden Fällen die geſetzliche Grundſteuer zu entrichten. 
Der Veräuferungsplan und die Lizitationds und Kaufbedingungen können ſowohl 
im Intendanturamt Allenftein, als in der biefigen Domainen-Regiftratur in den Bormits 
tagsſtunden eingefeben, und das Grundſtuͤck ſelbſt an Ort und Stelle in Augenicheim 
genommen werben. ; 
(d 2) Der 


Der Öffentliche LizitationdsTGermin it auf 
den 28 ſten Februar & J. 
im Intendanturamt Alfenflein, Vormittags von 10 Uhr ab bis Abends um 6 ihr, fefl« 
geſetzt, und werden erwerbds und zahlungsfähige Käufer zur Wapruchnung deffeiben 
bierbuch eingeladen, _ j 
Koͤnigsberg, den 28ften Dezember 1832, 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Nach dem Durch das Publikandum der unterzeichneten Megierung vom ten Ns 
vember dieſes Jahres bekannt gemachten Pizitationd» Termin zum Verkauf des Vorwerks 
Bordijchomw, Domainen⸗Rentamts Stargardt, welcher am 20ſten d. M. angeſtanden, 
find ſpaͤter höhere Gebote abgegeben. Es iſt daher cin neuer Termin auf 

den IGten Februar F. J 
in dem Lofafe der unterzeichneten Regierung von des Normittand um 10 Uhr angeſetzt, 
und haben Kaufluſtige, weiche ibre Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen Tönnen, aufgefordert, 
ihre Offerten abzugeben Der Meiſtbietende hat eine Kamion von 1000 Rehire bar 
oder in Preuß. Staatspapieren mit Coupons bei ber hieſigen Regierungs + Haupt Kaffe 
nieberzulegen. 

Danzig, den Aſten Dezember 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuerm, 
Domainen und Korften, 


Dad im Bezirk des Intendanturamts Allenſtein belegene Königliche Domaine 
Sorwert Klein «» Kronau, welches nach dem Vermeſſungs-Reviſſons-Regiſter des 
Konduftsur Johann vom Jahr 1799 


an Akerland . . 2 425 Morgen 129 Ruthen 
Wieſen 333 + Il u 
s Gärten R . . 6.“ 6. 
⸗ Wald 182 ⸗ 155 ‘ * 
Roßgaͤrten . . . 6b“ 30 . 
, MWeideland . . . 15 D 155 ’ 
» AUnland, Wege, Graben ıc, 2 + 15 —⸗ 
s Hofs und Baufkellen 7 er 123 , 


zuſammen 1024 Morgen 58 [1Nutben Preuß. 
an Flaͤchenmaaß enthaͤlt, fol vom Iften Juni 1833 ab im Wege der Öffentlichen Lizie 
tation alternative ohne oder mit Vorbehalt eined Domainenzinſes veraͤußert werben. 
Das mindefte Kaufgeld iſt im Fall des reinen Verkaufs auf 6974 Rihlr. 19 Gar. 
9 Pf., und im Fall des Berfaufs, mie Vorbehalt eines Domaginenzinſes, au 4514 Rihlr. 
419 Sgr. 9 Pf., neben einem jährlichen Domainenzinfe von 120 Ribir, feſtgeſetzt, und 
außerdem bat der Erwerber in beiden Fallen die gefeglihe jaͤprliche Grundſteuer zu 
entrichten, 9 
er 


Der Veräußerungspfan , fo mie die Pizitationd: und Raufbebingungen, Können for 
wohl im Tntendanturamt Allenftein , als in der biefigen Domainen s Regiftratur in den 
Bormittagsftunden eingefehen, und das Grundftüc felbit an Dre und Gtelle in Augen 
ſchein genommen werden, 

Der oͤffentliche Lizitations⸗Termin ift auf 

den 2Tften Februar EG. 
im Intendanturamt Allenſtein, Vormittag von 10 Uhr ab bid des Abends um 6 Uhr, 
feftgefegt , und werden erwerbd+ und zahlungsfähige Käufer zur Wahrnehmung deffelben 
hiedurch eingeladen. 

Königsberg, den 28ſten Dezember 1832. 

König, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Bon der im hieflgen Regierungd+» Bezirk, im reife Johannisburg befegenen 
Domaine Drigallen, follen 
a) dad Vorwerk Drigalfen mit der Braus und Brennerei» Berechtigung, nebft dem 
Vorwerk Wallidto, und 
b) dad Vorwerk Dombromfen mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen: Zinfes, je 
nachdem ſich annebmliche Käufer finden, verfauft werden, und iſt zu diefem Behuf 
ein öffentliher Vietungs» Termin auf 
* den dritten Mai 1833, 
im Geſchaͤftszimmer des Landraths⸗Amts Lyck, in der Stadt Lyck vor dem Depam 
tementds Rath angefegt, wozu Raufluflige bierdurch eingeladen werden. i 
Nachrichtli wird bemerft, daf vom Vorwerk Drigallıen die feparirte Feldmark 
1089 Morgen 29 IR, Acker, A Morg. 161 OR. Wiefen, und 237 Morg. 143 IR. Weide⸗ 
land enthält, und u 181 Morg. 16 IR. außerhalb ver Feldmark belegene Wicfen, und 
ungefähr 30 Morg. Gärten und Bauftellen gehören. 

Das Borwert Wallisko enthält 171 Morg. 48 IR. Adler, 229 Morg. 40 (R. Wiefen, 
472 Morg. 158 IR. Weideland und 1 Mora. 72 IR. Hof+ und Bauftelle. 
.PDas Vorwerk Dombromfen hat 265 Morg. 58 DR. Acker, 403 Morg. 116 IR. 
Wieſen, 8 Morg. 117 []R. Gärten, 18 Morg. 141 IR. Rofgärten, 2 Morg. 41 IR. Hofe 
und Bauſtellen, 584 Morg. GTÜIR. Weideland und Bruch, 18Morg. 9OTIR. Unland und Wege. 

Die Gebäude auf allen drei Vorwerken find in gutem baulichen "Stande. 

Das im Verkauf mit_begrifene Könige. Inventarium hat bei Drigallen und 
Wallisko, einſchließlich der Saaten und einer ganz neu eingerichteten Dampfbrennerei, 
den Geſammt⸗-Tarwerth von 2471 Thl. 27 Gor., bei Dombrowken den Gefanmt + Taps 
werth von 505 Thl. 25 Gyr. 6 Pf. 

> Dad Minimum des Kaufgeldes iſt für Drigallen mit Wallislo, einſchließlich des 
Kaͤuigl. Juventariums, neben der gefetfichen Grundfkeuer, aber ohne Domaine» Zins, 
auf 13429 Thl. 2 Sgr., und, mit Vorbehalt eines Domaine» Zins von jaͤhrlich 
190 Thl., auf 10009 Thl. 2 Sar. feſtgeſetzt; für das Vorwerk Dombrowken einſchließlich 
des Koͤnigl. Inventariums, neden der gefeglichen Grundſteuer, aber ohne Domainens 
Zins auf 3704 Thl. MSgr. 2 Pf., und mit Vorbehalt eines Domainen»Zinfed von 
jaͤhrlich TO Thl., auf 2444 Il, 27 Sar, 2 Pf. feſtgeſetzt. ’ Si 
ie 
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5 = ——— enger Basen bei dem Domanen ı Jatenlınt 

auptmann Stechern in Lyck, und bei dem zeitigen Departements: Nach, Kegierungds 

Rath Schrader in Gumbinnen eingefeben werden. p Rath, Regierungs⸗ 
Gumbinnen, den 27. Dezember 1832, 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Bermaltung der direkten Steuern 
Domainen und Ferſten. 


Diejenige biefige Grundbefiger, welche noch gegründete Forderungen am die biefige 
Kommune, für Berlufte an Fundamente, Keller und Brundflichen zu machen baben, 
welche denjelben beim Retabliffement- der in bem Jahr 1806 abgebrannten Scheunen, 
und der im Jahr 1507 abgebrannten Stadt zugefügt worden, werten aufgefordert, diefe 
binnen 3 Monaten, und zwar 

den 17ten und WMſten Aprit d. J. 
bei und anzubringen. Auf fpätere Anträge wird keine Nückficht genommen, vielmehr. 
muͤſſen diefe zurückgewiefen werben, indem mit dem legten Termin, diefe Sache als 
völlig beendigt und gefchloffen betrachtet wird. Noch bemsrten wir, da Liquidationen 
nur von denjenigen Grundbeſitzern angenommen werden können, die zur Zeit des ſtattge— 
fundenen Verluſtes im Bells der Grunbflüfe waren, an melden ein Verluſt flattges 
funden bat, und noch gegenwärtig dieſe befigen. 

Heiligenbeil, den dten Januar 1833. 


Der Magiſtrat. 


Auf Grund der von Einer Könige, Hoͤchſtverordneten Regierung erlaffenen Verfür 

ung vom 24ften Dezember v. J. No. 2512/12. U, fol das im Minter 183% Belaufs 
ater, Jagen 53. eingefhlagene und unverfauft gebliebene 74 Klafter I3fußig Eichen 
Nusholz für den Tarpreid des Brennholzes incl. Nebenkoften öffentlich verkauft werden, 
wozu ein Lizitations⸗Termin auf 
den Gten Februar d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Bureau der unterzeichneten Oberförfterei angefegt, und hiemit 
zur Kenniniß des reſp. Publikums gebracht wird. 

Der Termin wird Mittagd 12 Uhr gefchloffen. 

Gorpellen, den Hten Januar 153. 


Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Hohen Regierung wird das bei Allenſtein belegene ches 
malige Forftdienf-Etabliffemene Schoͤnbruͤck, mozu 64 Morgen 155 Ruthen Magdeb. 
Ader und 24 Morgen 174 IRutben Magd. Wiefen gehören, auf Ein Jahr, nämlich 
vom Iften Januar 1833 bis dahin 1834, in Termino 

den 22ften Januar 1833 


im Geſchaͤftszimmer des unterzeichnesen Dberförfterei verzeitpachtet werden, due 
au 


KRaufluffige werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Termin um 
4 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird. 
Ramuck, bei Allenftein, den WBſten Dezember 1832, 


Koͤnigl. Dberförfterei, 


Im Wege des Meiftgebotd follen bier 1417 Klafter trocknes Kiefern und Tannen 
Schnitt: Brennholz, von welchem bereits 1224 Klafter auf den Ablagen des Alleſtroms, 
193 Kiäfter aber noch im Walde 5 Meile ven der Alle fichen, 

Sonnabend, den Iten Februar 1833, 
verkauft werden. Das Holz wird den Herren Kaufluftigen, melde hierdurch ergebenft 
eingeladen werden, —— vor dem Termin vorgezeigt, ſo wie die naͤhern Bedingungen 
hier eingeſehen werben können. 


Dsserförfterei Gutſtadt, den 2tffen Dezember 1832. 


.. Zu Verpachtung des, auf der frequenten Lands und Poft » Straße befegenen Kruges 
mit einer Kullmiſchen Hufe Land, im Dorfe Peißnick, zu den Alt⸗Schloß Gerbauenfchen 
Guͤtern gebörig, ehe der Lizitations⸗ Termin auf 

j den 23ften Januar 1833, 

Bormittagd um 10 Uhr zu Neu Schloß Gerdauen an, und werben Fautionsfähige 
chtluſtige, melde fih zum Kruggewerbe qualifizisen, hiedurch aufgefordert, biefen 
ermin wahrzunehmen, 

Gerdauen, den 28 ften Dezember 1832, 


Zur anderweiten Verpachtung, der mit dem Iften Juni d. J. pachtlod werdenden 
Jagden auf den Feldmarken Gidauten, Mülfen, Zranfau, arten, Rofßgarten, Blau⸗ 
blum, Laptau , Mollehnen‘, Perbadien, Tmwargeiten, Warginen, Kiauten, Lobitten 
excl. Palme, Wilteim, Dorben und Stambeck, ſtebt ein Kicitationds Termin auf 

... den 6ten März d. 9. 

Bormittags 10 Ubr, im Kruge zu Schreitlaken an, mozu Pachtliebhaber eingeladen werben, 

Der Termin wird um 1 Uhr Mittags geſchloſſen. Nachgebote w.rden nicht am 


genommen, 
. , Königl. Oberfoͤrſterei Fritzen. 


Die Milcherei im Vorwerk Wattlau, dicht bei Wehlau, von 80 bis 100 Kuͤhen, 
ſoll vom Aften Juni d. J., und die Krug⸗ umd Acker-Wirthſchaft des Grandkruges 
bei Pelehnen, fo wie das Schankhaus in Schaberau, follen vom Iften April d. J. ab, 
anderweit verpachtet werben, und iſt zu diefem Ende ein Bietungstermin auf 

! den 1ften Februar d. J., 
Vormittags, im Hofe zu Sanditten anberaumt, zu weichem kautionsfaͤhige Wächter ein⸗ 
geladen werben. 

Die 


Die adelich Yomunden» Neu» Dollftädiiichen Güter, 3 Meiten von Elbing, follen 
von Trinitatid d. J. ab verpachtet werden. 

‚Der Termin bhiezu ſteht im Laudſchafts-Lokale hierſelbſt auf 

den 15ten Februar d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, an, und koͤnnen die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratuſ, 
- bei dem Gequeflor der Güter, Herrn Lieutenant Srande in Powunden , eingefehen 
werben. 

Mohrungen, den Iten Januar 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchaftd;Dircktion. 


Zur Ausführung folgender Bauten: i 
1) der Reparatur u” — und des Stallgebaͤudes auf dem hieflgen Oberfoͤrſter⸗ 
tabliffement ; 
2) » , des Wohnhauſes und Stallgebäuded der Färfterei Skaticken; 
3) » D) des Foͤrſter⸗Wobhnhauſes in Eichenberg ; 
4) + ⸗ des Wohnhauſes und des Schweineſtalles beider Foͤrſterei Piompen, 
follen mindeſtfordernde Entrepreneurs ermittelt werden. 
Es ſteht hiezu ein Lizitations⸗Termin auf 
Gonnabend, den 26 flen d. M., 
um 2 Uhr Nachmittagd , in dem bieflgen Geſchaͤfts-Zimmer an, er qualiftzirte Unter⸗ 
nehmungẽluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Anſchlaͤge jederzeit bier 
eingefeben werden können. 
Dberförfterei Drusten, den Tten Januar 1833, 


Ein Meines adeliches But In der Nähe von Allenburg iſt aus freier Hand zu wow 
kaufen, Nähere Auskunft darüber giebt der Lieutenant Neide in Korckia bei Gerdauen. 


Braunfchmelger Hopfen, 
EN. ar run ru 
mwieberum angelommen un et zum Berfauf bei 
u 2 . v. Gizycki & Schröter, 
Koͤttelgaſſe No. 17. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gaͤrtner findet ein Unterkommen in Sehmen, 
bei Domnau; nur perfönliche Meldungen werben angenommen, 


Amts ⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


Königsberg, Mittwoch den 23flen Sanuar 1833. 





Bekanntmachungen des König. Ober: Prajidiums. 


Srantenfelde an der Oder, wird auch in diefem Jahre, in ber Mitte bed Monats De wihme 
Mai beginnen, und es werden bie Anmeldungen zur Aufnahme der Schäfer: £ehrlingen auf 


Lehrlinge von der Adminiſtration zu Frankenfelde bis Ende März; d. I. angenom⸗ —— 
men werden. tankenfelde 


Ich mache dieſes den Herren Gutäbefigern, welche Lehrlinge zur Ausbildung bettefend. 
als Schäfer nah Frankenfelde zu fenden beabfichtigen, hierdurch bekannt , und vers 
meife wegen ber näpern Nufnabige- Bedingungen auf dasjenige, mas ich unterm 
19 ten Januar 1826 im Amtsblau zur öffenslichen Kenntniß gebracht habe. 

Königsberg, den 16ten Januar 1833. 


— 


Der Dber: Bräfident von Preußen, 
v. Schön 





(D) Bon 
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Von den Coupons uͤber die Zinſen Weſtpreußiſcher pfandbriefe aus der Zeit 
= ieh —* von Johanni 1809 bis 1815 einſchließlich, find gemäß Verhandlung d. d. Mu 
ut .. nr rienwerber den 5ten Januar, 1833, von der Weflpreufifchen General» Landfchafts« 
Behpreußi- Direktion abermald 70,035 Thaler eingelöfet, welches ich im Berfolg der Bekannt 


wer ve mahung vom Sten November v. I. zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 


Jahren 1853 N ben 12ten Sanuar 1833. 
betreffend. 
* Der Ober ⸗Praͤſtdent von Preußen, 
als Koͤniglicher Kommiſſarius bei der Weſtpreußiſchen Landfchaft. 
v. Schöoͤn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 17. Sie nehmen in Ihrem Berichte vom Iten db. M. ganz richtig an, daß bei 
Die ihreMilis Meiner Beflimmung vom Aten Dftober 1827 Mein Mille fon dahin gerichtet 
82 auf geweſen iſt, Schiffsleuten auf Preußiſchen Schiffen, welche nah andern Welttheilen 
en nie feegeln , die Begünftigung , daß ihnen der Schiffsdienſt auf ihren gu leiſtenden 
nah andırn Militairdienft angerechnet werden fol, nur bei guter Kührung zu flatten kommen 
an. Ab zu laſſen, und Ich fege. daher in Verfolg obiger Verfügung noch ausdräclich fefk, 
enden Mann, daß die Schiffdleute vorgedachter Beguͤnſtigung verluflig gehn, wenn fle auf der 
haften bett. Seereiſe eined von den im allgemeinen Landrechte Theil IT, Tit. VII. -$$. 1606 
206412. bis 1616. einfchließlich bezeichneten Vergehens fih ſchuldig machen, und deshalb 
ober eined gemeinen Bergebend wegen ju einer — als ſechswoͤchentlichen Gefaͤng⸗ 

nißſtrafe verurtheilt werden. 

Ich trage Ihnen auf, dieſe Erklaͤrung belannt zu machen. 


Berlin, den 18ten November 18333. 


. (gez.) Friedrich Wilhelm. 


die Staats⸗Miniſter v. Schuckmann 
und v. Hake. 


Ber: 


Borftedende Allerhoͤchſte Kabinetdorbre wird mit Bezugnahme auf die Amts: 
Blatt» Mittheilungen vom 5ten Dezember 1825 und 5ten November 1827 hiedurch 
fämmtlichen Behörden und den Civil» Mitgliedern der Kreis-Erſatz-Kommiſſionen zur 
Nachricht und Beachtung in vorfommenden Fällen bekannt gemacht. 

Königebeng , den Tten Januar 1833, 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Nah dem Art. 13. ded mit der Krone Preußen am 14ten Februar 1828 = on. 
abgefchloffenen Zollvereinigungs+Bertragd, dem Art. 5. ded am 27 ſten Mai 1829 rung ter 
mit ten Kronen Baiern und Würtemberg abgefchleffenen Handelövertrags, und dem ——— 
Urt. 19. des am 31ſten Auguſt 1831 mit dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen abgeſchloſſe Handelsver, 
nen Zollveremigungs-Vertrags, ſollen diejenigen Fabrikanten und andere Gewerbes träge wit bejies 
treibende, welche bloß für das von ihnen betriebene Gefhäft Ankdufe von Waaren nt 
machen , oder Handlungfreifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Muffer Beie n und 
derfelten bei fich führen, um Bejtcllungen zu fuchen, wenn fie ald Inländer die ng mie 
Bershrigung zu diefem Gewerböbetriebe in dem einen Gtaate durch Entridtung hinfichrlich der 
der gefeglichen Abgaben erworben haben, in dem andern Staate Feine weitere Jandlung- 
Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fepn. — Fr 
Die nähern Bedingungen, unter weldhen die oben ermähnten Beguͤnſtigungen 731112. 
den Fabrikanten und Händlern oder deren Neifenden zugeflanden werden, find in 
den Betanntmahungen vom 19ten Dktober 1829, 21ſten Januar 1830 und 
Sten Juni 1832, Nummer 50., 7. und 63. des Großberzogl. Regierungsblatts 
jener Jahre, angegeben, und es behaͤlt dabei im Allgemeinen fein Bewenden. 
Allein es tritt, durch die mit dem heutigen Tage zur Ausführung gelangende Auf: 
bebung der Provinzial: Regierungen in dem Großberzogtbum diejenige Veränderung 
binfichtlich der Behoͤrden ein, an melde ih die Handlungsreifenden ju wenden 
haben, melde hiermit mweiter zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Es haben ſich nämlich für die Zukunft diejenigen Fabrikanten und Händler 
aus dem Großperzogthum, melde im Auslande Beftellungen fuchen oder Aufkaͤufe 
wachen wollen, um das nad den oben erwähnten Bekanntmachungen erforderliche 
Gewerbäzeugniß zu erwirken, ſtatt an die Provinzial-Regierungen in den Provinzen 
Startenburg und Dberbeffen, an die Provinzial Kommiffaire zu Darmfladt und 
Gießen, in der Provinz Rheinheſſen aber an die Provinzial: Direktion zu Mainz, 
ga wenden, welche diefe Gewerbsjeugniſſe hinführo Matt jener in vorfchriftdmäßiger 
Urt audiiellen werden. " 
(D 2) Eben 


Eben fo haben fih auch die Fabrifanten und Handlungsreifenden aus den auds 
waͤrtigen Staaten, auf welche die. oben erwähnten Begünftigungen- Anwendung finden, 
mit den vorgefchriebenen, zu ihrer Legitimation erforderlichen Zeugniffen, flatt an 
die Provinzial Regierungen, für die Zukunft, an die Provinzial: Kommiffaire zu 
Darmſtadt und Gießen oder die Provinzial» Direktion zu Mainz zu wenden, um 
die Ermächtigung zur abgabenfreien Ausübung ihrer Gefchäfte innerhalb des Groß: 
berzogtbums zu erhalten. 

Darmfladt, den 15ten Oktober 1832. 


Großherzogl. Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


Borftehende Bekanntmachung bringen wir in Bezug auf die im Amtsblatt pro 
1829, No. 47. Geite 296. erfchienene Vererdnung der König. Minifterien des 
Innern und der Finanzen vom ZOften September 1829, hierdurch zur äffents 
lihen Kenntniß. 


Königäberg, den 10ten Dezember 1832. 


Könige, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Korften. 


Ro. 19. Das Königl. Minifkerium des Innern für Handel: und Gewerbe-Angelegenbeiten 
Berreffend die bat nad) einer unterm 14ten v. M. sub No. 14,770. erlaffenen Cirkular⸗Verord⸗ 
BauKondut: nung geſtattet, daß Bau⸗Kondukteurs, welche bei der entfernten Ausſicht auf eine 
ur Anftellung und ber oft mangelnden Gelegenbeit zu einer bidtarifchen Beſchaͤftigung 
melde Privat fi) als Privat: Baumeifter einen Erwerb zu verfhaffen fuchen und Bauten ſelbſt⸗ 
Baumeſtet ſtaͤndig unternehmen und ſelbſt ausführen, gleich denen, weiche ohne fixirte Anftels 
find lung ald Kreis: oder Kommunal: Baumeifter ‚eine Veſchaͤftigung zu erlangen bemüht 
2029/42. find, in den Liſten ald Bau-Kondufteure fortgeführt werden, und daß auf fie, 

wenn fie es wünſchen, bei Anftelungen im Staatsdienſte Kückficht genommen werde; 
Dieſelben müffen ſich alddann aber, wie alle übrigen Bau:Kondukteure , nach 
der Vorſchrift im Amtsblatt 1822, No. 116. Seite 142. jährlich bei der unters 
zeichneten Regierung melden und Die geordnete Anzeige von ihrem Aufenthalte und 
Beſchaͤftigung, namentlich aber von den Bauausführungen, ausfuͤhrlich machen, 
weiche fie im Laufe des Jahres bewirkt haben, damit darnach von ihrer Tüchtigfeit 
und ihrem Betragen Ueberzeugung erlangt werben kann. 
Indem 
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Indem wir biefed hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir die 
gedachten Bau:Kondukteurs zugleich darauf aufmerkſam, daß, da die erſte Anſtel⸗ 
lung im Baufache die eined Wege: Baumeifterd iſt, und dieſe nicht ohne Ueberzeu⸗ 
gung praftifer Tüchtigkeit im diefem letztern Fache erfolgen kann, fie jedenfalls 
wohltbun werben, den Wegebau ordentlich zu betreiben, che fie Privat» Baus 
meifter werben. 


Königöberg, den 10ten Januar 1833. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dit höherer Genehmigung und im Einverfländnig mit ber ſtaͤndiſchen Land: 
armen: Kommiffton ift befchloffen worden : 
s. die Beköftigung der Häustinge im Inflitute zu Tapiau, fo wie 
b. die Lieferung ded Feuerungd Bedarfs ; 
c. des Erleuchtungs⸗Bedarfs und 
d. der Wolle und des Flachfed, als Materialien zur Befchäftigung der Häus: 
linge, und 
e. die Urbeitäträfte der Häudlinge, 
in Entreprife im Wege Öffentlicher Lizitation am refp. den Mindeflfordernden und 
Meiftbietenden ausjubieten, 
Die LizitationdsGermine zu diefem Ausgebot werden 
ad a. auf den 28 ften Februar d. J., 
ad b. c. d. auf den 1ften März, und 
der Ausgebot der Arbeitskraͤfte der Häuslinge auf den 2ten März d. J. 
Vormittag 9 Uhr, im Konferenz: Zimmer ter Landarmen» Verpflegunge 
Inſpektion zu Tapiau 
anberaumt. 
Die Urternehmer werden ſich an gedachten Tagen dafelbſt zu melden und die 
Eröffnung der nähern Bedingungen des Ausgebots zu gemwärtigen haben. 
Auch werden fi die refp. Entrepreneurd bereit zu halten haben, im Termine 
ſelbſt fofort die Mittel zu einer ihren Geboten verhaͤltnißmaͤßig angemeflenen Kaution 
nachzu⸗ 


No. 20. 
Die Ausbies 
tung zur Entte⸗ 

iſe innende⸗ 
nannter, das 
kandarmen ⸗ 
baus zu Tapiau 
betreffender 
Gegen ſtaͤnde. 
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nachzuweiſen, oder fi auf Andere geeignete Weiſe alt flyer und zahlungsfaͤhig 
zu legitimiren. 
Königäberg, den 17ten Januar 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. Abtheilung ded Innern, 





Bekanntmachung des Könige. Konfijtoriume. 


No. 21. Die Belanntmahung durchs Amtsblatt vom 23 ften Auguft v. J., daf 
Die Prüfung 4) vom Fahre 1833 ab, jährlich in vier Terminen, zu Anfang des Januars, 


ı Minist ⸗ 2 J 2 
De. — April, Juli und Dftober, examina pro Ministerio bei dem unterjeich⸗ 


neten Kollegium gehalten werden; 


2) Ddicjenigen Kandidaten der Theologie, welche fih der gebadhten Prüfung 
unterwerfen wollen, ſich acht Woden vorber, alfo ſpaͤteſtens im Fe 
bruar, Mai, Auguſt und November, dazu, mit Einfendung ber nöthigen 
Zeugniffe, zu melden haben; und 

3) infofern eine Meldung fpäter eingeht, ſolche auf den folgenden Termin ge 
wieſen werten wird, 

wird hierdurch erneuert, und bemerkt, daß für die drei naͤchſten Bermine 
der 2te April, 
s Dte Juli, 
s Lite Oktober 

beſtinmt ift. 


Königäberg,, den Aten Januar 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Konſiſtorium. 





No. 22. Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 

Die Mattel In dem Verlage der bicfigen Hartungfchen Hofbuchdruckerei iſt 
Soc „das Haupt-Sach-Regiſter zum Amtsblatt der Koͤnigl. hiefigen Regierung 
Regiſters zum „von 1811 bis 1831 (einſchließlich)“ 


—— erſchienen, und bei der Nuͤtzlichkeit und Unentbehrlichkeit dieſes Huͤlfsmittels werden 


Kegierung pro die ſaͤmmtlichen Gerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts 


mit — 1831 hierdurch 
dertefen 
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hierdurch autoriſirt, das erwähnte Regiſtet aus demſelben Fonds, aus dem bie, 
Umtöblätter bepaplt werden, anzukaufen. j 
Koͤnigsberg, ben 16ten Januar 1833, 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


ee Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Saljkaͤuſer werden hierdurch benachrichtige, daß fämmtlihe mit dem No, 23. 
Salzverkaufe beſchaͤftigten Steuerämter und Faktoreien feit lange angemwiefen worden, — 
jedes Anerbieten von Geld oder geldwerthen Sachen, neben dem durch Anſchlag 
im Salzmagazin bekannt gemachten geſetzlichen Salzpreiſe, nicht nur ſelbſt von ber 
Hand zu weiſen, ſondern unter eigener Verantwortlichkeit auch dafuͤr zu ſorgen, 
daß die zur Saljausgabe vom Steuer-Einnehmer oder Salzfaktor angenommenen 
Behülfen fogenannted Trinkgeld unter feinem Bormande annehmen. 

Zede Bergeffenheit Diefer Vorfchrift, welche zu meiner Kenntniß koͤmmt, wird 
von mis gegen bie dabei beiheiligten Beamten ſtreng gerügt, zugleich aber gegen 
den Salzkäufer , welcher ungebührliche Nebenzahlung geleiſtet, ald Beſtechungsverſuch 
verfolgt werben, 

Königsberg, den Sten Januar 1833. 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Landmann. 





Nachrichten. 
perſonal⸗Chronit. 


Der bisherige Domvikar Czakert in Plock iſt als Pfarrer an die katholiſche 
Kirche in Bialutten, Kreiſes Neidenburg, vom Patronate berufen und vom der 
Koͤnigl. Regierung zu Königdberg bazu beſtaͤtigt worden, 


Der bisherige Dberlandesgerichtd » Referendarius Rudolph Herrmann 
Friedrich Reuter iſt mittelft der von dem Herrn Juſtiz⸗-Miniſter Müpler 
Ercellenz volljogenen Beflallung vom 31ſten Dezember 1832 zum Aſſeſſor des 


hiefigen Koͤnigl. Dberlandesgerichtd ernannt worden, | 
) Der 


Der Bands und Stadtgerichts-Sekretair Auguft Eduard Seegers zu 
Memel ift in die Stelle des verftorbenen Stadtgerichts-Sekretair Schieferdecker 
ald Sekretair an das hiefige Koͤnigl. Stadtgericht verfegt worden. . 


Der biöherige unbefoldete Rathmann Heinrih Bürger in Gaalfeld ift von 
Neuem auf die naͤchſten 6 Jahre als folher gewählt und beftätigt worden. 


In Stelle des freiwillig ausgefchiedenen unbefoldeten Ratbmannd Tempel in 
Dfterode, iſt der bisherige Stadtverordneten-Vorſteher Luleiski daſelbſt als folder 
auf die nächften 6 Jahre gewählt und beſtaͤtigt worden. 


An Stelle bed unbefolbeten Rathmannd Weiß im Bifchofftein iſt der dortige 
Maͤlzenbraͤuer Joſeph Heinrich gewählt, und als ſolcher auf bie naͤchſten ſechs 
Jahre beſtaͤtigt worden. 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Karl Auguſt Baͤmelberg iſt nach abge⸗ 
legter Prüfung von ber Koͤnigl. Ober⸗Vaudeputation als Feldmeſſer für zulaͤnglich 
qualifizirt erklaͤrt, und beſtaͤtigt, auch in dieſer Eigenſchaft vereidigt worden. 


cHiezw der oͤffentliche Anzeiger No, 4.) 
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Oeffentlicher Anzeiger; 


Königsberg, Mittwoch den 23 fen Januar 1339. 





z Sicherheits» Polizei. 


Steckbrief. Der in der Interfuchungsfache gegen Friedbrih Megner kom— 
pliziree Knecht Friedrich Janei, deſſen Gignalement bier nachfolgt,, iſt beute Mors 
rn 5t Uhr mittelſt Durchbruchs aus der hiefigen König. Ragniter Huͤlfs⸗-Strafanſtalt 
entfprungen. 

Saͤmmtliche refp. Polizeibehörden und die Königl. Gendarmerie werben demnach 
dienftergebenft erfucht, auf diefen gefährlichen Verbrecher gefälligft ſtrenge vigifiren, 
und ihn im Betretungsfalle bierber zurück transportiren zu laſſen. 

Pillau, den Löten Januar 1833, 

König. Inſpeltion der Ragniter Huͤlfs-Strafanſtalt. 

Signalement. Derfelbe ift aus Worinen gebürtig, Aufenthaltsort Wiszniewen, 
evangelifcyer Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, bat biondes 
krauſes Haar, platte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Yugen ‚ Heine Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, blonden Bart und Backenbart, gefunde Zähne, rundes Kinn, längliche 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Heiner Geſtalt, fpricht deutſch, polniſch 
und litthauiſch, und bat Feine beſondere Kennzeichen. 

Kleidung: Eine — Strafjacke mit braunen Oberaͤrmeln, ein Paar 
grautuchene Hofen mit braunem Quardel, an beiden Geiten offen und mit ſchwarz⸗ 
bornen Knoͤpfen verfehen; eine grautuchene Müge, ein Paar weißwollene Struͤmpfe, 
an beiden Fugen gefeffelt. 





Warnungs-Anzeige. 

Die unverehelichte Katharina Buttkus, 25 Jahr alt, eine Tochter der Loos— 
mann Johann und Anne Buttkusſchen Eheleute zu Abſchruten, bei Mehlaucken, 
bat in dem Haufe und reſp. der Wohnung ihrer Brodherrſchaft, der Krämer Bar ſuhn⸗ 
fhen Eheleute zu Mehlaurfen, in einen — von noch nicht vier Monaten, naͤm—⸗ 

e lich 


Tih vom 28 ſten Dezember 1827 bis Atem März 1828, zu vier verſchiedenen Mater Feuer 
angelegt, welches dreimal zum Ausbruch gekommen, und woburd ein Schade von mehr 
denn 2000 Rthlr. entitanden, das viertemal aber im Entiteben gelöfche worden. Als 
alleinige Urfache diefer fo unmittelbar aufeinander gefolgten ſtrafbaren Handlungen has 
die Inquiſitin nichts weiter anführen Fönnen, ald, um dadurch aus dem Dienft 
ihres Brodberen zu kommen, der, angeblih , mit ihren Dienſtleiſtungen nie zufrieden 
gewefen , obmohl fie diefe Shon an fih gehaltloſe Entihuldigung mit gar nichts näher 
ju begründen im Stande gewefen. 

Die unverehelichte Katharina Buttkus, gegen welche die Unterfuchung von 
ber unterzeichneten Kreis-Juſtiz-Kommifſion geführt worden, ift wegen der genannten 
Berbrehen, nämlid einmal verfuchter» und dreimale verübter vorfäglicher Brandftifs 
tungen, durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe des Kriminal» Senats des Königlichen 
Dberlandedgerichtd zu Königsberg vom 5ten Dftober 1830 und ded Tribunal des 
Königreih8 Preußen vom Iten Juli 1832, welche von ded Königs Majeſtaͤt mittelſt 
Allerböchiter Kabinetsordre vom 20 ten Auguft 1832 beſtaͤtigt worden, zw iebenswieriger 
Zuchthausſtrafe, mit Staupenfhlag verbunden , verurtheilt, diefe letztere Strafe auch 
in Raguit , dem Orte, wohin die Inquifitin zur Gtrafverbüßung abgeführt, volls 
zogen worden, j 
Er Diefe Anzeige zur Öffentlihen Warnung, in Gemäßheit des $. 574. der Kriminal⸗ 

nung. 
Tapiau, den 12ten Januar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 


Das im Bezirk des Intendanturamts Allenſtein belegene Koͤnigl. Domainen -Vor⸗ 
werk Kropleinen, welches 
an Ackerland 574 Morgen 124 Ruthen 
104 D 17 # 


s MWiefen # s r 

s Goartenland . . 3 s i61 Pi 
s DorfeAnger, Wege ic. 10 ‘ 0 + 
+ Meideland « ” 528 ⸗ 51 N 
s MWaldland . F . 143 D 155 « 


zufammen 1365 Morgen 8 NRutben Preuß. 
an Flaͤchenmaaß enthält, fol vom 1ften Juni 1833 ab im Wege der öffentlichen Lizie 
tation alternativ ohne, ober mit Vorbehalt eined Domainenzinfes, veräußert werden, 
Das mindefte Kaufgeld ift im Fall des reinen Verfaufd auf 6851 Rthlr. 19 Gar. 
3 Pf., und im Fall ded Verkaufs, mit Vorbehalt eines Domainenzinfed, auf 4727 Rthir. 
19 Sgr. 3 Pf., neben einem jährlihen Domainenzinfe von 118 Rthlr., , feflgefegt, und 
außerdem bat der Erwerber im beiden Fällen die gefegliche Grundfteuer zu entrichten. 
Dee Veräußerungsplan und die Lizitationds und Kaufbedingungen können ſowohl 
im Intendanturamt Allenftein, als in der_biefigen DomainenRegiftvatur in den Bormite ' 
tagsſtunden eingefeben, und dad Grundſtuͤck felbft an Ort und Stelle in Augenfeheim 
- genommen. werden. r 
. er 
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Dir Öffentliche PizitationdsTermin ift anf 
den 28 ften Februar k. J. 
im Antendanturamt Allenftein, Vormittags von 10 Uhr ab Bid Abends um 6 Uhr, fefle 
efegt, und werden erwerbg s und zahlungsfaͤhige Käufer zur Wahrnehmung beifelben 
Bierduc eingeladen, 
Königsberg, den Wflen Dezember 1832, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Nach dem durch das Yublifandum der unterzeichneten Regierung vom 9ten. Res 
wernber diefed Jahres befannt gemachten Lizitationd: Termin zum Verkauf des Vorwerks 
Bordzehomw, Domainen-Rentamts Stargarbt, meldher am 2Often d. M. angeftanden, 
find fpÄter höhere Gebote abgegeben. Es it daher ein neuer Termin auf 

den 16ten Februar f. J. 
in dem Lokale der unterzeichneten Regierung von des Vormittags um 10 Uhr angefest, 
und werden Kaufluſtige, melche ihre Zahlungsfäbigkeit nahmeifen können, aufgefordert, 
ihre Offerten RS: Der Meiltbietende bat eine Kaution von 1000 Riblr. baar 
oder in Preuß. Staatspapieren mit Coupons bei ber hiefigen Regierungd + Haupt : Kaffe 
niederzulegen. 

Danzig, den 27ften Dezember 1832, 

Kdnigl. Preuß, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domsainen und Forften. 


Das im Bezirk des Intendanturamts Allenftein belegene Koͤnigliche Domainens 
Vorwert Riein » Kronau, welches nad dem Vermeſſungs-Reviſions-Regiſter des 
Kondukteur Jobann vom Jahr 1799 


an Aderland . : > 425 Morgen 129 [Rurben 
s Wiefen 5 ö ä 333 s 151 D 
» Bärten \ A j 6 ’ 6 5: 
s» Wald . Pr » 182 , 155 s 
Roßgaͤrten . R R 6 5» 30 — 
. Meideland . R a 18 ⸗ 155 
⸗Unland, Wege, Graben ꝛc. 42 — 155 + 
s Hof: und Bauſtellen R 71» 18 » 


zufammen 1024 Morgen 58 [IRntben Preuß, 
an Flaͤchenmaaß enthält, foll vom Afken Juni 1833 ab im Mege der öffentlichen Lizi⸗ 
tation alternative ohne oder mit Vorbehalt eines Domainenzinſes veraͤußert werden. 
Das mindeſte Kaufgeld iſt im Fall des reinen Verkaufs auf 6974 Rthir. 19 Sgr. 
I P., und im Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, auf 4814 Ribir. 
19 Sgr. 9 Pf., neben einem jäbrlihen Domainenzinſe von 120 Rihir. feſigeſetzt, und 
außerdem hat der Erwerber in beiden Fällen bie gefegliche jährliche Sranheuer zu 
entrichten. 
(e 2) Der 


Der Veräußerungsplan , fo wie die Lizitations- und Kaufbedingungen, koͤnnen fos 
wohl im Intendauturamt Allenffein , als in der biefinen Domainın: Regiffratur in den 
Bormittagsftunden eingefehen, und dad Grundſtuͤck felbft an Ort und Stelle in Yugen 
fein genommen werben. 

Der Öffentliche Lizitations-Termin iſt auf 

den Aſten Februar k. J. 
im Intendanturamt Allenſtein, Vormittag von 10 Uhr ab bis des Abends um 6 Uhr, 
feſtgeſetzt, und werben erwerbs- und zahlungsfaͤhige Kaͤufer zur Wahrnebmung deſſelben 
biedurch eingeladen. 
Königsberg, den Wſten Dezember 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Zu Verpachtung des, auf der frequenten Land: und Poſt-Straße belegenen Kruges 
mit einer Kullmifchen Hufe Land, im Dorfe Peißnick, zu den Alt⸗Schloß Gerdauenfchen 
Gütern gebörig, ſteht der Lizitarions- Termin auf 

ben 23ſten Januar 1833, 
Vormittagg um 40 Uhr zu Reu Schloß Gerbauen an, und werden kautionsfaͤhige 
Bachtluflige, welche fich zum Kruggewerbe qualifisiren, hiedurch aufgefordert, diefen 
Zermin wahrzunehmen. 
Gerdauen, den 28 ften Dezember 1832. 


Diejenige biefige Grundbefiser, welche noch gegrändete Forderungen an die hiefige 
Kommune, für Verluſte an Fundamente, Keller und Grundflächen zu machen baten, 
welche denfelben Heim Retabliſſentent der in dem Jahr 1506 abgebrannten Scheunen, 
und der im Jahr 1607 abgebrannten Stadt zugefügt worden, werden aufgefordert, Diefe 
binnen 3 Monaten, und zwar 

den ITten und 20ffen April d. J. 
bei und anzubringen. Auf ſpaͤtere Anträge wird Feine Ruͤckſicht genommen, vielmehr 
muͤſſen dieſe zurächgewichen werden, indem mit dem letzten Termin, diefe Sache als 
völlig beendigt und gefchleffen betrachtet wird. Noch bemerken wir, dag Liyuidationen 
nur von denjenigen Örundbefigern angenommen werden können, die zur Zeit des fEnttges 
fundenen Verluſtes im Beſitz der Grundſtuͤcke waren, am welchen ein Verluſt ſtattge⸗ 
funden hat, und noch gegenwärtig dieſe beſitzen. 

Heiltgenbeil, den öien Januar 1833, 


Der Magiſtrat. 


Braunſchweiger Hopfen, 
133080, AESL° und 1832F , 
iſt wiederum angelommen und fichet zum Verfauf bei = 
v. Gippdi& Schroͤter, 
Koͤttelgaſſe Ro, 17. 
Der 
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Der beim Zien Infanterie (Rrib:) Regiment und deffen Il te Kompannie während 
der Feldzüge von 1844 geflandene Fufilir Johann Friedrih Domſcheid Caud 
Marquardt genannt), aus Labiau in Oſtpreußen gebürtig, weicher am 16ten Dezem« 
ber 1819 zur Rriegsreferve nach Memel entlaffen wurde, und ſich, eingegogener Nach» 
richten zufolge, fpäter eine Zeitlang in Spandow aufgehalten haben foll, wird bierdurch 
aufgefordert, binnen 3 Monaten, und fpäteftend bis zum Löten April d. J., dem unters 
zeichneten Regiment feinen Aufenthaltsort anzuzeigen. Zugleich werden alle diejenigen 
Behörden oder Perfonen, welchen von dem gedachten Kobann Friedrih Domſcheid 
und feinem jegigen Aufenthalt etwas befannt feun follte, bierdurch ergebenſt erfucht,, 
dem unterzeichneten Negiment gefällig davon Nachricht zu geben. 

Frantfurth a. D., den Sten Januar 1833, 


Königl. Preuß. 8tes Infanteries (Leib⸗) Regiment. 


Ein fchwarzbrauner Wallach, 4 Fuß groß, 10 Jahre alt, mit zwei weißen Hits 
terfüßen und einem weißen Vorderfuß, auf dem linken Auge blind, iſt am biefigen 
Viehinarkte den Aten Januar d. I. einem verdächtigen Manne abgenommen, und wahr 
ſcheinlich geitohlen. . 

Der Eigentbümer wird aufgefordert, ſich ſchleunigſt hier zu melden, und fein 
Eigentbumsrcht nachzuweiſen. 

Wormditt, den Löten Januar 1833. 


- Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Ad muthmaßlich entwendet, find am 25 flen v. M. einen wandernden Handwerks— 
— bier drei ſilberne Löffel, gezeichnet „F. M. 1823.” abgenommen worden. Der 
igenthuͤmer derſelben wolle ſein wei daran“fchleunigft nachweifen , und die Ums 
fände, unter denen Die Löffel ihm abbänden gekommen, uns anzeigen. 
Roͤßel, den Ilten Januar 1833, . 


Koͤnigl. Preuß. Sand. und Gtadigericht. ’ 


„2 Rthlr. Belohnung.“ 

Zwifhen Weihnachten und Neujahr iſt aus dem adl. Gute Maldeiten, Kirchfpiers 
Rudau, cin junger ſchwarzbrauner Jagdhund, mit gebrannter Nafe, welcher auf den 
Namen „Suchwald“ höre, weggekommen. — Wer die Wiedererlangung dieſes Hundes 
perbeiführt, erhält auf Verlangen 2 Kehle. Belohnung. 


Fünf Thaler Belohnung verfprsche ich demjenigen , melcher mir zu meinem forts 
gekommenen Hähnerhunde verhelfen kann; derſelbe iſt dunkelbraun, mit langgeflugter 
und auf den Ende weißer Ruthe, weißer Bruſt und vier wagen FZußfpigen, und hat 
an den Hinterfüßen Luchsklauen. 

D. Sr. Sadfen, 


Königäberg, Waſſerſtraße No. 20, 
Ein 
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Ein im Polizei: und Kaſſenweſen geibter Schreiber ſucht ein anderweites Unter 
—— Naͤhere Auskunft ertheilt der Kreis-Sekretair Wendrich in Faulen, bei 
enberg. 


Ein verheiratheter Gärtner, ein Kämmerer und ein Waldwarth finden » 
Lften April d. J. ab eine Anftelung in Pufchkeiten, bei Domnan, h finden vom 


ur Ausführung folgender Bauten: 
1) der Reparatur der Scheune und des Stallgebaͤudes auf dem Hiefigen Oberfoͤrſter⸗ 
des Mepnpaufeh und Gtaflgchä 
2) » s de obnhaufes und Stallgebaͤudes der Foͤrſterei Skaticken; 
3) + D ar — — — BR i 
4) s obnhaufes und des Schweineſtalles beider Foͤrſterei Plompe 
follen mindeſtfordernde Entrepreneurg ermittelt werden. ß ii ae 
Es ſteht hiezu ein Pizitationd:Termin auf 
; Sonnabend, den 26ften d. M., 
um 2 Uhr Nachmittags, in dem biefigen Gefchäftd:3immer an, wozu qualifizierte Inter 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Anfeläge jederzeit bier 
eingefeben werben koͤnnen. 
Dberförfterei Drusfen, den 7ten Januar 1833, 


Zur Ausbietung von mehreren Baus, Nuss und Brennbötzern in Stämmen, vors 
laͤngs der Chauffee im Gräfl v. Schlieben: Sandittenfchen Wahde , welche zur Bermins 
derung der Beſchattung dort weggeholzt werden muͤſſen, flept Termin beim Föriter 
Waſſow, an der Chauſſee, 

Dienflag , den 5ten Februar d. J., 
Morgens 9 Uhr, an; wobei bemerkt wird, daß die Bedingungen in der Behaufung 
bes genannten — vorgeleſen werden, und demnach die Ausbietung, wie fruͤher, 
im Walde ſelbſt geſchieht. 
Leipen, ben 16ten Januar 1833, 


Koͤnigl. Dberförfterei, 


Zur anderweiten Verpachtung, der mit dem Affen Juni d. J. pachtlos werdenden 
Jagden auf den Feldmarken Gidauten, Mülfen, Tranfau, Jaxten, Roßgarten, Blaw 
bium, Laptau, Mollehnen, Perbadien, Twargeiten, Warginen, Kiauten, Lobitten 
excl. Palwe, Wilkeim, Dorben und Stambeck, ſteht ein Licitations-Termin auf 

den Gten Maͤrz d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Schreitlaken an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden; 

Der Termin wird um 1 Uhr Mittags geſchloſſen. Nachgebote werben nicht ans 


genommen. Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Fritzen. Auf 
u 
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Auf Geund der von Einer Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regierung erlaffenen Berfür 
gung vom 2+ften Dezember v. J. Ro. 2512/12. II, foll dag im Minter 1832 Velaufs 
Matır, Jagen 53, eingefhlagene und unverfauft gebliebene 73 Klafter Ifußig Eichen» 
Nutzholz für den Zarpreis des Brennholzes inc, Nebentoften Öffentlich verkauft werden, 
wozu ein Lizitations⸗Zermin auf 

den Gten Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Bureau der unterzeichneten Oberfoͤrſterei angefett, und hiemit 
jur Kenntnig des reſp. Publikums gebracht wird, 

Der Termin wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 

Corpellen, ven 5ten Januar 1533, 


Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Die Milcherei im Vorwerk Wattlau, dicht bei Wehlau, von 80 bi 100 Küben, 
fol vom Aften Juri d. I., und bie Krugs und Acer » Wirthfchaft des Grandfrugeg 
bei Pelehnen, fo wie das Schanfpaus in Schaberau, follen vom Aften April d, 3. ab, 
anberweis verpachtet werden, und iſt zu diefem Ende ein Bietungsiermin auf 

den Iffen Februar d. J., 
Vormittags, im Hofe zu Sanditten anberaumt, zu welchem lautionsfaͤhige Pächter eins 
geladen werden, 


Ein kleines adeliches Gut in der Nähe von Allenburg iff aus freier Hand zu vers 
kaufen. Nähere Auskunft darüber giebt der Bieutenant Neide in Kordiad bei Gerdauen. 


In den Jeſauſchen Gütern ſtehet ein Krug mit einer Windmühle und mit 2 Hufen 
Land, an der Kunſiſtraße gelegen , zu vererbpachten, 


Bel dem unterzeichneten Dberlaudesgerichte iſt der öffentliche nethwendige Der 
fauf der Im Erbhauptamte Gerdauen und Nordendurg beiegenen, auf 215 346 Ntbir, 
2 Sar 8 Pf. landſchaftlich adgefhägten zu adellch Magdeturgfhen beiter Kinders 
rechten verlichenen Neu-Schloß- Gerbaurnfchen. Lehmritiergäter ſeſtgeſetzt, und find durch 
das gehoͤrige Eubhaflutiond-Parene, weiches bei dem bieflgen DOverlandesgerichte aus 
bängt, olle Kaufluftige und Befg und Zaplungsfäpige aufgefordert worden, ihre Gebote 
a pro'ocollum zu geben. 

Die Termine fliehen auf dem -Dberlanbeögesichte zu Koͤnlgéebetg vor dem jum 
Deputato ernanaten Herrn Dberkandesgerichtdrarh Kiein auf — 


den diten Oktober d. J., 
⸗182ten Januar 1833, und 
. 43ten April 1833 


an. Nach Ablauf des fetten Termind wird, wenn nicht gefrgliche Umfände ein⸗ Kudı 
napıne nörhig machen, ber Zuſchlag an den Meifidietenden nicht nur erfoizen, * 
auch 


auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes bie Loͤſchung ber ſaͤmmtlich eingetra⸗ 
genen, fo mie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber letzteren ohne 
Produftlon dee Dokumente, verfügt werden. Much wird hiebet bemerkt, daß bie ge= 
nannten Güter zuvörderfi im Ganzen, menn darauf aber fein annehmlidhed Gebot 
erfolgen folte, in zehn verfchledenen Abeheilungen, die den Kaufluſtigen In den ange» 
fetten Terminen iverden befannt gemacht werden, uud melde bereits der landſchaft⸗ 
lichen Abfchägung zu Grunde gelegen haben. zum Verkauf aufgeboten werben ſollen, 
ſe diesfällizen Geparate Taren In der Reglſtratur des Dberlandesgerichts jederzeit eine 
geſehen werden Finnen und die Kaufdedingungen, wobel fchon fegt bemerkte wird, daß 
die Güter als freies Allodium verkauft werden, den Kauflufligen gleichfalls in den 
Terminen näher befannt gemacht werben follen. 


Schlüßlich werden zu ditſen Terminen 


4) die Sybllila Dippelsktoch, deren Erben, Ecbnehmer, Eeffionarten, Pfand⸗ 
uud anderweltige Befttzer des ex obligatione vom Aten Dftober 1772 Im Hypo⸗ 
tbefenbuche der Meu: Schloß: Gerdauenihen Güter einzetrogenen Kapitals der 
666 Mehle. 20 Sgr., weile bezahle feyn follen, und über welche von den Ihren 
Namen und Aufenthalte nah untefannten ntereffenten eine Qulttung nicht gu 
erhalten gewefen If, gielhfalld unter der Warnung vorgeladen, daß Die Aus⸗ 
bielbenden mit allen Idren Anfpräcden an das obige Dokument und die darin 

R verfchriebene Schuld werden präfludirt, Ahnen damis ein ewices Stlillſchweigen 
auferlegt und mit der Amortifatlon ded Dofuments wird verfahren werden ; 
die etiwanigen unbefannten Agnaten und Mitbelchnten aus ber Gräfl. v. C chlieben» 
(hen Bamilie, und namentlich die Iehnsfählae Dedcendenz des Perationgrarhes 
und Erbhauptmannes Ehriſtoph Friedrich Ludwig Grafen von Schlieben, 
zur Ausäbung der Ihnen gefeglich zufiehenden Befugniffe, inſonderhelt zur Geltend⸗ 
machung des Borfaufd> und Näherrechted auf die zum Merfauf geſtellten Güter unter 
der Warnung vorgeladen , daß fie mit den vorgedachten Anſprüchen werden präfludirt 
und die Lehnsqualitde diefer Güter Im Hypothekenbuche gelöfcht werben wird. 
Koͤnlzsberg, den 27Ren Mal 1832. 


Königl. Preugifhes Dberlandesgericht. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Koniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
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Königsberg, Mittwoch den 30 flen Januar 1833. 
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. 9 Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 
Die erſchienene No. 22. der Geſetzſammlung enthaͤlt: 


No. 1400. Extrakt Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom A1ten November 1832, 
"die Verleibungiber revidirten Städteordnung an die Städte Minden 


und Herford betreffend. 


‚ "ib Aerhöchfte Kabinetäordre vom 18ten November 1832, die, auf 


Preußiſchen nah andern Welttheilen fegelnden Schiffen, ihre Mili⸗ 


tairpflicht adfelfenden Mannſchaften betreffend. 
Werordnungen und Befanntmadjungen der Koͤnigl. Megierung, 


we 
| MWittelſt Erlaffed des Königlihen Minifterii des Innern und der Polizei vom Mo, 24. 


a1 v. M. ift beflimmt worden: 


Wegen Bu 


der Cholera betroffenen Orten und Gegenden ded Yuslanded kommenden re Be: 
Heifenden der Eintritt in bie dieffeitigen Staaten geftattet werden kann, ins niere, aud 


fofern fie durch glaubwürdige Befcheinigungen barthun, daß fie in den 
; Tepten fünf Tagen mit Cholerakranken nicht in Berührung gekommen find, 
noch fich mit folden in Einem Haufe befunden haben ; 
\ auch die zu Schiffe antommenden Paffagiere und Schiffsleute, falld fie nachweifen, 
daß fie die Orte, wo die Cholera -berrfcht oder zu vermuthen iſt, feit fünf Tagen 


\ daß nach Analogie der Allerhöchften Beſtimmung, wonach den aus den von freiung der ya 
{ 


F ober länger verläffen, und inzwifchen feine Choferafrauten an Bord gehabt baben;, 


(€) oder 


chiffsleute 
von der bis jetht 
beſtehenden 
Obſetvatiens⸗ 
Quarantaine. 


150 1 
I. 


wen 


N oder infofern fie bei fürgern Neifen durch Atteſte nachweifen, im den festen fünf 

" Sagen weder mit Choterafranten in Berührung gekommen, noch mit felchen in 

3 Einem Haufe zufammen gewefen zu ſeyn, von ter bis jegt beflandenen Dbfervationd» 

x Duarantaine zu befreien find, ba in allen andern Pändern, mit denen Preußen im 
Seeverkehr ficht, die Cholera fat ganz aufgehört hat, oder doch derartige Faͤlle 

N nur noch aͤußerſt felten vorkommen. 

i Königsberg, den 7ten Januar 1833. 





No. 25. In dem Verlage ded Buchbändiers MWagenfüßk in Berlin if das von dem 
33 Lehrer Kopf herausgegebene zwiefache Handbuch im Rechnen erſchienen, und das 
nen betr. für Lehrer zum Preife a 25 Sgr., das für Schüler aber zu 124 Sgr. zu haben; 
aisifı2. welches biemit zur Keuntniß der Herren Schul» Infpektoren , Pehrer und ung 

1. gebracht wird, 
i Königsberg, den Iten Januar 1833. 





Ro. 26 Die diesjährigen Klaffenfleuer-Veranlagungen find bereits, da die feflgefegten 
Berrifit die Aufnahme: Liften vor dem Ublaufe des vorigen Jahres an die landraͤthlichen Bes 


agb börden zuruͤckgeſandt worden, zur allgemeinen Kenntniß des betbeiligten Publikums 
Ermäßigunge, gekommen. 
Anträge pro » Die Beflimmungen in Betreff der Anmeldung von Beſchwerden uͤber die 


— erfolgte Einſchaͤtzung bleiben zwar auch für das laufende Jahr unverändert, dieſelben, 
25291. pie folche durch bie Amisblatts Bekannimacungen vom 12ten Januar 1831, ” 
Stuͤck Ro. 4, Seite 25., und vom 13ten Januar v. J. Stuͤck 4. Geite 32, 
zur Oeffentlichkeit gebracht ſind; wir wollen dieſelben aber dennoch beſonders, da 
oft und zum eigenen Nachtheil der Reklamanten nicht danach verfahren, im Folgen⸗ 

den zur genauffen Beachtung wiederholt in Erinnerung bringen: 

1) Die Weflamation muß von dem einzelnen Gteuerpflichtigen allein bei ber be— 
treffenden landraͤthlichen Behoͤrde zur meitern gefeglichen Veranlaſſung anges 
bracht werden, indem bei und auf die einfeitige Anwendung von Beſchwerden 
über zu hohe Beſteuerung durch die Ortsbehoͤrde verfaffungemäßig eben fo 
wenig Nücjiht genommen werden fann, als auf dicsjällige ven der lands 
räthlichen Behoͤrde nicht befürmwortete Anträge ganzer Kommunen, 

2) Der Äußerfte Termin zur Anbringung der Ermaͤßigungs-Geſuche iſt mit dem 
15 ten März d. J. abgelaufen, fpäter eingehende Reklamationen müffen um 
berheffichtigt bleiben; folche aber, die gegen die Beſtimmung ad 1. unmite 
teibar en uns eingeben follten, werden dem Bittſteller obne befondern Beſcheid, 
mittelſt Umſchlags zuruͤckgeſandt werden, wodurch für jene vermeitliche Porto 
Auslagen entſtehen. 

3) Die 


— — 
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3) Die Steuer muß bis zur erfolgten Entfcheldung, nad Maaßgabe der Ber 
anlagung entrichtet, Stundungen aber können nur ausnahmsweiſe durch die 
Herren Landräthe, in Folge der denſelben ertheilten befondern Anweiſung, 
bemilligt werben, 

4) Der Rekurs an dad Könige. Finanz Minifferium iſt in einer Praͤkluſiv-Friſt 
von Bier Wochen nach dem Empfange unferer Befanntmachung zu ergreifen, 
und unmittelbar bei der genannten höheren Behörde anzubringen , indem neue 
Anmeldungen an und das zu 2. erwähnte Verfahren der portopflichtigen Rüds 

: fendung ohne Beſcheid zur Folge haben würden. 

s) Hinfihtlih der im Laufe ded Jahres vorkommenden neuen Einſchaͤtzungen 
und der dagegen anjubringenden Beſchwerden behält ed bei der Beſtimmung, 
dag die Reklamation binnen einer ebenfalld präfiufivifchen Frift von 8 Wochen 
nah ber Bekanntmachung der Einſchaͤtzung, bei den Königl. Landrathsaͤmtern 
angemeldet werden muß, fein Bewenden. 

Königsberg, den 22flen Januar 1833. 


Bur Anterhaltung der Bandbarmens und Beſſerungs-Anſtalt zv Tapiau find für „ae 14 * 


das Jahr 1833 an Beiträgen erforderlich 20000 Thl., geſchrieben Zwanzig Tauſend gung der Bei» 
Thaler, alfo 4 des reglementömäßigen Marimi, indem biefer Betrag ſowol jur Zahlung träge jurlinter, 
der beiräglichen Kurkoften für auswärtd behandelte Lands Arme bei den zur Zeit er 
berrſchenden Krankheiten, ald auch um im Allgemeinen für unvorherzuſehende Fälle Bıfferungs, 
"mit einem Beinen Gelbvorrathe verfehen zu feun — als nothwendig erfcheint. Der er u 
Beitrag ded Koͤnigsbergſchen Megierungs+ Bezirks - ru 
beträgt hiernah pro 183° Oo . . 11250 Thl. 8 Gyr 9 Pf. dereeifend, 
und der ded Gumbinnenfhen Bairt8 . 8749 U. 3 4 150841. 
Mit Zuflimmung ded Herrn DbersPräfldenten v. Schön, Excellenz, ifi diefer 1. 
In 2 Raten zu entrihtende Beitrag heute ausgefchrieben, und die Behörden find 
angewiefen, bie Beiträge zu repartiren, und mit der Rezeptur fofort vorzufchreiten, 
damit die erfte Hälfte der Beiträge bis zum 15. März d. J., die 2te aber big 
sum 15. Aug. d. J. bereit? an die Kaffe der Landarmen-Inſpektion zu Tapiau 
deſtimmt abgeführt ſey. Reſte Können nicht geffattet werden, und ein jeber Beitrages 
pidhtige wird, daher feine Belträge an die betreffende Rezeptur prompt einzahlen. 
Königöberg, den 19ten Januar 1833, 
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No. 28. 
Das Verfahten 
bei Abſchaͤtzun⸗ 
gen der Inven⸗ 
tarienſtuͤcke 
verpachteier 
Landgüter 
detreffend. 


— 30 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


Die häufigen Beſchwerden uͤber die unzweckmaͤßige Behandlung des Abſchaͤtzungs— 
geſchaͤfts bei der Uebergabe verpachteter Landguͤter, und uͤber die fuͤr einzelne 
Intereſſenten daraus entſtehenden Verletzungen, haben die unterzeichneten Miniſter 
zu einer naͤheren Erwaͤgung diefed Gegenſtandes veranlaßt. 

Es hat ſich durch dieſelbe ergeben, daß die Beſchwerden zwar oft gegruͤndet 
ſind; daß aber, wenn die das Uebergabegeſchaͤft leitenden Gerichtsbehoͤrden die vors 
handenen geſetzlichen Vorſchriften ſorgfaͤltig beobachten, die geruͤgten Uebelſtaͤnde 
nicht eintreten koͤnnen, und daß der Grund derſelben hauptſaͤchlich nur in den vor 
einer fehlerhaften Praxis geduldeten Mißbraͤuchen liegen. 

Zur Abſtellung derſelben erhalten ſaͤmmtliche Verwaltungs- und Gerichtsbehoͤrden 
der Provinzen, im welchen die Gerichtsordnung geſetzliche Kraft hat, die nachſte— 
benden Anweifungen : — u: 

u 7 

Bei der Uebergabe und Ruͤckgewaͤhr verpachteter Landgüter und ber dabei vor 
kommenden Abfhägung der Inventarienflüce dienen die Vorſchriften der Gerichts 
ordnung 

Theit I. it. 9. $. 38. und Anh. 64. 
, I. ⸗ 10. 50. 
» 1» 44 » &6. seq. 
sl. ss 6. » 4 seq. 
zur Richtſchnur. 
2: 


$. J 
Da zur Leitung des Uebergabegeſchaͤfts landwirthſchaftliche Kenntniſſe unent— 
behrlich ſind; ſo hat das Gericht bei Anſetzung des Uebergabe-Termins nah Vor: 
ſchrift der Gerichtdordnung Th. I. Tit. 9. $. 38. und Tit. 44. $. 48. von Amtes 
wegen dafür zu forgen, daß dem von ihm ernannten Kommiffarius ein nad Vor— 
ſchrift des $. 38. des Edikts vom 14ten Geptember 1811 aus den approbirten 
Hetonomie: Konmilfarien oder Kreisverordneten zu wählender Defonomieverfländiger 
beigefellt werde, mit deffen Zuziebung die Nebergabe zu Teiten, und nad deffen 
Karh und Gutachten bei der Aufnabme der Tare und Erörterung der dabei vor 
kommenden Streitigkeiten zu verfahren if. 
. 3. 
Nur bei der Uebergabe von Wauergütern, auch folder Nittergüter und Bor 
merke, bei welchen nur ein unbedeutended Inventarium übergeben wird, kann die 
Zuzichung des Oekonomieverſtaͤndigen unterbleiben, wenn ſaͤmmtliche Antereffenten 


augbehstlich erklären, daß fie die Zuziehung deſſelben nicht für nörbig halten. 
—. 


r 


$. A. ’ 

Zur Beurtheilung des Dekonomieverftändigen gebören bei dem Uebergabegeſchaͤft 
die Gegenftände,, melde ohne Tandwirtbfchaftliche Kenntniſſe nicht entfchieden werben 
Binnen, Bei der Abſchaͤtzung der Inventarienſtuͤcke hat daher derfelbe die Vorfragen 
aufzuftellen, wovon die gewöhnlichen Taranten ſich keine Nechenfchaft geben, und 
welche auch dem mit dem landwirthſchaftlichen Betriebe nicht vertrauten Nichter Teicht 
entgeben; 3. B. ob bie Taxe nach den momentan geltenden Preifen (welche unter 
befondern Umfländen den gewöhnlichen Preis oft bedeutend überfleigen) , oder nad) 
den gemein gewöhnlichen ober gewiſſen Durchſchnitt-Preiſen anzulegen, oder ob ſonſt 
nah Inhalt der beſtehenden Kontrakte gewiſſe Modifikationen aufzufaffen und anzu— 
dringen find; es iſt ferner von demfelben beſtimmt anzugeben, nach melden Vorauss 
fegungen in den oben genannten Beziehungen bei der Taxe zu verfahren fei, damit 
die Antereffenten und der Nichter Gelegenheit erhalten, Irrthuͤmer dabei wahrzu⸗ 
nehmen und zu berichtigen; auch find von demfelben die Taranten zu kontrolliren, 
diefelben auf bemerfenswerthe, von ihnen etwa überfebene Gegenflände aufmerffam 
au machen, und wenn fie in ihren Angaben erheblich von einander abweichen follten, 
fo iit von dem Defongmieverfländigen der Grund dieſer Verſchiedenbeit zu erforfchen, 
und eine Vereinigung darüber zu verſuchen. Sind neue Acders Inftrumente oder 
neue Viehracen zu fariren, von deren Werth die Taranten Feine richtige Kenntniß 
haben; fo bat der Defonomie-Kommiffariud darauf aufmerkſam zu machen, daß 
deren Werth auf eine andere Art ermittelt werde. . 


5 
Die mit den Dekonomieverfiändigen feſtgeſtellten Grunbfäge, nad welchen bei 
der Abfchägung der Inventarienſtücke zu verfahren, find jedesmal in der aufzuneh⸗ 
menden Verhandlung volfländig zu bemerken. 
6. 6 
Wieviel Taranten zuguzichen, und ob oder im wieviel Klaſſen diefelben ju 
vertbeilen, iſt nach der Gerichtsordnung Th. IL. Tit. 6. $, 6, zu beurtheilen. 


4. 7. 
Sind kontraktliche Beſtimmungen darüber vorhanden, fo find dieſe vorzuͤgli 
iu berücfichtigen. fe vorzüglid 


. 8 ü 
Einigen ſich fämmtliche Intereffenten über die Perfonen der Taranten, fo bat 
es dabei fein Bewenden. 


4. 9. 

Binder aber eine folhe Einigung nicht flatt, fo if, mit Beruͤckſichtigung 
des §. 64. und 65. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung, der Landrath des 
Kreiſes um Ernennung der zu dem Geſchaͤft erforderlichen Taxanten zu requiriren. 

$. 10. 


6. 10. 
Die Kreis-Landraͤthe haben zu diefem Gefchäfte diejenigen Landwirthe zu waͤh⸗ 
Von, welche durch ihre Kenntniffe und Rechtlichkeit fih vorzüglich dazu eignen; 
auch bleibt ibm uͤberlaſſen, diejenigen derfelben, deren Tuͤchtigkeit und Gemiffen 


baftigkeit hinlänglicy erprobt worben, der Megierung ald Kreid-Taratoren in Vom 


flag zu bringen,. und darauf anzutragen, daß diefelben ald eins für allemal zu 
dergleihen Gefchäfte zu ernennende Sachverſtaͤndige vereidigt, und ihnen ein Une 
kenntniß darüber ertheilt werde. 
$. 11. Ze 
Zur Abſchaͤgung befonderer Inſtrumente, neuer Viehragen oder anderer Gegen 
fände, von deren Werth die Landwirthe nicht gewoͤhnlich Kenntniffe haben, find 
andere Sachverſtaͤndige, welche zu dergleichen Gefchäften befonderd aufgebildet find, 
zuzuziehen, und wenn die Partheien über deren Wahl fich nicht einigen koͤnnen, fo. 
ift die General-Kommiſſion um deren Ernennung zu requiriren. 


er 
Bei der Bernebmung der Earanten über den Wertd der adzufhägenden Gegem 
fände , ift nach der Gerichtsordnung Th. I. Tit. 10. $. 189. seq. zu verfahren; 
die Partbeien oder deren Beiltände haben jedoch die abzufhägenden Gegenftände 
ſelbſt den Taranten vorzuzeigen, auch iſt ihnen zu geffatten,, dieſe auf die Umſtaͤnde 
aufmerkfam zu machen, welche auf die Bellimmung des Werths der Sachen Eim 
flug baben koͤunen. 


4. 13. 
Wegen der Vereldigang der Saranten enthält der 4. 203. Eh. 10. IM. R 
der Gerichtsordnung und $. 84. ded Anhangs bie noͤthigen Beſtimmungen. 


4. 14. 

Die aufgenommenen Taxen And ſofort den Parthelen zur Erklaͤrung vorzulegen, 
Erheben fle Einwendungen dagegen, fo find diefelben ausführlich zum Protokoll zu 
nehmen, und die Enranten zur Erklärung daruͤber aufjufordern. Verbleiben diefs 
bei ihren Angaben, ober berichtigen file die Gare wicht zur Zufriedenheit der ſaͤmmt— 
fihen Intereffenten, und findet auch unter biefen eine Bereinigung nicht flatt, fo 
muß die Kommiſſion bie flreitig gebliebenen Punfte aus dem Uchergabes Protokolle 
ausziehen, jeden verfelben befonderd erörtern, die Partheien darüber hören, den 
status contraversiae unter ihnen reguliven, die vorhandenen Beweismlttel auf 
nehmen, und jeden Punkt, fomeit dies zur leichteren Heberficht und zur Bermeb 
dung von Berwirrungen erforderlich iff, in einem befondern Protokoll zum Definitiv- 
Ertenntniffe inſtruiren. 


4. 16. 


$. 15. 
Einigen ſich bei diefem Verfahren die Intereſſenten über die Aufnahme einer 
men Tare durch andere Sacdverfländige, fo iſt eine ſolche fofort au verfügen. 


6. 16. 

Wird aber der Aufnahme: einer folchen neuen Gare von einem der Geier, 
ee: fo ift die Frage über Die Zulaͤſſi igkeit derſelben, ob dieſelbe noch 
vor der Regulirung des status controversiae zu verfügen, und welche Wirkung 
der neuen Taxe beigulegen, wie im andern Prozeffen von dem Richter zu entſcheiden. 


% 17, 
Bei dem Schluſſe der Sache ift dad Gutachten des Dekonomieverftändigen 
Aber die freitig gebliebenen Punkte zu erfordern, und wegen der Aufnahme deffelben 
- ji Protokoll oder der fchriftlichen Einreichung deffelden nad Vorfchrife der Mge 
meinen Gerichtiäorbnung Th. I. it. 10. $. 59. zu verfahren. 


6. 18. 

Keinem der Taranten iſt es erlaubt, wegen feiner Bemühungen und Auflagen 
unmittelbar von den Partheien oder deren Bevollmächtigten feine Befriedigung zu 
fördern, ober unter irgend einem Vorwande von denfelben anzunehmen; aud dürfen 
die Partheien nicht den Taxanten, in Bezishbung auf die bei der Uebergabe gebabten 
Bemthungen oder Auslagen, Geſchenke oder Belohnungen anbieten, oder durch 
andere anbieten laſſen. Taxanten, welche biefen Vorfchriften zursider handeln, 
geben des Sffentlichen Vertrguend verluſtig, und werben aud dem Verzeichnif der 
Kreis Enratoren geffrihen. "Es wird ihnen dad Dualififationd:Atteff abgenommen, 
und fe verfallen fenf nah Bewandniß der Sache dem Stirafgeſetz. 

6. 19. 

Die Taranten haben ihre Diäten und Audlagen nad der Beendigung ihres 
Geſchaͤfts zu. den Alten zu liquidiven, und ibre Befriedigung von dem Gerichte, 
— die uebergabe geleitet hat, zu erwarten. 


4. 2 
SDie Zeſtſehung ihrer Diäten und — erfolgt nad der Eportel: Sare 
vom n Yuguft 1815 und nach dem Reglement vom 20 ften Juni 1817 (Gefeg: 
Fate 197. ad No. 14.). Nach dem Ermeffen ded Gericht? kann jedoch 
eine Erböbüng der Diäten bis zu dem Gase ffattfinden , welchen der —— 
des Gerichts in derſelben Sache zu fordern berechtigt iſt. 


4. 21. 


6. 21. 
Die Provinzials Behörden haben auf die genaue Befolgung diefer Vorfchriften 
forgfättig zu achten, und bie Uebertretung derſelben den Gefegen gemäß zu abnden. 
- Berlin, den 16ten Juni 1832. 
Ber Dinifter des Innern für Handel und Gewerbe, Der Juſtiz-Miniſter, 
Schuckmanun. Müͤhler. 


In Gemaͤßheit des Reſkripts der Koͤnigl. Miniſterien der Juſtiz und des Innern 
für Handel und Gewerbe vom 17ten September 1832 wird die vorſtehende Ver— 
ordnung ſaͤmmtlichen Juſtizbedienten im Departement des unterzeichneten Oberlandes— 
gerichts zur genaueften Befolgung bekannt gemacht, und diefeiben befonderd ange 
wieſen, ſchlechterdings Feine andere Defonomieverfländige, ald, nad Vorſchrift des 
6. 38. des Edikts vom 14ten September 1811, approbirte Defonomie: Rommiffer ° 
rien oder Kreigverordnete bei ber Uebergabe und Ruͤckgewaͤhr verpachteter Land: 
güter zuzuziehen. 

Die Königl. General: Kommiffien zur NRegulirung der gutäherrlich- bäuerlichen 
SGerhättniffe für Oſtpreußen und Litthauen bat als bei derſelben angefiehte und als 
dtonomiſche Sachverſtaͤndige eins für allemal vereidigte Dekonomie: Rommiffarten, 
nachfolgende Beamte nambaft gemacht ! 

I. Wirkliche Spezial» Kommiffarien, 

2 Ober-Kommiſſarius Novenbagen, Mitglien ded Koffegii und Gpeials 
Kommiſſarius für den Kifhhaufenfchen und einem Theil des Königäberg: 
fchen Kreifes, 

2) Dekonomie und Kreis: Juſtiz⸗ Kommiſſarius Laudien hier, Spezial Kommiſ⸗ 
ſarius, für die Kreiſe Preuß. Eplau, Heilsberg, und einem Theil vom 
Roͤßelſchen Kreife, 

3) Oekonomie⸗Kommiſſarius Lindenau bier, Spezial-Kommiſſarius für einen 
Theil vom Königäbergfchen und vom MWeblaufchen Kreife, 

4) Oekonomie⸗Kommiſſarius Giede in Braumdberg , für die Kreife Heitigenbeil, 
Braundbera und Preuß. Holland, 

5) Oekonomie-Kommiſſarius Nack in Dfterode, füs bie Kreife Oſterode, 
Mohrungen, Neidenturg und Allenftein, - 

6) DetononieRommifarius Eiswald in Gentburg, für den Kreis Ortelsburg 
und einem Theil von Nöfel, 

7) Dekonomie-Kommiſſarius Wendt in Bartenftein , für die Kreiſe Friedland, 
Gerdauen und Raſtenburg, 

8) Oeko⸗ 


3 — 


+8). Detonomic-Rommiffarius Tbomufeit in Labiau, für den Labiaufchen 

Kreis; — 

18, Detonomie» Rommiffarien, welhe nur einzelne Aufträge 

. erbalten: 
1) Oekonomie⸗ Kommiſſarius Krieger, Domainen-Beamter in Heilsberg, 

22 Stoͤckel, Gutsbeſitzer in Jobannenboff, bei Tapiau, 
und zugleich bemerkt, daß neue Wahlen der Kreisverordneten durch die zuſtaͤndigen 
Bebhörben. erfi.veranlaßt werden müſſen, weil die! Mehrzahl der im Jabre 1816 
ernannten Kreisverordneten, theild verftorben, theils aus der Propinz vergogen iſt. 

Koͤnigeberg, den If ten Januar 1833. 

Könige, Preuß. Dberlandesgericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die Martini» Durfchnittd+ Marktpreiſe, No. 29 
s Die ermittel: 
a) zur Anwendung bei -Gemeinheittiheilungen und Abloͤſungen, * — 
b) zur Anwendung bei, Regulirungen, ’ Markipreife 


zur Anwen⸗ 
pro 1833 bereihnet, werben durd die nachfolgende Nachweiſung biemit zur äffent: —* pro 1833 
lichen Kenntniß gebracht. — 


Rönigäberg ‚ dem Bıen — 1843. 
Koͤnigl. Generan ommiſſion für Oſtpreußen und Litthauen. 


Nachweiſung 
der ermittelten Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe zur Anwendung pro 1833, 


a) aus den Jahren 1319/32, für Gemeinbeitscheilungen und Abloͤſungen, 
in Folge der Verordnung vom 7ten Juni 1821, und 
Ih) aus den Jahren 1823/32, bei Regulirungen, in wdoise des Edilts vom 
14ten September 1811, 
berechnet. 


Wa c# Ramen 


Die Martini : Durhfchnittämarktpreife betragen. 














Kamen ad a. 
pro 1819/32 mit Weg: ad b. 
laffung der beiden theu⸗ 
der erften und mohlfeitfken pro 4823/32 
? 
Marteflädte. von einem Scheffel 


TE — nn nn 
Roggen. | Hafer. Roggen. | Hafer, 
lite. 9» AB 1 — 
Al. lo · ph RE DE lie, PR Life Pie 


| 
29 10,014] 7,6 I-iael. 0,6 [-—I14l 6,0 


I. 


2. Elbing oo. : ae { 1! 1:0,9 





1. Braundberg — A 
BELLTLETIW N BEUBRETE — — 


12 6,3 — 27 1,2 — 12 8,7 












3, Inferbura -. » » . 11281 1,0 - 

4, Königäberg 1 10,01 151 4,0 I it ER — 156,9 
5. Diemel 1 2| 10, HF 16| 4,05} 1] 1i.3,15 u, RAR 
6. Reidenburg 25: 1,2 1 6,0 —24 4,2 a uns 
7. Silk. — 6,0 BR 7,6 A: 11,1l— 13 2,2 
he 7 — — al 2, — — * 8,4 


Koͤnigsberg, den 6ten Januar 1833, 
Königl. General: Kommiflion für Dftpreußen und Pitthauen. 
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m =: m 
Nachrichten. 


PatentErtbeilungen. 
Exttakt aus der Staattjeitung No. 5. de dato Berlin den 5. Januat 4833-5 
Dem Papier: Kabritanten C. D. Keferftein iſt unter dem 23 ten Dezember 

1832 ein Zehn hinter einander folgende Jahre, und für den ganzen Umfang bes 
Staas gältiged Patent: 

auf ein durch Beſchreibung erlaͤutertes neues und eigentbämliches Verfahren 

zur Darfiellung eined dem Chineſiſchen gleichtommenden Papiers für den 

Kupfer» Gtein: und Hol: Druf, 
verliehen worden. 


Extrakt aus der Staatszeitung Ko. M. de dato Berlin din W. Januar 1833.) 
Dem Kaufmann E. 2. W. Schaeider ju Berlin iſt unter dem 17 ten Januar 

1833 ein Patent: 

auf eine Drebroße mit doppeltem Roli: Boden und Hebel» Drucdwerf, nad 

der, mittelft Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für neu, und 

eigenthuͤmlich anerkannten Zufammenfegung 
gültig auf acht binter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an 
gerechnet, und im ganzen Umfange des Preußiſchen Staats ertbeilt worben, 





Verfonal-:- Edhromif. 


Die dur das Abſterden des volizeirathss Edler bei dem Königl. Voligeis 
Praͤſidio hieſelbſt erledigte Poligei« Infpeftor: Stelle ift dem biäherigen Polizei» NRegi- 
firator Brofcheit verlieben worden. 


Der biäberige-Dberlandesgerichts- Affeffor Iobann Friedrih Tamnau if 
mistelft Beſtallung des Koͤnigl. Juſtiz⸗-Miniſterii vom 27fien Dezember 1832 zum 
Juſtiz Kommiſſarius bei dem Untergerichten, welche Ihren Gis in Königsberg haben, 
und zum MNotarius im biefigen. Oberlandesgerichts-Departement beſtellt worden. 


Die bisherigen Dberlandesgerichtd:Referendarien 
Kari Adolph Julius Shulg und 
Heinrih Adolph Wilhelm Chriftiani, 
melde mehrere Juſtitiariate, erflerer in dem Tapiaufhen und Wehlauſchen Kreife 
und legterer in der Gegend von Mohrungen, Pr. Holland und Saalfeld, verwalten, 
find von dem Königl. Dberlandesgerichte zu Koͤnigsberg, auf ben Grund der den 
(8 2) felben 


felden von dem Koͤnigl. Juſtiz Miniſterio dazu ertheiſten Autoriſation, zu kandrich⸗ 
tern ernannt, und die diesfälligen Beſtallungen dato für fie ausgefertige. 

Der bisherige Dberlandedgerichtö-Referendarius Rihard Friedrich Maurad 
iſt durch die von dem Könige. Juſtiz⸗Miniſterio unterm 25 ſten Dezember 1832 auf 
‚gefertigte Beſtallung zum Affefor des biefigen Königl. Oberlandesgerichts ernannt 
werden. 

Der Wundarzt erfter Klaffe Ludwig August Ernft Sturm if ald zweiter 
Lehrer bei dem biefigen Hebammen.Lehr-Inftitut angeſtellt. 

Der vormalige Kompagnie-Chirurgus Peter Tofepb Kaminski if als 
ausübender Wundarzt Zter Klaſſe befähigt und vereidigt worden. 

Der bisherige interimiftifhe Bürgermeifter Kari Heinrich Beger in 
Creutzburg iſt jetzt als ſolcher definitiv auf die naͤchſten 6 Jahre gewaͤhlt und ber 
ſtaͤtigt worden. 

Zur Verſtaͤrkung des Forſtſchutzes in der Koͤnigl. Poͤppelnſchen Forſt iſt einft⸗ 
weilig fuͤr dieſen Winter der invalide Jaͤger Stadie angenommen worden. 





Waßſſerſtands⸗ Tabelle für den Monat Dezember 1832. 
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 Deffentliher Anzeiger 
— NO. 5 — 


Königsberg, Mittwoch dem JOften Januar 1833. 


— — — — — — — 


Sicherheits » Polizer. 


Stebrief. Der am 16ten Dftober v. 3. von bier mitteljt clauſelirtem Pat 
nah Königäberg entlaſſene, weiterhin fignalifirte Häusling Johann Gottlieb 
Zäger, ül nad) eingegangenee Benachrichtigung der Polizei: Behörde daſelbſt nicht 
angefommien, weshalb wir die reſp. Polizei» Behörden und die Königl, Gensd’armerie 
auf diefed Individium aufmerffam machen, um im Berrerungsfall nötbigenfalld gegen 
denselben polizeili verfahren zu können. 

Zaptau, den Iiten Januar 1833. p 

Königt. Dftpreuß. Landarmen Verpflegung: Infpektion. _ 

GSignalement. Derfelbe ift aus Bendiefen, Kreis Labiau geburtig, evangeli⸗ 
fer Religion, 60 Jahr alt, 5 Auf 4 Zoll groß, bat blonde Haare, bobe Gtirm, 
blonde Augenbraunen, biaue Augen, ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, vollzäblige 

“Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Geftalt, 
richt deutſch, und ift auf dent rechten Fuß labm. 


Gtedbrief. Aus der hiefigen Militair-Wacht it der nebenſtehend bezeichnete 
Poſtillion Jobann Liedke, welcher wegen Poſtdiebſtahl in Berbaft geweſen, am 
beutigen Tage entfprungen. Saͤmmtliche Civil» und Militair- Behörden werden erfucht , 
anf denfelben Acht zu haben, ibn im Betretungsfalle zu verbaften und an und, oder 
€. König. Band: und Stadigericht nah Drengfurth abliefeen zu laffen, 

Domnau, den 2fften Januar 1833. 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Derfelbe it aus Räsniken in Preußen gebürtig, gewöhnlicher 
Aufenthalt Drengfureb, Religion lutheriſch, Stand und Gewerbe Poflillion, 22 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blondes Haar, runde Stirn, gelbe Augenbraunen,, blaue 
Augen, Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, keinen’ Bart, ſpitzes Kinn, 
gefunde Geſichtsfarbe, ovale Gefichtäbildung, Heiner Gtatur, fpricht deutfch und -hat 
feine befondere Kennzeichen. 

Belleidung. Grau tuchener Rod, grau tuchene Holen, mit Leder befegt, 
kurze Stiefel, blau tuchene Müge, mit befest. 


Gted; 


Sterdrief. Der arretirte und ben Iiten db, hier eingelieferte polnifche Jude 
Baͤhr Owsze, bat Gelegenbeit gefunden aus dem biefigen Stadtgefängniße zu ent: 
fpringen,; div reip. Polizei» Behörden werben daber erfucht, falld der genannte Jude 
fh in Wohlderen Bereich antreffen laffen foflte, ſolchen arretiren und bieber trank, 
portiren zu laſſen. 


Signalement. Derfelbe it aus Pbilipomen gebürtig, Aufenthaltsort daſelbſt 
it mofaifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat fchmarze Haare, freie und 
ihmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarzbraune Augen, ibm fehlt ein Backzahn 
auf der rechten Seite, das Kinn ift behaart, Gefichtdbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt ſchwaͤchlich, fpricht hebräifch und deutſch und hat ein kleines Gewaͤchs 
auf dem kleinen Finger der linken Hand. 

Bekleidung: Hat einen jüdiſchen Ueberrock von dunkelgrauem Tuche, ein 
Leibſtuͤck mit weißem Flanell gefüttert, eine Unterjacke mac) jüdifhem Schnitte, mit 
buntem Rattun bejogen, eine graue nanquine Welle, ein gelb und biaugeblümtch 
Baſtard⸗Halstuch, grautuchene Hofen, lange lederne Gtiefel und eine runde ſchwarje 
Yeljmüse mit Schirm. 

Friebland, den 16ten Januar 19:33, 

⸗ Der Landrath v. Sanden. 


Steckbrief. Der unten naͤher ſignaliſirte, wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit 
gegen die Wache auf ein Jabr in die Straf-Section bieſelbſt eingeſtellte Wehrmann 
Jobann Carl Sackſchewski, vom Iften Bataillon Liten Landwehr⸗Regiments, if 
am 23ften hujus, Abends 5 Uhr von der Arbeit kommend, entfprungen. 

Ale reip. Militair: und Civil: Behörden werden hiedurch ganz ergebenft erfucht, 
* — x. Sackſchewski ſtrenge vigiliren und ibn im Betretungsfall bier abliefern 
zu laffen, 

Feftung Pillau den 24jfen Januar 1533. 5 

Koͤnigl. Preug. Kommandantur-Gericht. 

Signalement: Der Jobann Carl Sackſchewski iſt 32 Jahr alt, aus 
Königsberg in Pr. gebuͤrtig, katholiſcher‘ Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde 
Haare und Augenbrausen von gleicher Farbe, graue Augen, gefunde Geſichtsſarbe, 
ſpitze Naſe, blonden Bart, gewoͤhnlichen Mund, ovales Kinn, gute Zaͤhne, ſpricht deutſch 
und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Eine graue Tuchmütze mit rother Einfaſſung, eine Halsbinde 
von ſchwarzem Tuch, eine Jacke von blauem Tuch mit rothem Kragen und rothen 
Achſelklappen, mit weißem Flanell gefuͤttert, und das Futter mit Nro. 9. bezeichnet; 
ein Paar Beinkleider von grauem Tuch, ohne Vorſtoß, und das Futter ebenfalls mit 
der Nro. 9. verſehen; ein Paar lederne Schube, ein leinenes Hemd und ein Paar 
Handichube von grauem Tuch. 


— — — — 
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Am dien d. WE,’ Abends zwiſchen 6 und 7 Uber, if der Oberjaͤger Bloͤß aus 
Bednarken biefigen Kreifed, auf dem Wege von Dyiadit nach Bebnarken von einem 
unbelannten, mit einem Mantel bekleidet gewefenen Manne angehalten und feiner Flinte 
beraubt worden , nachdem ibm der Unbelannte damit mehrere Schläge auf den Kopf 
und auf verfchiebene Theile ded Körpers verſetzt, fo daß ed den Anfchein bat, als fei 
der Mord des Bloß beabſichtiat worden. 

Eine naͤhere Perſonbeſchreibung des Thaͤters kann nicht angegeben werden. 

Die geraubte Flinte war einlaͤufig, ganz geſchaͤftet, mit einem gewoͤhnlichen Schloß, 
und auf ber Kolbe war ein Hirſch ausgeſchnitten. Mit dem Thaͤter iſt noch eine zweite 
Mannöperfon anweſend geweſen, die ich indeß, ebe der Augriff geichah, entfernt bar. 

Für die Ausmittelung ded Ehäterd, fo daß er zur Unterfuchung gezogen, und ber 
BidE in den Beſitz feiner Flinte gefegt werden kann, ift eine Belohnung von 5 Ribir. 


t. 
Difterode, den Löten Januar 1833, 
Der Landrath v. Jaski. 


—— Ein belldrauner Wallach, 12 Jahr alt, circa + Fuß 6 bis, 7 Zoll groß, ohne 
weitere Abzeichnung ald vor der Gtirn einen Heinen weißen Fleck, ift am 15 ten Januar 
d. J. mit Sattel und Zaum , und unterm Sattel ſtatt Dede ein — liegend, 
auch eine leere Liſchke am Sattel bängend , dem Hufenwirth Schwaͤrmer in Prauer⸗ 
ſchiiten wohnhaft, —5 am Kruge zu Laggarben, Abends um 6% Uhr abhaͤnden 
gefommen. Db died Pferd geſtohlen if, oder fonften durch Loßreißen fich entfernt bat, 
De ı ti ei er nicht anzugeben ; es werden jeboch ſaͤmmtliche refp. Ortd:Polizei- 

bierdurch aeborfamft erfucht, fo mie jeber Andere, der biervon Kenntnif 
erlangt, Babin'gu dasß der Hufenwirth Shwärmer zu Prauerfchitten wie: 
derum zu feinem E Mn gelange: Etwanige Futtertoſten und fonftige Bemirhungen 
follen dem reblichen Einfangte des pferdes vergütet werden. 






Fünf Thaler Belopnung derfpeeche ich demyenigen, welcher mir zu meinem fort: 
gekommenen Hühnerhunde verhelfen kann; derſelbe iſt dunfelbraun, mit langgeſtutzter 
und auf dem Ende weißer Rutbe, meißer Bruſt und vier weißen Fußſpitzen, und bat 
an den Hinterfüßen Luchsklauen. e 

D Fr. Sadfen ‚ 


i Rönigäberg, Wafferfiraße No. 20. 


Amtbiari: Regiſter vom Jahre 1832 koſtet wie die frühern Jahrgänge 

Drusfpapier und 6 Sgr. auf Med. ; das vollffändige Haupt: Sad 
Regiſter des Amtsblatts von 1811 bis incl. 1831 1 Rebir. auf gem. Druckpapier, 
und 1 Rıbir. 10 Sgr. auf Med. Drudpapier, - Hartungfche Hofbuchdruckerei. 


cr») Das 
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Das im Bezirk des Intendanturamts Allenſtein belegene Königl. Domainen ı Vor 
werk Kropleinen, welches 


an Aderland . . ; 574 Morgen 124 Ruthen 
s Miefen R ; 104 , 17 D 
s Gartenland . £ 3 , 161 s 
»s Dorfd-Anger, Wege ıc. 10 f 2 — 
, Meideland 0 5 528 ‘ 51 ’. 
⸗ Waldland 143 ⸗ 155 J 


zuſammen 1365 Morgen - 8 Ruthen Preul, 

an Flaͤchenmaaß enthält, foll vom Affen Juni 1833 ab im Wege der Öffentlichen Rizie 
tation alternativ ohne, oder mit Vorbehalt eined Domainenzinied , veräußert werben. 

Das mindefte Kaufgeld iſt im Fall des reinen Verkaufs auf 6851 Rtbir. 19 Ger. 
3 Pf., und im Fall ded Verkaufs, mit Vorbebalt eined Domainenzinfed, auf 4727 Rtblr. 
19 Sgr. 3 Pf. , neben einem jährlichen Domainenzinfe von 118 Rthir. , feſtgeſetzt, und 
außerdem. bat der - Erwerber in beiden Allen die gefeglihe Grundfteuer zu entrichten. 

Der Veräußerungsplan und die Lizitations- und Raufbedingungen können ſowohl 
im Intendanturamt Allenitein, als in der biefigen Domainen:Regiltratur in den Vormit⸗ 
tagsftunden eingefeben, und das Grundſtuͤck felbft an Dre und Stelle in Augenſchein 
genommen werden. 

Der Öffentliche Lizitations-Termin ift auf 

den WB ften Februar E. J. 

im Intendanturamt Allenitein, Vormittags von 10 Uhr ab bis Abends um 6 Uhr, fell 
gefeßt, und werden erwerbs- und zablungsfäbige Käufer zur Wahrnehmung deffelben 
bierduch —— 

Koͤnigsberg, den Wſten Dezember 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Nah dem durch das Publifandum der unterzeichneten Regierung vom 9ten Re: 
vember diefed Jahres bekannt gemachten Pizitations s Termin zum Verkauf ded Vorwerks 
Bordzehom, DomainensKentamts Stargardt, welcher am Wſten d. M. angeftanden, 
find fpäter böbere Gebote abgegeben. Es ift daber ein neuer Termin auf 

den 16ten Februar f, J. 
in dem Lokale der unterzeichneten Regierung von ded Vormittags um 10 Uhr. angelegt, 
und werben Kaufluſtige, welche ibre Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen koͤnnen, aufgefordert, 
ihre Offerten abzugeben. Der Meiftbietende bat eine Kaution von 1000 Rtbir. baar 
oder ın Preuß. Staatspapieren mit Coupond bei der biefigen Regierungs s Haupt : Kaffe 
nieberzulegen. 

Danzig, den 27ften Dezember 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direktem Steuern, 
Domainen und Forſten. 
Dad 


2 Dad im Bezirk ded Intendanturamts Allenftein belegene Königliche Domainens 
Klein » KRronau, welches nach dem Vermeſſungs-Reviſions-Regiſter des 
eur Johann vom Jahr 1799 
Yderland . . . = Morgen > Muthen 


⸗ Wieſen 1 1 ⸗ 
— Gaͤrten . * a 6 s 56 — 
s Malb 182 , 155 D 
s Moßgärten . . 6 5 30 ⸗ 
s Meidelanb . . . 18 ⸗ 155 , 
« Unland, Wege, Graben ıc, a os 15 + 
s Hof und Bauftellen . x I. ER: TORE. 


zufammen 1024 Morgen 58 [Rutben Preuß. 
9 Pf., und im Hal des Verkaufs, mit Vorbehalt eined Domainenzinfes, auf 4814 Rthir. 


Der Beräußerungsplan , fo wie die Pizitationd- und Kaufbedingungen , können for 
. wohl im Intendanturamt Allenftein, ald in der -biefigen Domainen » Regiftratur in den 
Bormittagsftunden eingefehen, und dad Grundſtuͤck felbft an Ort und Gtelle in Augen 
fein genommen werben, 
öffentliche Lizitationd-Termin ift auf 
den 27ften Februar k. J. 
im Intendanturamt Allenſtein, Vormittag von 10 Uhr ab bis des Abends um 6 Uhr, 
re „ ee erwerbds und zablungsfähige fer zur Wahrnehmung bdeffelben 
ieburch eing k 
Koͤnigsberg, den 28 ſten Degember 1832. 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
| Domainen und ı 


Die abelich Yowunden · Neu» Dollftädifchen Güter, 3 Meilen von Eibing , follen 
von Zrinitatid d. J. ab verpadhtet werden. 
: Der Termin hiezu ſteht im Landſchafts⸗Lokale bierfelbft auf 
ben 15ten Februar d. J., 
um. 10. Uhr, an, und Können die Pachtbedingungen in unferer Regiftratur, 
n. Sequeſtor der Güter, „Herrn Lieutenant France in Pomunden, eingefehen 


| üngen, den Iten Januar 1833, | 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 
a) Dies 







‘ 
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Diefenige biefige Grundbefiger, weldye noch gegründete Forderungen an die hiefige 
Kommune, für DBerlufte an Fundamente, Keller und Grundflächen zu machen: haben, 
welche benfelben beim Netabliffement der in dem Jahr 1806 abgebrannten Scheunen, 
und der im Jahr 1807 abgebrannten Stadt zugefügt worden, werden aufgefordert, diefe 
binnen 3 Monaten, und zwar 
den 17ten und Offen April d. J. 

bei und anzubringen. Auf fpätere Anträge wird feine NKückficht genommen, vielmehr 
muͤſſen diefe zurückgemwiefen werden, indem mit, dem legten Termin, dieſe Sache ald 
völlig beendigt und gefchloffen ‚betrachtet wird. Noch bemerken wir, daß Liquidationen 
nur von denjenigen Grundbefigern angenommen werben können, die zur Zeit des flattges 
fundenen Verluſtes im Beſitz der Grundſtuͤcke waren, an welchen ein Verluft ſtattge⸗ 
funden bat, und noch gegenwärtig diefe befigen. j 

Heiligenbeil, den Sten Januar 1833. 


Der Magiftrat. 


Auf Grund der von Einer Königl. Hoͤchſtverordneten Regierung erlaffenen Verfür 
gung vom 24flen Dezember v. J. No. 2512/12. U. foll das im Winter 1832 Belaufd - 
Mater, Tagen 53. eingefchlagene und unverfauft geblichene 74 Klafter 3fußig Eichen 
Nusholz für den Tarpreis des Brennholzes incl. Nebenkoften öffentlich verfauft werden, 
mozu ein Lizitationd:Termin auf 

den Gten Februar d. 9., T j 
Bormittags 10 Uhr, im Burcau der unterzeichneten Dberförfterei angefegt, und biemit 
jur Kenntniß des refp. Publifums gebracht wird, i . 
Der Termin wird Mittags 12 Uhr gefchloffen. 
Eorpellen, den 5ten Januar 1833. 


König. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


In dem Forſtbelauf Biſterwald, dicht am Haffe, ſoll eine Quantitaͤt von circa 


300 Stuͤck ſehr kiehnigtes Bau: und Schneide⸗ Hoiz auf dem Stamme r 


den Tten Sebruar d. J., 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr, meiftbietend verfauft werden. 
‚Kaufluftige wollen ſich hierzu im Förfter-Etabliffement Biſterwalde bei Heiligenbeil 


‚ gefäligft einfinden, und die hierbei zum Grunde zu legenden Bedingungen daſelbſt einſehen. 


Foͤdersdorf, den 20ſten Januar 1833, 
Königl. Dberförfterei. ä 
Mittwoch den Gten Februar d. J., Morgens 10 Uhr, follen im der Foͤrſterei 
Skaticken 100 bis 150 Stücd Kiefern Stark, Mittel: und Klein »Baubotz meiſthietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches mit dem Bemerken bekgunt ger 
macht wird, daß der betreffende Forſtbediente angewieſen iſt, Kaufluſtigen das Holz auf 
Berlangen vorzuzeigen, ” 


Dberförfterei Drusken, den 2iften Januar 1833. a 
. Da 
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Das zu den Worienenfchen Gütern gehörige Vorwerk Saagen fol vom Iſten Juni 
d. 3. beliebig auf drei ober ſechs Jahre anderweitig in Pacht ausgethan werden, und 
ift ein Pacht⸗Lizitations-Termin euf 

den 12ten Februar d. J., 
NRahmittagd 2 Uhr, im Hofe zu Worienen anberaumt , zu welchem Pachtluſtige hiedurch 
eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find jederzeit im der Regiſtratur des unter: 
zeichneten Gerichtd, fo wie auch auf dem Gute Worienen felbft einzufehen. 

. Landsberg, den Löten Januar 1833. 
Adl. Worienenfhes Gutsgericht. 


Da der jegige Zeitpächter der Fifcherei in den Seen Glembodezek, Konnek, Szredno, 
Koniegka und Rekowen, biefigen Reviers, die laut Kontrakt übernommene Pacht mit 
23 Rihlr. 20 Sgr. incl. 22 Rthlr. 15 Ger. Gold jaͤhrlich, nicht pünktlich abträgt , fo 
fol obige FifhereiNusung auf Grund der hoben Negierungs + Verfügung vom 7ten 
d. M. No. 1307/12. U. und in Gemäßbeit des 5.4. des Pachtkontrakts vom 19ten März 
1831, auf Koften und Gefahr des ꝛe. Wenczel für die noch übrige Dauer des Kons 
trakts bis Trinitatis 1837 andermweit verzeitpachtet werden, wozu ein Öffentlicher Liziras 
tiond-Termin mit dem Bemerken 

den Oten Februar d. J., 
des Morgens 9 Uhr, in der biefigen- Oberförfterei anſteht, daß der Termin Nachmit: 
tags 2 Uhr gefchloffen wird, 

Die Pahtbedingungen werben im Termin bekannt gemacht. 

Eorpellen, den 16ten Januar 1833, 
- Königl. Oberförferei. 


Es ſoll der Neubau des berrfchaftlihen Wohnhaufes. auf dem Gute Mickelnick, 
eine Meile von bier entlegen , durch einen Entrepreneur im künftigen Fruͤhjahre ausge— 
führt werden. Riß und Anſchlag liegen vor. Die Anſchlags-Summe beträgt 1335 Rthir. 
26 Sgr. — Der Termin zur Pizitation dieſes Baues und zur Ausmittelung des Unter 
nehmers deſſelben, zugleich zum Abſchluß ded Entrepriſe⸗Koniralts ſteht auf 

ben 14ten Februar d. J. 
hier im Gerichtshauſe an, und werden Unternehmungsluſtige dazu eingeladen. 
Die Lizitations-Bedingungen koͤnnen, fo wie der Riß und Anſchiag, in der Reg⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
Raſtenburg, den 19ten Januar 1833, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Meiner Krankheit wegen bin ich geſonnen, folgende mir zugehoͤrige, in der 
Raſtenburg belegene Grundſtuͤcke aus freier Hand zu ——— * 
N Das am Markt sub No. 122, belegene maſſive und im beſten Zuſtande befindliche 
Wohnhaus, in welchem ein gut eingerichteter Gewürz; und Materials Handel bes 
findlich iſt, nebſt dem Maarenlager , ferner dem zu biefem Haufe gebörigen 
Radikal⸗Acker und einem beſonders gelegenen Gekoͤchgarten; 
2) Eine Kullmifche. Hufe Acker; 
Gm 3) Zwei 


3) Zwei Scheunen, nämlich eine Border: und eine Hinter⸗Scheune, bei welchen a 
—— und ein Schoppen befindlich, auch ein Obſt⸗ und Gekoͤchgarien da 
gelegen iſt; 

4) Ein beſonders gelegener Obſt- und Blumengarien; 

5) Eine auf der Bauer⸗Vorſtadt belegene Chaluppe von 2 Stuben. 

Alles diefed kann von mir, entweder im Ganzen, oder auch einzeln, ſo mie ſich 
‚Käufer dazu finden, — werden. 
Kaufliebhaber koͤnnen ſich dieſerhalb jederzeit, entweder perſoͤnlich oder in porto⸗ 
freien Briefen bei mir melden. 
Raſtenburg, den 22ften Januar 1833. 
Shreiber. 


Die in dem Iandräthlichen Kreife Pilltallen, 5 Meilen von Bumbinnen und Ragnit 
und refp. 7, 8 und 20 Meilen von den Handelsftädten Tilſit, Infterburg und Königsberg, 
belegene König. Domaine Grumbfomtaiten, melde zu den vorzüglichften Landguͤtern 
Zitthauens gebört, fol nad der Beſtimmung ded Königl. hoben Finanz» Minifteriums, 
von Trinitatid 1833 ab, auf 9 bis 12 Jahre, im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 
; Die Gegenftände diefer Verpachtung find: j 
1. Das Domainen: Vorwerk Grumbfomfaiten, mit dem Neben: Borwerfe Milchbude, 

ei den dazugehörigen berrfchaftlichen Wohn, und Wirtbfchaftd: Gebduden, wozu 
ehoͤren: 
— 1277 Morgen a Ruben Acker 

s 5 


241 . Feldwieſen, 
532 + 75 s jährlihe Wiefen, 
65 3 166 ⸗ Roßgaͤrten, 
14 ⸗ 47 — Gaͤrten, 
1352 110 Weiden, 
145 — 12 Plantagen, Wege, Graben, Hof⸗ und 


Bauſtellen, Unland :c. 


Zufammen 3629 Morgen 47 [Ruthen preuß. Maaßes. 

2. Das + Meile vom Vorwerk Grumbtomfaiten belegene Domainen » Vorwerk Gerreh⸗ 
lichten, mit dem Neben-Vorwerk Jaͤgerswalde und den dazu gehörigen herr⸗ 
fhaftlihen Wohn; und Wirtbfchaftd: Gebäuden; wozu gehören: 

= Morgen 105 [J Ruthen Ader, 





5 ; 74 , Feldwieſen, 
420 + 16 s jäbrlihe Wiefen, 
649 , 13 B Meiden, 
66 #142 s Mobs und Kälbergärten, 
2 ’ 29 , Bärten, 
35 + 92 » Plantagen, Wege, Graben, Hof: und Haus 


ftellen, Unland, mit Holz beſtandenes 
Terrain ıc, 
Zufammen 2844 Morgen 111 IRuthen preuß. Maaßes und En 
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TO das Recht, pt Getränke: Fabrikation von Bier und Brandtwein in ber Propinas 
=. tions + gu Grumbkowkalten mit dem Getränke: Verlagsrecht in 7 zwangs⸗ 
%, pflihtigen Krug: und Schantftellen. Außer den imventarifhen Saaten, fupfernen 
und hölzernen Braus und BrennereisGeräthen, Feuerloͤſch⸗ Geraͤthſchaften, Obſt⸗ 
und wilden Bäumen und Gräben, iſt auf den genannten Vormerken, weiter kein 
© Könige, Inventarium vorhanden, und beträgt die inventarifche Ausfaat, wofür 
der angehende Pächter, dem abziehenden, an Beitellungsfoften 5 Sgr. pro, Scheffel 
und Fuhre zu vergüten bat: h 
ch a. auf Grumbfomfaiten und Milchbude. 
2Scheffel 8 Metzen Weisen, 187 Scheffel Roggen, 160 Scheffel Gerſte, 431 
Sdheffei Hafer, 13 Scheffel 8 Metzen Erbſen und 8 Megen Ruͤbſaamen, und 
A b. auf Gerreblifhfen und Jaͤgerswalde. 
ir 36 Scheffel Weigen, 269 Scheffel 8 Megen Roggen, 195 Scheffel Gerfte, 647 
Scheffel Hafer, 6 Scheffel Erbfen und 8 Metzen Rübfaamen. 
— Betreff der etwanigen ſuperinventariſchen oder Mehrſaaten, treten die cons 
traltli und geſetzlichen Beſtimmungen bei Auseinanderſetzung des abgehenden mit 
dem neuen Pachter ein. 

Das geringfte jährliche Pachtgeld für alle vier Vorwerke, und die Braus und 

BrennereisBenugung, ift auf 3486 RI. 16 Sgr. 11 Pf. incl. 1135 Rt. Gold, feſtgeſetzt. 
er — kann die naͤhern Bedingungen, unter welchen die Verpachtung ſtatt⸗ 
en ſoll, in der Domainen⸗-Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einſehen, ſich 
auch an Drt und Gtelle genauere Kenntniß verfchaffen. 

Wer demnach auf dieſes Pachtgefhäft eingehen will, bat ih ſchriftlich und bes 
flimmt zu erklären, wieviel er, unter Erfüllung der feſtſtehenden Pachtbedingungen für 
Die genannte Pachtzeit, am jährlider Pacht entrichten will, und diefe von ihm eigens 
Händig weſchrieben ober doch .unterfchrieben, mit feinem Pettſchaft verfiegelte und an 
die unterzeichnete R g adreſſirte Submifften, bei dem Juſtitiarius des Kollegüi, 
De Regierungsrath Naſt hieſelbſt, abzugeben, welcher die weitere Erklärung des 

achtbewerberd aufnehmen und die Bedingungen vollziehen laſſen wird. 

Pachtgebote unter dem obenfeflgefegten Minimo, werden eben fo wenig ald Nach 
— angenommen. An Cautien en 2000 RI. in courfirenden Pfandbriefen oder 

taatsfhuldfcheinen beftellt, au die Dualififätion des Pachidewerbers, fo wie das 
erforderliche Vermögen, bei Abgabe der Submiffion nachgemiefen' werben. 

Feder Bewerber bleibt übrigens an fein Gebot fo lange gebunden, bis er burd) 
ben Zuſchlag der et an einen Andern ober durch die ausdrücliche Erklärung der 

— oͤrde, davon entbunden worden. 
ußerſte Termin zur Annahme der Submiſſſonen, wird 
—— Bl um a . J. RE . a 
‚ an welchem Tage, alle a ngegangene Submiffionen, ber Vers 
unfered Rollegii werben eröffnet werden, und bleibt den Bewerbern überlaffen, 
3 g, in Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten beizuwohnen. 


Nach 
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Nach gefchebener Eröffnung. der Submiſſionen werben folche, mit den darüber 
aufzunehmenden Berbandlungen, dem König. Finanz »Minifterium, welchem die weitere 
Eniſcheidung vorbehalten bleibt, eingereicht werden. 

Gumbinnen, den 14ten Januar 1833, 

Königt. Preuß. Regierung. Abtheitung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Die in den Tandräthlichen Kreifen von Gumbinnen und Pillkallen, 15 Meile von 
Gumbinnen und reſp. %, 7 und 16, Meilen von den Handelsftädten Inſterburg, Tilfit 
und Königsberg belegene Koͤnigl. Domaine Brafupönen „ welche p den vorzuͤglichſten 
Landginern gitthauens gehört, fol nad der Beltimmung ded Koͤnigl. boben Finanz 
Miniiteriumd, von Teinitatid 1833 bi dahin 1845, auf 12 Jahre, im Wege der Sub: 
miffion verpachtet werben.  . 

Die Gegenflände diefer Verpachtung find: 

4. Die vereinigten beiden Domainen + Vorwerke Brafupdnen und Milchbude, mit gut 
eingerichteten herrſchaftlichen Wohn: und Wirthfchaftd: Gebäuden, wozu gehören! 
1092 Morgen 93 Ruthen Ader ‘ 

5 


5 Kelde und jährliche Wieſen, 
4733 45 eparathütung, 
30 176 Rofgärten, 


s ⸗ 
⸗ ⸗ 
18 102Gaͤrten und 
: » Hof: und Bauftellen, Unland ıc. 
— — — — — 
Zuſammen 3736 Morgen 63 Nuthen preuß. Maaßes. 

2. Das 1 Meile vom Vorwerk Brafupänen und eben fo meit von ber Stadt Bill 
fallen belegene Domainens Vorwerk Callbaffen, gleichfalld mit gut eingerichteten 
Wohn ⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden verſehen, welches enthält: 

651 Morgen 141 Ruthen Acker, 
612 ; 14 : Wieſen, 


202 D 103 » Meide, 
4 0  s Rofgärten, 
4 5 179% Gärten und 
3 : 24 Hof: und Baufkellen, Unland :c. 


*—— —  ——— 
Zuſammen 1524 Morgen 68 Ruthen preuß. Maafed, und 


3. das Recht zur Getränfes Fabrikation von Bier und Brandtwein in ber vollftändig 
eingerichteten Propinations » Anftalt ju Brafupdnen, mit dem Getränfeverlagsrecht 
in 13 awangspfligtigen Krug » und Scantftellen. 

Außer den inventarifhen Gaaten, Feuerloͤſch⸗ Geraͤthſchaften⸗ Obſt⸗ und wilden 
Bäumen, Gräben, Steinpflaſter und Hopfen: Srüblen, iſt auf den genannten 
vorwerken, meiter Fein Königt. Inventarium vorhanden und beträgt die inventariſche 
Ausfaat; wofuͤr der angehende Pächter dem abziehenden, an Beltellungstoften 
5 Gyr. pro Scheffel und Zuhre, zu verguten bat: | r 

a, au 


z 


# 


— 'a. auf Brakupoͤnen und Nilchbude. 

17 Sceffel Weisen, 2885 Scheffel Roggen, 307 Scheffel Gerſte, 500 Scheffel 

Hafer, 6 Sceffel Erbfen und 3 Scheffel Leinfaamen; 
b. auf Eallbaffen: 

10 Scheffel Weisen, 183 Scheffel Roggen, 185 Scheffel Gerfte, 230 Scheffel 
Hafer, 6 Scheffel Erbfen und 3 Scheffel Leinfaamen. 

An- Betreff der etwanigen fuperiventarifchen oder Mehrfaaten treten die kontrakt— 
5* und geſetzlichen Beſtimmungen bei Auseinanderſetzung des abgehenden mit dem neuen 

chter ein. ins ’ 

Das geringfte jährliche Pachtgeld für alle 3 Vorwerke und bie Brau: und Brens 
nereis Benugung ift auf 2750 RI. incl. 9175 Rl. Gold feftgefest. 

Feder —— kann die naͤheren Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
ſtattfinden fol, in der. Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung 
einfeben, fih auch an Ort und Stelle genauere Kenntniß verfchaffen. 

Wer demnach auf dieſes Pachtgefchäft eingehen will, bat ſich ſchriftlich und bes 
ſtimmt zu erklären, ‘wieviel er, unter Erfüllung der feſtſtehenden Pachtbedingungen, für 
die vorgedachten Zeitabfchnitte, an jaͤhrlicher Pacht entrichten will , und diefe von ihm 
eigenhändig gefchriebene oder doch unterſchriebene, mit feinem Pettſchaft verfiegelte und 
an die unterzeichnete Königl. Regierung adreſſirte Submiſſion, bei dem Juſtitiarius des 
Kollegii, Herrn Regierungsrath Naſt hieſelbſt abzugeben, welcher die weitere Erklärung 
des Pachtbewerberd aufnehmen und die Bedingungen vollziehen laſſen wird. 

Pachtgebote unter dem oben feftgefegten Minimo werden eben fo wenig, ald Nach: 
gebote angenommen. 

An Kaution müffen 1800 Rthlr. in courfirenden Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen beitellt, auch die Dualifitation des Pachtbewerberd , fo wie das erforderliche 
Vermögen, bei Abgabe der Submiffion nachgemiefen werden. j 

Jeder Bewerber bleibe uͤbrigens an fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch 
den — der Pachtung an einen andern, oder durch die ausdruͤckliche Erklaͤrung 
der Verpachtungs⸗Behoͤrde, davon entbunden worden. 

Der aͤußerſte Termin zur Annahme der Submiffionen wird 

bis zum 18ten März d. J. Vormittags, 

beftimmt, an welchem Tage alle bis dahin eingegangene Submiflionen in der VBerfamms 
lung unfere® Kollegii werden eröffnet werden, und bleibt den Bewerbern Überlaffen,, dies 
fer Eröffnung in Perfon oder durch einen gebörig Bevollmächtigten beizuwohnen. 
MNach gefchebener Eröffnung der Submifiionen, werden ſolche mit den darüber 
aufzunehmenden Verhandlungen, dem Koͤnigl. Finanz: Minifterium, welchem die weitere 
Entfcheidung vorbehalten bleibt, eingereicht werben. 
Ye Gnmbinnen, den 5. Januar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. _ 


rn - „u 


Zu Bro: Schwansfeld, bei Schippenbeil, follen Freitag den 15 ten Feb x 
von. Uhr Vormittags ab, mehrere Pferde, auch Köni licher Race s ee 
Geſchirre und Ackergeraͤthſchaften, gegen baare Zahlung Sffentlic) an den Meiſtbietenden 
verauktionirt werden. 


Den Frachtfuhrleuten zur Nachricht: daß die Bruͤcke bei Schi i 
den Alle-Strom, wegen Reparatur berfelben, vom 23 fen Januar 38 eg ei 
hindurch nicht zu paffiren ſeyn wird, daher denfelben empfehlen wird, im genannten Zeit 
raume ihre Reifen über Bartenjlein mit Frachten gu machen, 
Friedland, den 16ten Januar 1833, 
Der Landratb v. Sanden, 


Braunſchweiger Hopfen, 
1830: , 1831® und 1832: , 
ift wieberum angelommen und ſtehet zum Verkauf bei 
v. sn & Schröter, 
Köttelgaffe No. 17. 


Die Mitherei im Vorwerk Wattlau, dicht bei Wehlau, von 80 bis 100 Kuͤhen 
foll vom 1ften Juni d. T., und die Krug» und Adern Wirtbfchaft des — 
bei Pelehnen, fo wie dad Schankhaus in Schaberau, ſollen vom Iften April d.F. ab, 
andermeit verpachtet werden, und iſt zu biefem Ende ein Bietungstermin auf 

j ben 1 ſten Februar d. J., 
Bormittagd, im Hofe zu Sanditten anberaumt, zu welhemkfautionsfäpige Pächter ein 
geladen werben, 


Ein kleines abeliched Gut in der Nähe von Allenburg iſt aus freier Sand 
kaufen. Nähere Auskunft darüber giebt der Rieutenant Be ee A Sonn 


Ein verheiratbeter Gärtner, ein Kämmerer und ein Waldwartb finden vom 
Lften April d. I. ab eine Anftellung in Pufchkeiten, bei Domnau. 


Der Fleifchergefelle Friedrich Puſch aus Infterburg bat feinen Reiſepaß . d. 
Infterburg den i1ten Geptember 1832, No. 165., w.Icher —* am i3ten Er 14ten 
d. M. in Liebemuͤhl auf Danzig vifirt ſeyn fol, am 17ten d. M. auf der Landſtraße 
von Mohrungen nach He Holland angeblich verloren, und es iſt demſelben dato ein Zwangs⸗ 
paß zur Reife nad) Inſterburg ertbeilt worden ; welches zur Vermeidung etwanigen Miß⸗ 
brauchs mit dem angeblich verlorenen Reiſepaß hierdurch bekannt gemacht wird. 

rauenburg, den Aſten Januar 1833. 


Der Magiſtrat. 
——, — — —— 
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Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No 6. — 


Königsberg, Mittwoch den 6 ten Februar 1833. 








Verordnungen und Befanntmachungen der Könige. Negierung. 


Die bisher von Geiten der Kaiferl. Deflreihfchen Grenzbehoͤrden beobachtete Mo, 30. 


Vorſchrift: Abandernde 
den in die Oeſtreichſche Staaten einwandernden dieſſeitigen Handwerks—⸗ une 
Gefellen ihre Reifepäffe abzunchmen und ihnen flatt derfeiben Wanderbuͤcher den in die * 


gu ertheilen, Deftreichiche 
iſt auf. den Antrag. ded König, Preuß. Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten Srasten ein 
dahin abgeändert : : dieſſeitigen 
— daß alle auslaͤndiſche Handwerksgeſellen, wenn fie mit keinem Wanderbuche —— 


verſehen ſind, für die Zeit ihres Aufenthalts in den Oeſtreichſchen Staaten nehmenden 
vorſchriftsmaͤßige Wanderbücher zwar Idfen muͤſſen, ihnen folche in Zukunft Keifepäfe. 
aber ohne die bisher. üblich: Abnahme ihrer Reifepäffe oder ſonſtigen heimath⸗ 1743/1. 
—ichen Reifes Dokumente verabfolge werden, und die Deffreichichen Grenz 1. 
Beamten auf den Paͤſſen nur bemerken ſollen, daß diefelben in den Kaiſerl. 
Oeſtreichſchen Staaten ohne den gleichzeitigen Beſitz des vorgefchriebenen 
n Wanderbuchd keine Gültigkeit haben. 


Diefe abändernde Beſtimmung wird hiermit zur äffentlichen Kenntniß gebracht, 
KRKoͤnigsberg, den 24 ſten Januar 1833, 
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No. 31. 
* 
—ãXR— Regiſters 
zum Amısblatt 
vom Jahr 1811 
bis 1831, 
1000 1 


J. 


No. 32. 


Die Rechnun⸗ 


gen des Koͤnigl. 
dandarmen⸗ 


Pi Merpflegungsr 

Inſtituts pro 

5 1832 betr. 
692/1 


1 


- 0 — 2 


Dr? Haupt:Sach-Negifter zum Amtsolatt vom Jabr 1814-6i8 1831 einſchließ⸗ 
un iſt gegenwärtig im PBerlage der Hartungſchen Hofbuchdruckerei erfchienen. 
Da dieſe Generallleberfiht jedem Befiger ded Amtsblatts von großem Werth, den 
Behörden aber und jedem Gefhäftsmann ganz unentbehrlich ift; fo wird die Ers 
ſcheinung dieſes Werkchens biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, den fämmts 
lihen Behörden unferd Bezirk! aber, namentlich den Herren Landrätben, den Herren 
Domainen:Rentmeiftern, Intendanten und Magifträten, aufs dringendfte die Anfchaffung 
und der Gebrauch deſſelben empfohlen. Der Preis beffelben iſt, nah Maaßgabe 
des beffern oder geringern Papiers, refp. 1 Rthlr. 10 Sgr. und 1 Rihlr. 

Königäberg , den 22flen Januar 1833. 


ertrarft 
aus den Rechnungen des Königlichen Landarmen:Berpflegungs:Znftituts 
zu Tapiau für das Jahr 1832. 














I. In Betreff der der eingebradten und verpflegten en Häudlinge, 
Vagabon | 

Sandarme. | Drtsarme. | na Summe. 

[® si8elslsis|8|s 

gsIı21ı158|2|5 | eis 

.. 7 or 8 — 5 — > 

ala! ä öl A — 





A. 
Am Ende des Jahres 1831 waren 
im Inſtitut vorhanden . . 
Hiezu find im Laufe des Jahres 1832 
eingebräht . . | 


m 
we 
=; 
—* 


611401 431186 


66| 171265]. —— 
77| 235405 [137 1 5641190. 


21 


Davon Be 
a) aeflorben , 
. b) entlaffen . 


Summa des — 


Sind alſo am letzten Dezember 1832 
sm Inſtitut zu Tapiau verblieben 


5 = — 15 31 21 8 


slıss]| rolaos| 94 
501 812081 7313161102 


F 
— F 


15 1197| 6412431 88 
— — 
336 
B. 


Kinder, welche theild im der Anſtalt erzogen, theils auf Koſten derſelben unters 
gebracht find, verblieben am Gchluffe ded Jahres 1832 168, davon fommen in 
Abgang die in der Anflalt unmittelbar verpflegten Kinder mit 5, und welche fchon 
in der Zahl der 336 Häuslinge mitbegriffen, wonach außerhalb verpflegt worden, 
exit. der Taubſtummen, für welche der, Landermens Fonds Beiträge gewährt, 16% 

C, Gebredlihe und Irre, 
die anf Koften des Landarmen⸗Fonds theild im großen Lobenichtſchen Hotpitat, theits 
in Litthauen und fonft auf dem platten Lande zur Pflege untergebracht find, verblie 
ben am Schluſſe ded Jahres 1832, 113. 

Es werben alfo am Schluſſe des Jahres 1832 aud dem Landarmen Fonds 
no unterhalten Causichließlih der in der TaubflummensAnftalt zu Königsberg auf 
Koften des Pandarmen: Fonds Icbenden Individuen und derjenigen Invaliden, welche 
a Conto bed Landarmen⸗-Fonds Gnadengehäfter beziehen) 612. 


I. In Betreff der Geld» Einnahme und Ausgabe. 





DS 
Benennung ber Zitel Su ai ma, 
b Pf 











An Gelde blieb Beſtand, laut vorjaͤhriger Rechnung 


Einnahme im Jahr 1832. 


4) Un beſtimmte Einnahme aus der Provinz incl der ein os 
gegangenen Reſte aus frübern Zabren . 

2) An freiwilligen Beiträgen, 
| 


31361 | 25 8. 
a. Durch Gefchente —A— 
| 


b. Durh Vermaͤchtniſſe s — ER 

3) Durch Verdienſt der Arbeiter 1002 | o — 

4) Durch Strafgelder — si— 
5) Durch Erbichaften ven denen im Haufe vefionbenen 

Perfonen . 133 8 7 

6) Extraordinaire Einnahme __2362 | — 11 


Summa der — 48541 48541 | 10| 2 
(8 2) Beneen⸗ 


\ - m — 


Benennung ber Zitel, | Summa. 
Rthle. Sar. Pf. 


— — ———— — ——————— — — 


Ausgabe pro 1832. 
1) Zur Unterhaltung des Inflitutd . z j e 15565 9 











3 
2) s Unterhaltung der darin Aufgenommenen . * 11964 2 8 
3) + Unterhaltung der Kinder ind. der Zahlung von 
1350 Rthlr. an die Anſtalt fuͤr Taubſtumme . 3394 | 17 4 
4) + Unterhaltung von Gebrechlichen und Jrren . | 267 11 7 
6 Für Invaliden find Gnadengehälter gezahlt ä 5 94 | — — 
— — — — — — — 
Summa der Ausgabe . . .» 33694 | 11 | ‘3 
Eimabm . . . 45541 | 10 2 
Ausgabe . . . 33694 | 11 | 3: 
Bleibt Beſtand | 13346 | 28 | 11 
wovon 13000 Rthlir. bei der Königl. Bank deponirt find. 
Am Jahr 1831 war an firirten Beiträgen eingefommen . 10794 9 | 7 
Im Jahr 1832 find eingekommen  . 31361 25 | 3 





Alfo im Jahr 1832 mehr . . . | 20567 | 15 | 8 
Königsberg , den 16ten Januar 1833. — 


No. 33%. Der Schul⸗Inſpektor und Prediger Gräfe zu Wittffo bat, um den im Jahr 
Die sun 1829 durch Ueberfhwenmung verunglücten Predigern in Oſt- und Weſtpreußen zu 
en Huͤlfe zu kommen, die Einnahme aus dem Abſatze der Schrift „Theophrons Reben 
durch Ucbers und Wirken‘ zur. Unterflügung derfelben beſtimmt. Diefe Einnahme bat’ einen 
fhmemmung Ueberfhuß von überhaupt 612 Rthlr. 13 Sgr. 6Pf. gemährt, wovon in dem bias 
virungladten Neai sberirk ein ; Sri , mi m 
Seitlihen im figen Negierungsbezirk eim zu jenen gehöriger Pfarrer mit 45 Rthlr. unterſtuͤtzt 
bisfigen Regie worden; welche hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Die Verwen—⸗ 
—— dung der übrigen diesfallſigen Einnahme wird von den Königlichen Regierungen gu 


216/4.  Warienmerber, Danzig, und Gumbinnen ausgepiefen werden, 
u Königdberg, dem 24ſten Januar 1833. 





er 
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Na ch⸗ 
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BEBELNLEN, 
Netrolovg.. 


Am 18ten d. M. endete, nad einer kurzen Krankheit, der wuͤrdige Bürgern 
ER zu Memel, Herr Tolksdorff, fein gemeinnägiged Leben. 

Raſtloſe Thätigkeit bei umfaffenden Kenntniſſen, feltene Aufopferung , 'uners 
ſchuͤtterliche Rechtlichkeit, glühende Liebe für König und Vaterland, die regſte Theils 
nahme fir das Wohl der Stadt, und Milde des Charakters erwarben ihm überall 
hohe Achtung und Liebe, 

Wir fühlen und verpflichtet, dad Anerfenntnif der Vorzüge dieſes chlen Manı 
nes Öffentlich auszuſprechen, und theilen die allgemeine ſchmerzliche Empfindung über 
den: großen Verluſt, den die Stadt Memel befonders und auch wir durch den Tod 
beffelben erlitten haben. 

Sönigäberg, den 25 flen Januar 1833. 

König. Preußifge Regierung. 
24 verſonal-Cbronik. 

Dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Dr. Tortilowicz von Batocki iſt die — 
ſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt, und ihm zugleich der Charakter eines Juſtiz-Kom— 
miſſionsraths Allerhoͤchſt verliehen; auch iſt der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor 
Rudolph Victor Amadeus Tortilowicz von Batocki zum JuſtizKommiſſa⸗ 
rius bei dem Koͤrigl. Oberlandesgerichte hieſelbſt ernannt worden. 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Auskultator Karl Kühnaft iſt durch das 
Miniſterial-Reſtript vom 21ften Dezember 1832 zum Dberlandesgerichtd Neferendau 
riuß ernannt worden. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie- Bernhard Auguft Kaͤhler iſt 


als praktiſcher Arzt und Wundarzt in den Koͤnigl. Landen beſtaͤtigt, und feine Ver⸗ 
eidigung in diefer Eigenfhaft veranfaft worden. 


Beim Belauf Grünfaufen, in der Greibenfchen Forſt, ift der baibsinvalide 
Jaͤger Kaulbarſch vortäufig interimiſtiſch als Revier⸗Jaͤger angeſtellt worden. 


Nachfolgend genannte Hebammen: Lehrtoͤchter: 
I) Regina Dorothea Grentz geb. Naß, aus Weſſelshoͤfen, Kreis Heiligenbeil; 
2) Leuiſe Arlitt geb. Adam, aus Heilsberg, Kreis Heilsberg; 

3) Karoline Kordewahn geb. Fiſcher, aus Oſterode, Kreis Oſterode; 
4) Darin Klee geb, Klaff, aus Reinenburg, Kreis Raflenburg ; 


5) Louiſe 
* 


19) 
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Louiſe Hüge geb. Sanden, aus Barten, Kreis Raſtenburg; 
Katharina Sziborra geb. Sand, aus Raftenkurg, Kreid Raſtenburg; 
Wilhelmine Ukra geb. Minfchlag, aus Kürftenau, Kreis Raſtenburg; 
Friederife Amalie Bottfcheid geb. Heger, aus Friedland, Kreis Friedland; 
Wilhelmine Falk geb. Harder, aus Hobenflein, Kreis Friedland; 
Karoline Zantop geb. Dubas, aus Gr. Bajohren, Kreis Gerbauen ; 
Charlotte Surkau geb. Krümer, aus Friedenberg, Kreid Gerdauen ; 
Katharina Krohm geb. Fis, aus Preuß. Eylau, Kreis Pr. Eylau ; 
Regina Behrendt geb. Bogdahn, aus Pr. Eylau, Kreis Pr. Eplau; 
Heinriette Neinert geb. Schwarz, aus Labiau, Kreid Labiau; 
Dorothea Morig geb. Jaͤſchke, aus Peife, Kreis Fiſchhauſen; 
Karoline Juſtine Döbler geb. Juſt, aus Wolfsdorf, Landkreis Königsberg 5 
Heinriette Schnadenberg geb. Schmidt, aus Lauth , 2. Kreis Königdberg ;i 
Louife Schmidt geb. Trddler, aus Königsberg ; 
Juliana Surkau geb. Kowinski, aus Königsberg, 


find mit dem Prädikat: gute Kenntniffe; die ad 15. Genannte aber mit fehr guten 
Kenntniffen , ald allgemeine Hebammen, mit Ausſchluß für Städte, die über 
20,000 Einwohner zählen, beſtaͤtigt, und iſt in dieſer UT deren tie 
veranlaßt worden. 


Berihtigung. 


Der in der Perſonal⸗Chronik des diesjährigen Amtsblatts No. 4. als beſtallt 


und vereidigt nambaft gemachte —— beißt nicht Baͤmelburg, 
ſondern „Beumelburg.“ 


IOiten Der Öffentliche Unpeiger Ro. 0.) 


“.. Deffentlider Anzeiger. 
an 2 NO 


Königsberg," Mittwoch den Gten Februar 1833. 





SiherHeitd +» Polizei. 


Siteckbrief. Der in dem unten folgenden Gignalement näher bezeichnete Muske⸗ 
tier Feiedrih Hoffmann, von der Bten Kompagnie ded Aten Infanterie-Regimentd 
zu Danzig, bat bei feiner Einberufung von dem ihm ertbeilten Urlaube, weder in der 
Stadt Kreugburg, als feinem Beurlaubungsorte , noch überhaupt in dem Bezirke des 
betreffenden Landwehr: Bataillond, ermittelt werben können. Da derfelbe hierdurch der 
Defertion dringend verdächtig geworden, fo werden fämmtlihe Eivils und Militair⸗ 
Behörden aufgefordert, auf den ꝛc. Hoffmann Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle 
zu verbaften und fogleich an das betreffende Regiment nad Danzig abliefern zu laffen. 

Königsberg, den 23ften Januar 1833, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

„ Signatement. Derfelbe ift von Gewerbe ein Tuhmadergefell, aus Oftpreußen 
gebürtig , lehter Aufenthalisort Wormditt , evangelifher Religion, 23 Jahr 1 Monat 
alt, 5 Fuß 3 Zoll-d Strich groß, bat blondes Haar , bedeckte Stirn, braune Augen» 
braunen , Blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund , weiße Zähne, keinen Bart, 
fhmaled Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, fpricht deutſch 
und bat feine befondere Kennzeichen. i 

Kleidung: Eine Feldmütze, eine blaue Dienſtjacke, ein Paar leinene Hofen, 
ein Paar Schuhe. 


— — 





Eine ſchwarze Stute, mit einem Stern und kleinem weißen Flecken hinter einem 
Ohr, 9 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, iſt am 7ten Januar ſammt einem Pamsſattel 
auf dem Ereugburger Markt verſchwunden. Wer von dieſem Pferde Nahricht geben 
kann, erhält vom Pfarrer Liedtke iu Dollftädt, bei Ereugburg, eine Belohnung. 

biefiger Stadt werden woͤchentlich, Mittwoch und Sonnabend , die gewoͤhn⸗ 
chen aͤrfte gehalten werden; welches hiemit bekannt gemacht wird, 

Wormndi, den 2Aſten — 1833. J 

er Magygiftrat. . 
&) An 


* 


An Gemaͤßheit ber in den biefigen Intelligenz-Blaͤttern und Hartungſchen Zei n 
unterm 27 fen November v. 3. erlaffenen. Bekanntmachung, 3 am pi ® —X 
halbjaͤhrige Auslooſung von Koͤnigsberger Stadt-Obligationen ſtattgefunden, und find 
deren 76 Stuͤck unter den Nummern: 518. 587. 905. 1001. 1182. 1932, 1997. 
2050. 20%, 2512. 2834...2074, 3368. 3723. 3787. 3852. 3967. 4281. 4465, 
4629. 4714. 4738. 5000. 5223. 5327. 5721. 5753, 6100, 6224, 6452, 6471. 
6484. 6529. 6689, 6775. 6841. 6912, 6995. 7010. 8585. 8594, 8608, 8818, 
9301. 9400; 9634. 9811. 9948. 10064 410217, 10240. 10342, 10469. 10521. 
10342. 41072. 11315. 11423. 11466. 41530, 11800, 11935. 12042. 12342, 
12382, 12525. 13273. 13331. 13516. 13736. 13788. 13624. 14420. 14479. 14713, 
14714., im fummarifchen Betrage von 9856 Rihlr. 20. Sgr., ſchreibe Neuntaufend 
Achthundert Sechs und Funfßzig Shaler 20 Gar , aufgerufen worden. Die baare Eins 
(fung diefer Obligationen nimmt mit dem 1 fen per d. J. ihren Anfang, und 
wird damit in den vier Wochentagen, Montag , ienffag, Donnerſtag und Freitag, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der Stadtfchulden-Tilgungstafle fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen , weldye mit 
der auf dem gefeglihen Stempel ausgeftellten Quittung des Inbaberd , fo wie mit 
fämmtlichen dazu gehörigen Zins Coupons von 51 bis inch. 53 verfehen ſeyn mäffen. 

Königsberg, den 1öten Januar 1833, 

Magiftrat Könige. Haupt» und Reſidenzſtadt. 


Am höheren Aufirage wird der unterzeichnete Forſtmeiſter, in ————— mit 
dem Herrn Landjaͤger Wobefer, gus der Oberfoͤrſterei Bludau folgende Hölzer oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden zum Verkauf ſtellen; AT 
a) am 13ten Februar d. J. um HUhr Morgens, in Vierbrüderfeug, 
450. Klafter Gfußiged Kiefern und Tannen Klobenbof, aus den Forfibeläufen 
Margen und Bärwalde, wovon bie größere Hälfte trocken aus dem 


Jahr 1832; 
430 Sthe Kiefern Mittel: Bauhorz, 30 — 36 Fuß lang, 8—9 Zoll Zopf; 
130 + s Klein Bauholz, 0-36 ;» + 6—T ; N 
5b) am 14ten Februar d. J. um 9 Uhr Morgens, in at: 
350 SKlafter 6 fußiges Kieſern und Tannen-Klobenholz, aus den Forftbeläufen 
Elenbstkrug und Schuditten, trocken, aus dem Jahr 1832; 
400 Klafter dergleichen trockenes Hol aus dem Forft Nepleden; 
0 Stil Kiefern Mitte-Baubolz | aus den Forfibeläufen Neplecken und Schu 
370 ⸗ Klein Bauholz 4 ditten, Staͤrke wie oben. 
Die Ausbietung des Klafterholzes geſchieht in Poſten von 10 bis 50 Klaftern; 
dagegen die Bauhölzer nad) dem Bedarf eines jeben Käufers in beliebiger Anzahl. 
Der Zuſchlag wird bei erreichter Taxe gleich im Termin ertheilt, und Die Bezah⸗ 
fung des erſtandenen Holzes geſchieht baar im Termin. 
Die übrigen Verkaufsdedingungen werben im Termin ſelbſt bekannt gemacht Wen 
den, und für bie Foͤrſter zur Vorzeigung der Hoͤlzer auf Erfordern angewieſen. * 
Königsberg, den 2öften Januar 1833, SE 
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der in den landraͤthlichen Kreiſen Preuß. Eylau beſtaͤtigten und vereldeten Schieds⸗ 
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10, Rednau und Peterähe, 
1.) | 
12. Eichhorn 
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Pr. Eylau, den 2öften Sanuar 1833. 








Das ganze Kirchſpiel (Herr P rarrer Giemianomefy im 


männer und der ihnen Übertragenen Bezirke. 








Namen und Stand des gewählten 


Schiedimanng, 


Uderwangen 

Pächter Duͤring in Gr, Lauth 
⸗Riebenſahm inftomitten 

Kanonikus v. Gramatzkp auf 

Tharau 

Prediger Lilienthal in Kreuzburg 


v. Podewils auf Penken 
Kreis⸗Deputirter, Kammerrath 
Deutſch auf Graventien 
Pfarrer Gaͤsbek in Pr. Eylan 
General⸗Landſchaftsrath v. Ds 
denburg auf Beisleiden 
Kreis» Deputirter v. Heyden 
auf Nerfken ° 
—— in Albrechts⸗ 
dor 


Pfarrer Rauſchke in Eichborn 
Pfarrer Schul in Gr.Peiſten 


Major v. Creptz auf Gen Peiffen 
Reichsgraf v. Schwerin auf 
Wildenhof 

Derſelbe 
Kreis⸗Deputirter, Kammerrath 
Deutſch auf Graventien 


Vartikulier Torno in Landsberg. 


Buͤrgermeiſter Engelbrecht in 
Landsberg 


Nachweiſung wird „höherer Aufforderung gemäß, hiermit zur Sffente 


Der Königl. Landrath des Pr. Eylauer Kreifes, 


Freiherr v. Brederlom. 
(i) 
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Es ſoll der Neubau des herrſchaftlichen Wohnhauſes auf dem Gute Mickelnick, 
eine Meile von bier entlegen, duch einen Entrepreneur im künftigen Fruͤhjabre ausges 
führt werden. Riß und Anfchlag liegen vor. Die Anſchlags-Summe beträgt 1335 Rrhir. 
26 Sgr. — Der Termin zur Lizitation diefed Bauch und zur Ausmitislung des Unters 
nehmerd deffelben, zugleich zum Abſchluß des Entreprife-Kontratts ſteht auf 

den 14ten Februar d. J. 
bie im Gerichtshauſe an, und werben Unternebmungsluftige dazu eingeladen. 

Die Lizitations- Bedingungen können, fo wie der Riß und Anfchlag, in der Regi— 
firatur eingeſehen werden. 

Kaftenburg , den 19ten Januar 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Da der jegige Zeitpächter der Fifcherei in den Seen Glembodizef, Konnek, Szredno, 
Koniegka und Rekowen, biefigen Revierd, die laut Kontraft übernommene Pacht mit 
23 Rthlr. 20 Ser. ind. 22 Rtbir. 15 Ger. Gold jährlich, nicht pünktlich abträgt , fo 
foll obige Fiſcherei-Nutzung auf Grund der boben Regierungd : Berflaung vom 7ten 
d. M. No. 1307/12. U, und in Gemäßbeit des 6.4. des Pachtkontrakts vom 19ten März 
1831, auf Koſten und Gefahr des ze. Wencgel für die noch Übrige Dauer des Kons 
trakts bis Trinitatis 1837 andermweit verzeitpachtet werden, wozu ein Öffentlicher Lizita⸗ 
tiondsGermin mit dem Bemerken 

den Iten Februar d. J., 
bed Morgens 9 Uhr, in der hiefigen DOberförjterei anfteht, daß der Termin Nachmit 
tagd 2 Uhr gefchloffen wird. 

Die Nahtbedingungen werben im Termin befannt gemacht. 

Eorpellen, den 16ten Januar 1833. 


Koͤnigl. Dberförfterei. 


Zur Verpachtung der Cremittenfchen Mühle auf 3 bis 6 Jahre, vom 1ften Suni 

dv. 3. ab, wozu zwei Hufen Kulm. gehören (doch können unter günjtigen Bedingungen 
aud 8 Hufen Boden erfter Kiaffe dazu verpachtet werden), fleht 

den Wften Februar d. J 


n 


Vormittags um 10 Uhr, im Hofe zu Eremitten Sei Schippenbeil ein Termin an. 


Meiner Krankheit wegen bin ich gefonnen, folgende mir zugehörige, in der Stadt 
Raſtenburg belegene Grundftüce aus freier Hand zu verkaufen, al: 


1) Das am Marft sub No. 122. belegene maffive und im beften Zuſtande befindliche 
Wohnhaus, in welchem ein gut eingerichteter Gewuͤrz⸗ und Material: Handel bes 
findlich iſt, nebit dem Waarenlager, feiner dem zu biefem Haufe gehörigen 
Radikal⸗Acker und einem befonders gelegenen Gekoͤchgarten; 

2) Eine Kullmifhe Hufe Acer ; 3) Zwei 

1 
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3) i Scheunen, nämlich ein: Vorder; und eime Hinter- Scheune, bei welchen auch 
— und ein Schoppen befindlich, auch ein Obſt- und Gekoͤchgarten dadei 
egen iſt; 
4) Ein befonder8 gelegener Obſt- und Blumengarten; 
5) Eine auf der Bauer⸗-Vorſtadt belegene Ehaluppe von 2 Etuben. 
Alles dieſes kann von mir, entweder im Ganzen, ober auch einzeln, fo mie fich 
Käufer dazu finden, getauft werden, 
Kaufliebhaber können ſich dieferbalb jederzeit, entweder perfänlich oder in porto— 
freien Briefen bei mir melden. 
Raftenburg , den 22ften Januar 1833. 
Shreiber. 


Die in dem Tanbrätblichen Kreife Pilltallen, 5 Meilen von Gumbinnen und Ragnit 
und refp. 7, 8 und 20 Meiten von den Handelsſtaͤdten Tilfit, Infterburg und Königsberg, 
beiegene Königl. Domaine Grumbfomfaiten, melde zu ben vorzüglichften Landgütern 
Litehaueng gehört, Toll nach der Beflimmung des Königl. hohen Finanz: Minifteriumg, 
von Zrinitatis 1833 ab, auf 9 bis 12 Fahre, im Wege ber Submiſſion verpachtet werden. 

- Die Gegenftände dieſer Verpachtung find: 
41. Das Domainen:Borwerf Grumbtomfaiten, mit dem Neben: Borwerfe Mitchbube, 
und ben dazugehörigen herrſchaftlichen Wohn⸗ und Wirthfchaftd: Gebäuden, wozu 


gehören : 

1277 Morgen 127 Ruthen Acer 

241 D 50 D Feldwielen, 

532 + 75 s jährliche Wiefen, 
65 + 166 Roßgaͤrten, 

14 — 47 Gaͤrten, 
1352 —⸗ 110 ⸗ Weiden, 
145» 12 s  Mantagen, Wege, Graben, Hof: und 


Bauſtellen, Unland :c. 


Zufammen 3629 Morgen 47 []Rutben preuß. Manfes, 
2. Dad 4 Meile vom Vorwerk Grumbtonfaiten belegene Domainen : Bormert Gerrebs 


liſchken, mit dem Neben-Vorwerk Jaͤgerswalde und den dazu gehörigen berrs- 


ſchaftlichen Wohns und Wirthſchafts-⸗Gebaͤuden; wozu gebören: 
Pr Morgen ” D Ruthen Ader, 
* 


eldwieſen, 
420 16 ⸗ jaͤhrliche Wieſen, 
649 13 ⸗ Weiden, 
66142 ⸗Roß-und Kalbergaͤrten, 
2 ⸗ 29 ⸗ aͤrten, 
335 ⸗ 92 ⸗ Plantagen, Wege, Graben, Hofund Baus 


fielen, Unland, mit Holz beftandened 

Terrain ıc. 
Zufammen 2844 Morgen 111 N Ruthen preuß. Maaßes und 
(1 2) 3, das 
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3. das Recht zur Getraͤnke-Fabrikation von Bier und Brandtwein in der Propina 
tiond« Anftalt zu Grumbtomfaiten mit dem Getränke: Verlagsrecht in 7 zwangs⸗ 
pflichtigen Krug⸗ und Schantitellen. Außer den inventarifchen Saaten, Fupfernen 
und hölzernen Braus und BrennereisGeräthen, Feuerloͤſch⸗Geraͤthſchaften, Obſt—⸗ 
und wilden Bäumen und Gräben, ift auf den genannten Vorwerken, meiter fein 
Königl. Inventarium vorhanden, und beträgt die inventarifche Ausfaat, wofuͤr 
der angebende Pächter, dem abziehenden, an Beſtellungskoſten 5 Sgr. pro Scheffel 
und Fubre zu vergüten bat: 

a. auf Grumbtomfaiten und Milhbude, 

27 Scheffel 8 Megen Weisen, 187 Scheffel Roggen, 160 Scheffel Gerſte, 431 

Scheffel Hafer, 13 Scheffel_ 8 Mesen Erbfen und 8 Megen Rübfaamen, und 
b. auf Gerreblifchten und Jaͤgerswalde. 

36 Scheffel Weisen, 269 Scheffel 8 Megen Roggen, 195 Scheffel Gerſte, 647 
Scheffel Hafer, 6 Scheffel Erbfen und 8 Megen Rübfaamen. 

An Betreff der etwanigen fuperinventarifhen oder Mehrfaaten, treten bie con 
traftlihen und gefeglichen Beſtimmungen bei Auseinanderfegung - ded abgebenden mit 
dem neuen Pachter ein. i 

- Das geringfte jährliche Pachtgeld für alle vier Vorwerke, und die Braus und 
Brennerei-Benugung, ift auf 3486 RI. 16 Sgr. 11 Pf. incl, 1135 RI. Go, feftgefegt. 
Leber ——— kann die naͤhern Bedingungen, unter welchen die Verpachtung flatt: 
finden toll, in der Domainen:Regiftratur der unterzeichneten Regierung einfeben, fich 
auch an Ort und Stelle genauere Kenntniß verſchaffen. 

Mer. demnach auf dieſes Pachtgeſchaͤſt eingehen will, hat ſich ſchriftlich und ber 
ſtimmt zu erflären, wieviel er, unter Erfüllung der feftitebenden Pachtbedingungen für 
die genannte Pachtzeit, am jaͤhrlicher Pacht entrichten will, und diefe von ibm eigen« 
bändig gefchrieben oder doch unterfchrieben, mit feinem Pettfchaft verfiegelte und an 
die unterzeichnete Regierung adreſſirte Submiffion, bei dem Juſtitiarius des Kollegii, 
Herrn — Raſt hieſelbſt, abzugeben, welcher bie meitere Erklaͤrung des 
Pachtbewerberd aufnehmen und, bie Bedingungen vollziehen laffen wird, 

Pachtgebote unter dem oben feſtgeſetzten Minimo, werben eben fo wenig ald Nach⸗ 
gebote angenommen. An Caution mäffen 2000 RI. in courfirenden Pfandbriefen oder 
Staatsichuldfcheinen beſtellt, aud die Qualififation des Pachtbewerberd, fo mie das 
erforderliche Vermögen, bei Abgabe der GSubmiffion nachgemiefen werden. 

-  Zeber Bewerber bleibt übrigens an fein Gebot fo lange gebunden, bis er dur 
den Zufchlag der Pachtung an einen Andern oder durch bie ausdruͤckliche Erkidrung der 
Berpachtungss Behörde, davon entbunden worden. 

Der aͤußerſte Termin zur Annahme der Submifflonen, wirb 

bis zum 19ten März d. I. Bormittagd 
beffimmt, an welchem Tage, alle bis dahin eingegangene Submiffionen, in der Ber 
fammlung unfered Kollegii werden eröffnet werden, und bleibt den Bewerbern überlaffen, 
diefer Eröffnung, in Perfon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten beizumohnen. 


Nah 
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Nach geſchehener Eroͤffnung der Submiſſionen werden ſolche, mit den daruͤber 
aufzunehmenden Verhandlungen, dem Koͤnigl. Finanz-Miniſterium, welchem die weitere 
Entſcheidung —— bleibt, eingereicht werden. 

Gumbinnen, den I4ten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
omainen und Korften. 
\ 


Die in ben Iandräthlichen Keeifen von Gumbinnen und Pillfallen, 14 Meile von 
GBumbinnen und refp. 4, 7 und 16 Meilen von den Handelsftädten Infterburg, Tilſit 
und Königsberg belegene Königt. Domaine Brakupoͤnen, welche zu dem vorzüglichften 
Randgütern Littbauens gehört, fol nach der Beſtimmung des Könige. hoben Finanz 
Minifteriums, von Trinitatid 1833 bis dahin 1845, auf 12 Jahre, im Wege der Sub: 
miffion verpachtet werben. 
Die Gegenftände diefer Verpachtung find: 
1. Die vereinigten beiden Domainen-Vorwerke Brafupdnen und Milchbude, mit gut 
eingerichteten herrſchaftlichen Wohn: und Wirtbfchaftd: Gebäuden, wozu gehören: 
1092 Morgen 93 Ruthen Acer, 
756 5» 45 ⸗ geb» und jährliche Wieſen, 


173 + 45 + eparathütung, * es 
30 ss 16 s  KRofgärten, 
18 0 102 + Gärten und 

104 ⸗ 142 — Hof: und Bauſtellen, Unland ꝛc. 


Zuſammen 3736 Morgen 63 Ruthen preuß. Maaßes. 

2. Das 1 Meile vom Vorwerk Brakupoͤnen und eben fo weit von der Stadt Pill 
tallen belegene Domainen⸗-Vorwerk Callbaffen, gleichfalld® mit gut eingerichteten 
Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden verfeben, welches enthält: 

651 Morgen 141 Ruthen Acer, 
612 , 141 > Wieſen, 
202 103 


2 D D Weide, 

1% 20 + RNoßgärten, 

4 D 179 + Bärten und 
28 , 24 + Hof» und Baufkellen, Unland :c. 


Sufammen 1521 Morgen 68 Ruthen preuf. Maaßes, und 
3. dad Recht zur Getränke: Fabrikation von Vier und Brandewein in der vollitändig 
eingerichteten Propinations ⸗Anſtalt zu Brakupönen, mit dem Getraͤnkeverlagsrecht 
in 13 zwangspflichtigen Krug» und Schanfftellen. 
. Außer den inventarifhen Saaten, Feuerloͤſch-Geraͤthſchaften- Obſt- und wilden 
Buͤumen, Gräben, Gteinpflafter und Hopfen: Stühlen, it auf den genannten 
Vorwerken, weiter fein Königl. Inventarium vorhanden und beträgt die inventariſche 
Yusfaat; mofür der angehende Pächter dem abziehenden, an Beitellungstoften 
5 Sgr. pro Scheffel und Fuhre, zu vergüten har: 
a. auf 


a c# m 


a. auf Brafupdnen uhb Milchbude. 

17 Scheffel Weigen, 2884 Scheffel Roggen, 307 Sceffel Gerfte, 500 Scheffel 
Hafer, 6 Scheffel Erbfen und 3 Scheffel Keinfaamen; . 
b. auf Eallbaffen: 

10 Scheffel Weisen, 153 Scheffel Roggen, 185 Scheffel Gerſte, 230 Scheffel 
Hafer, 6 Scheffel Erbſen und F Scheffel Leinſaamen. 

In Betreff der etwanigen ſuperinventariſchen oder Mehrſaaten treten die kontrakt—⸗ 
I und gefeglichen Beflimmungen bei Ausceinanderfigung des abgehenden mit dem neuen 
Pächter cin, s I 

Das geringfte jährlihe Pachtgeld für alle 3 Vorwerke und die Braus und Bremse 
nereis Benugung ift auf 2750 RL. inch, 9174 Rl. Gold feftgefett, 

Jeder Pachtluſtige kann die näheren Brdingungen, unter welchen die Verpachtung 
ffattfinden fol, in der Domainen-Regiſtratur ber unterzeichneten Könige, Regierung 
einfeben, fi auch an Drt und Stelle genauere Kenntniß verfchaffen. 

Mer demnah auf diefed Pachtgeichäit eingeben will, hat ſich Fchriftlich und bes 
ſtimmt zu erklaͤren, wieviel er, unter Erfüllung. der feſtſtehenden Pachtbedingungen, für 
die vorgebachten Zeitabfchnitte, an jährlicher Pacht entrichten will, und diefe von ibm 
eigenbandig geſchriebene oder doch unterfchricbene, mit feinem Pettſchaft verfiegelte und 
Cs die unterzeichnete Königl. Regierung adreffirte Submiſſion, bei dem Juſtitiarius des 
Kollegii, Herrn Regierungsrath Naft hieſelbſt abzugeben, welcher die weitere Erkiärung 
des Pachtbewerbers aufnehmen und die Bedingungen vollziehen laſſen wird. 

Pachtgebote unter dem oben feftgefegten Minimo werden chen fo wenig, ald Rady 
gebote angenommen. 

An Kaution müffen 1800 Rtbir. in courfirenden Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 
fcheinen beftellt, auch die Dualififation des Pachrbewerberd , fo wie das erforderliche 
Vermögen, bei Abgabe der Submiſſion nachgewiefen werden. 

Feder Bewerber bleibt übrigend an fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch 
den Zufchlag der Pachtung an einen andern, oder durch die ausdruͤckliche Erklärung 
der Verpachtungs⸗Behoͤrde, davon entbunden worden. 

Der Auferfte Termin zur Annahme der Submiſſionen wird 

bis zum Löten März d. J., Vormittags, 
beftimmt, an welchem Tage alle bid dahin eingegangene Submifjionen in ber Verſamm⸗ 
lung unferes Kollegii werden eröffnet werden, und-bieibt den Bewerbern überlaffen, bie 
fer Eröffnung in — ober durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten beizuwohnen. 

Nach gefchebener Eröffnung der Submiſſionen, werden ſolche mit den darüber 
aufzunchmienden Berbanblungen, Dem Koͤnigl. Finanz: Dinijierium, welchem die weitere 
Eniſcheidung vorbehalten bleibt, eingereicht werden, 

Gumbinnen, den 5. Januar 1833, 

Königt. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gieuem, 
Domainen und Forften, 


s ſollen bie zu den Schlobittenfchen Gütern gehörigen Vorwerke Schönfeld und 
Bruͤnneckhof auf 12 nacheinander folgende Fahre verpachtet werden, und die Uebergabe 
auf den üſten Juni dieſes Jahres ſtattfinden. Da Bruͤnneckhof 4 Stunde und Schoͤn⸗ 

feld 4 Stunden von der Stadt Mühlhaufen entlegen ift, beide Vorwerke auch die noͤthi⸗ 

gen Wiefen haben; fo duͤrften ſich foldhe zur Milchwirchfchaft eignen. 

Es iſt zur Verpachtung diefer Voriwerke ein LizitationdsGermin auf 

den 20ften März d. J., 

um 9 Uhr Vormittags, im Oekonomie-Amte zu Schlobitten bei Mühlbaufen angefegt, 

in welchem ſich Fautionsfähige und pachtluftige Perfonen gefälligft einfinden mögen. 

Die Ag ri können täglich im biefigen Oekonomie-Amte eingefeben, auch 
die Vorwerke felbft an Ort und Gtelle in Augenfchein genommen werben. 

Desgleichen follen auch von den Proͤkelwitzſchen Gütern die Vorwerke Storchneſt, 
Königsfee , Glanden, Armuth und Marbildenbof auf 9 Jahre verpachtet werden. Es 
liegen dieſe Vorwerke 4, % und eine ganze Gtunde von der Gtadt Cpriftburg, und 
Agnen (ih, da fie ein guted MWiefemBerhältnig, auch milden und tragbaren Boden 
haben, ſowohl zur Milchwirthſchaft, ald auch jur Haltung einer edlen Schäferei. 

Zur Berpachtung derfeiben iſt ein Lizitations-Termin auf 

den Wſten März d. L; 

um 9 Uhr — im Oekonomie-Amte ju Proͤkelwitz bei Chriſtburg angeſetzt, in 

welchem ſich kautionsfaͤhige und pachtluſtige Perſonen gefaͤlligſt einfinden wollen. Die 
— m koͤnnen täglich im Defonomie-Amte zu Proͤkelwitz eingeſehen, und die 
orwerfe an Drt und Gtelle in Augenfchein genommen werben. 


Schlobitten, den 2ten Februar 1833. 


Es fol das aus 2 Hufen Kulmiſch, in Acer und Wieſen beſtehend, im Dorfe 
Kronsneſt Can der Abdau) No. 5. belegene Niederungs⸗-⸗Grundſtuͤck nebſt Gebäuden, ents- 
meber im Ganzen oder getheilt verfauft werden, und die Hebergabe den 1flen Mai d. J. 
flattfinden. Es ift zum Verkauf deffelben ein LizitationdsTermin auf 

den Zi ften März d. J., 
um I Uhr Vormittags, im Oekonomie⸗Amte Schlobitten bei Mühlbaufen angeſetzt, in 
weichem fi) kaufluſtige und zahlungsfaͤhige Perfonen gefäligft einfinden wollen, 

Schlobitten, den 2ten Februar 1833. - 


Die Gutöberrfhaft von Groß: Yentla bei Nordenburg beabfichtigt die zu den 
Stern gebörenden Vorwerke Adolpbfchlieben und Sophienwalde, erſteres von circa 
1000 und Iegtered von 500, Morgen, entmeder zufammen oder einzeln, von Trinitatis 
Diefed Jahres ab, zu verpachten. Hiezu ift ein Termin auf ‘ 

—— den 8ten Mär; d. J., 
Vormittags, im Wirthſchaftshauſe zu Gr. Pentlack anberaumt, woſelbſt die Bedingun⸗ 
gen vom 2A len Februar d. J. ab einzuſehen find, 


(m) | Im 


x 
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Am böberen Auftrage wird der —— Forſtmeiſter, in Gemeinſchaft mit 
dem Herrn Landjaͤger Wobefer, aus der Oberfoͤrſterei Bludau folgende Hölzer öffent 
lih an den Meiſtbietenden zum Verkauf ſtellen: ü ‚ 
a) am 13ten Februar d. J., um 9 Uhr Morgens, in Vierbrüuderfrug, 
450 Klafter 6 fußiges Kiefern und Tannen Klobenholz, aus den Forfibeläufen 
Margen und Bärwalde, wovon die größere Hälfte trocken aus dem 
Jahr 1832; 
430 Stuͤck Kiefern Mittei-Vauholz, 30 — 36 Fuß lang, S—9 Zoll Zopf; 
10 —⸗ s Klein Bauholz, 0-36 : + 6—T + s 
b) am 14ten Februar d. G., um 9 Ubr Morgens, im Elendäfrug, 
8350 Klafter 6 ſußiges Kiefern und Tannen-Klobenbolz, aus den Forſtbelaͤufen 
Elenvsfrug und Schuditten, troden, aus dem Jahr 1832; 
400 Klafter dergleichen trockenes Holz aus dem Forft Neplecken; 
370 Stuͤck Kiefern Mittel-Baubolz ] aus den Forfibeläufen Neplecken und Schus 
370 + s Klein Baubol; ditten, Stärke wie oben. 
Die Ausbietung des Klafterbolzed gefchieht in Poſten von 10 bis 50 Klaftern; 
dagegen die Bauhölzer nach dem Bedarf eines jeden Käufers in belichiger Anzahl. 
Der Zufchlag wird bei erreichter Tare gleich im Termin ertpeilt, und die Bezah⸗ 
lung des eritandenen Holzes gefchieht baar im Termin. 
Die übrigen Verkaufsbedingungen werden im Termin felbft befannt gemacht wer 
den, und find die Förfter zur Vorzeigung der Hölzer auf Erfordern angeriefen. 
Königsberg, den 2öjlen Januar 1833. 
Der Forftmeifter Maron. 


— ij 


Bon der im Biefigen Regierungs-Bezirk, im Kreife Johannisburg belegenen 
Domaine Drigallen, follen 
a) dad Vorwert Drigallen mit der Braus und Brennerei» Berechtigung, nebſt dem 
Vorwerk Wallisfo, und 
b) das Vorwerk Dombrowlken, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinfes, je 
nachdem ſich annehmliche Käufer finden, verkauft werden, und iſt zu dieſem Behuͤf 
ein Öffentlicher Bietungs+ Termin auf 2 
. den dritten Mai 1833, 
im Geſchaͤftszimmer ded Landratbs: Amts Lyck, in der Stadt Lyck vor dem Depar: 
tements⸗Rath angefegt, wozu Raufluftige bierdurch eingeladen werden. 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß vom Vorwerk Drigallen die feparirte Feldmark 
1089 Morgen 29 IR. Acker , 91 Morg. 161 IR. Wiefen, und 257 Mora. 143 UR. Weides 
land enthält, und dazu 151 Morg. 16 [IR. außerhalb der Feldmark belegene Wieſen, und 
ungefähr 30 Morg. Gärten und Bauftellen gebören. 
Das Borwerf Wallisto enthaͤlt 171 Morg. 43 IR. Acker, 229 Morg. 49 —[IR. Wicfen, 
72 Dora. 158 IR. Weideland und 1 Mora. 72 IR. Hof: und Bauftelle, 

Das Vorwerf Dombrowken bat 268 Mora. 58 [IR. Acker, 463 Morg. 116 IR. 
Wieſen, 8 Morg. 117 IN. Gärten, 18 Morg. 141 DR. Roßgärten, 2 Morg. 4 [IR. Hof 
und Bauftellen, 584 Morg. 67[IR, Weideland und Bruch, 16 Morg, 90 IR, Unland und 2 

ie 


"Die Gebäude auf allen drei Vormerken find in gutem baulichen Stande. 

Dad im Berkauf mit begriffene Königl, Anventarium bat bei Drigallen und 
Wallisko, einſchließlich der Saaten und einer ganz new eingerichteten Dampfbrennerei, 
den Gefammt »Tarwertb von 2471 Thl. 27 Sgr., bei Dombromfen den Gefammt : Tarı 
wertb von 505 Thl. 25 Gar. 6 Pf. j 

Minimum des Kaufgeldes ift für Drigallen mit Wallislo, einſchließlich des 
Könige. Inventariums, neben der gefeglichen Grundffeuer, aber ohne Domainen Zins, 
auf 13429 3. 2 Sgr., und, mit Vorbehalt eined Domainen-Zinſes von jaͤhrlich 
190 Thl., auf 10009 Thl. 2 Sgr. feſtgeſetzt; fuͤr das Vorwerk Dombrowfen einschließlich 
des Koͤnigl. Inventariums, neben der geſetzlichen Grundſteuer, aber’ ohne Domainen⸗ 
Zins auf-3704 Thl. 27 Gor. 2 Pf., und mit Vorbehalt eines Domainen- Zinfed von 
jährlich. 70, Thl., auf 2444 Thl. 27 Sgr. 2 Pf. feſtgeſetzt. 

Die übrigen Nachrichten, und Bedingungen Finnen bei dem Domminen + Intendant 
Hauptmann Gtechern in Lyck, und bei dem zeitigen Departements: Rath, Regierungss 
Rath Schrader in Gumbinnen eingefeben werden, 

Bumbinnen, den 27, Dezember 1832, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
Domainen und Forfen. 


. Der Mühlenbefiger Strund in der Zölp- Mühle bei Mobrungen , ift Willens, 
feine im Dorfe Waltersdorf bei Liebſtadt gelegene koͤllmiſche oberfchlägige Mahlmuͤhle 
mit zwei Gängen, mit einer dazu gebdrigen beftellten Hufe Land , im Wege ver Privarı 
Lizitation, gegen Gtundung von 4 ded Kaufgelded, an den Meiftbietenden zu verkaufen. 
Er pat dazu einen Termin auf 

den 2ten Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn Kaufmann Herbig in Liebſtadt angefegt, 
und erfucht hiedurch Kaufluflige , ſich daſelbſt einzufinden. 


Ein Iändliched , fehr bequem eingebautes berefchaftliched Wohnhaus, eine ſtarke 
Meile von Gerdauen und zivei Heine Meilen von Friedland entlegen, fo mie der dabei 
befindliche, eben nicht unbedeutende Obſtgarten, welcher immer viel, und aufgezeichnet - 
ſchoͤnes Winter⸗Obſt liefert, if vom Affen Juni d. 3. auf ein auch mehrere Jahre 
ju vermierben. 

Auch kann, wenn ed gewünfcht wird, cin Gekächgarten mit übergeben, und zwei 
Kühe in Fütterung genommen werden. Das Nähere weiſet dad Intelligenz-Comtoir nad. » 


A00 Riblr., ganz oder theilweiſe, find vom unterzeichneten Magiſtrate gegen 
pupillarifde Sicherheit zum 12ten Mai d. 3. auszuleipen, 
Pr. Eylau, den dten Januar 1833, 
Der Magiſtrat. 


v Eine 
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Eine eintäuflge Damaszener-Flinte mit Yerkuffion, Albernem Viſir und zwei ſder⸗ 
nen Ringen nach der Schwanzfchraube zu; dann eine neue Dachs-Jagdtaſche, mworn 
ein Schrotbeutel nebft Pulverborn , find geftoplen aus dem Hofe zu Junkerken bei Roͤßel. 
‚Ermittler erbält eine angemeffene Belohnung. 

Zunterten, den Gten Februar 1833, 

Lieutenant Doͤnnig. 


Zwiſchen Königsberg und Ludwigkwalde iſt vor einiger Zeit ein Sad mit Betten 
gefunden worden; wer fich zu denſelben legitimiren kann, melde fich zu Ludwigswalde 
bei Herrn Map. : 
Es wird Jedermann gewarnt, irgend etwas, fei ed an Sachen oder an Gelbe, 
an meinen Sohn Karl Muhlack zu verabfolgen , indem ich für nichts aufkomme. 
voͤcknicken, bei Gerdauen, den Aten Februar 1833, 


De Koͤllmer Muhlack. 


Amts +» Blatt 


der 


Königlihen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
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Koͤnigsberg, Mittwoch den 20ffen Februar 1833. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nach einer durch Gr. Eriellenz den Herren DberPräfidenten der Provinz Preußen No. 36; 
von Schön uns zugefommenen Verfügung des Könige. Minifteriumd ded Innern ” Den Einlaf 
und der Polizei vom 12ten Januar d. 3. Bat der Könige. General-Ronful zu Rio Ste In — 
de Janeiro die Anzeige gemacht, daß die dortige Regierung, um für die Zukunft gaasyg. 
dem Andrange ermwerblofer Familien vorzubeugen, bereits im Auguſt v. J. bie J. 
Anordnung getroffen habe, daß vom 1ften Januar d. J. ab keinem Fremden in 
den Braſilianiſchen Haͤfen die Landung geſtattet werden ſolle, welcher ſich nicht im 
Beſitz eines von einem der im Auslande angeſtellten Kaiſerl. Braſilianiſchen Konſuln 
ausgefertigten Certifikats befindet, aus dem hervorgeht, daß der Inhaber deſſelben 
unbeſcholtenen Rufes und daß und wodurch er im Stande ſei, ſich feinen Unterhalt 
ju erwerben, 

Diefed wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Königsberg, den Alten Februar 1833, 


Der von dem Gutsbeſitzer, Landſchaftsrath Kuhn zu Wartnicken, landraͤthl. No. 37 
Fiſchhauſenſchen Kreifes, abgebauten Befigung ift mit unferer Genehmigung der Neues Erabiif, 
Bame Wartnickwalde beigelegt worden, ohne dag jeboh in den Gogletäts:, Fe az — 
Kommunal und Polizei⸗Verhaͤltniſſen dieſes Abbaues zu dem Gute Wartnickch etwas 5 Pr 
geändert worben ifl. i \ 
Königäberg, den 2ten Februar 1833. 


— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnlol. Oberlandesgerichts. 


No 38. Ueber das Verfahren bei den auf Unterlaſſungen zu richtenden Exekutionen, 
Betrifft —* und über die Urt, wie die hierüber in dem $. 54. Titel 24. der Prozeß: Drbnung 
Bean: ertbeiften Vorſchriſten anzuwenden find, find Zweifel entſtanden, zu deren Befeitis 
ouf Untertafe gung im Gefolge eined Beſchluſſes des Königlichen Staats: Minifferiumd Folgendes 

fungen an IE angeordnet wird. | 
. tionen, und Die Da die obengedahte Vorfchrift der Prozeß⸗Ordnung die Richter alsdann er 
Des, maͤchtigt, die angedrohete Strafe beizutreiben, wenn der unterliegende Theil dem 
—— — an ihm eplaffeuen unbedingten Strafbefeble zawider handelt, fo fest fie voraus, daß 
DVorichriitder der berechtigte Theit dem Richter Sinreichende Heberzeugung virfchafft babe, daß 
re dem Strafbezchle jumidergebandelt ſei. Bon dieſer Meberzeugung des Nichterd iſt 
— die Ausiührung eines undedingten Strafbefehls (Mandati sine clausulae) abbaͤn⸗ 
zig, und in ſolchem Falle muß die angedrohete Strafe durch ein 

Dekret feſtgeſetzt und beigetrieben werden. 

Wenn dagegen dem Richter dieſe Uederzeugung nicht verſchafft worden iſt, 
mithin die Thatſache, daß die verbotene und verpoͤnte Handlung wirklich begangen 
worden, zuvoͤrderſt zu eroͤrtern, und durch Beweisaufnahme zu konſtatiren iſt, 
tkaunn eine Feſtſetzung per decretum nicht ſtattfinden, vielmehr muß 
der Richter nach geſchleſſener Unterſuchung durch ein Erkenntniß entſcheiden, wider 
welches das gefegliche Rechtsmittel zulaͤſſig iſt. 

Hiernach haͤt das Koͤnigl. Doerlandesgeupgi zu verfahren, und die Untergerichte 
feined Departemen:d anzuweiſen. 

Berlin, den Tten Dezember 1832. * 

Der Juſtiz ⸗æMiniſter, un 

Mübler. > nn? 

An das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Königsberg. ' 

A. 16,928, “ | 
! Die in dem vorſtehenden Nefkript des Heren Juſtiz-Miniſters vom 7 ten De 
ember 1832 enthaltenen Vorfhriften find von fämmtlichen Untergerichten ‚im Depars 

tinent des unterzeichneten Dberlandeigerichtd genau zu befolgen, J 

Koͤnigsberg, den 5ten Februar 1333. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Nachrichten. 
perſfonalChbhronitk. 
Der biöberige Waſſerbaumeiſter Schröder in Tapiau iſt vom 1ſten Februar 
1833 ab zum Waſſerbau⸗Inſpektor im Kuckerneeſe befördert, und der Bau⸗Kondukteur 
Bundel ald Wafferbaumeifter in Tapiau angeftellt worden. 


(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No, 8.) 


Deffentliber Anzeiger. 
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Königsberg, Mittwoch den 20flen Februar 1833, 





Sicherheits» Polizei. 

Steckbrief. Die laut Steckbrief vom 13ten November v. J. C öffentl. Anzeiger 
des verwichenen Jahres sub No. 47.) verfolgte Müllergefellen- Witwe Karoline 
Kuhnke geb. Stechert iff am Sten November v. J. in Rinigäberg ergriffen, von dem 
dortigen Königl. Hochläblichen Polizei-PrAfidio zur Einlieferung der Königl. Landarmen: 
Verpflegungs-Inſpektion zu Tapiau am 14ten Januar d. J. auf den Transport gegeben 
und von derfelben und am Mſten Januar d. I. eingeliefert worden, Diefe Inkulpatin 
iſt abermals ohne Ausbruch aus dem Gefängnife, aus demfelben am ten d. M. des 
Abends auf eine ſehr verfchmigte Art entiprungen,, und ift bis zu biefem Augenblicke 
noch nicht ergriffen worden. 

Alle Köniek Wohlloͤbl. Militairs und Polizei: Bebörben werden ganz ergebenft 
erfuhr, dieſe aͤußerſt gefährliche und fchlaue Verbrecherin, mo fie fich betreten laſſen 
—* ſofort dingfeſt zu machen, und unterm ſichern Geleite anhero transportiren 
zu laſſen. 

Wehlau, den Iten Februar 1833, 


Königl. Preuß. Lands und Gtadtgeridt. 


Signalement. Diefelbe iff aus Stradaunen, Amts Lyck, gebürtig, evangelifcher 
Religion, 32 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat dunkelblondes Haar , Kleine freie 
Stirn, blonde und wenige Hugenbraunen, blaue Augen, Meine und fpige Nafe, ge 
wöhntihen Mund, rundes Kinn, volljählige Zähne, runde Geſichtsbildung, blaffe Ges 
ſichtsfarbe, ift von mittler Geſtalt, Spricht deutſch und etwas polnisch, der linke Zeige: 
finger ift etwas ſteif, und bat auf der Bruſt ein Todtenmal. 


A Kleidung: Ein weißmwollener Unterrock, über demfelben ein 'grüns und roth: 
gemürfelted Kleid von Gingham, und über diefem eine blau: und weißgeftreifte gingbamne 
Sale, ein blaus und meißneftreifter fattuner Rock, eine weißleinene Schürze, ein gelb: 
und rotbgeblümted baummollenes Halttuch , eine weiße Haube, mweißwollene Strümpfe, 
ein Paar blanklederne Schnuͤrſchuhe, ein leinened Hemde und ein blaues Schnupftuch. 


Cr) Ste; 
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Sterbrief. Der unten bezeichnete Knecht Johann Stepponat ift eines 
ewaltfamen Diebſtahls mittelft Einbruchd dringend verdächtig, und werden daber alle 
Berichte: und Polizei⸗Behoͤrden, incl. der Gendarmerie, ergebenft erfucht, dem Stepponat 
nachzufpüren, und ihn im Betretungsfalle an uns gefälligft abzuliefern, 
Mehlaucken, den 13ten Februar 1833. 
oͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗-⸗Amt. 


Signalement. Der Johann Stepponat, angeblich bei Gumbinnen geboren, 
in den vierziger Jahren, iſt etwa 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, 
eine Iängliche und krumme Nafe, eine längliche Geſichtsbildung, ift von brünetter Ges 
fichtöfarbe, ohne Bart, von robufter Gejtalt, dei deutſch und littbauifch , jeboch 
beides unrein; und iſt bekleidet mit einer blautuchenen Müge mit Schirm, einer alten 
blautuchenen Jacke, leinenen weiten Beinkleidern über die Gtiefeln. 


Steckbrief. Der wegen des Kirchendiebſtahls in Caymen zu zweijaͤhriger Zucht: 
hausſtrafe verurtbeilte Glafer Friedrich Ehrgott Pleg iſt heute auf dem Transporte 
nach der Schügerei entfprungen. 

Er ift ein fehr gefährlicher Verbrecher , welcher gegenwärtig zum fiebentenmale in 
Unterfuhung ftebt. 

Wir erfuchen alle Mititair» und Eivi: Behörden, auf den gedachten Flüchtling ein 
wachſames Auge zu haben, und ihn im Berretungsfalle arretiven und gegen Erftattung 
der Koften bieber transportiren zu laffen. 

Derfelbe ift 40 Jahr alt, aus Raufchniden zu Haufe, 5 Fuß.2 Zoll groß, bat 
ſchwarzbraune Haare, eine freie Stirne, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, 
eine fpige Nafe, einen mittelmäßigen Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovale Geſichts— 
bildung, ein ovaled Kinn, gefunde Gefichtsfarbe , iſt Hein von Geſtalt, biatternarbig, 
und ſpricht deutfch. 

Bekleidet iſt er mit einem blautuchenen Rode, mit ſolchen Knöpfen, mit einer 
ſchwarz⸗, brauns und gelbgeftreiften baummwollenen Weſte, grautuchenen Hoſen, einem 
gelbblümigen, rotbbaummollenen Halstuch, Stiefeln und einem alten Felbelhut. 

Königöberg, den 13ten Februar 1833. 


Königt. Dftpreuß. Inquiſitoriat. 





Der durch den Steckbrief vom Aten d. M. verfolgte Militair⸗-⸗Straͤfling, Musketier 
Johann Gottfried Gaͤnſch, iſt bereits wiederum bier eingebracht ur Ag wovon 
die Königl, Polizeibehoͤrden hiermit in Kenntniß gefegt werben, 

Seftung Pillau, den Alten Februar 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Kommantantur-Berict. 


v. Petersdorff, 
Ober und Kommandant, 
Die 
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Die durch den Steckbrief vom G ten Februar d. J. (oͤffentlicher Anzeiger No: 7.) 
verfolgten Verbrecher Michaei Jedamczit und Conrad find heute wieder eingeliefert. 
Angerburg, ben Tten Februar 1833, 


Die Strafanftalt ded Königl. Lands und Stadtgerichts. 


Der aus Königsberg in Preußen gebürtige Johann Aug ad Hall melcher im 
Fahre 1806 bei dem Prittwitzſchen und nachmals vei dem Lften Leibhufaren + Regimente 
geftanden, dann im Dftober 1812 bei der RufiifchDeutfchen Legion eingetreten, mit 
diefer wieder in Preußiſche Dienfte und in das aus derſelben formirte Ste Mlanen:Regis 
ment übergegangen, und endlich aus dem letztern am 21 ften November 1817 ald Gefreiter 
in feine Heimath entlaffen worden ift, kommt gegenwärtig zur Ererbung eined erledigten 

Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Georgen-Ordens 5ter Klaſſe. 

Da der Aufenthaltort des ꝛc. Dobrozimski jedoch nach dem 26 ſten Februar 1820, 
an welhem Tage ihm der Erbbereptigungstchein zu dem genannten Orden von dem bie 
figen Magiſtrat eingehändigt worden iſt, nicht bat ermittelt werden können, 10 wird 
derfelbe aufgefordert , fich bei dem biefigen Königl. Polizels Präfivium oder bei dem 
nächften Magiftrate, König, Fntendanturs und Landraths⸗Amte zu melden und zu legir 
timiren; wogegen die genannten Bebörden angemwiefen werben , fobald der ꝛc. Dobros 
— ſich meldet; oder wenn ihnen etwa der Aufenthaltsort deſſelben ſchon ohnehin 

ekannt ſeyn ſollte, ſofort hievon unter Einreichung ſeines Erbberechtigungsſcheins zu 

dem St. Georgen-⸗Orden bei und Anzeige zu machen, damit demnaͤchſt das Weitere wegen 

Aushaͤndigung diefed Ordens an ihn von ung veranlaßt werden könne. z 
Koͤnigsberg, den Ilten Februar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bei der Könige, General: Rommiffion für Oſtpreußen und Litthauen iſt die Ablös 
fung ber den bäugriichen Wirthen zu Papperten, Preuß. Eylauſchen Kreifed , in Folge 
ber Regulirung ihrer Verhaͤltniſſe mit der Gutsherrſchaft obliegenden unentgelblicher 
Huͤlfsdienſte anpängig, geworden, und bis zum Abſchiuß gedieben. Da jedoch der 
Majoratsbefiger der Gr. Peiftenfchen Lehnsguͤter, zu denen das Dorf Papperten gehört, 
lehnsfaͤbige Descendenz nicht bat, fo wird der Vorfchrift der 66. 11. und 12. ded Ges 
feßed vom Tten Juni 1821 wegen Ausführung der Bemeinbeitd:Theilungss und Ablöfungss 
Ordnung gemäß, diefe Auseinanderfegung biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es wird allen denjenigen, die dabei ein Antereife zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, 
ſich binnen ſechs Wochen a dato, fpätftend aber in dem 

auf den 15ten April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftd+Lofale der Königl, General-Rommiffion biefelbft ans 
beraumten Termin bei dem Unterzeichneten zu melden , und zu erklären, ob fie bei der 
Borlegung des AuseinanderfegungssKezefed zugezogen ſeyn wollen. Die Richterfcheinens 
den müffen die Auseinanderfegung nad) — des in der Sache unterm 18ten * 
n vewber 


einanderſe ung dJeſſes fi Selten laſen, und 
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——— den en ebruar 


Sudlen, 


Da as unter der F Ber richtsb barkeit des nee De ANdeR ger; 
Indan Misp,, Urg gelegene Eiy Menhüirtenmpgen Wondoiler mit der freien Fi 
une. um Nd dem Ht ungsrech einem bfi Me de 
v hen For e 


FB | 
\ b bon ie ,273 RE 9 
den Dber admıa se 


: - 

Vato dominjo inget age N, mie 5 Prozeng Verzing 
Nach äldej Jadren e einge 

Urg, den 29 


a ie Regieru J im Kreife. v Ruin reiche 
—* der Sons Vnsfe —8* —* Domainen 1:0 —* Ga fo 
ege oͤffenu Verſte eigen erkau Werden und j iſt da u Term 
ril % 


den nö 
gi 14 nn hinmer des La and, rathamts Lyck 
at 


as — werk pr ſam Flaͤchenn von, 2450 Morgen 3 Ru n 
Deburgija, Nter 6 Vorg 74 Nuryen 4, ‚16 Morgen, 18 * en 
84 » 475 Orgen 170 5 ſen und maßig bettanden⸗ gi Dfer 

id yon 1011 9 IEn begriffen , Ede a rauf —— Seb 
den, Mit der 9, B nerei⸗ Bor chtigun ad mig’y m gef, en Königlichen 
Inven. 


— 69 — 


Inventarium verkauft, von welchem legteren die Braus und Brennerei-Geraͤthe einen 
Taxwerth von 589 Rthlr. 2 Gar. 6 Pf., das Wirthſchafts-Inventarium, Vieh und 
Saaten einen Taxwerth von 1592 Rthlr. 6 Ser. 11 Bf. ‚haben. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt neben der gefeglichen und zunächft auf den 
Betrag von 104 Rehlr. feſtgeſetzten Grundfteuer : j 

a. im Fall des reinen Verkaufs, auf 13,877 Rthlr. 7 Gar. dt Pf., 

b. im Fall des Verlaufs mit Vorbehalt eines Domainen-Zinfes von jährlich 

157 Keble., auf 11,051 Rthir. 7 Gyr. 11 Pf. Ä 
feffgefeßt. 

Die uͤbrigen Nachrichten und Bedingungen können bei dem Domainen⸗Intendanten 
in Lyck und bei dem Departementẽ-Rath, Regierungs-Rath Schrader in Gumbinnen, 
eingefeben werben. 

Gumbinnen, ben 2ten Februar 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Korften. 


Das im biefigen Regierungsbezirk bei der Stadt Ligen belegene Domainen-Vorwerk 
Pierkunowen, mit Abbau Poganten und mit den dazugelegten , in und an den Grenzen 
bed Vorwerks befegenen abgehöfgten Forftrevieren Tritt, Wopſack und Raggen, * 
im Wege oͤffentlicher Verſteigerung verkauft werden, zu welchem Behuf ein Termin auf 

den 18ten Maͤrz d. J. 
im Geſchaͤftszimmer des Landrathsamts Loͤtzen vor dem Departements-Rath angeſetzt iſt. 

Das Vorwerk Pierkunowen mit Poganten enthält: 

1851 Morgen 60 [Ruben Acker, 
308 , 3 , MWiefen, 
34 s 84 ‚ Gärten, 
566155— Huͤtung, 
136174 Bauſtellen, Wege, Graͤben, Land des Schul— 
— ER lehrers u, ſ. w. 
377 Morgen 116 MRuthen zuſammen. 
200 Morgen 64 [PRuthen das Forſtrevier Tritt 
7137 % 102 ⸗ J Woyſack 
694 169° , ⸗ Raggen, 
— —— — — — — — mwmacht einen Geſammt⸗Flaͤchen-Inhalt von 
5100 Morgen 91 [IRuthen Magdeb. 


Das in Verkauf mit begriffene Koͤnigl. Inventarium bat, einſchließlich der Saaten, 
einen Taxwerth von 1576 Rihlr. 17 Sgr. 


Das mindefle Kaufgeld iſt, neben der gefeglichen Grundfleuer , welche für jegt 
auf 14 Rihlr. feflgefgt iſt, geſetzlich ſt 


a, für 
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a. für den Fall des reinen Verkaufs auf 16802 Riblr. 14 Sgr. 9 Pf., 
b, für den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt eined Domainen-Zinſes von jährlich 

353 Rthlir, auf 10448 Rthlr. 14 Gear. 9 Pf., 
angenommen. 

Die übrigen Nachrichten und Bedingungen Fönnen bei dem Domainen-Iutendanten 
Koblig im Lögen und bei dem zeitigen Departementd:Rath, Regierungd: Rath Schrader 
in Gumbinnen eingefcben werben. 

Bumbinnen, den 28ſten Januar 1833, 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Korften, 


Der im Kirchdorfe Thierenberg bei Fiſchhauſen, auf der Straße nach dem See— 
firande belegene, recht beſuchte Krug ſteht von Michaeli diefed Jahres ab, auf ein 
oder mehrere Jahre, mit, auch obne die dabei befindlihe Schmiede, nebſt Acer , zu 
verpachten. Pacht: und Kautionsfähige belichen fich den 23 ten März d. I. der nähern 
Bedingungen wegen im Gute Thierenberg zu melden. 


In den Fefaufchen Gütern flehet ein Krug mit einer Windmühle und mit 2 Hufen 
Land, an der Kunftiiraße gelegen, zu vererbpachten. 


Ein ländliche? , ſehr Bequem cingedauted berrfchaftliched® Wohnhaus, eine flarke . 
Meile von Gerbauen und zwei Heine Meilen von Friedland entlegen, fo wie der dabei 
befindfiche, eben nicht unbedeutende Dbftgarten, welcher immer viel, und ausgezeichnet 
ſchoͤnes —— liefert, iſt vom 1ſten Juni d. J. auf ein auch mehrere Jahre 
u vermiethen. 

Auch kann, wenn es gewuͤnſcht wird, ein Gekoͤchgarten mit uͤbergeben, und zwei 
Kuͤhe in Fütterung genommen werden, Das Nähere weiſet das Intelligenz-Comtoir nach. 


Eingetretener Umſtaͤnde balber, wird die in Spormitten bei Fricbland zum tem 
März d. & angefegte Pferde⸗Auktion aufgehoben, 


Ein verheiratbeter, mit vortbeilbaften Zeugniffen verfebener Wirthſchafter fucht 
von Dftern oder Zrinitatid d. 3. ab ein Unterfommen. Das Nähere im Autelligenzs 
Komtoir. 


Es wird Jedermann gewarnt, irgend etwas, ſei es an Sachen oder an Gelbe, 
an meinen Sohn Karl Muhlack zu verabfolgen, indem ich für nichts aufkomme. 
Loͤcknicken, bei Gerbauen, ben ten Februar 1833. 

Der Koͤllmer Mublad, 


Bon der im biefigen Negierungds Bezirk bei der Gtabt Lyck belegenen Domaine 


ollen 
a. das Vorwerk Lyck, mit ſaͤmmtlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤuden, Braus 
und Brennerei⸗· Gebaͤuden und Geraͤthen, mit der Braus und Brennerei⸗Berechtigung; 
b. das Vorwerk Neuendorff ; * 
c..der Sarker⸗See, 
Im Wege Öffentlicher Verſteigerung verkauft werden, und iſt zu dieſem Vehuf ein Bie⸗ 


tungstermin auf 
den 3ten April d. J. 


im Geſchaͤftszimmer ded Landrathsamts Lyck in der Stadt Lyck vor dem Departementds 
Rath angefest worden. 
Zur Nachricht dient: 
a, Dad Vorwerk Lyck hat 
79% Morgen 64 [MRuthen Uder, 
554 ⸗ 18 Wieſen, 
872 — 493 + Hütungen, 
627 ⸗ 248⸗ Bruch, Unland ꝛc., 
— 8 + Mi + Hof» und Bauſtellen, 
2873 Morgen 138 [Rutben Gefammt:Flächeninhalt ; 
und ift daflır, mit Einfluß der fämmtlichen Gebäude, der Brau⸗ und Brens 
nerei:Geräthbe, zum Taxwerth von 1798 Rihlr. 10 Sur. 4 Pf., und des 
Wirthſchafts⸗, Bieb- und Saat⸗-Inventariums, zum Taxwerth von 1369 Rthlr. 
2 %.; das mindefie Kaufgeld, neben der gefeglihen, für jegt auf 117 Rihlr. 
beftimmten Grundjteuer, 
1) für den Fall des reinen Verkaufs auf 15873 Rthlr. 2 Spr. 8 Pf.; 


2) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt des Domainens Zinſes, neben einem 
jährlichen Domainen-Zinfe von 266 Rtbir., auf 11085 Rthir. 22 Gar. 8 Pf. 
angenommen worden. 

b. Das Vorwerk Neuendorff bat 
486 Morgen 45 [Muthen Ader, 
, 168 ⸗ Gaͤrten, 
Wieſen, 
4006 WV⸗ — 
145 + 243 ⸗ ruͤcher, Unland ıc., 
2. 126 » Hof» und Bauftellen, 
1462 Morgen 107 [Rutben Geſammt⸗Flaͤcheninhalt, 
und iſt dafür, mir Einfchlug ſaͤmmtlicher Gebäude, des Wirthſchafts⸗, Vieh⸗ und 
Gaat-Inventariums, zum Tarmerth von 1655 Rthlr. 4 Gyr. 3 Pf., das minbefle 
Kaufgeld, neben der gefeglichen, für jest auf 66 Rthlr. beflimmten Grundfteuer : 


„oo 1) für 


- 
1 
4er 
4* 
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4) für den Fall des reinen Verkaufs auf 02 Rthir. 4 Ser. 3 Pf.; 
2) für den Fall ded Verkaufs, mit Vorbehalt eined Domainen⸗Zinſes, einem jaͤhr⸗ 
lichen Domainen-Zinfe von 185 Rthlr., auf 5972 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf. 

c. Für den Sarker-See iſt neben der gefeglichen, für jegt auf 1 Rthlr. 10 Ger. 
beftimmten Grundfteuer, das mindeite Raufgeld auf 133 Rthlr. 10 Sgr., oder 
unter Borbebalt eines jährlihen Domainenszinfed von 3 Rıpir.,. auf 79 Rtbir, 
10 Sgr. angenommen. 


Die übrigen Nachrichten und Bedingungen können bei dem Domainen+ Intendanten 
in Lyck und bei dem Departementd-Rarhb, Regierungs: Raub Schrader in Gumbinnen, 
eingefehen werben. 


Für den Fall, daß die Veräußerung kein entfprechendes Refultat gewähren follte, 
werben die beiden, nach ihren Beitandtbeilen vorangebend näher befchriebenen Domainens 
Vorwerke Luck und Neuendorff, mit der dem Vorwerk Lyck zuftebenden Brau⸗ und 
Brennerei-Berechtigung , den Propinationd-Gebduden und Geraͤthen, und dem Geträntes 
Verlagsrecht über die zum vormaligen Amte Lyck gehörigen fieben Krüge und Schank— 
ftellen und mit der Hitung in dem Regfer: Revier der Baranner Fort, hierdurch zur 
Verpachtung im Wege der Submiſſion ausgeboten. 


Der Zeitraum ber Verpachtung ift auf 18 Jahre, vom 1ften Juni 1833 bis dahin 
1851 beſtimmt, und der jährliche mindefte Pachtzins, neben der für das Getränke 
Berlagärecht mit 88 Rehlr. 10 Sgr., und für die Aufhuͤtung in dem Regler⸗Revier der 
Baranner Forft mie 50 Rthlr. jaͤhrlich befonders beredyneten und befonderd zu bezah— 
Iender jährlichen Pacht, im runder Summe auf 1600 Rthlr., inc. 535 Rthir. Gold, 
feſtgeſetzt. 

Die uͤbrigen Nachrichten und Bedingungen koͤnnen bei dem Domainen-Intendant 
in Lyck und bei dem Departements-Rath, Regierungs-Rath Schrader in Gumbinnen, 
eingefeben. werden, 


Pachtbewerber werden demnach hierdurch aufgefordert, ihr. Gebot in einer von 
ihnen eigenhändig ges ober unterfchriebenen und mis ihrem Privat: Giegel verfchloffenen 
Eingabe, und weder offen noch zu Protofoll, bei dem Juſtiziarius der Abtheilung, 
Herrn Regierungd: Rath Naft in Gumbinnen, perföntich abzugeben , und gleichzeitig bei 
demfelben ihre Aualififation und Vermögen zu Uebernabme der Pachtung nachzumeifen. 

Das Gebot wird nur unter den feſtgeſetzten Pachtbedingungen , auf das Minimum 
der Vorwerkspacht von 1600 Rthlr. incl, 535 Gold abgegeben, und wird ein Gebot 
unter diefem Minimum nicht angenommen. 

Mis dem 12ten April d. J. wird rad Gubmifjiond Verfahren gefhloffen, und 
findet an diefem Tage, früb 10 Upr ,_ in der Verſammlung der unterzeichneten Abtheis 
lung die Eröffnung der Submiffionen flatt; den Pachtbewerbern fteht es frei, diefem 
Eröffnungs: Akte in Perſon, oder durch einen Spezial: Bevollmächtigten beizumohnen ; 
Pachgebote werden jedoch in Diefem Termine nicht weiser angenommen, vielmehr wird 
unverzüglich über die eingegangenen Submiffionen an den Herren Finanz: Minifker, zu 
Ertheilung des Zufchlages, Bericht erſtattet werden, und bleibt jeder Bewerber J ſein 

— ebot 
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Gebot ſo lange gebunden, bis er durch den | Bufälag der Pachtung an einen Andern, ober 
durch ausdrückliche Erklärung davon entbunden worden. SZ 
Gumbinnen, den 30ſten Januar 1833,  " 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Es follen die zu den Schlobittenfchen Gütern gehörigen Vorwerke Schönfeld und 
Brünnertbof auf 12 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden, und bie Uebergabe 
auf den Affen Juni diefed Jahres fkattfinden. Da Brünnehof 4 Stunde und Shin 
feld 4 Stunden vom der Stadt Muͤhlhauſen entlegen ift, beide Vorwerke auch bie noͤthi⸗ 
gen Wiefen haben ; fo dürften fich folche zur Milchwirthſchaft eignen. 

Es iſt zur Verpachtung diefer Vorwerke ein LizitationdsGermin auf 
den 2Often März d. J., 
um 9 Uhr Vormittags, im Oekonomie-Amte zu Schlobitten bei Muͤhlhauſen angefebt, 
in welchem ſich fautionsfäbige und pachtluffige Perfonen gefälligft einfinden mögen. 
: Die Pahtbedingungen können täglich im biefigen Defonomie-Amte eingefeben, auch 
die Vorwerke felbff an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werben, _ 
Deögleihen follen auch von den Pröfelwisfchen Gütern die Vorwerke Storchneft, 
Koͤnigsſee, Glanden, Armuth und Mathildenhof auf 9 Jahre verpachtet werben. Es 
liegen diefe Vorwerke $, 3 und eine ganze Stunde von ber Gtadt Ehriftburg , und 
eignen ſich⸗ da fie ein gutes Wieſen⸗Verhaͤltniß, aud milden und tragbaren Boden 
haben, fomohl zur Milchwirthſchaft, ald auch zur Haltung einer edlen Schaͤferei. 
Zur Berpachtung derfelben iſt ein Lizitationdsdermin auf 
* den 26ſten März d. I; 
um 9 Uhr Gormittagd im Defonomie:Amte zu Pröfelmig bei Chriſtburg angefegt , in 
welchen fich fautionsfähige und —— Perſonen gefaͤlligſt einfinden wollen. e 
—— en koͤnnen ng im Oekonomie⸗Amte zu Proͤkelwitz eingeſehen, und bie 
orwerfe an Drt und Stelle in Augenfchein genonmmen werben, 
Schlobitten, den 2ten Februar 1833. 


Es fol das aus 2 Hufen Kulmiſch, in Acker und Wiefen beftebend, im Dorfe 
Kronsneſt Can der Abdau) No. 5. belegene Niederungs-Grundſtuͤck nebſt Gebäuden, ent 
weder im Ganzen ober getheilt verfauft werden, und die Mebergabe den 1flen Mai d. J. 
flattfinden. Es ift zum Verkauf deffelben ein Lizitations-Termin auf 

den 21 jten März d. J., 
um 9 Uhr Vormittags, im Dekonomie-Amte Schlobitten bei Tuͤhlbauſen angefegt, in 
welchem ſich kaufluſtige und zahlungsfaͤhige Perfonen gefälligft einfinden wollen, 

Schlobitten, den Aten Februar 1833, 


> Zum 


* 
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Zum oͤffentlichen notbwendigen Verkauf, des in Langenteihe No. 7. belegenen, den 
Chriſtoph Breitfeldſchen Eheleuten gehoͤrigen, aus 125 Morgen Landes beſtebenden, 
auf 517 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewuͤrdigten Erbzins-Grundſtuͤcks, worauf im 
lesten Termin den 23ften Januar d. J. nur ein Gebot von 280 Rthlr. aufgefonmen, 
wird auf den Antrag des Magiſtrats zu Moprungen , ald eingetragener Gläubiger , ein 
neuer Ausbierungs:Termin auf 


den Ziften März d. J., 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Juflitiario in Saalfeld anberaumt, in welchem ic Kauf: 
luſtige einfinden , ihren Gebot verlautbaren, und bei deffen Annehmlichkeit des Zuſchlags 
+ rtig feyn Können. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unferer Regiftrarur nach 
gefchen werben. 

Saalfeld, den Iten Februar 1833. 


Adel. Wieſeſches PatrimonialGericht. 


Auf Verfügung der Königlichen Provinzial-Bandfchaftt:Direftion zu Marientwerber 
folfen die im Graudenzer Landrathskreiſe befegenen adel. LeiftenausThymaner Güter von 
Sohanni d. J. ab’im Genzen oder in vier Parzellen, als: . 


1. Ge. Leiftenau , Carlshoff, Kowalleck, und das auf Rente regulirte Bauerdorf 
Klein: Leiſtenau; . 

U. Scharnhorſt; 

I. Thyman, nebſt Braus und Brennerei, Babken und Oſſowken; 

IV. Gottſchalk und Dobnaftädt, 


auf 12 Jahre verpacdhtet werben. 


Die gefammten Güter haben durchweg ſehr tragbaren und zum größten Theil 
Meisen- Boden, auch find diefelben ziemlich hinreichend mit Betriebsvieh und einer feinen 
Schaͤferei von circa 5500 Stück, deren Wolle in diefem Jahre mit 70 Rtbir. p, 113 Pfo. 
obne Abzuͤge inclusive Locken und Stuͤcken verkauft iſt, befegt. Zur äffentlichen Pachts 
Lizitation der ganzen Güter, oder der einzelnen Parzelen, habe ich einen Termin auf 


den 11ten April d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Landſchaftshauſe zu Marienwerder angeſetzt, wozu ich kautions— 
faͤhige Pachtliebhaber mit der Bemerkung einlade, daß die Verpachtung unter den bei 
der Weſtpreußiſchen Landfchaft ſtattfindenden Normal: Verpachtungs : Bedingungen ſtatt— 
finder, daß ald Kaution nur Preußiſche Staatspapiere nebſt Coupons angenommen, bie 
Pächter ihre praktiſchen Kenntniſſe der Landwirthſchaft und ein der Hoͤhe der Pacht 
angemeſſenes baares Betriebs⸗-Kapital nachweiſen muͤſſen; die näheren Bedingungen aber 
bei dem Unterzeichneten täglich einſehn können. te. 
Tromnau, bei Niefenburg , den 14ten Februar 1833, N 


Der Landſchaftẽrath ded Marienwerder:Riefenburger Kreiſes, 
Freiherr von Hoverbeck-Schoͤnaich. N 
— ie 
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Die hieſige ſtaͤdtſche Waſſermuͤhle mit drei oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen iſt von 
Trinitatis d. J. ab anderweitig auf Sechs Jahre zu verpachten. 
Es iſt hiezu und zur oͤffentlichen Ausbictung ein Termin auf 
den Löten April d. J., 
Vormittags, zu Rathhauſe angefegt, in welchem Pachtluffige, die die erforderliche Kaus 
tion zur beitellen-im Stande find, ſich melden, die Mübte felbſt aber jederzeit in Augens 
fein nehmen Finnen. 
Die Pahtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werben. 
Roͤßel, den Teen Februar 1833. 
Der Magiſtrat. 


Aſſecuranz gegen Hagelfchaden. . 
Wir werden auch in dieſem Jahr_gegen die Prämie vom & Prozent für Getreide 
und 1 Prozent für Delgewächfe,, den Erfag ded Schadens übernehmen, den die Feld 
früchte durch Hagel erleiden. 
. Die weitern Bedingungen find bei unferm Agenten, Kaufmann J. R. Friedrich 

in Koͤnigsberg, in ber Kneiphoͤfſchen Schubgaffe,, einzufehn. 

Mehrere Modalitäten zu Guniten der Verfichernden find für diefed Jahr, von der 
General-Berfammlung beftimmt worben. 

Berlin, am 31ſten Januar 1833. 

Direktion der neuen Berliner Hagel-Afferuranz;:Befrllfchaft. 


An der Nacht vom 12ten zum 18ten Februar d. J. find dem Pachthofmann 
Baubdf aus dem Vorwerk Bockszienen, zu adl. Mebnifen gehörig, zwei Pferde, 
naͤmlich: ein ſchwarzbrauner Wallach, 12 Jahr alt, + Fuß 9 Zoll groß, aus dem linfen 
Obr ein Stuck ausgefchnitten; und eim heilbrauner Wallach mit einem breiten Bloͤß, 
wen Hinterfißen, auch einem Glasauge, auch 4 Fuß 9 Zoll groß, aus dem Gtalle 
geſtoblen. 

Die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden werden —— erſucht, ſich die Ermittelung nach 
Kräften angelegen ſeyn zu laſſen. Die babei entſtehenden Koſten werden gerne vers 

gůuͤtigt werden. 

Adi. Medniken, ven 15ten Februar 1833. Klinger. 


In Warniken, bei Raſtenburg, hat ſich vor mehreren Wochen ein Schwein gefuns 
‚den, welches wabricheinfich einer durchgetriebenen Heerde entlaufen iſt. Wer fi als 

Eigenthümer deffelben ausweifen wird , kann ſolches gegen Butterungs: und Anfertionds 
Koften in Empfang nchmen. 








Nachſtehend verzeichnete Perfonen find im November und Dezember v. J. aus 


unferm Bezirk mit der gefeglichen Verwarnung über die Grenze gefendet worden. —— 
Koͤnigsberg, den Lien Februar 1833. y 


Koͤnigl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
No. 


Al⸗ Groͤ⸗ 

ter. | Be. YAugenbraus 
8 ‚Bor: und Zunamen. = | =, * Haare. Gtisn. I nen. Augen. Nafe. 
z 258 

mn nm 


Er — — — — — — 
1 Abraham send, polnifcher Jude, 21 pr gewoͤhnlich ſchwarz — laͤnglich 


von Kown | 
2 Mathäus Gennies, aus Stirbinsken 35 





56 ‚blond hoch blond 


grau lmittel 














3Katharina Dobrowolski, nebſt „| mittel, braun dito braun dito.- dito 
11 jährigem Sobn, aus Polangen er “ 
I Petrausti, aus Adoninken 140 5 2 blond frei blond blau ſpitz 
5 Caſimir Szilens, aus ſeitueuin 0 513 dito halbbedeckt dito | di o breit, einge: 
} | | " bogen 
6 Ehaim Berie, aus Philipowen 125|5 F * | gewoͤlbt braun I In 
7 Chatzle Levin, aus Philipomen 206 — — bedeckt divo dit» mittel 
| 1 Rs 
Ber Simon “ ? 3 ſchwarz niedrig ſchwarz | dito - ‚Hein 
| | u 
9 Israel Mofes 5 5 4) dito dio | dito | dito ® 
10 Bar Sundel Müller Ir 5j4| dit» . dito | dito — 


Mund. 




















Datum, wann die 
— 8 R Sehe Geſichts⸗ Beſondere —— rg 
und. art. in, eficht. Statur. renze gebracht find, 
farbe. Kennjeichen. und von welchen 
Behörden. 
proportio: — rund laͤnglich geſund ia keine den 16. November 1832, 
nirt j vom kandraths⸗ Amte 
Heilsberg 
mittel — oval oval dito mittel dito den 6. — 1832, 
vom Bandratb®; Amte 
Memel 
dito — dito dito dito dito dito den 22. September 1832, 
J vom Landraths⸗Amte 
Memel 
gewöhnlich blond dito laaͤnglich dito dito dito den 10. November 1832, 
. vom Landraths⸗-Amte 
Memel 
breit dito dio "oval dito dito auf der lin: den 22. November 1832, 
| fen Bade! vom Landraths⸗Amte 
am Auge Memel 
j , ein Fleck 
mittel röthlich behaart laͤnglich bleich ſchwach keine den 24. Dezember 1832, 
, vom Landraths⸗ Anne 
Raſtenburg 
groß aa oval | dito dito dito dito 
Hein ſchwarz behaart dito dito ſchlank dito den 2. Dezember 1832, 
7 Magiſtrate zu 
el 
gewoͤhnlich ‚im Entſtehen laͤnglich laͤnglich dito dito di’o dito 
dito — behaart “dito gelund dito dito 8 25. Dezember 1832, 
braun | vom Landraths⸗ Amte 
Weblau 


Bekannt 
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Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer 
u fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhe, 
eingehen müffen. 
Mur gegen Bezahlung kann Einrückung flat finden. Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. | 


Amts + Blatt 


ber 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Koͤnigsberg 


Königsberg, Mittwoch den 27 ſten Februar 1833. 





Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. ” 
Die erfchienene No. 1. der Gefegfammlung enthält: 


No. 1402, Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Iten Dezember-1832, wegen des 
Öffentlichen Tabackrauchens in den Städten, 


» 1403, Allerbhoͤchſte Kabinetsordre vom 26 ften Dezember 1832, betreffend 
das Aufhören des Kapital-Indultd der Weilpreußifhen Pandfchaft, 
Erhöhung des Duittungs+ Grofhend und Bildung eined Tilgungsds 

Fonds. 


s 1404. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Januar 1833, die erekutivis 
[hen Maaßregeln gegen bie in Kafernen und andern ähnlichen 
Dienſtgebaͤuden wohnenden Wilitairperfonen betreffend, 


» 41405, Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom. 19 ten Januar 1833, wegen der 
Exekutionen gegen Oekonomie-Kommiſſgrien, Feldueſſer und Baus 
Kondukteure. 


1406. Statuten der ritterſchaftlichen Privat Bant in Pommern, vom 
23ften Januar 1833, 
» 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 39. Wir finden und veranlaft, auf ben Inhalt der Bellimmung vom 24ften Okto— 
Den Shur ber 1830, im Amtsblatt deffelben Jahres No. 47. abgedrudt, zu verweiſen, wo— 
u nad Seitend der Könige, Minifterien der Finanzen, des Innern und der Polizei, 
101072. fo mie des Krieged, angeordnet worden iſt, daß das zum Schutz der Königlichen 
II. Korften und Unterffügung der Forſtbeamten obgeordnete Koͤnigl. Mititair befugt iff, 
feiner Waffen, und imöbefondere auch des Schießgewehres, auf jede Meife gegen 
die Forfifrevfer fich zu bedienen, wenn diefe mit effenbarer Gewalt fich widerſetzen, 
oder wenn die Frevler, nachdem fie ſchon ergriffen worden, ſich gemaltfam zu be 
freien fuhen, oder wenn fie fich ehätlich und mit Gewalt dem Militair oder den 
Forſtbeamten widerfegt hatten, nach erfolgter Verhaftung entlaufen, 

Wenn diefe Beſtimmung zur Warnung, wie bemerkt, auch den Amts: Einfaffen 
durch die Schulzen noch befonderd befannt worden ift, fo hat leider bie Erfabs 
rung gelehrt, daß im neuerer Zeit im einigen Forſten wiederholte Einfälle ber 
Holzdiebe ſtattgefunden ben, die und nötbigen werden, bei fortgefegten Diebſtaͤhlen 
der Art, daſelbſt Militair-Kommandos flationiren zu laffen, von welchen ohne weitere 
NRücficht gegen die Frevler verfahren werben wird. 

Mir erlaſſen jedoch noch diefe Warnung, und erwarten, daß fich die Einfaffen 
des Holzdiebſtahls und ſonſtiger Forſtfrevel entbalten werben, widrigenfalld die Aufs 
ftellung von Könige. Militairs Kommandos unerläßlih und ohne Weiteres flattfinden 
wird, bie Gchuldigen aber die Folgen davon fich ſelbſt beizumeſſen baben werden. 


Königäberg, den A3ten Februar 1833. 


No. 40 An dem Berlage der Schul Buchhandlung zu Mohrungen bei C. Nautenberg 
ae unter der erſcheint feit dem Aften Januar d. J. unter der Benennung „VPreußenſchule“ eine 
den Zeitſchrift für Lehrer und Freunde der Menfchenbildung aller Konfeffionen wöchentlich 


„Preußcz, 4 r 
f schier in einem Hefte und herausgegeben von Schulmännern in der biefigen Provinz. 
en Indem wir auf biefed_nüglihe Unternepmen das Pubtifum , insbefondere aber 


1107/1. alle Lehrer, Erzieher und "Schul:Infpektoren aufmerffam machen, geben wir den 
U. fegtern gleichzeitig zu erfennen, daß die in einzelnen SchulÄnfpektionen beftehenden 
Leſezirkel für Elementar⸗Schullehrer dieſe Zeitſchrift halten mögen. 

Königäberg, den Aten Februar 1833. 


Königt. Preußifhe Regierung. 


= —— — 


Die 


Die Bing: des Herrn Finanz Minifterd Ercellenz , die „a | iefigen Regie No. At 
rungsbezirk bisher beifa ubeuch Forſtta Tem. mit Ablauf des Jahres 189 suüyliln Die Aufoſung 
und die Verwaltttif Forſttaſſen andern Ichon beſtehenden Kaffen IF Im biehoen 


N 8: 
zu übertragen , ift von und in ber Art ausgeführt worden, daß biernach die Kaſſen— belt Biber 


eſtandenen 
verwaltung der ———— Berklan 
1) Eorpellen und ) } ’ z erreffend, 
> Buppen , an bie KreissSteuerkaffe zn Drteldburg ; 411021. 
3) Sadlowo an die KreißsGteuerkaffe zu Roͤßel; IM. 


5 ers Ya s an das Domainen-Rentamt Neidenburg ; 
6) Ramuck an bad Domainen: Rentamt zu Hobenfkein ; 

2 s an bie Kreis⸗Steuerkaſſe zu Koͤnigsberg; 
9) Gauleden, — 

10) Drusken und ) an die Kreis-⸗Steuerkaſſe zu Wehlau; 
11) Leipen 

12) Klooſchen an dad Domainen⸗-Rentamt zu Proͤkuls; 

13) Pr. Eylau an die Kreis⸗Steuerkaſſe zu’ Pr. Eplau; 

* ee und : an die Kreis⸗Steuerkaſſe zu Fiſchhauſen; 
16) Köderdoorf an dad Domainen-Rentamt zu Braunsberg; 
17) Buttitadt an die Kreis:Gteuerkaffe zu Heildberg; 

18) Taberbruͤck an die Kreis:Gteuerkaffe zu Diterode; 

19) Att:Chrifiburg an dad DomainenRentamt zu Mobrungen ; 
20) Alt:Sternberg an dad Domainen:Rentamt zu Mehlauken; 
21)- Neu» Sternberg, 

22) Nemonien und an die Kreids-Gteuerkaffe zu Labiau, 
23) Pöppeln 


vom Affen Januar 1833 ab Übergangen iſt; welches Hiemit zur Nachricht bekannt 
gemacht wird, 


Koͤnigsberg, den Ofen Januar 1833. 


(8 2) Belannk 
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No. 42. Ueberfidt 
Schiffsverkehr 
in Pıllan und des Schiffsverfehrd in den Häfen des Koͤnigsbergſchen Regierungẽ · 
Memil, 
⸗ Departements im Jahr 1832. 


A. Sn Pillan. 
Eingetfommen. 


Preußiſche 133 
Niederlaͤndiſche 279 
Daͤniſche 72 
Engliſche 64 
Hannoͤverſche ö ‘ . 37 
Nordifche . “ . . . 38 
Schweifhe. . } f . . 20 
Ruffifche . un R 4 
Amerikaner — — % . . 3 
Didenburger . ar ö . 2 
Hamburger j . . . . 2 
Lüberer . R R . . , 3 
Bremer . F 5 . . . 2 


709 Schiffe, enth. 451208 Laften. 
Hiezu 1 Preuß. mit Gladwaaren von 
Oſecken geladened Geeboot von ; ; _6 2aften, 


— 709 Shi , enth. „451264 Baffen, 
Bon diefen eingelommenen Schiffen waren: 


Mit Ballaft Cmworunter dad Dampffchiff ledig) . A431 Schiffe, enth. 27008 Laften, 
« Grüsgut, Wein, Zucker, Spiritus, * und 


Suͤdfruͤchten 119 + re 6588 + 
» Hering, Thran, Auſtern und Fifchen . 9. 3827 + 
‚ Sa . 16 #v 3908 » 


Cund i Sqiff, welches auf der Rbede entloffet, 
von 498 Laſten) 
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Mit Kalt, Raitfkeinen, Steinkohlen, — 

Kupferwaſſer und Bleiweiß . 32Gchiffe, enih. 2168 — 
Eiſen, Stahl, Kupfer, Theer, Pech. . 20 41061 
Fayance, Toͤpferzeug, Glaswaaren, Wauers 

ſteinen und Dachpfannen . 9. N) 424 ⸗ 

(und 1 Geeboot von 6 Laſten.) 
. Del, Talg, Tottafhe, Zitwerfaamen '. r 2 0 , 134 + 

(wovon 1 Schiff für Nathhafen von 44 — 

⸗Mobilien 1 u ’ 8 u 


— wie oben 709 Schiffe, enth. 1.451265 Raten, 
Hievon nach Koͤnigsberg 575 Schiffe mit 30944 Laften *) 
Eibing .-», 13 + ’ 687 ‘ 
Braunsberg 6° — 268 
594 Schiffe mit 31899 Laſten. 


°) Darunter find 2 Niederländische und 4 Hanniverfchrs Schiff, enthaltend 1441 Baften, durcht 
Binnengewäffer nach Memel gegangen. 





Yudgegangenm. 


Preußiſche 182 
Niederländifche / R . R 267 
Dänifche f . . j ö 71 
Engliſche 65 
Hanndverfhe . . . . . 38 
Nordiſche — 37 
Schwediſche “ 21 
Ruſſiſche E23 * Me . * 4 
Amerikaner a . 3 
Didendburger . . . . . 2 
Hamburger . . . . . 2 
Lübeder . re A » » — 2 
Breuer . : . . . . 2 


696 Stifte, enth. 445364 Laſten. 
dienu 1 Preuß, Seeboot mit Ballaft von . % r ; 6 Laſten. 


Summa 696 Schiffe, m enth, 445424 Laſten. 
Bon” 
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Bon diefen waren beladen: 


Mir Getreide aller Art 


515 Schiffe, enth. 299054 Laſten. 


5 Ballalt . 88 ⸗ D 8078 s 

(und 4 Gechoot von 6 Laſt ſten) 
Hanf, Flachs, Garn, Leinwand, —— 

Wolle, Vorſten und Haare . 602 + 4525 + 
s Holz und Holzwaaren 22 ⸗ » 1499. » 
: Dei, Talg, Pottafche, Knochenſchwarz, Bein; 

und Oelkuchen (wovon 1 Schiff e — 

von 44 Laſten) 8 — 503 — 
Artillerie⸗Effekten 1— 32 — 


— wie oben 606 Schiffe, enth. 445424 Laſten. 


Auf diefen Schiffen find ausgefahren : 
Yus Königsberg. 


Bafl A S Centner. Haare Crobe Pferde) . 72 Lentner. 
Bernftein s dito (gefottene) : 129 4 
Bettfedern — dito (gefottene Schweins⸗ 

Borke 25 2 und Wolle) - . 173 ’ 
Borften 946 B Hüte von Fig . r 6 P 
Bohnen 12722 ⸗ Haͤute Erohe)- 61 

Butter 35 Holz, — Balken . 114 Sqhifs.e 
Erbſen 28636 Scheffel.) -+ Planken 89 
Federpoſen 65 Centner.⸗ J Pipenſtaͤbe 6 ⸗ 
Felle (rohe) 9 ’ ⸗ -Maͤgel. 4 
Flachs. 38077 ⸗ —,⸗ et, 2 
Flachsheede 41550 ‚ ⸗ Dielen . 4 + 
Garn (rohes) 1128 ’ s Aehtene dito 68 . 
dito (gebleichtes) 4 , X —Planken. 12 
Gewehre (alte) 52 fichten Klapp . 4 
Gerſte 29056 Scheffel.) +»  sannene Planken . 5y ‚ 
Hafer 739568 — s  Zonnenbände 345 (entner, 
Hanf . . 11898. Eentner. Refonanzbodenfpine 6.7 + 
Hanfberde ı 1183 ‚ Kar e 46 
Hanfoͤl Te IRnochenfchwärge 45 

Hanffnat 267 Scheffel. Kleeſaamen 312 Sqefel. 


Kuͤmmel 


gr” y 


— — 
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Kümmel . : 8 Centner. Roggen ——— 
Leinkuchen i 2. 9401 s Kübdl . 


Leinwand (rohe) 1015 , Wachs 

diro (weiße) 1084 ' Weizen 

dito (gebleichte). 609 Wolle (rohe) 

dito - (gefärbte) 43 ⸗ Grabowken 
Matten . 1971 , Leinſaamen 
Potiaſche 1101 Leinoͤl 
Noggen Cinländifher) 411293 Scheffel.[Micen 





Aus Elbing. 


2938352 Scheffel. 
331 Centner. 
33 , 


. 167851 Scheffel. 


244 Centner. 


27 ‘ 


. 172711 Scheffel. 


527 Centner. 
3180 Sceffet. 


Weizen 5723 Raften. Fichtene Balfen . 13279 Kub.F. 
Gerfte . , ; 2 0 Planken 83zoͤll. 2580 lauf. F. 
Erbfen . i . 23 ‚ » Dielen 14350.33270 — 
Weedaſche 739 Eonnenä3ltn.]| + s 1381. 7393 + 330Laſt 
Lein- und Rappkuchen 355 Mile, ⸗Splittholz 12 Faden. * 
Leinwand, weiße flaͤchſene 2644 Schock. Igägen Klappholz nn 

& . 728ub.$. 


Wacht’, 6 Ctnr. u Pr Brennholz 


Aus Braundberg. 


Weizen a — . 132 Laſt. Wolle 
Roggen 182 ⸗ Garn. 
Flachs 707857 Stein. Federn 
Flachsbeede 400 


ud Yıllaı. 


Meizen 2712 Scheffel. Garn, rohe . 
Roggen . = 9056 , dito baummollenes, 
Gerfte und Hafer 17504 + weißes ungezwirntes 
Erbfen - . 72116 + Matten . 
Beinfaat . ; 2805 + Federpoſen u. Bettfedern 
Flachs, Werg, Hanf und Knochen 
Heede 4972 Cinr. 20 Pd. Balken vonKichnen: oder 


Leinwand, rohe } 


r 19 s- 25% Sannenbolz 
dito gebleiägte und Bohlen und Bretter 
gefärbte -, 4113 » 30 + 


Holzborke .. 


Eichene Tonnenſtaͤbe 950 Schi. 


8188 Stein⸗ 
35637 Bund. 
412 Stein. 


353 Cinr. 25 Pfd. 


700 — 
13 —70 — 
4 ‚ 17; 
152 » 94 + 
966 Stuͤck. 


78: Schiffslaſt 
25 Eentner. 


B. In 
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B. In Memel. 
Bei_ Schluß des Jabres 1831 verblieben im Hafen: 
40 Schiffe als Winterlage, diefe enthielten 6009 TOMB: 
2 wurden erbaut, + * 393 
"42 Schiffe, diefe enthielten 6402. TIER 
Eingelommen find: ° 
24 Schiffe mit Steinkoplen s enthiehten 3323 Schiffs⸗Laſt. 





11 D Salz ⸗ 2019 ⸗ 
50 ⸗Heeringen. ⸗ 1924 
29 » Bütern . ’ 1182 ⸗ 
11 » Dachpfannen u. Mauerſt. 474 
3 ⸗ DTheer und Pech. D 229 D 
2 ’ » Brennholz —8 ⸗ 139 , 
2 ⸗ » Getreide . . , 188 D 
1 ⸗ ⸗Bouteillen ⸗ 16 
6 ⸗als Nothhafen 518 
612 » mit Ballaſt, Steinen 1. ’ 77584 ‚ 
781 Schiffe R . enthielten 87546 Schiffs⸗Laſt. 


Hiezu die als Winterlage verbliebenen 
42 Schiffe P e A R enthielten 6402 ⸗ 


823 Schiffe enthielt 93948 Schiffsa. 
Bon den eingetommenen Schiffen waren: 


unter Preußifher Flagge . — 342 Schiffe. 
⸗ Engliſcher ⸗ 237 
s Holländifcher + A . $ 69 ⸗ 
Norwegiſcher⸗ A . : 53 ⸗ 
se Hannoveraner + . . . 49 ⸗ 
Daͤniſcher ⸗ 13 ⸗ 
⸗AOldenburger ⸗ 19 ’ 
Schwediſcher + . . . 6 ⸗ 
»  SFrangöfifher + . ; . 1 , 
v» Bremer ⸗ 1 ⸗ 


781 Schiffe 
Bon den ausgegangenen Schiffen wurden beladen; 
Holzwaaren, ald Balfen, Planken, 
Stäben, Spieren u . ; ; 497 Schiffe 66078 Schiffs⸗Laſt. 
. s Getreide und Saat atc.. . 207 s 13133 s 
„Flachs, Hanf, Heede, Zellen a: 44 ‚ 4025 ⸗ 
» biverfen Gütern . . A r 1 ‘ 27 , 


749 Shiffe 83263 GSchiffd-Lafl. 
Behufs 


Mi 


. 


Behufs der Ausfchreibung der reglementsindfigen Beiträge zur Heinffättfhen No. 43. 
Feuer⸗GSozietaͤts⸗Kaſſe für das verfloffene Jahr 1832 iſt die nachflehende General: ‚Die Beitsige 
Nepartition gefertigt worden. in = — 

ozi:titsfaffe 

Die Beiträge find darin zu £ Pf, pro Thaler Verſicherungswerth der Gebäude pro 1832 betr, 


im Jahr 1832, mit Rücficht auf “die vorfommenden Zahlungen des laufenden Jah— 1. 
red berechnet. 


Die Magilfräte werden angemiefen, den für jeden Ort in der General⸗Repar— 
tition aufgebrachten Gefammt: Betrag nad dem angegebenen Verhaͤltniß fofort auf 
die einzelnen Grundbefiger, nad dem von und beſtaͤtigten Spyial-Kataflre, zu ver 
beiten, die hiernach auf fle treffenden Beiträge ei zuziehen, und demnaͤchſt ſpaͤtſtens 
m 6 Wochen an die Eleinftäbtfche Feuer: Gozietätd: Kaffe hieſelbſt, (die nach Auf 
löfung der Provinzial: Inflituten» Raffe hier wieder eingerichter, und dem Herrn 
Rendanten Steppuhn übertragen iſt) abzufuͤhren; gleichzeitig und aber anzuzeigen, 
wie ſolches geſcheben iſt. 


Reſte duͤrfen bei dieſen Beitraͤgen nicht geſtattet werden, da die vorkommenden 
Brandſchadens⸗-Verguͤtungen den Intereſſenten von der. Kaffe vollſtaͤndig und unge— 
fäumt gewährt werben follen. 


Wir mahen diejenigen Magiffräte, welche fid) wider Verhoffen bei der Ein: 
ziebung TAumig zeigen follten, nicht nur für jeden möglichen Ausfall hiebei verant— 
wortlich, ſondern fie haben auch noch zu gemärtigen,, daß fie ſelbſt durch geſetz— 
liche Zwangs: Manfregeln jur Erfüllung ihrer Drliegenbeit von und werden ange 
balten werden. 


Koͤnigsberg, den 23flen Februar 1833. 


3 (2) General, 


General: Repartion 


des Betrages zu den im Zahre 1832 jur Vergätung liguidirten Brand: 
ſchaͤden in den Eandftädten des Koͤnigsbergſchen Regierungs-Departements. 











Summa Pod, Betrag iſt 














a i —* 24* 
U Städte, Wera. pro Thaler. 
e Rthir. Sar. J Rihlr. Sgr. Pf. 
— then) — ——— —— O ¶ —— — — — — —— — 
4 | Ullenburg . . . . ; 65000 | — 901 814 
2 Allenſtein. 1086575 1 — 150 128| 2 
3| Barten . . . . . 105660 | — 146 | 22 6 
A| Bartenflein ; a 27 A 713561 — 1 237 | 29 | 10 
5 | Bifhofbturg .  . ; j 112100 ı — 155 , 20 ı 10 
6 | Bifchofftein r ; — 83661. | 20 116 5, 11 
7 | Braunsberg . . . 312022 | — 433 | 10 | 11 
8| Ereusburg  . ’ ; 79002 | — 109 | 21] 9 
9! Domnau . j j } 585735111 — 8st!191 2 
40 | Drengfurth j ü £ . 99730 | — 138 115] 5 
41 | Pr. Eylau j R 5 i 111545 | — 154 | 27|1 8 
412 | Fifhhaufen R . . . 86580 | — 120 7 6 
43 | Sraunburg . i . : 47660 1 — 61 5110 
4a| Friedlad. 127427 |— | 176 201 6 
15 | Gerdauen . . . . . 82106 | — 114 | 1 1 
46 | Gilgenburg . . . . 5140 | — za 112| 4 
17 | Guttffadt . . . . . 110240 | — 153 3 4 
48 | Heiligenbeit . j . . 120612 | — 167 1516 
19Gohenſtein 48927 — 6712817 
20 | Heildberg . A ’ * 181650 — 252] 8| 9 
21! Pr. Holland . . . R 1180771 — 1653 1 29 | 41 
22 | Pabiau . . ‘ . . 134715 | 20 187 3 2 
23 | Landsberg . . . . 79466 ! 10] 110 | 11 | 1 
24 | Ricbmübl . ; ‘ i A 44700 | — 62 2| 6 
25 | Biebfladt . dr: ; j 79905 | — | 110] 29 | 5 
eo ee 
- Latus 2680508 | 20 | 3640 | 8 | 9 
Namen 


Summa | Her Betrag iſt 

















Bamen des Feuer⸗ asp. 
der Berficherungd: 

7 Städte. Betrages. pro vLvyeien 
| — Kr. ‚Sgr.| Rtble. Sor. Pi. 
—— — — 
Transport Dort | 2680508 | 20 | 3640 | 8, 9 
26 | Meblfaf . ä ; ä & 69969 | — 4 5 4 
27 Mohrungen * 120097 | — 166 |. 24 1 
* Muͤhlhauſen 51060 | — 70 | 27 6 
— — I 149100 — 207 I 2,8 
0 | Nordenburg . . e A 971125 | — 134 ı 26 | 10 
si Drteläburg . . . . 81940 | — 113 | 24| 2 
32 |Dfterode . ü — — 101766 | 20 141 | 10 3 
33 | Paffenheim ; } . £ 39240 | — s+ 115 | — 
34 | Pillau i a — 148520 | — 206 8 4 
35 I Raftenburg ; : ‚ r 220518 | — 306 | 8| 3 
36 I NRößel R 5 . 5 131790 | — 183 1 3 
37 |Saalfelbt . J— 64413 — 89 1 13 | 10 
38 |Schippenbeil . : : 124929 km 173115| 5 
39 :Seeburg . ; : ß } 77030 | — 106 | 29} 7 
01Syltau . ; ; ’ i 80920 | — 1214118 
al; Tapiu . ’ \ 5 . 120620 | 410 167 | 15 | 10 
42 , Wartenburg ARE 62480 | — 86 |21| 3 
43 | Wehlau } . e N 181300 | — 251 24 2 
44 | Willenberg . . R i 109360 | — 151 26 | 8 
45 Wormditt ; FE 3 109185 | — 151 | 19 | 5 
i s 90700 |—| 1251291 2 








Summa | 4853021] 20 | 6740| 9 | 
Für den Bedarf iſt umfeitig reparlirt : . 6740 Rethlr. 9 Sgr. 3 Pf. 
Gemäß Nachweiſung find ndtbig . ; A .„ 3736 » 2 As 
— — — — — — 
Es find alſo mehr repartirt 3003 Rthlr. 16Sgr. 11 Pf. 

welche der Repartition fuͤrs naͤchſte Jahr zu gut gehen. 


a6 'Zinten . . 


“ 
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No. 44. 
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"Die Anzeigen über die erfolgte Anſtellung verforgungsberechtigter Anvaliden - 


Die Anſtelung im Koͤnigl. oder Communal-Dienſte, geben fortwährend fo mangelbaft ein, daß die 


verforgungs- 

berechtigter 
noaliden 
etteffend · 


287/2 


dem Koͤnigl. Kriegs-Miniſterio tertialiter einzuſendenden Invaliden-Anſtellungs Liſten 


wegen nothwendiger Ruͤckfrage ſich ſtets verſpaͤten. Um dieſem Uebelſtande zu be⸗ 


gegnen, fordern wir ſaͤmmtliche Behoͤrden mit Bezug auf unſere Amtsblattd «Ber 


fügung vom 22. Auguft 1829 und 10. Mai 1830 hierdurch wiederholentlich auf, 
bei eben bemerkten Anzeigen folgende Notizen nicht zu übergeben, naͤmlich: 


1) Den Bor: und Zunamen bed angefkellten Invaliden. 

2) Die Charge, welche der Invalide beim Militair beffeidete, 

3) Das Regiment, bei welchem derfelbe geſtanden. 

4) Dis Datum de5 Civil Verforgungs. Scheins, 

5) Den bisherigen Aufenthalts-Ort des Invaliden. 

6) Ds er Gnaden-Gehalt, oder Wartegeld, und wie viel monatlich, auch aus 

welher Steuer» Kaffe bezogen. 

7) &n welcher Art der Invalide, und wo verforgt worden. 

8) GBehaltd: Betrag jährlich. 

9) Den Betrag der ſonſtigen Emolumente, 

10) Bon welhen Monat ab das Dienft: Einfommen bezogen wird. 

Jede unvolliiändige Anzeige wird mit Porto belegt, br. m, jur Ergänzung 

qurückgefertigt werden. a 


Königsberg, den 12ten Februar 1833. 


» f 
— — — 


Nachrichten. 
Nekrolog. 


Eine der wichtigſten Lehranſtalten unſeres Bereichs, das hieſige Koͤnigliche 
Taubſtummen-Inſtitut, hat durch den am 23. Januar erfolgten Tod ſeines Bes 
gründers und Vorſtehers, Herrn Direktord Dr. Reinhard Ferdinand Neumann, 
einen hoͤchſt bedeutenden und fchmerzlichen Verluſt erlitten. Der Verſtorbene hatte 
fih dem ſchwierigen Berufe der Belehrung und Erziehung von Taubſtummen mit 
‚feltener Liebe und Ausdauer, aber auch mit fo viel Geift und ſolchem Erfolge ger 
widmet, daß fein Wirken in der Gefchichte jenes Unterrichts-Zweiges eine ausge | 
zeichnete Stelle einnimmt, und für die Fortbildung deffelden von wichtigem Einfluffe 

bleiben 
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‚bleiben wird. Mit inniger Liebe wirkte er in feinem Kreiſe, mie Kraft uͤberwand 
er, ungeachtet der Schwäche feined Koͤrpers, der ſchon lange den nabın Keim des 
Todes in fih trug, die Schwierigkeiten ſeines Wirkens, mit Milde bewährte er 
ſich als vÄterliher Freund derjenigen, die er mit höherer Einficht in ein bemußtes 
menſchliches Leben einführte. Unferer Provinz wird Neumann, der dad erte 
Taubſtummen-Inſtitut in derfelben bald zum Range einer Normal: Kaftalt für jenen 
Unterricht erhob, unvergeglich bleiben. 


Sessel 


Der bisherige Dberlanded: Gerichtd: Auskultater Emil Herrmann Dtto 
Heinrichs, iſt durch dad Minifkerials Neftripr vom 21. Januar 1833 zum Rn 
rendarius befördert worden. 


Der biäherige Oberlandes-Gerichts-Auskultator Julius Theodor Bröde, 
ift durch die Minifleriais Verfügung vom 24. Januar 1833 zum Referendarius 
befördert worden. ' 


Der Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Ditmann, bisher zu Pr. Holland, 
iſt auf feinen Antrag durch dad Genchmigungs:Refkript des Könige. Juſtiz-Miniſterii 
vom 17. Januar 1833, an das Fuͤrſtbiſchoͤflich Ermlaͤndiſche Land⸗Vogtei⸗-Gericht 
zu Heilsberg verſetzt worden. 


Der Kaufmann Cajetan Hoppe iſt als unbeſoldeter Rathmann in Seeburg, 
auf ſechs nacheinander folgende Jahre, gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


Der zur Civil-Verſorgung berechtigte Jaͤger Witteck iſt vom 1ften März 
1833 ab, interimiftifh beim Forft» Belauf Omulefmuͤhl, in der König. Dluszeck⸗ 
Forſt, angeftellt worden. 


Der FoͤrſterDienſt zu Permauern in der Neuſternberger Forſt, iſt vom 
iften Maͤrz 1833 ab, dem halb invaliden Serdjäger Schnigge, jedoch vorläufig 
nur interimiſtiſch verliehen worden, 


Der zur Civil-Verſorgung berechtigte invalide Jaͤger Jakob Schielke if 
vom 1ften Maͤrz 1833 ab, interimiſtiſch als Revier-Jaͤger bei dem Forſt⸗Velauf 
Leſchnow, in der Koͤnigl. Sadlower Forſt angeſtellt worden. 





Waſſer—⸗ 
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Waſſerſtands⸗ Tabelle für den Monat Januar 1833. 


: Hoͤchſter | Niedrigfter 
2 Sewdffer. Dre des Pegels, | Waſſer kand. 

| . Fnß | 300 | Fuß | 300 
4. — nen | Rönlgdberg » one 8ti—1 61 7 
2. Deime gi * .e Tapiau * 5 | — 4 6 
3. Deine A er Fe Labtan . 01 000. ’ 6 2 4 9 
4 — ee. Drinnen rn si 31 5|3 
8. Dt 0 .. Echlppenbeil DE ae 6 3 — 3 u; 
6, Rostienbafen . IMs :.. 0 2 8100.06 | 8 2| 7 | — 
7 Dange. Memell 2 7 1 6 


(Hie zu der oͤffentliche Uinzeiger Wo. 9.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
| No. 9. — 


Königsberg, Mittwoch den 27ften Februar 1833. 








Sicherheits» Polizei. 


Steckbrief. Der auf den Transport von Koͤnigsberg nach Graubenz gegebene 
Kerdinand Friedrich Goͤrke iſt heute früh der hiefigen Bürgerwache entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil und Militair: Behörden erfuchen wir daber, auf denfelben vigis 
liren und im Berretungsfall an die Wohlloͤbi. Anfpektion der Ragnitter Hülfs: Straf 
anſtalt nach Graudenz abliefern, auch und davon Nachricht zukommen zu laſſen. 

Muͤhlhauſen, ven 18 ten zn 1833, 

er Magiſtrat. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Danzig gebürtig, Fatbolifcher Religion, 48 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune 
YAugenbraunen, graublaue Augen, lange und fpige Raſe, gekniffenen Mund, gute Zaͤhne, 
fhwargbraunen Barfenbart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, 
ift von unterfegter Gtatur, und fpricht deutfch. 

Belleidet war derfelbe mit einem graubrilligen Rod, ſchwarzer Welle, grauen 
Hofen, Stiefeln, grüner Müge, gelb» und rothbuntem Halstuch. 





Die durch den Steckbrief vom 28ſten v. M. von und verfolgten, von bier ent 
fprungenen Arreftanten, Friedrich Peyszan und Friedrich Stolz, find am Tten 
d. M. bei Mirunsken ergriffen und durch das Königl. Landratbsamt zu Oletzko geſtern 
bier wieder eingeliefert. 

Inſterburg, den I1ten Februar 1833. 4% 

Königl. Preuß. Litth. Inquifitoriat. 


Auf dem Wege von Schmoditten über Pr. Eylau nach Heillberg ging am 13ten 
Februar d. J. ein Sad, in welchem eine Heine Paudel mit Buͤchern aus der Becker: 
fchen Leihbibliothek und eine Heine Paudel mit Gewuͤrzwaaren befindlich, verloren. Der 
ehrliche Kinder gebe diefed an Herrn Becker in Königäberg, Franzöfifche Strafe No. 9. 
ab, woſelbſt eine Belohnung gezahlt — 4 

p 
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Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß folgende Schieds⸗ 
maͤnner zur Schlichtung ſtreitiger Angelegenheiten im hieſigen Kreiſe nach der neuen 
Wahl angeſtellt ſind, als: 

1) für die Stadt Gilgenburg der Kaufmann Triebenſee; 

2)» +» Hobenikein der Stadtverordneten⸗-Vorſteher Kugler; 

3) ss +»  Kicbemübt der GStabtverordnete Lipp; 

4) »s : +  Dfterode der Rathmann Luleisfi; 

5) für das ländliche Kirchipiei Geperdwalde und Mühlen der Gutsbeſitzer v. Ziegler 
auf Frögenau; . 


+ J Gilgenburg der Gutsbeſitzer Regenborn auf Seemen; 

re — Hohenſtein der Landgeſchworne Mogilowski in 
Schwirgſtein; 

en , , Krapfau der Oberſchutz Frommberg in Geuberstorf; 

0) De BE — N Leip und Schmuͤckwalde der koͤllmiſche Gutsbefiger 

.... PDanielowsfi in Bergfriede; 

10) » » s s Liebemubl der Pandgefhworne Schneider in Bienau; 

1)» + , s Locken der Gusspächter Birkpolz in Sooben; 

ID). % 5 ; Manchenguth a Müller in Zurs 
nigmübl ; 

13) s + D s Marwalde = Butsbefiger Bartikowsky auf 

genau ; 

14) + » P , Oſterode der Amts: Affiftene Reichert in Oſterode; 

15) + >: : ! Naufchken der Gutsbeſitzer v. Klobukowski auf 
Gr. Gricben; 

16) : + ⸗ ⸗ Seeleſen der Gutspaͤchter Schumacher in Witt 
mannsdorf; 


Im) + , , Mittigwalde der Gutäbefi er Ulfana inen. 
Dfterode, den 12ten Februar 1833. ; ne 
Königt. Landrath des Oſteroder Kreiſes, 
v. Jaski. 


Folgende mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende Jagden, als: auf den Kelds 
marken Roͤſchken, Altenhagen, Moͤrlen, Thierau, Goͤrlitz, Peterswalde, Lobenſtein, 
Jonasdorf, Poburzen, Rauden, Seubersdorf, Dziadek, Arnau, Dittersdorf, Buch 
walde, "Lindenberg, Lehmansguth, dem halben Stadtfeld Oſterode auf dem linken Dr 
wenz⸗ Ufer, dem Koͤnigl. Antheil der Feldmark Schliwen, den Feldmarken Woidigehnen, 
Schmolehnen, Vagnitten, Theuernitz, Gr. Saurken, Ulpitten und Schittlauken, ſollen 
von da ab anderweitig verpachtet werden, und iſt dazu ein Lizitations-⸗Termin auf 
em , den Löten März d. T., i 
des Morgens 10 Ühr, in unterzeichneter Oberförfterei angefegt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werben, 
Taberbrüf, den i6ten Februar 1833. 
König, Dberförfterei, 


Im 


Zur Zeitverpachtung ber Mittele und Heinen Jagd von Trinitatid 1833 bis dahlu 
alfo auf 6 Jahre, auf 
Bauterhagen , Kreekollen, Roggenhaufen, Napratten, Kiebitten , ©oritten, 
Blantenfee, Schlitt, Blantenberg, Sr Benern, Arnsdorf, Sommerfeld, 
Eiſerwerk, Carben, dem Koͤnigl. Carbenſchen Forſt, Eichenau, GSüßentbal, 
lutken, Vierzigbufen, Neuendorf, Refh, Widdrigs Großendorf, dem 
oͤnigl. Großendorfer Forſt, Laioden, Kirfchdorf, Knipftein, Rebagen , Kleitz, 
dem Koͤniglichen Forſt Hundegehek und Kropehne, Quetz, Lingnau, Schwaben, 
Slottau, Wilken, Knopen, Kalkſtein, Albrechtsdorf, Neuendorf , Petersdorf 
—— Kleinfeld, Linglat, Schoͤnwalde, Katzen, Settau, Konegen und 
egothen, 


fteht ein Termin auf 
Sonnabend, den 16ten März d. J., 
in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Oberfoͤrſterei Gutſtadt, den 18ten Februar 1833, 
wald. 


um Geſchaͤftsbetriebe der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung werden durchſchnitt 
—X nachſtehende Papierſorten und Quantitaͤten erfordert: —— 
Vierzig Rieß fein Bienenkorb⸗Papier, 
Ein Rieß Rechnungs-Papier, 
Neunzig Rieß Dreifterns Papier, 
uͤnf Rieß doppeltes blaues Papier, 
Sir Nieh einfaches blaued Papier, 
— * Funſzig Rieß Konzepts Papier, 
wölf Rieß große : 
und Zwölf Rieß Heined ) Packpapier. 
Diejenigen, welche die Lieferung dieſes Papiers für die drei Jahre, vom 1 ffew 
ger 1834 bis Ende Dezember 1836, im Wege der Minus» Ligitation za übernehmen 
illeus find, werden aufgefordert, in poftfreien Schreiben unter Beifügung der Proben 
2 bid zum 1ften Juni d. J. 
Bei und anzuzeigen, zu melden Preifen fie folched von untabelhafter Beſchaffenheit 
ſtellen koͤnnen, da denn mit dem Mindeſtfordernden kontrahirt werden ſoll. 
Gumbinnen, den Iten Februar 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Der auf dem Haberberge ganz nahe dem Friedländer Thote delegene, in 
Rabrung chende Löwen: oder Raum Krug foll von Oſtern d. J. ab einem kautionsfähigen 
Pächter in Pacht gegeben werber Das Nähere fagt der Juſtiz⸗Kommiſſarius Rauen, 
und da der Kontrakt ſpaͤtſtens bis zum 15 en März gefchloffen fepn fol, fo werde 
mar bit dahin erfolgende Meldungen berückfichtigt werden, 

(0) Ben 


__ 


94 * der im hieſigen Regierungs ⸗Bezirk bei der. Stadt kyck belegenen. Domaine 
oben 
a, das Vorwerk Lyck, mit fÄmmtlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Braws 
und Brennerei-Öebduden und Geräthen, mit der Braus und iBerechtiauna : 
a aa b raus und. Brennerei Berechtigung ; 
., © ber Surfer:Gee, 
im Wege Öffentlicher Verfleigerung verkauft werden, und ift zu diefem Behuf ein Bie⸗ 


tungstermin auf 
den Iten April d. J. 


im Gefhäftszimmer bed Landrathsamts Lyck in der Stadt Lyck vor dem Departements 
Kath angefegt worden. 


zur Nachricht dient: 
a. Dad Vorwerk Lyck hat 
793 Morgen 64 [Ruthen Acer, 
17 ss 132 — Gärten, 
872 5 493 — Hütungen, 
, Bruch, Unland ꝛc., 
SE, 115 — Hof: und Bauftellen, 
2873 Morgen 138 TRutben Gefammt-Flächeninhalt ; 
und iff dafür, mit Einfluß der fämmtlichen Gebäude, der Braus und Bren, 
nereis Geräthe, zum Taxwerth von 1798 Rthlr. 10 Ser. 4 Pf, und des 
Wirtbfhaftd:, Vieh⸗ und Saat: Inventariumd, zum Taxwerth von 1369 Rthlr. 
2 * ; das mindeſte Kaufgeld, neben der geſetzlichen, fuͤr jetzt auf 117 Riblr. 
beſtimmten Grundſteuer, 
1) für den Fall des reinen Verkaufs auf 15873 Rthlr. 2 Sgr. 8 Pf.; 
2) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt des Domainen: Zinfed, neben einem 
jährlichen Domainen-Zinfe von 266 Rihlr., auf 11085 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf, 
angenommen worden. 


b, Das Vorwerk Neuendorff bat 
486 Morgen = IRuthen Acker, 
j » 


5 D Gärten, 
356 * 744 ⸗ Wieſen, 
466 D 29 , 1 

> D 


tungen, 
: rücher, Unland ꝛc., 
2 «+ 1% s Hof: und Baufkellen, 

1462 Morgen 107 [Rutben Geſemmt⸗Flaͤcheninhalt, 
und ift dafür, mit Einſchluß fämmtlicher Gebäude, des Wirthſchafts⸗, Vieh⸗ und 
Saat⸗Inventariums, zum Zarıdertb von 1655 Rıhlr. 4 Gyr. 3 Pf, bad, mindeſte 
Kaufgeld, neben der gefeglichen, für jegt auf 66 Rthlr. beftimmten Gründfleuer : 
1) für 
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1) für den Fall des reinen Verkaufs auf 9302 Kehle. 4 Sgr. 3 Pf.; 


5) fir dem Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt eines DomainensZinfes ; einem jaͤhr⸗ 
lichen Domainen⸗Zinſe von 185 Rthlr., auf 5972 Rthir. 4 Sgr. 3 Pf. ' 


. Kür den Sarfer:Gee iſt neben der gefeglichen, für jest auf 1 Rthlr. 10 Gar. 

effimmten Grundfteuer, das mindeſte Kaufgeld auf 133 Rthlr. 10. Sgr., oder 
unter Vorbehalt eines jährlichen Domainen:Zinfed von 3 Rthlr., auf 79 Rthlr. 
10 Sgr. angenonmen. 


. Die übrigen Nachrichten und Bedingungen können bei dem Domainehs Intendanten 
in Lyck und bei dem Departements-⸗Rath, Negierunge: Rath Schrader in Bumbinnen, 
eingefeben werden. 


Für den Fall, daß die Veräußerung kein entſprechendes Refultat gewaͤhren follte, 
werden die beiden, nach ihren Beſtandtheilen vorangebend näher befchriebenen Domainens 
Vorwerke Lyck und Neuendorff, mit der dem Vorwerk Lyck zuſtehenden Brau: und 

--Brennerei:Berechtigung , den Propinationd:Gebäuden und Gerätben, und dem Geträntes 
Verlagsrecht über die zum vormaligen Amte Lyck gehörigen fieben Krüge und Schank⸗ 
fielen und mit der Huͤtung in dem Negler: Revier der Baranner Forft, hierdurch zur 
Verpachtung im Wege der Gubmiffion ausgeboten. 


Der Zeitraum der Verpachtung ift auf 18 Jahre, vom 1ften Juni 1833 bis dahin 
4851 beſtimmt, und der jährliche mindefte Pachtzins, neben der für "das Getränke 
Berlagsrecht mit 83 Rthlr. 10 Sgr., und für die Aufbütung in dem Regler:Revier der 
Baranner Forſt mit 50 Rthlr. jährlich befonderd berechneten und befonderd zu bezabs 
ee jährlichen Pacht, in runder Summe auf 1600 Athir., inc. 535 Rthir. Gold, 
eſtgeſetzt. 

Die uͤbrigen Nachrichten und Bedingungen Können bei dem Domainen-⸗ Intendant 


in Lyck und bei dem Departementd:Rath, Regierungs-Rath Schrader in Gumbinnen, 
eingefeben werben, 


Pachtbewerber werden demnach hierdurch aufgefordert, ihr Gebot in einer von 

gen eigenhändig ges oder unterfchriebenen und mit ihrem Privat: Siegel verfchloffenen 
ingabe, und weder offen noch zu Protofoll, bei dem Juſtiziarius der Abtheilung, 
Heren Regierungd: Rath Naft in Gumbinnen, perſoͤnlich abzugeben , und gleichzeitig bei 
demfelben ihre Dualififation und Vermögen zu Uebernahme der Pachtung nadhzumeifen. 

” ., Dad Gebot wird nur unter den feltgefegten Pachtbedingungen , auf dad Minimum 
der Vorwerkspacht von 1600 Rthlr. incl. 535 Gold abgegeben, und wird ein Gebot 

unter diefem Minimum nicht angenommen. 

Mit dem 12ten April d. J. wird dad Gubmiffiond: Verfahren‘ gefchloffen, und 
findet an diefem Tage, fruͤh 10 Uhr, in der Verfammlung der unterzeichneten Abthei⸗ 
tung die Eröffnung der Gubmiffionen ſtatt; den Pachtbewerbern ficht es frei, dieſem 

Exoͤffnungs⸗Akte in Perfon , oder durch einen Spezial» Bevollmächtigten beizumohnen ; 
Nachgebote werden jedoch in dieſem Termine nicht weiter angenommen, vielmehr wird 
unverjuͤglich über die eingegangenen Submiſſionen an den Herrn Finanz-Miniſter, zw 
Ertpeilung des Zufchlages, Bericht erflattet — und bleibt jeder Bewerber * — 

| (4 ebo 
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Gebot fo | unden, bid er durch ben Zu ber Pachtung am einen 
durch —— Erklaͤrung davon —— —— RER. 
Gumbinnen, den 3Often Januar 1833, 


Koͤnigi. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Dad im hiefigen Regierungsbezirk, im Kreife Lyck, an der Grenze des Rönigreichd 
Holen, der Stadt Nasten gegenüber belegene Domainen:Vorwert Ejumachen fol, im 
Wege Öffentlicher Verſteigerung, verkauft werben, und iſt dazu Termin auf 


den 18ten Aprit d. J. - 


im Geſchaͤftszimmer ded Landratbamts Lyck, in der Stadt Lyck, vor den Departementds 
Rath augefest. 

Das Vorwerk hat einen Gefammt + Flächeninhalt von 2450 Morgen 3 Rutben 
Magdeburgifch,, worunter 634 Morgen 74 Ruben Acker, 16 Morgen, 18 ONRutbir 

Arten, 475 Morgen 172 IR. Wiefen, und ein mittelmäßig beſtandener gemiſchter 

Wald von 1011 Morgen begriffen find, und wird mit allen darauf befindlichen Gebaͤu⸗ 
den, mit der Drau: und Brennireis Berechtigung und mit dem gefammten Königlichen 
Inventarium verkauft, von welchem Icgteren die Braus und Brennerei »Geräthe einen 
Taxwerth von 569 Rthlr. 2 Sur. 6 M., das Wirthſchafts-Inventarium, Vieh und 
Saaten einen Taxwerth von 1392 Rtpir. 6 Sgr. 11 Pf. baben, 

Das Minimum des Kaufgeldes it neben der gefeglichen und zunächft auf ven 
Betrag von 104 Rthlr. feitgefesten Grundfteuer : 

a. im Fall des reinen Verkaufs, auf 13,877 Rihlr. 7 Sur. 11 Pf., 

b. im Fall ded Verlaufs mit Vorbehalt eines Domainen-Zinfes von jährlich 

157 Rthlr., auf 11,051 Rihlr. 7 Sgr. 11 Pf. 

fefigefeßt. , s 
Die Übrigen Nachrichten und Bedingungen können bei dem Domainen⸗Intendanten 
in Lyck und bei dem Departements-⸗Rath, Negierungs: Rath Schrader in Gumbinnen, 
eingefeben werden, 

Gumbinnen, den 2ten Februar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Das im biefigen Regierungsbezirk bei der Stadt Loͤtzen belegene Domainen-Vorwerk 
Pierkunowen, mit Abbau Poganten und mit den dazugelsgten , in und an den Grenzen 
des Vorwerks belegenen abgehöfjten Forſtrerieren Tritt, Wopſack und Raggen, 
im Wege oͤffentlicher Verſteigerung verkauft werden, zu welchem Behuf ein Termin auf 


den 18ten Maͤrz d. J. 
im Geſchaͤftszimmer des Landrathsamts Loͤtzen vor dem Departements⸗Rath ——— 
a 


4 
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Dad Borwerk Pierkunowen mit Poganten enthält: 
1831 Morgen 60 Muthen Acker, 
808 ⸗ 3 ’ MWicfen, 
34 ’ 84 ‘ Gärten, 
566 , 155 —W ya _ 
16 +» 174 . auſtellen, Wege, Gräben, Land dei Schub 
lehrers u. f. w. 


3377 Morgen 116 MRuthen zufammen. 


290 Morgen 64 (Muthen das Forffrevier Tritt, . 
737 ’ 102 2 J ‘ Woyſack, 
694 J 169 ⸗ 


⸗ Raggen, 
— — — mad einen Geſammt⸗Flaͤchen⸗Inhalt von 
5100 Morgen 91 [Muthen Magdeb. 

Das in Verkauf mit begriffene Koͤnigl. Inventarium hat, einſchließlich der Saaten, 
einen Taxwerth von 1576 Rthlr. 17 Ser. 

Dad mindefte Kaufgeld iff, meben der gefeglihen Grundffeuer , welche fir jetzt 
auf 144 Rthlr. feſtgeſtzt iſt, 

a. für den Fall des reinen Verkaufs auf 16802 Rthlr. 14 Gyr. 9 Pf., 
b. für den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt eines Domainen :Zinfed von jährlich 

353 Rthir, auf 10448 Rthlr. 14 Gyr. 9 Pf., 
angenommen. 

Die übrigen Nachrichten und Bedingungen können bei dem Domainen:|ntendanten 
Koblig in Lögen und bei dem zeitigen Departements: Rath, Negierungd:Ratp Schrader 
in Gumbinnen eingefeben werben. 

Bumbinnen, den 28ſten Januar 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domeinen und Forften. 





Die hiefige ſtaͤdtſche Waſſermuͤhle mit drei oberfchlächtigen Mahlgängen iſt von 
Zrinitatid d. J. ab anderweitig auf Sechs Jahre zu verpachten. 
Es iſt hiezu und zur Öffentlichen Audbictung ein Termin auf 
ben 15ten April d. J., 
Vormittags, zu Rathhauſe angefegt, in welchem Pachtluſtige, die die erforderliche Kaus 
tion zu beftellen im Stande find, ſich melden, die Mühle felbft aber jederzeit in Augens 
Schein nehmen können. 
* Pacyebedingungen werden im Termin befannt gemacht werben. 
Roͤßel, den Teen Februar 1833, 
Der Magiſtrat. 
Bei 
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Bel dem unterzeichneten Oberlandedgerichte iſt der oͤffentliche nothwenbige Ver: 
Fauf dee Im Ecbhauptamte Gerdauen und Nordenburg belegenen, auf 215 346 Rthle. 
22 Sır. 8 Pf. landſchaftlich abgefhägten zu adelid Magdeburgfchen beiter Kinder 
rechten verllehenen Neu⸗Schloß-Gerdauenſchen Lepnrittergilter feſtgeſetzt, und find durch 
das gehärige Subhaſtatlons ⸗Patent, welches bei den biefisen Dberlandesgerichte aus: 
hängt, alle Kaufluftige und Beflg- und Zahlungsfählge aufgefordert worden, Ihre Gebote 
ad protocollum zu geben. _ 

Die Termine fliehen auf dem Dberlandesgerichte zu Koͤnlgsberg vor dem zum 
Deputato ernannten Herren Oberlandesgerichtsrath Kieln auf 

den diten Dftober d. %,, 

⸗12ten Januar 1833, und 

» 43ten Wpril 1833 ‚ 
an. Nach Ablauf des legten Termins wird, wenn nicht gefrgliche Umftände eine Kusı 
nahme nöthig machen, her Zuſchlag an den Meifibletenden nicht nur erfolgen, fondern 
auch nad) gerichtlicher @rlegung des Kaufgeldes die Löfhung der ſaͤmmtlich eingetra» 
genen, fo mie aud der Icer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne 
Produftlon der Dofumente, verfügt werden. Auch wird hiebel bemerkt, daß die ge» 
nannten Güter zupörderft im Ganzen, menn darauf aber feln annehmiiches Gebot 
erfolgen follte, In zehn verfchledenen Abthellungen, die den Kaufluſtigen in den ange» 
fegten Terminen werden befannt gemacht werden, und welche bereit der landfchafts 
lichen Abfhägung zu Grunde gelegen haben, zum Verfauf ausgeboten werden ſollen, 
dte dlesfaͤlllzgen Separat»Taren In der Megiftratur des Dberlandesgerichtd jederzeit ein- 
gefeben werden fönnen und die Kaufbedingungen, mobet fchon jegt bemerkt wird, daß 
die Güter als freied Allodtum verkauft werden, den Kaufluftigen gleichfalls In ben 
Terminen näber befannt gemacht werben follen, 

Schluͤßlich werden zu dlefen Terminen 

4) die Sybilla Dippelsflrd, deren Erben, Erbnehmer, Ceſſtonarlen, Pfand« 
uud anderweitige Beſitzer des ex obligatione vom Aten Dftober 1772 im Hypo» 
tbefendbuche der Neus Schloß: Gerdbauenihen Güter einserrogenen Kapltald der 
666 Nedle. 20 Sgr., welche bezahlt feyn follen, und über welche von den Ihren 
Namen und Aufenthalte nach undefannten intereffenten eine Dulttung nicht zu 
erbalten geweſen tft, gleichfalls unter der Warnung vorgeladen, dafi die Aus«. 
bleibenden mit allen ihren Anfprüchen an das obige Dofument und die darin 

- verfchriebene Schuld werden präfludirt, ihnen damlt ein ewlges Stillſchweigen 
auferlegt und mit der Amortifatton ded Dofuments, wird verfahren merden ; 

2) die etwanigen unbefannten Agnaten und Mitbelehnten aus der Gräfl. v. E chliebene 
ſchen Familie, und namentlidy die lehnsfählge Descendenz des Leactlonsrathes 
und Erbhauptmannes Chriſtoph Friedrich Ludwig Grafen von Schlieben, 

zur Ausuͤbuag der ihnen geſetzlich zuflehenden Befugniffe, inſonderhelt zur Geltend⸗ 
machung did Votkaufs- und Mäherrechted auf die zum Verkauf geflelten Güter unter 
der Warnung vorgeladen , daß fie mit den vorgedachten Anſprüchen werben präfludirt 
und die Lehnsqualltaͤt dieſer Güter Im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 

Köni;sberg, den 27ten Mat 1132. 

Königl. Preußiſches Dberlandesgericht. 


m 
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Auf Verfügung: der Königlichen: Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Marienwerder 
follen die im Graudenzer Landrathskreiſe belegenen adel. LeiftenausTppmaner Güter vom: 
Sohanni d. J. ab im Ganzen oder in vier Parzellen, als: 


I. Gr. Leiſtenau, Carlshoff, Kowalleck, und das auf Rente: regulirte. Bauerdorf 
Klein Leiftengu ; 

m. Scharnhorſt; 

IT. Thyman, nebft Braus und: Brennerei, Babfen und Oſſowken; 

IV. GSottfhalf und. Dohnaſtaͤdt, 


auf 12 Fahre verpadhtet werben. 


Die geſammten Güter haben durchweg, fehr tragbaren: und: zum: größten Theil‘ 
Weigen: Boden, auch find diefelden ziemlich binzeichend mit Betriebsvieh und einer feinen 
— von circa 5500 Stuͤck, deren Wolle in dieſem Jahre mit 70 Rthlr. p. 113 Pfd. 
obne Abzüge inclusive Locken und Stücken verkauft iſt, befest.. Zur öffentlichen: Pacht⸗ 
Lizitation. der ganzen Güter, oder der einzelnen Parzelen, habe. ih einen, Termin auf 


ben 11ten April d. J., + 


Bormittagd 10 Uhr, im Landihaftshaufe zu Marienwerder angefegt, wozu ich: kautions⸗ 
fähige Pachtliebhaber mit der Bemerkung einlade, daß die Verpachtung. unter den bei 
der Weftpreufifchen Landfchaft flattfindenden Normal: Verpahtungs+ Bedingungen ſtatt⸗ 
findet , daß ald Kaution nur Preußiſche Staatspapiere nebft Coupons: angenommen; die 
Pächter ihre praftifhen Kenntniffe der Landwirthſchaft und. cin der Höbe der Pacht 
angemeffened baared Betrichd:Kapital nachweiſen muͤſſen; die. näheren: Bedingungen. aber. 
bei dem Unterzeichneten täglich einfehn koͤnnen. 
Zromnau, bei Rieſenburg, den. 14ten Kebruar 1833. 


Der Landfchaftsrath ded Marienwerder-Rieſenburger Kreiſes, 
Freiherr von. Hoverbeck⸗Schoͤnaich. 


Zufolge Beſtimmung der Koͤnigl. Hohen Negierung ſoll die in: den: Beengen der 

Dorfichaften Reufhiwerder und Saddek des unterzeichneten Intendantur-Amts belegene 

Koͤnigl. Forſtwieſe von 79 Morgen 145 [R.. Preuß. im Wege der öffentlichen:Lizitation. 

alternativ ohne oder mit Vorbehalt eines Domainenszinfes veräußert werden: 

Im Fall ded reinen Verkaufs iſt das mindefte Kaufgeld auf 593 Rıbir. 23 Gar. 
4 %f., neben einer jährlichen Grundſteuer von 6 Rtbir.; im Fall des Verfaufd mit 

Borbebalt eined Domainen= Zinfed auf 323 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf., meben einer jährs 

hohen Grundfteuer von 6 Rıblr. und einem DomainensZinfe von: 15. Rıhlr.. fefigefegt.. 

Der Lizitations⸗-⸗Termin ift auf 
, den 15ten Mär; d. J. 
im unterzeichneten Intendantur⸗Amte von bed Vormittags um 10 Uhr anberaumt.. 


Es werden erwerbs- und zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen , den Termin wahrzu⸗ 
nehmen, und ihr Gebot zu verfautbaren. Der Beltbietende hat. demnaͤchſt ven. Zufchlag 
nach eingeholter höherer Genehmigung zu gemärtigen.. © 

; er 


Der Veräuferungsplan und bie ren Pijitationd« und Raufbebingungen koͤnnen 
in unterzeichneten Echte as — werden. 
Neidenburg, den Lflen Februar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Intendantur Amt. 


Zum Berfauf der eine. halbe Meile von Koͤnigsberg belegenen adelich Bepderitten« 
Then Güter , unter den fchon befannten erleipternden Bizitationd- Bedingungen, ſteht eim 
Pijitationd: Termin auf 

den Pen März d. J., 


Bormittagd , im Pandbfchaftdpaufe an. 

Die Abfhägungd» Verhandlungen Einnen an jedem Vormittage zur Einſlcht vom 
gelegt werden. 

Königsberg, den 29ften Januar 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


da 
Bei Veraͤnderung meines Wohnertes bin ich Willens, mein ſaͤmmtliches Mobillar, 
fo wie auch dad Super-Inventarium meines von mir verkauften Gutes Schallen is 
einer freimilligen Auktion zu veräußern. Unter den Inveutarienftücen befinden fich auch 
circa 160 veredelte junge Mutterfchanfe, und beffimme ich 
den Aten März d. J. 
ald den Verkaufs⸗Termin, zu welchem ich Kaufluffige ergebenft einlade. 
Schallen, bei Allenburg, den 20 fen Februar 1833, 
von Proͤck. 


Ein ınie Atteſten feiner Brauchbarfeit verfehener Ziegler, fo mie ein geſchickter 
Rademacher, findet zum 1ſten April d. 3. ein Unterfommen in Gaalau , bei Domnau. 


Au Roppershagen, bei Wehlau, findet ein Gärtner, welcher auch verbeirathet 
fopn kann, ein Unterfommten. 





Amts - Blast 


der 


Königlihen Preußifhen Regierung zu Koͤnigsberg 
ar N ⏑ —— 


KRönigdberg, Mittwoch den Gten Mär) 1833. 





Bekanntmachung ded Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Die hieſige Buchhandlung der Herren Gebruͤder Bornträger bat ih durh No. 45. 
meine Belanntmahung vom 18ten November dv. J., in welcher ich auf die bei —— — 
der Ermittelung der Staͤrke des Branntweins durch das Alkoholometer zu beach) immens d6 
tenden Umſtaͤnde aufmerkſam gemacht habe, veranlaßt gefunden, die zur richtigen Progentgchatie 
Beftimmung des Prozent» Gehalts erforderlichen Tabellen in einer für den Gebraud —— 
dequemen Form zuſammenſtellen zu laſſen. Die denſelben vorgedruckte kurze Anwei⸗ 
fung zu deren Beuutzung ſetzt jeden in den Stand, mittelſt eines Alkoholometers, 
Thermometers und dieſer Tabellen die Staͤrke des Branntweins bei jedem Tempera— 
turgrade genau zu ermitteln, und die beigefuͤgte Tabelle uͤber die Miſchungsverhaͤlt⸗ 
niffe, die Staͤrke des Branntweins durch Miſchung nach Belieben zu verändern, 

Koͤnigsberg, den 26ſten Februar 1833. 
Der Ober⸗Praͤſident von Preußen, 
v. Schoͤn. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Rad einer Mittheilung des Herrn General-Poſtmeiſters v. Nagler bat ed Ro, 46. 
Rh in der Iegterem Zeit mehrfach ereignet, daß die Schnell» und Fahrpoften untew Die Derfen, 
weges mit Artillerie Kolonnen zufammengetroffen find, und dadurch, daß der bie Ela 
kesteren kommandirende Offizier ein ähnliches Verfahren Geitend der Poften, als betreffend, 
beim Begegnen eined Pulper⸗Trausports vorgefchrieben iſt, verlangt hat, unange 1168/2. 
( 


VW) r nehme 


nehme Erörterungen und Differenzen zwiſchen ben MititairsPerfonen und den Schnells 
poſt⸗Kondukteurs eder Poſt-Schirrmeiſtern herbeigeführt worden find. 
Um aͤhnlichen Borfällen zu begegnen, wird bierdurd Folgendes beflimmt : 

1) Die $. 1. 2. und 3, der unterm Aten März 1830 erlaffenen nadsräglichen 
Beſtimmungen zu der Vorfchrift über dad, bei Verfendung von Schiefpulver 
zu beobachtende Verfahren, finden bei VBerfendungen , weldhe in normalmäfig 
verpactten und eingerichteten Munitionswagen gefcheben, Keine Anwendung. 
Dies gilt daber Für alle Fahrzeuge, melde zu Batterien und Munitions— 
Kolonnen gehören, oder denſelben gleich zu achten find, 

2) Schnell, Bahr: und Ertrapoflen Fönnen dergleichen mit Munition beladenen 
Fahrzeugen, fie mögen fi einzeln oder in Kolonnen befinden, im Trabe 
voruͤberfahren. Eine ftärkere Gangart als der Trab, darf jedoch das vor: 
überfabrende Fahrzeug nicht annehmen. 

3) Der $. 4. der vorgedachten Bellimmungen findet auch bei Batterien und 
Kolonnen-Fahrzeugen Anwendung. Es iſt jedoch ſaͤmmtlichen Artillerie: Offis 
"zieren zur Pflicht zu machen, daß fie, wenn fie größere Abtheilungen von 
Fahrzeugen führen, in denjenigen Fällen, wo keine Gefahr für fie im Verzuge 
ift, bei Stellen, wo ein wechſelſeitiges Ausbiegen nicht zuläßig iff, die Poſt⸗ 
fuhrwerfe zuerſt vorüberlaffen. 

Berlin, dem Iten Dezember 1832. 


Kriegs: Minifterium, j Minifterium ded Innern und der 
für den Herren Kriegs: Minifter, Polizei, 
(9.) m Schoͤler. (gez.) v. Brenn. 


Vorſtehende vervollſtaͤndigte Beſtimmung wird in Folge der durch unfer Amts— 
blatt vom 16ten Aprit 1830 bekannt gemachten Fellfegung über dad Verfahren bei 
Berfendung von Schießpulver hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

» Königöberg, den 12ten Februar 1833. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


— 


No. 47. In Gemäßheit ver auf höhere ünerdnung erfolgten Aufloͤſung der hieſigen 
ul Provinziat, Kommunal und Inflituten« Kaffe, find nachbenannte bisber von berfels 
Anfiuten-und ben verwaltete Fonds zur Regierungs-Hauptkaffe übergegangen : 
Kommunal» 1) der geiſtliche und Schut⸗Fonds; 

Kaffe betr. 2) der Provinzial-Echul Fonds ; j 
3) der Ermiändifche Schul VBerbefferungd Fonds ; — 
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4) ber UnterftägungdFonds für Schulfebrer; und auferbem 

5) nad ber Amtsbiatt⸗ Verfiigung vom 17ten Dezember v. I. No. 1. Bag. 2. 
pro 1833 bie Einziebung und meitere Berehnung der Wittwentaffen: Beiträge 
ſolcher Intereſſenten, melche von der Regierungsds Haupikaffe, oder aus 
den Spezial» Raffen unferes Verwaltungs-Reſſorts Befoldungen und Penſionen 
erhalten, 

Die beireffenden Behoͤrden und AIntereffenten haben fih nunmehr in allen die 
porbenannten Angelegenheiten betreffenden Faͤllen, von jest ab, an bie biefige 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu menden. 

Megen der übrigen, von der Rommupal: und Inſtituten-Kaſſe biäher verwalteten, 
hierin nicht benannsen Fonds, welche andern Kaſſen und Beamten überwiefen find, 
wird eine Befondere Bekanntmachung nachfolgen. 

Königöberg, den 21 ken Februar 1833, 


Königl. Preußifhe Regierung. 


Die häufigen Unregelmaͤßigkeiten, welche in der letzten Zeit bei der Abhal vng 
der Nachtwachen in den Idndlihen Drtfchaften wahrgenommen find, und bie öfter 
als fenft vorgefommenen nächtlichen Einbrüche und Diebſtaͤhle auf dem platten Lande, 
veranlaffen und, die bereitd in der Amtsblatıd: Verfügung vom 5ten Dezember 1818, 
Amtsblatt pro 1818, ©. 508. volftändig zufammengeftellten Beſtimmungen über 
die Verpflichtung zur Abhaltung der Vachtwachen in den laͤndlichen Ortſchaften und 
uͤber die Anſtellung derſelben, aufs Neue in Erinnerung zu bringen. Saͤmmtliche 
Hessen Landraͤthe und Intendantur- Beamte werden angewieſen, aufd Strengſte 
darauf zu feben, daß diefe Beflimmungen überall zur Ausführung kommen, zu 
dieſem Zwecke durch die Gendarmen und Berittſchulzen häufige naͤchtliche Revifionen 
einzelner Drifchaften vornehmen zu laffen und etwa bemerkte Unregelmaͤßigkeiten 
unnachſichtlich zu beahnden. 

Die Beſtimmungen in der Amtsblatts-Verfuͤgung vom Sten Dezember 1818 

find folgende : 
4) Daß in der Megel jebed Dorf einen oder mehrere Nachtwaͤchter bält, und 
daß in Hleineren Dorfgsmeinen, melde die Koſten nicht aufbringen können, 

. der Reihe nah Wade gethan wird, Nur einzeln Iiegende Etabliffements und 

ſolche Ortſchaften, melde nur aus wenigen Feuerſtellen beſtehen, können 
durch das Koͤnigl. Landrathsamt von einer ſolchen Berpflihtung entbunden werden. 


(RM 2) 2) Jeden⸗ 


No. a8 

Die Nat 
wachen auf dem 
Lande betr, 


I. 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7 
8) 


— 8 — 


Jedenfalls duͤrfen zu dieſem wichtigen Dienſt nur ſolche Perſonen gebraucht 
werden, denen es zur Verrichtung deſſelben weder an Kraft, noch an Treue 
fehlt. Auch muß das Reihewachen bloß durch Gemeindeglieder geſchehen, und 
keinem geſtattet werden, fuͤr ſich einen Stellvertreter anzunehmen, welcher 
nicht gleichfalls ein Mitglied der Ortsgemeinde iſt. 

Zur Unterhaltung der Geſtellung der Nachtwaͤchter ſind ſaͤmmtliche Hauswirthe 
nach Verhaͤltniß ihres Vermoͤgens heranzuziehen. Auch für bie Kirchengebaude 
und von allen auf Kirchengrund wohnenden Leuten muß zu dieſer gemeinen 
Laſt beigetragen werden, von der nur die Prediger und Schullehrer fuͤr ihre 
Perſon befreit find, 

Wenn über die Nemuneration der Nachtwaͤchter und die dazu von den 
Gemeindegliedern aufjubringenden baaren Gelder ober NaturalBeiträge keine 
gätliche Vereinigung flattfindet, fo tritt darüber die Feſtſetzung der Driss 
Polizeibehoͤrde ein. 

Die Nachtwachen follen im Winters-Halbenjabr auf dem Lande von Abends 9 bi 
Morgens 5 Uhr, und im Sommer von Abends 10 Uhr bid Morgens 3 Uhr dauern. 
Die Wächter find fchuldig, diefe Stunden unausgeſetzt auf der Straße zuzu⸗ 
bringen, und müffen nicht bloß wegen Feuersgefahr und nächtlicher Einbrüche 
wachſam fepn, fondern auch alle durd dad Dorf gehende fremde Leute 
beobachten, fie zum gemügenden Ausweis auffordern, und in Ermangelung 
deffelben , an bie Dorfs⸗Obrigkeit ablieferr. Eben fo haben fie aufdas unge 
wöhnlihe Aus» und Eingeben einheimifcher Perfonen zu merken, und über 
jeden verdächtig fcheinenden Vorgang am andern Morgen der Orts⸗Obrigkeit 
Anzeige zu machen. 
Die Nachtwaͤchter muͤſſen mit einer genauen Anweiſung über. ihren Dienft 
und den Kreis ihrer Pflichten verfehen werden. Diefe Inſtruktion wird 
infonderheit den Umfang des zu bemachenden Bezirks, die Zeit des Wacht 
dienſtes, die Waffen zur Abwehrung und die Inftrumente jur Andeutung ber 
drohenden Gefahren, fo wie die Urt und Weife ded Gebrauchs der Waffen 
und Snfkumente zum Gegenftande haben muͤſſen. ESs iſt namentlich feſtzu—⸗ 
ſetzen, welche Zeichen Feuersgefahr, und welche dagegen Gefahr vor Raͤubern 
und Dieben bedeuten. Außer dergleichen Faͤllen duͤrfen dieſe Inſtrumente 
nicht gebraucht werden. 
Ale Dorfsbewohner aber find verbunden, ben Nachtwaͤchtern auf den erſten 
Ruf jede noͤthige Huͤlfe zu leiſten. 
Die Nachtwaͤchter find unter einer zweckmaͤßigen Kontrolle zu halten, und 
gleihwie die DrtdPoligeibepörben, Schulzen und ihre Stellvertreter fich * 
dieſelbe 


diefelbe vorzüglich mäffen angelegen ſeyn laſſen, fo haben auch ſaͤmmtliche 
Einwohner die Verpflichtung, ihrer eigenen Sicherheit wegen, fofort Anzeige 
zu machen, wenn ein Nachtwächter feine Pflichten vernachlaͤßigt. 
9) Kür jede nicht orbnungsmäßig abgewartete ober ganz unterlaffene Nachtwache 
follen 30 bi8 60 Gar. zur Dorfskaſſe erlegt werben. 
Königäberg, den 12ten Februar 1833. 

Rah Amtlichen Mittheilungen hat die Rinderpeſt in den laͤndlichen Ortſchaften 
des Kreiſes Pleſchen, Regierungsbezirks Pofen, bereitd aufgehört; dagegen dauert 
ſolche in der Stadt Plefchen, fo wie in den Dorfſchaften Smietow, Adelnauer 
Kreifed, Bobrowniki, KRuznica Stara und Kuznica Bobrowska, Schildberger Kreifes, 
Regierungs⸗Bezirks Pofen, noch fort. 

Wir bringen folhes, in Verfolg unferer Amtsblatts ⸗Verfuͤgung vom Aten De 
jember ». I. Pag. 419., zur allgemeinen Kenntniß, damit jeder Verkehr mit 
den genannten Drifchaften, zur Verhütung der Hebertragung der Krankheit, wer 
mieden werbe. 

Königäberg, den 18ten Februar 1833. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial-Schul-Kollegiums, 


Der Muſikdirektor Lecerf zu Charlottenburg beabfichtigt, monatlich eine Aus 
wahl von Geſaͤngen und Sefangübungen herauszugeben, wovon bereitd vier Hefte 
erfchienen find. 

Da folche zur Beförderung der Gefangübungen in Gymnaſien und Schullehrer: 
Geminarien geeignet find, der Herausgeber auch die monatliche Rieferung bei Abs 
nahme einer bedeutenden Zahl von Eremplaren um die Hälfte des Ladenpreifes mit 
24 Sgr. flatt 5 Sgr. zu liefern ſich bereit erftärt bat, fo machen wir im Auftrage 
des Königlichen Miniſteriums der geifflichen, Unterrihtds und Medizinal-Angelegen⸗ 
Beiten auf diefe Geſauguͤbungen hiermit aufmerffam, und empfehlen. diefelben zur 
Anfchaffung. u 

Serner hat der Muſik⸗Direktor und Dom⸗Organiſt W. Schneider zu Merfes 
burg unter dem Titel: „Choral Kenntniß Cin Neiße und Leipzjig, Verlag von 
Theodor Hennigs, 1833, erſchienen) eine Schrift herausgegeben, welche von 
Sachkennern zur Benugung bei Erteilung des Gefangunterrichtd ald ſehr geeignet 
anerkannt if. | 





Am 


No 40. 
Wegen der im 


—— — 
eiiet Dofen 
— 


inderpeſt. 
198/2. 


* 


li 50. 
febiun 
— Bere 
HürdenGefang- 

Unterticht. 


Am Auftrage des gedachten Königlichen Miniſteriums machen wir gleichfalls 
auf dieſe Schrift aufmerkſam, und empfehlen beren Anfchaffung, 
Königsberg, den é ten Februar 1333, 


Könige. Preuß. Provinzia-SchubKollegium, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


No. 51. Zur Befeitigumg erhobener Zweifel und daraus entſtandener Irrungen wird im 
—* un Berfolg der Bekanntmahung vom 28ften Maͤnz 1829, eine breitägige Friſt zur 
DEE ieh, Aslieferung der Brennerei-Betrieb:Nachmeilungen und Berftfeuerung® Bücher, hiermit 
Nachweiſun⸗ dergeſtalt bewilligt, daß, wer es unterläßt, die Brennbetriebs-Rachweiſungen, pa 
el: teffend den dritten Tag nach dem Ablaufe ded Betrieb: Monats, oder die Braus 
Bücher betr, und Deftilationd:Verfteutrungd Bücher fpAteftend ben dritten Tag nad) dem Ablaufe 
bes Vierteljahrs, für welches fie ausgegeben find, am die zuſtaͤndige Steuer⸗Erhe⸗ 
bungs⸗Stelle abzuliefern, es fich felbft beizumeffen hat, wenn die Einziehung auf 

feine Koſten bewirft wird. 


Königäberg , den 20flten Februar 1833. 
Der Geheime Finanzrath und Propinzial» Steuer: Direktor, 
(93) Landmann. 
Nachrichten. 
Patent» Ertheilumgen. 
(Auszug aus der Staatszeitung No, 49. de dato Berlin, den 18 ten Februar 1833.) - 


Dem hiefigen Mechanitus P, Phiſter iſt unter dem Alten Februar 1833 
ein Patent: 


auf die von ibm an. Kalandern, welche auch ald Zeugrollen dienen, ange 
braten Borrichtungen zum Preffen und zur Aufhebung der Preffung in der 
durch ein Modell nachgemwiefenen und bei Kalandern für neu und eigenthuͤm⸗ 
lih anerkannten Zufammenfegung, 


gültig auf Acht hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an ge 


rechnet, für die Provinzen Brandenburg, Sachſen, Rieder-Schleflen und Pommern _ 
ertbeilt morben. 





Geſchenkt 


BGefhente an Kirchen. 


In dankbarer Anerkennung des von des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerboͤchſter 
Kabinetksordre vom 1ſten November 1832 der Kirche zu Tapiau durch ein Erucifir 
und zwei Altarleuchter von Gußeiſen Beinen verehrten Geſchenks hat die dortige 
Stadt: und Pandgemeine freimillig auf ihre Koflen den Altar und die Kamel mit 
feinem Tuche neu bekleiden, aud zwei weißlakirte Blechroͤhren mit verfenkten Lampen 
zum Gebrauche auf den neuen Altarleuchtern verfertigen laſſen. 

Außerdem haben zwei Ehegatten aus der Stadtgemeine daſelbſt, mit Vers 
ſchweigung ibres Namens, der Kirche eine ſchoͤne weiße Altardecke gefchentt. 


Ferner bat die Gemeine Arnau, Landkreifed Königsberg, ihren kirchlichen 
Sinn dadurch bekundet, daß fie, in Folge einer Aufforderung ded Herrn Pfarrers 
Ylem, durch freiwillige Beiträge die Summe von 108 Riblr. 2 Gyr. 8 Pf. aufı 
brachte, ‚um den lange gemwünfchten Ausbau eines Fenſters ber Kirche, durch welches 
dieſelbe ſehr an Freundlichkeit gewonnen , auszufuͤhren, und eine mit Franzen vers 
gierte Altar Bekleidung von ſchwarzem Tuche anzufchaffen, 


Diefe ruͤhmlichen Handlungen werden biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


— — — 


DBerfonai-Ehromit. 


Die erfedigte roͤmiſch⸗ katholiſche Pfarrſtelle in Santoppen, Kreiſes Roͤßel, iſt 
dem bisherigen Kaplan Mich agel Murſchlewski in Roͤßel verliehen worden. 


Der Defonomie»-Verftändige und Boniteur Johann Eros zu Oſterode iſt 
für den’ Bezirk des Domainen-Amts Dfterode als Landgefhworner angeſtellt und 
vereibigt worden, 


In Stelle des freiwillig ausgefhiedenen Stadtkaͤmmerers Tilly in Dflerode 
ift der bieherige Kaffenfchreider Pukrop aus Elbing ald folhen auf die naͤchſten 
6 Jahre gewaͤblt und beſtaͤtigt worden. 


Der vakante Foͤrſterdienſt zu Spalienen, in der Königt. vuppenſchen Forſt, 
iſt vom Affen April 1833 ab, dem zur Forſtverſorgung durch einen Civil-Verſor— 
gungsſchein berechtigten Jäger Johann Friedrich Wilhelm Hermann ver 
lichen worden, 


* Die 


(» 


Die Forſtſchutzſtelle in Boͤnkenwieſe, in ber Nemontenfchen Forſt, iſt vom 
Affen April 1833 ab, dem zur Kriegesreferve entlaſſenen invaliden Jäger Friedrich 
Wilhelm Gogull, jedoch vorläufig nur interimiſtiſch, als Revier Jäger ven 
liepen worden, 


Folgende Hebammen ⸗Lehrtoͤchter: 
Karoline Hintzer geb. Hetzer, 
Albertine Philipp, 
Louiſe Henriette Raſch geb. Groſch, 
fammtlich aus Koͤnigsberg, find nad) juruͤckgelegter Prifung mir dem Praͤditat 
gute Kenntniſſe, als allgemeine Hebammen “In ben Koͤnigl. Preußiſchen Landen, ohne 
Einſchraͤnkung beftätigt, und ift deren Bereibigung veranlaßt worden. 


A 


EHispa der dffenstiche Anzeiger No. 16.) 


Deffentlider Anzeiger. 
—— No. 10 —— 


Königsberg, Mittwoch den Gten März 1833, 





Sicherheits : Polizei. 


Der von und mittelft Stedbrief vom Iiten Januar d. J. verfolgte Jobaun 
Gottlieb Jäger iſt in Königäberg verbafter worden, welches jur Berichtigung der 
Steckbriefs-⸗Kontrolle bienrit bekannt gemacht wird, * 

Tapiau, den Löten Februar 1833, 


» Könige. Oſtpreuß. Landarmen:Verpflegungs-Infpektion. 





Das im Bezirk des Domainens» Rent: Amts Alenflein belegene Koͤnigl. Domainen⸗ 
Vorwerk Bartelövorf, weiches 


an Ackerland B . 432 Morgen 141 DRutben, 
s Miefen . — ——— 148 68 ⸗ 
« MWeideland, Geſtraͤuch u. Brücher 505» 8 + 
s Garteniamd . R — 9 ⸗ 111 B 
: En . f a ; 42 s 7 , 
s Hof: und Bauitellen ; 3 , 33 s 
s Gräben . ’ . — 5 31 ⸗ 
⸗Wegen. 9 ⸗ 168 ⸗ 


zufammen . 1156 Morgen 27 [Rurben Preuß. 
an Flaͤchenmaaß enthaͤlt, foll vom 1ften Juni-1833 ab im nn der Öffentlichen Pizis 
tation alternativ ohne oder mit Vorbehalt eined Domainen-Zinfe®, veräußert werden. 

Das mindefte Kaufgeld it im Kall des reinen Berfaufd auf 4654 Rthlr. 27 Sgr., 
und im Kal ded Verkaufs mit Vorbehalt eines DomainensZinfed auf 3106 Ribhlr. 
27 Sgr., neben einem jährlichen Domainensinfe von 86 Rthlr., feſtgeſetzt, und aufge 
dem bar der Erwerber in beiden Fällen die gefegliche Grundſteuer zu entrichten, 
. Der Beräußerungsplan und die Lizitations- und Kaufbedingungen können ſowohl 
in tem Domoinens: Rent: Amt Alenflein, als in der biefigen Domainen : Regiffratur in 
den Bormittagsitunden eingefcben, und dad Grundflück felbft an Ort und Stelle in 
Augenichein genommen werden. 

cr) Der 


* 


Der Öffentliche Lizitationd:Termin iſt auf 
den 3ten April d. J. 
im Domainen + Rent: Amt Allenflein Vormittag von 10 Uhr ab bis Abendd 6 Uhr feſt⸗ 
gefegt, und werden befigs und zablungsfähige Käufer zur Wahrnehmung deffelben hie 
durd eingeladen. 
Königsberg, den 2Often Februar 1833, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


, Das im biefigen Regierungsbezirk, im Sreife Lyck, an ber Grenze bes a a 
en der Stadt Ratzken gegenüber belegene Domainen:Vormwert Czymachen fol, im 
ege Öffentlicher Verfteigerung , verkauft werden, und iſt dazu Termin auf 
den Löten April d. J. 


im Gefhäftgzimmer des Landrathamts Lyck, in ver Stadt Lyck, vor dem Departementds 
Kath angefekt. : 

Das Vorwerk bat einen Geſammt-Flaͤcheninhalt von 2450 Morgen 3 IRutben 
Magdeburgiſch, morunter 684 Morgen 74 [Rutben Acer, 16 Morgen, 18 [Rutben 
Gärten, 475 Morgen 172 [IR. Wiefen, und ein mittelmäßig beſtandener genifchter 
Ward von 1011 Morgen begriffen find, und wird mit allen darauf befindlichen Gebäus 
den, mit der Brau: und Brennerei» Bercchtigung und mit dem gefammten Koͤniglichen 
Anventarium verkauft, von welchem Testeren die Braus und Brennerei »Gerätbe einen 
Taxwerth von 589 Rthlr. 2 Ser. 6 M,, dad Wirthſchafts-Inventarium, Vieh und 
Saaten einen Tarwertb von 1392 Rtbir. 6 Sgr. 11 Pf. haben, 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt neben ber gefeglichen und zunächft auf den 
Beirag von 104 Rthlr. feilgefegten Grundſteuer: 

a. im Fall des reinen Verkaufs, auf 13,877 Rihlr. 7 Sgr. 11 Pf., 

b. im Fall des Verkaufs mit Vorbebalt eined Domainen-Zinſes von jährlich 

157 Rthlr., auf 11,051 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. 
feſtgeſetzt. 

Die übrigen Nachrichten und Bedingungen koͤnnen bei dem Domainen⸗Intendanten 
in Lyck und bei dem Departementd-Rath, Regierung: Rah Schrader in Gumbinnen, 
eingefehen werben. 

Bumbinnen , den 2ten Februar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Nerwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Hoͤberer 
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Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll in dieſem Jahr der nothwendig gewordene New 
und reſp. Erweiterungs-Bau der Kirchſchule, verbunden mit der Kuͤſterwohnung, zu 
Schöndamerau, biefigen Kreifed, in ausgemauertem Fachwerk ausgeführt, und diefe 
Bauausführung in Entreprife überlaffen werben. 

Diefes Gebäude it auf 68 Fuß Länge, 34 Fuß Breite und 10 Fuß Höhe 
veranfchlagt. 

Das Baubolz wird aus Königl. Forſt unentgeldlich verabfolgt, eben fo von der 
Kirchgemeinde und der Schul: Gocietät angefahren; auch werden die übrigen Span 
und Handdienite unentgeldlich geleiſtet. 

Die Ausbietung diefed Baues wird zur Gtelle in der Pfarrwohnung zu Schi 
damerau vom unterzeichneten Landrath im Termin 

den 26ſten März d. J., 
10 Uhr Vormittags, geſchehen. 

Diejenigen, die dieſen Bau uͤbernehmen wollen, werden erſucht, ſich im Termin 
einzufinden und die Bedingungen entgegen zu nehmen; wobei noch beſonders bemerkt 
wird, daß ſaͤmmtlichen zu ubernehmenden Verbindlichkeiten die Amtsblatts-Verordnungen 
vom 22ften Januar und 2öflen Februar 1824 zu Grunde gelegt, und mit dem Mindefks 
fordernden und Sicherbeitgewährenden fogleih Kontrakt gefchloffen werden wird, 

Anfchlag und Zeichnung Finnen zu jeder Zeit im biefigen landraͤthlichen Buͤreau 
eingefeben werben. 

Groß⸗Borken, den 18ten Februar 1833, 


Landrath Drtelöburgfchen Kreifes, 
von Berg, 


Die biefige ſtaͤdtſche Waſſermuͤhle mit drei oberfchlächtigen Mahlgaͤngen iſt von 
Trinitatis d. J. ab anderweitig auf Sechs Jahre zu verpachten. ME 


Es iſt hiezu und zur öffentlichen Ausbietung ein Termin auf 
den 15ten April d. J., 


Vormittags, zu Rathhauſe angeſetzt, in welchem Pachtluſtige, die die erforderliche Kau⸗ 
tion zu beſtellen im Stande find, ſich melden, die Muͤhle ſelbſt aber jederzeit in Augen⸗ 
fein nehmen können. ' 


Die Pachtbedingungen werben im Termin bekannt gemacht werben, 
Röfel, den Tten Februar 1833, ei 


Der Magiſtrat. 
(r 2) Yuf 


Huf Verfügung der Königlichen Provinzial-Pandfchafte-Direftion zu Marienwerder 
follen die im Graudenzer Landrathskreiſe belegenen adel. Lriffenaus Thymaner Güter von 
Johanni d. J. ab im Ganzen oder in vier Parzellen, als: 

1. Gr. Leiſtenau, Carlshoff, Kowalleck, und dad auf Rente regulirte Bauerdorf 
Klein: Leiftenau ; 
1. Scharnhorſt; , 
III. Tbyman, nebſt Braus und Brennerei, Babken und Oſſowken; 
IV. Gottſchalk und Dohnaftädt, 
auf 12 Jahre verpachtet werden. 

Die gefammten Güter baben durchweg fehr tragbaren und sum größten Theil 
Meigen-Boden, auch find diefelben ziemlich hinreichend mit Betricbsviehb und einer feinen 
Schaͤferei von circa 5500 Stuͤck, deren Wolle in diefem Jabre mit 70 Rihlr. p. 113 Pfo. 
obne Abzüge inclusive Locken und Stüsten verkauft iſt, befegt. Zur Öffentlichen Pacht⸗ 
Lizitation der ganzen Güter, ober der einzelnen Parzelen, habe ich einen Termin auf 

‚den Alten April d. J., 
Bormittags 10 Uhr, im Landichaftshaufe zu Marienwerder angefeht, wozu ich fautiond 
faͤhige Pachrliebbaber mit der Bemerkung einlade, daß die Verpachtung unter den bei 
der Weſtpreußiſchen Landfchaft ſtattfindenden Normal: Verpachtungs : Bidingungen ſtatt⸗ 
‚findet, daß ald Kaution nur Preußische Staatspapiere nebſt Coupons angenommen, die 
Pächter ihre praktiſchen Kenntniſſe der Landwirthſchaft und ein der Höhe der Pacht 
angemeſſenes baares Betriebs:Kapital nachweifen müffen; die näheren Bedingungen aber 
kei dem Unterzeichneten täglich einſehn können, 

Zromnau, bei Rieſenburg, den Uten Februar 1833.: 

Der Landfchaftsrath des Maricxwerder-Rieſenburger Kreifeg, 
Freiherr von Hoverbed: Schönaid. 


FR} 


i t 
Folgende mit Trinitatid d. J. pachtlos werdende Jagden, ald: auf den Feld 

marken Roͤſchken, Altenbagen, Moͤrlen, Thierau, Goͤrlitz, Peteröwalde, Lobenitein, 
Jonasdorf, Poburzen, Nauden, Seubersdorf, Dziadek, Arnau, Dittersdorf, Buch: 
walde, Lindenberg, Lehmansguth, dem balben- Stadtfeld Dfterode auf dem Iinfen Dres 
wenz⸗ Ufer, dem Königl. Antbeit der Feldmark Schliwen, den Feldmarken Woidigebnen, 
Schmolehnen, Bagnitten, Theuernitz, Gr. Gaurfen, Uipitten und Schittlauken, follen 
von da ab anderweitig verpachtet werben, und iſt dazu ein Lisitationds Termin auf 

den 1öten März d. J., 


des Morgens 10 Uhr, in unterzeichneter Oberfoͤrſterei angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werben. ——— 
Taberbruͤck, den 16ten Februar 1833. 
Koͤnigl. Ober foͤrſterei. 


Zur 


Sur anderweiten dreis bis ſechsjaͤhrigen Verpachtung der mit Trinitatis d. J. 
pachtlos werdenden Jagden, als: B 
» die Heine Jagd auf der Feldmarf — 
— —⸗ ⸗ 


) s D algen B., 
3) ⸗ ‘ ⸗ — J Prappeln, 

4) + J Altenberg, 
5) — — Ludwigswalde, mit Ausſchluß der Etabliſ⸗ 


ſements Neuſorge und Friedrichshoff, 
6) + . . u“ ’ Karſchau B. und C., 9 u 


DR: © ee: D Pauterbah, und den ehemaligen Belauf 
Frenzwald, 
B) + Pr ‚ Lanck und Bladiau, 


Y), oo 000 , Deutſch⸗Thierau und Herzogswalde, 
ſteht ein Termin auf 
den Wi ften März d. J. 
im Gaſthofe zur Hoffnung bei Königsberg an. 
Die Pizitation beginnt um 10 Uhr Vormittags und endet um 6 Uhr Nachmittags, 
nach welcher Zeit keine Nachgebote mehr angenommen: werben. 
Pachtluffige belieben fi im Termin am gedachten. Orte einzufinden. 
Preuß. Eplau, den 22ften Februar 1833. 


Koͤnigl. Dbetförfterei. 


Zur Zeitverpadhtung der Mittels und Heinen Jagd von Trinitatid 1833 bis dabin 
1839, alfo auf 6 Jahre, auf 
Lauterbagen, Krectollen „ Roggenhaufen „ Napratten, Kleditten, Soritten, 
Blaukenſee, Schlitt, -Blantenderg, Open, Benern, Arnsdorf, Sommerfeld, 
Eiferwerf, Garben, dem König. Carbenfcyen Forſi, Eicyenan „ Suͤßenthal, 
i Bann: Vierzigbufen, Neuendorf, Reich, Widdrigs , Großendorf,_ dem 
oͤnigl. Großendorfer Forſt, La:oden, Kirfchdorf, Knipſtein, Rebagen , Kleitz, 
dem Koͤniglichen Forſt Hundegehek und Kropehne, Quetz, Lingnau, Schwaben, 
Glottau, Wilken, Knopen, Kalkſtein, Albrechtsdorf, Neuendorf, Petersdorf, 
Molfsdorf, Kleinfeld, Linglaf „. Schoͤnwalden Katzen, Settau, Konegen. und 
Jegothen, 
ſteht ein Termin auf 
Sonnabend, den 16ten März d. J., 
in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Oberfoͤrſterei Gutſtadt, den 18ten Februar 1833. 
Ewald. 


Der 
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Gemaͤß bober Regierungs⸗Verfuͤgung ſollen mehrere, Trinitatis und den Affen Juli 
d. J. pachtlos werdende Jagden von Neuem ausgeboten und verpachtet werden, zu 
welchen Behufe für die mittlere und Heine Jagd auf Packhauſen 
Termin auf den I4ten März d. J., von 9 bis 12 Uhr Vormittags, im 
Förfter-Etabliffement zu Comainen bei Wormbitt ; s 
für die mittlere und Heine Jagd auf Warnifam, und für die Heine Jagd auf Caimen, 
Stenzels, Robitten und Globitten 
Termin auf den 19ten März d. J., von 9 bis 12 Uhr Vormittags, im 
Foͤrſter⸗Etabliſſement zu Bardienen bei Muͤhlhauſen, 
anberaumt ſteht, welches Pachtiufligen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, 
daß nach der felfgefesten zeit Feine Nachgebote angenommen werden, und die Bedins 
gungen im Termine felbft einzufeben find. 
Foͤdersdorf, den 23ften Februar 1833, 


Königl. Preuß. Oberförfterei. 


Der von der Butäberrfchaft zu Gr. Pentlack, bei Nordenbürg, zur Verpachtung 
ber beiden Vorwerke Adolphfchlieben und Sophienwalde auf den sten Marz d. J. am 
gefeste Termin wird eingesretener Umſtaͤnde * aufgehoben, und 

auf den 30ſten März d. J. 
in dem Wirthſchaftshauſe zu Gr. Pentlack wiederum anberaumt; wozu Pachtliebhaber 
in Folge der fruͤhern Bekanntmachung aufmerkſam gemacht werden. 


Der auf dem Haberberge ganz nabe dem Friedlaͤnder Thore belegene, im guter 
Nahrung ſtehende Löwen oder Lauen⸗Krug fol von Oſtern d. J. ab einem fautiondfäbigen 
Pächter in Pacht gegeben werden. Das Nähere fagt der Juſtiz-Kommiſſarius Nauen, 
und da der Kontrakt ſpaͤtſtens bis zum 15ten März gefchloffen fepn fol, fo werben 
nur bis dahin erfolgende Meldungen berückfichtigt werben. 


Ein Gut von 9 bis 15 Hufen Kulmiſch wird gegen eine mäßige baare Anzahlung 
zu kaufen, oder eine Pacht von 1000 bis 1500 Thaler auf längere Zeit, obne Ein 
mifhung eines Dritten, gefuht. Schriftliche Erklärungen beliche man deshalb bei 
Heren Stadtrath Bittrich abzugeben. 


Ueber den Verkauf eined zu Domnau in der Königsberger Straße gelegenen 
Haufes, mit 3 Stuben und 3 Morgen Acker, welches ſich zum Betrieb: jedes Gewerbes 
eignet, und worin namentlich die Baͤckerei früher mit‘ dem beſten Erſolge betrieben 
worden, giebt bis zum Wjten März d. J. Auskunft der Aktuarius Haager daſelbſt. 


Den 13ten d. M. und die folgenden Tage foll der Mobiliar-Nahlaf der Apotheker, 
Wittwe Dankwardt, beſtehend in Betten, Wäfche, Kleidungsitüden, einem Korb 
magen und mebrerem Wirthſchafts-Geraͤth, im Wege einer freimilligen Auktion ins 
Sterbebaufe hierſelbſt gegen baare Bablung verfauft werben, 

Domnau, den Lften. März 1833. P 

m 
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Im adlichen Gute Liekeim, bei Bartenflein, find frühe weiße Saat:Erbfen, Saat: 
Gerſte, Weisen, eine bedeutende Duantität Roggen, auch Thymorbiumgras: Saamen, 
täuflih zu haben. 2 


An Koppershagen, bei Wehlau, findet ein Gärtner , welcher auch verheiratet 
ſeyn kann, ein Unterkommen. 


Obgleich es ſonſt meine Methode nicht iſt, die Verkaufspreiſe meiner Waaren 
oͤffentlich bekannt zu machen, da jeder meiner reſp. Abnehmer die Ueberzeugung von 
mir hat, daß ich in reeller guter Waare aufs billigſtmoͤglichſte jederzeit bediene, ſo 
noͤthigen mich doch die jetzt fo vielſeitig gemachten oͤffentlichen Ausbietungen der Waarens 
Preife, hiemit zu erklären, daß ich eben fo wie jeder Andere, er fei wer er wolle, 
nicht nur die fügen Waaren , fondern auch ſaͤmmtliche Gewürz: und Material: Waaren, 
in beffer Güte zu billigen Preifen ftellen werde, 

erb. Reinhold, 


5 
Königsberg, am Friedländer Thor No. 13. 


zu An vergangener Nacht find mir aus meinem verfchloffenen Pferdeftall drei Pferde, 
naͤmlich: 
1) ein ſchwarzer Wallach, mit weißem Stern, krummer Naſe, und auf beiden 
Seiten eine Krone gebrannt, 4 Fuß 11 Zoll groß und 9 Jahr alt; 
2) ein fchwarzer Wallach mit weißem Gtern, auf der rechten Geite der Rippe eine 
Narbe, etwa 4 Fuß 10 Zoll groß und 6 Jahr alt; und 
3) ein kirfchbrauner Wallach mit weißem Stern und dickem Hinterfuß, 4 Fuß 11 Zoll 
groß und 7 Jahr alt, nebft Zaͤumen von Hanf, Halfter und einer Giehle, 
entwendet. E 
Sämmtliche Polizeibehörden erlaube ich mir, geborfamft zu bitten, auf diefe 
vie ein Augenmerk zu richten, felbige zu ermitteln, und mir davon gütigft Nachricht 
zu geben. 
Samrodt, zu Beltendorf gebörig, Kreis Mohrungen, den 25ſten Februar 1833, 


Gottfried Potrowka, 
Krugpächter. 


Am 28 ſten Februar iſt auf der Ehauffee von Tapiau nach Königsberg ein Sack 
verloren, worin 3 Pferdecken, 1 Hemde, 1 Handtuch, 4 Gurten, 2 Welten , 1 Pferbr: 
tamm, 1 blaue Reitjacke sc. befindlich gemwefen. Der Finder wird erfucht, folche gegen 
ein angemeffened Douceur in Königsberg Tragheim Torfmarkft No. 12. oder im Hofe 
au Sanditten abzugeben. 





Bekannt 


= 
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Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergefialt einzuſenden, daß fie, um zur nächfien Nummer 
zu fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. 
Mur gegen Bezahlung kann Einräfung flat finden. Jede Zeile koſtet 
5 Sübergrofcpen. , 
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Amts.» Blatt 
der 
Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
— — — 


Königsberg, Mittwod den 13ten März 1833. 





Bekanntmachung dir Königl. Minifterien. 


Huf Befehl Sr. Majeſtaͤt des. Königs ift dem Maler €, Gebauer bieſelbſt, No. 52 
ein Privilegium zur ausfchließlihen Herausgabe des, nach einem Ähnlichen Bildniſſe u erde 
im Beige Gr, Majeſtaͤt des Königs, von Schall lithographirten Bildniſſes Ihrer zu Berlin er > 


Majeſtaͤt der hochieligen Königin, Gemaplin Gr. Majeſtaͤt, für dem ganzen Preugi, eilt Priviter 


ſchen Staat ertheilt worden. net 
Berlin, den iiten Februar 1833. Bildniß beim 
Der Minifter des Innern für Handels Der Riniſter ded Innern und der 

und Gewerbe: Angelegenheiten. Polizei, 

gy) v. Schuckmann. (gez.) Freih. v. Brenn, 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Pröfidiums, 


Pit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 18ten November v. J., wegen No. 51. 
ded Mißbrauchs, der jegt Bei dem Derfchggmit Branntwein im Großen mit den ou pinfens 
verſchiedenen Scalen dis Alkoholometers getrichen wird, bringe ich es hiemit zur ntırin Desn 
Öffentlihen Kenntniß, daß nach der Verfügung des Koͤnigl. Minifterii des Innern, auf die Staͤr 
für Handel und Gewerbe, vom ten d. M., fürd Fernere von den Königlichen —— 
Eichungs-Kommiſſionen, nach Vorſchrift des 6. 31. der Maafs And Gewichts⸗ 
Ordnung vom 16ten Mai 1816 und der Inſtruktion zur Eichung der Branntwein ⸗ 

Brober vom 26flen April deſſelben Jahres, nur ſolche Alkoholometer werden geprüft 
E (RN) und 





.n 








Bayerisce’- 
Staats 


Bibliothek 
Miinchen 


und geftempelt werben, auf welchen fich allein die Tralleds Scale und keine andere 
neben derfelben befindet. 
Koͤnigsberg, den 27 ſten Februar 1833. 


Der Der» Präfident von Preußen. 
v. Schön. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 54: Der Maler Gebauer zu Berlin bat fich entfchloffen : 
Das Erſcheinen 4) Ein Tithograppirted Bildnif der hochſeeligen Königin Majeſtaͤt, als Geiten, 


Si fü zu dem von ihm erfchienenen Bilde Gr. Majeftät des Könige, in 
Gebaner zu größerm Format. | 
eier > 2) Ein dergleichen Bildniß in Bleinerem Format, als Seitenſtuͤck zu den von 
— — ihm herausgegebenen Bildern der Koͤniglichen Familie. 
— 3) Einen Kupferſtich einer Madonna nach Raphael, 

iſſſonen. 


2674/1 und zwar die Bilder zu 1. und 3. zu dem Preife von 1 Rthlr. 21 Sgr., das 
I uu 2. zu 224 Gyr. herauszugeben. 
: Bon dem aus dem Verkaufe ſich ergebenden Betrage bat berfelbe 
Zwei Drittheife für die Armen eined jeden Orts, an welchem die Bilder 
bebitirt worden, 
beſtimmt. Der dritte Theil des Ertrages fol zu den Koflen verwendet, und das, 
was nach Abzug des Tegtern übrig bleiben wird, an bie zu Berlin beftehende Gefell: 
ſchaft für evangefiiche Miſſionen verabfolgt werden. 

Des Königs Majeſtaͤt haben biefen Plan des Malers E. Gebauer mwohlge 
fällig aufgenommen und gebilligt, und da bie Bilder für gelungen zu achten find, 
fo laͤßt ſich ein glüclicher Erfolg erwarten, 

In Folge böhern Auftrags wird dieſes gemeinnügige Unternehmen bierburch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die ſaͤmmilichen Herren 
Landräthe, Magifträte, Intendantur: und Domainen-Aemter dato von uns verans 
laßt worden And, Gubferiptionen zu Panımeln und anzunchinen, auch fofort zum 
Beſten ihrer Armen zwei Drittbeile des Provenüs zuruͤck zu behalten. j 

Probe: Abtrüfe von No. 1. und 3. können im Lokale des hiefigen Magiſtrats 
und des Königlichen Polizei-Praͤſidii, desgleichen beim Regierungs-Sekretair Herrn 
von Wichert auf ber Regierung, und auswärts in den Bureaur ber Königlichen 
Landraths⸗Aemter, in Augenfchein genommen werden, 


Auch 


J 


Auch find Erempfare zu den oben erwähnten Preifen bei dem ıc. v. Wichert 
jederzeit anzufaufen. 

Königsberg , den Aten Februar 1833. 

Ungeachtet der im Amtsblatt ded vorigen Jahres Geite 158. erlaffenen wis No. 55. 
derholten Erinnerung an die in unferm Verwaltungs Bezirk ſich aufpaltenden Baus — 
Kondukteure und Feldmeſſer, mit Bezug auf die Verfügung im Amtsblatt 1822 an und 
S, 142. am Ende des Jahres fih zu melden, auch eine Nachweiſung der gehabten Feldme ſſer. 
Beſchaͤftigungen einzuſenden, iſt ſolches dennoch nur von wenigen befolgt worden, 927/2. 
daher an gedachte Herren Kondufteure aufs Neue die Aufforderung ergeht, inner I. 
bald 4 Wochen, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 Rthlr., — noch 
ruͤckſtaͤndige Anzeige unter folgenden Rubriken einzureichen: 

1) Bor» und Zunamen; 

2) Geburtsort; 

3) Geburtsjahr; 

4) Wohnort; 

5) Datum des Pruͤfungs-Atteſtes; 

6) Beſchaͤftigung im abgelaufenen Jahr. 
Koͤnigsberg, den 1ſten März 1833. 


— 





Es iſt zu unferer Kenntniß gekommen, daß einige Polizeibehoͤrden in einzelnen No. 56. 
Fällen unterlaſſen haben , in den Paͤſſen veifender Handwerksburſchen, die des Ber: — in 
teind wegen arretirt worden, den mötbigen Vermerk zu machen, daher es ſich denn Aayı a 
ereignet bat, das dergleichen Gubjefte an andern Orten abermals diefes Vergehens werksburſchen 
wegen verhaftet worden find, ohne daß ihre erſte Arretirung aus dem in Händen a 
babenden Reiſepaß batte erfeben werden können. Die Polizeibehoͤrden unferes Neretirung. 
Regierungs: Bezirfd werden daher hiermit gemeffenft angewieſen, die Snfinuation 1298/2. 
derartiger Vermerke, die für das polizeiliche Intereſſe ſo wichtig find, in den IL. 
Paͤſſen arretirt gewefener reifender Handwerksburſchen künftig nicht zu verabfäumen, 

Königsberg, den 20ſten Februar 1833, 


Die in ber nachſtehenden Lifte der Koͤnigl. Kontrolle der Stantöpapiere vom No. 57. 
Il fen Dezember 1832 verzeichneten Staatöfchuld» Dokumente find im Laufe des Die Mortifigi⸗ 
Jabres 1832 mortifigirt worden, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger fehend ven 
bracht wird. 


——— 
Koͤnigsberg, den 26 ſten Februar 1833. ats ſchuid⸗ 


Dokumente. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
N 2) gifte ah 


gtite 
der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staatspapi : als 
mortifizivt nachgewiefenen Staatspapiere. 

















I. Staat » Shuldfdheine. 



































Ded Dokuments Datum 
ee ee ums 77 FF des 
Nro. | Lit. | Geldforte. I Bettng. rechtskraͤftigen Erkenntniſſen. 
| | | Arhie. — nn Burn 
3177 3, Eourant 500 ven 14ten November 183 . 
7863 C. — 100 1ffen Dezember 183 . 
9119 A. — 500 122ten September 1831. ı 
77912 H. — 100 |} N 
91267 C. — 100 1 > 21ſten Ditober 1830. 
113487 H, — 100 |) 
52193 H. — 100 Gten Februar 1832. 
22466 C. — 50 1ſten November 1830. 
— | F | — | .«  27ften Februar 1832. 
4125 D. — 500 
10230 A. — 500 
11015 B. — 500 
14692 A. — 500 
21134 A. — 500 
28619 B. — 500 
36512 B. — 500 | 
43828 A. | — | 500 r 3tften März 1832. 
46363 A. — 500 | 
46407 | A. | — | 500 | 
54110 A. — 500 
‚57705 A. — 500 
4126 A. — 400 
11328 C. — 200 
1554 B. — 100 4 


l, Staatẽ?“ 
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l. Staat» Shuldbfdheinme. 























Des Defumentd DRS 
Nro, | Litt. | Beldforte. FARRK. ———— —— * 
KR 
22897 E, Courant 100 
25667 K. — 100 
88000 6. — 100 
40926 E. — 100 
42839 ©. «400 
68923 :C. — 100 
69447 J. — 100 
69725 3, — 100 
76698 C. u 100 
78407 G. — {00 | 
78407 C. — 100 
78425 F. — — 100 
78427 D. |- — 100 
78428 H. — 100 
73428 * — 100 
79214 — 100 vom Il ſten März 1832. 
79214 F. — 100 
79486 D. — 100 
80083 H. — 100 
81537 F. — 100 
82192 D. — 100 
86057 C. — | 100 
90258 | HM. — 100 
90995 D. — 100 
9316L C. — 100 
97024 D. — 100 | 
97097 | K. Fe 100 | 
97843 D. — 100 
27944 B. — 100 
99154 E. — 100 
99514 J, — 100 I) 


1, Etasıd 





I. Staats ⸗Schuldſcheine. 


— — ——— CE 











Des Dokuments 





Datum 
— — — — des 
Nro. | Lite. | Geldſorte. — rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
59860 | B. | Geurant | 100 — 
99860 E, — 100 
113573 J — 100 
1551 H. — 50 
17832 B. — 50 vom 31ſten März 1832, 
45430 P. — 50 
25455 A. — 25 
59126 M. — 25 | 
132477 C. — 25 
24 B. — 00 
nn. D = ig ) 18 ten Auguft 1831. 
8132 n — 100 26ſten Juli 1830. 
J. — 00 
50450 © = : 2 ) s  28flen Mai 1832, 
028 F. — 100 
a. 5 | = 100 ) » Adten September 1831, 
43591 B. _ 200 j 
57238 |DI — | 50 »  30flen Mai 1832. 
57228 E, — 50 
88408 E. — 100 ⸗ub8ten Auguſt 1832, 
91929 H. — 100 


II. Kurmarkſche Obligationen. 
7897. | H. | Eourante | 420 1 vom 31ſten März 1832, 
Berlin, den 31ſten Dezember 1832, 


Königl. Kontrolle der Staatspapiere, 
Paris, Richter. Schacko. 





Nach⸗ 


Nachrichten. 
Belobung. 


Die Heine Schul-Societaͤt Schoͤnneich, Kirchſpiels Doͤbern, hat unter Leitung 
und Mitwirkung des Herrn Patrons, aus eigener Bewegung, mit vieler Auf— 
opferung daſelbſt ein neues Schulhaus erbaut, und die dadurch wiederhergeſtellte 
Schulſtelle dotirt. Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, dieſes gute Werk, beſon— 
ders in Anerkenntniß des guten Willens der dortigen Einſaſſen, hierdurch oͤffentlich 
zu beloben. 

Koͤnigsberg, den 5ten Maͤrz 1833. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





Perſonal⸗Chronik. 
Es iſt vom üſten Juli 1833 ab « 


die durch Die Penſionirung des Land⸗ und Stadtgerichts-⸗Regiſtrators Dittmar 
zu Raſtenburg erledigte Stelle eines Regiſtrators, Kalkulators und Protokoll⸗ 
fuͤhrers bei dem Land- und Stadtgericht zu Raſtenburg dem Regiſtrator 
Penski, bisher bei dem Land» und Stadtgericht zu Oſterode augeſtellt; und 
die durch diefe Berfegung des legtern vacant gemorbene Stelle eined Regi— 
firatord , Kalkulatord und Protofollführerd bei dem Lands» und Gtadtgericht 
zu Dfierode dem bisherigen RegiftratunsAffiftenten Karl an Auguft 
Dittmar zu Raftenburg 
verlieben worben, 


Gemäß der vom Königl. Juſtiz⸗-Miniſterio vollgogenen Beſtallung vom 5ten 
Februar 1833 iſt der bisherige Oberlandesgerichts-Referendar Otto Sigismund 
Magnus Baron von Mirbach zum Aſſeſſor des Königl. Dberlandesgerichtd hie, 
ſelbſt befördert worden, 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗ Sim: Kaffen » Affiftent Ferdinand 
Emanuel Poͤrſchke ift durch die Miniſterial-Beſtallung vom 13ten Februar 1833 


nen Muhhaitee bei dem hiefigen Koͤnigl. Dberlandedgericht ernannt 
worden. 


Der 
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Der Predigtamts-Kandidat Julius Rudolph Harder iſt zum Pfarrer am 

der evangeliichen Kirche in Tharau von dem Patronate berufen, und von der Koͤuigl. 
Preuß. Regierung in Königsberg beflätigt worden. 


Der vacante Förfterbienft zu Buchwalde, in der Könige. Guttſtadtſchen Forſt, 


iſt dem durch einen Eivil-Berforgungsfchein zur Anftelung im Forſtfach berechtigten 
Feldjaͤger Gottfried Szepansky verliehen worben. 


(Hieju der difenatihe Anzeiger No. 14.) 


% 


Deffentliher Anzeiger. 
No. 11. 


Königsberg, Mittwoch den 18ten Mär, 1833. 











Sicherheits.» Polizei. 


Steckbrief. Am Sten Februar d. J. wurden folgende Perfonen, als: 
1) der Arbeiismann Jobann Gottlieb Schneider, 
2) die unverebelihte Charlotte Rudolph, 

wegen Regitimationslofigkeit bier arretirt und vermittellt Zwangspaffes nach Königsberg 

gewiefen,, weil fie hier anzeigten, daß fie dafelbft ihren Wohnort hätten. 

erg & nun diefe Angabe nach der von dem Königl, Polizei⸗Praͤſidio zu Königs; 
berg richtig iſt, indem fie dafelbft in der Iten Wallgaffe No. 57. wohnen ; fo find dies 
felben jedoch bis jegt dort nicht eingetroffen, und treiben fih aller Wahrſcheinlichkeit 
nad 1 hei umber. 

R Es werden daher die Könige. Polizeis und Militair + Vehörden,, fo wie die Königt. 
Gendarmerie, iv 2 auf diefe Perfonen zu vigiliren, im Betretungsfall fie dingfeft 
mahen, und an das Königl. PolizeisPräfidium zu Königsberg abliefern zu laſſen. 

Shippenbeitz'den 28ſten Februar 1833. 
- Der Magiftrat. 
1) a des Johann Bottlieb Schneider. 
 Derfelbe if aus Rawicz, im Großherzogthum Pofen , gebürtig, evangelifcher Res 
ligion, 32 Jabr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarſe 
ugenhraunen ſchwarzbraune Augen, proportionirte Naſe und Mund, ſchwarjen 
a Key Kinn, laͤngliches Geſicht, ift von mittler Gtatur, und hat keine befondere 
N. | 


J 2) Gignalement der Charlotte Rudolph. 

Dieeſelbe iſt von Gewerbe eine Tageloͤhnerin, Wohn: und Geburtsort Königsberg, 
evangelifcher Religion , 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat fchwarzbraune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen , fchiwarzbraune Augen , fpige Nafe, gewöhnlichen 
* — Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und 

ockennarbig. 

Sie Bekleidung kann nicht angegeben werden; nur wird dabei bemerkt, daß dieſe 
Verſonen in wilder Ehe leben, wegen rückſtaͤndiger Wohnungsmiethe in Königsberg 
projeſſualiſch belangt, und a dabin nicht zurückgekehrt find, 

N) Ste 
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Steckbrief. Aus der hieſigen Buͤrgerwache iſt der unten bezeichnete S Neder⸗ 
geſelle Johaun Jakob Emanuel Dröfe, weicher wegen dringenden Verdachts, im 
unrechtmaͤßigen Beſitz mehrerer bei ihm vorgefundener Sachen, worunter 2 Taſchen⸗ 
uhren, eine Quantitaͤt Windſor⸗Seife, einige Buͤchſen mit Pomade, und ein Ende 
graues Tuch von 123 Ellen Inhalt gehoͤren, zu ſeyn, in Verhaft geweſen, am 
geftrigen Tage- Abends entfprungen. 

Sämmtlihe Civil- und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
baben, ihn im Berretungsfalle — und an uns guͤtigſt abliefern zu laſſen. 

Roͤßel, dem Zten März 1833. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Derfelbe ift aus Thorn gebürtig und war deffen gemöbnlicher 
Aufenthalt dafelbft, evangelifcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
braune Haare, bebeefte Stirn, blonde Augenbraunen , blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe 
und Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, ovale 
Gefihrsbildung , ift mittlere Statur, ſpricht deutſch, und ift etwas pocfennarbig. 

Bekleidung. Diivenfarbener Roc, weißbunte Wefte mit PerlemuttersRnöpfen , 
violette Tuchhoſen, ein lederner und ein Filzfkiefel, eine grautuchene ſchwarzbebraͤmte 
Müge mit einem Schirm. 

Auf dem befchädigten linken Fuß trägt er einen Filzſtiefel. Sein bier zuruͤckge— 
laffener Pag d. d. Thorn den I6ten Februar d. J. mar übrigens zum Befuch eines 
Verwandten auf Lögen und die Dauer von 3 Wochen geftellt. 





Hier ift folgende, unterm Iiten d. M. ergangene Bekanntmachung erſchienen: 
‚ Die Haupt: Direktion des landfgaftl'dyn Kredit: Vereins. 


„. Yon den, ben Pfandbriefen, auf dem jegt zu Ende gehenden Tten Jahre, beige 
fugten Coupons, wird der legte, oder vielmehr der 14te Coupon, in dem Monat Juni 
d. J. bezahlt werden. Ein jeder, ber die Zahlung für den legten Coupon empfängt, 
ift daher verbunden, diefen Coupon mit der obern Signatur (Nagıowkeim) ber Haupts 
Direktion wiederum zurückzuftellen, und ed warnet demnach diefelbe alle Inhaber von 
Pfandbriefen, den legten Coupon von der obern Signatur nicht abzufchneiden, indem 
bei der Zahlung für denfelben die Zurüclieferung der obern Gignatur verlangt wers 
den wird. 
Warfhau, den Zi ften Januar 1833. 
Der Staatsrath Präfident, 
(GGez.) Morawski. 


Der Greffier der Haupt» Direktion, 
(gez.) Drewnowskp. 


Es 


F3 


Es fol hieſelbſt annoch eine Elementar⸗Schule errichtet werben. Dad Jahrgehalt 
wird auf 120 Rthlr. ind. Wohnungs: und SchulsLokalsMietbe und zur Heitzung 
fefigeftellt. Die qualifizirte Subjekte werben erfucht, fich im Falle der Bewerbung 
wm biefe Stelle, mit Einreichung ihrer Zeugniffe, im portofreien Briefen oder per: 
ſoͤnlich des Baldigjten bei und zu melden. * 

Bartenſtein, den 1ſten Maͤrz 1833, u 


Der Magiftrat. 


Das im Bezirk ded Domainen + Kent Amts Allenflein befegene Königl. Domainen: 
Vorwerk Barteldvorf, welches 


an Ackerland 432 Morgen 141 [Ruthen, 
s Miefen . 5 N r 148 s 68 Fr 
s MWeideland, Gefträuch u. Brücher 505 + 5: 5 
s Gartenland . A ö 9 s 111 ‚ 
: Gen . R R x 42 er 7 , 
s Hofs und Bauftellen z 3 — 3 » 
s ben . E F 5 5 ’ 31 B 
* Wegen 9 * 168 # 


infammen . 1156 Morgen 27 MRutden Preuß. 


- an Flächenmaaß enthält, fol vom 1ften Juni 1833 ab im Wege der öffentlichen Lizis 


tation alternativ ohne ober mit Vorbehalt eined Domainen:Zinfed, veräußert werben. 

Dad mindefte Kaufgeld ift im Fall des reinen Verkaufs auf 4654 Rthir. 27 Sgr., 
und im Fall bed. Berfaufd mit Vorbehalt eined Domainen-Zinfeds auf 3106 Rthlr. 
27 Sgr., neben einem jährlihen Domainenszinfe von 86 Rıblr., feſtgeſetzt, und außers 
dem bat der Erwerber in beiden Fällen die gefegliche Grundſteuer zu entrichten. 

Der Berdußerungsplan und bie Lizitations - und Kaufbebingungen können ſowohl 
in bem Domainens Rent» Amt Allenftein, ald in ‚der biefigen Domainen: Regiftratur in 
ben Vormittagsſtunden eingefeben, ünd dad Grundſtuͤck ferbft an Ort und Gtelle in 
Augenfhein- genommen werden. 

Der Öffentliche Lizitations⸗Termin ift auf 

den 3ten April d. J. 
im Domainen » Rent: Amt Allenftein Vormittag von 10 Uhr ab bid Abends 6 Uhr feſt⸗ 
geſetzt, und werben befißs und zahlungsfähige Käufer zur Wahrnehmung beffelben bie 
durch eingeladen, | | 

Königdberg, den Wften Februar 1833. 


Königt, Preuß. Regierung. .Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


4) Zur 
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Zur dreis bis ſechsjaͤhrigen Verpachtung der disponiblen Aecker und Wieſen des 
Foͤrſter⸗Etabliſſements Loͤbkoyen ſtehet 

Sonnabend, den 30 ſten d. M., 
des Morgens um 9 Uhr, ein Termin an Dre und Stelle an, der hierdurch bekan 


emacht wird, f 
$ Pocfirkeet Drudten, den Aten März 1833, 


Zur anberweiten dreis bis fehsjährigen Verpachtung ber mit Zrinitatid d. J. 
pachtloß werdenden Jagden, als: an. I 


1) die Kleine Jagd auf der Felbmarf - Eontienen, 
2) D , —— 


Kalgen B., 
3) ⸗ ⸗ D 0. ⸗ Prappeln, 
4) ⸗ ⸗ — ⸗ Altenberg, 
5) ae er s Ludwigswalde, mit Ausfchluß der Etabdttf: 


fements Neuforge und Friedrichshoff, 
6) + ‚ ‘ oo“ ’ Karfhau B. und C., 5 ano 


Daun Pr , Lauterbah, und den ehemaligen Belauf 
Frenzwald, 
8) + 0 0 ⸗ Land und Bladiau, 


9) “4 er , Deutſch⸗Thierau und Herzogswalde, 
ſteht ein Termin auf 
den Aſten März d. J. 
im Gaſthofe zur Hoffnung bei Koͤnigsberg an. 
Die Lizitation beginnt um 10 Uhr Vormittags und endet um 6 Uhr Nachmittagé, 
nach welcher FH feine Nachgebote mehr angenommen werben, 
Pachtluſtige belieben fih im Termin am gedachten Orte einzufinden, 
Preuß. Eylau, den 22ften Februar 1833. 
Königl. Oberfoͤrſterei. 


Folgende mit Trinitatis d. J. pachtlo8 werdende Jagden, ald: auf ben Feld: 
marken Roͤſchken, Altenhagen, Mörten, Tpieran, Görlig, Peterswalde, Lobenftein, 
Jonasdorf, Poburzen, Rauden, Seubersdorf, Dziadek, Arnau, Ditterdborf, Bud: 
walde, Lindenberg, Lehmansguth, dem halben Stadtfeld Oſterode auf dem linken Dre— 
wenz⸗ Ufer, dem Koͤnigi. Antheil der Feldmark Schliwen, den Feldmarken Woidigehnen, 
Schmolehnen, Bagnitten, Theuernitz, Gr. Saurken, Ulpitten und Schittlauken, ſollen 
von da ab anderweitig verpachtet werden, und iſt dazu ein Lizitations-Termin auf 
den 18ten März d. J., 


des Morgens 10 Uhr, in unterzeichneter Oberförfterei angeſetzt, zu welchem: Pachtluſtige 
eingeladen werben, 
Saberbrü, den 16ten Februar 1833. 


Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. iR 
Gemaͤß 


’ 
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EGemaͤß boher Regierungs⸗Verfuͤgung ſollen mehrere, Trinitatis und den Affen Juti 
d. J. pachtlos werdende Jagden von Reuem ausgeboten und verpachtet werden, zu 
welchem Behufe fuͤr die mittlere und kleine Jagd auf Packhauſen 

Termin auf den 14ten März d. J., von 9 bis 12 Uhr Vormittags, im 

Förfter-Erabliffement zu Comainen bei Wormbitt ; ‘ 
für die: mittlere und Heine: Jagd auf Warnifam, und für die Heine Jagd auf Caimen, 
Stenzels, Robitten und Globitten 

Termin auf den 19ten März d. J., von 9 big 12 Uhr Vormittags, im 

— — zu Gardienen bei Muͤhlhauſen, 
anberaumt ſteht, welches Pachtiuſtigen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, 
daß nad) der feſtgeſetzten Zeit keine Nachgebote angenommen werden, und die Bedin— 
gungen im Termine ſelbſt einzufehen find. 

Foͤdersdorf, den 23ften Februar 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Zur Zeitverpachtung der Mittels und Heinen Jagd von Trinitatis 1833 bis dahin 
1839 , alfo auf 6 Sabre, auf 

Lauterhagen, Kreetollen, Roggenhauſen, Napratten, Kleditten, Goritten, 
Blankenfee, Schlitt, Blantenberg, Dpen , Benern, Arnsdorf, Sommerfeld, 
Eiferwert , Carben, dem Könige. Carbenfchen Fort, Eichenau, Suͤßenthal, 

— Vierzighufen, Neuendorf, Retſch, Widdrigs, Großendorf, dem 

oͤnigl. Großendorfer Forſt, Lasoden, Kirſchdorf, Knipſtein, Rehagen, Kleitz, 

dem Koͤniglichen Forſt Hundegehek und Kropehne, Quetz, Lingnau, Schwaben, 
Glottau, Wilken, Knopen, Kaltſtein, Albrechtsdorf, Neuendorf, Petersdorf, 
Wolfsdorf, Kleinfeld, Linglak, Schoͤnwalde, Katzen, Settau, Konegen und 


Jegothen, 
keht ein Termin auf 
, Sonnabend, den I6ten März d. J., 
in ber unterzeichneten Dberförfterei an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Oberfoͤrſterei Gutſtadt, den 18ten Februar 1833, Emwalb. 


Zur anderweiten einjährigen Verpachtung der disponiblen Aecker und Wieſen des 
Förfter-Etabliffementd Plompen ſtehet auf 
Freitag, den 29ften d. M., , 
Morgend um 9 Uhr, ein Termin an Dre und Gtelle an, der hierdurch Öffentlich ber 
kannt gemacht wird, 
berförfterei Drusfen, den ten Maͤrz 1833. 


Bei der Könige. General: Rommiffion für Oſtpreußen und Litthauen ift die Abloͤ— 
fung der den bäuersichen Wirthen zu Vapperten, Preuß. Eylaufchen Kreifes , in Folge 
der Regulirung ibrer Verhaͤltniſſe mit der Gutöberrfchaft obliegenden unentgeldlicher 
Huͤlfedienſte anhaͤngig geworden, und bis zum Abſchluß gediehen. Da jedoch der 
Maioratẽ beſitzer der Gr. Peiſtenſchen Lehnsguͤter, zu denen dad Dorf Papperten gehoͤrt, 
lepnsfähige Descendenz nicht hat, fo wird der Vorfchrift der Sein und 12, des Ger 
ſetzes vom Tten Juni 1821 wegen Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und nn. 

rbnung 
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Ordnung gemäß, diefe Auseinanderfegung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und ed wird allen denjenigen, die dabei ein Interefle zu haben vermeinen , überlaffen, 
fi binnen ſechs Wochen a dato, fpätftend aber in dem 
auf den 15ten April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftd Lokale der Könige. General⸗Kommiſſion hieſelbſt ans 
beraumten Termin bei dem Unterzeichneten zu melden , und zu erflären,, ob fie bei der 
Borlegung des AuseinanderfegungsKezeffed zugezogen ſeyn wollen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den müffen die Auseinanderfegung nah Maaßgabe des in der Sache unterm 13ten No: 
vember v. J. entworfenen AuseinanderfegungssRezefed gegen ſich gelten laſſen, und 
können mit Einwendungen dagegen fpäter nicht gehört werden. 
Königsberg , den Iten Februar 1833. 
gaudien, 
Kreis⸗ Saft: Kommiſſarius, 
im Auftrage der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion. 


Zum Geſchaͤftsbetriebe der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung werden durchſchnittli 
jährlich nachſtehende Papierſorten und Quantitaͤten erfordert: * ⸗ 

Vierzig Rieß fein Bienenkorb⸗Papier, 

Ein Rieß Rechnungs-Papier, 

Neunzig Rieß Drei: Siern: Papier, 

Fünf Rieß doppelted blaues Papier, 

Fünf Rieß einfaches blaucd Papier, 

Bl Ri . gertie Rieß Konzept: Papier, 

woͤlf Rieß große 
und Zwölf Rieß kleines ) Packpapier. 

- Diejenigen, welche bie Lieferung dieſes Papiers für die drei Jahre, vom Iſten 
Januar 1834 bis Ende Dezember 1836, im Wege der Minus» Lizitation zu übernehmen 
Willens find, werden — * in poſtfreien Schreiben unter Beifügung der Proben 

bis zum 1 ften Juni d. J. 
bei und anzuzeigen, zu welchen Preifen fie ſolches von untabelbafter Befchaffenheit 
ftellen können, da denn mit dem Mindeftfordernden kontrahirt werben fol, 
Gumbinnen, den Iten Februar 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Der Mühlenbefiger Strund in der Zoͤlp-Muͤhle bei Mohrungen, ift Willens, 
feine im Dorfe Waltersdorf bei Liebftadt gelegene koͤllmiſche oberfchlägige Mahlmuͤhle 
mit zwei Gängen , mit einer dazu gehörigen beitellten Hufe Land, im Wege der Privat: 
Rizitation, gegen Stundung von + bed Kaufgelded, an den Meiftbietenden zu verkaufen. 
Er bat dazu einen Termin auf 

den 2ten Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Haufe ded Herrn Kaufmann Herbig in Liebſtadt angelegt, 
und erfucht hiedurch Kaufluſtige, fich daſelbſt einzufinden. N 
» er 
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Der auf dem Haberberge ganz nahe dem Friedlaͤnder Thore belegene, in guter 
Nahrung ſtehende Loͤwen⸗ oder Lauen⸗Krug ſoll von Ditern d. J. ab einem kautiondfähigen 
Pächter in Pacht gegeben werben. Das Näbere fagt der Juſtiz-Kommiſſarius Nauen, 
und da der Kontrakt fpätftend bis zum 15ten Maͤrz geſchloſſen ſeyn ſoll, ſo werden 
nur bis dahin erfolgende Meldungen beruͤckſichtigt werden. 


Obgleich es ſonſt meine Methode nicht iſt, die Verkaufspreiſe meiner Waaren 
oͤffentlich bekannt zu machen, da jeder meiner reſp. Abnehmer die Ueberzeugung von 
mir hat, daß ich in reeiler guter Waare aufs billigſtmoͤglichſte jederzeit bediene, ſo 
noͤthigen mich doch die jetzt ſo vielſeitig gemachten oͤffentlichen Ausbietungen der Waaren⸗ 
Preife, hiemit zu erklaͤren, daß ih eben fo wie jeder Andere, er ſei mer er wolle, 
nicht nur die füßen Waaren , fondern auch fämmtliche Gewürz und Material: Waaren, 
in befter Güte zu billigen Preifen ftellen werde. 

Ferd. Reinbold, 


Königsberg, am Friedländer Thor No. 13, 


Ein in guter Nahrung ſtehender ländlicher Krug, mit einer halben Hufe Kulmifch 
Land, iſt beim Herrn Kaufmann Schikowsky in Schippenbeil den 2ten April d. J. 
biflig zu verkaufen; der Herr Hauptmann Hickmann dafelbft giebt zu jeder Zeit die 
erforderliche Auskunft darüber. 


Eine gute Waſſer-Mahlmuͤhle wird zu pachten gefucht; auf Verlangen können 
fogleih 4, 5, bid 600 Rthir. baar an Kaution geftellt werden, Auf portofreie Briefe 
weifet der Herr Hauptmann Hickmann in Schippinbeil den Pächter nach; nur wird 
gebeten, die Pachtbedingungen ꝛc. aufd Genaueſte gefälligft zu beſtimmen. 


Ein feparirted Gut, vorzuͤglicher Acer und Wiefen, 109 M. Pr., bei Wehlau, 
ift in 8 bis 14 Tagen billig zum Berfauf Kneiphof Hofgafle No. 1. 


2 

Ich bin Willen, meine unmittelbar bei der Stadt Chriftburg gelegene Waſſer⸗ 
müple, nebſt den dazu gehörigen bedeutenden Ländereien, Wiefen und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, fo wie mit komplettem todten nad lebenden Inventarium , meines hohen Alters 
wegen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Muͤhle, welche vberfchlägig und der es nie 
an Waſſer noch Maͤhlwerk fehlt, hat drei Mahlgaͤnge und einen —— und iſt 
vor 2 gi Fahren von Grund auf mafliv und hoͤchſt dauerhaft neu erbaut. in befons 
dered maflived Wohnhaus, fo wie fämmtlihe Wirtbfchaftdaebäude und eine Schmiede, 
liegen ganz in der Nähe der Mühlen Die Ländereien von circa 136 Scheffel Winters 
Ausſaat gehören zu den beften Bodenklaffen, und die bedeutenden Wiefenflächen find 
ſaͤmmtlich zweiſchnittige Flußwieſen. — Da ſich bereitd einige Liebhaber gefunden haben, 
fo wähle ich den Weg der Privat⸗Lizitation, und fege einen Bietungs⸗Termin auf 

den 26 ften April d. J. 

biefelbft vor dem Herren Juſtizrath Henning an, mozu ich zablungsfähige Kaufluſtige 
ergebenft einlade. Auf mündliche oder portofreie Anfragen ertheile ich gerne wegen ber 
Berkauföbebingungen näheren Auffchluß‘, und bemerkte ich bier nur noch , daß die Nähe 
der Niederung und des Kleinen Werberd ein fehr bebeutended Mahlwerk fichert. 


Ehrifiburg, den 27 bruar 1833, 
beiftburg , den 27ften Febru Der Müplenbefiger Lindner. gi 
r 
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Sir Kaufleute, Deſtillateurs zc. 

Das feit einem Jahre von und verkaufte Werkchen: „Anweiſung zur Anfertigung 
der einfachen und doppelten Branntweine und Liqueure, obne Anwendung einer Deflillirs 
biafe, vermittelft Atberifcher Dele und Ertratte” haben wir drucken laffen. Da bei 
den jegigen fehr geringen Gpiritus-Preifen die Berliner Deftillateure ihre Fabrikate viel 
ſchoͤner darftellen, fo baben wir das quaest. Werf ganz umgearbeitct, und es «erfiheint, 
über 100 Seiten ſtark, in einigen Tagen; auch iſt «8 fo deutlich abgefaft, daß jeder: 
mann, ohne die geringfte Kenntniß von den Branntweinen überhaupt zu baben, darnach 
arbeiten kann. Die doppelten Branntweine Eoften , » mach diefem Werke angefertigt, 
3 Gar. , die Piqueure 85 Sgr. pro Duart von der beiten Qualität. — Was die Reie 
nigung des rohen Branntweind vom Fufel anbetriffe, fo haben wir jest cine Manier 
angegeben, welche die Deftillateure noch als Gcheimnif betrachten; die Entfufelung 
geichieht nämlich durch Aufgürfe auf ein dazu vorbereitetes Faß, von dem der Brannt: 
wein fofort gereinigt wieder ablaͤuft. — Als Anhang ift dem Werke die neuefte Methode 
der Schnell-:Efiig- Fabrikation beigefügt, die wir feit 5 Jabren betrieben; wir bemerken 
dabei, daß der Eſſig nur auf eim einziges Gefäß und durch Falte Aufguͤſſe erzeugt wird. 
: Der Preis für das Werk bleibe 3 Rthlr; diejenigen aber, die ſchon früher ein 
Eremplar von uns fauften, zahlen nur 1 Rehlr. Den Betrag bitten wir franco an 
unfere Addreife nach Spandau, wo wir noch ein zweites Deſtillations-Geſchaͤft einge 
richtet: haben, zu ſenden. 

Berlin und Spandau, am Iſten März 1833. 
€. 4. Steinert & Comp. 


4000 Rthlr., ganz oder theilmeile, find vom unterzeichneten Magiftrate gegen 
pupiflarifche Sicherheit zum 12ten Mai d. J. auszuleihen. 
Pr. Eylau, den Sten Januar 1833, 
Der Magiſtrat. 


Rapitalien auf ländliche und ſtaͤdtſche Grundftüce, auf Mechfel ıc., werben unters 
gebracht und beſchafft; auch ſtaͤdtſche, wie ländliche Grundftüde, Güter ıc., in allen 
Provinzen verkauft, gekauft, verpachtet und gepachtet, fo wie Herrfchaften dienftlofe 
Berfonen jeder Art Cor. Gefinde) beſchafft und letztere untergebracht durch das Kom 
miffions- und Verforgungs: Comtoir m Danzig, Krämergaffe No. 643., mo 2 Deko 
nomen, 2 Apotbeter-Gehulfen, 4 Handlungediener, 2 Gouvernanten und 3 Hauslehrer 
gefucht werden. 

Am 2öften Februar ift auf der Chauſſee von Tapiau nach Königeberg ein Sack 
perloren,, worin 3 Pferdederfen, 1 Hemde, 1 Handtuch, 4 Gurten, 2 Weften, 1 Pferder 
famm, 1 blaue Reitjacke ıc. befindlich gewefen. Der Finder wird erfucht, foldhe gegen 
ein angemeffenes Douceur in Königeberg Tragpeim Torfmarkt No. 12., oder im Hofe 
iu Ganbitten, abzugeben. 

Vom 1ften Yprit d. J. ab wohne ich in Heildberg. 


Br, Holland, den Gten März 1833. La un‘ 
7 Ottmann, Juſti⸗Kommiſſarius. 


In Kopperähngen, bei Wehlau, findet ein Gärtner, welcher auch derbeiramset 
ſeyn Inn, ein Unterfommen. 


“Amts « Blatt 


. —— der 
Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
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Königsberg, Mittwoch den 20flen Mär; 1833. 





Bekanntmachung dir Königl. Minifterien. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mitteilt Allerhöchfter Rabimetdordre vom 24ffen 0. 58 
Dktober v. J. die Ausfuhr von Schießpulver, Schießgewehr, Saͤbel und Degen: yerbet von 
Elingen nach dem Känigreiche Polen, nah Samogitien und dem Gebiete der freien Shiehruier, 
Stadt Krakau, mithin auf der Landgrenge von Nimmerfatt bei Memel bis zum an. 
Haupt-Zollamte Zabrzeg in Dber-Schlefien , für die Dauer von fehd Monaten, zu dem König» 
verbieten geruht. en 

Died wird bierburd zur dffentlihen Kenntniß gebracht, mit dem Verwarnen, =. 

Daß die Uebertretung des Verbots, welches mit dem 31 fien Auguſt d. 3. abläuft, 
nah Maaßgabe der betreffenden Beflimmungen zu $. 114. und folgende ber Zoll⸗ 
ordnung vom 26ffen- Mai 1818 geahndet werben wird, 

Berlin, den 28ften Februar 1833. 


Der Minifber ded Innern für Der Binary Der Minifter ded Innern 
ee und Gewerbe, Minifter. und- der Polizei. 
oranaua. Maaſſen. v. Brenn. 





— 


Verordnungen und Bet anntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Daß dem, in Folge der Auseinanderfegung vom Dorfe Raͤdtkeim abgebauten, * 6 it 
zum Domainen: Umte Wandlack gehörigen, jur Kirche Friedenberg eingepfarrten, ment aafieı 
oͤſtlich vom Gute Schackenhoff und dem Dorfe Raͤdtkeim, wefllih von dem von Rädtkeim betr, 
Mädrfeim nad Friedenberg führenden Wege, füdlich von Raͤdtkeim, nördlich vom L 

( 


9) Gute 


Bute Schadenhoff begränzten , und aus 2 Wobnbäufern , 2 Schoppen und 2 Scheunen 
beftehenden Etabliffement ber Name „Klein-Raͤdtkeim⸗ beigsjegt worden; dag 
jedoch dadurch die Kommunal umd polizeiliche Auffichtd: Verpältniffe dieſes Erabliffe, 
mentd zum Dorfe Raͤdtkeim nicht im Mindeſten verändert worden, das crffere viels 
mehr ein integrirender Theil des legtern verbleibt, wird hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. HR ER Tal 


Köni,sberg, den 27 ſten Februar 1833. 


No.60 Vom 1ften April diefes Jahres ab, merden die biher von der jeßt aufge 

—— loͤſeten ProvinzialzInſtituten und Kommunal-Kaſſe aus dem geiſtlichen und Schul⸗ 
—— Fonds geleiſteten Zahlungen für Rechnung der biefigen Negierungs-Haupt-Kaffe durch 
von der jegt Die betreffenden Kreis:GteuersKaffen geleiffet werden. j — 
—* Die betreffenden Herren Geiſtlichen, Schullehrer x. werden hievon mit der 
Inirutensund Aufforderung in Kenntniß gefegt, ſich binfihtlih ihrer Hebungen, vom gedachten 
Kommunab Zeitpunfte ab, jedesmal an die Kreis-Kaſſe ihres Wohnoris ju wenden, ihre Quit— 
pi ve tungen aber nicht ferner auf die J—— Inſtituten⸗, ſondern auf die Biefige 
Ehul-Fonds Regierungs-Haupt⸗Kaſſe auszuſtellen. 
ehe BA In fo fern ed angaͤnglich iſt, und zur Bequemlichkeit der Empfänger gereicht, 

“ werben die Kreid:Kaffen diefe Zahlungen. auch durch Rezeptoren ꝛc. leiſten laſſen. 


II. 
' Königsberg, den 1Iten März 1833. 


No. 61. Die häufig vortommenden Werfpätungen bei Entrichtung: der - Alimente für 
Die zu Irre in der hieſigen Jrren-Anſtalt, fo wie für Pfleglinge im König; "Hospitat;- 
—— für ee welche regelmäßig in Duartal,Raten vorausbezahlt werden follen, erſchweren außer: 
und für Pfleg ordentlich die Verwaltung der Anftalt, und es iſt eine promptere Entrichtung 
ne nu“ "dringend zw wuͤnſchen. Indem wir demnach die Iegtere- den Behörden und Privat 
Hospital betr. Perfonen dringend empfehlen, machen wir diefelben zugleich’ darauf aufmerkſam, 
2127/1. daß das Koͤnigliche Hospital-Kollegium inskünftige bei allen Zahlungen, die über 
L. 4 Wochen verfpätet werden, von ber gefeglichen Befugnif , Verzugs⸗Zinſen vom 
Berfalltage ab gu; fordern „;Gebraud machen.,, und hlevon namen ich in den Faͤllen 

F keine Ausnahme gemacht werden wird, wo die ——— —— 
vi, Königeeng‘, den 25 ſten Februar 1833.- Da ei er 
; ci LE — — 1] tt, - n bir 
HH. „ıu 2 In er nd Gier 2.777 
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Nachrichten. 
Perfomalı Chronik. 


on * Rommiffarius von Hoͤwel ift, feinem Anſuchen gemäß, von 
Sapiau nach Raftenburg zuruͤckverſetzt worden. 


„Gemäß der vom Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterio vollgogenemBeftallung vom 4 ten — 
ar 1833 iſt der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Aurel Rudolph 
leg ander Moritz Buben? zum Aſſeſſor des Rönigl. Oberlandetgerichts hieſelbſt 

beidrd worden. 

x) bisherige Dberlandesgerichtd: Salarienkaffen: Affftent Franz Bipsti iſt 
vurch die" Winiſterial ⸗ Beſtallung vom 13ten Februar 1833 zum Salarien-Kaſſen—⸗ 
—* bei dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandesgericht ernannt worden. 


bisberige Elementar⸗ Lehrer Radau it vom 1flen April 1833 ab, als 
Echrer, er mit dem Koͤnigl. Schuliehrer-Seminar in Angerburg vereinigten Oſtpreu⸗ 
Ken fändifcpen Taubſtummen⸗Schule angeftellt worden. 


Der Lientenant Bolksdorffizu Memel iſt auf neue 6 Jahre zum Kaͤmmerei⸗ 
Laffen Kendanten gewählt und von der Königl.: Regierung betätigt worden, 


In Sielle des Rathmann Glisa if der Kaufmann Wilhelm Krzytoewsti 
— als ſolcher auf die naͤchſten 6 Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden, 


"Det die Penſionirung des Gerichtsdieners Weich erledigte Stelle eines 
Gerichtödienert und Befangenwärterd. bei dem Königl. Lands und Stadigerichte zu 
Paſſenbeim ift vom Iften April 1833 ab dem invalideg Gemeinen des dritten 
Juſanterie⸗Regiments Chriſtian Adler, verliehen worden. 


Der. Foͤrſterdienſi zu Gradfau; in der Koͤnigle Rammucker Forft, Hit vom 
- ben Heil 1833: ab, dem zur Forſtverſorgung : berechtigten invaliden Jaͤger 
—— Elemens zur vorläufigen interimiflifchen Bermaltung hbertragen. 


‚Der Ide ſterdienſt zu Hermsdorff, in der Preuß. Eylauer Forſt, iſt vom 
—— 1633 ab, dem zur gorſtverſorgung berechtigten bwridez Jaͤger Ernſt 
Heinrich Hepfe waferirt worden. 72 
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Durchſchnitts  Markepreife 


ber Stade Königsberg für den Monat Februar‘ 1833. 





















Rıı, fat, pl. 1 tl. fr. pf. 

L Vom Getreide. — a 
Weizen de Scheffel] 117] 3 Rindfleiſch pr. Pfund I_| 3 
Roggen : . 11 511  Shweinckifg . oe hl! z 
Gerſte . 24! 9; Schhpfenfliig ». + 424 
Hafer . } f} —|17 5 Kalbfleiſch ⸗ A 9 4 
Erb graue 11310 Speck, ungeraͤucherter met 4 8 
fen | weiße + ⸗ 4| 1) 1 J dito geräugener » ·517 
Binfen . D ' — u f Schmeer . — a He 
Bohnen N f — —— F Rindertaig + 1-14 7 

IV. Bon Konfumtibilien 

Bier ‘pr. Tonne; 3 25|— 
IL Voa Viktuallen. Bin pt. Stof * 4 
Hofbutter pr. Stein 7,20 — I Biereffig pr. Tonne) 3 19 — 
Litthauiſche Butter ‘ 6,10, — | Weineffig pr. Untrj 5 —— 
Stuͤckbutter pr. ——— — 8,10 Branntwein pr, Ohm 20115 — 
dito Elbingfhe +» + 2 dito A pr. Stofi—| 5] 2 
Braupe pr. Säifell 3 3) 7 1 Käfe, ordinairer pr. . — 211 
Hirfengrüge D 0 | 8 I dito bejferer . ’ — 216 
bafergrüße . J 2121. — Holz, weiches pr. alafter 318 — 
Buchweizengruͤge + 9 313 4 !dito hartes . ou“ 423] 6 
Berftengrüge . ⸗ ⸗ 3| 7 — 1 Gtroß j pr. Shot] 2, 6] 2 
Grüdenmefl . , ’ 33 7; Hu R pr. Eentner —|15) 7 
Weizenmehl . ’ D 3— — 1 Wolle A pr. Stein Ill 
Boggenmehl +“ 1.27) 5 | Hopfen 1— 
Gerſtenmehl — —— ito pr. Pfund · 
Hafermeht⸗ ET Eyer pr. Sch oct 17 5 
Kartoffeln ‘ ‘ 20 Ziegel . für dad Eaufend —— 


Rdai bers ‚ ben Aten Mär; 1833. 


Königl. Preuß, Regierung. 
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Königsberg, Mittwoch den 20ſten März; 1833. 





*⸗ 





Sicherheits +» Polizei. 


Steckbrief. Der Musketier Karl Julius Samuel Bergau befertirte am 
26 ften Januar d. J. aus ber biefigen Garnifon, und wurde am 2Tften Februar d. J. 
bei Friebrichäfelde,, Kreis Drtelöburg , eingefangen, iſt jeboch auf dem Transport von 
Kreußburg nach Königsberg wieder entfprungen, j — 

Ale Koͤnigl. Militair⸗ und Polizei-Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
denſelben zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherer Beglei⸗ 
tung an das Rönigl, 1fte Infanterie Regiment abliefern zu laſſen. - 

“res, den 13ten Maͤrz 1833. 

Der Dperfilieutenant und Kommandeur des Affen Infanterie⸗Regiments. 
von Fabed. 


Signalement. Der Karl Julius Samuel Bergau iff aus Kriebrichds 
hoff, Kreis Ortelsburg, gebürtig,, evangelifcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, bat blonde Haare, freie und hohe Stirn, blonde Augendbraunen, graue Nugen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, obne Bart, volljählige Zähne, rundes Kinn, runde 
Geſichtsbiſdung, gefunde Gefichtsfarbe,, mittlere Konfkitution, fpricht deutfch und pols 
nisch, und hat feine befondere Kennzeichen. j j 

Seine Belteidung beffand aus einer MititairsDienftmüge mit Schirm, einer Hals⸗ 
binde,. einem ſchwarz halbfuchenen Ueberro mit Tuchknoͤpfen, grauen Tuchhofen und 
ledernen Stiefeln. » r 


Steckbrief, Nachbenannter Sträfling Julius Stengel, aus Ruß bei Tilſit 
gebürtig, ded Verbrechens des Diebflabls, "der tbätlihen Anfuborbination und der 
Defertion ſchuldig, und auf 21 Jahr Feftungsftrafe Fondemnirt „ iſt am 24 ſten Februar 
— * = biefigen. Wachtarrefl entwichen, und fol aufs Schleunigſte zur Haft 

werden, : 
lat. Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden und bie Könige. Kreid-Gendarmerie werden 
daher hiermit ergebenft erfucht, auf denfeiben frenge Acht zu haben, und ihn im Betres 
tungsfalle unter ſicherem Geleite gut — am bie unterzeichnete Kommandantur, 


gegen 


gegen Erftattung der Geleitd: und Verpflegungs-Koften und des geſetzlichen Fanggeldes, 
abliefern zu laſſen. 

* Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, erſuchen wir, davon Anzeige 
u machen. 
' Vefte Graudenz, den 25 ffen . 1833. 

Königl. Preuß. Kommandantur. 

Signalement. Derfelbe iſt evangelifcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 
11 Zoll groß, hat blondes Haar, ſchmale Stirn, blonde Augenbraunen, biaue Augen, 
gebogene Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, 
blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Statur, und ſpricht deutſch. 


Bekleidung: Grautuchene Jacke, Weſte und Hoſen, KommißSchuſ 7 blaue 
Müge mit rothem Braͤm und ledernem Schirm, — Hemde. — 


— 





— — 


Daß die mittelſt Steckbriefs vom-Iten Januar 1832 von uns verfolgte feparirte 
Maurergefellenfrau Karoline Prill geb. Krupta, irethümlich geb. Blumenau 
genannt, ſchon längft dingfeft gemacht und pier eingebracht ‚worden, wird biedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zapiau , den 11ten März 1833, 


Königl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz-⸗Kommiſſion. 


Der Schneibergefell Valentin Buchholz bat feinen hier am 24ffen März; 1832 
empfangenen Reifepaß verloren, 
ur Bermeidung von Mißbräuchen mit diefem PLegitimationd-Papiere, wird diefer 
Berluft hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Biſchofsburg, den Tten März 1833. 


Der Magiftrat. 


Marienwerder. Den Herren Muͤhlenbeſitzern wird die ergebene Anzeige, daß 
die Muͤhlſtein⸗ Niederlage diefed Jahr mit neuen Mühl, Graups und Delfteinen fortirt 
worden; ed werben baber den ganzen Sommer durch, Gteine in allen gangbaren 
Größen und geböriger Auswahl zu haben fepn. 

Beflvater, 


‚ AUffecuranz gegen Hagelfhaden. 

Die neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz ⸗Geſellſchaft, mit einem Fonds von 500000 Rtbir., 

übernimmt den Erfag des Schadens, den die Feldfrüchte durch Hagelfchlag erleiden, 
gegen beſt immte Prämie, ohne Nachzahlung. ur 

Die 
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Die ſaͤmmtlichen Agenturen ſind mit den erforderlichen Materialien zur Annahme 
von Berfiherungd: Anmeldungen verfeben, und können die Bedingungen — ſo wie 
im Haupt⸗Bureau in Berlin, eingeſehen werden. 
Berlin, den Aten Mär; 1833. 
Direktion der ‚neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
Berfiherungen nehmen an: 
Herr Landratb v. Cieſielski in Labiau, 
» IR. Friedrich in Königsberg, 
s Bürgermeifter Lilientbal in Friedland, 
x s Ludw. Dremd in Braundberg, 
» 2, 5. Lovenftein in Raftenburg. 


Berfilberte große AltarsBeuchter , große und kleine Kelche von Neufilber,, Patenen, 
Kollett: Schalen , große und Heine eiferne Krucifire , fo wie englifche plattirte Reit: Rans 
darren,, zu 2 Rtbir. das Stuͤck, und dergleichen Steigbügel, zu 13 Rıbir. dad Paar, 
verkauft die Galanteriewaaren : Handlung J. R. Friedrich in Königsberg, in ber 
Kneiphoͤfſchen Schuhgaſſe. 


Nur zu dem Apparat von Piſtorius, welcher bei dem Kupferſchmiede-Meiſter 
se Zander fertig flieht, baben wir bis jegt die Krähne und übrigen Meffings 
sbeiten verfertigt, und werden unfere Krähne und fonflige Arbeiten fernerhin mit 
unferm Namensſtempel verfeben. 
ee J. 9. Steinfurt & Sohn. 


Ein bei mir neu verfertigt einfach Piftoriusfcher Brenn: Apparat, täglich 3200 Duart 
Maiſche abzubrennen , ſteht zum Verkauf bei 1.0.3 * 
. D. Zander, 
Königäberg. Kupferfhmidt:Meifter, Aliſt. Langgaffe No. 73. 


Das im Bezirk ded Domainen » Rent» Amtd Allenftein belegene Koͤnigl. Domainen- 
Vorwerk Bartelsdorf, welches 


An Ackerland 4 432 Morgen 141 [Ruthen, 

s Miefen * . ji . 48 ’ 68 — 

# MWeideland, Geſtraͤuch u. Brücher 505 + Pr 

» Gartenland R s 9 u. 411 , 

’ Seen * * ’ . 42 ‘ 7 * 

und Bauſtellen 3 u. 3 =: 

s Gräben . h . . 5 J 81 ⸗ 

» Wegen . . . Vs AB 


Ä zufammen . 1186 Morgen 27 [MNutben Preuß, 
an Flaͤchenmaaß enthält, fol vom 1flen Juni 1833 ab im Wege der Öffentlichen Pizis 
tation alternativ ohne oder mit — re Domainenszinfed, veräußert werden. 


Das mindeſte Kaufgeld iſt im Fall des reinen Verkaufs auf 4654 Rıblr. 27 Sgr., 
und im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainen-Zinſes auf 3106 Rthir. 
27 Ggr., neben einem jährlichen DomainensZinfe von 86 Rıhtr. , feftgefegt, und außers 
dem bat der Erwerber in beiden Fällen die gefegliher@rundfteuer zu entrichten. 

Der Veraͤußerungsplan und bie Lizitations- und Kaufbebingungen können ſowohl 
in dem Domainen» Rent: Amt Allenitein, als in der biefigen Domainen: Regiftratur in 
den Vormittagsitunden eingefehen, und dad Grundſtuͤck ſelbſt an Ort und Gtelle im 
Yugenfhein genommen werben. 


Der Öffentliche Lizitations⸗Termin ift auf 
den 3tn April d. J. 


im Domainen » Rent-Amt Allenflein Vormittag von 10 Uhr ab bid Abends 6 Uhr feſt⸗ 
> ‚ —— beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer zur Wahrnchmung deſſelben hier 
urch eingeladen. 

Königsberg, den 2Often Februar 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Das unter der Gerichtäbarkeit des umterzeichneten Dberlandesgericht3 im Kirchfpiel 
Johannisburg gelegene Eifenhhttenwert Wondollet, mit der freien Fifcherei am Muͤh— 
Tenteihe und dem Huͤtungsrechte auf einem Abfchnitte der Königlichen Neu⸗Johan⸗ 
nisburgfchen Forſt, welches nach den zur Information gefertigten Anfchlägen einen 
Mertb von 31,273 Rtbr. 9 Sgr. 1025 Pf. hat, mird auf ben Antrag des Königs 
lichen Ober » Bergamts für die Brandenburg s Preufifchen Provinzen zur freimilligen 
Sübhaſtation geftellt. 

Zur Lizitation wird ein Termin auf 

den 5ten Juni d. I. 
ver unferm Kommiffario , Herrn Juſtizrath Mifchel, in Wondolleck ferbft anberaumt, 
zu weichem Kaufluflige mit dem tmerten vorgeladen werden, daß bei ber Veräußerung 
die Alferböchfte Genehmigung Sr. Maieftät ded Königs vorbehalten bleiben muß. — 

Die Befchreibung- ded Werks und die Kaufbedingungen Finnen bei dem Juſtizrath 
Miſchel, fo wie hier in unferer Regiſtratur, eingefeben werden. 

Der Meiftdietende ift 6 Monate an fein Gebot gebunden. Die Uebergabe des 
Hüttenwerts erfolgt fofort nach dem Zuſchlage, dem Abſchluſſe des Kaufvertrages und 
der Bezahlung der Hälfte bes Kaufgeldes ; ber übrige Theil des Kaufgelded wird sub 
reseıvato dominio eingetragen, mit 5 Prozent verzinfet und bei prompter Zinszablung 
nach zwei Jahren eingezablt., 

Inſterburg, den 22ften Januar 1833. 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht. 
— ai Die 
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Die Im hieſigen Regierungd: Bezirk mit der Stabt Pillfallen grenzenden , unzufams 
„menbängend —— DomainensBorwerke Us zpiaunen und Lobinnen, wovon das Erikere 
DE Bergen 105 Ruthen Ader, 


"79 103° + jährliche Wiefen, 
. 245 s 61 s Feldwieſen, 
J 223 2 Hütung, 
dr .- 8 + Ah s Dt: und Gekoͤchgaͤrten, 
Pr Zr Hof: und Banfkellen, Teiche, Gräben, 


a 30 — 00, Landſtraßen, Wege, Triften und Unfand, 
zufammen 1.95 Morgen 177 Ruthen Freuf., 


mb had Letztere: 

w 30 Morgen 135 Ruthen Ader, 

“ 45 : 127 : jährliche Wieſen, 

u. 4A + 84: Feldiwielen, 

d 5 ⸗ 116 ⸗ Huͤtung, 

6 + 4 : Obſt⸗ und Gekoͤchgaͤrten, 

11 + 87 Baumpflanzung, Hof» und Baufiehen, 
* Unland, Graͤben uͤnd Wege, 
zuſammen 437 Morgen 103 Rutben Preußiſch 

enthält , follen im Wege Öffentlicher Verſteigerung entweder zufammen, oder nach Um: 

er xee fuͤr ſich, in dem dazu auf 

—2 den 15ten April d. J. 

m gs⸗Konferenzbauſe anftebenden Termin, verkauft werden. 


Die im uf begriffenen Königlichen Anventarienftiicte baben einfchließlich der - 


Beflellungstoffen für Die nicht inventarifhen Saaten einen Tarwertb: 
a) * Vorwerk Uszpiaunen von 489 Rthlr., 
b Lobinnen von 250 Ripir., . 
und das mindeffe Kaufgeld beträgt : 
1) für den Fall des reinen 


a) für —— 17771 RAR. 7 Sgr. 3 Pf., 
b) für Lobinne 3902 25 ⸗— 
2) für den Fall be Verkaufs mit Vorbehalt — —— welcher 
bei Uszpiaunen auf * r., und 
bei Lobinnen auf . ä . . 3 


Bien feſtgeſtellt worden, 

für Uszpiaunen 10157 Rthir. J Ssx. 3 Pr. 

„für "Robinnen .. 2300 _ 

Han Nachrichten und Bebingungen fönnen in — Do main · Regiſtratu⸗ 

ehen werden. 

nen, den tOten Re 1833. 

adaig 236. Regierung. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


(u) Auf 
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Huf den 27 ſten Bi b. J., Vormittags 10 Uhr, fol im Wege der Erefution 
dad MobiliarsBermögen ded Pächter Chri gopb Behrendt zu Nickelsdorf, in Pferden, 
Ochſen, Schaafen, Schweinen, Rüben, Bänfen, Hühnern, Haus⸗, Aders und Wirth 

ſchafts⸗Geraͤth, imgleihen in Betten, Leinen und Kleidungsftücen, Achtelholz und 

Diehlen beftebend, coram Commissario Herrn Regiftrator Thiel, in deffen Wohnung, 

Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; welches dem Publifo biemis 

jur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 

Meplau, den 20ften Februar 1833, — 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigericht. 


Es foll der Nachlaß des hieſelbſt verfkorbenen Mübhlenfchreiberd Hinz, beftebend 
in 2 filbernen Tafchenubren , filbernen Ringen, einer Stubenuͤhr, Kupfer, Leinenzeug, 
Betten, Kleidern, Hausgeraͤth, Gewehren, fo mie auch mehrere Wagen, Schlitten 
und Geſchirr, in dem adI. Ente Tromitten bei Bartenftein 

den 2ten April d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, vor unſerm Deputirten gegen gleih baare Bezahlung verkauft 
werben; welches Kauflufligen biemit bekannt gemacht wird. 

Bartenflein, den 10ten März 1833. 


Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gemäß hober Regierungs-Berflgung follen mehrere, Trinitatid und den Affen Zug 
d. 3. pachtlod werdende Jagden von Neuem ausgeboten und verpachtet werden, ju 
welchem Bebufe für die mittlere und Heine Jagd auf Packhauſen 
Termin auf dem 14ten März d. J., von 9 big 12 Uhr Bormitiagd , im 
Förfter-Etabliffement zu Comainen bei Wormbditt ; j 
für die mittlere und Heine Jagd auf Warnikam, und für die Kleine Jagd auf Eaimen, 
Gtenzeld, Robitten und Globitten , 
Termin auf den 19ten März d. I. , von 9 bis 12 Upr Vormittags, Im 
Foͤrſter⸗Etabliſſement zu Gardienen bei Müptpaufen, j 
anberaumt ſieht, welches Pachtluftigen mir dem Bemerken zur Kenntnif gebracht wird, 
daf nach ber feſtgeſetzten Zeit feine Nachgebote angenommen werben, und die Bedin— 
gungen im Sermine felbft einzufeben find. 
Födersdorf, den Z3ften Februar 1833, 


Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Zur dreis bis fechsidhrigen Verpachtuhg ber disponiblen Aecker und MWiefen des 
Foͤrſter⸗Etabliſſements Loͤbkoyen ſtehet 
Sonnabend, den 30ſten d. M., 
des Morgens um 9 Uhr, ein Termin an Ort und Stelle an, ber hierdurch bekanut 
gemacht wird. 
Dberförfterei Drusfen, den Aten März 1833, Bur 
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Zur anderweiten einjährigen Verpachtung der bisponiblen Meder und Wieſen des 
Foͤrſter⸗Etabliſſements Plompen ftebet auf 

Freitag , den 29 ffen d. M., 
Morgend um 9 Uhr, ein Termin an Drt und Stelle an, ber hierdurch Öffentlich der 
kannt gemacht wird. 
j Dperförfterei Drusfen, den Aten März 1833. 


n Folge hoher Genehmigung follen aus der hieſigen Forſt 2000 Stück Kiefern 
Rundhoͤlzer, zum auswärtigen Handel, im Wege ded Meiſtgebots verkauft werben, 


Dazu iſt Termin 
ben 17ten Aprit d. J. 
im Geſchaͤfts⸗Lokale hieſelbſt anberaumt. 
Die Bedingungen follen im Termin vorgelegt werden, und können auch bis dahin 
jeden Donnerftag bier eingefeben werden. 
Puppen, den 10ten März 1833. 


Königt. Dberförfterei. 


Ich bin Willens, meine unmittelbar bei der Stadt Chriſtburg nelegene Waſſer⸗ 
mühle, nebſt den dazu gehörigen bedeutenden Ländereien, Wieſen und Wirthſchafts— 
Gebäuden, fo wie mit komplettem todten nud lebenden Inventarium, meine? hohen Alters 
wegen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Mühle, melche EHTEALDI und ber es nie 
ein Walfer noch Mahlwerk fehlt, hat drei Mablgänge und einen Graupengang , und ift 
vor zwei Jahren von Grund auf maſſiv und böchft dauerhaft neu erbaut. Ein befons 
bered maflived Wohnhaus, fo wie fämmelihe Wirthſchaftsgebaͤude und eine Schmiede, 
liegen ganz im der Nähe der üble. Die Ländereien von circa 136 Scheffel Winter: 
Ausſaat gebören zu den beften Bodenklaſſen, und die bedeutenden Wiefenflächen find 
ſaͤmmtlich zweifchnittige Flußwieſen. — Da ſich bereit einige Liebhaber gefunden haben, 
fo wähle ich den Weg der Privat⸗Lizitation, und fege einen Bietungs-Termin auf 

den 26 ften April d. 3. > 
biefelbft vor dem Herrn Juſtizrath Henning an, wozu ich zablungsfähige Kaufluſtige 
ergebenſt einlade. Auf muͤndliche oder portofreie Anfraͤgen ertheile ich gerne wegen ber 
Berkaufsbedingungen näheren Auffchlug , und bemerfe ich bier nur noch , daß die Nähe 
ber Niederung und des Heinen Werders cin fehr bedeutendes Mahlwerk fichert. 

Spriftburg, den 27ften Februar 1833. 

Der Müplenbefiger Lindner, 


Donnerflag, ben 28ften d. M., Morgend um 9 Uhr, follen auf dem Pfarrbofe 

gu —— Pferde, Fuͤllen, Ochſen, Kuͤhe, Jungvieh, Schaafe, Wagen, Schlitten, 

ckergeraͤthe, Meubles und allerlei Wirthſchaftsſachen, Bücher ꝛc., im Wege der 

Yuftion gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden; welches bierdurch zur öffent: 
ligen Kenntniß bringt die Pfarrer MWittwe Kumwert. 


Unten 


> 


J — ji! «a 2 
Unterzeichneter ift Willens , vom 2Often April d. F. ab die Vorwerke Hannsbu 
Sachen * Ludwegshoff auf 6 Jahre, fo ae auch * zu Martini F 4 — * 
werdenden — zu Illowo auf 3 Jahre, zu verpachten, und ſteht im Hofe zu Illowo 


ein Termin au 
„den 12ten April d, 9. 
an. Die Pachtbediagungen koͤnnen jederzeit durch portofreie Vriefe oder an Ort und 
Gtelle eingefehen werden. Die Vorwerke haben einen nuten tragbaren Boden, eine 
Winter: Augfant von mehr denn 250 Shfl., und eignen fi zur Schaͤferei; aud 
können bis 4—5 Hufen Kulmifh abgehoͤlztes altes Forſtland zur Rodung mit übers 
Aaffen werben. 
Illowo bei Soldau, den Ilten März 1833, 
| Mühe, Gutsbefiger. 


Ebymothiumgras: Saamen iff käuflich zu haben im adel. Gute Schönwiefe, bei 
Heildberg. 


Im adlichen Gute Liekeim, bei Bartenflein, find frühe weiße Saat:Erbfen, Saatı 
Gerſte, Weisen, eine bedeutende Duantität Roggen, auch Ipypmothiumgras : Saamen, 
käuflich zu haben. 


Geit dem 10ten Februar d. J. befindet fih in Groß: Schmuͤckwalde, biefigen 
Kreiſes, ein-berrenfofes Pferd, etwa 14 Jahr alt, 10 Zoll groß und fommerrap 
farbig, welches einem verdächtigen Menfchen abgenommen ift. 

Der unbekannte legitimiree Eigenthuͤmer diefed Pferdes wird biemit aufgefordert, 
das Leßtere gegen, Erflattung der Futterungs-Koſten fpäteftend innerhalb + Wochen: von 
Dominium Schmüdmwalde in Empfang zu nehmen, widrigenfalld über daffelbe anderweir 
gefeglich verfüge werden wird. 

Diterode, den Iten März 1833. 

Der Landrath ded Kreifes. 
v. Jas ki. 


Ein braungefleckter Huͤhnerhund, der ſich eingefunden, kann vom Eigenthuͤmer in 
Empfang en ee beim Kölmer Henſel in Heinrichsdorf bei Friedland. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Neuerlichſt an und gelangte Anfragen laſſen vermuthen, daß das Publifandum Mo, 69. 
vom Ziften März 1810, wegen Aufhebung ber Zunftverhältniffe der Schiffäbaur, Wegen Bus 
in Bergeffenheit gekommen zu ſeyn fcheint. Es wird ſolches daher hiermit wieder, —— und 
holt zur Kenntniß gebracht: des Gemerded , 
„Durch die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 15ten März d. J. iſt der Zunft: —— = 
verband der Schiffszimmer⸗Gewerke in ſaͤmmtlichen Preußifhen Staaten aufgehoben 4242/2- 
worden, und fol das Gewerbe des Schiffsbaues von jegt ab nach folgenden Grund: 
fägen behandelt und betrieben werden: 

1) Aller Zunftverband zwiſchen den Schiffszimmerleuten in fämmtlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten hört fofort gänzlich auf. 
2%) Die jegigen Schiffszimmermeiſter behalten nad) wie vor dad Recht, Schiffe: 
baue und Reparaturen zu übernehmen. 
3) Mer aber künftig diefed Recht erlangen mil, muß dazu auf den Grund 
einer vorgängigen Prüfung , eine von ber Regierung derjenigen Provinz, morin 
er fein Gewerbe treiben will, beftätigte Konzeffion erhalten, 
Für das Dflpreußifche Regierungs+ Departement wird zu bem Ende in 
= Königöberg eine Pruͤfungs-Kommiſſion errichtet, und dem Publitum noch ber 
fonderd befannt gemacht werden. 
4) Den geprüften Schifföbauern ſtehet frei, fich bei den von ihnen übernommes 
‚nen Schiffsbauen und Reparaturen derjenigen Arbeiter zw bedienen, melde 
' ($) fie 


* ſ * 


5) 


6) 


7) 


wi 


9) 


10) 


11) 
42) 
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fie dazu tüchtig finden, und bie fi dazu von ihnen mollen gebrauden 
laffen, ohne Rücficht, ob diefelben bisher Schiffszimmergeſellen gemwefen find, 
oder nicht. 

Namentlich Fol ed den Geſellen der Hauszimmerleute, Zifchler und anderer 
in Hol; arbeitenden Handwerker keinesweges zum Nactbeil gereihen, wenn 
fie ed vorcheilhaft finden, eime Zeitlang bei, einem bisherigen oder Bonzeffios 
nirten Schifſsbauer zu arbeiteng 

Auch iſt ed ausdruͤcklich geſtattet, gemeine Arbeiter, welche keine Art von 
Gewerbe zunftmaͤßig erlernt haben, beim Schifſsbau überall anjuftellen, we 
von denfelben vortbeilbafter Gebrauch gemacht werden kann. 

Die Schiffsbauer bleiben dagegen aber auch den Schiffärhedern oder Überhaupt 
denjenigen, für deren Rechnung fie Schiffsbaue und Reparaturen übernehmen, 
allein verantwortlich. 

Inlaͤndiſchen und fremden Schiffern, welche an den Fahrzeugen, die fie ſelbſt 
führen, Reparaturen zu machen baden, iſt es zwar gänzlich unbernommen, 
diefelben unter ihrer Aufſicht, fei es von ihren eigenen, oder von dazu nady 


ihrer freien Finfiht und Wahl bedungenen Leuten, beforgen zu Taffen ; jedoch 


müffen fie dabei jur Sicherung ded Handeldftandes und ihrer Rheder einen 
geprüften Schiffsbauer zuziehen, welcher die Zweckmaͤßigkeit der Reparatur 
auf Verlangen bezeugen kann. 
Auch Rheder, welche fir eigene Rechnung, ſei es zum eigenen Gebrauch, 
oder zum Verkauf, Schiffe bauen dder repariren, find gehalten, zur Siche⸗ 
rung des Handelsſtandes, ſich bei ihren Bauen und Reparaturen infofern 
eines geprüften Schifföbauers zu bedienen, als fie ſelbſt nicht nach vorgäns 
giger Prüfung die Rechte eined Schiſſsbauers erworben haben. 
Die jesigen Lehrlinge der Schiffszimmermeiſter müffen von benfelben für den 
Ueberreft der Lehrzeit beibehalten und wie biäber angewichen, befchäftiger, 
auch, fo weit es bis jeßt Üblich geweſen iſt, befölliget oder bezahlt werben, 
infofern nicht durch gegenfeitiged freied Uebereinkommen swifchen den Meiftern 
und Lebrlingen, mit Genehmigung der Eltern oder Bormünder der letztern, 
fofern fie noch minderjährig find, ein Andered ausdrüdlicd verabredet wird. 
‚Für die Zukunft bleibt die Aufnahme von Lehrlingen ee. dem freien 
Uebereinkommen überlaffen, 
Nah Beendigung ber Lehrzeit kaun der Lehrherr ben Bipriingen ein Beugniß 
über ibre erworbenen Kenntniffe und Führung nicht verfagen., Dies Zeugniß 
fol zu ihrer Legitimation als Lehrbrief überall in den Preufifchen Staaten 
dienen, wenn darunter von der Poligeis Obrigkeit des Orts befcheinige iſt, 
daß der Ausſteller deffeiben ihr als geprüfter Schiffsbauer bekannt fei, und 
das 
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das Atteſt eigenhändig unterzeichnet: habe, auch bei ihr gegen die Wichtigkeit 
deſſelben kein Zweifel obmwaltet. 
43): Auch jeder Gehülfe oder Arbeiter bei einem Schiffsbauer Tann, wenn er 
ws -: anderweitig Arbeit fuchen will, ein Zeugniß über feine bewiefene Geſchicklich⸗ 
ws —tkeit und Führung von ihm verlangen. Dieſes Zeugniß gilt überall in ben 

Preufifchen Staaten ald Kundſchaft, menn ihm die vorfiehend erwähnte polis 

zeitihe Beſcheinigung beigefuͤgt iſt. 

Nach dieſen Feſtſetzungen hat ſich Über, den fie betreffen, zw achten.“ 

j Königsberg, den Iten März 1833. — 
— Koͤniglich Preußiſche Regierung. 

Der Wollkratzen-Fabrikant Chriſtian Wilhelm Otto aus Leisnig in No. 63. 
Sachſen, welcher und durch die ruͤhmlichſten Zeugniſſe empfohlen mar, bat ſich feit „Frrihtung 
dem Monat Dftober v. 3. hier in Königsberg niedergelaffen und feine Wollkratzen⸗ ——— 
Fabrik Hinter⸗-Tragheim No. 6. etablirt. Die bereits bier angefertigten und uns in Königsberg 
vorgelegten Wolltragen find nad der erfolgten Prüfung und dem Gutachten der ee 
Sachverſtaͤndigen aufs beſte gearbeitet befunden, und fichen den in auswärtigen Banten Chris 
Fabriken gefertigten nicht nur gleich. ſondern übertreffen auch viele noch ſowohl in — — 
Hinſicht des Leders, als des Draths, ſo, daß wir keinen Anſtand nehmen, die nig inSadfın. 
Einrichtung diefer Fabrike hierdurch Öffentlich bekannt zu machen und fie zu empfehlen. L i 

Kdnigsberg, den 6ten März 1833, 
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Für die Stadt Biſchofsburg iſt der auf Freitag den Affen November d. J. No. 64. 
am Tage aller Heiligen treffende Viehmarkt auf den Mittwoch den Gten November, ' Regen >. 
und der auf Sennadend den 2ten November d. J. am Tage aller Seelen angefegte Yapember 5% 


Jahrmarkt auf den Montag, den Iften November d. J., verlegt worden; welches angefesten 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, —5* — 
Koͤnigsberg, den 18 ten März 1833. in der —* 
— Bildofsburg. 





Nachrichten. 
J Patent Ertheilung. 
C(Aus der Allgemeinen Preuß. Staats. Beitung vom 13 ten Mirz 1833, No. 72.) 
Dem Gaſtwirth Auguft Alops Schnorrenberg zu Koͤln iſt unter dem 
1Tten Februar 1833 ein Patent, 
a) auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläutrten HeiyApparat für 
immer in feinem ganzen Zufammenhange ; 
(7 2) b) auf 


by auf eine verbefferte Keffel-Feuerung ; und 

c) auf einen Kochheerd, 
inſofern diefe ald neu und eigentbümlih anerkannt worden find, obne Jemand zu 
behindern, die darin enthaltenen, befannten. Konſtruktionen auszuführen , gültig auf 
fünf bintereinander folgende Jahre, vom Ausfertigungs:Gage an gerechnet, und für 
den ganzen Umfang der weſtlichen Monarchie, ertheilt worden. 


Derfonals EChbronit. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Robert Motherby iſt als praftis 
ſcher Arzt und Dperateur in den Könige. Landen beffätigt, und feine Bereidigung 
in diefer Eigenfhaft veranlaft worden, 

Die vacant gewordene Stelle eined Regiſtrators, Kalfulatord und Protokoll 
fuͤhrers bei dem Koͤnigl. Land» und Gtadtgerichte zu Preuß. Holland ift vom 1 fen 
Aprit 1833 dem bisherigen Kalkulaturs und Kaſſen-Aſſiſtenten, Lieutenant Otto 
Blogau zu Tapiau verliehen worden. 

Der von ber biefigen Königl. Regierung unterm 15ten Oktober 1827 nad) 
zuruͤckgelegter Prüfung für den damaligen Amtsbezirk Uderwangen, Kreifed Preuf. 
Eylau, ernannte und vereidigte Landgeſchworne Johann Karl Hinz, jest auf 
dem Erbpachtsgute Krakau D. wohnhaft, iſt in gleicher Eigenfchaft für das Amt 
Kobbelbude beftätigt worden. ; 

Der Bürger und Kaufmann Johann Pontanus zw Wehlau iſt von ber 
Stabtverordneten: Berfammlung dafelbft zum unbefoldeten Rathmann auf 6 nachein⸗ 
ander folgende Fahre gewählt, und von ber Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. 

Der Schönfärber Karl Lipp, Kaufmann Karı Salewski und Bürger 
und Stadt-KRapitain Johann Wilde find zu Rathmaͤnnern in der Stadt Liebemuͤhl 
auf 6 Jahre gewählt und in diefer Eigenfchaft beftärigt worden. 

Der vacante Revierjäger:Poften zu Zweiteichen, in der Koͤnigl. Guttſtadtſchen 
Fort, ift vom üſten April 1833 ab, dem invaliden Feldjäger Riedel zur 
interimiffifchen Verwaltung Übertragen worden. 


CHiezu der oͤffentliche Anzeiger No. 13.) 


a 
Deffentliber Anzeiger. 
— No. 13 — 


Königsberg, Mittwoch den 27flen März; 1833. 





Sicherheits» Polizei. 


Steckbrief. Der nachſtehend befchriebene -_ Jankel Sarrach, melder 
wegen Paß⸗ und Geleitſchein⸗Kontravention über die Landesgrenze deportirt werden ſollte, 
ift-aufıdem Transport in dem Dorfe Klein⸗Kargowen entfprungen. Saͤmmtliche Militair⸗ 
und Civil⸗Behoͤrden werden dienfllih erfucht, auf den Entwichenen zu vigiliren und im 
Betretungsfalle bieber abliefern zu laffen. i 

Derſelbe ift aus Wofliten gebürtig, 14 Jahre alt, 4 Fuß groß, bat braune 
Haare, hohe Stirne, braune Augenbraunen , blaue Augen, mittelmäßige Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, und fpricht jüdifch und deutich. 

Er mar. bekleidet mit einer ſchwarzen Pelzmuͤtze, rothkattunem Halstuch, rother 

Weite, graublau tuchenem Rocke, grautuchenen Beinkleidern, und Gtiefeln. 

Noördenburg, ben 19ten März 1833. 

Der Magiſtrat. 


Der durch den Steckbrief vom 13ten Februar d. J. verfolgte Friedrich Ehr— 
gott Pletz ift wieder zur Haft gebracht. 
Önigäberg,, den 2O0ften Mär; 1833. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Inquiſitoriat. 


Der bier mit dem Dienſt-Einkommen von 300 Rihlr. verbundene Buͤrgermeiſter⸗ 
Joſten ift vacant geworden, und foll fogleich befegt, werden; hiezu qualifizierte Subjekte 
können fih mit ihren Zeugniffen fcpriftlich portofrei, oder ſelbſt perfönlich melden beiden 

r Gtadtverordneten zu Reidenburg. 
- _Buter frifcher rotber und weißer Klee⸗, Thimotheum⸗, Luzerner, Edparfetter und 
Saamen iſt zu haben Laftadie , Anterfpeicher No. 20, bei 

Koͤnigsberg, den 22ften Mär; 1833. G. C. Zschock, 

Schwarzwalder Wand Ahren mit Wecker und regulirten Meffing-Werten a.3 Rthlr. 
verfauft in Konigsberg bie Galanteriemaarens Handlung 3. R. Friedrich, in ber 
Kneiphoͤfſchen Schuhgaffe. 

un (r) Die 
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Die im bieflgen Regierungd: Bezirk mit der Stadt re grenzenden, unzuſam⸗ 
menhaͤngend liegenden Domainen⸗Vorwerke Uszpiaunen und Lobinnen, wovon das ere 
1084 Morgen 105 Ruthen Acker, 


279 , 103 ’ jährliche Wiefen, 
245 ’ 61 . Feldwieſen, 
23 u 2-4 — 
8 + IH bft: und Gekächgärtem, 
4 + 105 »  Hofs und Baufkellen, Zeihe, Gräben 


Landſtraßen, Wege, Triften und Unland, 
sufammen 1895 Morgen 177 Ruthen Preuß., 


unb bad Letztere: 
/ 320 Morgen 135 Ruthen Ader, 
45 , 127 D jährliche Wiefen, 


4 ‘ 4 0. Feldwieſen, 

5 ’ 116 B —*5* 

6 94 — oft: und Gekoͤchgaͤrten, | 
17 ’ 897» Baumpflaniung, Hof: und Bauſtellen, 


Unland, Gräben und Wege, 
ufammen 437 Morgen 103 Ruthen Preußiſch, 
enthaͤlt, ſollen im Wege oͤffentlicher Verſteigerung entweder zuſammen, ober nad Has 
ftänden jedes für fi, in dem dazu auf 
den 15ten April d. J. 
im biefigen Regierungs⸗Konferenzhauſe anftehenden Termin , verfauft werben. 
Die im Verkauf begeiffenen Königlichen Inventarienflücte haben einſchließlich des 
Beftellungstoften für die nicht inventarifchen Saaten einen Sarwerth : 
a) beim Vorwerk Udzpiaunen von 459 Nıbir., 
b) +» ⸗ Lobinnen von 250 Rthlr., 
und das mindeſte Kaufgeld beträgt : 
1) fuͤr den Fall des reinen Verkaufs, 
a) für Uszpiaunen . R ß . 47771 Rthlr. 7 Sur. 3 Pf. 


b) für Lobinnen . x s , 302 + 23 0 — 
2) für den Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eine? DomainenZinfed , welcher 
bei Usıpiaunen auf . s . 423 Rthir., und 

bei £obinnen auf . . e » 89 + 


rlich feftgeftelle worden, 
es a) für Uszpiaunen 10157 Rihlr. 7 Sgr. I PM. 
b) für Lobinnen . P r f 30 ı Bi — ⸗ 
Die übrigen Nadrichten und Bedingungen fönnen in unferer Domainen⸗Regiſtratur 
täglich eingefehen werben. 
Gumbinnen, ben 10 ten m 1833. , r 
Königl. vreußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung des direkten Gteiemt, 
; Domainen und Forften. 
Ir 
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In dem am 27ſten v. M. angeſtaudenen oͤffentlichen LizitationsTermin zur Ver⸗ 
des Mh Bezirk des Domanen⸗Rentamts Allenſtein belegenen Vorweris Klein 

Kronau iſt kein annehmbares Gebot gemacht worden. Es wird daher zur Veraͤußerung 
deſſelben, alternativ mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, ein nochmaliger 


ations⸗Termin auf 
F den 18ten April d. J. 


ka Domainen⸗Rentamt Allenſtein, Vormittags von 10 Uhr ab bis des Abends um 6 Uhr, 
angefegt, und erwerbs⸗ und zablungsfähige Käufer zur Wahrnehmung deffeiben hier⸗ 
durch eingeladen. In Anſehung der nähern Verhältnilfe diefed Vorwerks wird auf das 
frühere Publikandum vom 28ften Dezember v. J. Bezug genommen. 

Königsberg, den 11ten März 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Gteuern, 
und der Domainen und Forſten. 


L) 

Da In dem am 2öften v. M. angeftandenen öffentlichen Pizitationd » Termin zur 
Beräußerung ded im Bezirk ded DomainensRentamts Allenftein belegenen Vorwerks 
Kropleinen Fein annehmbares Gebot gemacht worben ; fo ift zu diefem Behuf ein noche 
maliger Bietungs⸗Termin auf 

— den 19ten April d. J. 

im Domainen-Rentamt Allenflein, Vormittags von 10 Uhr ab bis des Abends um 6 Uhr, 
angefegt,, zu deifen Wahrnehmung erwerbd; und zahlungsfäbige Käufer hierdurch einge, 
laden werben. Uebrigens wird in Anfebung der nähern Verhaͤltniſſe dieſes Vorwerls 
auf das frühere Publifandum vom 28 ſten Dezember v. 3. Bezug genommen. 

Königsberg, den 12ten März 1833. 


Konigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, der 
Domainen und Forften. 


Zur andermweiten einjährigen Verpachtung der disponiblen Meder und Wieſen dei 
Sörfter-Etabliffementd Plompen ſtehet auf 
Freitag, den 29ften d. M., 
Motgend um 9 Uhr, ein Termin an Dre und Stelle an, der hierdurch oͤffentlich be 
kannt gemacht wird, 
berförfterei Drusken, den Aten Mär; 1833, 


Zur dreis bid fechsjährigen Verpachtung der disponiblen Meder und Wieſen des 
Veſter⸗Etabliſſements Loͤbkoyen ſtehet 
Sonnabend, den 3Often d.M., ‘ 
des Morgend um 9 Uhr, ein Termin an Dre und Gtelle an, der bierburch bekannt 
—— N . 
Dberförfterei Drusten, den Aten März 1833. 
(r 2) Ya 


— us — 


Am Aften April d. J. werden im unterzeichneter Oberfoͤrſterei 150 Stuͤck Kiefern 
Rundhoͤlzer von 30—36 Fuß Länge, 12—14 Zoll Zopfſtaͤrke, oͤffentlich verfkeigers 
werben. Kaufluftige werben biervon benachrichtigt und zur Wahrnehmung diefed Germind 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchla sieh an biefem Tage ertbeilt wird, 
fobald das Gebot nicht geringer ald die Holjtare ausfällt, der Käufer auch gebunden 
ift, eine Kaution von 100 Rtpir. zu beftellen. 

Alle fonftigen, in dem abzufchließenden Kontrakt aufjunehmenden Bedingungen , 
können bier täglich eingefehen werben. 

Zaberbrüf, den Gten März 1833. 


Könige. Oberfoͤrſterei. 


Im Hofe zu adel. Loszainen, bei Roͤßel, werben in Termino 
den 16ten April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ungefähr 40 bis 50 Stück verebelte Mutterfchanfe verauktionirt 
werden, wozu das unterzeichnete Gericht Kaufluflige hierdurch einladet. 
Roͤßel, den 5ten März 1833. 


Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Die in Karſchau bei Friedland gelegene Windmühle fol mit dem 1ften Juni 1833, 
nebft den dabei befindlichen Wohn: und Wirtbihaftd:Gebäuden, fo wie einer halben Hufe 
Land, aus freier Hand verkauft oder vererbpachter werden, Hiezu flebt ein Termin auf 

den 24 ften April d. J. 
im Hofe Poftehnen an, wo auch die Bedingungen jederzeit einzufehen find. 


150 hochveredelte Schaafe, mit und ohne Lamm, welche noch vor der Schur 
befeben werben können, eben fo Niederunger Kühe und Jungvieh von derfelben Race, 
ſtehen bei mir aus freier Hand zum billigen Verkauf, ‚ 

MWendehnen, bei Rößel. , 

v. Dargittz. 


Marienwerder. Den Herren Mühlenbefisern wird bie ergebene Anzeige, daß 
die Müplfteins Niederlage diefed Jahr mit neuen Mühl, Graups und Deifteinen ſortirt 
worden; es werben daher den ganzen Sommer durch, Gteine in allen gangbaren 
Größen und gahdriger Auswahl zu haben feyn. Ber - 

ekvater. 


Pr. 
zen! 


an Die erfienene No, 2. der Gefegfammlung enthält : 
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Königsberg, Mittwoch den Iten April 1833. 


Sefegfammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 


3407. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2i1ften Januar 1833, betreffend 


1410. 


Fr 


die Errichtung von Teſtamenten vor den Magifkräten. 


Allerhoͤchſte Rabinetdordre vom 31ſten Januar 1833, betreffend 
die Kriminal⸗Gerichtsbarkeit der Untergerichte und Inquiſitoriate. 


Alerhächfte Kabinetdordre vom Iten Februar 1833, monad) bie 
Verordnung vom 2ten Juni 1827, megen Herablegung bed in 
Breußen geſetzlichen Zinsfußes auch in dem Lauenburg-Buͤtowſchen 


Kxreiſe und in den beiden dem Köslinfchen Regierungsbezirke ein: 


verleibten Re Enflaven, verbindlihe Kraft erbal; 
ten fol. 


Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Alien Febrrar’ 1833, wegen Ab: 
Anderung der 66. 43. 44. 304. seq. und 313. der Jandfchaftlichen 
Mal emung für dad Großberzogtbum Poſen. 





(D) Ber 
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No 65. 

Die Einführs 
vn eines glei⸗ 
chen Wage— 


vnd Schlitten⸗ 


Geleiſes betr. 
16372. 


L 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 


Königlihe Verordnung. 
Verordnung wrgen Einführung eines gleichen Wagen: und Schlitten Ouleifes 
und gleicher Schlirrentappen im Königreidye Preußen, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gorted Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem Unſere getreuen Staͤnde des Koͤnigreichs Preußen bei ihrer erſten 
Zuſammenkunft auf Erlaſſung eines Geſetzes, wegen Einführung gleicher Wagens 
und Schlitten-Geleiſe in dortiger Provinz, allerunterthaͤnigſt angetragen, bei dem 
zweiten Landtage auch ſich mit dem ihnen diesfalls vorgelegten Entwurfe im Wefene 
lichen einverflanden erklärt baben, fo verorbnen Wir, auf den Antrag Unfers 
Staatöminifterii, Folgendes : 


is 

Bon der Zeit der Bekanntmachung diefer Verordnung ab, follen alle neue 
Achſen an Rurfchen, Pol, Fracht, Bauer» und allen andern Arten von Wagen 
dergeſtalt angefertigt werden, daß die Breite des Wagen-Geleiſes, von ber Mitte 
der Felge ded einen, bis zur Mitte der Felge des andern Rades, vier Fuß 
vier Zoll Preußiſch beträgt. 

5. 2 

Eben fo follen keine andere Schlitten verfertigt werden, als beren Rappen 
oder Schleifen, ohne die Kroͤpfung, eine Laͤnge von fünf Buß ſechs Zoll, und 
die ein zwei Fuß neun Zoll breites Geleife haben. 

$. 3. 

Den Stellmahern und den fogenannten Schirrmachern auf dem Lande mird 
bei drei Thaler Strafe unterfagt, eine Achſe, oder einen Schlitten wider die Vor 
ſchriften der $$. 1. und 2, einzurichten, und den Schmieden bei gleiher Ötrafe, 
ſolche mit Beſchlag zu verfehen. 

Bei wiederholten Kontraventionen wird die Strafe verdoppelt. 

6.4 

Nach dem Ablauf von ſechs Jabren, nah Bekanntmachung diefer Berorbnung, 
fol in Unferem Königreihe Preußen kein Magen ober Schlitten gebraucht werben, 
der nicht die im $. 1. und 2. bekimmeen Eigenſchaften hat. * 

$. 5. 
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4. 5. 

Sollten ſich jedoch nad Ablauf von ſechs Jahren, beſonders in den Ricderums 
gen, noch fo fohmale, zur Öffentlichen Benugung beftimmse Dämme und Wege 
befinden, daß der Gebrauh des porbeilimamten breiten Geleifed nicht anwendbar 
wäre; fo überlaffen Wir Unfern Regierungen, auf den Antrag ber Kreisftände, 
noch die noͤthige Nachfriſt nach genauer Prüfung der Verhältniffe zu ertheilen, und 
dabei bie nöthigen Modifikationen feflzufegen, um die baldigfte Erreihung des 
allgemeinen Zwecks, mit der Berädfichtigung der befondern Orisbeduͤrfniſſe, zu 
vereinigen. 
- $. 6. 

Wer ih nach der im $. 4. und 5. beflimmten Friſt eined Wagend oder 
Schlittend bedient, der die im $. 1. und 2, beſtimmte Einrichtung nicht bat, fol 
durch die Polizeis und Wege-Beamten, fo wie durch die Gendarmerie, angebalten, 
jur nächiten Drtögerichtöbarkeit gebracht, und in eine Geldffrafe von einem big 
fünf Thalern für den erfien, und von zwei bi zehn Thalern fr den zweiten und 
die folgenden Kontraventionsfälle genommen werden. Dieſe Strafe, welche in vie 
Armentaffe ded Orts licht, mo die Rontravention entderft und beffraft wird, trifft 
den Eigentbümer ded Wagens oder Schlittens, fol jedod von dem Neifenden, mit 
Vorbehalt feines Regreſſes an den Eigenthuͤmer, erlegt werden. 

Kür eine und diefelbe Reife big zum naͤchſten Beflimmungsorte fol nur einmal 
Strafe flattfinden, und der Meifende über deren Erlegung mit einer in 
vefeben werben, 

J——— 

Von dem Gebrauche obiger Vorſchrift entſprechender Wagen und Gala A find 
allein ausgenonmen: 

a) faͤmmtliches Militair⸗Fuhrwerk, jedoch nicht ——— welches Privat⸗ 
Eigenthum einzelner Wilireird iſt; 

b) fremde Reiſende, oder Reiſende aus ſolchen Provinzen des Preußiſchen 
Staats, in welchen keine, oder eine andere allgemeine Einrichtung der 
Wagen und Schlitten ee iſt. 


Die Poſtbehoͤrden ſollen nach der im 4. beſtimmten Friſt keinen Reiſenden 
aus dem Koͤnigreiche Preußen Poſtpferde vor Wagen und Schlitten geben, welche 
die vorgeſchriebene Einrichtung nicht haben. 

4.9. 
Wir befehlen allen Polizei- und Gerichtsbehoͤrden, ſich nach dieſer Verord— 
aung, welche ſogleich, und außerdem dreimal waͤhrend des ſechsjaͤhrigen Zeitraums 
(Q 2) durch 


F 
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durch die Intelligenz +» und Amtsblätter bekannt gemacht werben fol, gebuͤhrend 
zu achten, * 
Gegeben Berlin, den 21ſten Juli 1827. 


(L. S.) 


(gez.) Friedrich Wilhehm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Zreiberr von Altenflein, von Shufmann, Graf von fottum, Graf 
von Bernflorff, Graf von Danktelmann. Kür den Kriegs» Minifker: 
v. Schoͤler. 


Vorſtehende, bereitd in dem Amtsblatte pro 1828 No. 20, Geite 94., pro 
1829 No. 10. Seite 67., und pro 1832 No. 19. Geite 161. abgedruckte Aller 
hoͤchſte Verordnung, wird von und hierdurch nochmals mit dem Bemerken zur allge, 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Frift zur Einführung eines gleihen Wagens 
und Schlitten: Beleifed und gleiher Schlittenfappen mit dem 7ten Mai künftigen 
Jahres ablaͤuft, da das Erfcheinen vorftehender Verordnung unterm 30 ſten April 
1828 durch dad Amtsblatt bekannt gemacht worden iſt, und die Publikation derſel⸗ 
ben erſt 8 Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatte als vollſtaͤndig erfolgt 
anzunehmen iſt. Wer fich nach diefem Tage, der Beſtimmung des $.4. der Aller 
hoͤchſten Verordnung zuwider, eined Wagens oder Schlitteus bedient, welcher die 
in den $$. 1. und 2, beſtimmten Eigenfchaften nicht bat, bat unfehlbar die in dem 
$. 6. darauf gefegte Strafe zu erwarten, weshalb alle Eigenthümer von Fuhrwerk 
dringend aufgefordert werden, ſich jur Qermeidung jeder Verlegenheit in Zeiten 
hiernach einzurichten. 

Königsberg, den 18ten März 1833. 





No, 66. Nach Artikel 23. der KartelKonvention vom 17. flen März 1830 mit Rußland 
Megenlicher iſt ausdruͤcklich beſtimmt worden, baf kein dem einen Staate zur Laſt fallendes 


— —* Individuum dem andern Staate ohne deſſen vorherige ausdruͤckliche Zuſtimmung zu⸗ 
‚zur Laſt fallen- gewieſen werden darf, ſelbſt wenn ein ſolches Individuum oder deſſen Elterg in 
re dem andern Staat geboren wären, ober demſelben in ſtaatsbuͤrgerlicher Beziehung 
andırı Gtaat. früher angehört bitte. Die Grenzbehoͤrden find daher zur Annabwie eines anders 


1. feitd auszumeifenden Individuums ohne eine vorbergegangene Zuffimmung der zus 


naͤchſt liegenden Pe lal Siban weder ermächtigt, ned) verpflichtet, und mit 
Ruͤckſicht hierauf werden in Folge höherer Anordnung befonders die, Seeſch ſer „ber; 
warnt, während ihres Aufenthalts in Ruſſiſchen Häfen, bei Vermeidung des Regrkeſſes 

wegen 


wegen ber etwanigen Koften, die durch die Nüdfendung und den Aufentbatt fremder 
Dem -bieffeitigen Staate nidyt angeböriger Gubjefte entſtehen, Keine vom Kaiſerlich— 
Buffifhen Gonvernement aufgewiefene Individuen obne den Nachweis der Zuftims 
mung einer dieffeitigen Provinzial:Bebhörde über die Aufnahme derfelben aufzunehmen 
und nach den Preußiſchen Staaten zu bringen. 

Königsberg, den 23 ffen März 1833. 
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Bekanntmachung des. Königl, Provinzial: Schul: Kollegiums. 


Die Geographen Grimm und Scharrer zu Berlin haben einen pneumatiſch⸗ No. 67- 


portativen Erdglobus, von 12 Fuß im Umfange, der ſich zum Gebrauh in Schu: Kr ae 


Ien beſonders eignet, herausgegeben. ven Eidalobus 
Die Preife der erfchienenen Ausgaben find folgende: der®cographen 
Subferiptiond:Preis bis Oſtern 1833: Ladenpreis von Oſtern 1833 : ne 
auf Papier . . 42 Rthir. Eour. 15 Rihlr. Cour. 
Perkal.. 16 ⸗ 20 — 
ord. Seidenzeug 16 + 20 ⸗ 
Atlas... 0982 ⸗ ⸗ 40 + 


Jedoch haben ſich die Herausgeber bereit erklaͤrt, das Exemplar auf ordinairem 
Seidenzeug (Hut⸗Atlas) für Schulen zu dem Preiſe von 15 Nehlr., und auf 
Berkat zu 14 Rihlr. 15 Sgr. zu liefern. 

Am Auftrage ded Königlichen Miniſteriums der geifflichen, Unterrichtds und 
Medizinal» Angelegenheiten. machen wir auf diefed Unternehmen aufmerffam, und 
empfeblen den Schulen die Anfchaffung Des in Mede lebenden müglichen Inter 
richtsmittels. 

Königsberg, den 13ten Mär; 1833. e, 

Könige. Preuß. Provinzial⸗-Schul⸗Kollegium. I 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. No. 68 


Durd die Verfügungen des unterzeichneten Dberlandedgerichtd vom Sten Okto— Br A 
ber 1611 CAmssblatt de a. 1811, ©. 270.), und vom Alten Februar 1820 Sahrssbricht 


(Amtsblatt d. a. 1820, ©. 47. und 48.), find die Untergevichte des dieffeitigen Aber —— 
Departements angewieſen worden, des Yublıfandı 
üben. die gefchebene Bekanntmachung des Pablifandi gegen den Rindermorb gegen din fin, 
und gegen die Verheimlihung der Schwangerfchaft vom 14ten April 1794 en: 
nt dem: Dbertändesgericht: alljährlich in den letzten Tagen ves Monats Rovember ———— 
einen Bericht zu erſtatten. det Schwauger⸗ 
> Da ſchaft, von 
— .ubtil 1794. 


Ro. 69. 


Den Remonte⸗ 


Unkauf in 


Da mehrere Untergerichte hierin bisher fAumig gemwefen find, fo werden bie 
obigen Verfügungen den ſaͤmmtlichen Hutergerichten dieſes Departements —. 


Königsberg, den 16ten März 1833 
Koͤnigl. Preuß. —— 


—B8 u Tagen abgehalten werben: 


Pirtbausm betr. 


ben 


a un m mn nn bb m a ur 


Die erbandelten Pferde werden Bis incl, 
Pobethen und Trutenau, deren Befiger ich erfuche, folche den 27 ften Zuni d. “ 


1. Juni 


Schwetz 
Ober⸗Gruppe 
Neuenburg 
NRotpig 
Mewe 
Dirſchau 
Prauſt 
Neuſtadt 
Neuteich 
Tiegenhof 
Elbing 

Pr. Holland 
Braunsberg 
Brandenburg 
Trutenau 
VPobethen 
Schoͤnfließ 
Tapiau 
Wehlau 
Seßlacken 
Inſterburg 
Gr. Trempen 
Darkehmen 


— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die in diefem Fahre in den vorbenannten Provinzen anberaumten Remonte⸗ 
Ankaufs-Maͤrkte follen wie früher durch eine Militair · Kommiſſi ion an nachbenannten 


abermals zur genaueiten Befolgung in Erinnerung gebracht. 


den 27. Juli 


De er u Ze u u Zu u Ze u zu zu 


Wehlau, 


29. 
30. 


31. 
. Auguft 


— 


ww... 1.01. * 


‘ 
, 

’ 
’ 
s 
’ 


Ungerburg 
Barten 


‚Berdauen 


Allenburg 
Friedland 
Pr. Eilau 
Bartenftein 
Raſtenburg 


Goldapp 
Gumbinnen 
Stallupoͤnen 
Schirwindt 


pillkallen 
. Basdehnen 


Budwethen 
Ragnit 
Schreitlaugken 
Tilſit 
Plaſchken 
Heidekrug 
Kaukehnen 


mit Ausnahme der von 


= 


des Morgens, in Schoͤnfließ bei Koͤnigsberg abzuliefern, (weil mir bid babin nur 
Mititair-Rommandod zu Gebote fiehen), zur Stelle abgenommen und baar bezahlt; 
für die übrigen Märfte aber muß ich das fonflige bereitwillige und freundliche 
Entgegentommen der Herren Pferdezüchter abermals in. Anfpruch nehmen, ihre vers 
kauften Pferde an den ihnen fpäter zu benennenden Tagen und noch zu beflimmenden 
Depots ſelbſt einzuliefern; wobei id) jedoch bemerfe, mie von mir die Anorbnung 
getroffen, daß bald nach gefchehenem Kauf die Einlieferung fkattfinden fol, und 


wo dann bei fehlerfreier Uebergabe der Pferde das bedungene Raufgeld in Empfang. 


ju nchmen if, 

Noch fordere ich die Herren Pferbegüchter auf, wenn fie vier und fünfjährige, 

zwar ges aber nicht verbrauchte, zum Artilleries Zugdienft fich eignende Pferde ber 
fisen, und gemwilligt find, diefe zu verfaufen, der Remonte-Ankaufs-Kommiſſton 
ſolche zur Auswahl mit vorzuftellen, da felbige von mir beauftragt iſt, das Brauch 
bare für diefen Zweck zu erikeben. 
Ale fonfligen,, bei diefem Kauf üblichen Bedingungen find oft genug audges 
fprohen, um fie nochmals zu wiederhofen, und fan ich namentlih nur auf die 
im Jahre 1832 erlaffene Bekanntmachung hinweifen. 

Berlin, den Iften März 1833. 

Der General⸗Major und Remonte · Inſpelleur, 
Beier. 





In dem gedruckten Jahrmarkts-Verzeichniſſe zu dem diesjaͤhrigen Kalender, iſt 
irrthuͤmlich bei Stallupoͤnen der zweite Krammarkt auf den 17ten Juli d. J. ange 
geben. Diele Angabe wird dahin berichtigt, daß ber erwähnte Krammarkt vier 
Wochen früher, mithin den 17ten Juni d. J., abgehalten wird. 

Gumbinnen, den Iten März 1833. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Yuf den Wunſch der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft Litthauens ift mit Geneh⸗ 
migung des Heren DbersPräfidenten v. Schön Excellenz, jährlich ein Pferdemarkt 
auf den 17ten September in der Stadt Darkebmen fefigefest. 

Diefer Pferdemarkt iff in der Abficht begründet, ben Pferdezüchtern der Pros 
vinz Gelegenheit zum Um: und Eintaufc von Pferden zu gewähren, um jufammens 
paſſende Gefpanne bilden zu könzen, und follen vornämlich die Pferde zum Aus— 
taufch und zum Verkauf geftellt werben, welche von der Remonte:-Rommiffion zurůͤck⸗ 
gelaſſen ſind. Es ſteht zu erwarten, daß ſich bei dem Reichthum an Pferden in 
biefiger Provin bei dieſer Gelegenheit Geſpanne ganz vorzuͤglicher Wagenpferde zu⸗ 

ſammen ⸗ 


Ro. 70. 

Den jmeiten 
dietjährigen 
Krammatkt in 
Stallupoͤnen 
betreffend. 


No. 71. 

Den der 

marft N oe 
Tchmen betr. 


Ro. 72. 

Die von den 
Kreitftänden 
im Bereich der 
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ſammenſtellen laſſen, die einzeln zuſammenzukaufen mindeſtens viel zeitraubender und 
deshalb koſtſpieliger iſt. Wir machen daher die Pferdeliebhaber und reſp. Pferde⸗ 
haͤndler auf dieſen Markt hiemit aufmerkſam, und bemerken noch, daß dieſer Markt 
etwa S— 10 Tage vor dem Tilſeter großen Pfedemarkt anberaumt iſt, um den 
Pferdehaͤndlern die Berugung beider Märkte möglich zu machen, 

Gumbinnen, den 18ten Mär) 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
As Se. Majeflät der König im Jahre 1829 daß fie Armee- Korps zur 


großen Revue beflimmt hatten, und die Bewohner der Provinz die Hoffnung belebte, 
daß Allerhoͤchſtdieſelben bei dieſer Gelegenheit Preußen mit Ihrer Gegenwart bes 





aren Landwehr lüften würden, metteiferten die im Bereich der 2ten Landwebhr-Brigade befindlichen 
Brigade aufge Kreisftände in der Aufbringung freiwilliger Beiträge, um bie Landwehr ihrer 


brachten freis 
willigen Beis 
träge flır die 
Fandmchr betr, 


Heimath in der Ausruͤſtung zu vervollkommnen, zu welchem Zweck mir vom Kreife 
Heiligenbeit P ; R 130 Rthlr. 
Raftenburg ' R r 250 : 
Heildberg . ; r ; 10 — 


Friedland — 146 

Pr. Eylaun -  . i i 196 

Gerdauen . x j . 117 — 
Pr. Holland 4 ; 5 300 — 
Mebrungen i ; . 100 .: 
Braungberg . R r 200 « 
Diterste . . R : 11 + 


zur Dispofition geftellt wurden. 


Andem ich nun dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, und den fämmtlichen 
Bewohnern genannter Kreife für diefe der zweiten Landwehr-Brigade gewordene 
Unterfiügung meinen ergebenflen Dank abflatte, bemerkte ich, daß dieſe Gelder 
nach meiner Anordnung zur kriegesfäbigen Ausruͤſtung verwandt find, und daß fid) 
gegenwärtig die verfchiedenen Bataillone der Brigade in einem vorzüglich guten 
Zuffande befinden, fo daß fermerbin dergleichen freiwillige Opfer nicht meiter 
erfordert werden. 


Sollte einer oder der andere der Herren Geber es wuͤnſchen, ſich über bie 
fpegielle Verwendung dieſer Gelder zu unterrichten, fo wird es ben reſp. Bataillons⸗ 


Fommandeuren meiner ‚Brigade zur Ehre gereichen, ihnen die Beſchaffungs-Nach— 
mweifungen 


melfungen vorzulegen, wenn fle ſich zu biefem Behuf in den Buoͤreaus der verſchie⸗ 
denen Landwehr⸗Bataillone melden. 
Danzig, den Aten März 1833. ’ 
Der Beneral:Major und Kommandeur der ten Eumbnchn Brigade, 
F. Schmidt, 


'NRadhridtem 
Geſchenke an Rirdem 


Der Kirche zu Weblau iſt -von einem ‚ungenannten Wohlthaͤter eine Altarbe— 
kleſdung von ſchwarzem Tuche geſchenkt worden. 








vperſfonrai Chronik. 


Der bisherige Kriminal-Richter Optatus Leopold Wilhelm Richter iſt 
durch die Allerhoͤchſt vollzogene Beſtallung d. d. Berlin den 22ſten Februar 1833 
zum Kriminal⸗Rath ernannt worden, 


Der Sand: und Stadtrichter Karl Friedrich Schentel in Raſtenburg Mi 
mittelſt der von des Koͤnigs Majeſtaͤt unterm 22ſten Februar 1833 volljogenen 
Beſitallung zum Juſtizrath ernannt morden, 


Die erledigte Vicarien⸗Stelle an der römifcdy: katholiſchen Domkirche in Frauen⸗ 
burg iſt nach erfolgter anderweiter Befoͤrderung des fuͤr dieſelbe beſtimmt geweſenen 
Pfarrers Thiel aus Schoͤneberg, von des Herrn Fuͤrſtbiſchofs von Ermland 
Durchlaucht dem bisherigen Kapellan Johann Meibaum in Guttſtadt verliehen, 
dieſe Verleihung auch von der Koͤnigl. Preuß. Regierung in Königsberg landesherr: 
tich beſtaͤtigt worden. 

Der Predigtamts: Kandidat Friedrich Adolph Günther iſt zum zweiten 
Prediger an der evangelifchen Kirche zu Allenburg von dem Magiflrate berufen und 
von der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg beflätigt worden. 


Der Schufamtd: KRandidar Weishaupt, bisher proviforifher Rektor in Nei— 
denburg, iſt vom Magijivate der. Stade Barteufkin, als Patron der dortigen 
böbern Bürgerfchule, zum Rektor derfeiben berufen, aud von der Könige, Regie 
rung in Königsberg dazu beſtaͤtigt worden, 


(R) Bei 


Bayerische 
Stasis- 


Bibliothek 
München 





— Be 


Be dem Forſtbiſchoſtich  Ermtändifgen Landvogteigerichte zu Heilsberg find 
folgende vacante Unterbeamtenftellen : 
Die bed zweiten Gerichtöboten und Panbreiterd, dem Invaliden, vormaligen 
freiwilligen Jäger Johann Geride; 
bie des erften Gerichtöboten, dem Invaliden, Unteroffijir Simon Golls 
mann; und 
die des zweiten Gerichtöboten, dem Invaliden, Unteroffiiier Friedrich 
MWilbelm Vetter, . 
vom Lflen Januar 1833 ab, verliehen worben. 





Waſſerſtands⸗ Tabelle für den Monat Februar 183%. 








Hoͤchſter IT 

3 Sewaſſer. | Ort des Pegelk, ae. ; 
® 508 | 300 | Faß | 300 
4: Pregel DE u Zr — Königsberg Dee Be Er Be SE Br 8 4— 71 
z Beime . » * . . Taplau * » * . ° . * . . 43 4 4 10 
Dıtme .» ae rer Lablan er ee er Br Se BE — 8 3 4 8 
3 vafſſarge Braͤunsberg . 111 61313 
5. Alle u» Schippenbeil u ht 3 — 8 — 
6. | Bostfenhafen . 3* EEE — — 
1. Dange * 1 - Memel ’ ” % ® ” . [2 * » 3 & a 17 


Königsberg, den 1lten März 1833. 


DHiega der dffensliche Anzeiger Ro. 14.) 


% 
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Oeffentlicher Anzeigen 
— NO. 14. — 


Königsberg, Mittwoch den Iten April 1833. 





Sicherheits + Polizei. 


Steckbrief. Der Musketier ded 4ten Infanterie Regiments? Johann Alerander 
Kemte, aud Korklack, Kreifed Gerdauen, deffen Gignalement nachftehend erfolgt, if 
am 20 ten d. M. zum drittenmale aud der Garnifon Danzig defertirt. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreid:Gendarmerie werden bieburd beauftragt, 
auf diefen Deferteur genau zu vigiliren, ibn im Betretungsfall zu arretiren, und unter 
fiherer Begleitung an das Kommando des gebachten Regiments in Danzig abliefern 


au laffen. 
Koͤnigsberg, den 25ften März 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 

‚ GSignalement. Der Musketier und frühere Knecht a Alexander 
Lemte, aus Oſtpreußen, gewoͤhnlicher Aufenthalisort Korkiack, Kreis Gerdauen, iſt 
evangeliſcher Religion, 25 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, 
erhabene Stimm, blonde Augenbraunen , — Augen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
gute Zaͤhne, blonden Bart, laͤngliches Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, 
iſt mittlerer Statur, und bat im Geſicht feine Blatternarben. 

Bekleidung: Eine biaue Dienſtjacke, eine blaue Dienſtmuͤtze, eine Haldbinde, 
ein Paar graue Dienſthoſen, ein Paar Dienftfhuhe, ein leinened Hemde. 


Der im Anzeiger des Umtsblattd No. 12. Pag. 105. mittelſt Steckbrief verfolgte 
Deferteur Karl Julius Samuel Bergau iſt eingefangen und dem dieffeitigen 
Regimente überliefert. 

Königsberg, den 29ften März 1833. ee 

Der Oberfilieutenant und Kommandeur bed 1ften Infanterie Regiments, 
von Faber, 


Der von und mittelft Steckbrieſs vom 15 ten November 1831 (Öffentlicher Anzeiger 
No. 48.) verfolgte Losmann Ehriftopb Sunnus iſt wieder zur gefänglichen Haft 
gebradt worden, 
vroͤkuls, den 23 ten er. 1833. : 
Königl, Preuß. Jufkizs Amt, 
(v) Ben 


= 18 — 
Be rzzeidh nik ; 


der im Königsberger Regierungsbezirt nach der Zeitfölge vorkommenden 
abrmärfte, und zwar: 


i. Im Monat Januar. 


a. Krammaͤrkte. 
Den 7. in Frauenburg 2 Tage, Roͤſſel 2 Tage, Willenberg 2 Tage, Wormditt 
2 Sage, den 8. in Ereugburg 2 Tage, den 10. in Paffenheim 2 Tage, den 14. in 
Bifhofitein 2 age, den 15. in Hobgnflein 2 Tage u, Nordenburg, den 21. in 
Braundberg 3 Tage, den 22. in ficbemupl 2 Tage, Preuß Eylau 2 Tage, den 23. in 
Meidenburg,, den 28. in Meblfat, Seeburg 2 Tage, den 29. in Brandenburg, Fried 
land 2 Tage, den 30. in. Döbern u. Gerdauen. 


b. Vieh- und Bferdemärkfte: 
Den 4. in Wormbitt, Frauenburg u. Roͤſſel, den 5. in MWillenberg, den 7. im 
Ereusburg, den 8. in Paſſenheim, deu 11. in Biſchofſtein u, Nordenburg, den 14. in 
obenftein, den 18. in Braunsberg u. Liebemuͤhl, den 21. in Neidenburg u. Preuß. 
plau, den 25. in Friedland, Gerdbauen, Mehlſack u. Seeburg, den 28, in Branden 
burg, den 29. in Döbern. ur 


Den 21. in Mehlſack. 


2. Im Monat Februar. 


a. Krammaͤrkte: 

Den 3. im Kiſchienen; den 4. in Biſchofsburg 2 Tage, Landsberg 2 Tage, ben 
5. in Drengfurth, Liebſtadt 2 Tage, Soldau 2 Tage, den 6. in Schoͤnbruch; den 7. 
in Groß Wolfsdorff, den 11. im Guttſtadt, den 12, in Allenburg u. Opalenietz, den 
13. in Schaadifhe Vitte, den 14. in Orteldburg 2 Tage, den 19. in Babiau 3 Tage, 
den 20, in Diterode 2 Tage, Heiligenbeit 2 Tage, den 25. in Wehlau Eleiner Markt, 
den 26, in Fiſchhauſen 2 Zage, den 27. in Tapiau, den 28. in Eichhorm. 

b. Biebs und Pferdemärfte: 

Den 1. in Biſchofsburg, Dröngfureb, Landsberg, Liebſtadt, den 4. im Soldau, 
den 5, in Schoͤnbruch, ben 6. in Groß Wolfsdorff, dar®. in Allenburg u. Guttſtadt, 
den 11. in Opalenieg, den 12. in Ortelsburg u. Schaalifhe Vitte, den 18, in Heil 
genbeil u. Diterode, den 25. in Allenftein, ven 27. in Eihporn, = 

ec. Leinwandsmaͤrkte: 

Den 7. in Drtelöburg 8 Tage. 


3. Im Monat Mär; 


HA a. Krammärfte: 
‚Den 5. in Eilgenburg 2 Tage u. Müblbaufen (Dorf), den 7. in Tharau, den 
11. in Camerau, ben 12, in Dommau 2 Tage, Gaalfeldt 2 Tage, den 14. in Mob, _ 
. rungen 


c. Leinwandsmaͤrkte. 
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rüngen 2 Tage, Paſſenheim 2 Tage, den 18. in Frauenburg 2 Tage, Wartenburg 
2 Bage, ben 20, in Liebſtadt 2 Tage, den 21. in Feiedrichaboff, den 25. in Willem 
berg 2 Tage, den 26. in ag 2 Tage, Rorbenburg, Zinten 2 Tage, den 27. 
in Tapiau, den 28, in Loften, Mühlhaufen (Stadt) 2 Tage. 


b. Biebs und Pferbemärkse: 

Den 4. in Bilgendburg u. Muͤhlhauſen (Dorf), ben 6, in Tharau, den 8, In 
Heilsberg u. GSaalfeldt, den 11. in Camerau u. Domnau, deu 12. in Mobrungen u. 
Paſſenheim, den 15. in Frauenburg, Liebffabt u. Wartenburg, ben 19. in Friedrichds 
boff, den 21. im Nöffel, den 22. ‚in Biſchoffsburg u. Nordenburg, den 23. in Willens 
berg, den 25. in Hobenflein, Müplhaufen (Stadt) 2 Tage, Geeburg u. Zinten, den 
2 3 Tapiau, den 27. in Lokken, den 29, in Biſchofſtein u. Guttſtadt, ben 30. in 

enftein, 
ce, Leinwandsmaͤrkte: 
Den 4. in Gilgenburg 3 Tage. 


4 Im Monat April. 


a. Rrammärtte: 

Den 1. in Allenſtein 2 Tage, Wehlau Kleiner Marft, den + im Roͤſſel Kirchen⸗ 
markt, den It. in Groß Wolfsdorff, den 15. in Barten, Biſchofsburg 2 Tage, Por 
berben, den 16. in Friedland 2 Tage, den 17. in Preuß. Holland 2 Tage, den 18. im 
Ortelsburg 2 Zage, den 23. in Drengfureh, Preuß. Eplau 2 age, den 24, in Schips 
penbeil 2 Tage, den 29, in Roͤſſel 2 Tage. 

b. Vieh- und Pferdemärkte: 

Den 3. in Mormditt, den 10. in Groß Wolfsdorff, den 12. in Barten, Bis 
ſchoſſöburg, Friebland, den 15. in Allenflein u. Pobethen, den 46. in Ortelsburg ur. 
Pr. Holland, den 19. in Drengfurtp u. Schippenbeil, den 22. in Pr. Eplau, den 2%. 


in Röffel. 
ec. Leinwandsmaͤrkte: 
Den 11. in Ortelsburg 8 Tage. 


5. Im Monat Mai 


a. Krammärfte: . 

Den 5. in Kiſchienen, den 6. in Pandeberg 2 Tage, Reihau, Geeburg 2 Tage, 
den 7. in Ereusburg 2 Tage, Soldau 2 Tage, den 8. in Jeperswalde, Langheim, 
Raſtenburg 2 Tage, den 13. in Auſtadt, Camerau, Labiau 3 Sage, Wartendurg 
2 Tage; den 14. in Allenburg, Gilgenburg 2 Tage, Heiligenbeil 2 Tage, u. Dpalenieg, 
den 20. in Guttſtadt, Pillau 2 Tage, Meplau kleiner Markt, den 21. in Liebemuͤhl 
2 Züge u. indenau, den 22. in Diterode 2 Tage u. Tapiau, den 30. in Fricbrichehoff. 

b. Vieh- und Pferdemaͤrkte: . 
Den 3. in Landsberg, Reihau u, Seeburg, den 6. in Ereusburg, Langbeim 2 
Tage, Raſtenbarg u. Golan, den 8. in Jeyerdwalde, den 9. in Wartenburg, den 10, 
in Allenburg, den 13, in Camerau, — Heiligenbeil, Opalenietz, den u H 
. (pP J 
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Guttſtadt u. Liebemuͤhl, den 20. in Oſterode; den 28. in Friedrichshoff, den 20. im 
Allenſtein. 
e. Leinwandsmaͤrkte. 

Den 6. in Langheim 2 Tage; den 13. in Gilgenburg 3 Tage, Seeburg 2 Tage, 
den 28. in Saalfeldt, Schippenbeil 9 Tage. 


6. Im Monat Junp. 
s. Krammaͤrkte: 

Den 3. in Alenftein 2 Tag:, Gr. Schwansfeldt; den 5. in Draulitten, den 10. 
in Braundberg 3 Tage, den 11. in Nordenburg, den 12. in Neidenburg, den 14. in 
Schoͤnbruch, den 17. in Heildberg 3 Tage, Königsberg 28 Tage; den 18. in Bartens 
ftein 3 Tage, Friedland 2 Tage, Saalfeldt 2 Tage, den 19. in Döbern, den 20. -in 
Mobrungen 2 Tage, Drteläburg 2 Tage, den 21. in Meblaufen; den 25. in Domnau 
2 Tage, Gilgenburg 2 Tage, den 27. in Paffenheim 2 Tage, den 28. in Heilige 


Linde 4 Tage, 
- b. Bieh- und Pferdemärfte: 

Den 1. in Gr. Schwansfeldt, den 5. in Draulitten, den 7. in Braundberg u. 
Rordenburg, den 10. in Memel 2 Tage u. Neidenburg, den 13. in Schoͤnbruch, den 
14. in Bartenftein, Friedland, — u. Saalfeldt, den 18. in Doͤbern, Mohrun— 
gen u. Ortelsburg, den 19. in Koͤnigsberg 2 Tage, den 20. in Mehlauken, den A. in 
Biſchofsburg, den 24. in Domnau u. Gilgenburg, den 25. in Paſſenheim, den 28, in 
Gerdauen, Mehlfat, Roͤſſel, Schippenbeil u. Wormditt, den 29, in Willenberg. 


ec, Reinwandsmärfte: 

Den 1. in Barten 24 Tage, den 3. in Allenftein 6 Tage, Braunsberg 7 Tage, 
Liebemüuhl 6 Tage, den 6. in Nöffel 8 Tage, den 10, in Bartenflein 8 Tage, Heilds 
berg 6 Tage, den 13. in Mohrungen, Drteldburg 8 Tage, den 16. in Bifhofsburg 
7 Tage, den 17. in Raſtenburg 6 Tage, Wormbditt 7 Tage, den 24. in Gilgenburg 
3 Tage, Guttſtadt 2 Tage, Mehlſack, den 25. Heiliger Linde 4 Tage, Nordenburg 14 Tage, 


d. Wollmärfte, , 
R Den 2. in Roͤſſel 12 Tage, den 3. in Liebemuͤhl 6 Inge, den 24. in Königsberg 
14 Tage. 


7. Im Monat Julp. 


a. Krammaͤrkte; 

Den 1. in Camerau, Mehlſack, Willenberg 2 Tage, Wormditt 2 Tage; den 3. 
iu Gerdauen, Schippenbeil 2 Tage, den 8. in Biſchofſtein 2 Tage, Cranz, den 9, in 
Fiſchhauſen 2 Tage, Yabiau 3 Tage, Preuß Eylau 2 Tage, den 10. in Pr. Holland 
2 Tage, den 11. in Loffen u. Tharau, den 15. in Biſchofsburg 2 Tage, Pobethen, 
Geeburg 2 Tage, den 16, in Hobenflein 2 Tage, Liebſtadi 2 Tage, den 18. in Drenge 
furth, den 21. in Kifchienen; den 22, in Wartenburg 2 Tage, den 23. in Goldau 
2 Tage, Weblau 2 Tage, den 24, in Müblhaufen (Stadt) 2 Tage, den 29. in Ew 
merau, den 30, in Barten, Gilgenburg 2 Tage, » Bi 5 

. . Biebs 
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\ b. Vieh» und Pferdemaͤrkte: 

Den 1. in Camerau; den 5. in Bifchofitein, Labiau, den 8. in Ir. Eylau, der 
9. in Pr. Hollend, den 10. in Lokken u. Tharau; den 12, in Biſchoſsburg, Drengs 
furth, Liebſtadt und Seeburg, ben 15. in Hobenftein und Pobethen, den 18, in Wehlau 
2 Tage, den 22. in Mühlhaufen (Stadt) 2 Tage, Goldau, den 23. in Wartenburg, 
den 26. in Barten, den 29. in Camerau u. Gilgenburg, den 31. in Gr. Wolföderff. 

c. Leinwandsmaͤrkte: 
Den 1. in Bifchofftein, den 8. in Labiau, Liebffadt, den 11. in Wartenburg 
14 Tage, den 15. in Wehlau 7 Tage, den 29. in Gilgenburg 3 Tage, 
d. Wollmärfte: 
Den 1. in. Pr. Holland 14 Tage. 


%. Im Monat Augufl. 


a. Krammärfte: 
Den 1. in Gr. Wolfsborff, den 5. in Landsberg 2 Tage, den 8, in _Cranz_ tu, 
re den 13. in Liebemuͤhl 2 Tage, Zinten 2 Tage, den 14. in Schaafifche 
itte; den 15. in Memel 14 Tage, den 20. in Ereuzburg 2 Zage; den 25. in Seeburg 
Kircheumarkt, den 26. in Camerau, Frauenburg 2 Tage, Guttſtadt, den 27, in Gil 
genburg 2 Tage, den 28. in Berbauen, den 29. in Ortelsburg 2 Tage. 


b. Vieh- und Pferbemärtte: 

Den 2. in Bifhofdburg u. Landsberg, den 6. in Friedrichshof, den 9. in Lies 
demüht, den 12. in Zinten, den 13. in Schaakiſche Bitte, den 19. in Ereußburg, den 
23. in Frauenburg, Gerdbauen, Guttflabt, Sceburg, den 24. in Meblſack, den 26. in 
Samerau, Gilgenburg, ben 27. in Drtelöburg, den 30. in Gaalfelbt. 


ce. Leinwandsmaͤrkte. 
Den 19. in Seeburg 2 Tage, den 22. in Drtelöburg 8 Tage, den 26. in Gil 


burg 3 Tage. 
* .d. Wollmaͤrkte: 
Deu 5. in Zinten 7 Tage. 


9. gm Monat September 


a. Krammaͤrkte: 

Den 3. in Saalfelet 2 Gage, den 12. im Lindenau, den 16. in Camerau, der 17. 
in Mlenburg, den 18. in Neidenburg u. Schippenbeil 2 Tage, den 19. m Mobrungen 
2 Tage, den 33. in Allenjlein 2 Tage, Wargen, ben 24 in Brandenburg, Domnan 
2 Tage, Fiſchhauſen 2 Tage, Gilgenburg 2 Tage, den 25. in Oſterode 2 Tage, dem 
W. in Kifchienen, den 30, in Camerau, Pillau 2 Tage, Willenberg 2 Tage. 


b. Bich: und Perbemärfte: 
Den 6. in Bifchofsburg, den 13, in Alenburg, Schippenbeit, den 16. in Camer 
rat, Reidenburg, den 87. in Mobrungen, den 21. in Allenftein, den 23. in Branden« 
b Domnau, Gilgenburg u. Oſterode, den 27. in Barten u. Biſchofſtein, den 28. 


urg, 
un —S den 30, in Camerau, Muͤhlhauſen (Dorf) und Soltau, * 
e. Kell 
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e, Leinwandsmaͤrkte. wer 
Den 1. in Biſchofsburg 7 Tage, den 16. in Allenſtein 6 age, dem 23. in Qi 
gendurg 3 Zage, den 26. in Braundberg 8 Tage, Wartenburg 7 Tage, 


10. Im Monat Ditoder, 


s. Krammaͤrkte. 

Den 1. In Barten, Mühlbaufen (Dorf) u. Goldau, den 2. in Br. Holland 
2 Tage u. Zapiau, den 3. in Eichhorn u. Paffenheim 2 Tage, den 7. im Wtfkade, 
Braundberg 3 Tage, Roͤſſel 2 Tage, den 8, in Friedland 2 Tage, Wehlau 2 Zage, 
den 9. in Mühlhaufen (Stadt) 2 Sage, den 11. in Mehlaufen, den 14. in Heilsberg 
3 Tage u. Poberhen; den 16. in Döbern, Draulitten, Icperswalde, Langheim, Raftens 
burg 2 Toge, den 17. in Tharau, Wartenbusg 2 Sage, den 21. in Bifchofftein 
2 Tage, Labiau 3 Tage, Wormditt 2 Tage, den 22. in Liebemuͤhl 2 Tage, Dpalenieg, 
Pr. Eylau 2 Tage, a. 2 Tage, den 23. in Gerdauen, Schaakiſche Bitte, den 29, 
in Drengfurtb, den 30. in Heiligenbeid 2 Tage. 

b, Vieh» und Pferdemärkte: 

Den 1. in Paffenheim, Pr. Holland, Tapiau, den 2. in Eichhorn, den 4. im 
Braunsberg, Friedland, Röffel, Wartexburg u. Wehlau, den 7. in Mübfbaufen 
(Stadt) 2 Tage, den 10, in Mehlaucken, den 11. in Heildberg u. Wartenburg, den 
14. in Langheim 2 Tage, Pobethen, Raftenburg, den 15. in Döbern, den 16. in Draw 
Titten, Jeyerswalde u. Tharau, den 18. in Bifchofitein, Gerdauen, Labiau, Liebemuͤhl 
u. Wormdit, den 21. in Memel 2 Tage, Dpalenieg, Preuß. Eplau, Zinten, den 22. 
Schaakiſche Bitte, den 25. in Drengfurth, den 28. in Heiligenbeit, 

c, geinwandsmärfte: 
Den 14. in Langbeim 2 Tage, den 21. in Wormbdit, den 28. in Mehlſack. 
d. Wollmaͤrkte. 
Den 14, in Zinten 7 Tage. 


141. Im Monat November. 


a. Krammaͤrkte:; 

Den 4. in Gr. Schwansfeldt, Landsberg 2 Tage, Mehlſack, Seeburg 2 Tage, 
den 5. in Nordenburg, Soldau, Tapiau, den 7. in Fridrichshof, den 11. in Biſchofs— 
burg 2 Tage, den 12, in Bartenjiein 3 Tage, Creuzburg 2 Tage, Hohenſtein 2 Tage, 
den 13. in Oſterode 2 Tage, den 18, in Guttſtadt, den 19. in Allenburg, den 21. in 
Ortelsburg 2 Tage, Schoͤnbruch, den 25. in Frauenburg 2 Tage, den 26. in Liebſtadt 
2 Tage, Saalfeldt 2 Tage, den 27. in Langheim, Schippenbeil 2 Tage, den 28. in- 


Lokken. 
b. Vieh- und Pferdemaͤrkte: 
Den 1. in Landsbera, Mebhlſack, Nordenburg, den 2. in Gr. Schwansfeldt, den 
4. in Goldau, den 5. in Friedrihshoff, den 6. in Vifchofäburg, den 8, in Bartenftein, 
Seeburg, den 11. in Creuzburg, Hobenftein, Diferode, den 15. in Allenburg, Guttitadt 
den 19. in Ortelöburg, den 20. in Schöntruch, den 22. in Frauenburg, Liebfladt,_ 
Saalfeldt u. Schippenbeil, den 25. in Langheim 2 Tage, den 27. in Lokken, den 29. 
in Reͤſſel. 
c. Leim 
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nd e. Leinwandsmaͤrkte: 

Den 14. in Drieldburg 8 Tage, den 25. in Langheim.2 Tage, . 
* — d. Wollmaͤrkte; 
Den 283. in Roͤſſel 8 Tage. 


12, Im Monat Dezember. 


a a. Krammaͤrkte. f 

Den 2. in Camerau: Roͤſſel 2 Tage, den 3. in Gilgenburg 2 Tage, den 9. in 
Barten, Rehau, Wartendburg 2 Tage; den 10. in Domnau 2 Tage, Fiſchhauſen 
-2.Züge, den 11. in Pr, Holland 2 Tage, den 16. im Allenftein 2 Tage, den 17. in 
Dpalehie, den 18. in Gr. Wolfsdorf, Mühlbaufen (Stadt) 2 Fage, Tapiau, den 19. 
in Mohrungen 2 Tage, NRöffel Kirchenmarkt, den 23. in Wehlau Kleiner Markt. 


b. Vieh- und Pferdemärkte, 

Den 2. in Camerau, Gilgenturg, den 6, in Barten, Guttſtadt, Reichau u. 
Martenburg; den 9. in Domnau, den 10. in Pr. Holland, den 13. in Heildberg, den 
14. in Allenftein, den 16. in Müblbaufen (Stadt) 2 Tage, Dpalenieg, den 17. in 
Br, Wolfedorf, Mobrungen, den 20. in Bifchofftein. 

e. Leinwandsmaͤrkte; 

Den 2, in Gilgenburg 3 Tage. 

Rheinlaͤndiſcher Dampf:-Brennapparas. 

Die großen Fortſchritte im Dickmaiſchen, mwodurd man jest fchon bis 600 
Prozent er (12 Duart von 50°, Tralles) aus 100 Quart Bortichraum gewinnt, 
laffen ben Seitpunft als fehr nahe voraudfeben, wo die Keffelbrennerei mit der 
Dampfbrennerei nicht mebr wird concurriren koͤnnen. Um auch den Heinern Brenne—⸗ 
reien, Die Anfchaffung des zwerfmäßigiten Dampfapparaız zu erleichtern, laſſen 
wir daher nunmehr auch einfache Apparate unferes patentirten Syſtems, zu 10 
bis 140 Scheffel Kartoffeln, anfertigen, welche fih von dem urfprünglichen doppel— 
ten, im der-technifchen Ausführung mwefentlich vervollkommneten, Apparate bauptfächlich 
in folgenden Punkten unterfcheiden: 

Der doppelte Apparat Rn Der einfade Apparat 
Hepos unmittelbar eus der Maifghe Spiri- liefert gleih aus der Maifche nur Brants 
tu8 von 75 — 80 2, ober Brantiwein von|wein von hoͤchſtens 55 3 und % des Deſtil—⸗ 
50— 60 3 ohne Nachlauf; er gewährt eine lats als Nachlauf; er gewährt nur ein 
Brennmaterial: Eriparnig von 35 — 50 5] Brennmaterial:Erfparniß von 20 — 255, 
des gewöhnlichen Bedarfs, und erforderejund verbraucht $ des gewöhnlich erforderlis 
weder Rectificationg s noch Kuͤhlwaſſer. hen Kuͤhlwaſſers. 

Der einfache Apparat koſtet dagegen 25 bis 30°, weniger, als der boppelte, 
und kann, nach genauen —— überall, von geſchickten Kupferſchmieden, leicht 
Dergeftellt werden. — Anfragen und Beſtellungen erbitten wir und portofrei. 

Koblenz Cam Rhein), am 20. Zebruar 1833. 

Gall und Schickhauſen. 


>) Zufolge 


Zufolge der an und ergangenen Requifition des Eriminals Gerihtd ber Woiwod⸗ 
fhaften Plock und Augufloma vom 21 fen December v. J. find dem Einwohner 
Wamrzpniec (Loren)) Brzezinski zu Dombrowken Dftroienfifchen Bereichs, am 
23 ften November v. $., in der Stadt Myßtiniec die unten verzeichneten Sachen durch bie 
Polizei abgenommen. Rad feinem Geftändniß hat der ıc. Bryezindki die erwähnten 
Sachen in einem 2 Meilen von Schippenbeil in der Richtung nach Königsberg geleges 
nen, ibm aber dem Namen nad) unbekannten, Dorfe, in eined Bleiherd Garten, ents 
wendet. Da ber Eigenthümer ber erwähnten Sachen weder in der Gegend von 
Scippenbeil, nod überhaupt im Friebländer Kreife big jegt zu ermitteln geweſen ift, fo 
wird berfelbe nunmehr aufgefordert, in fofern er fich als folcher ausmeifen kann, fich 
—— moͤglich, ſpaͤteſtens aber binnen 8 Wochen, bei der unterzeichneten Behoͤrde 
zu melden. 

Koͤnigsberg, den 24. Maͤrz 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ewald. 


Sachen-⸗Verzeichniß. u 

1) Ein Stüd weiße Leinwand, 24 Ellen; 2) ein Stüd graue feinwand zu 
Säden, 18 Ellen; 3) ein weißes Tifchtuch, einfaches Mufter; 4) ein leinen Sud. 
wuͤrflicht; 5) ein taften Tuch, ſchwarz; 6) ein ſchwarz feiben Tuch; 7) ein Hands 
tuch; 8) fechd. weiße Schnupftücher, gej. A. K.; 9) ein Bezug mit belblauen Würs 
fein; 10) ein Halbtuchel, gedrilligt; 11) ein et taften mit gelben Blumen; 
12) ein weißes Kinder» Kleid; 13) ein meißed Halbtücdel; 14) zwei dedgl.; 15) ein 
Stuͤckchen Leinwand, worauf genäht 1831; 16) ein meſſingner Mörfer mit Keule; 
17) drei Talfen Bwirn; 18) ein dedgl.; 19 ein Paar woliene Strümpfe; 20) drei 
Paar Strümpfe; 21) ein Stuͤckchen alt Geibenzeug; 22) acht Stuͤckchen Zig mit 
rotbem Grunde; 23) eilf Mannshemde; 24) acht Frauenbemde; 25) ein Ueberzug 
mit baummollenen Würfeln; 26) ein Tuchermel; 27) ein Nabelfutteral; 28) ein 
eiferner Hammer; 29) eine eiferne Zeile; 30) -eine dreieckige Kleine engl. Säge; 
31) ein Meiffel; 32) Schrot und —— ueinem Schuß; 33) Kraftmehl; 34) zwei 
Papiere mit Sämerei; 35) fünf Stuͤck Drillich; 36) ein viertel Pfund grüne engl, Farbe. 


In der Nacht vom 1Iten zum 20ften d. M. find dem Schuljen Weich zu Wan 
gienen bei Tapiau 3 Pferde, nämlich: 
1)-eine Schimmelftute, 7 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß; 
2) eine Rotbfuchsftute, 12 Jahr alt, 4 Fuß-8 Zoll groß; 
3) ein Rothfuchswallach, 6 Jahr alt, 4 Fuß 4Zoll groß, 
aus dem GStalle geſtohlen worden. : 
Die refp. Königl. Polizeis Behörden, fo wie die Koͤnigl. Gensdarmerie, werben 
bermit ergebenft erfucht, fi die Ermittelung diefed Diebftahld nach Kräften angelegen 
fepn zu laffen, und dem Weich zur Wiedererfangung der Pferde behuͤlflich zu fepn. 


Wehlau, den 2iften. März 1833. 
Koͤnigl. Domainen Rent: Amt. * 


vw 
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Den 17ten März d. Fi wurde mir eine Jagd» Flinte, Fenntlih an 2 gelben Ringen 
neben der Schwanzfhraußn, mit Perkuffion, und Kugelgelaß im Schafft, geftoblen. 
Der Entdecker beliebe mir die Chat gegen eine angemeffene Belohnung gefälligit anzuzeigen. 
Forſthaus Wolföhagen, den 20 ften Mär; 1833, 
Der Unterförffer Kerlin. 

Die neue Berliner Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
hbernimmt VBerficherungen gegen Hagelihlag für diefed Jahr, zur Prämie von 4 ” 
jent und belieben Berfiherungsluftige, fi bei dem unterzeichneten Agenten gefd igft 
ju melden. Braumdberg, den 24 fen März 1833. 

Ludwig Drems, 


Der bier mit dem Dienfl» Einfommen von 300 Rthir. verbundene Buͤrgermeiſter⸗ 
—— iſt vacant geworben, und ſoll ſogleich beſetzt werden; hiezu qualifigirte Subjette 
nen ſich mit ihren Zeugniſſen ſchriftlich portofrei, oder ſelbſt perſoͤnlich meiden bei den * 
Stadtverordneten zu Neidenburg. 


Bei dem unterzeichneten Lands und Gtabt-Berichte, iſt der oͤffentliche nothwendige 
Berfauf der zur Verlaffenfhaft des bier verftorbenen Ratbmann Riemer gebörigen, 
aus zwei neben einander am Markte hiefelbft, belegenen Wohnhäufern, einem- Barten, 
Haufe, einer vollftändig eingerichteten Brennerei, 2 Hufen Land mit Ausfaat,- Inven, 
tarium, und ben erforderlichen Wirtbichaftd Gebäuden, einem Kaufgarten, drei An 
theilen Borken, jedes von 4 Morgen 78 35 Ruthen preußifch Wieſenwachs und einem 
Antheil Panstitont von 1 Morgen 885? Ruthen Diegkoifch beftehenden Gründe, welche 
jufammen auf 1993 Rthie. 28 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgefhägt find, verfügt, und 
d dur. das heute erlaffene Subbaftationd Patent beſig ⸗ und zaplungsfäpige Kauf 
Iuflige aufgefordert worden‘, in den anftehenden Bietungs «Terminen 
den 2ten May. d. J. 
ben Aten Juny db. J. 
den ten July d. J. 
ihre. Gebote abzugeben. ; 
Bad blauf des legten Termind, wird der ufchie an den Meiſtbietenden 
erfolgen, ſobald die Real» Gläubiger, und die Yupillen + Behörde ihre Zuftimmung 
dazu ann 


uf fpätere Gebote wird nicht gerhekfichtigt werben. 


Die Tare kann täglich in unferer Regiftratur, während ber Dienfkfkunden ei 
fehen werden, - Willenberg, den 21 ffen März 1833 ienftftunden einges 


Königlich Preußiſches Lands und Stadt, Gericht. 
Zur andermweiten zweijährigen Verpachtung der ult. Dezember v. 3. pachtlos ge 


wordenen Waldiwiefen und Scheffelpläge des hiefigen Nevierd, ift ein nochmaliger Lizis 
tationd» Termin auf 


Montag, den 22ffen April d. J. ur 
um 2 Uhr Nachmittags, in dem hieſigen Gefhäftszimmer anderaumt, der hierdurch 
befannt gema 


t wird. 
—E Drusken, den 28ſten Mär; 1833, 
Gi 2) Zum 
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Zum Bau einer Strafanſtalt in Wartenburg find folgende Materialien erforber- 
lich, "deren Lieferung mit Einfluß der Anfuhr zur Bauftelle dem Mindeflfordernden 
aberlaffen werben fol: 
112845 Stück Mauerfleine, großer Form; 
23 Achtel gefprengte Feldfteine und Pflafterfleine, und 
44 +  gefprengte Steine zu Bundamenten; 
7300 Stuͤck Dahpfannen ; 
3553 Tonnen Kalt, a 4 Berliner Scheffel ; 
980 Huber fcharfer Mauerfand a 12 Kubiffuß; 
160 Stüͤck nette Farſtpfannen; 
113 Fuder fetten Lehm a 12 Kubikfuß; 
209 - + Pilaflerfand a 12 Kubikfuß, und 
48 s  FüllErde, 


Die Lieferung diefer Materialien gefhieht in folgenden Poften : 
1) 44 Achtel gefprengte Feldfteine, 
Maäuerfteine großer Form, 
50 Tonnen Kalt a 4 Berl. Scheffel, 
150 Fuder fcharfer Mauerfanb a 12 Kubikfuß, 
10 ELehm a 12 Kubikfuß; 
2) 40000 Mauerſteine, 
70 Tonnen Kalk, 
210 Fuder Mauerſand, 
30 Lehm; 
3) 30000 Mauerſteine, 
50 Tonnen Kalt, 
150 Fuder Mauerfand, 
der Ueberreft des Lehms; , 
4) der Ueberreft der andern Materialien, 


von denen die erſte Poſt auf Erfordern zwiſchen dem 15ten Mai und 15 ten Juni zu 
liefern it, worauf die folgenden Poſten der Lieferung nad) Maaßgabe des Fortganges 
des Baues in’ Zwiſchenraͤumen von 4 Wochen erfolgen muͤſſen. 

Zur Ausbietung dieſer Lieferung an den Mindeftforbernden ſteht ein Termin auf 

den 22ften April d. J. 

vor dem Koͤnigl. Landrathsamte Allenſtein an, zu deffen Wahrnehmung Bietungsluflige 
aufgefordert werbeit. 

Unternehmer , deren Vermoͤglichkeit nicht nototiſch ift, muͤſſen eine dem Werths⸗ 
betrage der erften Lieferung angemeffene Kaution ftellen. :. 

Königsberg , den 28ſten März 1833, a 

J—— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die 
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Die im bicfigen Regierungd: Bezirk mit der Stadt Pillkallen grengenden , *86 
menhaͤngend liegenden Domainen⸗Vorwerke Uszpiaunen und Lobinnen, wovon das Erſtere 
1084 Morgen na Kuchen Acer, 

⸗ 


279 , jaͤhrliche Wieſen, 
245 ’ 61 s Feldwieſen, 
223 ’ 2 D erg 
8 N 161 ‚ bſt⸗ und Geloͤchgaͤrten, 
54 — 105 + Hof: und Bauſtellen, Teiche, Gräben, 


Landſtraßen, Wege, Triften und Unland, 

jufammen 1595 Morgen 177 Ruthen Preuß., 
und das Letztere: 
320 Morgen 135 Ruthen Acker, 

45 D 127 D jährliche Wiefen, \ 





4 ‘ 84 . efdwielen, 3 

5 ‚ . 4116 D tung, \ 

6 + 4 + bſt⸗ und Gekoͤchgaͤrten, 

17 87 +  Baumpflan —* Hof» und Bauſtellen, 
Unland, Gräben und Wege, 


zufarmen 437 Morgen 103 Rutben Preußifch, 
enthaͤlt, follen im Wege Öffentlicher Verfteigerung entweder zufammen, oder nach Ums 
ftänden jebed für fih, in dem dazu auf 

den 15ten April d. J. 

im biefigen RrglerangdSonferengpaufe Anfiebenden Termin, ‚verkauft werden, 

Die im Verkauf begriffenen Königlichen Inventarienftücke haben einſchlleßlich der 
Beftellungstoften für die nicht inventarifchen Gaatın einen Taxwerth: 

a) beim Vorwerk Uszpiaunen von 489 Rthlr., 

) » ; Kobinnen von 250 Nthir., 
und das mindefte Kaufgeld beträgt: 
1) für den Fall des reinen Verkaufs, REF 
a) für Usspiaunen. . R , ; 17771 Rihlr. 7 Sgr. 3 Pf., 
?’ für Lobinnen . ; . r 30 ı dB — 
2) für den Kal des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, melcher 
bei Fr weg auf: . » . 223 Rıbir., und 
bei Lobinnen auf » . . . 89% 

jährlich feſtgeſtellt worden, 

a) für Uszpiaunen . R . "10157 Rihlr. 7 Sgr. 3 Bf. 

b) für Lobinnen . : . . 230» BB — ⸗ 

Die übrigen Nahrichten und Bedingungen koͤnnen in unferer Domalnen⸗Regiſtratur 
täglich eingefeben werben. 

Gumbinnen, den 10ten März 1833, 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gtewern, 
Domainen und Forſten. F 
n 


In dem am 27Tften v. M. angeſtandenen äffentlichen Lizitationds Termin zur Vers 
Außerung ded im Bezirk des Domainens» Rentamtd Allenftein belegenen Vorweris Kileins 
Kronau ift kein annehmbared Gebot gemacht worden. Es wird daher zur Veräußerung 
deffelben , alternativ mit oder ohne Vorbehalt eined Domainenszinfed, ein nochmaliger 
RizitationdsTermin auf 

den 18ten April d. J 


im Domainen:Rentamt Allenflein, Vormittag von 10 Uhr ab bis ded Abends um 6 Uhr, 
angefegt, und erwerbd+ und zablungsfähige Käufer zur Wahrnehmung beffelben bier 
Durch eingeladen. In Anfehung der nähern Verhaͤltniſſe dieſes Vorwerks wird auf das 
frühere Publitandum vom 28 ſten Dezember v. J. Bezug genommen. 
Königsberg, den I1ten März 1833. , . 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und 
der Domainen und -Forften. 


Nach dem Beſchluß der Könige. Hochlöbl. Regierung zu Gumbinnen fol das cher 
malige Oberförfter-Etabliffement :Robuflen , welches 14 Meilen von der Stadt Jobannid 
burg gelegen, und worauf ein alted mafiived Wohnhaus, eine Scheune in Fachwerk, 
ein Pferdeftall mit Speicher, und ein Viehſtall in Gehrfaß ig} befindet , nebft dem das 
neben angrenzenden fogenannten Werder am Roſch-⸗See) zur Alt⸗Johannisburger Forft 

ebörig, von überhaupt 2028 Morgen 78 Rutben Preuß., zur Urbarmadhung und 
Bebauung, auch Benugung einzelner Abtheilungen ald Wiefe, je nachdem beffere. Ger 
bote erfolgen, entweder im Ganzen, oder in nachflebenden 15 Abfchnitten, als: 
Abfchnitt No. I. von 307 Morgen 14 [Muthen, mit den darauf befindlichen Gebäuden: 
a, im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld, incl; Gebaͤudewerth, von 
1961 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. ; 
b. im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 14 Rtbir., 
gegen ein Kaufgeld, im. Gebäubewertb, von 1681 Rthlr. 8 Gyr. 4 Pf.; 
c. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 28 Rene. 
egen ein Raufgeld, incl. bed Gebaͤudewerths, von 1411 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
Abſchnitt No. II. von 274 mu 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgelb von 848 Rthlr. 10 Ggr.; 
b, im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 8 Rthlr., gegen 
ein Raufgeld von 688 Rthlr. 10 Sgr.; 
e, im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 16 Rthir., 
egen ein Kaufgeld von 528 Rthir. /10 Gar. 
Abſchnitt — III. von 97 Morgen 23 [Muthen: 
a, im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgelb von 251 Rthlr. 5 Ggr.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 2 Rthir., 
gegen ein KRaufgeld von 211 Rthlr. 5 Gar. ; 
oe. im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinſes von 4 Rtbir., 
egen ein Raufgeld von 171 Rthlr. 5 Sgr. j 
Abſchnitt No. IV. von 66 Morgen 171 Ruben: - 
a, im Ball deö reinen Verkauf gegen ein Kaufgeld von 148 Rthlr.; 
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b im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 1 Rihlr., 
gegen ein Kaufgeld von 158 Rthlr.; 
ce. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed? von 2 Rthlr., 
en ein Kaufgeld von 138 Rthlr. # 
Abſchnitt m v V. von 41 Morgen 132 [Rutben: 
rn im Fall des reinen Berfaufd gegen ein Kaufgeld von 130 Rthlr.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes von 1 Rihlr., 
gegen ein Kaufgeld von 110 Rthir. ; 
c. im Fall des Verkaufd mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 2 Rthlr., 
egen ein Kaufgeld von 90 Rthlr. 
an. air VI, von 130 Morgen 157 [Rutben : 
a. all des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 485 Rthlr. 18 Ser. 


7 Pf.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines — von 5 Rthlr, 
gen ein KRaufgelb von 385 Rthir. 18 Gar. 4 Pf. ; 
m Fall des Verfaufd mit Vorbehalt eines Domainenzinfe von 10 Rthlr., 
ein Kaufgeld von 285 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. 


en 
woran Vi, von 101 Morgen 142 [Muthen: 
all des reinen Verfaufd gegen ein Raufgelb von 336 Rthlr. 26 Sgr. 


8 
b im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt ——— von 4 Rthlr. F 
gegen ein Kaufgeld von 256 Rthlr. 26 u [3 
e. im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eine Domainenzinfe von 8 Rthlr., 
Ne. ein Kaufgeld von 176 Rthlr. 26 > Pf. 
BER VII von 134 Morgen 82 Ruben: 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein nd Da von 557 Rthlr. 25 Egr.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 5 Rthlr., 
gegen ein Kaufgelb von 457 Rehir. 25 S 
e im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt ein Domaineninfe von 10 Rthir., 
gegen ein Kaufgeld von 357 Rtbir. 25 Gyr 
ubichnitt No. IX. von 123 Morgen 132 * 
a. im Kal des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 418 Rthlr. 28 Sgr. 


2f.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 4 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 338 Rthir. 28 Gyr. 4Pf.; 
c. im Fall ded VBerkaufd mit Vorbehalt eines Dpminäinfs von 8 Rihlr. * 
N.x ein Kaufgeld vag 258 Rthlr. 28 Gyr. 4 Pf. 
——— X. von YO Morgen 56 [Rutben: 
im Sat des reinen. Berfaufs gegen ein Kaufgeld von 249 Kthir. 1 5 8Pf.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt * — von 3 Rthlr., 
gegen ein Kaufgelb von 189 Ribir. 1 © 
c. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Donainennfe von 6 Rthlr., 


gegen ein Kaufgeld von 129 Rthir. 1 Sgr. 8 
. Abſchnitt 


Abſchnitt No: KT. von 71 Morgen 173 [Rutben: 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 214 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. ; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 2 Nthir,, 
gegen ein Raufgeld von 174 Rthlr. 8 Gyr. 4 Pf. ; 
e. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 4 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 134 Rthir. 8 Sgr. 4 Pf, 
Abſchnitt No. XI. von 103 Morgen 93 FJRutben: 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Raufgeld von 305 Rthlr.; 
b, im all des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von.3 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 245 Rtbir. ; —F 
c im Fall des Verkaufs mir Vorbehalt eines Domainenzinſes von 6 Rthir., 
gegen ein Raufgelb von 185 Rthlr. 
Abſchnitt No. XII. von 189 Morgen 97 Rutben: ; 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 313 Rthlr. 5 Gar. ; 
b. im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 3 Rihlr., 
gegen ein Kaufgeld von 253 Rtbir. 5 Sur. ; 
c. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 193 Rihlr. 5 Sgr. 
Aofchnitt No. XV. von 181 Morgen 134 [NRutben: 
a. im Fall des reinen Verkauſs gegen ein Kaufgeld von 308. Rthlr. 15 Gar. ; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinkd von 3 Nthir., 
gegen ein Kaufgelb von 248 Rthlr. 15 Gar.-; 
ec. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 6 Rthlr., 
gegen ein KRaufgelb von 188 Rthlr. 15 Gar. ; 
Abſchnitt No. XV. von 112 Morgen 137 [IRutben: 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Raufgeld von 205 Rıbir. 18 Sgr. 4 Pf. ; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfcd von 2 Nthlr., 
gegen ein Raufgeld von 165 Rtbir. 18 Gar. 4 Pf.; 
c, im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 4 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 125 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., 


mit der Maaßgabe, daß der Erwerber außerdem noch die gefegliche Grundfteuer zu 
entrichten hat, meifibietend perfaufk. werden, wozu ein Termin auf 

ben 30ften Aprit d, J., 
um 10 Uhr Morgend, in meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt angeſetzt iſt, der um 5 Uhr 
Nachmittags geſchloſſen und dann auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt wird. 

Die Abſchnitte find an Dre und Stelle abgeſtat und bebügelt, und können von 
den Erwerbsluſtigen, die zur Mabrnebmung bed Termind biermit- eingeladen- werben, 
in Augenfchein genommen werden, weshalb fie fich beirdem Förfter Brettfchneider 
in Snopten zu meiden baben. 

Die Veraͤußerungsplaͤne, fo wie die Verkaufäbedingungen , werden im Pizitationds 
Termin befannt gemacht, und können auch vorber In meiner Regiffratur eingeſehen werben, 

Zur Lizitation werden nur folche Bieter zugelaffen , die ſich ſowohl her ihr Ders 
mögen, ald auch über ihre Fähigkeit zur Erwerbung von Grundſtucken ————— 
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timiren und bie erforderliche Sicherheit beſtellen, auch 4 bed Kaufgeldes im Termin 
baar niederlegen koͤnnen. 

Johannisburg, den 18ten März 1833. 
- Der Forftmeifter Eckert. 


Das im Dorfe Lehmballen, Intendanturamtd Wehlau , belegene Koͤnigl. Foͤrſter— 
bliffement von 109 Morgen 121 [MRuthen Preuß., mit den dazu gehörigen Königl. 
den, nämlich dem Wohnhaufe, dem Brunnen, der Scheune und dem Gtalle, 
nebft einigen Feuerlöfchgeräthen, foll in Folge höherer Anordnung auf Kauf oder Erb: 
vom 1 7 ine d. J. ab, anderweit Öffentlich im Wege der Lizitation zur Vers 

u 39 werben. 


Außer der von dem Erwerber zu entrichtenden jährlichen Grunbfteuer iſt 
das mindefte Kaufgeld ; ; 447 Rthir. 8 Sur. 4 Pf., 
das mindefte Erbftandsgelb . . $92 0 1 35 
neben einem Kanon von . } er — ⸗ — ⸗ 
Der außerdem zu zahlende Gebaͤudewerth betraͤgt 286 Rihlr 22 Sgr. 
dieſer Veraͤußerung ſteht 
a Montag, ben 22ften April d. J., 
Morgens 10 Uhr, auf dem Sberförfter- Etabliffement Drusten der Termin an, Die 
alsdann mäher bekannt iu machenden — — liegen auch vorher bei dem 
Unterzeichneten zur Einſicht bereit, und wird gegenwärtig nur bemerkt, daß der Meiſt⸗ 
bietende den vierten Teil des Gebotes in baarem Gelde oder in ſichern Dokumenten in 
dem ine felbft als Kantion beftellen muß. 
önlgöberg, den 28 ften März; 1833. 


Der Forſt⸗Inſpektor, 
Nicoloviuß, 


Da in dem, am 2ıflen d. M. angeflandenen Lizitationd Termin zur Verpachtung 
mehrerer Jagden auf den Feldmarken ; 

1) appeln , 

2) Lauterbah, und dem ehemaligen Belauf Frenzwald, 

3) Deutſch⸗Thierau, und Herzogswalde, 
kein Gebot erfolgte, fo iſt ein 2ter Termin zu deren ſechsjaͤhrigen Verpachtung von 
Trinitatid d. 3. ab, 


auf den 3Often April d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, beim Kaufmann Herrn Sülich in Zinten angefegt, zu welchem 
Vachliuſt ge eingeladen werben. 
a „Pr Eylau, den 26ſten März 1833. 
4 —Koͤnigl. Dberförfterei. 


“: 
af 


— (aa) zur 


— 
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Zur Verpachtung ber mittlern und kleinen Jagd auf Packhauſen iſt ein nochmalis | 
ger LizitationdsTermin auf 
den 2Often April d. J. 


Vormittags von 9 big 12 Uhr, bier im Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten Dbers 
förfterei angeſetzt, welched Pachtluftigen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, 
daß nad) der fellgefesten Zeit feine Nahgebote angenommen werben, und. die Bedins 
gungen im Termın felbit einzufeben find, 

Föderstorf, den 21flen März 1833. 


Königl. Preuß. Oberföriterei, 
Heffe. 


Zur anberweiten Verpachtung der mit ulimo vergangenen Jahres pachtloß ger 
wordenen, im Jagen 18., Belaufd Schleufenwald, biefigen Reviers, am Marrömwer 
See belegenen Wiefe von circa 30 Morgen, auf 6 Jahre, nämlich vom 1 ften Januar 
d. J. bis dahin 1839, iſt ein Lizitations-Termin auf 

den 20 ften April d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im der unterzeichneten Dberförfterei angelegt, der hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Der Termin wird Mittags 12 Uhr gefchloffen. 

Eorpellen, den 21 ften März 1833. 


Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 


Der Muͤhlenbeſitzer Strunck in der Zoͤlp⸗-Muͤhle bei Mohrungen, iſt Willens, 
ſeine im Dorfe Waltersdorf bei Liebſtadt gelegene koͤllmiſche oberſchlaͤgige Mablmuͤhle 
mit zwei Gaͤngen, mit einer dazu gehoͤrigen beitellten Hufe Land, im Wege ber Privats 
Lizitation, gegen Stundung von 4 bed Kaufgeldes, an den Meiftbietenden zu verkaufen. 
Er Hat dazu einen Termin auf 

den 2ten Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Haufe ded Herrn Kaufmann Herbig in Liebſtadt angefegt, 
end erfucht hiedurch Kaufluftige , fich daſelbſt einzufinden. 


Die in Rarfchau bei —— gelegene Windmühle ſoll mit dem 1ſten Juni 1833, 
nebſt den dabei befindlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗-Gebaͤuden, fo wie einer halben Hufe 
Land, aus freier Hand verkauft ober vererbpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 


den 24 ten April d. J. j 
im Hofe Poſtehnen an, wo auch die Bedingungen jederzeit einzufehen find. 


Am 


- 13 — 


Im Hofe zu adel. Loszainen, bei Nöfel, werden in Termino 
den 16ten April d. J., 


Vormittags 11 Uhr, ungefaͤhr 40 bis 50 Stuͤck veredelte Mutterſchaafe verauktionirt 
werden, wozu das unterzeichnete Gericht Kaufluſtige hierdurch einladet. 
Roͤßel, den 5ten März 1833. 


König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- 500 feine Mutterſchaafe können in diefem Jahr aus den Schäfereien zu Tollsdorff, 
bei Kaftenburg , abgelaſſen werben. Kaufliebhaber wollen fich gütigft vor der Schur 
Anſicht von denfelben verſchaffen. 


Folgende Begenftände biete ih, ald Guper-Inventarium, indem ich den iſten Juni 
bie hiefige Wirthſchaft abgebe, zum Verkauf aus: 
1) 450 Stuͤck Schaafe, mit 150 Laͤmmern circa; 
2) dad zu einer volljtändigen Branntweinbrennerei, jedoch ohne Dampfmafchine, ges 
börende Gerätbe, wovon der Brapen von 792 Duart Inhalt; 
3) einen Braufeffel von 814 Duart, nebſt den nörbigen Brau⸗-Kuͤven und der 
Brau: Waage; 
4) einen fünfjährigen Hengft, ſchwarzbraun, ohne Abzeichen, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
vom Landgeſtuͤt⸗Beſchaͤler Babington abjlammend. 
ch bemerfe nur noch , baf die Wolle von der bevorftebenden Schur für 65 Riblr. 
pro Gentner verfauft iſt, folglich die Schaafe nur den 1 ſten Juni abgenommen werden 
— * daß ich beabſichtige, das uͤbrige Super⸗Inventarium ſpaͤter durch Auktion 
zu verkaufen. 
Warnikam, bei Raſtenburg, den 23ſten März 1833, 6 
echt. 


Im adlichen Gute Piekeim, bei Bartenftein, find fruͤbe weiße Saat-Erbfen, Saat 
Gerſte, Weisen, eine bedeutende Quantität Roggen, auch Thymothiumgras-GSaamen, 
käuflich zu baben. 


. Am Hofe Glittehnen, bei Bartenftein, ift große und Heine ſehr veine Saat:Gerfte 
und Feine weiße Saat-Erbfen zum Verkauf. 


Ein Kämmerer umd zwei Schäfer ,„ mit guten Zeugniffen verfehn, finden vom 
Affen Juni d. 3. in den Praffenfchen Gütern, bei Schippenbeil, ein Unterlommen, und 
können ſich deshalb im Hofe zu Schoͤnbruch, bei Domnau, ober bei dem Anfpeftor 
Stange in Landfeim, bei Schippenbeil, melden. 





Bekannut— 
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Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adrep 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Mummer 
zu fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Wormittag um 9 Ußr, 
eingeben muͤſſen. 
Nur gegen Bezahlung kann Einruͤckung flat finden Jede Zeile koſtet 
5 Sitbergrofdpen. 


% 


Amts - Blatt 


der 


Königlihen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 


Königsberg, Mittwoch den 10ten Aprit 1833. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniql. Regierung. 


Das bei Königäberg und Waldau belegene adliche But Spitzings, mit einem 
Flaͤchen⸗Inhalte von 23 Hufen 16 Morgen 112 IR. Preuß., welches bie verftor: 
denen Major v. Kowalskiſchen Eheleute zu einer Wailen Stiftung fir Kinder 
armer Landleute aus der Klaffe der Inſtleute und Tageloͤhner Bebufs ihrer Ausbil: 
dung zu tätigen Wirchichaftern, Kämmerern, MWirtbichafterinnen, gewidmet haben, 
fol auf 12 nadeınander folgende Jahre, vom 16ten Juni 1833 bid dabin 1845, 
im Wege des Submilfiond:Verfahrend verpacdhter werden, dergeflalt, daß der Pächter 
bei der Nugung ded Guts zugleich die Erziehung, den Unterricht in landwirthſchaft⸗ 
lihen Gegenftänden , die Bekleidung und Befpeifung ber Zöglinge , unter den bes 
fondern Bedingungen äbernimmt, welche in der Regiſtratur der unterzeichneten 
RegierungssAbrheilung und bei der Gutsverwaltung, fo wie auch beint Herrn Oberſten 
Sepdel auf Legitten bei Waldau eingefeben werden koͤnnen. 

Zur Information des früheren Guts-Ertrages dient der Anſchlag vom Jahr 
1824, der zur Einſicht vorgelegt wird. Pachrliebhaber, melche zugleich die noͤthi— 
gen Kenntniſſe und Fähigkeiten ald Erzicber und Lehrer durch gültige Zeugniffe nach⸗ 
mefen, werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſtonen, welche ihre Anerbierum 
gen, nebſt einer eigenbändigen Darſtellung ihrer Lebensverhälniffe und Bildung, 
fo wie die Zeugniffe zur tüchtigen Wirthſchaftsfuͤhrung und Leitung einer ſolchen 
Anſtalt enthalten, im verfchloffenen Briefen bei ben Kurateren der Maifen:Etiftung 


No. 73. 
Die Verpach; 
tung des ad, 
Butd Spigings 
betreffen». 

718/3 


ul 


unter Adreſſe des Herrn Dberften Seydel auf Legitten einzureichen; wobei bemerkt. 


wird, daß der Termin zur Eröffnung der Gubmiffionen auf den 25 fen April 1833 
| (5) feilger 
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keſtgeſetzt worden iſt; die Submiſſionen muͤſſen olſo ſpaͤteſtens den 24ſten April 
d. J. den Herren Kuratoren zugehen, und nachträglich werben Feine angenommen, 
Die Beſcheidung wirb in möglich kurzer Zeit erfolgen. 

Königäberg , den 29 fen März 1833. 


— 


No. 74. Durch die Penflonirung des Buhnenmeifter und Stroms Auffeher Goͤhrke zu 
———— Schippenbeil am Alle⸗Fluß, iſt dieſe Dienſtſtelle vacant geworden, und ſoll num 
Etromanffe, anderweit beſetzt werden. Diejenigen Invaliden, welche im Strombau geübt und 
her / Stelle in mit einem Civil-⸗Verſorgung?ſcheine verſehen ſind, werden hierdurch aufgefordert, 
———— ſich Behufs dieſer Anſtellung bei uns zu melden und ihre Qualifikation nachzuweiſen. 


584/3. Königäberg, den 11ten März 1833. 


I. * 
Befanntmachungen anderer Behörden. 


No. 75. An Beziehung auf die durch das Steuergefeg vom Bten Februar 1819 $. 21. 
J———— geſtattete freie Verſertigung des Haustrunks in gewoͤhnlichen Kochkeſſeln iſt ſchon 
hand früher beftimmt worden, daß unter dem Ausdrucke „gewöhnliche Kochkeffel” nur 
betreffend. ſolche, die zur Bereitung der Speifen dienen, keineswegs aber größere eingemauerte 

Kefiel zu verliehen find, daher denn auch in Folge eined Reſtripts des Herrn 
General:Direftord der Steuern vom 5ten d. M. III. 4888., die fleuerfreie Berei⸗ 
tung des Haustrunks in Tegtern nicht zu geffatten ift. a . 


Königäberg, den 29 ften März 1833. 
Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
= Für denfelben , 
Schleſicke. 
Ro. 76- Zur Befeitigung von Migverftändniffen wird, mit Bezug auf die Bekannt 
Bag per mahung vom Tten Mai 1832, monac der hoͤchſte Gag der für Entdecker einer 
einer Bront, Brandſtiftung von der Dffpreufifchen Lands» Feuers«Gocietät ausgeſetzten Prämien 
fiftung betr. Einhundert Thaler beiträgt, - zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Uebrigen 
dor Öffentliche Erlaf vom 20 ffen März 1823 fo nah wie vor in Kraft bleibt. 
Königäberg, den 26 ſten Mär; 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. General⸗Land⸗Feuer⸗Socielaͤts Direktion. 





Durch 


— —— 
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Durch den Tod ber Hebamme Kundt iſt die Stelle einer Inſtituts Hebamme 
bei der hieſigen Hebammen«Lehranfialt erlediget worden. Behufs der Belegung 
dieſer Stelle fordern wir geeignete Hebammen hierdurch auf, ſich bis zum 1flen Mai 


Ro. 77. 

Betrifft die 
erledigte Lehr⸗ 

ebammen⸗ 


d. J. bei und zu melden, auch ihre Approbationen, Fuͤhrungs-Atteſte und ſonſtige, —— bei dem 


die Dualifitation nachweiſende Zeugniffe einzureichen. 
Bumbinnen, den 30 ffen März 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— — 


Nachrichten. 
PatentErtheiltungen. 
(Aus der Staatszeitung No. 84. de dato Berlin den 25 fen März; 1833.) 
Dem penfionirten Kammergerichtd + Regiffrator Adolph Steinsdorff zu 
Berlin iſt 
auf die durch Befchreibung nachgewieſene, für den Zweck der Benugung 
ald Material zum Polftern, für neu und, eigenthuͤmlich anerkannte Zubereis 
tung des Strohes, 
unter dem 20ſten März 1833 ein vom Tage der Ausfertigung Acht hintereinander: 
folgende Sabre und im ganzen Umfange ded Preufifchen Staats gültiges Patent 
iheilt worben, 





Serfonal«: Ehronit. 


- Der bisherige Land» und Gtadigerihtd+ Direktor in Braundberg, Joachim 
Heinrih Leopold Rudolph Fifcher ift mittelſt Allerhoͤchſt vollzogener Beſtal—⸗ 
lung vom Gten Februar 1833 zum Rath bei dem Känigl. Dberlandesgerichte zu 
Koͤnigsberg ernannt worden. _ 


Der Land» und Gtadtgerichtd » Alfefor Ephraim Eduard Harlan zu 
Braundberg iſt mittelſt Allerhoͤchſt volljogener Beſtallung de dato Berlin den 
22fen Februar 1833, zum Juſtizrath ernannt. 

Dem bisherigen Pfarrer Nadromsti zu Biſchofsburg ift die erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Muldzen von der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu 
Koͤnigsberg verliehen worden. 


Die interimiftifche Verwaltung ded vakanten Phpſikats zu Gerdauen iſt dem 
praftifchen Arzt Dr. Medicinae et Chirurgiae, Hildebrandt, vom 1 ffen Aprit 
1833 übertragen. 


(5 2) Die 


— 
ehr⸗Inſtitut. 
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Die bisherigen unbefoldeten Rathmaͤnner zu Wormbitt, Lehmann, Franz 
Berwo, Valentin Splanemann und Karl Grunenberg, find im dieſer 
Eigenfchaft auf anderweite 6 Jahre gewählt und von der KönigL Regierung beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 


Der biäherige Stabtlämmerer Doblin zu Landsberg if aufs Meue zum 
Stadtkaͤmmerer dafelbft auf die folgenden 6 Jahre gewählt, und von der Königl, 
Regierung dazu beffätigt, 


(Diezu der Öffentliche Umzeiger No, g5., achſt der auperordentlichen Beilage Ro, 1.) 
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Deffentliber Anzeiger. 
a 


Königsberg, Mittwoch den 10ten April 1833. 





Sicherheits» Polizei. 


Steckbrief. Der unten fignalifirte Wirebfchaftfchreiber Friedrih Thurau 
fol fo fchleunig als möglich zur Haft gebracht werden, weshalb faͤmmtliche Eivils und 
Mititairs: Behörden erfucht werden, denfelben, wo er fich betreten läßt, zu arretiren und 
unterm fichern Geleit an und abliefern zu laſſen. 

Thurau batte einen Paß d. d. Mohrungen den 13ten März d. J., in Ereup 
burg vilirt den 20ften März, in Mehlſack den 23ften März auf Danzig. 

Heilöberg,, den Iten April 1833. 

Fuͤrſtbiſchoͤfliches Ermländifhed Landvogteigericht. 


Signalement. Der Friedrich Thurau, ded Verbrechens bed Gelddiebſtahls 
ſchuldig, iſt ewangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, bat blondes 
Haar, bobe Stirn, blonde Augentraunen , blaue Augen , ftarfe Nafe, mittelmäßigen 
Mund, rörhlihen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift von 
ſchlanker Statur, und bat auf der linken Geite ber Gtirn eine Narbe. 


Belleidet war derfelbe mit einem Ueberrock von grünem Kalmuck mit metallenen 


Andpfen und mit einer Iedernen Muͤtze. 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete, wegen Diebſtahls zu einer einjähris 
gen Zuchthausſtrafe verurtheilte Eträfling Tofepb Jeworowsky bat geflern Gele— 
genbeit H nden, von der Arbeit zu entweichen. 

Alle refp. Militair⸗ und Polizei⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht, auf dieſen 
—5 Verbrecher zu vigiliren und ihn im Betretungsſalle gegen Erſtattung der 

an die hieſige Strafanſtalt abzuliefern. 

Ragnit, den 30ften Maͤrz 1833. 

Direktion der Koͤnigl. Provinzial⸗Strafanſtalt. 
— Signalement. Derſelbe iſt aus Wyszainen in Polen gebürtig, Aufenthaltsort 
Kapſten bei Gumkinnen, katholiſcher Religion, 57 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat 
blonded Haar, flache und freie Stirn, weiße Augenbraunen, blaue Augen, etwas .fpige 
Rafe, gewöhnlichen Mund, raſirten — —— Zaͤhne, rundes Kinn, runde Era 
- bung 


ET IL.: 
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bildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt vom mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und polniſch, 
und bat eine Narbe am linken Ellenbogen, eine Narbe am rechten Oberarm, und auf 
der linken Geite auf dem Kopfe ein großes Gewaͤchs. 


Bekleidung: Hellgrau wandtener Dberrof, grautuchene Hofen, geautuchene 
Wefte, Holsfhube, geivirfelte Peinwande: Welt, grautuchene Hofen, gtautuch 


Steckbrief: Der nachfichend näher fignalifirte, Mititalr: Sträffing: Johannu 
Ser Witemann, hat heute Geiegenpeit gefunden, von der hieſigen Feſtung zu 
entweichen. 

Alle reſp. Mititeir: und Emil» Vehörden werben. demmach bienftergebenft erſucht, 
auf denfelben genau vigiliren, ibn im Betretungsfalle arretiren, und unter fiherer Bor 
gleituna an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 26ſten März 1833. 

Königiih Preußifhe Kommandantur. 


Gignalement: Der Johann Chriſtoph Wittnann, HE aus Memel 
gebürtig, evangelifcher Religien, von Profeſſion ein Schumacher, 26 Jahr 4 Monat 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von fohlanfer Statur, bat ſchwarze Haare, flahe Sirn, 
ftarfe Augenbraunen, ſchwarzgraue Augen, fpige Nafe, gewöhntichen Mund, vollſtaͤn—⸗ 
dige Zähne, ſtarken und ſchwarzen Bart, rundes Kinn, Tängliche Geſichtsbildung, blaffe 
Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und bat feine befondere Kennzeichen, 

Bekleidung: Eine blautuchene Müge mit rothem Gireif, cine Mautnchene 
Jacke niit rothem Kragen und Achfelfiappen, ein Paar grautuchene lange Hofen, eine 
—— Halsbinde, eine grautuchne Unterjacke, ein leinenes Hemde, ein Paar 
Halbſtiefel. 





Am 18ten d. M. iſt in der Stadt Wehlau ein, nachftebend figitalifieter taudflums 
mer Menfch ohne alle Legitimation und durch Zeichen bettelnd, angetroffen und feſtge— 
nommen worden. 

Da die Familie» und heimathlichen Verhaͤltniſſe dieſes Ungluͤcklichen meber defannt, 
noch bisher zu ermittelm gewefen find, fo werben fämmtliche Behörden aufgeforbert, 
über ihn Erkundigungen einguzichen,, und im Falle der Ermittelung feiner Heimasp _ 
ſowohl und, als aud dem Magiftrate zu Wehlau fofort Anzeige zu machen, 

Signalement. Derfelbe iſt circa 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Bat 
fhwarzbraune und Furz verfchnittene Haare, Kurze Gtirn, **5 Augenbraunen, 
blaue Augen, kurze und ſtarke Naſe, aufgeworfenen Mund, ovales Kinn und Geſicht, 
geſunde Zaͤhne, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Statur. — 

Beſondere Kennzeichen: Etwas vorragenden Bauch, huſtet, und lacht oft 
unter widerlichen Toͤnen. 

Be kle i⸗ 


Bekleidung: Lederne Heine Müge mit Schirm, kattunes Halstuch, blautuchene 
Weſte mit wenigen blanfen Knöpfen verſchiedener Gattung, leinenen groben zerriffenen 
Hofen,, einem Holzſchuh, weißwollenem geflisften groben Ueberrock, mit blanken, leder⸗ 
nen und einen bezogenen Knopfe. 

Königsberg, den 29ften März 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Das im hieſigen Regierungs Dee bei der Stadt Ligen belegene Domainen: 


Borwerk Bierfunomen mit dem Abbau Poganten und den bazu gelegten, in und an den 
Grenzen des Vorwerks befegenen, abgeböfzten Korft: Revieren Tritt, Wopſack und Rag⸗ 
gen fol im Wege oͤffentlicher Verſteigerung verkauft werden, 


In dem nach unſerer Bekanntmachung vom 28ſten Januar d. J. zur Verſteige⸗ 
rung angeſetzten Termin iſt kein annehmbares Gebot abgegeben worden, und es wird 
daper ein neuer Bietungs⸗Termin auf 


den 5ten Auguft d. J. 
Im Eonferenz« Zimmer der unterzeichneten Königl. Abtheilung vor dem Departementd 
Nath angefegt. 
Dad Vorwerk Pierfunowen mit Poganten enthält 1831 Morg. 60 [IR. Aecker, 
8083 M. 3 IR. Wieſen, 34 M. 84 DR. Gärten, 566 M. 155 IN. Huͤtung, 136 M., 
174 TR. Bauſtellen, Wege, Gräben, Land des Schullehrers m. f. m. zuſammen 
3377 M. 116 IN. Dazu das Forſt-Revier Tritt mit 200 M. 64 [1R., das Forſt⸗Re— 


vier Wopſack mit 737 M. 102 ) R. und dad Forſt-Revier Raggen mit 664 M. 100 IR 


giebt einen Geſammt⸗Flaͤcheninhalt von 5100 M. 9 [IR. magdeb. 
Das im Verkauf mitbegriffene Koͤnigliche Inventarium hat, einſchließlich der 
Saaten, einen Taxwerth von 1576 Thlr. 17 Sgr. 
Das mindeſte Kaufgeld iſt: 
a) für den Fall des reinen Verkaufs anf 16202 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
b) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen + Zinfed von 
‚jährlich 383 Thlr., auf 10448 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
angenommen. 
Die übrigen Nachrichten und Bedingungen können dei dem Domainen + Intendant 
Koblitz in Lösen und bei dem zeitigen Departementd + Rath, Regierungs + Rath 
Schrader in Bumbinnen eingefeben werden. 


Bumbinnen, den 22ffen März 1833, 


Koͤnlgl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
Domainen und Forſten. 


(b8 2) Bon 
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Bon der im biefigen Regierungs-Bezirk, im Kreiſe Johannisburg belegenen 
Domaine Drigallen, follen 


a) dad Vorwerk Drigallen mit der Braus und Brennerei» Berechtigung, nebſt bem 
Vorwerk Wallidto, und 


b) dad Vorwerk Dombromwfen mit oder ohne Vorbehalt eines DomainensZinied, 
nachdem ſich annehmliche Käufer finden, verkauft werden, und iſt zu diefem Behuf 
ein Sffentliher Bietungs: Termin auf 

den dritten Mai 1833, 


im Geſchaͤftszimmer des Landraths-Amts Lyck, in ber Stadt Lyck vor dem Depar⸗ 
tements⸗Rath angefest, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. 


Nachrichtlich wird bemerkt, daß vom Vorwerk Drigallen die feparirte Feldmart 
1089 Morgen 29 IR. Acker, 91 Morg. 161 IR. Wiefen, und 237 Morg. 143 IR. Weide 
land enthält, und dazu 151 Morg. 16 (IR. außerhalb der Feldmark belegene Wiefen, und 
ungefähr 30 Morg. Gärten und Bauftellen gehören. 


Das Vorwerk Wallisfo enthält 171 Morg. 48 IR. Acer, 229 Morg. LITR. Wiefen, 
172 Morg. 155 IR. Weideland und 1 Morg. 72 [JR. Hof» und Bauſtelle. 


Das Vorwerk Dombrowken bat 268 Morg. 58 [IR. Acker, 403 Mora. 116 IR. 
Wieſen, 8 Morg. 117 [IR. Gärten, 18 Morg. 141 IR. Roßgaͤrten, 2 Morg. 41 IR. Hof 
und Bauifellen, 584 Morg. 67 [IR. Weideland und Bruch, 16 Morg. IO IR. Unland und Wege. 

Die Gebäude auf allen drei Vorwerken find in gutem baulichen Stande. 


Das im Verkauf mit begriffene König. Inventarium bat bei Drigallen und 
Wallisko, einfhlichlihd der Gaaten und einer ganz neu eingerichteten Dampfbrennerei, 
den Gefammt:» Tarıwertb von 2471 Thl. 27 Sgr., bei Dombrowken den Gefammt+ Zarı 
werth von 505 Thl. 25 Gyr. 6 Pf. N 

Dad Minimum des Kaufgeldes ift für Drigallen mit Wallislo, einfchließlich des 
Könige. Anventariumd, neben ber gefeglihen Grundfkeuer, aber ohne Domainen » Zins, 
auf 13429 Thl. 2 Sgr., und, mit Vorbehalt eined Domainen-Zinſes von jährlich) 
190 Thl., auf 10009 Thl. 2 Sgr. feſtgeſetzt; für das Vorwerk Dombrowken einſchließlich 
des Koͤnigl. Inventariums, neben der gefeglihen Grundſteuer, aber ohne Domaine 

ind auf 3704 Thl. 27 Sgr. 2 Pf., und mit Vorbehalt eines Domainen-Zinſes von 
jährlich 70 Thl., auf 2444 Thl. 27 Gyr. 2 Pf. feltgefest. 

Die übrigen Nachrichten, und Bedingungen können bei dem Domaincn : Intendant 
Hauptmann Stehern in Lyck, und bei dem zeitigen Departements» Rath, Regierungss 
Rath Schrader in Gumbinnen eingefeben werden. 


Bumbinnen, den 27. Dezember 1832. 
Königl, Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Gteuern 
Domainen und Forſten. 
Nah 
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Mach tem Beſchluß der Koͤnigl. — Regierung zu Gumbinnen ſoll das ehe⸗ 
malige Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement Kobuſſen, welches 15 Meilen von der Statt Jobanns— 
Burg gelegen, und worauf ein altes maſſives Wohnhaus, eine Scheune in Fachwerk, 
ein Pſerdeſtall mit Speicher, und ein Viehſtall in Gehrſaß ſich befindet, nebſt dem das 
neben angrenzensen fogenannten Werder am Roſch⸗See, zur AltsFohannieburger Forft 
goleis ‚ von Überhaupt 2025 Morgen 78 .[Rutpen Preug., zur Urbarmachung und 

auung, auch Benugung einzeiner Abtheilungen ald Wieſe, je nachdem beifere Ges 
bote erfolgen, entweder im Ganzen, oder in nachflehenden 15 Adfchnitten, als: 

Abſchnitt No. I. von 307 Morgen 14 Ruthen, mit den darauf befindlichen Gebäuden: 

a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld, inc. Gebaͤudewerth, von 
,„ 1961 Rıbir. 8 Gar. 4 Pf.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 14 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld, incl. Gebäudewertp, von 1681 Rthlr. 8 Gar. 4 Pf; 
« im Fall des Berfaufd mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 28 Ktbir., 
gegen ein Kaufgeld, inc. des Gebaͤudewerths, von 1411.Ntpir. 8 Sgr. 4 Pf, 

Ab ſchnitt Do. II. von 274 Morgen: 

a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgelb von 848 Rthlr. 10 Sgr.; 

b, im Fall des Berfaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinſes von 8 Rthlr., gegen 
ein Kaufgeld von 685 Rthlr. 10 Sgr.; 

e. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt cined Domainenzinfed von 16 Rthlr., 
gegen cin Kaufgeld von 525 Rthlr. 10 Sgr. 

Abſchnitt No, II. von 97 Morgen 23 [Ruthen: 

- a. im Fall des reinen Verkaufs gegen cin Kaufgeld von 251 Rthlr. 5 Sgr.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 2 Rihlr., 
egen ein Kaufgeld von 211 Rihlr. 5 Sgr.; 
e. Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinſes von 4 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 171 Rthlr. 5 Sgr. 
Abſchnitt No. IV. von 66 Morgen 171 [MRuthen: 
2. im Ball des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 148 Rthlr.; 
— ube im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 1 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 158 Rthlr.; 
im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 2 Rihlr., 
. gegen ein Kaufgeld von 138 Rthlr. 
Abdſchnitt No V. von 41 Diorgen 132 [Rutben: 
Kal des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 130 Rthlr.; z 
b, im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 1 Rthlr., 
- gegen ein Kaufgeld von 110 Rthlr.; 
e. im Fall des Verkauſs mir Vorbehalt eines Domainenzinfes von 2 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 90 Rehlr. 
e | (it) Abſchnitt 


— 


Abſchnitt No. VL, von 130 Morgen 157 TRuthen: 
a. * all des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 485 Rehir. 18 Gar. 


b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 5 Keblr, 
gegen ein Kaufgeld von 385 Rthir. 18 Sgr. 4 Pf. ; vuch von 5 Bil, 
ce. im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 10 Ktpir., 
gegen ein Raufgeld von 285 Rthir. 18 Gar. 4 Pf. 
Abſchnitt No. VII. von 101 Morgen 142 [Ruthen: 


a. — al des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 336 Rthlr. 26 Sgr. 


b. im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 4 Rthlr., 
gegen ein Raufgeld von 256 Riblr. 26 * 8 Pf.; 

ce. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinſes von 8 Rthir., 
gegen ein Kaufgeld von 176 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. 


Abſchnitt No. VIII. von 134 Morgen 82 [Rutben: 


a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgelb von 557 Rthlr. 25 Sgr.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 5 Rthir., 
gegen ein Kaufgelb von 457 Rthlr. 25 ; 


Ser. ; | 
ce. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 10 Rthlr., 


gegen ein Kaufgeld von 357 Rthir. 25 Sgr. 
Abſchnitt No, IX. von 123 Morgen 132 D’Ruthen: 
a, —— des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 418 Rthlr. 28 Sgr. 


4 Bf; 
b. im Ball des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 4 Rthir., 
‚gegen ein Kaufgeld von 338 Rthir. 28 Sgr. 4 Pf. ; 


e. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 8 Rthir., 


gegen ein Kaufgeld von 258 Rthir. 28 Sgr. 4 Pf. 
Abſchnitt N». X. von 90 Morgen 36 [Muthen: 


* 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 249 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf.; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 3 Rehle,, 
gegen ein Kaufgeld von 189 Rthlr. 1 Gyr. 8 Pf; 
c, im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 thlr., 
gegen ein-Raufgeld von 129 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
Abfchnitt No, XL von 74 Morgen 173 IRutben: 


a. — des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 214 Rthir. 8 Sgr. 


b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinſes von 2 Mthir., 
gegen ein Kaufgeld von 174 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. ; 


c. m 
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ge. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 4 Rthir., 
ul: gegen ein Kaufgeld von 134 Rıbir. 8 Sur. 4 Bf. 
Abſchutt No. XII. von 103 Morgen 93 DRuthen: 
a. im Fall des reinen Verkaufd gegen ein Kaufgeld von 305 Rihlr.; 
b, im Fall des Berfauis mit Vorbebalt eines Domainenzinfed von 3 Rihlr., 
gegen ein Kaufgeld von 245 Rthir. ; j 
© im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 6 Rthir., 
gegen ein Kaufgeld von 185 Kthir. 
Abſchnitt No. XII. von 189 Morgen 97 Muthen: 
a. im Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 313 Riblr. 5 Sgr.; 
b. im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfeds von 3 Kıhir., 
gegen ein Kaufgelb von 253 Ktbir. 5 Ggr.; 
e. im Fall des Verfaufd mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 6 Kıbir., 
gegen ein Kaufgeld von 193 Rıhir. 5 Sgr. 
Abſchnitt No. XıV, von 181 Morgen 134 Muthen: 
a. ins Fall des reinen Verkaufs gegen ein Kaufgeld von 308 Rthir. 15 Gar. ; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 3 Rıbir., 
gegen ein Kaufgeld von 248 Rthlr. 15 Ggr. ; 
c, im Fall des Verfaufd mit Vorbehalt eins D mainenzinfed von 6 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 188 Kehle. 45 Sgr.; 
Abſchnitt No. XV. von 112 Morgen 137 Muthen: 
8. im, Fall des reinen Verkaufs gegen ein Raufgelb von 205 KRthlr. 18 Spr. 4 Pr. ; 
b. im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 2 Rıylr., 
gegen ein Kaufgeld von 165 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf.; 
im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von 4 Rthlr., 
gegen ein Kaufgeld von 125 Rehlr. 18 Ser. 4 Pf., J 
mit der Maaßgabe daß der Erwerber außerdem noch die geſetzliche Grundſteuer zu 
eutrichten hat, meiftbietend verkauft werden, wozu ein Termin u ° 
den 80ſten April d. J., 
um 10 Uhr Morgens, in meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt angefegt iff, der um 5 Uhr 
Nachmittags gefhloffen und dann auf Nachgebote nicht geruͤckſichiigt wird. 

Die —— ſind an Ort und Stelle abgeſteckt und behuͤgelt, und koͤnnen von 
den Erwerbsluſtigen, bie zur Wahrnehmung des Terming biermit eingeladen werben, 
in Augenſchein genommen werden, weshalb jie fich bei dem Foͤrſter Brettſchneider 
in Snoptken zu melden haben. 

Die Beräußerungspläne,, fo wie bie Berfaufsbebingungen , werben im Lizitations⸗ 
5 — belannt gemacht, und koͤnuen auch vorher in meiner Regiſtratur eingefeben 

Zur 
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zur Pijitation merben nur ſolche Bieter zugelaffen , die ſich ſowohl üb 
— 8 aus is ihre Sligen zur Erwerbung von Orundfiheten — 
i ie erforderfi icherpeit 2 x n 
baar nieberlegen können. auch ä des Kaufgeldes im Termin 
Sohansisburg, den 18ten Mär; 1833. 


Der Ferſtmeiſter E dert. 


in bem, am 21ffen d. M. isitationd > j 
— Jagden auf * — — ——— dur Derpackung 
1) Prappeln, 
2) Lauterbah, und dem chemaligen Belauf Frenzwald, 
3) Deutſch⸗Thierau, und Herzogswalde, 
fein Gebot erfolgte, fo ift ein 2ter Termin zu deren ſechsjaͤbrigen Verpachtung von 


Trinitatis d. J. ab, 
auf den 30 ſten April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, beim Kaufmann Herrn Guͤlich in Zinten angeſetzt, gu welchem 
Pachtluſtige eingeladen werben. 
Pr. Eplau, den 26fien März 1833. 
Koͤnigl. Dberförfterei. 


Zur andermweiten Verpachtung ber mit ul'imo vergangenen Jahres pachtlos ger 
mworbenen, im Jagen 18., Belaufd Schleufenward, biefigen Nevierd, am Marröwer . 
Se no Wieſe von circa 30 Morgen, auf 6 Fahre, nämlich vom 1flen Januar 
d. 3. bis dahin 1839, ift ein Pizitationd:Termin auf 

u den 20 ften April d. J., * 
Vormittags 9 Uhr, im der unterzeichneten Oberfoͤrſterei angeſezt, der biermit befannt 


gemacht wird. 
er Termin wird Mittagd 12 Uhr gefchloffen. 


Corpellen, den 21ften Mär; 1833, 
Koͤnigl. Dberförfterei, 


Zur Verpachtung der mittlern und Heinen Jagd auf Packhauſen iſt ein nochmali- 
ger Pizitationd-Termin auf 
den 2Often April d. J., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, bier im Geſchaͤfts-Lokale der umtergeichneten Ober 
förfterei angeſetzt, welches Pachtlufligen mit dem Bemerken jur Kenntniß gebracht er 


sk 
k 


Be 1x we 


daß nach der feſtgeſetzten Zeit Feine Nachgebote angenommen werden, und bie Bebins 
» gungen im Termin ſelbſt nzuſehen find. 
Foͤdersdorf, den 21 ſten März 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Hefſe. 


Zur anderweiten zweijaͤhrigen Verpachtung der ult. Dezember v. J. pachtlos ges 
mordenen Waldwieſen und Scheffelplaͤtze des hieſigen Reviers, iſt ein nochmaliger Lizi⸗ 
tations Termin auf . 

Montag, den 22ften April d. J. 
um 3 Ubhr Nachmittags, in dem biefigen Gefchäftszimmer anberaumt, ber hierdurch 
befanut gemadt wird. 


Dperförfterei Drusken, den 28 fen März 1833, 


Das im biefigen Megierungs +» Bezirf bei der Stadt Lögen belegene Domainens 
Vorwerk Pierkfunomen mit dem Abbau Poganten und den dazu gelegten, in und an den 
Grenzen des Vorwerks belegenen, abgebölgten Forſt-Revieren Tritt, Wopſack und Rags 
gen fol im Wege Öffentlicher Verfleigerung verkauft werden. s 

In dem nah unferer Belanntmahung vom 2öften Januar d. J. zur Verſteige⸗ 
zung angefegten Termin. ift kein annehmbares Gebot abgegeben worden, und es wird 
daher ein neuer Bietungd + Termin auf 

den 5ten Auguſt d. J. 


im Conferenz⸗Zimmer ber unterzeichneten Koͤnigl. Abtheilung vor dem Departements; 
Kath angefebt. i 

Das Vorwerk Pierkunowen mit Poganten enthält 1831 Mord. 60 IR. Aecker, 
808 M. 3 IR. Wiefen, 34 M. 84 IN. Gaͤrten, 566 M. 155 IR. tung, 136 M. 
174 IR. Bauftellen, Wege, Gräben, Land des Schullebrers w. f. w. zufammen 
3377 M. 116 IR. Dazu das Forſt-⸗Revier Tritt mit 290 M. 64 IR., das Forſt⸗Re⸗ 
vier Wopſack mit 737 M. 102 [IR. und das Forſt-Revier Raggen mit 694 M. 169 IR 
giebt einen Geſammt ⸗ Flächeninhalt von 5100 M, 91 IR. magdeb, 


Das im Verkauf mitbegriffene Königliche Inventarium bat, einſchließlich der 
Saaten, einen Taxwerth von 1076 Thlr. 17 Ggr. 
Das mindeſte Kaufgeld iſt: | 
{ den Fall ded reinen Verkaufs auf 16802 14 ‚er. 
3 4 den al —* —* mit Vorbehalt — sr, FREE 
jaͤhrlich 383 Thir., auf 1048 Thlt. 14 Gyr. 9 Pf. 
nt, 


(ee) . Die 


— 144 2—— 


Die uͤbrigen Nachrichten und Bedingungen koͤnnen bei dem Domainen » Intendant 
Koblitz in Ligen und bei dem zeitigen Departements » Rath, Regierungd + Rath 
Schrader in Gumbinnen eingefehen werden. 


Bumbinnen, den 22 ffen März 1833, 


Koͤnigl. Preugifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber =irckten Steuern, 
Domainen und Forften, 


Das unter der Gerichtsbarkeit de3 unterzeichneten Oberlandesgerichts im Kirchſpiel 
Fobannisburg gelegene Eifenbüttenwert Wondolleck, mit der freien Fiſcherei am Muͤh—⸗ 
lenteiche und dem Hütungsrechte auf einem Abfchnitte der Königlihen Neus Fohans 
nisburgfchen Fort, welches nah den zur Information gefertigten Anfchlägen einen 
Werth von 31,273 Rthr. 9 Sur. 10,5 Pf. bat, wird auf den Antrag des Königs 
lichen Ober + Bergamts für die Brandenburg » Preußifchen Provinzen zur freiwilligen 
Subhaſtation geftellt. 

Zur Lizitation wird ein Termin auf 

den 5ten Juni d. J. 


vor unſerm Kommiffario , Herren Juſtizrath Mifchel, in Wondolleck ſelbſt anberaumt, 
zu welhem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß bei der Veräußerung 
die Allerböchite Deuknulgung Gr. Majeftät ded Königs vorbehalten bleiben muß, 

Die Befchreibung des Werks und die KRaufbedingungen können bei dem Fofigrarp 
Mifchel, fo wie bier in unferer Regiffratur, eingefeben werben. 

Der Meiftbietende if 6 Monate_an fein Gebot gebunden. Die Uebergabe des 
Huͤttenwerks «erfolgt fofort nach dem Zufchlage , bem Abichluffe des Kaufvertrages und 
der Bezahlung der Hälfte des SKaufgelded ; der übrige Theil des Kaufgeides wird sub 
reservato dominio eingetragen, mit 5 Prozent verzinfet und bei prompter Zinszaplung 
nach zwei Jahren eingezablt. 

Inſterburg, den 22ften Januar 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Dberlandesgerict. 


Das in der Stadt Chriſtburg, auf der Vorſtadt nach Rieſenburg zu, gelegene, 
mit ſchönem Garten und Gebäude verſehene, fruͤher „der Adler genannte Grundſtuͤck, 
worin Gaſtwirthſchaft vortheilbaft betrieben wurde, beabſichtigt die jegige Beſitzerin, 
da es für fie ald Wittwe unpaffend iſt, aus freier Hand von Johanni d. J. zu 
verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Zur Abkürzung der Sache ift eine 
Lizitation auf 

Montag, den I3ten Mai d. J., 


Vormittags, im Haufe felbit anberaumt, den kautionsfaͤhige Erwerbsluſtige — 
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erſucht werden. Das Grundſtuͤck ſelbſt kann auch vor dem Termine beſichtigt und bie 
Bedingungen eingeſehen werden. 


Verſicherung gegen Hagelſchaden. 

Wir haben auch fuͤr dieſes Jahr den in Koͤnigsberg wohnenden Kaufmann 
Friedrich ald unſern Generals Agenten bevollmaͤchtigt, Verſicherungen gegen Hagel— 
ſchaden d 3 Prozent anzunehmen, ihm auch den Abſchluß unferer vorjährigen Rechnung 
zur Vertheilung an die Üntereffenten zugeſchickt, wonach diejenigen, die auf 5 Jahre 
verfihert, einen Antheil an den Ueberſchuß von 8424 Thaler haben, 

Doͤllſtaͤdt und Gotha, im Maͤrz 1833, 


Das Direktorium der HagelfchadensVerfiherungd» Bank für Deutfchland. 


Bier Stu Wittinnen , wovon 2 Stück ſtarke Balkenböden haben, mit allen dazu⸗ 
ebörigen Gerätsichaften, Seegeln und Teglaſſe, gen komplett im guten fahrbaren 
Seante, ‚zum Holz», Ziegel» und Baumaterialien» Eransport vortheilhaft eingerichtet, 
nebſt einem ganz neuen flarf gebauten Boydag und 2 neuen eichenen Handkaͤhnen, find 
Sackheim Hinterfiraße No. 63. bei dem Holzgarten⸗Aufſeher Mehlwitz zu verkaufen. 


Guter frifcher rotber und weißer Klee⸗, Luzerner, Edparfettes, Thimotheumgras⸗ 
Saͤelein ⸗Saamen ift Laſtadie, Anker⸗Speicher No, W. zu haben, bei 


G, GC, Zschock. 


Gut gemwonnener Sommers Meigen zur Saat, und Roß+Kaffanien: Stämme zum 
Berpflanzen, 10 a 12 Fuß hoch, werben zum Verkauf nachgemwiefen zu Königsberg, 
Kneiphoͤfſche Langgaſſe No. 52. 


. _500 feine Mutterſchaafe konnen in diefem Jahr aus den Schäfereien zu Tolksdorff, 
bei Raftenburg , abgelaffen werden. Kaufliebhaber wollen ſich gütigft vor der Schur 
Anſicht von denſelben verfchaffen, 


Im Hofe Blittehnen , bei Bartenftein, i und Fein i 
und Heine Si SaatiErsfen Beat — EBEN ERBEN 


uf dem Dominium Knauten, bei Pr, Eplau, find Karpfen⸗Setzlinge zu haben. 


Ein 


[te 


Ein mit guten ZJeugniſſen verfebener Rechnungsfuͤhret findet ein Unterfommen in 
Tharau , bei Köniadberg. Darauf Mefleftirende mögen ſich bei mir melden. 
Tharau, den Gten April 1833, 


£ - 


Der Eanonicud von Gramasti, 


Ein tüchtiger Bärtner , der neben dem Gartenbau einen Heinen Wald zu verfehen 
bat, findet von Michaeli d. J. einen Dienft in KL. Schwansfeld, bei Bartenffein. 


Ein Kämmerer und zwei Schäfer, mit guten Zeugniffen verſehn, finden vom 
1ften Juni d. 3. in den Praffenfhen Gütern, bei Schippenbeil, ein Untertommen, und 
können ſich deshalb im Hofe zu Schoͤnbruch, bei Domnau, oder bei dem Inſpektoͤr 
Stange in Randfeim, bei Schippenbeil, melden. 


Ein Brenner, der fih in jeder Branche der Brennerei verſteht, wuͤnſcht eine 
Kondition; er liefert aus 24 Zentner 12 Anfer Spiritus, zu 73 bis 74 Prozent nad) 
Richter; auch verfpricht er Achten Genever zu machen, den er in Holland gelernt 
bat. Zu erfragen 2ten Gteindamm No. 397. 

Danzig, den 31ſten März 1833. 


Heinrich Berſen. 





Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnial. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um jur wächflen DRummer 
zu fommen, fpäteftens j 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. ’ 
Mür gegen Bezahlung kann Einräctung flate finden. Dede Zeile koſtet 
5 Stibergrofgen. u 


—— un — — - 
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Amt: - Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
NO: 


Königsberg, Mittwoch den 24ſten Apri 1833, 








* 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Bei dem Koͤnigl. Kriegs-Miniſterio iſt darüber angefragt morben : 


ob die Beflimmungen der Allerhoͤchſten Rabinetsordre vom 16ten Juli 1830, 
wegen Einftelung derjenigen Dienftpflichtigen in die Arbeiter-Abıbeilungen, 
welche fich IÄngere Zeit dem Militairdienfte vorfäglich entzogen haben, und 
bei ihrer Rückkehr, mach ihrem inzwifchen eingetretenen Körperzuflande, 


No. 83. 

Wegen Ein 
ſtellung derje⸗ 
nigen Dienſt ⸗ 
pflichtigen in 
die Arbeiter⸗ 
Abtheilungen, 


für das ſtehende Heer nicht mehr geeignet find, auch auf junge Leute, melde “a vor 
Die zum einjährigen freiwilligen Dienft berechtigt fepn mürden, menn fie —— u. 


itairdienfte 


fi zur gefeglich beflimmten Zeit dazu gemeldet hätten, Anwendung fände? zu entjichen 


Da das Geſetz der allgemeinen Militair- Verpflichtung füh alle gleich iſt, fo 
haben die Koͤnigl. Minifterien des Krieged und des Innern und ber Polizei fich für 
die bejahende Entfheidung obiger Trage ausgefproden. 

Den Königlihen Landsathd-Aemtern und dem biefigen Koͤnigl. Polizei: PrAfidro 
machen mir diefe Beflimmung zur gleichzeitigen Mittheilung an die KreidsErfag 
Kommiffionen bekannt. 


Königäderg, den Iten Aprit 1833. » 
| Königl. Preufß. Regierung. 





(*) Das 


geſucht haben. 


2654/3 


Ro. 84 


Die Befugniß 


dee Apotbeker 
jur Bewilli⸗ 
gung eines 

Rabatt betr. 


2571/3. 
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Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angele⸗ 
genheiten hat aus den Berichten, welche von ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Regierungen, 
in Betreff der den Apothekern ertheilten Befugniß, einen Rabatt bis zu 25 Prozent 
unter der Taxe bewilligen zu dürfen, erſtattet worden find, erſehen, daß faſt 
ſaͤmmtliche Apotbeker der Monarchie es als ihrem Intereſſe nicht entſprechend dar⸗ 
geſtellt haben, von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen, und zum groͤßten Theile 
den Wunſch aͤußern, daß durch eine anderweite Beſtimmung verbuͤtet werden möchte, 
daß nicht ſpaͤter Einzelne, aus nicht zu rechtfertigenden Motiven, blos zum Nach— 
theil ihrer Mitgenoſſen, von einer ſolchen Erlaubniß Gebrauch zu machen vers 
ſuchen; dagegen nur einzelne wenige Apotheker , und auch diefe größtentbeil® nur 
bedingungsweife, für Die Beibehaltung ber in Rede flehenden Befugniß fi erklärt 
haben, ohne von folder vorerft ſelbſt Gebraud machen zu wollen, 


Da die Bellimmung des bis zu 25 Prozent frei zu gebenden Rabattd nur in 


der Voraudfegung gegeben morden ift, daß folhe ben Aporhekern, fo mie dem 
Publikum, unter beftimmten Berbältnifen, zum Vortheil gereihen, und dieſelbe, 
wenigſtens in gewiſſen Gegenden, allgemein als fefle Norm angenommen werben 
dürfte, Died aber nah Borftchendem ſich nicht beſtaͤtigt, fo ift vom Koͤnigl. Minis 
flerio befchloffen worden, um den möglichen nachtheiligen Folgen vorzubeugen, 
welche die willkuͤhrliche Feſtſtellung ber Arzenei Preiſe, von Seiten einzelner Apos 
theker, herbeiführen könnte, ber die Bedingungen, unter welchen nur von den 


Befigern der Apotheken von der Befugniß, bis zu 25 Progent unter dem Tarpreid 


zu verfaufen, Gebraud gemacht werden dürfe, das Erforderliche näher zu beſtimmen. 
Das Koͤnigl. Minifterium bat daher feſtgeſetzt, daß: 

1). von allen denjenigen Apothekern, welche fich erkiärt haben, von ber Ertheis 
fung eine Rabatts von 25 Prozent unter dem Tarpreife keinen Gebraud 
machen zu mgflen, biefer Rabatt künftig, ohne fpezielle, hierzu nachgeſuchte 
und erhaltene Konzeffion, nicht ertbeift werden darf, und daß foldhe daher 
ferner fo wenig unter, als über der Taxe, die auf Rezepten verorbneten 
Arzeneien verkaufen bürfen ; 

2) dagegen fol denjenigen Apotbefern, melde fih unbedingt für die Beibehal⸗ 
tung des Rabatts von 25 Prozent unter dem Tarpreife erklärt haben, folches, 
im Fall fie bereicd davon Gebrauch gemacht haben, bis auf Weiteres, unter 
der Bedingung geftattet bleiben, daß fie von allen debitirten Arzeneien, 
ohne Ausnahme und nicht blos bei ——— — dieſen Rabatt geben. 

Endlich 
3) fol für den Fall, daß einer Zr ber andere Apotheker durch befondere 


obwaltende Lokal⸗Verhaͤltniſſe jur Bewilligung eines Rabatts ſich kuͤnftig 34 
anlaßt 


Ki 
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anlaßt finden dürfte, ſolches demſelben verffattet werden, wenn er bie befons 

dern Lokal-Verhaͤltniſſe, wel: ihn dazu veranlaffen, gebirig nachweift und 

, ſich bereit erfiärt, bei allen von ibm zu debitirenden Arzeneien, ohne Aus— 

. nahme, einen, bie Höhe von 25 Prozent nicht Überfchreitenden beſtimmten 
Rabatt, bewillizen zu mollen, 

E3 wird demfelden zu dem Ende von ber unterzeichneten Regierung, auf den 
Grund eined, von ihm einzureichenden wohl motivirten Antrages, nad forgfältiger 
Pruͤfung des Sachverhaͤltniſſes und erfolgter Feftftelung, daß fein Nachtheil des 
Publikums und Fein anderweiter Mißbrauch dabei zu beiorgen iſt, hiezu die befondere 
Erlaubniß ertbeilt werden, 

h Die Lieferung von Arzeneien an öffentliche Kranken: Verpflegungsd: Anfkalten iſt 
übrigend nach ganz andern Grundfägen zu behandeln. Da von den mit dem Bes 
triebe des Apotbekergefchäftd verbundenen Ausgaben mehrere Pofitionen, auf deren 
Zufammenitellung die Berechnung des Grundverhältniffes zur Erhöhung der Droguen 
Preiſe baſirt iſt, für diefen Fall nicht in Anwendung kommen, fo kann biebei von 
dem Apotheker auch mit Recht die Stellung billigerer Preife gefordert werden. . 

"Feder Apotheker ift daher bei allen Lieferungen von Arzencien an Kranke, für 
welche die Kurkoften aus Gtaatd+ Bonds, oder aus Kommunal» oder fonfligen 
Rorporationd:Mitteln, nach der dieſerhalb beftehenden Verfaſſung, beftritten werben, 
zu einem angemeffenen Rabatt verpflichtet. i 

j Es wird foldher vorerſt, im der Zuverfiht, daß eine gürliche Vereinigung der 

Behörden mit den Apotbetern ftattfinden wird, nicht in Projenten ausgeworfen, 
und nur bemerkt, daß die Bewilligung auch eined hoͤhern Rabatt? ald 25 Prozent, 
auf ben Grund eined dieſerhalb getroffenen Uebereintommend, in diefem Falle unbe 
nommen bleibt. ° i 

Diefe höheren Beflimmungen werben biedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königsberg, den 10ten Aprit 1833. 
Königl. Preuf. Regierung. 
Dohna-Wundlacken. 





ueber die Anſtellung öffentlicher Tanjbeluſtigungen, und namentlich uͤber die No. 85 
Befugniß der Gaſt⸗- und Schankwirthe hierzu, rufen wir folgende Beſtimmungen ——— 
den Polizeibehoͤrden und dent dabei intereſſirten Publikum zur genaueſten Nachach⸗ gr sır Yrivan 
tung ind Gedaͤchtniß zurück, Zenzverguit- 

$. 4. Nur diejenigen Perfonen , - welche eine befondere polizeiliche ‚Ronyeffion zum a Rein 

Halten eined Tanzbodens befigen, dürfen äffentlihe Tanzluftbarkeiten an 
beſtimmten Wochentagen ohne SpezialsUnfrage bei der Polizeibehärde verams J. 
(æ 2), ' ſtalten. 
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falten. Es verſteht fich jedoch von ſelbſt, daß fie hierdurch der genauen 
Beobachtung derjenigen polizeilichen Anordnungen , melde auf die Erhaltung 
der Drbnung und des Anſtandes abzwecken, nicht überboben werden, 

Eine ſolche Konzeſſion zu fortgefegten Tanzluftdarkeiten wird auf dem Lande 
und in den Heinen Städten in der Regel gar nicht zugeflanden, in den 
größern Städten aber. von den Ortspolizeibehoͤrden, jedoch nur mit großer 
Borfiht und nad der forgfältigften Prüfung des oͤruchen Beduͤrfniſſes nach 
Zanzböden und der Dualififation derjenigen, die ſolche einrichten wollen, 
nach 66. 131.— 133. des Ediktd vom Tten September 1811 über die 
polizeilichen Verhältniffe der Gewerbe ertheilt und jährlich erneuert, 

Alle Gaſt⸗ und Schanfwirthe,. welche Tanzbeluftigungen veranftalten mollen 
und nicht zugleich bie eben gedachte Konzeffion befigen, bedürfen hierzu in 
jedem einzelnen Kalle einer vorgängigen ſchriftlichen Erlaubniß ded Dominii 
in adelichen Drtfchaften , ded Königl. Rents oder Domainen-Amtd in Könige. " 
Ortſchaften, und der Polizei Verwaltung in den Städten. Den Rent» und 
Domainen-Beamten wird ed, jeboch bei eigener Verantwortlichkeit, gefkattet, 
in entfernten Drtfchaften ihres Amtsbezirks einzelnen zuverläffigen Schulen 
die Befugniß zur Ertheilung der Erlaubnißfcheine zu übertragen. 


Die genannten Polizeibehoͤrden find die Erlaubnißfcheine zu Tanzbeluffigungen 
zu vermeigern befugt und fogar verpflichtet, wenn durch zu häufige Anftel- 
lung derfelben Zerfireuungsfucht,, Arbeitdfhen und Gittenverderbniß bei ber 
untern Volksklaſſe überband zu nehmen drohen, oder wenn ſchon bei frühern 
Gelegenheiten Schlägereien und Unanftändigfeiten fiattgefunden haben, ober 
ärgerlihe Auftritte mit Grund zu befürchten ficehen. _ 

Die Herren Landräthe werden angemwiefen, die Drtspolizeibehdrden ihres 
Kreifed in dieſer Beziehung zu kontrolliren, und überall, wo ſich ergeben 
follte, daß nicht in dem Ginne diefer Vorſchrift verfahren wird, ſogleich 
die noͤthigen Rügen eintreten zu laſſen und der betreffenden Polizeibehoͤrde 
nähere Inſtruktionen für ihr kuͤnftiges Verfahren zu ertheilen, in den mich 
tigern Fällen aber und davon Anzeige zu machen. 

Die Erlaubnißfcheine zur Anftelung von Tanzmufif werben von den Polizeir 
bebörben ſtets gebühren» und fportelfrei ausgeſtellt, und müffen den Tag, 
für welchen fie gelten, und bie Stunde, mit welcher bie Tanzbeluſtigung 
aufhören fol, genau bezeichnen. In der Regel muß für Gaſt⸗ und Wirths⸗ 
bäufer die Polizeiftunde 10 Uhr Abends und in den größern- Städten in 
dem Sommers Halbjahre 14 Uhr Abends zum Schluſſe der Tanzbeluffigung 


beffimmt werden, und nur bei ganz befondern Veranlaſſungen, — 
aber 


9. 


$. 10. 
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aber etwa an jedem Sonn: und Fefltage, mwirb eine längere Dauer — 
werden koͤnnen. 

Auf dem Lande darf die Erlaubniß zur Anſtellung von Tanzmuſik in den 
Wochentagen in Saſt⸗ und Wirthshaͤuſern in der Regel gar nicht gewährt 
werben. 

Am Charfreitage, am Bußtage und am Gedaͤchtnißtage der Verſtorbenen, 
fo wie an den Vorabenden der hoben Welle, Weihnacht, Charfreitag, Dftern 
und Pfingſten, find äffentlihe Tanzvergnügen, wie alle öffentliche Luſtbar⸗ 
keiten, ſchlechthin verboten. 

Privatperfonen und gefchloffene Geſellſchaften, welche Tanzvergnuͤgungen ober 
Bälle außerhalb der Wirthshaͤuſer und oͤffentlichen Gebäude veranftalten 
wollen, merben fi einer Benachrichtigung ber Ortspolizeibehoͤrde in dem 
Kalle nicht entziehen, wenn zur Aufrechtbaltung der Ordnung auf den 
Straßen, z. B. zur Verhütung von Unglücddfällen beim Vorfahren der 
Wagen ꝛc., eine polizeiliche Aufficht und Einwirkung wünfchenswerth oder 
nothwendig wird. 


Bon jeder Öffentlichen Tanzbeluffigung in den Wirthshaͤuſern und auf Tanz: 
boͤden, welche über die Polizeiftunde hinaus dauert, find die Kommunals 
Borflände des Orts im Falle des Bebürfniffed eine Abgabe zu dem Kom⸗— 
munals Armen: Bonds zu erheben berechtigt, deren Betrag jeboch auf dem 
Bande 10 Sgr., in den Heinen Städten 20 Sgr., und in den größern 
Städten 1 Rıplr. 10 Ser. in der Regel nicht Überfleigen darf. Bälle, von 
Srivatperfenen und gefchloffenen Gefellfchaften außerhalb der Wirthshaͤuſer 
angeftellt, werben dagegen von einer folhen Abgabe ausgenommen, indem ed 
dem Schicklichkeits⸗Gefuͤhle der betreffenden Unternehmer allein überlaffen werden 
fol, bei ſolchen freubigen Gelegenheiten der Armen wirkſam zu gebenten. 
Jede Anſtellung einer Tanzbeluftigung von Geiten der Gaſt- und Schanf 
wirtbe ohne vorgängige polizeiliche Erlaubniß , jede Verlängerung der Tanz⸗ 
beluſtigung über die in dem polizeilichen Erlaubnißfheine beffimmte Stunde 
binaus , fo mie jede Anftelung von Tanzmufif auf den Tanzboͤden an den 
im $. 7. erwähnten Tagen, fo wie jebe Ueberfchreitung ober Unterlaffung 
der vorſtehendeu Beſtimmungen, fol den Umftänden nach mit einer Polizei 
firafe von + bis 10 Rihlr. beahndet werden. 


Königäberg, den 10ten Aprit 1833. \ 


— 





Nach 
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No BB. © Nach den bhöhern Orts ausgeſprochenen Grundſaäͤtzen find bie fogenannten Freis 


Fon fnechte überall nicht zu denjenigen Perfonen zu rechnen, welchen foͤrmliche Wander 


ländifche Frei paͤſſe ertbeilt werben- dürfen; vielmehr find inländifche Freiknechte, melde fih von 
Inechte bett. einem Dre zum andern begeben wollen, nur mit gewöhnlichen, auf ein beſtimmtes 


I. Neifeziel gerichteren Reifepäffen zu verſehen, auslaͤndiſche Freitnechte aber nur 
unter denfelben Bedingungen, mie andere aus dem Austande kommende Reiſende, 
zuzulaſſen. 


Die früheren entgegenſtehenden Veſtimmungen treten hiernach außer Kraft, 
und in Folge hoͤherer Anordnung wird dies hierdurch mit der Anweiſung zur Kennts 
niß der beireffenden Polizeibehörden gebracht, auf die Befelgung jener Beflimmungen 
forgfältig zu halten, da jede Uebertretung derſelben ſtrenge geahndet werden wird, 

Königsberg, den 14ten April 1833, 





Bo. 87. Daß dem, in Folge ber Auseinanderfegung - vom koͤllmiſchen Dorfe Grof: 
— Bajohren abgebauten, zum Domainen-Amte Wandlacken gehoͤrigen, zur Kirche 
iſſement Neu⸗ 


Bejobren betr. Nordenburg eingepfarrten neuen Etabliſſement, welches gegen Oſten, Suͤden und 
L Norden vom Groß-Vajohrenſchen Walde, gegen Weſten von den Feldmarken des 
Dorfes Groß⸗Bajohren begrenzt wird, und in einem Wobnhauſe, einem Schoppen, 
Pi zwei Scheunen, einem Jnſthauſe und einee Schmiede belebt, der Name Neu: 
Bajohren beigelegt, und dadurch die Kommunal- und polizeilichen Auffichtd «Vers 
haͤltniſſe dieſes Erabliffementd zum Dorfe Groß: Bajohren nicht im Mindeflen ver 

Ändert worden, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Königsberg, den 26ffen März 1833... 





Nachrichten. 
Patent—Ertbeilung. 
(Aus der Staatszeitung No 98. de dato Berlin den gten Aptil 1833.) 

Dem Kandidaten E. F. Kinde zu Berlin iſt unter dem 1 ften April 1833 
ein vom Tage der Auffertigung drei hintereinander folgende Jahre im ganzen-Umfang 
des Preußiſchen Staats gültiges Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befhreibung erläuterte, für neu und eigens 
> Ahümlich erkannte Einrichtung einer Kaffe»Mafchine, von ihm Unter Waffe 
Mafchine genannt, “ 
verlieben morden, 





Berfonal: 
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Serfeoenali«Ehromit. 


Der bieherige Kreis-Sekretair Puͤſchel zu Pr. Holland iſt zum Regierungs⸗ 
Sekretair ernannt 

Dem bisherigen Kreis-Sekretair Nobde aus Friebland iſt die vacante Kreis, 
Sekretair⸗Stelle des Kreiſes Pr. Holland übertragen. 


Der Wundarzt 2ter Klaffe Peter Kaminski in Schippenbeil iſt ald Geburts 
beifer befähigt und vereibigt worden. 


. Der Herr Beinrih Auguſt — Verwalter der ſeinem Vater, dem 

Banko⸗Direktor Schlubach, zugehoͤrigen Roſſittenſchen Güter und Vertreter beffels 
ben in kreisſtaͤndiſchen Angelegenheiten, iſt von den Staͤnden des Kreiſes Pr. Holland 
zum zweiten Kreid:Deputirten gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Der Schulamts⸗Kandidat Karl Guſtav Roͤhl, bisher Huͤlfslehrer bei dem 
Gymnaſio in Lyck, iſt zum fuͤnften Lehrer an die Loͤbenichtſche hoͤbere Buͤrgerſchule 
in Koͤnigsberg durch den Magiſtrat, als Patron, berufen, und von der Koͤniglichen 
Regierung landesherrlich beſtaͤtigt worden. 





Waſſerſtands· Tabelle für den Monat Maͤrz 1833. 














Hoͤchſter | Miedrigiler 
3 Gemäffer. | Dre Des Pegels, MaferRann, 
— Fuß | 300 | Fuß | 300 
1. Dreg-! DEE Ber er Königsberg nn. .. 4 - | _ 6 3 
2. Deime . . * . * Tap “ “ f} . — 5 3 
Si Deine ı >20. Ibn een — —37194 
4. yalırge [3 E) * “ Bruundberg I * [ J * ‘ B — 3 1 
5. Pe 4 —— Pe a Ber er ee | 6 6 3 — 
ß. RE, [2 . “ [} ” [3 ’ “ * “ | 7 4 6| 2 
7.1 Dange . . . Demi oe a a ee Er a 112121— 


Koͤnigsberg, J — April 1833, 
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Deffentlider Anzeiger. 
— No. 17. — 


Königsberg, Mittwoch den 24 fen April 1833. 





Sicherheits : Polizei. 


Steckbrief. Auf dem Transport von Wehlau nah Meblauten ift der unten 
bezeichnete Knecht Friedrih Blaske, welcher a. Diebftahl in Verhaft geweſen, 
und in die Strafanitalt Ragnit eingeliefert werden follte, am 14ten April d. J., Mit 
tags 12 Uhr, bei Paſchwentſchen entfprungen. 

Simmtlihe Civil und Militair⸗Behoͤrden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
baben,, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und an die Könige. Strafanſtalt nach 
Ragnit abliefern zu laſſen. 

Wehlau, den töten April 1833, 


er Magiſtrat. 

Signalement. Derfeibe ift aus Neu:Kußfeld in Preußen gebürtig, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthaltsort Einhoͤfen, evangelifcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Soll 
groß, bat blondes Haar, niedrige und bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, dicke und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, keinen Bart, runs 
des Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, runde Geſichtsbildung, iſt von Heiner Statur, fpricht 
deut ſch, und bat keine befondere Kennzeichen. 

- Belleidung: Brautuchener Mantel, blautuchene made, blau: und gelbgeftreifte 
Meile, ein Paar mit Leder befegte Tuchbofen, ein Paar ſchwarzteberne Schuhe, eine 
. blautuchene Müge mit Schirm. KO _ 

In der Nacht vom 1 ffen zum 2ten d. M. find dem Köllmer David Mafuhr 
in Locknicken drei Pferde, und zwar; ß 

1) ein Schimmel: Wallach , 4 Fuß 10 Zoll groß, 14 Fahre alt; 
2) ein Blaufihimmel Wallach, mit einem weißen Hinterfuß, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
5 Sabre alt, und ; 
3) ———— mit Stern und dem Koͤnigl. Brande, 4 Fuß 9 Zoll groß, 
ahre alt, 
aus dem PYferdeſtall entwendet worden. 

Die ref Polizeibebörden werden ergebenſt erſucht, falls ſich die gedachten Pferde 
antreffen laſſen ſollten, den unrechtmaͤßigen Eigenthuͤmer derſelben anhalten und der 
hieſigen Behoͤrde gegen Erſtattung der Koſten davon Nachricht geben gu wollen, 

Wandlacken, den 10ten April 1833. 

Könige, Domainen» Amt. 
(MD Sur 


— 1658 — 


Zur Ererbung eines erledigten eiſernen Kreuzes 2ter Klaſſe wird der vom Affen 
Huſaren- Regiment (genannt 1ſtes Leib⸗Huſaren⸗-Regiment) am Sten April 1815 dem 
Tten Hufarens Regiment abgegebene, und von dieſem noch in demſelben Jahre wieder 
abgegangene Hufar Wilhelm Hirfch, aus Duednau, im Kreife Königsberg in Pr. 
gebürtig , hiermit aufgefordert , dem Unterzeichneten von feinem Aufenthaltdorte aldbald 
Nachricht zu geben, um auf Grund des hierfeitd erlangten Erbrechts zu der Anfangs 
beregten Dekoration nunmehr vorgefchlagen werben zu koͤnnen. 

Zugleich erfuche ich bie refp. Militair + und Civil Behörden dienftergebenft, Falls 
denenfelben der. Aufenthaltsort des sc. Hirfch befannt fepn follte, mir davon geneigteff 
Kenntniß geben zu wollen. { 

- Danzig, den Itten April 1833. 
Der Major und Kommandeur ded 1 ffen Hufaren: Regiments (genannt 1 ſtes Leib: 
Hufaren s Regiment). ” 
v. Belom. 


Dad im hiefigen Negierungd » Bezirk bei der Stadt Lösen belegene Domainens 
Vorwerk Pierkunowen mit dem Abbau Poganten und den dazu gelegten, in’und an den 
Grenzen des Vorwerks belegenen, abgeböfjten Forſt-Revieren Tritt, Woyſack und Rage 
gen fol im Wege Öffentlicher Verfteigerung verfauft werden. i 

In dem nach unferer Bekanntmachung vom 28ſten Januar d. J. zur Berfleiges 
rung angefegten Termin iſt kein annehmbares Gebot abgegeben worden, und ed wird 
daher ein neuer Bietungsd» Termin auf 

den 5ten Auguſt d. J. 
Dh der unterzeichneten Könige. Abtheilung vor ‚dem Departements» 
ath angefeßt. 

Das Vorwerk Pierfunowen mit Poganten enthält 1831 Morg. 60 IR. Aeder, 
808 M. 3 IR. Wiefen, 34 M. 54 IR. Gärten, 566 M, 155 IR. Hütung, 136 M. 
174 [IR. Bauftellen, Wege, Gräben, Land des Schullehrers u. f. w. zufammen 
3377 M. 116 IR. Dazu das FKorft: Revier Tritt mit 290 M. 64 [IR., das Forſt⸗Re—⸗ 
vier Wovſack mit 737M. 102 IR. und das Forft:Revier Raggen mit 694 M. 169 [IR 
giebt einen Gefammts Flächerinhalt von 5100 M. 9 IR. magdeb. 

Das im Verkauf mitbegriffene Königliche Inventarium bat, einſchljießlich der 
Saaten, einen Tarwertb von 1576 Thlr. 17 Sr. 

Das mindeſte Kaufgeld ifk: . 

a) für den Fall des reinen Verkaufs auf 16802 Thlr, 44 Gar. 9 Pf. 
b) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen » Zinfed_ von 
jährlich 383 Thlr., auf 10448 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
angenommen. j 

Die übrigen Nachrichten und Bedingungen Können bei dem Domainen + Intendant 
Koblig in Ligen und bei dem zeitigen Departements + Rath, Regierungs + Rath 
Schrader in Gumbinnen eingefeben werden, Pe... 

Gumbinnen, ben 22flen März 1833. 

König. Preußifche Negierung. Abtbeilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. FR 
2 ei 
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Bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gerichte, iſt der oͤffentliche nothwendige 
Verkauf der zur Verlaſſenſchaft des bier verſtorbenen Rathmann Riemer gehörigen, 
aus zwei neben einander am Markte hieſelbſt, belegenen Wohnhaͤuſern, einem Gartens 
Haufe, einer vollitändig eingerichteten Brennerei, 2 Hufen Land mit Ausſaat, Inven— 
tarium, und den erforderlihen Wirebfchaftd Gebäuden, einem Kaufgarten, drei Ans 
theilen Borken, jedes von 4 Morgen 78 35 Ruthen preufifh Wieſenwachs, und einem 
Antheit Panstitont von 1 Morgen 884? Ruthen Diegkoifch beftehenden- Gründe, welche 
ufammen auf 1993 Rthlr. 28 Ser. 6 Pf. gerichtlich abgefhägt find, verfügt, und 
ind durch das heute erlaffene Subhaſtations Patent befig: und zahlungsfähige Kauf 
Iuftige aufgefordert worden, in den anſtehenden Bietungs »Lerminen 
\ den 2ten May d. J. 
den ten Juny d. J. 


den 8ten July d. J. " 
ihre Gebote abzugeben. : 

Nah Ablauf ded letzten Termind, mird ber Zuſchjag an den Meiftbietenden 
erfolgen, fobalb die Real: Gläubiger, und die Pupillen + Behörde ihre Zuftimmung 
dazu geben. ; 

Auf fpätere Gebote wird nicht geruͤckſichtigt werden. 
Die Tare kann taͤglich in unferer Regiftratur, während der Dienſtſtunden einge: 
feben werden.  Willenberg, den 21ften März 1833. r 


j Königlich Preußifched Land: und Gtadt:Geridt. . 


Das mit dem 1ſten Juli d. J. pachtlos werdende Schwarz: Bruh in den 
Jagen 32, und 38., des Belaufd Steinwalde, foll anderweitig auf 3 oder 6 Jahre 
nerpadhtet werben, 

Hiezu ſteht der diesfaͤllige Lizitationd;Termin 

den 11ten Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Forfihaufe zu Gauleden an, wozu Pachtliebhaber hiedurch 
eingeladen werben. 

Bauleden, den 16ten April 1833. 


Könige. Oberfoͤrſterei. 


Da die ———— der zu unſerm Gerichtsbezirk gehoͤrigen Ortſchaften 

vollendet iſt, fo wird dies hiermit je Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg , den 15ten März 1833. j 
Gräflih von Doͤnhofſches Patrimonial⸗Gericht der Friedrichſteinſchen Güter. 


Wegen Wirehfchaftd Veränderung werde ich Montag den Öten Mai d. J., Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr “ab, in einer freiwilligen Auktion, circa 20 Stuͤck einjähr., zweijaͤhr. 
und breijähriges Jungvieh, Schweizer Race, (darunter einige tragende Stärken), vers 
kaufen, wozu ich Kaufluſtige ergebenft einlade. 

Adl. Köwe, den Löten April 1833. C. Benefeldt, 
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Als Uebernehmer der Gaftwirtbfchaft am Friedländer Thor im Löwen: oder Lauen, 
truge von Dftern d. J., bin ich fo frei, den geehrten Kunden, die früber dieſen Krug 
mit ihrem Beſuche beebrten, die geborfamite Anzeige zu machen, mie ed jest mein 
größtes Beſtreben feyn wird, meine verehrten Gäfte reell, prompt und mit der vors 
züglichften Aufmerkfamteit zu bedienen, und um güsiges Wohlwollen und Zufpruch bittet, 

Königsberg , den Löten April 1833. Friedrich Dous, 


Die mir zugehörige, im beften baulichen Zuftande fich befindende Ziegelei, Dicht 
hinter Steinwalde, auf der Straße von Friedland nach Tapiau belegen, bin ich willens, 
fofort aus freier Hand zu verpachten oder zu verkaufen; auc mache ich die Anzeige, 
wie ich bier bei mir eine im beften gangbaren Zeug und völlig fehlerfreie Bockwind— 
müble,, mit einem Mabl- und einem Graupengange, fo wie auch zwei feparate Feld— 
Muͤhlſteine, letztere 4 Fuß lang, der Läufer von 18, der Boden von 11 Zoll Höhe 
ftehender Speiſe, verkaufen will. 

Mertensdorf, bei Friedland, den 16ten April 1833, 


v. d. Gole. 


Meine J Meile von Braunsberg liegende Erbpachts-Waſſermahlmuͤhle (genannt 
WelligMüple), welche zwei Gänge hat, und oberſchlaͤgig iſt, wozu 4 Hufe Land 
ehoͤrt; — oder meine vÄterliche , 4 Meile vom Dorfe Pladwich, und 2 Meilen von 
————— liegende oberſchlaͤgige Waſſermahlmuͤhle, welche auch 2 Gaͤnge hat, und 
wozu eine Hufe Land inc. Wald, nebſt einer Heinen Brennerei gehoͤrt, ſtehet aus 
freier Hand zum Verkauf, und können Kaufluſtige fich zu jeder Zeit bei mir melden. 
Pagwihihe Mühle, den 14ten April 1833. 


Der Mühlenbefiger Hohmann. 


Gut gewonnener Sommer-Meigen zur Saat, und Rof+ Raftanien- Stämme zum 


Verpflanzgen, 10 a 12 Fuß body, werben zum Verkauf nachgewiefen zu Königsberg, 
Kneiphoͤfſche Langgaſſe No. 52. 


Vorzüglich ſchoͤne frübe und fpäte weiße, gelbe und. graue Saat-Erbfen und Saat: 


Wicken find zu baben im Mond»:Speicher , Laſtadie Bollwerksſtraße No. 5. & 6., am 
rothen Krahn. 


Gute frühe weiße Saat⸗Erbſen find in Sanditten bei Wehlau zu baben. 
Karpfen:Seglinge find in Glommen bei Pr. Eilau zu haben. 


Jemand fucht ein adl. Gut, ohne Einmifchung eined Dritten, von einem Werthe 
von circa 20,000 Rtbir., zu kaufen; darauf Weflektirende belieben die nötbigen 


Anzeigen hierüber unter der Adreſſe M. P. im Intelligenz-Comtoir in frantirten Briefen 
abzugeben. 





mt - Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
—— No 18. 


Königsberg, Mittwoch den Iflen Mai 1833. 


En: 








Berordnungen und Bekanntmachungen der König, Regierung, 


Die Allerhoͤchſt angeordneten trigonometrifhen Meffungen im dieffeitigen Bezirk No. 88. 
follen in diefem Jahre fortgefegt, und damit unter Direkti = des Herrn -Rapitain „Die trigono 
Baeper vom General:Ötaabe drei Dffiziere beauftragt werd , melche bereits den —— im 
4ften Mai, wenn es die Witterung geſtattet, ihre Arbeiten beginnen werden, diefleitigen 

Zur Anknuͤpfung der dieſſeitigen trigonometriſchen Dreiecks-Ketle mit der des Belitk bei, 
Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen General» Staabed werden Difiziere dieſes Korps die dieffeitige 11364 
Grenze mit ihren Arbeiten zu überſchreiten gezwungen feyn. L 

Indem wir bied zur Öffentlihen Kenntniß bringen, veranlaffen wir zugleich 
die betreffenden Behoͤrden, dafür zu forgen,, daß die Leiftungen , weiche diefe Off: 

. giere nach den ihnen mitgegebenen offenen Ordres zu fordern berechtigt find, bereits 
willig gefheben, damit denſelben alle moͤgliche Hülfe gemäbrt werde, 
Koͤnigsberg, den 19 ten April 1833. 


Mit Bezug auf die Amtsblatts-Verfugung vom 21 flen Februar d. I. Seite 66, Ro. 89. 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß nah der Auflöfung der Könige. Provinzial „Die dem 


Anftituten: und KRommunal:Kaffe nachifebende Fonds, ald: ——— 
1) der Schwichrer-Wittwen:Penfiond- Fonds, zur Vermal 
2) v. Kowalskiſche Stiftung: Fonds, en 
3) + v. Sie Bahmannfche Gtiftungd: Fonds, tungd: Fonds 
4) » Mdlerfhe Sıiftunga Fonds, 5 — 
(9) 5) dee Uij. 
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5) der SchioßtirhensKaffen: Fonds, - 
6) + Derenfhe Seminarien⸗Fonds, 
dem Rendanten Steppuhn bierfelbft zur Vermaltung Ädertragen werden find. 
Die betreffenden Behoͤrden und Intereffenten,, melden Erhebungen aus den 
genannten Fonds zuffehen, oder Zahlungen an felbige zu leiffen haben , werden fich 
von jetzt ab dieſerhalb an den Rendanten Steppuhn wenden, 
Königsberg, den 12ten April 1833, 





90- ö a. in den Fifherordnungen für dag friſche Haff vom 22 ſten Februar 1787 

—ã—— und für das kuriſche vom 11ten Juni 1792 die Laichzeit nicht bezeichnet iſt, fo 

ver tahseit wird jur Beſeitigung der deshalb entffandenen Zweifel hiermit befannt gemadt: daß 

er BiihE- per Zeitraum von ber Mitte ded Aprild bis zum Ende des Juni, waͤhrend deſſen 

212/8 in den beiden Haffen die vorzuͤglichſten Fiſchgattungen ſtreichen, ſtets als die Laich—⸗ 
1. 


zeit angenommen, und dag waͤhrend dieſer Zeit das Fiſchen auf den Schaaren und 
feihten Stellen und am Ufer verboten ift. 


Königsberg, den 14ten Aprit 1833, 


— eç — — 


Verordnungen and Bekanntmachungen des Obertandeögerichts, 


Ho. 94- Das von dem Könige, Preuß, General Kenſulate zu Warfgau-dem Unterzeich, 
veraus⸗ neten mitgetheilte Verzeichniß der Koͤnigl. Polniſchen Pfandbriefe, welche in Folge 
—— der am Aflen und 2Zten April 1833 ſtattgehabten Ziehung im erſten Semeſter d. J. 
en⸗ nach ihrem Nominalwerthe in polniſchem klingenden Courant ausgeloͤſt werden ſollen, 
deireffend. wird der Herr Oberlandesgerichts-Kanzellei⸗Sekretair Hermann, mit alleiniger 
Ausnahme der Sonn, und Feſttage, an jedem Tage Vormittagd von 10 big 1 Uhr 

in dem Arhiv-Jimmer des Königl. Dberlandesgerichtd zu Koͤnigsberg, denjenigen, 

welche es verlangen, vorlegn. Auswärtigen wird berfelbe auf Erforbern bekannt 


machen, ob die von ibnen anzuzeigenden Nummern in dem erwähnten Verjeichniſſe 
aufgefübre And. 


Königsberg, den 24ſten April 1833, 


Der Chef Präfident des Könige, Dberlandeögerichtd zu Koͤnigsborg. 
(g4.) Zander, 





Nach⸗ 


Nachrichten. 
Netroloes. 


Um das Andenken eined Mannes zu ebren, der im vielfachen wichtigen Bes 
giehungen zur Provinz geflanden und feine erfofgreihe Thaͤtigkeit durch eine Meibe 
von Jahren dem Wohl derfelden zugewendet bet, theilen wir den in der Allgemeinen 
Sreugiihen Staatszeitung No, 103. gelieferten Nekrolog des verehrten Landhofs 
meiſters des Königreichs und Ober» Präfidenten, Heren Hand Jakob. v. Auerswald 
Ercelleng_mi in ber. gemwiffen Hebergeugung, daß Ihm ein danfbared Andenken 
geblichen ik. auch nachdem derfelbe aus den amtlichen Verpältniffen im Jahre 
4824 trat, 

Koͤnigsberg, den 24 ffen Uprit 1833, 


Königk. Preuß. Regierung. 
Dohna⸗-Wundlacken. VNeuſch, 


Das Vaterland bat abetmals einen ſeinet wuͤrdigſten Maͤnner, ber Staat einen 
feiner verbiehftvollften Beamten, ber König einen feiner freueften Diener verloren, 
Am Zten April flach nach kurzem Ktankenlager der Königliche Landhofmeiſter des 
Koͤnigreichs Preußen und ehemalige Dber-Präfident von Oftpreußen, Hand Jakob 
von Auerdmwald, im noch nicht ganz vollendeten ?öften Jahre feined Leben, 
Die Zeit, in welche feine eigentliche amtliche Tpätigkert fällt, hatte zu viele für den 
Staat im Ganzen und indbefondere auch für Preußen wichtige und entfcheidende 

Momente, ald dag ein Beamter, ber auf einem ſolchen Poflen, wie er, fland, nicht 

mit einflußreicher Thätigkeit in den Umſchwung der Verbaͤltniſſe bätte eingreifen 

müffen. Bei einem Blicke auf fein Leben erfcheinen die erften dreißig Fahre feiner 
Lebend+ Laufbahn als eine Vorbereitungszeit für feine nachmallge amtliche Stellung. 
Am 25ften Zuli 1757 geboren und bis zum 12ten Jahre im elterlichen Haufe und 
Dann in einer Benftond+ Anflalt zu Marienwerder unterrichtet, wurde er im Fahre 
1770 ald Junker beim rothen Hufarem Regiment des Generald v. Belling aufge 

nommen ; begab fi aber bald darauf, auf Urlaub entlaffen, zu feiner wiſſenſchaft⸗ 

lichen Ausbildung nah Koͤnigsberg, wo er ſich entfchloß , zu fludiren, und von 
feinem RNegintente verabſchiedet, im April 1773 bei der Univerfitdt immatrikulirt 

würde, nicht abmend , daß er einft berufen febm follte, als Vorſtand diefer Hochs 

ſchule in alle ihre Verkättniffe mit fo erfolgreihem Einfluffe eingreifen zu Können, 

Bald indeffen wieder in den Militairdienft eintretend, ging er als Dffisier im Jahre 

1778 zum Baperfchen Erbfolge: Krieg nah Sachſen und Böhmen, kehrte jedoch 
nach Fahresverlauf mit feinem Regimente zuruͤck, warb darauf Regiments-⸗Adjutant 
2 2) und 
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und erhielt zu Ende bed Jahres 1783 dem erbetenen Abſchied. Nach menigen Fahı 
ren, die er unter großer Thärigfeit in der Verwaltung des ihm zugefallenen Lehm 
gutd Faulen verlebte, trat er zuerſt ald Iandrärhlicher Aſſiſtent ind amtlihe Ges 
fchäftöteben ein, ward zur Errichtung der Weſtpreußiſchen Landfchaft berufen und 
erhielt darauf dad Amt ald Landihaftd+ Direktor des Marienwerderfchen Departes 
mentd. Im Jahre 1788 ward ihm ald Geheimer Rath aud der Auftrag jur Orga⸗ 
nifation des Oſtpreußiſchen landſchaftlichen Kredit ⸗Syſtems. Durch die vollkommen 
entſprechende Loͤſung dieſer Aufgaben begründete er zuerſt das ſeitdem immer zuneh⸗ 
mende Vertrauen des Könige. Nach zehnjaͤhriger Thaͤtigkeit in dieſem Wirkungs 
kreiſe warb er im Jahre 1797 zum Praͤſidenten der Weſtpreußiſchen Kammer zu 
Darienwerder und Bromberg befördert. Im dieſem Amte war es befonders fein 
hoͤchſtverdienſtliches Wert, daß die Aufhebung der bid dahin noch beſtehenden 
Schaarwerks-Dienſte in. den Weſtpreußiſchen Nemtern einen über alle Erwartung 
guten Fortgang gewann; der König bezeugte ihm wiederholt feine volle Zufrieden 
heit „mit den wirkfamen und erfprieflihen Dienften‘, melde hierdurch dem Lande 
geleiftet waren , und ernannte ihn im Jahre 1802 zum Präfidenten der Oſtpreußi⸗ 
fhen und Litthauifhen Kammer, wodurch Auerdwald nah Königsberg verfegt 
und beinahe von Jahr zu Jahr zu immer größern Wirkungstreifen befördert wurde, 
Beine Ernennung zum Wirklichen Geheimen Ober: Finanz , Kriegs» und Domainen 
Rath und zum Kurator der Univerfirät Koͤnigsberg im Jahre 1806, die Ertheilung 
des großen Rothen Adler» Ordens, ald Beweis befonderer Zufriedenheit ded Königs 
im Jahre 1807, feine Erhebung zum Generabkandichafts:Präfidenten nach dem unter 
feinem Vorfige zu Königsberg gehaltenen General» Landtage im Jahre 1808 und 
feine Beförderung zum Geheimen Staatsrath und Ober-Präfidenten von Oſtpreußen, 
Weſtpreußen und Litthauen, waren eben fo lautfprechende Bemweife der fortdauernden 
" Gnade und bes hohen Vertrauens ded Königs, der in Auerswald immer mehr 
einen Mann erkannte, den Treue und Anhänglichkeit zum Throne, Eifer und rafks 
Iofe Thätigkeit für dad Gemeinwohl des Landes und lebendiger Patriotismus vor 
Bielen auszeichnete, als ſie zugleich Auerswalds amtlihe Wirkfamfeit nicht bloß von 
Jahr zu Jahr erweiterten, fondern auch ald Zeugniffe Königl. Huld und des auf 
ion gefegten Vertrauens ihm neuermunternde Freudigkeit für die Erfüllung feiner 
weitumfaffenden Amtspflihten entgegenbraditen. Bei der Aufhebung der Dbers 
Gräfidenten: Stellen im Jahre 1810 auch der feinigen entbunden,, wurde ihm mit 
Beibehaltung. des Charakters eined Gebeimen Staatsraths und DbersPräfidenten die 
PräfidentensStelle der Dfipreußifchen Regierung wieder übertragen, und er erhielt 
im Jabre darauf die Würde ald Land-Hofmeifter des KönigreichE Preußen, mit dem 
Prädikat Excellen. Die Jahre 1812 und 1813, mit ihren beifpieofen weltge⸗ 
fFchichtlichen Bewegungen und Ummäljungen „ waren, wie begreiflih, auch für ibn 
in 


in feiner amtlichen Stellung Zeiten voller Stürme und Verwickelungen. Gein Amt 
war nie mit foldhen Schwierigkeiten und Muͤhen Überladen gewefen, ald damals 
unter fo aufßerorbentlichen Ereigniffen. Es Tag in ber Gefltaltung der Verhaͤltniſſe, 
baß er oft die Anfprüche, die von einzelnen Geiten her an ihm ergingen, nicht 
erfüllen und Aller Wuͤnſche befriedigen konnte. Des Königs Erwartungen entfprach 
aber auch jetzt feine amtliche Thaͤtigkeit, mie die Verleihung des eifernen Kreuzes 
am weißen Bande im Fahre 1814 bewies; und nachdem er hierauf im folgenden 
Fahre den Auftrag ded Königs zur Abnahme der Huldigung in Danzig und Thorn 
nach gefchehener Beſitz⸗ Ergrelfung der wicdergewonnenen Provinzen vollführt, ward 
ihm zugleich aufs Neue die Würde eined Dber»Präfidenten von Dftpreußen und 
Litthauen ertheilt. Zweimal in den Jahren 1816 und 1817 zur Drganifation ber 
Megierungen feines Dber: Präfidial» Bezirk und zu den Berathungen ded neuen 
Staats-Raths als deffen Mitglied, gleich den andern DbersPräfidenten, nah. Berlin 
berufen, wurde er bald darauf bei der eintretenden Veränderung in der Dberaufficht 
über die Univerſitaͤten ſeines Amtes ald Kurator der Univerfitdt Königäberg entbun⸗ 
den. Sie trennte fih mit Schmerz von einem Wanne, der ihr ald ihr einfliger 
Zoͤgling auf diefem Poften nicht nur zu hoher Ehre gereichte und boppelt mwerth 
und theuer geworden war, fondern auch im Verlauf der zwölf Jahre, mährend 
fie ihn als ihren Vorſtand zu betrachten dad Glück hatte, fich im der VBervielfältis 
gung des Lehrer⸗Perſonals, in der verbefferten Stellung der Univerſitaͤts-Lehrer, in 
der Gründung der wichtigften Univerfirätd+Inflitute, 3. B. der Sternwarte, des 
botanifchen Gartens u. f. m. die ruhmvollſten Verdienffe erworben hatte, Die Em 
theilung der Doktorwuͤrde bei der Feier des Reformations⸗Feſtes im Jahre 1817 
batte die Univerfität ald ein neued Band beirachtet, welches ihren würdigen und 
verbdienffvollen Borftcher noch enger mit ihr vereinigen follte. Es wurde nur zu 
bald aufgeloͤſt. Er felbft hatte nicht minder auf dieſes Verhaͤltniß immer großen 
Werth gelegt, denn wenn er auch ſchon ald Mitglied der Oſtpreußiſchen phyſikaliſch⸗ 
oͤkonomiſchen, der Märkifchen dfonomifchen , der Königl, Deutſchen Geſellſchaft zu 
Koͤnigsberg und der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Litthauen, deren Protektor 
er zum Theil war, in manche wiſſenſchaftliche Beruͤhrungen kam, ſo blieb ihm ſeine 
amiliche Verbindung mit der Univerſitaͤt um ſo mehr von beſonderer Wichtigkeit, 
als er ſelbſt in ſich den Drang nach wiſſenſchaftlicher Bildung fuͤhlte und taͤglich 
theils in muͤndlicher Mittheilung, theils durch Lektüre zu befrigbigen ſtrebte. Er 
trug dieſen Drang in ſich bis in fein ſpaͤteſtes Alter hinein, denn nachdem er, in 
feiner Gefundheit durch die fchweren, Geift und Körper angreifenden Zeitverbaͤltniſſe 
der früheren Jahre geſchwaͤcht, ſich !1 die Ruhe des Privatlebend zurückzuziehen 
mwänfchte und der König ihm diefen Wunſch durch eine hoͤchſt ehrenvolle Entlaffung 
von feinem Amte im April des Jahres 1824 erfülte, verlebte er die übrigen - 
no 
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noch beſchiedenen Jahre auf feinem Gute Haufen bei Nofenberg in MWeflprengen, 
theild in thätiger Theilnahme an der Landwirthſchaft, theild aber vorzüglid in fort 
waͤhrender .Befchäftigung mit den Erfoheinumgen der Literatur, weshalb er ſich von 
Zeit zu Zeit bedeutende Zufendungen neu erfchienener Werke aus Berlin kommen 
lief. Dem Teste Winter feines Lebens brachte er wegen mäherer Ärztlicher Huͤlfe 
in Koͤnigsberg zu; aber auch hier glich ſein Wohnzimmer mehr dem Studir zimmer 
eines Gelehrten, als dem eines von den Mühen des Lebens ausrubenden Staats; 
und Geſchaͤftsmannes. Wenn auch die Stürme, die vielfach durch fein Leben bins 
durchgegangen waren, feinen Geift im hoben After gebeugt und feine Koͤrperkraft 
ſchon merklich verzehrt hatten, fo blieb der Durſt feiner Seele nah ben hoͤheren 
Wabrheiten in goͤttlichen und menſchlichen Dingen bis auf ſeine letzten Tage noch 
immer rege; das Jenſeits wird ihn befriedigen! Die ihn dahin haben gehen ſehen, 
betrauern in feinem Tode Den Verluſt eines Mannes, der durch die gewilfenhaftefte 
Treue in Erfüllung feiner Pflicht ald Bürger des Vaterlands und ald Staatsbeamt⸗ 
des von ihm innigff gelichten Königs hoͤchſt achtungswerth und wahrhaft vordienſt 
vol daſtand. Ruhe feiner Aſche! 





PerfonatsCpronie, 


Der biöherige Regiſtrator Ludwig Ernft Beckherrn iff gemäß Beſtallung 
des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Excellenn vom Zten April‘ 1833 zum Sekretair des 


Köoͤnigl. Zribunals ernannt. 


Dem bisherigen Pfarrer Wilhelm Böttcher in Narjym iſt die erledigte 
Mfarter» Abjunktenftele an der evangelifhen Kirche zu Klein-Koßlau und Groß 
Schlaͤfken von der Könige. Preuß. Regierung zu Koͤnigsberg verlichen worden, 

Dem Wunbarzt Iffer Klaſſe und Geburtöpelfenr Johann Adolph Lehmann 
iſt die zrlante Kreis: Chirurgen» Stelle des Gerdauenſchen Kreifed, mit Anmweifung 
feines Wohnorts in Nordenburg, verliehen, 


(Hie zu der Aenuih· Unpiger No. 18., nebſt der auterordentlichen Beilage Ne. 2.) 
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Deffentliher Anzeiger, 
—— No. 18 


Königsberg, Mittwoch den Lifen Mai 1633, 








Siherheitd + Polizei. | 


Steddrief. Aus dem Unterſuchungs-Gefaͤngniß iſt der unten bezeichnete Müllers 
efel Karl Achenbach, welcher wegen Verdachts, einen Pferdediebſtabl verübt zu 
aben, in Berbaft gemefen, am 2Often April d. J., 5 Uhr Mergend, entfprungen, 

Sämmtliche Civil: und Militair + Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zw 

haben, ibn im Berretungsfalle zu verbaften und an und abliefern zu laffen. 

Stallupoͤnen, den 2Often April 1833, ” 

Königl. Preuß, Lands und Gtadtgericht. s 

Eignalement. Derfelbe ift aus Eidkuhnen in Litthauen gebürtig, und war 

deſſen gemöhnlicher Aufenthalt dafelbit; er it evangelifcher Religion, 33 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll groß, trägt eine ſchwarze Perüce, hat eine hohe Stirn, blonde Augens 
braunen, graue Augen, Ipiee Nafe, breiten Mund , vollzäplige Zähne , blonden Bart, 
laͤngliches Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ovale Gefihtsbildung, ift von ſtarker und unters 
fester Statur, fpricht deutſch und fittbauifch , und bat am Daumen der linfen Hand 
eine Narbe vom Schnitt eined Beiles. 

Bekleidung: Schaafßpelz, mit blauer Leinwand bezogen, ſchwarztuchene Weitg, 

mit 5 blanten Knöpfen befegt, weißleinene Hofen , lange Stiefeln, blautuchene Müge, 
mit ſchwarzem Baranke beiegt und einem Schirm, mweißgeblümtes kattunes Halstuch. 


- Der laut Steckbrief ded Wohlloͤbl. Magiſtrats zu Mühlhaufen vom 18ten Februar 
d. J. (Ro. 9. des oͤffentlichen Anzeigerd) verfolgte Sträfling Ferdinand Friedrich 
Goͤrke ift am 2iffen d. M. bier verhaftet. 

Königsberg, den 22ften April 1833. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium biefiger Haupt; und Refibenzftadt, 


In der Naht vom 16ten zum 17ten d. M. iſt dem Fleifher Haß zu Praͤtlacken 
aus dem Pferbeftal ein Rapp Wallad) , mit aufgefpaltenem rechten Ohr, fonft ohne 
Abzeichen, 4 Fuß 4 Zoll groß, circa 13 Jahre alt, geſtohlen worden, 

Saͤmmtliche reſp. Polizeibehörden werden — erſucht, zur Ermittelung dieſes 
Pferdes gefaͤlligſt behuiflich zu ſeyn, — unrechtmaͤßigen Eigenthuͤmer, falls 

89 es 
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er ſich ermitteln laͤßt, anzuhalten, und davon, gegen Erſtattung der Koſten, be 
gen Behoͤrde Nachricht zu geben.” ; 8 n r bleſ⸗ 
Wandlacken, den 17ten April 1833. 
Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 


Den 21ſten d. M., Abends, iſt eine Graufhimmel-Stute , circa 10 bis 12 Jahr 
alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, im Walde bei Kelladden gefunden worden, was hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ; vs 

Nah 6 Wochen, falld der Eigenthümer fich nicht meldet, erfolgt ber Verkauf, 
Labiau, den 22ſten en 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen: Amt. 


R Zum Neubau eined Pfarr» Mobngebäudes und eines dazu gehörigen Stalles, für 
die evangelifhe Gemeinde in Mehlſack, werden folgende Materialien gebraucht: 225 Achtel 
große geiprengte Feldſteine, 79500 Stuͤck gebrannte Ziegel a 115 Zoll lang, 54 Zoll 
breit, 23 Zoll ſtark, 1050 Stuͤck Gefimsfteine verfchiedener Form, 3000 Stuͤck Dad» 
pfannen, 36 Stuͤck Farſtſteine, 1345 Tonnen gebrannten Kalt, 4 Scheffel pro Tonne, 
— Mauergrand, 58 Fuder Lehm à 14 Kubikfuß, und 111 Fuder 
aſterſand. 
Die ſofortige Herbeiſchaffung derſelben ſoll, im Ganzen oder theilweiſe, dem 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, und iſt zur oͤffentlichen Lizitation der 


Termin auf 

den 18ten Mai d, J., 
Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts-Lokale des Könige, Domainen-Rentamtes zu 
Meblſack angeſetzt. 

Gleichzeitig ſollen die Arbeiten des Maurers und Zimmermanns in demſelben Ter— 
min dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wenn derſelbe feine Tuͤchtigkeit und 
Sicherbeit nachweiſen kann. 

Die Anſchlaͤge koͤnnen zu dieſem Ende bei dem Herrn Bau⸗-Kondulteur Rauter 
hierſelbſt eingeſehen werden. 

Mehlſack, den 19ten April 1833. 

Der Vau-Comité für den Neubau der evangeliſchen Kirchengebäude, 


* 


Das mit dem Lften Juli d. J. pachtlos werdende lee in ben 
Jagen 32. und 38., des Belaufd Gteinwalde, fol anderweitig auf 3 oder 6 Jahre 
verpachtet werden. 

Hiezu ſteht der diesfaͤllige Pizitationd:Termin 

den 11ten Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Forſthauſe zu Gauleden an, woju Pachtliebbaber hiedurch 
eingeladen werden, 

Gauleden, den 16ten April 1833. 


Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 
Zur 


= 16): — 


Zur Befhüttung der Gänge auf den weiter unten erwähnten Theifen der Mall 
promenaben bei biefiger Gtadt find nod 136 Schachtrutpen großer Grand erforderlich, 
deren Lieferung dem Mindeftfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden foll. 

Zur Ermittelung eines ſolchen baden wir einen Lizitations⸗Termin auf 

den täten Juni⸗d. Ir, . 
Nachmittags 2 Uhr, in unferm Grfhäfts: Lokale vor dem Regierungs-Sekretariats— 
Aſſiſtenten Falk angefegt; alsdann ſich Unternefmungstuftige zur Abgabe ihrer Offerten 
einfinden wollen. 

Die Lieferung ſelbſt geſchieht nach der zur Stelle von dem Bau⸗Aufſeher zu 
gebenden Anweiſung, mit ER 

50 Schachtruthen a 144 Kubik⸗Fuß auf dem Theile des Walles jwifchen dem 
Gteindammer und Tragbeimer Thor; 
55 Schachtruthen auf dem Walle zwifhen dem Tragheimer und Rof 
gärter Thor; und 
31 Schachtruthen auf dem Malle zwilhen dem Sadheimer Thor und 
Litthauiſchen Baume, . 
Königäberg, den 18ten April 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Ewald, 


Die Liedtkenfuͤrſtſche Gutsherrſchaft beabſichtigt, ihre auf dem Vorwerke Friedrichs⸗ 
doff erbaute hollaͤndiſche Windmühle mit zwei Gängen, das dazu geboͤrende Wohnbau, 
die Scheune, nebſt 6 Morgen Acer und einer Wieſe, vom Aften Juni d. J. ab, in 
Erbpacht —— und wenn ſich kein Erbpaͤchter findet, ſolche auf drei Jahre in 
Zeitpacht zu überlaffen. Der Lizitations-Termin ift auf 

den 21ſten Maid. J., . 
Bormittags um 9 Uhr, im Hofe zu Liedttenfuͤrſt angefegt, im welchem fi bieramf 
refleftirende Perfonen melden, die Vedingungen vernehmen , ihren Bot verlautbaren, 
und bei deffen Annehmlichkeit des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn koͤnnen. 
Der ausgebotene Gegenſtand kaun jederzeit in Augenſchein genommen werben, 


Heiligenbeil, den Wſten April 1838. 
Koͤnigl. Land» und Stadigericht, als Patrimonial; Gericht von Liedtkenfuͤrſt. 





Nachſtebend verzeichnete Perſonen find im Januar und Februar d. J. aus unſerm 
Bezirk mit der geſetzlichen Verwarnung über die Grenze geſendet wordem 
Koͤnigsberg, den 22ften April 1833, 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Nachweiſung von. denen in den Monaten Januar und Februar 
1833 über die Grenze transportirten Bagabonden 
(bb) 


Ko, 


2 


ter. ke er Augenbraus 
R Vor: und Zunamen. ri Haare, Gtirn. nen. Augen. Naſe. 
z aa 
m Bam 
1 Iſaac Jacob 5 8 — hoch ſchwarz grau kurz "und 
N | + brau . ſtumpf 
2 lie Fofel 15° 4 10 blond dito Vai | dito aufgewippt 
i , 
3 Jankel Sarrach 14,4 2 braun di'o ‚braun blau mittelmäßig 
4 £epin ‚Süieman ‚ aus Ratzken in 2915| 4 ſchwarz ſchmal dunkelbraun grau as u. ſpitz 
Pole 
5. David deitel, aus Ratzken in at 5 * dito dito Norge di’o ru und 
raun ang 
6 Franciscud Bendicks, aus Tarwim 1614, 3 braun frei, bob jbraun blau gewöhnlich 
|_ ven zu Dorbenen | | I. | 
7 Franciscus Staufus, alias Kobds, 0|5| 2 fhwarz hoch, bedeckt ſchwarz blaugrau mittel 
aus Gerainingken zu Rittkawen | | j 
8. Iong Petransti, aus Geddeninken 40|5 | 4 braun boch dito blau lang 





ı bei Twer 
9 Michel Burbe, aus Garsden 40 


| | 


5:2] dio niebrig braun grau " 





9 Med, En dito m 
I 


10 Martin ri aus Erottingen 5 Bi: 
| in Rußland | 
11/Heinrih Abbert Schneegaf , aus! 39 | 5 | 2lbraun hoch, bedeckt braun dito ftart 
Weißenſtein | 
12, ne nice, aus Difeln zu, 2815| 6lblond bedeckt blond grau mittel 
Garsden j 
43 — Bendicks, aus Schuppern J s5lſchwarz Iboch — Han, ſchmal 
zu Garsden 
14 Jurge Jackuszis, aus Schwoniſch⸗ 43'5| 6! dito ‚dito ſchwarz grau mittel 
ken bei Kittamwen | 
15 Endrutt Perrausfi, aus Szauszen 22 ) 5 blond bedeckt blond blau gewoͤbnlich 


Fi - =. 


Dund. 


Mund, Bart. - Kinn, 


gewoͤhnlich graumelirt ‚bebaart 


dito feinen fpig 

dito ‚ dit rund 
breit ſchwarz dao 
gewoͤhnlich Kon dito 

to feinen oval 
mirtel dig di’o 
dito: (braun dito 
dito 


dito 1“ 


* grau] dito 


dio 
dito 5 = 
dto blond oval 
dito | dto |. dit» 
dito braun dito 
gewoͤhnlich — 


| 
| 
| 


Geſicht. 


laͤnglich 
dito 


rund 


laͤnglich 
dto 

oval, 
dito 
dito 
dio 


dito 
dto 
dito 


"dito 


dito 


zund 
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Geſichts⸗ 
farbe. 
bleich Te Aue ne 
gefund unterfegt 
dito ſchlank 
blaß mittel 
dit» dito 
geſund diio 
dito dito 
dio dito 
| dito | dito 
| diio | dito 
dit» | dto 
dito | ‚dio 
dit > dito 
bruͤnett dito 
bleich dito 
(bb 2) 


Datum, wann bie 


Befondere Bagabonden über die 


Statur. Pemeise. Grenze gebracht find, 


Mer vor weichen 








Be — — Behörden. 
keine vom —* zu Nor⸗ 
denbur 
dito dito 
dito t dito 
dito vom —— —— 
eilöber 
dito ® a 
dito den 30, Dezember 1839, 
| vomkander.: Amte Memel 
dito ıdın 12, Januar 1833, 
1 | vomkanır.Umte Memel 
dito dto 
eine Narbe dito 
im erſten 
Gelenk des 
linten Rings) 
ſingers, wo⸗ 
durd ders 
ſelbe ſteif iſt 
Narbe auf dito 





dem ae 


4 Zeigefinger 


auf der Naſe ven 15. Januar 1: 533, 
vom andraibs Imte 


| eine Narbe) 
Memel 
blatter nar⸗ dito 
De 
feine dito 
dito ‚den 39, Januar 1833, 


vom Yandraths; Ante ” 
Memel 
den 30, Januar 1833, 
vom Landraths Ante 
Memel 
No. 


‚eine Fable 
Platte auf 
dem Kopf | 


Al⸗ Beh 














ter. | Ge. 
8 Bor: und Zunamen. ET Dre. 
* —I 
* — — 
16 Michel Auguttis, aus — 51 2,biend 
bei Zellanten 
SEO ——— aus Rummelu 185 |— — 





i 
ua Pleicks, aus Rummeln bei 20/5] 2 AR 








19 ee ea aus Meszaiten, 24 —— braun 
| ® Garsden 

20 Catharina Bliesze, aus Ladde) 25 | 5 I— dito 
| ningte gu Garsden . 

a Tofepb, Sierminätg, aus ns wolpen 20 | alfanen 

bei 
22 Jahn Fond, aus Kiewitz 32,5 4, braun 
— Joſeph, aus Kiewitz 31 dito 








Polen | 


# e 3 ſchwar 
— Levin, aus n | — 


= 
m 
© 


3 srau 


ſchwarz 


26, Moſes Abraham, aus Nacken 





a ie aus Grajewo in 44, h 3 dty 
27,38rael Simfon, aus Natzken ı2 
| 


55/4 10 blond 


1 


28 Levin Wolf, aus Philipowen 


i 
“ 5 
| 





J 
Augenbrau⸗ 


Stirn. u: Augen. 


boch blond blau 

| die, dito “ 

| dito dito | di’o 
dto braun Jito 

| dito dito | dito 
dit) dito bfaugrau 

.. blond “ 

| dito —F | d'to 
platt * blau 

J m u 


| 
| 


boch, faltiglichwarz blau 
bedeckt ſchwach braun 

ſchwarz 

breit, ſchwach grau 
runzlich blond 


ſtark 
"dito 

ffarf und 
lang 


gebogen 


Bun. 
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Datum, wann die 














Geſichts Befondere Vagabonden über Die 
Mund. Bart. Kinn. Geſicht. Statur Grenze gebracht ſind, 
farbe. * Kennzeichen.) ° und von welchen 
Behoͤrden. 
— — — Eee Ze — — — — — — 
mittel feinen oval oval geſund mittel > ‚keine den 1. Februar 1833, 
, vom Yandrathe: + Amt 
— * — Meme 
o ito ito dito dito * dito blatternars dito 
. big 
auo dito dito dto | dito | dito feine dito 
dito — dite d'to dito dito dito den 20. Februar 1833, 
w er. Landraths⸗Amte 
emel 
dito Fe dite dito dito dito - dito den 22, Februar 1833, 
. vom landraibe: Amte 
ai imEntfteh F j i Menel 
ito eben ito dito dito dito dito den 23. Februar 1833, 
—2* Landraths⸗ Amte 
ve j ö emel 
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Dad dem Hospital zum heiligen Geiſt in Elbing durch die Separation mit 
Wirthen zugefallene, bei dem Dorfe Buchwalde belegene Land, Meile von > 
Stadt Pr. Holland, 15 Meile von der Stadt Saalfeld, z Meile von Dorfe Reichen: 
bach entfernt, beſtebend: ae 
1) in Ackerland . . 245 Morgen 102 Ruthen Preuß. Maaß, 
2) in Wifen . .. 02 , 7 ⸗ ⸗ 
3) in Weide.31 38 
zuſammen 348 Morgen 147 Ruthen Preuß. Maaß, 
worauf ſich zur Zeit noch feine Gebäude befinden, ſoll von Martini 1833 ab, auf ein 
bis zehnjaͤhrige Zeitpacht im Ganzen , oder in einzelnen Theilen, oder auch auf Erbpacht 
außgeboten, und je nachdem die darauf erfolgenden Gebote am vortheilhafteſten befuns 
den, in Zeits oder Erbpacht ausgethan werden. 
Der Termin hierzu wird auf 
den 27 (fen Juni d. J., 
Bormittagd um 11 Uhr, im —— zu Buchwalde angeſetzt, und koͤnnen die 
Bedingungen in der Magiſtrats-Regiſtratur jederzeit nachgeſehen werden. 

Die Hufenwirthe in Buchwalde haben die Verpflichtung, bie erforderlichen Baus 
mäterialien zue Erridtung der veranſchlagten Wircbfchafts » Gebäude auf diefem Lande, 
anzufabren, und es wird entweder dad Hospital auf feine, Koften dieſe Gebäude in 
dem naͤchſten Jahre auffuͤhren laſſen, oder ſich mit dem kuͤnftigen Zeitpaͤchter wegen 
der Koſten der Auffuͤbrung zu einigen ſuchen. Dem Erbpaͤchter bfeist die Errichtung 
der Gebäude, mit Benutzung ber vorbin gedachten Fuhren, ſelbſt uverlaffen. Die 
Nuͤtzlichkeit und Nothwendigkeit einer Vererbpachtung ergiebt fi daraus, daß die Ver— 
waltung dieſes Guts, welches 45 Meilen von Elbing entfernt ifl, für das ‚Hospital 
febr Fchwierig wirb. 

Eibing, den 2ten April 1833. 

Der Magiftrat. 


Zur Verpachtung ber Mittel und Heinen Jagd von Trinitatid 1833 bid 1839 auf 
Eſchenau, Suͤßentbal, Bierzigbufen, Plutken, Kasen, Settau, Konegen, 
Jegothen, Quetz, Glottau, Wilken, Carben, dem Koͤnigl. Carbenſchen Forſt, 
Voigtsdorf, Open, Benern, Arnsdorf, Sommerfeld, Eiſenwerk, Kalfftein, 
Albrechtsdorf und Knopen, 

ſteht bier Termin auf 

Sonnabend, den Ilten Maid. J., 
Nachmittags 3 Uhr, an, wozu Pachtluſtige ergebenft eingeladen werden. Der Termin 
wird um 6 Uhr Abends geſchloſſen. 

Die am 16ten März d. X. bier offerirte Pacht für diefe Jagden iff von der 
Koͤnigl. Negiernng nicht genehmigt worden. ; 

Dberförfterei Gutſtadt, den 2Often April 1833. 

Die Mirderberftellung der baufälfigen , auf der Landſtraße von Königsberg nach 
Pillau und dieſſeits, ganz nabe an Gpittelfrug belegenen bölgernen Brücte fol im Wege 
der Minus-Lizitation einem Entrepreneur übertragen werben, 2 

er 
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Der oͤffentliche Bietungstermin iſt auf 
onnerſtag, den Iten Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, beim unterzeichneten Amte (Rönigsflraße No. 88.) angefegt, zu 
welchem geeignete Bauunternehmer eingeladen werben. 

Der Anſchlag, ber obne die Anfuhre der Materialien auf circa 134 Rtbfr. fchließt. 
und bie EEE können alle VBormittage bei der unterzeichneten Behörde einge 

werden. 

Königsberg, den 23ffen April 1833. 

Königl. Domainen-Rentamt Caporn. 


Das dem Hufenwirtb Gottfried Striemer zugebörige,, im biefigen Amtsdorfe 
Lutethen belegene Bauergrundſtuͤck, von 2 Hufen Kuimiſch, fol ruͤckſtaͤndiger Abgaben 
wegen vom 1ften Juni d. J. ab auf ein Jahr meiftbietend verpachtet werben, und 


ſtehet hiezu Termin 
den 15ten Mai d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, bier im Amte an, zu deſſen Wahrnehmung zahlungsfaͤhige 
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Weeskenhoff, den 23jlen April 1833, 
Königl. Domainen- Amt Pr. Holland. 


Da in dem am Gten März d. J. angeſtandenen Lizitationds Termin über die. Ber 
pachtung der Eleinen Jagd auf der Feldmark Kiauten ein Mindergebot gegen früher 
entftanden ift, fo bat Eine Koͤnigl. Hohe Regierung befohlen, daß diefe Feldmark noch—⸗ 
mald ausgeboten werben foll, 

Die unterzeichnete Oberfoͤrſterei bat hiezu einen Termin auf 

den 1Tten Mai d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, biefelbft angefegt, welcher um 12 Uhr gefchloffen wird. Nachges 
bote werden nicht angenommen. 
Königliche Dberförfterei Frigen. 


Die mir zugehörige, im beſten baulichen et fi befindende Ziegelei, dicht 
binter Steinwalde, auf ber Gtraße von Friedland nach Tapiau belegen, bin ich mwillens, 
fofort aus freier Hand zu verpacdhten oder zu verfaufen; auch mache ich die Anzeige, 
wie ich bier bei mir eine im beften gangbaren Zeug und völlig fehlerfreie Bockwind⸗ 
muͤhle, mit einem Mahl⸗ und einem Graupengange, ſo wie auch zwei feparate Feld⸗ 
Mübtfteine, letztere 4 Fuß lang, der Läufer von 18, der Boden von 11 Zoll Höbe 
flebender Speife, verkaufen will. 
Mertensdorf, bei Friedland, den I6ten April 1833, oe 
v. d. Goltz. 


Wegen Wirthſchafts-Veraͤnderung werde ich Montag den 6 ten Mai d. J., Vor— 
mittag von 9 Uhr ab, in einer freiwilligen Auktion, circa 20 Stuͤck einjaͤhr., zweijaͤbr. 
und dreijähriged Jungvieh, Schweizer Race, (darunter einige tragende Stärken) , vers 
kaufen , wozu ich Kauflujtige ergebenſt einlabe. ) 

Adl. Köwe, den läten April 1833, C. Benefelde. 
ie 


Die hieſige ſtaͤdtiſche Brauerei iſt fogleich zu verpachten. Auswaͤrtige, Dierauf 
Weflektirende belieben fich dieſerbalb in portofreien Briefen zw melden bei 
Liebemuͤhl, den 21 ften April 1833, . 


...Debmte, 
Vorſteher der Braubercchtigten. 
Meine Mübfenfteins Niederlage iſt jest mit neuen Mübl:, Graups und 
Stteiffleinen fortirt werden, und find fortwährend in allen gangbaren Größen und 
gehöriger Auswahl, fo wie vorzuͤglich trockne a bei mir zu baben, 


. Belfdher, 
in der H. Mühle zu Marienburg. 


Porter⸗Bier iſt wieberum frifch zu baben in Gefäßen, fo wie auch in Flaſchen, 
die ganze Flaſche excl. Glad a 53 Sgr., Tuchmacherſtraße Ro, 22. 


In Rogallen bei Biſchofsburg ſtehen 10 Stuͤck Maſtochſen u rg 
v. $refin 


Beſter rother Kleeſaamen ift zu haben bei Friedrich Talke in Schippenbeit. 


Im Amte Wandlacken werden den Aten Mai d. 3. Karpfen» Geglinge und dem 
gleichen Saamen gefifht und auch an dem Tage verkauft. 


| Karpfen-Seglinge find fehr billig in Gr. Peiften bei Landsberg zu verkaufen 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener junger Menſch fucht ein Unterfommen af 
Wirthſchaftsſchreiber. Das Nähere HintersEragbeim 3. 2 unten. 


Ein Brenner , der fi im jeder Branche der Brennerei verſteht, wuͤnſcht eime 
Kondition; er Ticfert in Danzig aus 40 Eentner 7 Ohm Branntwein auf alter Art der 
Brennerei zu 48 pCt. nach Richter, und auf Pifforiusfcher aus 48 Centner 6 Obm 
zu 73 bis 74 pCi. nach Richter ; auch- macht er Ächten Genever , welches er in Holland 
eriernt hat. Zu erfragen in Danzig, zweiten Steindamm No. 397., bei 

Heinrich Berfen 


Ein Brenner , welcher die Bereitung bed Brennhefen verfteht , findet in einer nem 
eingerichteten Dampfbrennerei der Arensborfer Güter bei Gerbauen, mit 100 Ntbir. 
iäprliched Gehalt, zu Johanni d. J. ein Unterfommen, und bat fi daſelbſt, mit 
Atteßen verſehen, in Perfon zu melden. i 

Ein tüchtiger, mit genuͤgenden Zeugniffen verfebener verheiratbeter Schaͤfer Farm 
Ah zum Dienſt melden in Ripkeim, bei Wehlau, 


. & 
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Anßerordentlihe Beilage Nro. 2. 
zu Neo, 18, des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. un 
nn ER 
Ueber die vierzehnte Jahres-Verwaltung 


ber 


Graf Bülow von Dennewitzſchen Blinden, 
| Unterrichts: Anftalt 


su Königsberg in Preußen 
waͤhrend | 


des Jahres 1832, 


Di unter der obern Leitung des König, wirklihen Geheimen Raths und Ober» Präfidenten von 
Preußen Herrn von Schön Excellenz nach ber Abſicht des verewigten Gtifters fortgefegte Ver⸗ 
waltung dee Graf Bülow von Deunewigfhen Blinden» Unterrichtse Anftalt hat während 
bes Jahres 4832 folgende Reſultote ergeben, 


L, bie Anlage A, enthält die Weberfiht der Capitals⸗ und Revennen⸗Verwaltung, die 
Beilage B. weifer die beftimmten Jahres beitraͤge, pie mit C, begeichnete die im Laufe 
des Jahres 1832 eingegangenen unbeflimmten Beiträge nad, und in der Anlage D, 
find diejenigen erblinderen Krieger aufgeführt, welchen durch die Wermittelungen den 
Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierungen zu Königsberg und Gumbinnen von dem hoben 
Zinanzs Minifterio aus Koͤnigl. Forſten freies Sprockholz bewilligt worden ift. 


II. Eine Boftenerfparende Huͤlſe wird der Anſtalt fortdauernd dadurch zu Ihetl, 


a. daß unter der gütigen Leitung des hieflgen Hochloͤblichen Magiſtrats, deſſen Beamte 
der Herr Rendant Wiſchhuſen umd der Here Controlleur Sohannfen, bie Führung 
ber Haupts Kaffe der Auſtalt mit ruͤhmlichem Fleiß und Anhänglichkeit unentgelte 
lich fortfegen, und 


b. daß von dem hieſigen Könige. Wohllobllchen Adbreße Comtoier und der Stadtrath 
Hartungſchen Hofbuchdruckerei ale oͤffentlichen Bekanntmachungen der Anftalt güs 
tigft koftenfrei befördert wurden. 


III. Seit Eröffnung der Anftalt find bis zum Sqlute bes Jahres 1832 


178 ganz erbiindete 
220 balberblindete 


überhaupt 398 erblindete Krieger | 


größtentheils aus den denfwärdigen Feldzügen der Jahre 1544 aufgenommen worden, 
unter welchen fih 5 ganzerblindete Krieger befinden, die an dem Genuße der von des 
Königs Majeſtaͤt Allerhuldreichſt geſtifteten 4 Sreiftslen Theil genommen hu 

u P . * 111,112 


Kerner find 14 ganz erblindete des Civilſtandes zur Aufnahme gelangt, wovon 
7 fih der Thellnahme an dem Genuße der erwähnten Königl, Freiltellen erfreuten, 
für 7 aber bie gatsmäßigen Unterhaltungs Koften bezahlt werden mußten. " 


Von denjenigen erblindeten Kriegern, welche fhon früher in der Anſtalt geweſen, 
wurden auf ihe Geſuch, megen Mangels eines anderweiten Unterfommens und zu 
mehrerer Vervollkommnung in ihren Arbeiten 33 zu wiederholten Malen aufgenommen. 


m Laufe des Jahres 4832 haben folgende erbimdere Krieger aus den Jahren 


4844 in der Anftalt Aufnahme gefunden: — 
von den Ganzblinden: 


4) Friedrich Wolf aus Paulswalde; ; E 

2) Friedrich Wilhelm Sahnwald aus Königsberg zum Zien Mal; 
3) Peter Tobſinsky aus Wermten; 

4) Unter» Dificier ham Biar ans Tapiau; 

5) Adam Kattanneck aus Samplatten; 

6) Gottlieb Kifhkel aus Marothen zum Zten Mal; 

7) Michael Kredig aus Cr. Mönsdorf zum 2ten Mat; 

8) George Wehsmann aus Königsberg; 


von den Halbblinden: 


4) Jacob Kösling aus Gr, Bajohren; 
2) Friedrich Gozull aus Gunsten; 
3) Jacob Jeckſtatis aus Seelampen; 
4) Bottlied Hohendorf aus Grodzisten; 
5) Martin Gnoſſa aus Grodzisten ; 
6) Carl Berger aus Marlauten; 
7) Martin Goͤrs aus Dupken; 
8) Ludwig Hahn aus Pöwgallen; 
9) Mathes Mordas aus Sareycken; 
10) Chriftian Budfereit aus Stallupöfnen; 
44) Chriſtian Maurifhar aus Millubnen; 
42) Gottlieb Brenneifen aus Plathen; 
43) Chriſtian Ammoneit aus Dumpeln; 
44) Enfles Schermons aus Szame itkehmen; 
45) Michael Rzadkowsky aus Kokosten;, - 
46) Michael Schwmolka aus Piaſſatten; 
47) David Leidig aus Weidlauken; 
1%) Zohann Bahr aus Paulbeiftraud; 
19) Johann Brouifbewsty aus Nowacken. 
2 


ß 
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Von dieſen Perſonen befinden fih 9 ganz Blinde und 2 Halbblinde zur Zeit noch 
in der Anftalt, 


An dem Genuße der von des Königs Majeftät Allergnädigft geftifteten Freiſtellen 
nehmen gegenwärtig Theil: 
aus dem Kegierungss Bezirt Königsberg: 


der ganz erblindete Civiliſt Auguſt Buchhorn aus Canditten, Landraths⸗ 
Kreiſes Pr. Eylau; 


der ganz erblindete Civiliſt Gottlieb Herrmaun Huͤge aus Wofegan, Lands 
raths-Kreiſes Königsberg; 


der ganz erblindete Soldat Jod. Anten Sackewitz aus der Stadt Klo 
nigsberg, 
ans dem Megierungss Bezirt Gumbinnen: ' i 


der ganz erblindete Civilift George Gernach aus Reckeln, Landrather 
Kreifes Gumbinnen⸗ 


Ferner find im der Anſtalt antvefend 2 ganz erblindete aus dem Eivilftande, für 
welche die etatsmaͤßigen Beköftigungs» Gelder gezahlt werden. 


IV, Ueber den Erfolg des Unterrichts während des verfloffenen Jahres wird folgendes 
angeführt: 


An deu Unterricht im der Mufit Haben 8 Erblindete Theil genommen und diefe 
find ſaͤmmtlich fo weit vorgefcheitten, daß ihre Leiftungen auf den von ihnen gewähle 
ven Infirumenten belobend anerfanng werden müffen. 


Im Laufe des Jahres 4832 find nachbenannte Fabrikate gefertigt worden: 


2. für Rechnung der Anftalt: | 
8 Billard» Bzutel, 40 Een Gurte, 7 D Ellen Fußdecken, 695 Stuͤck Klunkergarn, 
133 Stück Hecden- Garn, 4 Teller von Stroh, 80 viereckige Körbe verſchiedenet 
Gattung, 18 Schlüßets Körbe, 14 Kleiderleinen, 7 Kober, 6 Kleiders Körbe, 140 
Hand= Köche, 68 Paar Eckenſchuhs und 1 Menagen-Korb. 


b. auf Beſtellungen: 
793 [I Elfen Fußdecken, 3 Paar Eckenſchuhe, 6 Billard» Beutel, 4 Net, 9 Stroh⸗ 


[4 


teller, 2 Sühnere Körbe, 3 Kober, 415 Bienen» Köche, 4 Hande Körbe und 45 
viereckige Körbe -verfchiedener Gattung, 


Außerdem 
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Außerdem wurden den Erblindeten von menſchenſreundlichen Theilnehmern der Ans 

. Halt nachbenannte Gegenflände zur Infandfegung anvertraäut, als: 1 Strohteller, 

9 HZußdecken, 2 Schneedecken, 126 Hand-Koͤrbe, 1 Koͤcher, 1 Torine, 5 Schaalen, 
33 Pfannen und 74 Töpfe zur Drathbeflechtung. 


Der Geldwerth aller diefer Arbeits = Gegenftände 


befteht nach den Tarife Säken in ..41004 Rthlr. 6Sgr 7 Pf. 
Hiezu der Geldwerth des Fabrikaten-Beſtandes 
aus dem Jahre 1831 mit 53 —-17 — 1- 


überhaupt. 57 — 24 — 2 — 

Davon find zur Einnahme verrechnet: 

für die in der An— 5 

ſtalt verfauften Fabrikate. 59 Rthlr. 28 Sgr. 2 Bf. 

für die am Königsbergs 

fhen Johannismarkte 

1832 abgeſetzten Fabrifate 10 — 29 4 

für beftellte Arbeiten . : 29 — 21 —8— 

für die inftandgefegten Sachen 0 — 3 — 8 — . 

1 — 12-0 — 
Es bleibt alſo am Schluſſe des Jahres 1832 ein 

Zabrikaten Beftand im Geldwerih von 36 — 11 — 4 — 


An zu verarbeitenden Materlalien waren am Schluſſe des Jahres 1832 im Geld⸗ 
werthe im Beſtande 16 Nehle. 23 Ssr. 4 Pf. 


Die Erblindeten haben im Jahre 4832 an Arbeitslohn 49 Rthlr. 22 Sur, 9 Pf. 


verdient, und diefer Verdienſt iſt ihnen am Schluſſe jeder Mode baar auegezahlt 
worden, 


Während der Freiftunden werden die Erblindeten durch) Vorleſungen über Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Religion und der Geſchichte von dem Elementar: Schullehree Herrn Groͤck 
unterhalten, wofür demſelben 4 Achtel Brennholz Jährlich als Entſchaͤdigung verabs 
reiche wird, 


V. Nah den Hier geführt werdenden Nachweiſungen find aus den beiden -Negierungse 
bezirken Königeberg und Gumbinnen noch 
4 Ganzerblindeter 
7 Halberbiindete 


— 





uͤberhaupt 8 erblindete Krieger aus den Feldzuͤgen der Jahre 1847, welde 
‚dis jene noch nicht Haben aufgenommen werden kinnen, einzuberufen. — 
ei 


Bel den fünfiigen Einberufenen wird zunaͤchſt auf diefe Individuen geruͤckſichtigt 
werden. Außer dieſen find zur nochmaligen Aufnahme angemeldet 
25 Sanyblinde 
419 Halbblinde 


zufammen 44 erblindete Krieger aus den Feldzuͤgen der Jahre 1854 deren fucs 
sehfise Einderufung nicht mehr erfolgen fann, da die Anftalt in ihrer gegenwaͤrtigen 
Berfaffung niche länger beitehen bleiben fondern in’ eine Unterfihgungs-Anftalt ums 
gewandelt werden wird. 


Ferner find noch 9 vor oder mad den Kriegkjahren 185% erblindete Soldaten 
und aus dem Civil» Stande mit Einfhluß der zur Iheilnahme an den Koͤnigl. Frei— 
ſtellen notirten, an Ermwachfenen und Knaben 

44 Ganzerblindete 
5 Halberblindere 


Aberhaupt 49 jur Aufnahme deflgnirt. 


Die Einberufung der Erſtern wuͤrde erft dann amsaeführt werben können, wenn 
feine erblindete Krieger aus den Jahren (844 mehr aufiunehmen find, und den Ans 
ſuchen der Letztern mit Ausnahme folder Ganzerblindeten, welche bei erwieſener 
gänzlicher Armuth und KHülflofigkeit ein Anrede auf den Genuß der Königl. Civil⸗ 
Greiftellen haben, koͤnnte nur in dem Falle eutſprochen werden, wenn ihre Angehoͤ⸗ 
rigen oder die zufländigen Behörden auf ihre Aufnahme befonders antragen und die 
Verpflichtung übernehmen, für fie die etatsmäßigen Verpfleaungs s Koften a4 Rthle. 
45 Bar. monatlih an die Anftalt zu begahlen, fo lange fie ih ihrer gegenwärtigen 
Verſaſſung verbliebe, tz 


Gott fegne die Anftalt, des Kinige Majeftät landesvaͤterliche Huld und Gnade 
ſchuͤtze % und mögen Deenfhenfreunde ihr auch ferner eine gürige Theilnahme nicht 
verfagt . 


Königeberg in Preugen, ben 16 ten Bebruar 1833. ‚ 


Das Vorſteher⸗Amt der Graf Bülow von Dennewigfchen 
- Blinden: Unterrichts: Anftalt. 


Schmidt. Beier. Dey. Eichholz. Hartung. Kein. Kufter, Linden, Prin. 
Reuſch. Schartow. v. Wichert. Wolterstorff. 


Ue ber⸗ 
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ueberſicht A. 


der Einnahme und Ausgabe bei der Verwaltung der Graf Buͤlow dom Den⸗ 
newisfchen Blinden» Unterrichts» Anftale zu Königsberg in Preußen 
vom Iften Januar bis Ende Dezember 1832, 
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8Fur Unterhaltung der ıwthichafts » Urenfitien ehe 1| 7171 — I-|- 
9 7133| 60 — —— 


ur angefcafte# eh zeug 

10) Insgemein für Schreibmaterialien, für iinterbaftung der 
—5 an Abgaben und zu Unterhaltung des 
Geb ude J J — —A $ — Me. e... 


I 
| 
| 






Summa * — II. f17s9|27| 5 


Hie w, 
Abtyeilung 1. 31171 — 





Die Einnahme if: 0 42620 22 246% 
Die Aus gabe iſt * D * * D * * * 1795 el 5 — 


| 


Es bleibe am Schluſſe des Jahres 1832 Bejtand | 836/ N olzıc — 
a u, 


25456 Tbir. 7 far. 7 pf. 


Summa dir Aırtgabe 11703 4415 2 43 
Schlhuß 


— ⸗—— — — —— — — — 


- 13 — 
Der Beſtand iſt vorhanden? 


a. Bei dem Hauptverwaltungs-Fonds des Magiſtrats zu 
Königäberg inch. 596 Rihlr. 16 Sr. 1 Pf. baar, 


überhaupt . . “ . ” 25246 t { . . — 
b. Bel der Vorſchuß⸗Kaſſe der Anftalt, sum Theil baar, PUEEOREN 
zum Theil in zu erftattenden Worfchäffen . . 39 = 4 - 6° 





—r ernaer— — ne 


Summa wie vor 25456 ⸗727 


Dieſer Beſtand wird nachgewleſen: 
6000 Ahle, in 2 Schuld⸗Dokumenten, 
148235 + in Pfandsriefen, 
4425 +. in Staatsfhuldfcheinen, 
2370 ⸗RKoͤnigsberger Stadt» Obligationen. 


— — ——— — 


24620 Rehlr. und 
836 7Sgr. 7 Pf. baar 








“25456 Rthlr. 7 Sgr. 7 Pf. 


3 Ber 


— 14 — 
B. Verzeichniß 


der etatsmaͤßig beſtimmten Jahresbeitraͤge für die Graf Bülow von 
Dennewisfhe Blinden » Unterrichts: Anftalt, 
































— — — — — —— 
Jaͤhrlicher Bei⸗ 
Damen der Geber trag. 
% 

Nro. ae e __ IRffr. far. pf. 
4 | Don des Kronprinzen von Prenfen Königl. Hoheit . - 1 — 
2 | Aus der Litthauiſchen Haupt: Seuts Amts: Kaffe zu Trafehnen — I m 
3 | Aus der Salarien: Kaffe des hiefigen Koͤnigl. Oberlandes—⸗ 

Gerichts von dem Herren Oberlandess Gerihts:Nath Gras 
fen von Kanig a 10 Sgr. monatlid ‚in. Quartal: Raten, 
den Affen Januar, den 1ſten April, den Aften Juli und 
den 1 fien Oktober zu erheben . . — — 
4 | Bon dem Herrn Prediger Bierbramer zu Wirhermöserg s -i1— 
5 | Durd das Königl. Landrarhd: Amt Memel von dem Herrn 
Poſthalter Mitrelftäde zu Pröus —- 10 — 
6 I Durh die Königl. Forſt⸗Inſpektion Wargienen von dem 
Herrn Oberförfter Miederfterter zu Gauleden. . . — 16— 
71 Duch ten Magiſtrat zu Saalfeld: 
a. von dem Herrn Protokollſuͤhter Obuh . A . —- 151 — 
b. von dem $leifcher Herin NMobis . . —- 10 — 
8 | Durch-den Herrn Superintendenten Kruͤger zu ne: 
nn von dem Herrn Superintendenten Krüger " > 1 — — 
— Pfarrer Maletius zu Pauſanken 2090| 
= Er s ⸗Scholong zu Kalinowen . — 110 |— 
| du $ N » Gavk zu Lyck . . s — 1101 — 
—— Mr nf” s ⸗Sbkrodʒki zu Stradaunen . - I|35|— 
: Be s .. Mais zu Grabnick  . . — 10 — 
— Sczhzeny zu Borzymen — «601— 
— dem Herrn Landrath Blefhe ju Memel . . j 4 





| 
| 
| 


es 





Damen der Beben. 








Transport 


Bon dem Hırrır Oberförfter v. Gayl zu Beipen : . 
Bon dem Herrn Forſt-Inſpektor Roethvoß au Mobditten . 
Bon dem Herrn Pfarrer Froͤhleff zu Schmobdittin - . 
Durch das Rönigl. LandrathsAmt Labiau: 

a. vom Herrn Grafen v. d. Trenk auf Schakaulack 


= * 


Amtsrath Bolz zu Labiau 


b. 
Durd das Königt. Landrathe-Amt Stallupdnen: 


a. vom Heren Mittmeifter von Sanden auf Göritten 


b. » = 
©. 2 = 
d. » . 
© s ” 
$ = . 

. ’ [ 
Br 
u »® e 
k, = Pr 
Il» D 


Pfarrer Rauſchning zu Entzuhnen . 
Praͤzentor Michite daſelbſt  . * 
Konſiſtorial- Rath Luͤls zu Goͤritten. 
Praͤzentor Dietrich daſelbſt . 
Prazentor Kieſewetter zu Katienau » 
Landrath von Korzfleiih au a her 
Pfarrer Kalau zu Kattenau 

Dergs und Terf Inſpektor Deutſch zu * 
deln 
Pfarrer Monich zu Toll ningkehmen 
Praͤſentor Schmidt daſelbſt— 


[Be Te eu ZZ 2 


m. von Frau Amtmann Reuter zu MWaitaufanl 

n, von dein Gutsbeſitzer Heren Räfemurm au Sotimingteßmen 
o, von einigen Bürgern der Stade Stallupönen . 

Vom Herın Superintendenten Stern zu Soldau j 
Durch das Königl. Pandıatde:Ame Angerburg: 

von dem Hertn Apotheker Buchholz au Angerburg . 
Durch das Koͤnigl. Landraths-Amt Loͤtzen: 

* Herrn Pfarrer Maſuch zu Rhein 





Lehrer Sellwich daſelbſt 











Latus‘ 


3” 


' 
|: 
| 
| 
= 
[ala 


Juͤhrlichtr Bei⸗ 








trag» 
Rihir. far. pf- far. 
5 

2 — 
4 — 
1 — 
5 

10 

— 1% 
1 — 
— 10— 
1 — 
— 5 
— 15 
1:5 
1 — 
— 15 
— ws 5 
Be UT, 
1 — 
— 120 
— | 2# 
1 — 

1 
31 


m. 
„= 


pf. 


PIERRE] 


1 | BITTE 





- 16 — 


Namen ber Geben 








Transport 
ec. vom Heren Pfarrer Gregorovius zu MWidminnen , 
8 IDurch das Koͤnigl. Landraths⸗Amt Fifhhaufen: 
von dem Heren Polizei» Director Flach zu —— 
49 IDurch das Koͤnigl. Landraths-⸗Amt Lyck: 
a. vom Herrn Poſtmeiſter Schuͤtz zu Lyck 
b. = = Lehrer Raphael daſelbſt : — 
von Frau Poſtmeiſter Paarmann daſelbſt 
d. vom Herrn Stadtkaͤmmerer Hein daſelbſt a 
20 Durch das Königl. Yandrathsr Amt Braunsberg: k 
a. vom Kern Dom-Dechanten Folfchti zu Frauenburg 
Br . Meihbifhof von Hatten dafelbft . . 
os ⸗ 2 ee von Grabczewski — 
Fr f ⸗ Goͤritz daſelbſt. A 
e ⸗ N J Lamprecht daſelbſt 
8 2Dom ⸗ Vikar Dreier dafelbft 
FE s . Moͤck dafelif - j . 
ae ’ Kampfsbach daſelbſt. 
i. ⸗ Sucht iger u v. Mathy a Sonnens 
k. — ce Bol au Mehiſack A 
21 [Duch das Koͤnigl. Landraths⸗Amt Preuf. Holland: 
vom Herrn YJuftitiarius Schirrmacher zu Dentihenle 
22 IDom Heren Pfarrer Prellwitz zu Schakuhnen ° 
23 Durch das Königl. Landrachs= Amt der Niederung au Hein⸗ 
richswaſde: 
a, vom „Garen Iuſtiz ⸗ Ammann von Sanden zu Dates 
som 
b, vom * Juſtiz · Aktuarius Orioweth zu Kautehnen 








— — —— — — — — — ee ee 


— —— — — —— > — 


— — 


Jaͤhrlicher Bei⸗ 
tag. 


Rthlr. for. pf. 


4 


Illu» 


»| „»llunm»» 
15 18851 Ill 
— — — = — — —— — — —— — — — — — —— 
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Sau 
Er 





Namen der Geber 











Transport, 


Pi s  Depofitals und Sportuls Nendanten Schweis 
del dafelöft . 
e. » s Zuftiz IB MS + Begisater Sieutenant Voigt 
dafe . * 
f. ⸗ + Apotheker Hanke daſelbſt . . . 
2 ⸗ » Mfarrer Zippel daſelbſi R 
© © Dei» Infpektor Weiß zu Parwaltifchten 
. eo «e Intendanten Hoffheritz zu Gr, Stift . 
Don dem Heren Major von HaufensAubier auf Sudnicken 
Bon dem Heren Kreiscath Schönemann zu Wehlau R 
Bon * Frau Graͤfin Bülow von —— ia zu 
Berlin . {} * . 


— vom Herrn Zuftize Commiffarius Hellwich dafelöft . 


—j r — — — — — — 


Summa 


N ”, — 


Wovon indeſſen einige Beiträge im Laufe des Jahres 
1832 nicdergefhlagen werden mußten, und einige noch in 
Rüditand verblieben find. 





Zaͤhrlicher Bei: 
. trag. 


Rehle. far. pf. 


23| 6 


) 
| 


»„olllı! 


= 

A 
i 
J 





1341 2816 


C, Ver⸗ 


C. Verzeichniß 


der bei dem Vorſteher-Amt der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinden- 
Unterrichts: Anſtalt im Tape 1832 eingegangenen unbeflimmten Beiträge. 




















— Namen ber Geber. Beträge: 
Nro Rthlr. far. Pf. 
— —r — — — — — — — es 
11Von dem Mälzenbraͤuer Herrn Bartſch hier . 101 — 
2 | Duch den Heren Superintendenten Kah zu Kabensurg: 
von dem Hein Pfarrer Gimme . 01- 
Durch den Kerin Pfarrer Dr. Wolters torff hier: 
von einem Ungenannten — 


Kirchen ı Semeine . 
Durch das Königl. Landraths— Amt Allenſtein: 
von Be Unterofficter und Bataillons Echreiber Herrn 
Briefe zu Ortelsburg, das demſelben von einem Unbe— 
kannten in beftechlider Abſicht dargebotene Geidgeſchenk 
von . 
Durch den Herrn Divifions» Prediger Eonfentius hier: 
von einem Ungenannten . . . 
Durch den Herrin Pfarrer Dr, Wolterstorff hier: 
von einem ungenannten Mirgliede der Sackheimſchen⸗ 
Kirchen» Gemeine . . . 
Durch den Herrn “Euperintendenten Dr Bald bier: 
von der verwittwesen Wilhelmine Prang j . 


* * 


* 


von einem ungenannten Mitgliede der a 
10 


Vom Koͤnigl Hochverotdneten Militair Oeconomte Departe⸗ 
ment im hohen Kriegs Miniſterio zu Berlin . — 
niſter Herrn Graſen von Lottum Excellenz zu Berlin 


| Don des Koͤnigl. Preuß. wirklihen Geheimen Etaattı y Ei 
Durch den Herrn Superintenderten Dr. Wald bier: 
| | J 


15 


La us | til Enz j 
x 














Namen der Geber Beträge. 








Nro. Rthlr. fer. pf. 
— NCHEEECHEEEE nn — — — — —ñ—— — — 
Transport 11125 — 
11 | Von dem Koͤnigl. Laudrathss Amte Braunsberg durch Samm⸗ 
lungen * * . * * “ * * 7 — 
12 | Von den Banguier ppenheim und Warſchauer hier: Ii—-l— 
43 | Ducch den Herrn Pfatrer Dr. Wolterstorff Hier: - 
von einer Ungenannten . 5 . . . . 21 —1— 
14Vom Koͤnigl. Hochverordneten Militairs Deconomie » Departes 
ment im hohen Kriegs- Minifterio zu Berlin ; 1001 — — 


15 | Durch den Landwehr-Bataillons- Commandeur Herrn Major 
von Karczewsky bier: 
von dem Herren Batailfonde Arzt Metzke das demfelben von ; 
den Eprrahenten eines ärztlichen Atteſtes im beftechlicher 
Abſicht dargebotene Geldgeichent von . ; € ; — 

16 I Von der verwittweten Frau Hankel hierſelbſt . — 
Durch den Herrn Pfarrer Dr, Wolterstorff hier: 
von einem ungenannten Mitzliede der Sackheimſchen Ge— 

meine 3 . — 10 
Durch den Herrn Pfarrer Bierbrauer zu Withelmsberg 


18 
von der Bauerfrau Chriſt aus Koͤnigl. Pogrimmen . 1 — sin 





— — —— 


Nadı 


— 120 — 


D. Nahmeifung 


derjenigen erblindeten Krieger, welchen im Jahre‘ 1832 aus Königl. Forften 
freies Sprockholz bewilligt worden. 








4) Dem Chriſtoph Lehel zu Worpillen, Landraths- Kreis 
fe Infterburg, aus ber Aſtrawiſchkenſchen Forſt 
auf drei Jahre . . . . . 

2) Dem Ehriftoph Balßus zu Gpernapchen, Landrathe« 
Kreifes Inkerburg, aus der Aſtrawiſchkenſchen Forß 
auf drei Jahre - . A . — — 

3) Dem Jacod Koͤsling aus Gr. Bajohren, Landraths⸗ 
Kreifes Gerdauen, aus der Forſt Sadlowo. 

4) Dem Earl Seeger zu Marglauken, Landraths⸗Krei⸗ 
ſes der Niederung, aus der Schneckenſchen Forſt 
auf fünf Jahre. = P P — J 

5) Dem Jakob Jeckſtaͤdt zu Seekampen, Landraths · 

 Kreifes Stallunönen, aus dee Schoreller Forſt « 
6) Dem Gottlieb Hohendorf zu Grodzisken, Landraths⸗ 
Kreifes Angerburg, aus der Borkenſchen Forſt . 

7) Dem Martin Gnoſſa zu Grodzisken, Landraths 

Kreiſes Angerburg, aus der Borkenſchen Forſt. 
) Dem Mathes Mordas aus Gareyken, Landratha· 
Kreiſes Oletzko, aus der Rothebudeſchen Forſt. 

9) Dem Peter Tobjinsty aus Wermten, Landraths 
— —— aus der Koͤnigl. Forſt Foͤ⸗ 
ders dor 














10 Fuder Sprockholz jährlich 


= 


40 ⸗ = ‚ 
0 . ⸗ z 
© ⸗ ⸗ 
0 . = = 
10 ⸗ “ ⸗ 
10 ⸗ . . 
10 . ® ⸗ 
0 + - . 
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Amts Blatt 


* der 


Königlichen Prenßifchen Regierung zu Königsberg. 


— No 19. — 


Königsberg, Wittimod den 8tes Mai 1833. 





Gefegfammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfhienene No, 4. der Gefegfammlung enthält: 


No. 1415. 


1416. 


Yublitafiond Patent für die, zum Deutſchen Bunde gehörenden 
Provinzen der Monarchie Äber den, von der Deutfhen Bundes» 
verfammiung unterm 6 ten September 1832 gefaßten Beſchluß, 
die Sicherſtellung der Rechte der Schriftfleller und Verleger gegen 
den Nachdruck betreffend. De dato Berlin, den 12ten Be 
bruar 1833. 

Berorbnung Über die Anwendung ded, von der Deutfchen Bun: 
dedverfammlung unterm Gten September 1832 gefaßten Beſchluſſes, 
die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen 
den Nachdruck beireffend, auf die zum Deutſchen Bunde nicht 


“ gehörigen Provinzen der Monardjie. De dato Berlin, den 124en 


Februar 1833, a 

Allerhöchfte Kabinetsordre vom 28 ſten Februar 1833, betreffend 
den Denunziantens Antheil von Geldſtrafen wegen Chauſſee⸗ Polizei 
vergeben. j 
Allerboͤchſte Kabinetßordre vom 17 ten Mär) 1833, die Einflihrung 
der revidirten Staͤdteordnung vom 17ten März 1831 in der Stabt 
Birndaum betreffend. 





(3) Ber 


No. 92. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige Pegierung. 
Da die nach” unferer Verfügung von 1Tten” November” 1812 (Amtsblatt 


trifft Die S. 674.) angeordnete monatliche Einreihung der Schulverſaͤumniß-Liſten bis jest 
ihrem Zwecke nicht völlig entfprohen bat, fo haben wir, vorzugsweiſe um bie 
Eltern, oder überhaupt die häuslichen Vorgefegten , glei beim Beginn einer Schuls 
vernachläßigung der ihrer Obhut anverfrauten Kinder zur ordentlichen Benutzung 
der Schule noͤthigenfalls durch Strafe. anzuregen, und, nad Anleitung des Provin— 
zialrechts, Zufag 216. $. 1—3. und Zufag 224., fo wie des allgemeinen Lands 
rechts Th. 2. Tit. 12. $. 47. 48. und des Landfchul-Neglementd vom 12ten Auguſt 
1763 zu folgenden anderweiten Beſtimmungen für die Elementar» Schulen auf dem 
Lande und in den Gtädten veranlaßt gefunden, und die Schulbehoͤrden durch 
das Eirkular vom 20 fen Februar d. J. damit befannt gemacht: 


Rirdirung des 
Schulbeſuchs. 


110/3. 
"1 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


Die Schulverfäumniffe find kimftig nicht mehr monatlich, fondern wöchentlich 
Behufs der Bellrafung anzumelden. 
Dad Ausbleiben eines Kindes während der ganzen Woche ohne genigende 
Entfuldigung wird mit 1 Sar. beffraft. 
Wird zwei oder mehrere Wochen nacheinander , oder mit unbebeutender Unter 
bredung von etwa einem oder zwei Tagen, die Schule von einem Kinde nicht 
befucht, ohne daß die im $. 2. des gedachten Cirkulars ald genügend ange 
deuteten Entſchuldigungen flattgefunden haben, fo daß Eigennug oder böfer 
Mille der haͤus lichen Vorgeſetzten als Grund dieſer wechſelnden Unordnung 
anzunehmen iſt, ſo wird zwar die oben erwaͤhnte Strafe nach Ablauf jeder 
Woche eingezogen, jedoch treten außerdem noch die durch die Verfügung vom 
17ten Februar 1819 (Amtsblatt Seite 80.) angeordnete Gtrafbeflimmungen 
in Kraft. 
Dieſe Beſtimmungen ſind fuͤr die ſtaͤdtſchen Elemenar ·Schulen das ganze Jahr 
hindurch guͤltig. Auf dem Lande aber werden alle Schulverſaͤumniſſe, die in 
die Zeit vom Affen April bis zum 1flen Dktober fallen, nur mit der Hälfte 
der zu 2. und 3, beftimmtege ( Strafe belegt, ald wohin wir den $. 7. uns 
ferer Verfügung vom 17ten Februar 1819 (Amtsblatt S. 81.). verändernd 
beitimmen. 

Die gefeglichen Ferien find, mie fih von ſelbſt verſteht, von jeder 
Schulverfäumnif:Strafe ausgenommen, 
Jeden Sonnabend reicht der mit diefem Gefchäfte beauftragte Lehrer dem 
Inſpektor der Schule die Verſaͤumniß-Liſten ein. Lesterer fegt nach $. 2. u. 3. 


dieſer Verfiigung die Geldftrafen feft und trägt deren Einziehung und Abfuͤh— 


rung an die Schulkaſſe den von den Dominien oder überhaupt von den Drtd: 
poligeis 


— — 19. — 


e dieſen Zwe ihm zujuweiſenden Perſonen den folgenden 
za ‚und muß die Einziehung und Abführung — ſpaͤteſtens bis 
wo. am näcen Mittwoch erfolgt fepn. — — 
ird von den Lehrern die Einreichung der Schurserfäumnig Bien —— 
d-fle in Uebereinſtimmung mit unſerer Verfügung vom 17 ten Februar 
ge ber Verſchuldung, in eine Ordnungsſtrafe von: 5 bis 
Eau nehmen, welche ebenfalls zu den Schuitaffen fließt. 
— ſich nach der Anzeige der mit der Einziehung der Strafgelder beauf⸗ 
Perſonen, bie fir älligen Eitern , : Pflege, Eltern, Vormuͤnder oder 
nitberren,. bie —— e Geldſtrafe zu entrichten, fo bat der Schul: Auf 
auf dem Lande {he Flle der betreffenden Amtsbehoͤrde ober dem Lands 
| bsamte und in den Städten dem Magiffrate zur exekutiviſchen Veitreibung 
ſoſort anzuzeigen. Erſcheint die. Geldifrafe wegen Armuth unausführbar, fo 
‚muß ſtatt ihrer eine angemeffene Gefängnißftrafe. oder eine Ableillung der Strafe 
durch Kommunal.Dienſte eintreten. 
8) Um kein aͤußeres Mittel 













g eines regelmäßigen Schulbeſuchs 







unbenugt zu laffen, © m Mir an, daß die Schuljen auf dem ande und die 
Unterbeamten in angewiefen. und verpflichtet werden follen, auf 
der Strafe umtreibende, zetleinde, mit Hüten des Viehes und anderer 
run Arbeit bef befchaͤftigte ſchulpflichtige x Kinder opne Weiteres in die betreffenden Schw 
5 * — he pkys u 
O) Als —— wi * olchemden Vorſchriften 
die Tage vom Gira Ibend vor ® ; —** "ie zum Tage ‚nad Neujahr 






a ia ‘ 










einſchließlich; 
32) die Zeit vom grünen Domerftage Wi **8* — 


die Tage vom heiligen Abende vor — bis um D 


ee einſchließlich; 
Zeit vom I ſten Juli bi zum i ſten September fuͤr die SEE vom 
— 9 10ten bis 14ten Jahre; die jüngern Kinder aber nur die Zeit 
| dien, Juli Bid zum 1ften Auguft ; 
un. Ende des Geptemberd oder im Anfange des Oktobers ſind noch A Züge 
J Be — Äf ——— ‚Die, genauere Zeitbeſtimmung hängt ‚vom 
R {4 Ta Der —5 in der dem Suter, nd pen Sun; 
Bw a El 3 CB A TIERE 







D außerdem find, mie fi wohl vom ſelbſt verfteht, die bier nicht angeführten 
_ Feſttage, an denen Gottesdienſt gehalten wird, 4. B. Bußtag, Himmelfahrt, 
zu ben Kerien zu rechnen. Da aber 
8) die Anzahl diefer Feſttage für die latholiſche Kirche größer iſt, als bie für 
bie evangeliiche, fo wird es bem Ermelfen der Herren Erspriefler und Dekane 
anbeimgegeben „ die unter ben vorigen Nummern, befonberd bie unter No. 1. 
bezeichneten Berientage zu beſchraͤnken, und haben fie danach die ihnen unters 
geordneten Pfarrer anzuweiſen. 
B. Was die Ferien in dem Städten Setrifft,, fo wiederholen wir hiermit nur 
unfere Verfügung vom 26 ffen Januar 1825 (Amtsblatt S 90.), mit dem 
Beifügen , daß diefelben im allen Elementar- Schulen gleichzeitig eintreten muͤſſen. 


Diefe Anordnungen werben hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebradt. 
Koͤnigsberg, den 28 flen März 1833. 


% 





Fo. 03- In dem im Öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatt Ro. 14. enthal⸗ 
Der Marias tenen Jahrmarkts⸗ Verzeichniß, iſt der Maria Dagdalena-Markt zu Wartenburg 
rg iretbümlih Montag den 22ften Juli ald am Tage Maria Magdalena ſelbſt aufge 
Warrenburg führe, ſtatt daß folder auf den Montag nah Maria Magdalena, alfo im diefem 
beiscffund, Jahre auf den Montag den 29ften Juli fällt. Dem gewerbetreibenden Publiko 
1217/45 wird dieſes hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. 


I. Königäberg, dem 19tem Aprit 1833. 





No. 94. Zuverläfigen Nachrichten zufolge iſt ein Theil der fich jetzt im üblicher Frank⸗ 

Die nah reich aufbaltenden polnifhen Flüchtlinge entſchloſſen, Frankreich zu verlaſſen, und 

— Heap Br entweder nach Der Schweiz, oder nad Deutfchland , oder auch nad Polen zuruͤck⸗ 

nıfeden Anfur, zukehren; auch haben ſich Bereits Einzelne in und auch vor Baiern aus, ar der 
venten bett. faͤchſiſchen Grenze gezeigt. 

1293 4 Nach den Anweiſungen des aoͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei ſoll 

}. dieſen polniſchen Flüchtlingen die Durchreiſe durch die dieffeitigen Staate, oder der 

Aufenthalt in denfelden , nicht neifwttet werden, und nur ausnahmsweiſe die Bifa 

ibrer Paͤſſe geſchehen, wenn felbige nady Polen zuruͤckkehren wollen, und die Bil 

rung ihrer Paͤſſe von einer Ruſſiſch-Kaiſerl. Geſandſchaft erfolge iſt. In dieſem 

Falle aber duͤrfen ſie nur die dieſſeitige Grenze bei Saarbruͤck, Erfurt und — 

paſſiren, 


= 11 — a 


-_ — 





en, und in Fällen des Ergebniſſes ihrer Theil⸗ 
nahme an der Parifer Propaganda, fofort verhaftet werden ſollen. 

Dies wird zur Öffenihen Kenntnif des dublikums gebracht, und die Polizei- 
Behörden werden angemwielen, darnach in vorkommenden Fällen zu handeln. 


Königsberg; den 29ften 1833. 
- —— 





gl. Minifkerii des Innern, für Handel und No. 95. 

dad Handel» und Schiffahrt treibende Publikum Das Ein» und * 
nach dem allgemeinen Landrecht I. VIII. De aa — 
ariren der Schiffẽeladungen zu den den Schiffs- dungen betr. 

maͤklern allein zuſtehenden und men Geſchaͤften gehoͤrt, und daß, wenn der 867/4 

Schiffer oder fein Rheeder dieſes nicht ſelbſt beſorgen will, ſolches nicht von 1. 
Korrefpondenten,, oder Kommifionsird, fondern allein von den angejtchten Schiffs⸗ 

maͤllern übernommen werden darf, 0. uam mm 

Koͤnigsberg, den 18tem April 1833. | i% Bu \ 


wur . — 









$. 1343 — 4346. das € 


ra kiner Benachrichtigung der Koͤnigl. Regierung in Gumbinnen, bat in No 96 er 
dortigen Regierungd: Bezirk, feit dem Ende ded Monats Dezember 1832, die „DasKaf iren — 








lich aufgehört, wovon das Handel treibende Publifum , in Berfolg er 


16 Hatt$ Verfügung vom Atem Dezember v. I. Pag. 49,, in Kenntnif Dal Ban. 





innen betr, 
5Tufa - 
1. 


⸗ 


berg, dem 22ſten Aprit 1833. 
* —— 


















— 152 — 

No. 97. af das Gefuch mehrerer — die Ertaus i 
Das Seıbfi, Selbſtdispenſiren ihrer Arzeneien, hat liche — ‚berg 
Dispenfiren der Unterrichts⸗ und. Medizinal⸗Angelegenheiten, durch ‚einen ‚vom ten März. 
ee: feftgefegt, daß es bei dem dieſerhalb unterm 31 ffen Mich I ‚gegebenen 


vhifchen Yerp mungen, welche durch unfere Eir kulair / Verfügung ; on ‚2öften Aprit —— 
ten beit, Kenntnif gebracht ſind, lediglich ‚verbleiben muß. Das a 
tbifcher Verordnungen in den Apotheken beirifft, fo find: auch hier die —* 
geſetzlichen Beſtimmungen uͤberall ihre Anwendung. Es * demnach ben 
kern in keinem Falle zu, ein ihnen zugeſendetes ——— 5 
einem Vorwande, juruͤckzuweiſen, vielmehr find dieſelben verbunden, ſich der Be 
reitung der homdopathiſchen Rezepte, nach den ihnen 34 ertheilenden 
Vorſchriften, unter möglichffer Vermeidung einer jeden Verzoͤgerung, mit derfelben 
Bereitwilligkeit, Pünktlichkeit und Gewiffenhaftigkeit zu unterziehen, welche ihnen 
ihr Beruf in diefer Beziehung überhaupt: zur unnachlaͤßigen Pflicht macht. 
Andem biefed zur Kenntnig und Nachachtung des homdopathiſchen Heiltünftier: 
Perfonald gebraht wird. werden die Herren Kreid+ und Stadt-Phyſiker zugleich 
beauftragt, von diefer Anordnung die Apotheker. ira OH BU zur Senan⸗ 
ſten Beachtung «in Keuntniß zu ſetzen. 


Koͤnigsberg, den 25 ſten April 1833. ung ut 
' RömigtWreug, J— au * 
— — He 2 * 4% m) 
na Ka ce risk: art ⸗ 
No. 98. * gleich — —— Amtäbfattd» Werfgung "Bra Ay ir 
Wegen der in (Amtsblait No. 34: Pag. 204.) ‚en Heeen Seiten wie 

— — worden, daf die Ausfertigung der Gterbegittefte für die binerdiie 
Invaliren Denen Mittwen verſtorbener Invaliden , zur Erpebung des Gnaden⸗ und Gterbe: 
Teen — ſtempel⸗ und koſtenfrei gefcheben ſolle, ſo haben wir doch wahr: 
dtenfcheins. genommen, daß diefe Vorſchrift öfters. anfer Acht gelaſſen/ und ‚Stempel: und 

19954. Ausfertigung Gebühren für derglei —* gefordert worden find. 
i» eben und daher veramlaßt, den Herren Geiftlihen obige Vorſchrift noch— 


Wir febe 
"mals mit dem Bemerlen in Echinerand 30 brinach, daf, um Mißbrauch zu ver» 
meiden, auf jedem biesarfigen GterbeAtreffe die Deutung gefest werden muß; 
„Stempel und koſtenfrei, Webufe Liquidirung des Gnaden + oder Elerht, 


Monate: Betrages. 
Königsberg, den 25 ffen April 1833, | OR 
wo; —— 
Fe — —— * 2.0 
BEER ern 


er ‘ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnſgl. Oberlandesgerichts. 


“rt Den faͤmmtlichen Gerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandes No. 99. 
gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß jegt, nachdem durch die Allerhoͤchſte Br 
Kabinetdordre vom 31ſten Dftober 1831 die Notbwendigkeit der Befigtiteld:Beriche henden Nach— 
tigung‘ erbebtich beſchraͤnkt worden iſt, dem Dberfandesgerichte mac) mie vor bald 
jäherich eingureichenden Nachweifungen über den Zuſtand des Hypothekenweſens auf reg Ban 
diejenigen Grundſtuͤcke und refp. Gerechtigkeiten zu befchränten find, in Hinſicht kenweſens bett. 
deren von dem Befiger, oder einem hypothekariſchen Gläubiger, uder einem ſonſtigen 

Berechtigten eine Eintragung nachgeſucht worben iſt. 


“ Königäberg, den 30 ften Aprit 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Dberlandesgericht. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Dur den am 20 flen d. M. erfolgten Tod des Kreis:Chirurgus Delfhig No. 100. 
ift die Kreig:Chirurgen-Stelle in der Siadt Lyck erfedigt worden, Es werden dems Erledigung 


nach vollftändig qualifizirte Wundärzte Hierdurch mufgefordert, ſich unter Einreis — 
ß genſtelle 
chung der erforderlichen Zeugniſſe zu jenem Poſten bei uns zu melden. in dee Stadt 
Bumbinnen, den 23 flen April 1833. kyck. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Nachrichten. 
Patent» Ertheilung. 
(Auszug aus der Staatäzeitung No, 111. de dato Berlin den 22ften April 1833.) 
Dem Meralls» Weber und Papier» Formen: Fabrifanten Andreas KRufferatb 
zu Mariamweiler, im Regierungs-Bezirk Achen, iſt unter dem Tten März 1833 
ein Patent 
auf fein für neu und eigenthimlich anerfannted und durch eine Befchreibung 
nebft Modell verdeutlichted Verfahren, Papiers Bormen mit Waffer : Zeichen 
zu verfeben, 
für den Zeitraum von Acht hintereinander folgenden Fahren, vom Ausfertigungstage 
an gerechnet, und im ganzen Umfange des Preuß, Staats gültig, ertheilt worden. 





Perſonal⸗ 
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Yerfonals Chronit. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Konftantin Auguſt Hildebrand 
in Gerbauen ift vom Koͤnigl. Minifterio ald Geburtähelfer befähigt. 


Der Landgeſchworne Kuhn zu Konegen iſt von der General Rommiffion für 


Oſtpreußen und Litthauen ald Boniteur angeflelt, und in diefer Qualitaͤt unterm 
12ten April 1833 vereibdigt. 1 


C Hieju der dffentlihe Mnzeiger No. 19.) 


; - m - 
Deffentliher Anzeiger. 
u rg, 19. 


Königsberg, Rittwoch den ten Mai 1833. 








Sicherheits » Polizei. 


Stetbrief. Es iſt am Aſten Februar d. J. der unten befchriebene — 
N Matrofe Jepens Wilpelm Böttcher, mittelft Haufulirten Paſſes nad) 
Dorfe Ganferin bei Cammin entlaffen worden ; nach der und zugegangenen Benach: 

- —— des Sandratbsamtd zu Cammin aber dafelbft nicht angelommen. 

Wir finden uns baber veranlaßt, vie refp. Poligeibebörden , und namentlich die 
Koͤnigl. Gendarmerie, auf — wahrſcheinlich wieder vagabondirenden Menſchen erge⸗ 
benſt re zu machen 

Tapiau — den Aſten Aprit 1833. 


igl. eb Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 
Signalement. ling Johann Im Boͤttcher iſt aus dem 
Dorfe San Ganferin evangeliſcher wa alt, ar 33 Zoll groß, 


8 
bat dunfelblonde Haare, bede ‚ bionde Be A blaue Augen, in ber 
Dirt der Nafe eine Heine ‚ pfoportiohirten Mund, gute Zähne, ovales Kinn 
und Geſicht, gefunde Ge arbe, iſt miteler —— ſpricht deutfch , und bat Feine 
: befondere Kennzeichen. a ei ı 


Steckbrief. Es ift am Aſten Februar unten befhriebene Haͤuslingin, 
unverebelichte —— —— nach u ran mare Rasur 
und ugegangenen Benachrichtigung ded Landrathsamis zu aber dafelbft 


Wir ro und baber veranlaßt , die refp. Polizeibebörden, und namentlich die 
——— auf dieſe wahrſcheinlich wieder — VPerſon ergebenſt 
m 


24 — 











— — Fig amd 


ift von unt erfi 


any Der 


a a 


Der von und mittelft Steckbriefs vom 18ten Juni v. J. verfolgte, von bier. ent 
ige Häusling Michael Zilt iſt in Heilsberg wieder ergriffen und zur gefänglichen 
Haft gebracht worden. 

en, den 25flen April 1833. 

Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 

Nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 12ten Februar 1825 iſt zwar die baare 
Einloͤſung der noch im Publikum courfirenden Coupons Weftpreußifcher Pfandbriefe für 
die Termine Johannis 1809 bis dahin 1815 von Seiten der Landſchafts⸗Behoͤrden vors 
läufig und bis zum Weihnachts: Termine 1833 eingeftellt worden; die Weſtpreußiſche 
Landichaft finder fich jedoch veranlaßt, auf diefen ihr Allerhöchft verlicbenen Indult zu 
verzichten, und die Juhaber Wefipreußifcher Pfandbriefs Zinds Coupons merden daher 
Pe foiche von 20 ffen Juni d. J. ad in den Vormittag Funden von 9 big 
1 re bei der MWeftpreußifchen GeneralsLandfchafts:Kaffe zu Marienwerber zu präfen 
tiren, und gegen die Ertradition diefer Coupons die baare 3 dafür nach dem 
Nominal-Betrage in Empfang zu nehmen, Auf verffümmelte Toupons, inöbeföndere 
auf folche, von denen die Unterfchrift der LandfchaftdsBebörden abgefchnitten ift, kann 
feine Zahlung geleiftert werden. Dagegen können die Inhaber gebachter feblerfreier 
Coupons den Betrag derfelben auch durch die Poſt erhalten, wenn fie die zu realifirens 
den Coupons mit einem an die unterzeichnete General⸗Landſchafts⸗Direktion zu richtenden 
Begleitfchreiben, in welchem diefe Coupons genau zu verzeichnen find, portofrei einfenden. 

Marienwerber , den 20ften April 1833. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Am 16ten d. M. wurden im Grenzdorfe Kamerau en Derfonen zwei 
ai und ein unbefchlagener Wagen abgenommen. Zu einem diefer Pferde bat der 
igentbümer fich bereitd gemeldet ; dagegen wird der unbekannte Eigenthuͤmer des ans 
dern Pferdes, eines Dunkelfuchs-Wallachs, und des Wagens, hiermit aufgefordert, 


fi in Termino f 
ben 29ften Maid. J. 
bier zu melden, fein Eigentbum an dem Pferde und Wagen —— ‚ und deſſen 
Herausgabe gegen Erlegung der Futterungss und Infertions-Koſten zu gemwärtigen. 
Meldet fich bis zu dem gedachten Termin Niemand, fo wird das Pferd und der Wagen 
verkauft, und über dad Kaufgeld nach gefeglihen Vorſchriften verfügt werden. 
Neidenburg, den 25 ffen April 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 


In dem heute angeſtandenen Lizitations-Termin bat ſich zu der im Jagen 18., 
Belaufs Schleuſenwald, hieſigen Reviers, am Marxoͤwer See gelegenen Wieſe von 
circa 30 Morgen, kein Pachtliebhaber gemeldet; es wird demnach wegen Verpachtung 
derſelben auf die 6 Jahre vom Iften Januar d. J. bis dahin 1839 ein neuer Bies 


tungs⸗Termin auf 
den 22ften Mai d. J., j 
Vormittags 9 Uhr, in der hieſigen Dberförfterei angefegt , zu beffen Wahrnehmung die 
reſp. Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. # 
Eorpellen, den Mſten 2 1833, 


igl. i, 
dnigl, Dberförftere PR 


* 




















Base gi Duantität 


ent B ‚ bei Setgenei, 


a 3. —— Bijitationd Bermin über die Ber: 
ul bohe Kiauten ein Mindergebot gegen früher 
obe Regierung. befohlen,, daß dieſe Feldmark noch; 
Die unterze ad ——— hie zu PR Termin auf 

Vormittags 10 ut 8* E angefe melger un 12 * geſchloſſen wird. Nachge⸗ 
bote werden nicht a genomme r ra ⸗*⸗ 


Sie —— get ihre * dem Vorwerke Friedrichs⸗ 

bot erbaute bollän en, das dazu gehörende Wohnhaus, 
inc, fe, vom ten en Juni d. I. ab, in 

Ertpag olche auf drei Jahre in 


* ‚findet , 
Zeitpacht. zu iberla — 


Vormittags um 9 uhr, Ran „ in melden ſich hierauf 
reflektirende Perfonen melden, — et ihren. —* verlautbaren, 
—* bei deifen Annchmlichkeit des 5 urn innen | 

in Augenfein gen — 


Der ausgebotene Gegenflant ge 
Seiligenbeil, den 23 ten ap 
1 Bands und — * hatrimenial» Geridt ı von Agadir 
Kart mir zu drige, im beiten baulichen ade ich befindende Ziegelei, di 
er Stein Se ei von — 535 en Tapiau belegen, Fe: ie 
xt aus eier Hand zu verpachten oder zu verkaufen; auch mache ich die Anjeige, 
bier bei mir eine im beiten gangbaren Zeug = —* — Bockwind 
e e au w te 
18, der Boden "son Alzet 50 öbe 


bei Seiedlan , Be Ho Ayru 1833. 






* i pub se 
Mm Meil Braunsber Erbpa Waſſermahlimuͤhle (genan 
ua Baar me‘ ine um 833 laͤgig iſt, wozu — one km k 


* 


— WM 
5 — ober meine väterli 4 Meile vom Do laſswich, und 2 M 
8* berg liegende oberſchlaͤ * Waffermabtmübte,, uhr us 2 Gänge * pr 
eine Hufe Land ind, nebſt einer Kleinen Brenn gebört , ei aus 
— u. Bart R —* pi — ſich zu jeber, Zeit bei mir melden. 
® Der Mühtenbefiger Hohmann. 


Wegen Wirthſchafts⸗Veraͤnd werbe ih Montag den 6 ten Mai d. J., Bor 
mittag vo. 9 Uhr ab, in-einer freiwilligen Auktion , circa 20 Stuͤct — 2 
und dreijdhriges Jungvieh, Schweizer Race, (darunter einige tragende Staͤrlen), ver⸗ 
kaufen , > ich Kaufluſtige ergebenft einlabe. 

Adl. Köwe, den 1äten April 1833. €. Benefeldt. 


Die biefige ſtaͤdtiſche Brauerei iſt fogleich zu verpachten. Auswaͤrtige, bierauf 
Liebemühl, ed Den Mor 1 — Briefen zu melden bei 


Debmte, 
Vorſteher der Brauberechtigten. 

Wegen Veränderung meined Wohnortd wuͤnſche ich meine hiefigen Grundſtuͤcke: 
aus, Sarten, Scheune, Weide und Acer, fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
as Haus hat 8 Stuben und 2 Altoven, ein feuerfichered Gewölbe, iſt zweietagig 

mafftv , im beften Stande, und beſonders vortheilbait Einrichtung eined Handels 
oder fonfligen Gewerbes belegen, die auch bid 1824 Darin mit Vortheil betrieben find. 
Der jegige Miethszins beträgt, ohne Garten und Scheuer, 175 Atpir. e 

Es kann ein anfehnlicher Theil ded Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. 

Raftenburg, den 28ſten April 1833. 
. Schenckel, Juſtizrath. 


Porter⸗Bier iſt wiederum friſch r haben in Gefäßen , fo wie auch in Flaſchen, 
die ganze Flafche excl. Glad à 5 Ggr., Tuchmacherſtraße No. 22. 

Ein unverheiratbeter Mann in mittleren Jahren, welcher in allen Zmeigen ber 
Landwirthſchaft erfahren ift, der von ber Schäferei, Brennerei, fehr gründliche Kennt, 
niffe befigt, einer Piftoriusfchen Brennerei vorzufteben,, desgleichen neue Brennereis 
Anlagen zu machen im Stande iſt, eine vortrefflihe Hand fchreibt, und das Rechnungs: 
mwefen aus dem Grunde verſteht, fucht ein Unterfommen. ae 

Sehr — Zeugniſſe können auf Verlangen über ihm gegeben werden. 

Das Nähere hierüber Tragheimer Kirchenftraße Ro. 30, > 
Ein mit guten re ‚verfehener junger Menſch ſucht ein Unterkommen ald 
Wirthſchaftsſchreiber. Das Nähere HintersEragheim Ro. 32., unten. 

Ein Brenner , welcher die Bereitung bed Brennbefen verfteht , findet in einer neu 
eingerichteten Dampfbrennerei der Arensborfer Güter bei Gerbauen, mit 100 Ntbir. 
jährliched Gehalt, zu Johanni d. 3. ein Unterfommen, und bat ſich daſelbſt, mit 
Atteſten verfeben, in Perfon zu melben. 


% 





Amts -» Blatt 


der 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
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Königsberg, Mittmod den iäten Mai 1833. 





Geſetzſammlung für die Könige. Preufifchen Staaten. 
Die erfchienene No, 5. der Gefesfammlung enthaͤlt: 


So. 1419. 


Allerboͤchſte Kabinetsordre vom Iten März 1833 , wonach allen, 
ben Füuͤrſtentitel führenden Mitgliedern der in der Inſtruktion vom 
30 ſten Mai 1820, 6. 1., und in dem ber Bekanntmachung des 
Staats⸗Miniſteriums vom 28 fen April 1832 beigefügten. Verzeich⸗ 
niffe unter 1., benannten Fuͤrſtlichen Familien, im ganzen Umfange 
der Monarchie von den Landesbehörden und Unterthanen das Praͤ⸗ 
dikat „Durchlaucht“ ertheilt werden ſoll. 


Allerhoͤchſte Kabinetsovrdre vom 11ten Maͤrz 1333, betreffend die 


Stempelpflichtigkeit der Beſchleunigungs⸗Geſuche. 

Allerhoͤchſte Kavinerdordre vom 17ten März 1833, wegen Anſtel⸗ 
lung der Advokoten aud Rotarlen in Neu⸗Vorpommern und Zw 
laffung von Referendarien und Auskultatoren bei dem Kiniglichen 
Dber-Appellationsgerihte und dem Hofgerichte zu Greifgmwalb, 
Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 27 ſien März 1833, wegen Anwen 


„ bung der Sffim:lichen Aufrufe der Forderungen aus Verwaltungs⸗ 
Anſpruͤchen an die Staatskaſſen, auf jeden Anfpruh an bie 


Domainenverwaltung, er mag aus Pachtkontrakten oder aus andern 
Nechts verhaͤltniſſen entfpringen. 





(Aa) | Den 


— — — 


Ro. 101. 
Befimmung 
über den Ge⸗ 
werbebetrich 
ber Bauhand⸗ 
werker und 
Architekten. 

1904/3. 


L 


Verordnungen und Belanntmachungen der Rönigl. Regierung. 


Die 66. 94. bis 101. des Edikts vom Tten September 1811, über die polis 
zeilichen Berhältniffe der Gewerbe (Gefegfammlung pro 1811, ©. 263.7, welche 
alfo Tauten: 


6. 94. Architekten, Muͤhlenbaumeiſter, Schiffszimmerleute, Hauszimmerleute, 
Maurers, Röhrs und Brunnenmeifter, müffen zur Erlangung des Ge 
werbefheind ein Zeugniß der Provinzial» Regierung beibringen, daß fie 
zum Betriebe ihred Gewerbes gefeglich geeignet find. 

$. 95. Dies Zeugniß fol jegt Niemand verfagt werden, der im rechtlichen 
Befige iſt, die genannten Gewerbe felbftitändig zu treiben. Wer dagegen 
ſolche Gewerbe bisher noch nicht felbftftändig betrieben hat, muß fi 
zu dem Zeugniffe beſonders legitimiren. 

$. 96. Zur Legitimation der Architekten iſt ein Pruͤfungs-Atteſt der techniſchen 
Dber-Baudeputation erforderlich. . 

$. 97. Wie Schiffsgimmermeifter fi in Zukunft für ihr Gewerbe Tegitimiren 
follen, iſt durch die Verordnung vom 18ten März v. J. in den Pros 
vinzen an der Seekuͤſte bereitd bekannt gemacht worden. 

6. 98. Zur Prüfung derer, die ſich künftig ald Muͤhlenbau-⸗, Hauszimmers, 
Maurer, Möhrs und Brunnenmeifter anfegen wollen, follen in den 
gewerbreichften Städten Kommiffionen errichtet werben. 

6. 99. Die Provinzials Regierungen find mit Errichtung biefer Kommiffionen, 
unter Genehmigung bed Gewerbe Departements , beauftragt. 

6, 100. Auf den Grund der Prüfungs s Attefle diefer Kommiffionen ertheilen bie 
Megierungen die nah $. 94. erforderligen Zeugniffe. 

$. 104. Es können auch Gewerbſcheine auf Mauer Fliarbeiten auf den Grund 
eined Erlaubnißſcheins des Kreis: Baubeamten ertheilt werden. Diefe 
Flickarbeiten find aber ausdruͤcklich nur auf Ausweißen, Reparaturen 
am Putz und Wiedereinziehen einzelner ausgefallener Steine, Mauerziegel 
und Dachziegel eingeſchraͤnkt. 

find den durch das Amtsblatt pro 1821, ©. 317. bid 340. bekannt gemachten 
Inftruftionen wegen Prüfung der Maurer» und Zimmer:Gefellen, fo mie der Müßs 
Ienbauers, Brunnens und Röhrmaher, vom 28 flen Juni d. F., zum Grunde 
gelegt. Da in den legtern jedoch der in ben vorfichend nochmals publizirten $$. 94. 
und 96. gedachten Architekten nicht weiter erwähnt worden, fo haben bed Königs 
Majeftät durch die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 18ten April 1832, melde 
alfo lautet: — 
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„Als Ich durch Meine an den Staatsminiſter Grafen von Bülow unter 
bem 25ſten April 1821 erlaffene Ordre die Infiruftionen wegen der Pruͤ⸗ 
fung der Bauhandwerker, mit einigen Modifikationen genehmigte und deren 
Anwendung im ganzen Gtaate befahl, ging Meine Abfiht dahin, daß die 
Beflimmungen des Gefeged vom Tten September 1811, $. 94—101., 
welche diefen Inſtruktionen zur Grundlage dienen, ebenfalld allgemein befolgt 
werden folten. Da aber, nah Ihrer Anzeige vom 27flen v. M., die 
volftändige Publikation Meiner Ordre damald nicht fFattgefunden bat, und 
die Gerichte der Rheinpropinz wegen diefed Mangeld Anfland nehmen, die 
gefeglihen Strafen gegen diejenigen auszufprechen, melde, ohne die Prüs 
fung beffanden zu haben, das Gewerbe ſelbſtſtaͤndig treiben, fo will Ich 
Sie zwar ermaͤchtigen, die gedachten $$. noch jetzt durch die Amtsblaͤtter 
der rheiniſchen Regierungen bekannt zu machen, erklaͤre aber dabei ausdruͤck⸗ 
Uch, daß die Verpflichtung zur Pruͤfung ſchon ſeit der Bekanntmachung der 
Inſtruktionen durch die Amtsblaͤtter beſtanden hat, und nicht als eine neue, 
durch gegenwaͤrtige Ordre getroffene Einrichtung zu betrachten iſt. 


Berlin, den 18ten April 1832. 


(94) Friedrich Wilhelm. 
An die Stantömintfler des Innern und der Juſtiz, 
v. Schuckmann und v. Rampe. 


jene Beflimmungen noch dadurch zu deklariren geſucht. 


Darnach iſt ed unzulaͤßig, daß alle in den vorſtehend aufgenommenen 65. ge⸗ 
nannten Gewerbtreibende, welche nicht ſchon vor Publikation der Inſtruktionen vom 
Sabre 1821, alfo vor dem 5ten Geptember 1821, an mweldem Tage die erflere 
"Im hiefigen Regierung® Bezirk erfolgte, im Befige der Ausübung waren, jegt ohne 
die vorſchriftsmaͤßige Prüfung beffanden und darüber das Dualifitationds und Legiti⸗ 
mations⸗Atteſt reſp. der Koͤnigl. Ober⸗Baudeputation und von uns in Händen zu 
haben, dad Gewerbe, und namentlich auch der Architekten, betreiben, 


Eiwanige Rontraventionen werden nicht ungerägt, und noͤthigenfalls nad den 
Beflimmungen über unbefugten Gewerböbetrich beſtraft werden; welches bierburch 
zur Rachachtung bekannt gemacht wird, 


Königödeng, den 24 fen April 1833, 


— — — — 


(Aa 2) Durch 
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No. 102. Durch die Gefinde- Ordnung vom Sten November 1810, 6. 9, 10, ik am 
Fe vo geordnet worden: daß 

kein 1) Dienſtboten, melde fhon vermiethet geweſen, bei dem Antritt ded neuen 
ber Geſinde / Pienſtes die rechtmaͤßige Verlaſſung der vorigen Herrſchaft nachweiſen. 
.. 2. 2) !eute, die noch micht gedient zu baben angeben, durch ein Zeugnif der 
und Derwen- Dorigfeie darthun muͤſſen, daß bei ihrer Annehmung ald Gefinde kein Be 
en denfen obwaltet. 

Dienäfcheinen, Ferner beſtimmt die AmtEblattd: Verfiigung vom 5ten Tanuar 1825, daß die 


1682/74. geſtempelten Geſinde-Dienſtſcheine bei der Abſchließung des neuen Mierhävertrags 
von dem ſich vermiethenden Geſinde der miethenden Herrſchaft vorgelegt und von 
Diefer bebalten werden follen, 

Es iſt aber zu unferer Kenntnig gefommen, daß diefe VBorfchriften nicht überall 
beobachtet werden. 

Mit Bezug auf die Umtsblattd+- Verfügung vom 29ſten Sanuar 1825 wird 
daber hiermit in Erinnerung gebracht, daß für denjenigen, welcher Gefinde obne 
Dieniticheine und überbeupt obne Beachtung der VBorfchriften der Befinde - Drbnung 
vom sten November 1510, $. 9. 10. annimmt, durd den $. 12. eine Geldbuße 
von Einem bis Zehn Thaler an die Armenkaſſe des Orts zu zahlen, feſtgeſetzt iſt, 
und es, wie ſich von ſelbſt verſteht, dabei ſein Bewenden behaͤlt; außerdem aber 
das Geſinde, welches ſich ohne Vorzeigung und Uebergabe eines geſtempelten Dienſt⸗ 
ſcheins vermiethet, mit einer Geldbuße von Funfzehn Silbergroſchen bis Fuͤnf Thaler 
zur Orts-Armenkaſſe, oder, im Unvermoͤgensfalle, mit 2 bis 12taͤgiger Gefaͤngniß— 
ſtrafe zu belegen iſt. 

Sollte der Kal vorkommen, daß auf ungeſtempeltem Papier Dienſtſcheine aut 
geftellt und vorgezeigt werden, fo tritt die gefegliche Stempelſtrafe ein. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden baden darauf zu halten, daß obige Vorfchriftem - 
überall genau beachtet werden, — 

Koͤnigsberg, den 26ſten April 1833. 


Ro. 102. » > u ” 
Evangeltfche Es iſt zum Wiederaufbau des in dem SKolonie»Dorfe Grunewald, Amts 


Kirben, und Zehdenick, Negterungs- Bezirks Potsdam, abgedrannten Bers und Schulhauſes, wel 


ee ches die Kleine, vom Brand Unglück mehrmals heimgefuchte, und fehr arme Koloniſten. 

aufbau des abs Gemeine, die sich bles von Holzſchlagen in den Koͤnigl. Forſten und vom Kartoffel— 

cu BAU ernährt, mit einzm Kefk;maufwarde von. 5000 Mıpte. allein berſtelen ſoll, und 

bauich zu bei ihrer armfeligen Enge nicht im Stande if, baares Geld zum Bau beizutragen, 

——æã eine allgemeine Laudes-Kollekte in ben evangeliſchen Kirchen und Gemeinen der ganzen 
11404 Nonardie, nachgegeben. 


1. In 
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In Folge des Erlaſſes des Herrn Ober⸗Praͤſidenten v. Shän Excellenz vom 
2ä ſten d. M., fordern wir demnach die Koͤnigl. Landrathsaͤmter, Magiſtraͤte, Do— 
mainen⸗ und Domainen⸗Rentaͤmter hiedurch auf, die Haus-Kollekte bei den evangeliſchen 
Einwohnern ihres Amtsbezirks abhalten zu laſſen, und die eingekommenen Beitraͤge 
mit einem Verzeichniſſe der Münzforten , oder, wenn nichts einkommen ſollte, das 
Vacat ⸗ Atteſt, innerhalb laͤngſtens 8 Wochen, bei Vermeidung Foftenpflichtiger Erin 
nerungen, an die biefige, von dem Regierungs-Sekretair Herrn von Wichert ver—⸗ 
mwaltete Kirchen» und Haus» Kollekten» Kaffe einzufenden ; die evangelifchen Herren 
Geiſtlichen aber werden beauftragt, die Kirchen-Kollekten zu veranlaffen und die aufs 
gekommenen milden Gaben, unter Verzeichnung der Münzforten, oder, wenn nichts 
beigefteuert werden follte, das Vacat⸗Atteſt in 6 Wochen, bei Verm idung der Koften 
der Erinnerung, an die betreffenden Herren Superintenden einzufenden,, wonaͤchſt 
dieſe die Beiträge aus ihrer Infpektion mit einem Verzeichniſſe, unter Angabe der 
Wuͤnzſorten, ohne Aufſchub, und Iängftens in 8 Wochen „ ebenfalld an den Herru 
Regierung: Sefretair von Wichert abzufuͤhren haben. 


Koͤnigsberg, den 29 ſten Aprit 1833. 


Mi 


Verordnungen und — des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 
Zur Berichtigung der unrichtigen Anſicht einiger Untergerichte im Departement Ro. 104. 





ded unterzeichneten Oberlandesgerichts wird hierdurch bekannt gemadt : — 
daß die Amtöhlattd-Berfügung. vom aten Mai 1842 nicht auf freiwillige —— 
Subhaſtationen zu beſchraͤnken iſt; Atem‘ Dei 181%, 
daß vielmehr auch bei den notbiwendigen Subbaſtationen der dem Fiskus sind er. 


baren Domainen: Erbpahtss und bäuerlichen Grundftüde die vom dem betreffenden dem Fieto jind- 
Wentamte ordnungsmäfig aufgenommene Tape — ber, — Su atien —— Grund⸗ 
in dem Falle zum Grunde gelegt werden darf, wenn der Fis.! alleiniger Ri 
Gläubiger if. 

Königsberg , den 1ſten Mai 1833. 


Königt. Preuß. Oberlandesgericht. 2 
(a) BAMdEn un ., nn 3 ine 
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No, 105. Der öffentliche Vertauf nicht marktgaͤngiger Schuldpäpiere im Wege 


# 


der Erefution ift unzulaßig. 
(9. ©. D. 5. 1. Tit. 24. 6. 101. 92.8. 31 Tit. %. $. 289.) 


Auf die Eingabe vom Iten d. M. * Sachen der unverehelichten H. wider 
den Kaufmann K. wird Ihnen, unter Rückgabe der Driginal-Unlage, zur Reſolution 
ertheilt, daß das angebrachte Geſuch: 

zu verfügen, daß es bei dem veranlaßten Verkauf der vom Bellagten vers 
pfändeten Police der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig verbleibe, 
und die Öffentliche Veräußerung diefer Police zur Befriedigung der Klägerin 
volljogen werde, 
nicht zuläßig if, Der $. 25. Bit. 20. Th. I. des A. L. R. iſt nicht auf Aktlv⸗ 
Dokumente anwendbar ; auf diefe bezieht ih A. L. R. a. a. O. 9.289. und folgende, 
9, O. Fit. 24, $. 101. seq. und dad Geſetz vom Aten Juli 1822, Geſetzſamm⸗ 
Jung Seite 178, 

Der $. 289. geflattet nicht die Veräußerung des verpfändeten Akelv⸗ 
Dokuments, fondern blos die Einziehung. Das Gefes vom Aten Juli 1822 
läßt bloß die Veräußerung derjenigen Schuldpapiere nach, welche einen marktg aͤn—⸗ 
gigen Cours haben, C$. 12, $. 18. a. a. D.) Deshalb hat das Dberlandeds 
gericht den von Ihnen in Antrag gebrachten Öffentlichen Verkauf der verpfändeten 
Police mit Recht für anzuläfig erklärt, 

Berlin, den ITten September 1832, 


Der — 
ler, 
An den Pächter Heren H. zu M, 
B. 6375, 





Die Amortifation der in einer nothmwendigen Subhaftatton ausgefallenen 
Hnpotheken » Dokumente ift nicht erforderlich. 
(4. ©. D. Anhang $. 402. zum Th. I, Fit. 52, 6. 35.) 

Yuf die Anfrage des Koͤnigl. Landgerichts In “m Berichte vom 18ten v. M.: 
ob die Amortifation eines ceffiondfähigen Dokuments über eine bei nothwen⸗ 
digen Subhaſtationen ausgefallene Hypothekenforderung in dem Falle erſor⸗ 
derlich iſt, wenn ein Mißbrauch zu fuͤrchten, z. B. die Kaſſation vom Jar 
haber noch micht erfolgt iſt? 

wird dem Kollegio folgende Feſolutlon ertheilt * 


> ji — 


Bei einer jeden nothwendigen Subhaſtation müfen 


4) in der Regel alle eingetragene Poften ohne Produktion der Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente gelöfcht werden, ohne Unterfchied , fie mögen zur Perception kommen, 
oder nicht. Eine Ausnahme tritt nur in fo weit ein, als der Adjudikatar 
die eingetragenen Hypotheken für Nechnung der Kaufgelder übernommen bat, 
und died im Adjudikationds Befcheide ausdrücklich bemerkt worden, oder bei 
der RKaufgelder, Belegung verabredet wird, 


2) Das Kaufgeldergebot dagegen muß nad) Abzug deffen, was hiervon nad dem 
Anhalt des AdjudikationdsBefcheided oder des Kaufgelder » Belegungs» Attefled 
bezahlt worden, imgleichen der biernach übernommenen Poften nebft den flipus 
lirten Zinfen für Rechnung der KaufgeldersMaffe auf den Grund des Adju—⸗ 
difationd+ Beicheided und des KaufgeldersBelegungs-Attefted ald eine foͤrmliche 
Hypothek eingetragen werden. (Reſtript vom 10ten Dftober 1794.) 


Auf diefe Weife erhält der Adjubifatar fundum liberum ; morauf er ein 
Recht, und ed wird nur eingetragen, was er nad bem Inhalte der Adjudikatoria 
wirklich zu bezahlen hat, und refp. ſchuldig geblieben ift. 


Bon einer Amortifation und einem Aufgebot der SHppothefen » Inftrumente 
Behufs der Lifhung kann fonach im Fall der nothwendigen Subhaſtation nie 
mals die Rebe fepn. 


Wenn es fih biernähft um die Ausfchättung der Maffe im oder außer bem 
Kaufgelderskiquidationd:Prozeffe, und zwar a) um die Vertheilung des baar einge 
zahlten Kaufgeldes, und b) um die Ueberweifung der eingetragenen Kaufgelber 
handelt, und es kann fich hierbei ein Gläubiger nicht durch Ausantwortung feines 
hypothekariſchen Inftruments Tegitimiren, — fo tritt erfl dann der Fall ein, mo 
für den Gläubiger und deffen etwanige Eeffionarien ꝛc. eine Specials Maffe durch 
baare Zahlung oder Abzweigung einer Partial:Dbligation von der ber die rüuͤckſtaͤn⸗ 
digen Kaufgelder audgefertigten Hppothef angelegt werben fann, und ed muf 
alddann die Amortifation, fo wie dad Aufgebot des verloren gegangenen nrfprüngs 
lichen Dofumentd ex quo zum Zweck der Präflufion und Behufs der Ausſchuͤttung 
der Spezial:Maffe veranlaßt werden. 


Was die ausgefallenen Hypotheken betrifft, fo iſt ed zwar die Pflicht des 
Subhaſtations⸗Richters, diefelben, zur Vermeidung eines Mißbrauchs, von dem bes 
Eannten legten Inhaber einzufordern, und die von demfelben angegebenen Notizen 
Über bie erfolgte weitere Dispofition darüber, zu verfolgen ; wenn der Richter aber 
auf dem Wege diefer Nahforfhung nicht weiter kommen kann, fo bedarf ed auch 

deshalb 
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dethalb weder einer Amortifaften, mod eines Aufgebots der ausgefallenen Hypes 
cheken⸗ Inſtrumente. 
Berlin, den 2ten Juli 1832, 
Der Jufigs Minifen 
; Müpler. 
Ya das König. Landgericht zu Eroffen, 
A. 9610. I. a. 


Zur Reſubhaſtation eined in einer nothwendigen Subhaftation adjudis 
zirten Grundſtuͤcks bedarf es auch nach Ablauf eines Jahres ſeit 
der dem Adjudikatar zur Bezahlung der Kaufgelder geſetzten Friſt 


keiner neuen Klage. 
| cA. G. O. Th. I. Zit. 52. $. 62.) 
Das Koͤnigl. Land» und Gtadtgericht hat in dem Berichte vom 18ten d. M. 
angefragt: 
ob auf Grund eines früheren, in einer nethwendigen Subhaſtation ergange 
nen Adjudikations Beſcheides, ohne vorherige Klage die Refubhaflation 
eined Grundſtuͤcks zuläßig fei, wenn der Adjudifatar nad Ablauf. ber ihm 
zur Bezahlung der Kaufgelder gefegten Friſt länger denn ein Jahr verfireis 
chen läßt, ohne zu bezahlen, und erfi nad Ablauf dieſes Jahres 
von den Gläubigern auf Reſubhaſtation angetragen wird? 
Auf diefe Anfrage wird dem Königl, Land: und Stadtgericht Folgendes eröffnet : 
Man kann davon abfehen, ob bei dem Adjuditationds Befcheide die Natur 
eined Urtheils oder die eined Kontrakts vorzüglich verwaltet, da der $. 62. 
Sit. 52. der P. O. die Reſubhaſtation nicht als ein Eretutionds: Mittel, 
fondern in Gefolge einer ſtillſchweigenden Bedingung zuläßt. 
Die Vorſchrift des $. 3. Tit. 24. a. a. D. hätte daber auf den Refubhas 
fiationd-Antrag nur anwendbar fepn koͤnnen, wenn dieſes im $. 62. Tit. 52, 
der P. O. ausdruͤcklich vorgefhrichen worden waͤre. Da dies nicht der Fall 
iſt, ungeachtet über das ſtattfindende Berfahren fpezielle Beflimmungen ge 
troffen find, fo pflichtet der Juſtiz-Miniſter der Anſicht des Königl. Ober⸗ 
dandesgerichts zu Frankfurt, nad welcher bie in Rede ftepende Frage zu 
bejahen iſt, bei. 
Berlin, den 27 ſten Juli 1832, 
Der Jufig: Minifker 
Mühler. 
Mn das Königl. Lands und Gtadtgericht zu Sorau. 
b. 10700. 





Juſtitiarien, welche außerhalb ihres Gerichtöfprengels wohnen, koͤnnen 
an ihren Wohnorten von ihren Gerichts:Eingefeffenen aus derſelben 
Aurisdiftion, nicht aber von Eingefeflenen verfchiedener von ihnen 
verwalteter oder fremder Gerichtsbezirke, Akte der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit aufnehmen. £ 

(A. 6. D. Th. I, Zit. 2. $. 10.) 
Dem Königl. Dberlandesgerihte wird auf den Veriht vom 17tem d. M,, 


betreffend die, von dem, nicht am Drte des Gerichts wohnenden Jufkitiarien 
an ihren Wohnorten mit ihren Gericht&Eingefeffenen vorzunehmenden Hands 
lungen der freiwilligen Gerichtöbarkeit, 


Folgendes eräffnet. 


Da die PatrimonialFurisdiktionen in der Negel nicht von dem Umfange find, 
daß ſich eim Richter mit denfelben ausfchließlich befchäftigen und am Drte dei Ge 
richtd feinen Wohnfig nehmen kann, fo gereicht ed zum größten Drucd der Gerichts⸗ 
Eingefeffenen diefer Gerichte, wenn fie nur am Drte des Gerichts bei ihrem Richter 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit vornehmen können. Eine folde Beſtim⸗ 
mung wuͤrde in der Regel zur Folge haben, daß in irgend etwas eiligen Sachen 
die Gerichts⸗Eingeſeſſenen entweder den Richter auf ihre Koſten nach dem Dite des 
Gerichts „fahren mäßten, wenn fie nicht den naͤchſten, Monatelang ausftibenden 
Gerichtdtag abwarten wollten, oder daf fie auf die Vortheile, welche die Vekannt⸗ 
ſchaft des Michterd mit dem Hppotbetenbuche, den Vormundſchafts-⸗, Wachlad + oder , 
andern Akten den Perfonen gewährt, verzichten, und’ bei einem fremden Richter diefe 
Gefchäfte vornehmen müßten. En 

Zur Verhütung diefer Nachtheile bat das Könige. Juſtiz⸗Miniſterium unterm 
15ten Februar d. I. es nacgelaffen, daß ein Patrimonials Richter mit feinen 
Gerichts⸗Eingeſeſſenen aus derſelben Jurisdiktion auch an dem Drte feined Wohn 
fißed actus voluntariae jurisdictionis vornehmen inne, und der Juſtiz ⸗Miniſter 
beffätigt diefe Verfügung in der Vorausſetzung, daß bei dem vorzunehmenden Ges 
fhäfte nur Intereffenten aus derfelben Jurisdiktion konkurriren, und ber Juſtitiarius 
Bas Gefhäft als Richter des Orts vornimmt, wo die Paciscenten wohnen. 
Eine Verlegung der Geſetze iſt hierin nicht zu finden Denn es beſtimmt 
$. 10. ie 2. Th. II. der A. G. O., daß nur der Richter, welcher ohne Noth ſich 
einen actus der freiwilligen Gerichtsharkeit in einer fremden Jurisdiktion anmaßt, 
die Gebühren verlieren ſolle. In dem gedachten Falle iſt aber Feine Anmaßung der 

(3b) Juris⸗ 


Jurisdiktion in einem fremden Sprengel anzunehmen, vielmehr ift ber Fall vor 
handen, wo erhebliche Urfahen die Ausnahme rechtfertigen. 
Berlin, den 26flen April 1832. 
Der Jufig » Miniffer 
Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naumburg. 
A. 6088, 


Sir Koftenzaplungs» Mandate, nicht aber für die Abfchrift der Koften- 
Liquidationen , find Kopialien zuläßig. 
CErtraft.) 

Da übrigend der Juſtiz⸗⸗Miniſter aus den Akten des Bifitationd: Kommiffarius 
erfehen, daß diefer den Anfag von Kopialien für Koftenzaplungd:Mandate für unzw 
ig erachtet und für die Zukunft unterfagt hat, fo wird das Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
geriht auf die Unrichtigkeit diefer Anficht aufmerkfam gemacht. 

—* der allg. Gebuͤhrentaxe, ſowohl fuͤr Obergerichte, als Untergerichte, 
Abſchn. I. No. 26. resp. 25. und 24. duͤrfen für dad Zablungs⸗-Mandat keine 
Zarın, doch bei Wiederholung deffelben außer den Kopialien auch Garen 
angefist werden. Nur für Mittbeilung der Koffenrehnung, d. h. für bie 
Abſchrift der Koften-Liquidation , welche der Parthei mit dem Zahlungs: Mandate zus 
gefertigt wird, follen nach den Refkripten vom 24 fen April und 24 flen Juli 1818 
(CJahib. Bd. 11. ©. 238. und Bd. 12. ©. 27.) Feine Kopialien bewilligt werben. 

Berlin, ben 6 ten Geptember 1832. 

Der a ‚, Minifer 
übler. 
An dad Könige. Dberlandedgericht zu ER 
A, 12141. . 


Die Zehrungs · und Fuͤtterungs⸗Koſten ber Erefutoren betreffend. 

Auf Ihren Bericht vom Iten d. M. genchmige Ich die Deklaration, durch 
welche das Juſtiz ⸗Miniſterium am 1ſten Auguſt v. J. in Ausuͤbung ber durch das 
Patent vom 23 ſten Auguſt 1815 dem Juſtiz⸗WMiniſter beigelegten Befugniß zu No. 15. 
Abſchnitt IV, der Gebührentare für die Untergerichte ,_die Zehrungstoften der Era 
tutoren bei den außerhalb des Gerichtsſitzes zu bewirkenden Erekutionen guf 10 Ser. 
täglich, mit Einfluß der etwanigen Fuͤtterungskoſten für dad Pferd, feflgefegt bat. 
Eine befondere Liquidation der Fütterungskoften kann weder bei ben Ober⸗, noch = 
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den Untergerichten verftattet werben. Ich überlaffe Ihnen, hiernach bad Weitere 
zu verfügen und dem Lands und Gtadtgericht zu Unna auf die zuruͤckgehende Eins 
gabe vom 19ten Juni d. I. Kenntniß gu geben. 

Berlin, den 28ften Yuguft 1832. \ 
Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 

A. 12729. 


Juſtizkommiſſarien, welche in erfter Inſtanz einen Prozeß bei einem 
Untergerichte geführt, und auch in zweiter Inſtanz bei dem an 
einem andern Orte befindlichen Obergerichte ihre Parthei vertreten 
haben, koͤnnen die Keifefoften zu den in appellatorio abgehalte⸗ 
nen Inſtruktions⸗Terminen zwar von ihren Mandanten, nicht aber 
vom Gegentheile, erfegt verlangen. 


Die von dem Juſtizkommiſſarius R. zu 3. in ber projeß⸗Sache x. erhobene 

Beſchwerde, 
über verweigerte Feſtſetzung feiner Reiſekoſten zu dem im zweiter Inſtanz 
hier in Berlin abgehaltenen Termine, 

findet der Juſtiz ⸗Miniſter nicht unbegründet. 

Wenn es auch richtig ift, daß die Parfheien, deren Prozeffe in erfler Inſtanz 
vor Untergerichten verhandelt wurden, zur Inftruftion des Appellatorii bei dem 
Dbergerihte — wenn fi folched nicht an demfelben Drte befindet — ihre Aſſiſtenten 
nur aus der Zahl der bei dem Dbergerichte ſelbſt zur Prozeß: Prarid berechtigten 
Juſtizkommiſſarien ermählen follen ; (A. G. D. Th. 1. Tit. 3. $. 14. Tit. 25. $. 27. 28.) 
fo liegt der Grund dieſer Beftimmung, mie aus der Ausnahme in der Iegtern 
Gefesftelle im Wergleich mit den Beflimmungen bed $. 25. No. 9. Lit. b. Zit. 23, 
3b. I. der 9.6. D. deutlich hervorgeht, doc nur darin, weil der Gegner vers 
pflichtet iſt, der obflegenden Parthei die erweistich nothwendig gemwefenen 
außergerichtlichen Prozeßkoſten zu erflatten. C$. 27. Tit. 23. Th. J. A. G. O.) 
Wenn diefer, der Juſtizkommiſſarius R., die Feſtſetzung feiner Reifekoften, Behufs 
deren Einziehung von der Gegenparthei, verlangte, fo würde das Koͤnigl. Kammers 
gericht allerdings berechtigt und verpflichtet gemwefen ſeyn, die Feſtſetzung und Eins 
ziehung diefer Koften, auf den Grund der Beflimmungen unter No. 9. lit. b. $. 25. 
Sit. 23. Tp. I. der 9.9.9. zuruͤckzuweiſen. Hat aber, mie bier der Fall iſt, 
eine auswärtige Parthei ihren Sachwalter in erfler Inſtanz, auch zu ihrem Aſſi—⸗ 

7 (35 2) ſtenten 


flenten im zweiter Inſtanz erwählt, und iſt dieſer vom Dbergerichte. zur Aſſiſten; 
der Parthei zugelaffen worden, fo kann auch das Dbergericht den ſich auf ein Ver 
tragsverhältniß gründenden Anfprud des Aſſiſtenten auf Erflattung feiner Reife 
koften von Seiten bed eigenen Mandanten, dem er aſſiſtirt hat, nicht verwerfen und 
die verlangte Feſtſetzung der Meifekoften nicht verweigern. 

Hiernach hat das Königl, Kammergeriht bie früher zuruͤckgewieſenen Anträge 
bed Juſtizkommiſſarius R. nochmals zu prüfen und denfelben zu befcheiden, 

Berlin, den 28 flen Auguft 1832. 

Der Sufig»- Minifter 
Müpler, 

An das König. Kammergericht. 
A. 12454. 





Juſtizkommiſſarien koͤnnen an Botenlohn nur die wirklich flattgehabten 
baaren Auslagen, Feine Beſtellungs⸗-⸗Gebuͤhren und feine Schreib: 
gebuͤhren für den Behaͤndigungs⸗Schein fordern. 

Der JuflizsMinifter eröffnet Ihnen auf die verfchiedenen Anfragen in Ihrer 
Vorſtellung vom 24flen Juni d. J. Folgendes: 

Juſtizkommiſſarien können keinesweges für befugt erachtet werden, bie den 
Berichten vorgefhriebenen Gebühren:Taren für ich zur Anwendung zu bringen, und 
demgemäß für jeden beſtellten Brief an Orte, wohin fein Poftenlauf geht, oder bei 
welchem fonft die Beforgung durch befondere Boten nothwendig feyn dürfte, das 
Botenlohn mit 7 Gyr. 6 Pf. für jebe Meile der Parthei in Anfag zu bringen. 

Nah $. 3. der Einleitung zur allgemeinen Gebührentare für Juſtizkommiſſarien 
können dieſelben außer den beflimmten Gebühren nur die baaren Auslagen für 
Botenlopn fordern, mithin von den Partheien nur dasjenige wieder verlangen, was 
fie für Beforgung der Briefe an die Boten ſelbſt begahlt haben. Es muß mithin 
in jebem einzelnen Falle die wirkliche Verwendung ber angeblichen baaren Auslage 
des Botenlohns nachgewieſen werden, und laͤßt es ſich vermuthen, daß das gewoͤhn— 
liche Botenlohn in der Gegend von Lauenburg nicht 7 Sgr. 6 Pf. für die Meile, 
fondern gewiß weniger beträgt. 

Auf die einzelne Parthei kann auch, wenn der Bote auf berfelben Keife mebrere 
Briefe beforgt, nur ein verhättnigmäßiger Theil des gezahlten Botenfohnd repartirt 
werden. !y 

Befondere Befkellgebühren Finnen aufer dem Botenlohn für Beforgung 
der Briefe an auswärtige Partheien nit liquidirt werden, und find überhaupt nur 
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ausnahmsweiſe in Konkurs⸗ und Liquidationds Progef: Sachen nachgelaffen worden, 
wie aus den Mefkripten vom. 23 fen März; 1823 (Jahrb. Bd, 21, ©. 288,), 
vom 28 ffen Juli 1828 Cibid. Bd. 32. 6.104.), und vom 29 ſten Dktober 1830 
Gibid. Bd. 36. S. 361.) hervorgeht. Wollen Gie für den Behändigungs: Schein 
Kopialien liquidiren, ſo find diefes Feine Beſtellungs-⸗, ſondern Schreibgebühren, 
die jedoch nicht befonderd in Anfag gebracht werden können, da ſchon für das 
Schreiben ſelbſt 2 Sgr. 6 Pf. an Kopialien bewillige werden. Das von Ihnen im 
Bezug genommene Reſtript vom 2iflen November 1831 (Jahrb. Br. 38. S. 396.) 
wird dabei von Ihnen völlig mißverfianden. In demfelben wird blod genehmigt, 
daß ein Juſtizkommiſſar, welcher durch erpreffe Boten mehrere Briefe auf einmal 
beforgen läßt, ſtatt des jedesmal nach Verhältnif der Zahl und der Entfernung der 
Betbeiligten zu repartirenden Botenlohns, für jeden Brief ein Paufchauantum ven 
1 Sgr. als Botenlohn liquidiren darf, Wollen Sie nach diefem Reſkripte verfabs 
ren, und fünftig, ohne Ruͤckſicht auf die Entfernung , für jedem durch befondere 
Boten auswaͤrts beforgten Brief nur 1 Sgr. an Botenlohn-Bergütigung der 
Partbei in Anrechnung ſtellen, fo will der Juſtiz ⸗Miniſter Ihnen dies geffatten. 
Daß es Ahnen überhaupt unbenommen bleibt, Ihre Briefe durch befondere Boten 
zu beforgen, gebt aus dem WER. Th. 2. Fit. 15. $. 147. und der Verordnung 
vom 12ten Juni 1804, No. 4 (Rabe's Sammlung Bd. 8. S, 79.) hervor. 
Berlin, den 31 ften Juli 1832. 
Der Jufig- Miniffier 
Mübhler. 
An den Herrn Juſtizkommiſſarius N. R. zu R. N. 
A. 9813, 


Für die Ausfüllung der Vollmacht finden in Feiner Kolonne Schreib: 
gebühren Statt. | 


Die in Ihrer gemeinfhaftlihen Eingabe vom Iten d. M. vorgetragene Ber 
ſchwerde wegen nicht bemwilligter Gebühren für die Ausfüllung einer Vollmacht in 
Sachen unter 20 Rthlr. findet der Juſtiz-Miniſter nicht gerechfertigt, vielmehr bie 
Berfügung des Königl. Oberlandesgerichts iu Paderborn vom 29 ſten November v. J. 
geſetzlich begründet. 

Die Beſtimmung der allgemeinen Gebühremtare für die Juſtizkommiſſarien von 
1815, Abſchnitt I. No. 18., daß bei Objekten der Iten, Aten und 5ten Kolonne 
ber Gebührentare für dad Ausfüllen ber Vollmacht 4 gGr. angefegt werden dürfen, 
ift nicht aus dem dabei in Bezug genommenen Reftripte vom 15ten — ei 

ondern 





4 


— 148 — 


ſondern aus dem Reſkripte vom Gten Auguſt 1806 (Rabe's Sammlung Band 8; 
Seite 649.) entnommen. In biefem iſt wörtlich angeorbnet worden, 
dag ein Juſtizkommiſſarius, jebod nur in der dritten und in dem folgenden 
Kolonnen der Sporteltare vom 17 ten Auguft 1787, für Ausfüllung einer 
Vollmacht 4gGr., in den erften beiden Kolonnen aber gar nichts 
liquidiren fann. 

Hieraus geht hervor, daß für das Gefchäft des Ausfüllend der Vollmacht 
überhaupt nur im den höchflen drei Kofonnen der Gag von 4 gGr. zuläßig iſt, 
außer diefem Gab aber weder in ben hoͤchſten drei Kolonnen, noch in den erften 
beiden, der Anfas von Schreibgebühren flattfinden kann. Schreibgebuͤhren, melde 
allerdings als baare Auslagen neben den Gebührenfägen gefordert werden koͤnnen, 
find nur dann zuläfig, wenn eine Reinſchrift der Arbeit des Juſtizkommiſſarii, oder 
eine Abfchrift im Intereffe der Partbei gefertigt worden iſt. Bei der Ausfüllung 
der Vollmacht findet aber weder eine Reinfhrift, noch eine Abſchrift ſtatt, ſondern 
das Ausfüllen der Vollmacht durch den Juſtijkommiſſarius ſelbſt, iſt dad Geſchaͤft, 
wofür der Anſatz von 4 gGr. in den hoͤhern Kolonnen ber Gebuͤhren⸗Taxe ges 
ſtattet wird. 

Die Gebuͤhren fuͤr dies Geſchaͤft bei geringeren Gegenſtaͤnden ſind ſchon in dem 
Pauſchquantum oder in den Gebühren pro cura begriffen, 

Der Umſtand, daß Sie die Prozeß⸗Vollmachts⸗-Formulare nicht blos ausfüllen, 
fondern vollftändig fchreiben oder abdrucken Taffen, kann hierin feine Abänderung 
bewirken. Die ausgefüllte Prozeß-⸗Vollmacht kann immer nicht ald eine Reinf chrift 
oder als eine Abſchrift angeſehen werden. 


Berlin, den 30 ſten Auguſt 1832. 
Der Juſtiz Miniſter 
— Muͤhler. 
An die Koͤnigl. Juſtizkommiſſarien Herren R. N. zu N. 
A. 12421. 





Die Depofital- Gebühren bei Annahme von Pfandbriefen betreffend. 


Dem Königlichen Landgerichte wird auf den Bericht vom 2ten db, M. in ber 
Subhaftetion: Sache der Herrſchaft N. eröffnet, daß der Juſtiz-Miniſter der Anficht 
des Dber-Appellationggerichtd zw Pofen, mac welcher bei der Annahme von Pfand 
briefen in das gerichtliche Depofitum an Depofital» Gebühren nit 1 Prozent bed 
Nennwerths, fondern nur 1 bis 4 Rthlr. überhaupt von der Maffe, zu * fie 
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gehören, entnommen werden können, nur beitreten kann, da dieſelbe in der allgem, 
Gebühren» Tare ihre vollſtaͤndige Nechtfertigung finde. Diefe unterfcheidet bei den 
Bellimmüngen a. und b, No. 19. Abfchnitt V. baare Gelder und gemünztes Papier 
von Pfandbriefen und andern auf jeden Inhaber Iautenden Dokumenten; nur von 
den Gegenfländen, welche zum baaren Vermögen eines Menfchen nach den Beftim- 
mungen des U. 2. R. Ih. I. Tit. 2, $. 11. gehören, kann an Depofita-Gebühren 
bei ihrer Annahme in das Depofitum ein Progentfag mit einem Thaler vom Hundert 
angenommen werden. Ob Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine oder andere, auf jeden 
Inhaber lautende Dokumente zum General:Depofito oder zu Spejialmaffen genommen 
werden, macht bei Beflimmung der Depofita-Gebühren keinen Unterfchied ; fie vers 
ändern dadurch ihre Natur ald Dokumente keinesweges. 
Das Koͤnigl. Landgericht hat ſich daher auch für die Zukunft mach der Anwei— 
fung des Ober⸗Appellations⸗-Gerichts zu achten. 

Berlin, den 20ſten Auguft 1832. 

Der Jufi;» Minifter 
“ Müphler, 

An das Koͤnigl. Landgericht gu Gneſen. 
“A. 11989. I. a. —X 





Vorſtehende Verfuͤgungen des Herrn Juſthz ⸗Miniſters Mühler Excellenz, 
werden den ſaͤmmtlichen Gerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandes⸗ 
gerichts hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 80ſten April 1833, — 

Koͤnigl. Preußiſches Oberlandesgericht. 
(94.) Zander. 


— 





Den Untergerichten im Departement des unterjeichneten Dberlandesgerichts 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß nad der Beftimmung des Herrn Zuftiz» Minis 
flerd vom 18ten v. M., Kopialien für IngroffariondAttefte von den Partheien ferner: 
bin nicht mehr erhoben werden dürfen. 

Königäberg, den Tten Mai 1833, 


Konigl Preuß. Dberlandesgericht. 





Beltannh 


No. 106. 

Unzuläßigfeit 
der Kopialien 
für Ingrofla 
tiond-Attefte, 


Ro. 107: 
Erledigung der 
Kreis⸗Chirur⸗ 
genſtelle in der 
Stadt Lyck. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch den am 20 ſten d. M. erfolgten Tod des Kreis-Chirurgus Oelſchig 
iſt die Kreis Chirurgen⸗Stelle in der Stadt Lyck erledigt worden. Es werden dem 
nach vollftändig qualifizierte Wundärgte Hierdurch aufgefordert, ſich unter Einrei⸗ 
hung der erforderlichen Zeugniffe zu jenem Poften bei und zu melden. 

Bumbinnen, den 28 ſten April 1833. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nachrichten. 
Patent⸗Ertheilung. 
CAuszug and der Staatszeitung No 120. de dato Berlin den soften April 1833.) 


Dem GSeilermeifter Georg Hedel zu Gt. Johann-Saarbruͤcken iſt unter dem 
7tm März; 1833 
auf den bei der Fertigung flacher ober platter Geile benußten, durch Zeich— 
nung, Model und Befchreibung näher nachgemwiefenen fogenannten unficht 
baren Doppelitich, 
ein vom Tage der Ausfertigung Zehn hintereinander folgende Fahre gültiged Patent 
für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. _ 


Belobung. 


Die zur hieſigen Altroßgärtfhen Kirche eingepfarrten laͤndlichen Ortſchaften 
entbehrten bisher einer eigenen Schule. Kaum war jedod das diesfaͤllige Bebürfnig 
einer neuen SchulsAnfage dur den Herrn Pfarrer und Schul: Infpeftor Kahle 
zur Sprache gebracht, fo kamen die Sorietätd» Mitglieder, fo wie die Glieder der 
genannten Kirchengemeine, zu deren fofortiger Realifirung mit großer Bereitwillig: 
keit entgegen, und bat die feierliche Eröffnung biefer Schule zu Tannenhoff am 
Alten d. M. flattfinden können, was wir, zum Zeichen befenderer Anerkennung, 
biermit Öffentlich beloben. 

Koͤnigsberg, den 29 ften April 1833. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das 
Schulweſen. 





Nekrolog. 
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Netlrolag. 

Am 10ten Aprit d. I. farb der Koͤnigl. Domainen-Pächter von Balga, Amt 
mann Salzmann. 

Bem Jahr 1805 bis 1814 verwaltete derfelbe die mit der General⸗Pacht des 
damaligen Amts Balga verbunden. gewefenen Amtsgeſchaͤfte eines Intendantur⸗ 
Beamten mit großer Thaͤtigkeit und Umſicht. Als Pächter der Domaine bat er fich 
ſtets als tüchtiger Landwirth bewährt. Durch diefe Eigenfchaften und durch Recht⸗ 
tichfeit in feinem Wirken erwarb er ſich die Licbe und Achtung feiner Vorgefegten 
und ber AmtsEinfaffen. 





Perfonati-:Ehbromik, — 
Der Polizeiranh Richter iſt auf feinen Antrag mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets— 


ordre vom 18ten März 1833 mit der gefeglichen Penfion in den Ruheſtand vers 


- fegt worden. 

Der bisherige Stadtgerichts-Aſſeſſor Mabraun ift zum Juſtizkommiſſarius 
bei dem biefigen Königl. Stadtgeriht, dem hiefigen Könige, Kommerz» und Admi— 
ralitaͤts-Kollegio und den übrigen am hiefigen Drte ihren Gig habenden Untergerichs 
ten ernannt worden. 

An die Stelle des nach Ablauf feiner Dienfkzeit ansgefchiedenen Rathmanns 
Sablotnp iſt der Kaufmann Gottlieb Muͤhlradt zum unbefoldeten Rathmann 
in Gilgenburg auf 6 Jahre erwählt und beffätigt worden. 

An Stelle der nach dem Ablauf ihrer Dienfkzeit ausgefchiedenen Rathmaͤnner 
Bartkowski und Dioff und des mit Tode abgegangenen Rathmanns Maurer, 
find die Stadtverordneten Beper und Priemwe zum vierten und fünften, und der 


Aktuarius Heinrich zum zweiten Rathmann zu Soldau auf 6 Jahre erwählt und 
beflätigt worden, 


Der Kandidat der Feldmeftunft Karı Briedrih Louis Klein au Königs⸗ 


derg iſt nach beſtandener Prüfung von der Könige. Der» Baudeputation ald Feld» 
meffer für zulänglich qualifizirt erklärt und als folder bei der Koͤnigl. Regierung 
Dereibigt mworben. | 
- Zu ber erlebigten Stelle eined Berichtäbienerd und Gefangenwärterd bei dem 
König. Land» und Stabtgerichte zu Bartenflein ift vom 1 ffen Juni 1833 ab der invas 
Hide Unteroffizier, bisherige Hülfsbote Johann Friedrih Weber ernannt worden. 
Die durch die feiner Koͤrperſchwaͤche wegen nothwendig gewordene Entlaffung 
des Gerichtsdienexs Adler zu Paffenpeim erledigte Stelle eines Gerichtsdieners und 
Gefangenwärterd bei dem Königl. Land» und Gtadtgerichte daſelbſt iſt vom 4ffen 
Mai 1833 ab dem invaliden Unteroffizier des Iten Infanterie Kegimentd Gottlieb 
Gtechert verlieben worden. 


TEN 
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| Durchſchnites⸗NMarktpreiſe 
der Stadt Königsberg für den Monat April 1833. 
RE. (a8. Hl. IL Von Bleifhgan N far. pf. 











tungen. | 
Weizen pr. Schefterf 1]14| 3 JRindfleiig . . pr Pfund!_| 3 _—_ 
Roggen : ’ , 1] 1)— [SHweinefeiig . 41 
Gerſte ‚ ’ —'21 6 Sch oͤpſenfleiſch ⸗ ⸗ — 3— 
Hafer En 17] 5 [Katsheirg 24 
graue 231 8 Speck, ungeraͤucherter Bu ’ PR 4 7 
Erdfen | wege 0: 1110 — } dito geräugerer + + Il sl 
Binfen E 4 —— Te Schmeer . 414 
Bohnen ’ ’ — | [Rindertalg . s il 
IV; on Hastumeinitien 
. Bir . pr. Tonne} 3 25|— 
Il Bono Viktualien. re ve. Gtof —| la 
Hofbutter : pr. Stein | 7120 — | Biereffig pr. Tonne] 3 20— 
Sitthauiihe Butter + 6117| 6 | Weineffig pr. Unter] 5 — I 
Stuͤckbutter pr. Pfund 71— 1 Branntwein . pr. Ohm 20 71 6 
dito Elbingfhe » + 5/1 dito \ pr. Sefl—| 5] 1 
Graupe pr. Scheifel 2j— I Käfe, orbinairer pr. Pfund — 2] 1 
Hirfengrüge ‚ . —|— I dito befferer . ı s; 1-l2l7 
Oafergrüße ’ ‚ 20'— F Holz, weiches pr. Klafter ) 313111 
Buchmweizengrüße + ‘ 25 —-I dito hartes . ’ P 4112| 5 
"Gerftengrüge . ‚ ’ 10 — Sitrob pr. Schock 286 
Gruͤckenmehl 6— ISeu pr. Centner —1315 
Weizenmehl — — Wolle pr. Gtein — 
Roggenmehl 27 6 Hopfen .. nun ” ⸗ — 
Gerſtenmehl — — dito pr. Hund — 
Hafermehl —— Ever pr. Schock —i3 Ss 
Kartoffeln ’ ’ 22) 9 IBiegd . für das Tauſend —) — — 


Koͤnigsberg, den Aten Mai 1833, 
Koͤnigl. Preuß, Negierung. Abtheilung des Innern, 
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Königsberg, Mittwoch den Löten Mai 1833. 





Sicherheits » Polizei. 

Steckbrief. Der nach Adel. Wommen, Landraths-Kreiſes Friedland, am 
often November v. J. in Probedienft entlaſſen geweſene Haͤusling Michael Amlack 
bat genannten Dienſt den 5ten d. M. heimlich wieder verlaffen. 

Wir finden und daber veranlaßt, die refp. Woblloͤblichen Polizeibehoͤrden, und 
namentlich die Könige. Wohlloͤbl. Gendarmerie, auf diefen, wahrfcheinlich wieder vaga⸗ 
bondirenden Menſchen ergebenſt aufmerkſam zu machen. — 

Tapiau, den 6ten Mai 1833. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs-Inſpektion. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Biſchofſtein gebuͤrtig, Cletzter Aufenthalts, 
ort Adel. Wommen), katholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat bionde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen , blaue Augen , gebogene 
Nafe, proportionirten Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Ge— 
ſichtsbildung, gefunde Geſichts farbe, ift von unterfegter Geflalt, fpricht deutſch, und 
bat feine befondere Kennzeichen, 


Stegbrief. Die nach Br. Arnau, Säniosberafhen Landraths-Kreiſes, am 
giten v. M. in Probedienft entlaffen gewefene Häustingin Charlotte Siebert bat 
genannten Dienft Tages darauf heimlich wieder verlaffen, 

Wir finden uns daher veranlaft, Die refp. Polizeibehoͤrden, und namentlich die 
König. Gendermerie, auf diefe, wabrſcheinlich wieder vagabondirende Derfon ergebenif 
aufmerkfam zu machen. 

Tapiau, den 2ten Mai 1833. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Anfpektion. 

Signalement. Dieſelbe iſt aus Chriſtophsdorf bei Gerdauen gebürtig, ebange⸗ 
liſcher RAgion, 27 Jahr alt, 4 Fuß groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, braune 
Augenbrauen, blaue Augen, geröbnliche Nafe und Mund , vollftändige Zähne, rundes 
Kinm und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Heiner Geſtalt, und fpricht deutfch. 
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Stefhbrief. Der unten naͤher ſignaliſtrte, wegen Verdachts eines Diebſtabls 
bier in Unterſuchung befindlich geweſene Unterofſtzier Gottlieb Dopatka von ber 
2ten Fuß Garde⸗Ariillerie-Kompagnie, bat ſich vor dem Eingange des rechtskraͤftigen 
Erkenntniſſes, erweislich am 24ſten April d. J. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, in den 
Warthe⸗Strom geſtüͤrzt, und dadurch agfaͤnguch Den Schein bes Selbſtmordes gegen ſich 
erregt. Mach den desfalls naͤher ermittelten Umſtaͤnden it es indeß boͤchſt wabrſcheinlich, 
daß ſich der x. Do patka nicht wirklich hat entleiben, ſondern nut der Strafe durch 
die Flucht entziehen wollen, und deshalo dieſen Sprung als Deckmantel zur Deſertion 
benußt bat, um gleichzeitig der ſteckbrieflichen Verfolgung zu eutgehen. 

Ale veip. Militairs und Cinil-Vehörben werden demnach dienftergebenff erſucht, 
auf den x. Dopatfa genau zu vigiliren, ihn im Betrefungsfalle zu arretiren, und 
unter ficherer Begleitung am die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den Iten Mai 1833, 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Kadin, Kreis Neidenburg, Regierungs-Bezirk 
Königsberg, gebürtig, WB Fahr 2 Monat alt, 5 Buß 3 Zoll groß, mittler Statur, 
bat braunes Haar, freie Stirn blaue Augen. proportienirte Nafe, gewöhnlichen 
Mund, vollzäblige und weiße Zähne, blonden und Ihwachen Bart, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung, bfeiche Ggfichtsfarbe, ſpricht deutfch und polniſch, Cerſteres im frembartigen 

Dieleft, und balletwas gekruͤmmte Beine, 


Bekleid ung: Eine Artillerie-Dienſtmuͤtze ohne Schirm, eine Artillerie-Dienſt— 


ehe ein Baar. feine Militair⸗Hoſen, eine ſchwarze Halsbinde, ein Hemde, ein Paar 
tiefeln. . | 








Der mittelſt Steckbrieſs vom Iten d. M. verfolgte Wirthſchafter Friedrich 
Thur au iſt bei und eingeliefert. 


Heilsberg, den 80 ſten April 1833, 
| Fuͤrſtbiſchoͤſt. Ermlaͤndiſches Landungteigericht. 





Aufforderung. 


Fobann Tolck, geboren im Jahre 1791 zu Roſchenen bei Bartenſtein, Kreis 
Friedland, Regierungsberirt Königsberg, am 1. Februar 1812 in das chemalige Oft 
preußifche Fäger: Bataillon zum Militairdienft eingetreten, und im Jahre 1825, zu 
welcher F er ſich zu Ragnit im Kreiſe gleiches Namens, Regierungsbezirk Gumbins 
nen, aufhielt, als Ganzinvalide entlaſſen, iſt nunmehr in der Reihefolge der naͤchſte zur 
Ererbung eines erledigten eiſernen Kreuzes geworden. 


Da 
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Da fein gegemwärtiger Aufenthaltsort unbekannt if, fo wird derfelde hierdurch 
aufgefordert, diefen innerhalb dreier Monate, fpäteftend aber bis zum 1ften Aus 
guft 1833 hierher anzuzeigen und diefer Anzeige gleichzeitig 

1) das ibm unter No. fünf der erfien Compagnie ausgefertigte Erbberechtigung® 
jeugniß, und 
2) ein Zeugniß der ihm jegt vorgefegten Behörde über feine moralifhe Führung. 
beizufügen, entgegengefegten Falls er j gewärtigen bat, daß er, den befichenden Vor⸗ 
ſchriften gemäß, bei dem diedmaligen Vorſchlage Übergangen werben wird. 
Greiföwald, den 29 ften April 1833, Pe 
v. af, 


Dberfilientenant und Commmandeur der Iflen und Aen 
Jaͤger⸗Abtheilung. 


Zur Ererbung eines erledigten eiſernen Kreuzes Ater Klaſſe wird’ der vom ſten 
Hufaren » Regiment (genannt ſtes Leib⸗Huſaren⸗-Regiment) am 5ten April 1815 dem 
Teen Hufaren» Regiment abgegebene, und von diefem noch in demfelben Jahre wieder 
abgegangene Huſar Wilhelm Hirſch, aus Ducdnau, im Kreife Königsberg in Pr. 
gebürtig, biermit aufgefordert, dem Unterzeichneten von feinem Aufenthaltsorte alsbald 
Nachricht zu geben, um auf Grund des bierfeitd erlangten Erbrecht3 zu der Anfangs 
beregten Dekoration nunmehr vorgefhlagen werben zu können. 

ugleich erfuche ich die refp. Militair⸗ und Civil» Behörden dienftergebenft, Falls 
denenfelben der Aufentbaltsort des ıc. Hirfch bekannt feyn follte, mir davon geneigteſt 
Kenntniß geben zu wollen. 
Danzig, den 11ten Aprit 1833. 


Der Major und Kommandeur des Affen Hufaren Regiment (genannt 1fted Leib 
- " Qufaten Regiment). — “68 


43 

In Gemäfheit der in den Biefigen Intelligenz» Blättern und Hartungfchen. Zeitungen, 
unterm ten d. M. erlaſſenen Befanntmachung, bat am 24ften d. M. die halbjährige 
Ausloofung von Königäberger Stadt» Obligationen flattgefunden, und find deren 63 Erüf 
unter den Nummern: 408. 214. 539. 621. 694. 79. 795. 4151. 1165. 1224, 
186% 1099. 23147: - 2210. 2420. 2550. 2743, „2871. 2890. 3122. 3292, 
3418, 3685. 3788. 4166. 462% 4975. 5069. 5133. 5155. 5187. 5221. 
5354, 5600: 5664. 5732. 595 6200, 6764. 7404. 7478. 7694. 7814, 
7984. 8134, 8650: 99390, 9727. 10054 40207... 40733. 11188, 11519. 
12132, 12258, 12313. 12425. 13215. 13653. 13814. 14241. 14509, 14907, 
im fummarifchen Betrage von 10336 Ihlr, geſchrieben: Zehntauſend dreihundert ſechs und 
dreißig Ihalern aufgerufen worden, FR 
ie 


\ 


Die baare Einlöfung diefer Obligationen nimmt mit „dem 1ften July d. J. ihren 
Anfang, und wird damit in dem vier Wochentagen Montag, Dienftag, Donnerftag umd 
_. * 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Lokale der Stadtſchulden⸗Tilgungs-⸗ Eaffe 
fortgefabren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt: gegen Einlieferung der Obligafionen, welche mit der 
auf dem gefeglihen Stempel ausgeſtellten Quittung des Inhabers, fo wie mit ſaͤmmtlichen 
dazır gehörigen Zind« Eoupond No. 52. und No. 53. verfehen ſeyn müſſen. 

Königäberg, den 2öften April 1833. 


Magiftrat Königl. Haupts und Refidenzkadt, 


Die General»Direction des Sandfhaftlihen Kredit-Vereins 
benachrichtigt die Inhaber von Pfandbriefen, daß fie in Kolge der durch ben Artikel 
143 des Reichdtagsgefeged, betreffend den landfchaftlichen Kredit Verein, in folgenden 
Worten ausgeſprochenen Verpflichtung: 

„vor Ablauf der. erfien fiebenjährigen Periode, von ber Errichtung bed Vereins 
ab, wird die General: Direction die Coupons für die folgenden fieben Jahre aus: 

fertigen und den Borzeigern von Pfandbriefen bei Berichtigung der vierzebnten 

Rate gegen Quittung zuſtellen;“ 
während des im Monat Juni d. I. flattfindenden Zablungstermined vom 15 ten Juli 
ab mit der Verabfolgung von Coupons fir die folgenden fieben Jahre an die Borzeiger 
von Pfandbriefen den Anfang machen, und diefelben demnaͤchſt den fich meldenden Inhas 
bern unausgeſetzt verabreihen wird. 


Die Vorzeiger von Pfandbriefen empfangen die Coupons entweder: 
4) unmittelbar von der General» Direction des landſchaftlichen Krebit » Vereins, oder 


2) durdy Vermittelung der in ben MWojewodfchaften errichteten Spezial: Directionen, 
falls irgend ein Inhaber von Pfandbriefen died verlangen follte. 


Vom 15ten Juli d. 9. incl. ab, ſteht ed Inhabern von Pfandbriefen frei, melche 
die Coupons für die folgenden fieben Jabhre von der Generals Direction unmittelbar in 
Empfang zu nehmen wünfchen, ſich bei derfelben täglich von 9 bis 12 Uhr, mit Auf: 
nabme des Sonnabends, Sonntags und der Feiertage, unter Einreichung einer Erklaͤ⸗ 
rung, worin die Farbe, der Buchſtabe und die laufende Nummer der Mandbriefe ans 
zugeben find, zu melden, worauf in fünf Tagen, von dem Tage der Einreichung einer 
foldyen Erklärung ab (gedruckte Schemata zu diefen Erklärungen werden auf Berlangen 
in den Bureaus der Iandfchaftlichen Behörden verabfolgt) der Inhaber der General: 
Direction feine Pandbriefe produciren muß, melde er, mit dem betreffenden Stempel 
verlehen: im Laufe deffeiben Tages mit dem meuen Zinäbogen gegen Duittung zu: 
ruͤck erbält. 

Der Sonnabend, Sonntag und die Feiertage kommen in die gedachte fünfrägige 


Frift nicht in Anrechnung. Wuͤnſcht 
Mi 
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Wuͤnſcht dagegen Jemand den neuen Zindbogen durch Bermietelung der Speziak 
Direction zw erbalten, fo ſteht es ibm frei vom 10ten Juli d. J. incl. ab, fich bei 
derfelben unter Einreichung der vorgedachten Erflärung zu melden, wobei jedoch die 
Pfandbriefe in die Kaffe der Special» Direction niederzufegen find, :und wird darüber 
ein Atteſt aus dem. Schnurbuche verabfolgt. 

Da die Special» Directiom die ihr eingereichten Pfandbriefe Behufs der Verifica— 
tion und Beifügung der Zindbogen an die Generals Direction zu befördern bat, fo 
Können diefelben auch dann erſt den Intereffenten zurüctgegeben werden, wenn fie von der 
erfolgten Zurücfendung Kenntniß erhalten. Bei der Rücknahme folder Pfandöriefe und 
der neuen Coupons, * der fänger verpflichtet, das ihm bei der Uebergabe der 
erften verabfolgte Atteſt zuruͤctzuſtellen und über den Zinsbogen auf der Erklärung zu 


quittiren. 

Schließlich warnt die General-Direction die Inhaber von Pfandbriefen , daß falls 
unter den Behufs ber abme des neuen Zindbogend zu produzirenden Pfand 
briefen fich ſolche befinden follten, welche während der fkattgefundenen Verlooſung be 
reitö berausgefommen oder anderweit in Anfpruch genommen, auch worüber in Folge 
des Artikels 124 des Reichstagsgeſetzes, betreffend den Iandichaftlichen Kredit Verein, 
die Ausfertigung von Duplifaten nachgeſucht worden iſt, die Inhaber Abnlicher Pfand: 
briefe feine neue Zinsbogen erbalten, fondern im erftern Kalle wird ibmen der Pfandbrief 
zurückgegeben, um dem Kapitaldbetrag deſſelben auf geeigneten: Wege zu realifiven; im 
legtern Falle dagegen wird der Pfandbrief zurückbebalten und dem VBorzeiger in Folge 
des Artikels 128 des er das vorfchriftsmäßige Atteſt zugeftellt. 

Warfchau, den Stem 1833, 

Der Staatdratb und Präfident 
Gez.) I. Moramsti. 0: 
Der Greffier der General: Direction 
(94) Drewnowski. 


Affecuranz gegen Hagelfhaden. 

Wir haben unfern Agenten im KRönigöberg dem Kaufmann J. R. Friedrich bevolls 
mächtige Verſicherungen 2. Hagelihaden amunchmen; in ganz Oftpreußen, in Lithauen, 
und in Weftpreufen jenſeit der Wei 

Berlin, den 15tem April 1833. 


Direktion der neuen Berliner Hagel» Affecuranz s Gefellfchaft. 


Bei dem unter: en Lands und Gtadt-Gerichte, ift der öffentliche nothwendige 
Verkauf der zur Verlaffenfchaft ded hier verflorbenen Rathmann Riemer gehörigen, 
aus zwei neben einander am Markte hieſelbſt, briegenen Wohnhäufern, einem Garten: 
Haufe, einer vollftändig eingerichteten Brennerei, 2 Hufen Land mit Ausfaat, Inven: 
starium, und den erforderlichen Wirsbfchaftd Gebäuden, einem Kaufgarten, drei Ans 
theilen Borken, jebed von 4 Morgen 78 Ruthen preußifh Wieſenwachs, nn 

Ä nthei 


Untheil Pandtitent von 1 Morgen 88 3? Ruthen Dieskoifch beſtehenden Bründ 

zuſammen auf 1993 Rthlr. 28 Sgr, 6 Pf. gerichtlich nie find, —— 

find durch das heute erlaſſene Subhaſtations Patent beſitz⸗ und zablungs faͤhige Kauf 

kuftige aufgefordert worden, in ben anſtehenden Bierunge + Terminen 

den 2ten Day d. T. 

den ten Juny d. J. | 
den Bten July db. J. H 

Ihre Gebote abzugeben. 


Nach Ablauf des Testen Termind, wird der Zufchlag An den Meiffbieten 
—— die Real⸗Glaͤubiger, und die Yale Behörde ihre ne 
azu geben. 

Auf fpätere Gebote wird nicht geruckfichtigt werden. 

Die Tare kann täglich im unferer Regiſtratur, während der Dienfifiunden einge 
fehen werden. 

Willenderg, den 21 ffen März. 1833. 


Königlich Preußiſches Lands und Stadt-Gericht. 


Da nad) der hohen Regierungd+ Verfügung vom 1Ttem Aprif d. J. Nro. 416/4. 
angeordnet worden iſt, die Jagden auf den Feidmarken, Roͤſchken, Mörlen, Thyrau, 
Goͤrlitz, Jonasdorff, Poburzen, Rauden, Seubersdorff, Dziadik, Arnau, Peterswalde, 
Lobenſtein, Buchwalde, Lindenberg, Lehmannsguth, dem halben Stadtfeld Oſterode, 
auf dem linken Drewenz⸗Ufer, dem Koͤnigl. Antheil der Feldmark des Dorfs Schliewen, 
der Feldmark Theuernig, Ulpitten und Schidlauken zur anderweitigen Verpachtung noch 
mals oͤffentlich auszubieten, fo habe ich dazu einen Lizitations-Termin auf 

den 24ten Mai d. J., 


ded Morgens 10 Uhr, bier in meinem Geſchaͤfts-Lokale anberaumt, zu deſſen zahlrei⸗ 
hen Wahrnehinung Ingbpachtluftige hiermit eingeladen werben. 
Taberbruͤck, den 29ten April 1833, IT 


Könige. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Wegen Veränderung meined Wohnorts wuͤnſche ich. meine bieflgen Grundftüde: 
Haus, Garten, Scheune, Weide und Acker, fofort aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Haus hat 8 Stuben und 2 Alfoven, cin feuerfichered Gewölbe, ift zmeietagig, 
maffiv, im beften Stande, und befonderd vortheilbajt zur Einrichtung eined Handels 
oder fonftigen Gewerbes belegen , die auch bis 1824 darin mit Vortheil betrieben find, 
Der jetzige Miethszins beträgt, ohne Garten und Scheuer, 175 Rtbir. 

Es kann ein anfehnliher Theil ded Kaufgeldes darauf ſtehen bieiben. 

Raſtenburg, den 2öften Aprit 1833. j 
Schenckel, Juſtizrath. 


Oa 
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x Da unſere Weine in Braundberg und. der Umgegend alfgemeinen Beifall finden, fo 
haben wir auf Berlangen ded Herrn 
€ U Roßinsky, 


demfelben ein Eommiffiond «Lager übergeben und ihn in den Stand geſetzt, die meöglichſt 
billgſten Preiſe zu ſtellen. 
Königsberg, 1833. 
Jacob Wolff & Co. 
Bezug mehmend auf vorfiehende Anzeige, erlaube ih mir Einem biefigen und 
auswärtigen Publifo, die anerfannt guten Weine, aus der Handlung der. Herren 
Jacob Wolff & Co. beftend zu empfehlen, und werde ich durch reelle und gute Ber 
dienung dad mir biöher gefchenfte Zutraueu auch ferner zu erhalten bemüht fein, 
Braundberg, 1833, * 
€ A. Rofinsty, 


Echte Englifche Schaaffcheeren, Stehriſche, Weftphälifche und Schleſiſche Senfen, Lits 
thaufche Getreide s Pu» Mühlen, Schaaf und Biehglocken, Schillings-, Pelkes und Grofchene 
Nägel, empfichlt zu den bilfigften Preifen die Eifens und Stahlwaaren s Handlung von 

G 2% Plew & Comp. 
in Königöberg, Kneiphöfiche Langgaſſe No, 38. 


2 ern 


5 u \ Ion: 2 s 

Die zum unten genannten Dominio gehörigen zwei Waſſermuͤhlen, fo wie eine 
ollaͤndiſche Windmühle, jede zu ich gewilligt, i t eb 
m — hiezu einen Termin - nr in, 19 gem, 5 u. A 


| den 25ften diefed Monats 
uf bieigem Schloſſe angefest, Vene e Tade ih ein, fi di A 
ii 10 Uhr, einzufinden, und den Surchlag vn aa pr A A Colon 


erwarten, r _ 
Schloß Domnau, den iiten Mai 1833, 
h 9.9 Koſch. ä 


Sei meinem vorgerhekten Atter wuͤnſche ich einen Theil meiner Güter, und x 
die circa 52 ulmifch enthaltenden —X dem ſchiffbaren Allefluß gele 
Leißienenſchen ‚ jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten , zu verkaufen, ko 
baber Können die Güter in Augenſchein nehmen , und die näberen Bertaufsbeh” 
au allen Zeiten bei'mie in Plauen, oder, wenn ich nicht A ſollte⸗ 
Herrn Sands und Stadirichter Hildebrandt in Allenburg einfehen, : 


v. Weig 
(1) 
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Den Sl ffen Mai d. * von 9 Uhr Vormittags ab, werden im Hofe u Warnickam 
bei Raftenburg , einiges Hausgeräthe, Beſchlagwagen, Schirrfolz , 1% Stüc junge 
Pferde, ald 9 Stüd ge und 5 Städt zweijährige, erftere aeßgtensheitg remontes 
fähig, auch einige Ochſen, aus freier Hand verauttionirt werben, 


Meine hiefelbft gelegenen Grundflüce, beftebend in einem am Markte gelegenen, 
zum Handel fo wie zur Braus und Brennerei vorzüglich geeigneten Wohnhaufe, nebſi 
Stallungen, wozu and 15 Hufen Land, zwei Scheunen und zwei Gemüfegärten 
gehören r bin ih Willens, aus freier * zu verkaufen. 

Thieh, Kaufmann in. Rordenburs. 


‚Die bie iſche Brauerei iſt ſogleich zu verpadhten. _ Auswärtige, 
BB. ie Be — rien reg melben bei ” si) 
Liebemüpl, den 2iften April 18 — 
ehmke, 


Vorſteher der Brauberechtigten. 


tter⸗Bi wiederum iſch u haben in Gefä f ä _ 
De 3 — mine 


Von der Nirke des Monat? Mat ab, werden im Amts-Vorwerke Kobbelbude 
gegen billige Bezablung Ochſen zur Fettweide angenommen und die —— Bedin⸗ 
gungen täglich biefeibft ertheilt. a 


\ Taub ſtummen- FREE OR nimmt zur Erziehung an 


der > und Oekonom an der Koͤnigl. Zaubſtummen⸗ 
J Anſtalt zu 8 


Sywarser. 


Bereit ‚guter roder Kleeſaamen if billig zu baden bei 
| ER, 
in Rinakhe, Kneippof Beifgbäntanfrafe Ser. 2: 


höhriges mit geifägenben Zeugn aiffen verſehener verheiratheter SER, dam, 
ht melden ir Ripkeim, bei Wehlau. 


412* An 
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Antündigung. 


Verhandlungen des Vereins zur Vefdrderung des Gartenbaues in dem 
K. Preuß. Staaten, 18te Lieferung. gr. 4. ın farb, Umfchlage gebeftet, mit 2 Holz⸗ 
ſchnitten Preis 15 Rthlr., im Selbſtverlage des Vereins, ju haben durch die Nicolaifche 
Buchbandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Secretair der Geſellſchaft, Heynich, 
Zimmerſtraße No. 81. a. in Berlin. Desgleichen: 
F te Lieferung mit 3 Kupfern, Preis. 13 Rtihlr. 
»te ⸗ 


N — ,, 2 
15 te ——— 2 
141e s 0 7% , eo 9 P 
13te s TB: D e’ 25 s 
12te ⸗ — 2 
11te J 8 s 1: °2 s 
10te ⸗ tb —⸗⸗ — 
gte ’ 22 ⸗ s 413 s 
Ste s | < 2 P 
Tte ⸗ 18 ⸗ ⸗ 24 
6te , | 2 8 ⸗ 1 ⸗ 
ste — — 8 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 





Ein Brenner, welcher die Bereitung des Brennbefen verſteht, findet in einer neu 


eingerichteten Dampfbrennerei der Arensdorfer Güter bei Gerdauen, mit 100 Rtbir. 


jäbrliches Gehalt, zu Jobanni d, J. ein Unterfommen, und bat fi) dafelbft , mit 
Atteſten verfehen, in Perfon zu melden, r 


Ein füchtiger Jäger, der zugleich die wilde und zahme Bienenzucht verfteben muß, 
fo wie ein Fautionsfähiger Fifcher zur Eommers und Winters Fiſcherey in 6 bis 8 filche 
reihen Seen, werden im Hofe zu Adel. Eeewalde bei Hohenſtein verlangt und können fich 
Br melden. Der Anzug ded Jägers darf erft mit Jobanni oder Martini d. 3 
erfolgen. 


Ein unverheiratheter Mann im mittleren ahren, weicher in allen Zweigen der 
Landwirthfcyaft erfahren iſt, der von der Schäferei , Brennerei, fehr gründliche Kennts 
niffe befigt,, einer Piſtoriusſchen Vrennerei vorzuffchen , beögleichen neue Brennerei 
Anlagen iu machen im Stande ift, eine vortrefflihe Hand fchreibt, und das Rechnungs: 
wefen aus dem Grunde verficht, fucht ein Unterfommen, 

Sehr glaubwürdige Zeugniffe Können auf Berlangen über ihn gegeben werden. 


Das Nähere hierüber Tragheimer Kirchenfirafe Ns. 30, . 
in 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Milch Pacht» Hofmann , der im Stande ift, 

eine angemeffene Kaution 3 ſtellen, findet in Adel. Neubaufen, bei Koͤnigsberg, bei 
- einer Pacht von 60 bid 70 Kühen, von Michaeli digfed Jahres ab, unter vortheilhaften 
Bedingungen ein Unterkommen. 


Ein mit guten Atteften verfebener , nächterner und unverbeiratbeter Schäfer, der 
fid) namentlich auf die verebelte Schaafzucht verfleht, finder fofort ein Unterfommen in 
Adel, Weskeim (bei Pr. Eplau), wo er fih im Dominio perfönlich zu melden bat. 
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Amts. Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg: 
No 231 — 


Königsberg, Mittwod den 22flen Mai 1833. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 


Nach dem in dem Öffentlichen Anzeiger No. 14. eufgenommenen Verzeichniß Ne; 108. 
der in diefem Jahre abzubaltenden Jabrmarkte iſt der Leinwands-Markt in der Die Verlegung 
Stadt Wormbditt auf den 17tem Juni d. J. feſtgeſezt. Da jedoch der Kram⸗Markt —— 
in Wormditt den 1ſten Juli d. J. eintrifft, ſo wird der Leinwands⸗Markt, wie Stadt 5* 
ſonſt uͤblich, 8 Tage vorher, alfo auf den 24 ſten Juni d, It, hiermit beſtimmt; dirt. 
auch dabei erinnert, daß das Aufkaufen von Leinwand an den Bortagen nicht 1850/4. 
eriaubt iſt. 1 1. 

Königäberg, den 2ten Mai 1633, 


Im 
— 





Seine Majeflät der König haben auf eine Immediat⸗Vorſtellung ded Gemeinde: Ro. 109. 
raihs der evangelifhen Gemeine zu Waldbroͤl, Regierungs-Bezirks Chin, aus Evangelifche 
Allerhoͤchſt eigener Bewegung zum Neubau der alten verfallenen, Keiner "Reparatur Je Bes 
mehr fähigen Kirche diefer Gemeine, welche bei ihrer Armuth dazu die Mittel nicht fürdie@cmeine 
aufzubringen vermag, eine allgemeine Kollette in den evangelifhen Kirchen und gi Waldbröl, 


Gemeinen ter ganzen Monarchie bewilligt, da die früber in den weftlichen Provinzen Ser ah 
des Staats Allerhoͤchſt geſtattete Haus: und Kirchen⸗ Kollekte die Koſten zur Ausfuͤb⸗ 1258 4 


rung diefed auf 4800 Rihlr. veranfchlagten Kirchenbaues nicht gederft hat. IH. 
In Folge des Erlaffed des Herrn Dbers Präfidenten v, Sch oͤn Excellenz vom 
28 ſteu v. M., fordern wir die Koͤnigl. Landrathsaͤmter, Magiſtraͤte, Domainen⸗ 
und Domainens Rentaͤmter hiedurch auf, die Haus: Kollefte bei den evangelifchen 
(Dd) Ein⸗ 
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Einwohnern ihres Amtsbezirks abhalten zu laſſen, und die eingefommenen Beiträge 
mit einem Verzeichniffe der Mänzforten, oder, wenn nichts eingefommen feyn follte,, das 
Vacat⸗Atteſt, innerhalb laͤngſtens 8 Wochen, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erins 
nerungen, an den Herrn Regierungs-Sekretair v. Wichert einzufenden; die evangelis 
ſchen Herren Beiftlichen aber werden beauftragt, die Kirchen⸗Kollekten zu veranftalten und 
die eingefommenen milden Gaben, unter Berzeichnung ber Münzforten, ober, wenn nichts 
beigefteuert werben follte, das Vacat-Atteſt in 6 Wochen, bei den Koflen der 
Erinnerung , unfehlbar an die betreffenden Guperintenden einzufenden,, wonaͤchſt 
leßtere die Beiträge aus ihrer Inſpektion mit einem Verzeichniffe, unter Angabe der 
Münzforten , ohne Auffhub , und Iängflend in 8 Wochen, an den Herrn Regie 
rungs⸗Sekretair von Wichert abzuführen haben. 


Koͤnigsberg, den 6ten Mai 1833. 


No. 110. Mit Hinweifung auf die Amtsblattd» Verfügung vom ZOften Dftober v. I. 
Den reis der Pag. 391. wird hiedurch bekannt gemaht, daß ber Preis der Blutegel für den 
Blutegel beit, giefigen Regierungd Bezirk , vom heutigen Tage ab, bis zum leiten Dktöber d. J., 
J. auf 1 Sgr. 4 Pf. pro Stuͤck feſtgeſetzt iſt, da der Durchſchnitt des Einkaufs 
preiſes derfelben in der hiefigen Provinz auf 8 Pf. fich ergeben bat, und nach den 
Prinzipien der neuen Arzenei-Taxe überall eine Erhöhung des Einkaufspreifed in 

dem Verhaͤltniß wie 1 zu 2 ald Norm in Anwendung zw bringen ift. 

Königäberg , den Tten Mai 1833, 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzia-Schul-Rollegiums. 


No. 411. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, melde in das Schullehrer⸗Seminar zu 
Die Prüfung Karalene ald Zöglinge aufgenommen zu werden wünfchen, iſt 
tige be z auf den Gten Juni d. J. 
itefpend, weiche in ber gebachten Anflalt der Termin feſtgeſetzt. 
ee Diefed machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß die zur Prüfung Erſchei⸗ 


— nenden beizubringen haben: 
a i 
su 1) einen felbftverfaßten Auffag , ihren Lebenslauf enthaltend ; 


ae 2) dem Tauf⸗ und Konfirmationd: Schein; 
| ' 3) ein Zeugniß über der genoffenen Schulunterricht, und über die ferner noch 


erlangte Ausbildung ; 
4) das 


k 
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4) dad Zeugniß eined Geiſtlichen über den biöherigen unbefcholtenen Lebens⸗ 
wandel; und Dr 

5) ein aͤrztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand, worin auch, falld der fi 
Meldende einen Impfichein nicht vorzugeigen vermag, der flattgefundenen 

Schutzblattern ⸗ Impfung Erwähnung geſchehen ſeyn muß. 

Es wird noch bemerkt, daß dieſelben Atteſte, da ſie allein den Zweck haben, 
daß die Inhaber dadurch befugt werden, ſich zur Pruͤfung zu geſtellen, und zur 
Aufnahme in eine öffentliche. Anſtalt zu gelangen, nicht ſtempelpflichtig ſind; jedoch 
wird dieſer Zweck auf den Atteſten ausdruͤcklich zu vermerken ſeyn. 

Koͤnigsberg, den 10ten Mai 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Der adeliche Gutsbeſitzer, Herr Johann David Szittnick zu Quednau, 
hat in der dortigen Kirche den Altar und die Kanzel, welche ſein verſtorbener 
Vater, der Kaufmann Szittnick, Gutsbeſitzer von Fraͤuleinhof, nach der Zerſto⸗ 
rung durch franzoͤſiſche Truppen, im Jahre 1814 aus eigenen Mitteln hergeſteilt, 
mit rothem Tuche und Franzen neu bekleiden laſſen, und feiner Verehrung um fo 

größern Werth beigelegt, als fle aus freiem Entfchluffe und Antheil an der Kirche 
hervorgegangen iff. 

Königsberg, den Iten Mai 1833. 

Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und dad 
Schulmefen. 


Perfonal» Ehronit. 


Der Kommerzien, und Admiralitätd-Rath Tammau iſt aus feinem biöherigen 
Dienſtverhaͤltniſſe als techniſches Mitglied des hiefigen Kommerzien, und Admiralitaͤts⸗ 
Kollegii gefchieden ,„ und mittel Allerboͤchſter Beſtallung vom 80 ſten Waͤrz 1833 
sum Geheimen Kommerzien:Rath ernannt worden. ; 


(Dvd 2) Der 


— — —— — nn — — —— 
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Der biöherige Oberlandesgerichts-Auskultator Friedrich Martin Kampf 
iſt mittelſt Verfügung ded Koͤnigl. Juſtiz⸗-⸗Miniſterii vom 3IOften April 1833 zum 
——— ernannt worden. 


Der bisherige Buͤrgermeiſte Mongroviud und Stadtkaͤmmerer Koppel in 
Haffeubeim find in diefer Eigenfhaft — Lebenszeit gewählt und hoͤhern Orts bes 
ſtaͤtigt worden. 


Die Kaufleute Johann Jakob Hinz und Anton Wilhelm Surau find 
zu unbefolbeten Rathmännern auf ſechs nacheinander folgende Jahre in Mehlſack 
gewählt und als ſolche beflätigt worden. 


Der Bürger und Maͤlzenbraͤuer Radan zu Bartenflein iſt auf ſechs nachein⸗ 
ander folgende Fahre zum unbefoldeten Rathınann daſelbſt gewaͤhlt und von der 
Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. 


( Aeju der oᷣffentliche Anzeiget Ro. %.) 


I 
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Königsberg, Mittwoch den 22flen Mai 1833. 





Sicherheits Polizei. 


Steckbrief. Deriinteroffiiir Johann Weife, vom Fuͤſilier⸗Bataillon Königl. 
4ten Infanterie⸗Regiments, aus der Stadt Heildberg gebürtig , deffen Signalement nach» 
ffebend erfolgt, ift am Gten d. M. aus der Garnifon Graubdenz befertirt. 

Sämmtlihe Polizeibehörden und die Kreis:Gendarmerie werden bierdurd beauf 
tragt, auf diefen Deferteur genau zu vigiliren, ibn im Betretungsfall zu arretiren, 
und unter ficherer Begleitung an dad Kommando des FüfiliersBataillond Königl. Aten 
Infanterie⸗Regiments in Graubenz abliefern zu laffen. 

Königsberg, den Löten Mai 1833. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Derfelbe iſt evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß +3oll 
1 Strid groß, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, bionden Heinen Schnurbart , weiße und volljählige Zähne, 
laͤngliche Gefichtsbildung , gefunde Gefichtsfarbe, iſt von mittelmaͤßiger Geftalt, ſpricht 
nur deutſch, und bat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einer Dienfimäte, einer Dienſtjacke, und einem Paar 
grauen Tuchhofen. 


Steckbrief. Der am 1Iten Januar d. J. aus der Strafanffalt Spandau mit 
einem Zwangspaſſe hieher entlaffene Drechstergefelle Ferdinand Podehl iſt big jest 
bier nicht eingetroffen; weshalb alle refp. Polizeibebörden und die Gendarmerie erger 
benft erſucht werben , auf denfelben genau vigiliren , ihn im Berretungsfalle arretiren, 


und an und abliefern zu Taffen. 
GSignalement. Derfelbe ift hier in Barten geboren, evangelifcher Neligion, 
24 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augen: 
braunen, blaue Augen, breite Nafe, gemöhnlichen Mund, volljäplige Zähne, Tpiges 
Kinn, laͤngliches Geficht, blaſſe Gefihisfarbe, iſt bagerer Statur, und ber Bart 
deſſelben war im Entſtehen. 
(mm) Bekleidet 


1 


Bekleidet war berfelbe bei feiner Entlaffung mit einem blauen Tuch⸗Ueberrock mit 
dergleichen befponnenen Knöpfen, weißem Haldtuhe, gelbgrundirter Weſte mit rotben 
Bl — fhmwarzen Tuchhoſen, Stiefeln und einer grünen Tuchmuͤtze mit Schirm; 
auch führte er in einem weißen Zuche ein neued Hemde und ein Paar meue Schuhe 


bei fich. j 
Em: deu 1iten Mai 1833. 
Der Magiftrat. 


Steckbrief. Der nah dem Waldhaus bei Allenburg, Wehlauer Landraths— 
Kreifed, am i3ten April d. J. im Probebienft entlaffen gemwefene Häusling Johann 
Jakob I alias Johann Friedrich Pfeiffer, hat genannten Dienſt den 
Dten d.M. heimlich wieder verlaffen. 

Wir finden und daher veranlaßt, die refp. Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden, und nament; 
lich die Könige, Wohlloͤbi. Gendarmerie, auf diefen wahrſcheinlich wieder vagabondiren⸗ 
den Menfchen ergebenft aufmerkſam zu machen. 

Tapiau, den-Iten Mai 1833, 

König, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Koͤnigsberg in Preußen gebuͤrtig, evangeliſch, 
55 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, bat Schwarze Haare, flache Stirn, ſchwarje 
YAugenbraunen,, braune Augen, breite Nafe, gemöhnlihen Mund, braunen Bart, 
unvollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung , gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
von großer Geftalt, fpricht deutſch, polnifh und ruſſich, und iſt ſtark poctengrübig. 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der durch den Ste: 
brief vom Sten April d. 3. Cöffentliher Anzeiger zum Amtsblatt No. 16.) verfolgte 
Deferteur des Königl. Aten InfanteriesRegimentd, Musketier Johann Kemſieß, der 
Anzeige ded Königl. Landrathsamts Gerdauen zufolge, fi bereitd am 29ften v. M. 
dort freimillig gemeldet, und am 30ſten deffelben Monats dem gedachten Königlichen 
Regiment nah Danzig per Transport zugefanbt worben if, 

Koͤnigsberg, den iften Mai 1833, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. „Die von und mittelft Steckbrief vom 2ten d. M. verfolgte Häuslingin Charlotte 
Siebert iſt arretirt, und hieher bereit? zuruͤckgeliefert worden. 
Tapiau, den 14ten Mai 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


In 
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In ber Nacht vom IOten zum 11ten d. M. find dem Bauer And read Groß 
aus Gr. Mertensdorf 2 Pferde, und zwar: 

eine braune Stute mit Stern, 8 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß; 

eine Rapp-Stute, rechte Hinterkote weiß, 4 Zahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, 
von bem verfchloffenen Hofraum geftoblen worden. 

Alle refp. Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, ‚sur Wiedererhaltung diefer 
Hferbe gefälligft mitwirken, den unrechtmaͤßigen Befiger im Betretungsfalle anhalten, 
und bem unterzeichneten Amte davon Nachricht geben zu wollen. 

Nößel, den Ilten Mai 1833, 


Königl, Preuß. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Aufforderung. 


Johann Fol, geboren im Jahre 1791 zu Rofchenen bei Bartenflein, Kreis 
riedland, Regierungs Bezirk Königäberg, am Affen Februar 1812 in das e emalige 
fpreußifche Jäger-Bataillon zum Militairdienft eingetreten, und im. Fahre 1 5, Ju 

welcher Zeit er fich zu Ragnit , im Kreife gleiched Namens , Regierungs⸗ Berirt Gum: 
binnen, aufhielt, ald GanzInvalide entlaffen, ift nunmehr in der Reihefolge der 
nächfte zur Ererbung eines erledigten eifernen Kreujes geworden, 


Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt iſt, fo wird derſelbe bierburdh 
aufgefordert , diefen innerhalb dreier. Monate, ſpaͤteſtens aber. bis zum 1ffen Auguft 
1833, hierher anzuzeigen, und diefer Anzeige gleichzeitig & 

1) das ihm unter No. 5. der erſten Compagnie ausgefertigte Erbberechtigungs⸗ 
Zeugniß, und 
2) ein Zeugniß der ihm jetzt vorgeſetzten Behoͤrde Über feine moralifche Führung, 
beizufügen, entgegengefegten Falld er zu gemwärtigen hat, daß er, den beſtehenden Bor: 
ſchriften gemäß, bei dem diedmaligen Vorſchlage übergangen werden wird. 
Greifswald, den 29 ffen April 1833. 


v. Kla 
Dperfklieutenant und Kommandeur der 1ſten und 2ten 
Jaͤger⸗Abtheilung. 


Zur Ererbung eines erledigten eiſernen Kreuzes Ater Klaſſe wird der vom 1 fien 
Dufaren» Regiment (genannt 1fied Leib Huſaren⸗ Regiment) am 5ten Aprit 1815 dem. 
ten Hufarens Regiment abgegebene, und von diefem noch in demſelben Jabre wieder 
abgegangene Hufar Wilhelm Hirſch, aus Quednau, im Kreiſe Koͤnigsberg in Br. 
ebürtig, hiermit aufgefordert, dem Unterzeichneten von feinem Aufenthaltdorte alsbald 
Radrict zu geben, um auf Grund des bierfeitd erlangten Erbrechtd zu der Anfangs 
beregten Dekoration nunmehr vorgefchlagen werden zu können. 


(mm 2) Zugleich 


= 


J — 188 — 


Zugleich erſuche ich die reſp. Militairs und Civil: Behörden dienſtergebenſt, Falls 
denenfelben der Aufenthaltsort des ꝛc. Hirfch bekannt fepn follte, mir davon geneigteft 
Kenntniß geben zu mollen. 

Danzig, den i1ten April 1833. 

Der Major und Kommandeur ded 1ften Hufaren» Regiment (genannt 1fted Leib 


Hufaren + Regiment). 
v. Belsm. 


Zur Beſchuͤttung der Gänge auf den meiter unten erwähnten Theilen der Wall, 
promenaben bei biefiger Stadt find noch 136 Schachtruthen grober Grand erforderlich, 
deren Lieferung dem Mindefifordernden in Entreprife überlaffen werben fol. 

Zur Ermittelung eines folchen haben wir einen Lizitations-Termin auf 

den 15ten Juni d. J., 
Nahmittagd 2 Uhr, in unferm Gefhäftd+ Lokale vor dem Regierungs⸗Sekretariats— 
Affiitenten Falk angefegt ; alddann fich Unternehmungsluftige zur Abgabe ihrer Offerten 
einfinden wollen. 
Die Lieferung ſelbſt gefchicht nach der zur Stelle von dem Baus Auffeher zu 
gebenden Anmweifung , mit 
50 Schachtruthen a 144 Kubit»Fuß auf dem Theile des Walled zwifchen dem 
teindammer und Tragheimer Thor; 
55 Echachtruthen auf dem Walle zwifhen dem Tragheimer und Roß— 
rter Thor; und 
31 Schachtruthen auf dem Walle zwifhen dem Sackheimer Thor und 
Litthauiſchen Baume. 
Königäberg, den 18ten April 1833. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ewald. 


Zum Berfauf ded im iefigen Negierungd: Bezirk, im Kreife ud, an ber Grenze 
des Königreihd Polen, der Stadt Ratten gegenüber belegene Domainen-Vorwerk 
Czymochen iſt ein andermeiter RizitationdsGermin 


auf den zweiten September biefed Jahres 


im Konferenzhauſe der Könige, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direktem 
Steuern, Domainen und Forften zu Gumbinnen anberaumt, 


Dad 
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Dad Vorwerk bat einen Befammt : Flächen: Inbalt von 2450 Morgen 3 FRutben 
Preuß., worunter 684 Morgen 74 [IR. Acker, 16 Morgen 18 IR. Gärten, 475 Mors 
gen 172 [IR. Wiefen und ein mittelmäßig beffandener gemiſchter Ward von 1011 Morgen 
begriffen find, und wird mit allen darauf befindlichen Gebäuden, mit der Braus und 
Brenns Berechtigung und dem gefammten Könige, Inventarium verfauft, von welchem 
legtern der Tarwerth der Braus und Brenngeräthe 589 Rthlr. 2 Ger. 6 Pf. und der 
ded Wirthſchafts Inventariums, des Viehes und der Saaten 1392 Rthlr.6 Sgr. 11 Pf, 
beträgt. Das Minimum des Kaufgeldes iſt neben der gefeglichen. Srundfteuer: 

a) im Fall des reinen Verkaufs auf 13,877 Rtbir. 7 Sgr. 11 Pf; 
b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainens» Zinfed von 157 Rthlr., 
auf 11,051 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. feſtgefebt. 

Die übrigen Nachrichten und Bedingungen können bei dem Departementds Rath, 
Reglerungs-Rath Schrader in Gumbinnen und bei dem Domainen: Intendanten 
Golendzio in Lyck eingefehen werben. Ä 

Bumbinnen, ben Aſten April 1833, - 

Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Forffen, 


Megen Veränderung meines Wohnorts münfche ich melne biefigen Grundftäde: 
gaus „ Garten, Scheune, Weide und Acer , fofort aus freier Hand zu verkaufen, 
8 Haus hat 8 Stuben und 2 Alfoven, ein feuerfichered Gewölbe, iſt zmeietagig, 
maſſiv, im beften Stande, und beſonders vortbeilbaft zur Einrichtung eined Handels 
oder fonftigen Gewerbes belegen , die auch bis 1824 barin mit Bortheil betrieben find, 
Der jegige Miethszins beträgt; ohne Garten und Scheuer, 175 Rthir. 
Es kann ein anſehnlicher Theil des Kaufgelded darauf flehen bleiben, 


Raftenburg, den 28ſten April 1833, 
Schenckel, Zufligrarp. 


Da auf der am 3Oflen v. M. abgehaltenen 3* kein annehmbared Gebot 
erfolgt ift, fo wird biemit ein anderweiter Lijitgtiond +» Termin zum Verkauf ded Ober, 
PerfterEtabtiffements Kobuffen, bei Johannisbirg, mit dem angrenzenden Werber , von 
berbaupt 2028 Morgen 78 [IRuthen Preuf., 
auf ben 12ten Jani d, J., 


Morgens 9 Uhr, in meinem Geſchaͤfts⸗Lokal in der Stadt Johannisburg anberaumt, 
der um 12 Uhr Mittags geſchloſſen und dann Fein Nachgebot angenommen wird. 


Kaufliebhaber werden, mit Hinmweifung auf die unterm 18 ten März d. J. im 


Amtsblatt erfchienene Bekanntmachung, aufgefordert, den Termin wahrzunehmen, ihre - 
(an) Gebote 


— 
* 


Gebote zu verlautbaren, und kann der Meiffbietende, wenn die Taxe erreicht, oder übers 
fchritten wird, des Zufchlages gewärtig feyn. 
Bumbinnen, den Sten Mai 1833. 
. Der Forftmeifter Eckert. 
J 


Da nach der hohen Regierungs-Verfuͤgung vom 17ten April d. I. Nro, 16/4, 
angeordnet worden iſt, bie Jagden auf ben Feldmarken, Roͤſchken, Mörlen, Thyran, 
Sirlig, Fonasdorff, Poburzen, Rauden, Seubersdorff, Diadit, Arnau, Peterswalde, 
Lobenftein, Buchmalde, Lindenberg, Lehmannsguth, dem halben Stadtfeld Oſterode, 
auf dem linten Drewenz ⸗ Ufer, dem Koͤnigi. Antheil der Feldmark des Dorfs Schliewen, 
der Faidmart Ehpeuernig, Ulpitten und Schidlauken zur anderweitigen Verpachtung noch⸗ 
mals öffentlich auszubieten, fo habe ich dazu einen Lizitations-Termin auf 

den 24ten Mai d. J., 


des Morgend 10 Uhr, bier in meinem. Gefchäftd+Lofale anberaumt, zu beffen zahlrei⸗ 
hen Wahrnehmung Jagdpachtluſtige biermit eingelaben werben, 
Saberbrüc, den 29ten April 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Ich bin willens, meinen koͤllmiſchen Krug hieſelbſt, nebſt zwei Hufen Kulmif: 
Land mit komplet beſaͤeten Feldern und Wohns, auch Wirtbfchafiß Gebäuden, au 
einem Inſtmanns⸗Hauſe, aus freier an zu verkaufen. Der Krug liegt & Meilen von 
der Stadt Bifhofsburg , auf der Landilrafe von Königsberg nah Warſchau, zwei 
Meiten von Biſchofſtein. Kaufliebhaber belichen ſich jederzeit zu Abſchließung ded Kauf 
gefhäftd bei mir zu meiben, 
Rothfließ, bei Bifhoföburg, den Alten Mai 1833. 
Bland 


Ich bin gefonnen, meine Papiermuͤbhle mit allen Utenfilien, fo wie bie dabei befinds 
liche Maplmühle mit zwei Gängen, alled in gutem gangbaren Zuſtande, auch das dabei 
befindliche Land, aus freier Hank zu verkaufen. Kaufluſtige können fich zu jeder Zeit 
bei mir melden und die Bedingungen erfahren. 

Papiermuͤhle Babalig, bei Biſchofswerder in Weftpreußen. 


Stienf. 


Bei meinem vorgeruͤckten Alter wuͤnſche ich einen Theil meiner Güter, und gwar 
die circa 52 Hufen Kulmifch enthaltenden und an dem ſchiffbaren Allefluß gelegenen 
Leißienenfchen Güter, jedoch ohne Einmifhung eined Dritten , zu verkaufen. Kauflieb⸗ 
haber können die Güter in Yugenfhein nehmen, und die. näheren Verkaufsbedingungen 
zu 
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zu allen Zeiten bei mir in Plauen, oder, wenn ich nicht einheimiſch follte, bei dem 
Herren Lands und Stadtrichter Hildebrandt in Allenburg einſehen. 


v Weiß, 


Eine Koͤnigl. Hobe Regierung Bat die nochmalige Ausbietung der Beinen Jagd auf 
den Feldmarken Schmiedehnen, Pluftwehnen und Gontbenen auf die Zeit vom ſſten Juni 
1833 bis dahin 1841 anbefohlen, und fteht diefem zu Folge Termin auf 

den Tten Juni d. J., 
Nachmittagd 2 Uhr, in ber unterzeichneten DOberförfterei an, welcher 6 Uhr Abends 
gefchloffen wird, Rachgebote werben nicht angenommen, 


Koͤnigl. Oberförfterei Frigen. 


Am Gute Liekeim, bei Bartenfkein , werden 1 Sprungfiöbr, 36 Mutterſchaafe 
und 36 Hammel zum Verkauf geftellt, und können ſogleich beſehen werden. Mehr als 
die Hälfte davon iſt Zeitvieh. 


Vorzüglich guter rother Kleeſaamen iſt billig zu haben bei 
| | 3. 5 Ru ſt 
in Königöberg, Kneiphof, Fleiſchbaͤnkenſtraße Ro. 10, 


Ein im For: Kaſſen ⸗ Fache erfahrener Schreiber , der über feine Fähigkeit und 
—X Spar Zeugniffe beibringen kann, findet fofort ein Unterfommen. Das Nähere 
ierüber erfährt man bei der König. Kreid:Kaffe Wehlau. 


Ein füchtiger Jäger, der zugleich; die wilde und zahme Bienenzucht verftehen muß, 
fo wie ein faufionsfähiger Fifcher zur Sommers und Winters Fifcyerey in 6 bis 8 fiſch⸗ 
reihen Seen, werden im Hofe zu Adel. Seewalde bei Hohenftein verlangt und können ſich 


u melden. Der Anzug ded Jägers darf erft mit Johanni oder Martini d, J. 
olgen. 


Ein mit guten Atteften verfehener , nüchterner und unverheiratheter Schäfer, der 
fi, namentlich) auf die veredelte Schaafzucht verftcht, findet fofort ein Unterfommen in 
Adel, Westeim (bei Pr, Eplau), wo er ſich im Dominio perfönlich zu melden hat. 





Anzeige 
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Y 


Ä Ä Anzeige 
vom Waſſerſtande der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungs⸗Bezirke von Sumbinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jest; 


Im Pregelſtrome bei dem Dorfe Wipninken ° . ; 4 Buß 5 Zoll, 
bei Simohnen 2 5 
bei Wittinen 5 3 sı 6 4 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg 3839 


Erſte Hälfte Monats Mai 1833, > 
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Amts ⸗»BBlatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


Königsberg, Wittmod den 29ffer Mai 1833. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Könige, Regierung! 


Es ift höhern Orts nachgegeben worden, daß bei denjenigen Gewerben, welhe No, 112. 
eine förmliche Erlernung erfordern und doch nicht wohl auf eine andere Meife als — 
im Umherziehen getrieben werben koͤnnen, ngmentlich bei Viehkaſtrirern, Kammer, Grwerbe betr. 


jägern und Garnhändiern in Gegenden, wo die Peinweberei ein Haupt⸗ Erwerbzweig 
iſt, die Beſchraͤnkung im $. 11. des Regulativs vom 28 ſten April 1824 aufge⸗ 
boben ſeyn ſoll, und daß auch fir Perſonen, welche das dreißigjaͤhrige Alter noch 
nicht erreicht haben, zum Betriebe dieſer Gewerbe, unter Vorausſetzung der uͤbri— 
gen gefeglihen Bedingungen, Generbicheine erteilt werben dürfen, Diefe Vers 
günftigung fol ſich ferner auch auf die in den $$. 18. und 19. des obigen Regu— 
lativ8 genannten Gewerbe, desgleichen auf diejenigen ſowohl ins» ald ausländifchen 
Schiffer erſtrecken, welche robe RandessProdutie , namentlich Holy, Koblen, Torf, 
Obſt, Getreide, zu Schiffe verfahren und dieſelben nur vom Schiffe aus, und 
nicht anderweit verfaufen, da diefe Art des Haufir-Handeld von oͤrtlichem Nugen 
iſt und nur zufäglih zum Hauptgewerbe betrieben wird, 

Die Behörden und die Gemwerbetreibenden haben fi bei ihren Anträgen auf 
Eriheilung von Gewerbefcheinen darnach zu achten. 


Königsberg, den 18ten Mai 1833, 
Königl. Preuß. Regierung, 


(8er) | Das 





73/5. 
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No. 113. Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal ⸗Angelegen⸗ 
Die nene heiten hat eine neue Arzenei-Taxe ausarbeiten laſſen, welche mit dem i ſten Juni 
— ——— d. J. in Wirkſamkeit treten fol, und angeordnet, das nachfolgende, dieſer Taye 
* = 2 vorgedruckte Publitandum zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Publitandum. 


Die von der damit beauftragten Spezial: Kommiffion für dad Jahr 1833 
ausgearbeitete, und von dem unterzeichneten Minifterium genehmigte Arzensis 
Taxe, tritt mit dem 1ſten Juni d. J. in Wirkſamkeit. Es haben fid daher, 
von dem genannten Termin ab, die Apotheker des Könige. Preuß. Staats, 
bei Vermeidung ber im MedizinalsEdifte vom 27flen September 1725 feſtge⸗ 
festen Strafe von Fünf und Zwanzig Thalern, nad) diefer Arzenei⸗Taxe überall 
genau zu richten, die dabei betbeiligten Behörden aber über deren Befolgung 
mit pflihtmäßiger Strenge zu wachen, 

Berlin, ven 1ſten April 1833. 

Minifferium der geiftlichen, Unterrihtds und Medizinal:Angelegenheiten. 


(gez.) v. Altenſtein. 


Dieſe neue Arzenei-Taxe kann zur Bequemlichkeit der Herren Apotheker der 
Landflädte der Provinz, von den betreffenden Koͤnigl. Landraths-Aemtern, gegen 
Eriegung von 10 Gar. pro Eremplar, fo wie immer zu dem gleich hoben Preife, 
von der hiefigen Regierungs-Sportel:Raffe, in Berlin bei dem Buchhändler €. F. Plan 
und in allen übrigen Buchhandlungen der Monsrchie bezogen werben. 


Königdberg, den I6ten Mai 1833. 





No. 114 Dem Publiko und den Herren Aerzten wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
Eröffnung der zum Gebrauch des Seebades in Cranz, auch in dieſem Jahre die Zeit vom Lften 
na eg erg Juli bis zum 15ten September beſtimmt iſt, und während dieſer Friſt die noͤthigen 


L Babdevorrichtungen zum Gebrauch bereit ſeyn werden. 
Königsberg, den 21ſten Mai 1833. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung des Könige. Konfiftoriums, 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 22 fen — 
März d. J. den beſtehenden Huͤlfsgeſellſchaften des Berliner Haupt-Vereins zur dermülfe efele 
Befdrderung der evangelifhen Miffionen unter den Heiden, wie foldhes dem genannten I&haften di 
Haupt:Bereine. fchon im Jahre 1831 gefkattet worden, allergnädigft zuzugeſtehen ———— 
geruht, alljaͤhrlich an einem geeigneten Wochentage eine gottesdienſtliche Feier mit zur Befürde, 
Geſang, Predigt, Gebet und Einſammlung freiwilliger Beitraͤge, den Zwecken ihrer las — 
et gemäß, in einer der Kirchen ded Orts, wo fie beftchen, balten * unter 
ju dürfen. en Heiden, an 

Diefed machen wir in Folge des Erlaſſes des Koͤnigl. Minifkeriums der geifks fen gucken 


lichen, Unterrichtds und Mebizinal: Angelegenheiten vom 29ften März d. J. bier tage eine got, 


dur bekannt. — 
Königsberg, den 14ten Mai 1833. Belang, Pre 
Koͤnigl. Preuß. Konſiſtorium. digt, Geber und 

— Einſammlurg 





freiwilliger 
Berordnungen und Bekanntmachungen des Könige. Oberlandesgerichts. Kan har." 


Bon Seiten ded Herrn Juffi,Minifterd Muͤhler Excellenz iſt dem unterzeidh« No. 116. 
neten König. Dberlandesgerichte und denjenigen Gerichten in deffen Departement, Die Gerichts 
weiche mindeftend aus fünf Mitgliedern beſtehen, unter dem 2ten April d. 9. eine ferien betr, 
Serien Ordnung bemwillige worden, deren wefentlicher Inhalt hiermit jur Kenntmif 
ded Publifums gebracht wird, 


8, 
Die Dauer der Ferien iſt dahin beſtimmt, daß ſolche 
a) an den hoben Feften vom Difern und Pfingften auf drei Tage ver und 
auf drei Tage nach dem Haupt⸗Feſttaäge, mithin auf ficben Tage du 
ſchraͤnkt, und am Weihnachtsfeſte auf die Zeit vom 22ffen bis 30 ſten De 
zember feltgefegt find ; daß dagegen 
b) die Erndter Ferien eine Ausdehnung auf ſechs Wochen, nämlih vom 15 tem 
Juli bis 26 ften Auguſt eines jeden Jahres erhalten. 
65 
Die Wirkung der Ferien in Bezug auf die Parteien beſteht darin: 
a) daß im gewöhnlichen Prozeife, der Regel nach, keine Termind; Verhandlungen 
ftattfinden ; 
b) daß in den Ferial⸗Sachen auch bie präffufivifhen Friſten während der 
Serien rubn ; 
©) daß die ZwangdVolfretungen nicht zum Vollzug kommen. 
(€: 2) Ale⸗ 
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Alles dieſes finder aber nicht Anwendung auf 
Wechſel⸗-⸗, Alimentationds, Arreſt-⸗, Adminiſtrations-, Sequeſtrations⸗, Poſſeſ— 
ſorien⸗, Ermiffiond: und überhaupt auf diejenigen Sachen, welche nach der 
pflihtmäßigen Uebergeugung und nad einem motivirten Befchluffe des Ger 
richts für beſchleunigungswerth erklärt werden ; 
weshalb denn auch Feine Verhandlung bloß deshalb angefochten werben kann, weil 
fie in den Ferien flattgefunden bat, wenn ihr materieller Inhalt fonft nur genügt. 
Nicht minder behält es bei der gefeglichen Vorfchrift dad Bewenden, 
daß folhe Erekutionen, melde ſchon vor den Ferien eingelegt find, fo wie 
diejenigen, binfichtlich deren der Schuldner, bei ihm verftatteter Nachficht, 
‚einen in die Ferien fallenden Zahlungs» Termin zugeflanden erhalten hat, 
auch während der Ferien zum Vollzug gebracht werden dürfen, 
Indem das unterzeichnete Dberlandesgericht dieſe Beilimmungen, und alfo die 
Dauer ber diesjährigen Erndtergerien vom 15ten Juli bis 26ſten Auguft zur 
Kenntni des dabei beibeiligten Publikums bringt, fordert es baffelbe zugleich auf, 
waͤhrend der Ferien die bei den Gerichten zu machenden Anträge mur auf diejenigen 
au befchränten, welche einer befondern Beſchleunigung bedürfen, fonft aber zu ge 
wärtigen, daß darauf erſt nach Ablauf der Ferien Verfügung ergehen werde, 
Königäberg, den Löten Mai 1833. 
Königl, Preuß. Dberlandesgericht. 
- (gez.) Zander. 
Ro. 117. Dem Koͤnigl. Oberlaudesgericht wird auf den Bericht vom Gten April d. %., 
Die rt worin daffelbe binfichtlich der Beflimmung des Etats des Lands und Gtadtgerichts 
—J————— zu Hohenſtein wegen der Dollmetſcher-Gebuͤhren um Belehrung bittet, eroͤffnet, 
gerichten betr, daß der Juſtiz-Miniſter es für angemeffen hält, von dem Parteien die mach der 
Allgemeinen Gebühren: Eare zuläßigen Dollmetfher» Gebühren nur dann zu erbeben, 
wenn folhe bei dem betreffenden Gericht entweder ald wirkliche baare Auslage zu 
erachten, oder einem Beamten ganz oder zum Theil ald Einfommen nah feiner 
Bellallung oder dem Etat angewiefen worben find. Wenn dagegen dies nicht der 
Fall iſt, mithin von den Parteien die Dollmetſcher-Gebuͤhren für die Salarien:Kaffe 
feidft einzuziehen fepn würden, fo muß die Liquidirung derfelben ganz wegfallen. 
Hiernah hat das Königl. Oberlandesgericht die Untergerichte ſeines Departe⸗ 
mentd anzumeifen. 
Berlin, den 23flen Aprit 1833. 
Der Jufi; » Miniffer 
Mühler, 
An das Koͤnigl. Dberlandedgericht zu Königsberg. 


I, a. 674 
Bor 
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Vorſtehende Verfuͤgung des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſteriums wird den faͤmmtlichen 
untergerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts zu ihrer 
Direktion hiedurch bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 10ten Mai 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Nachdem die Vorſchrift des 9. 37. Tit. 52. Thl. I. der Allgemeinen Gerichts- No, 118. 
Ordnung, Das Verfahren 
wonach nach gaͤnzlichem Ablauf des peremtoriſchen Lizitations-Termins neue — ——— 
Gebote nicht anders als mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den betreffend. 
Meiſtbietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen werden duͤrfen, 
durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5ten Mai v. J. wieder hergeſtellt worden, 
muß darauf gehalten werden, daß die Deputirten in Subhaſtations-Prozeſſen in den 
peremtoriſchen Lizitations-Terminen ſich jedenfalls auch am Nachmittage auf dem 
Gericht einfinden und niemals vor 6 Uhr Abends das Protokoll ſchließen, damit 
das Bericht die Heberzeugung gewinnt, daß fih auch wirklich am ganzen Nachmit- 
tage Fein neuer Bieter eingefunden babe und jeder fernere Termin vermieden wird. 
Auf Befehl ded Herren Jufkiz-Minifterd wird dieſes den fämmtlichen Unter 
gerichten im Departement ded unterzeichneten Dberlandedgerichtd befannt gemacht, 
und tritt dad Reſtript vom 14ten März 1812 (Jahrb. Bd, 1. ©. 45.) hiedurch 
außer Anwendung. 
Königsberg, den 17ten Mai 1833. 
Königliched Dberlandesgerichts. 





Die fämmtlihen Gerichte im Departement des unterzeichneten Königl. Dbers No, 119. 
Iandesgerihtd werden auf den Anhalt derjenigen Bekanntmahung der Generale Die Bekannt: 
Direktion des lanpfchaftlichen Kredit: Vereins zu Warfhau vom Sten März d. J. madung der 
hierdurch aufmerkiam gemacht, melde in dem Allgemeinen Unzeiger zum 26 ſten Dub des 


Stuͤcke der Preuß, Staatszeitung vom G6ten April b. 3. abgedruckt worden if, landichaftlis 


Königäberg, den 18ten Mai 1833, den Kretir 
i ch 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. —* —7 
up betreffend. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Durh die Berfegung des Kreid s Wundarzted des Oborniker Kreifed, No. 1%. 
I. W. Grunmald nah Pofen, iſt die Kreis:Chirurgem Stelle des Oborniker Kreifed , Die Kreis: 


erledigt worden, im In De 


Dualis Kreife berr, 
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- Dualifigiete Wundärgte, melde dieſes Amt zu erhalten wuͤnſchen, werden 
demnach hierdurch aufgefordert, ſich bei und, unter Einreichung ihrer Qualifila⸗ 
tions⸗Zeugniſſe, binnen 6 Wochen zu melden, 

Hofen, den 1ſten Mai 1833. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Nachrichten. 

Das Koͤnigl. Miniſterium bat dem Kreis» Chirurgus- Schmidt in Heifdberg, 
welcher fich durch eine Reihe von Jahren in Förderung des Impfgeſchaͤfts ausge— 
zeichnet thaͤtig bewieſen hat, für das Jahr 1831, als Anerkenntniß feiner Leiſtun⸗ 
gen, eine Gratififation ven 50 Thalern bewilligt. 

Wir bringen ſolches zur Kenntniß, mir dem Wunfche, daf die Herren AImpf 
ärzte der Provinz dadurch veranlaßt werben möchten , dad Impfgeſchaͤft auch ferner 
mit dem bisher bemiefenen Eifer zu umfaſſen und zu fördern, indem Auszeichnungen 
darin nicht unberuͤckſichtigt bleiben , fondern immer ihre dankbare Anerkennung 
finden werben. 

Königöberg, den Gten Mai 1833. 


Königl. Preuß, Regierung. 





Belobung der Gemeinen zu Cumehnen, Heil. Kreuß, St. foren; und Thieren⸗ 
berg, im der Inſpelktion Fiſchhauſen. 


Die Gemeine zu Eumehnen hat zur Inflandfegung der Drgel durd milde Bei 
träge gegen 300 Rıblr. zufammengelegt. 

Die Gemeine zu Heil, Rreug bat durch freimillige Beiträge mit bedeutenden 
Koften eine neue und ſchoͤne Drgel erbaut, dad Innere der Kirche gereinigt 
und verziert. 

Die Gemeine zu Gt. Lorenz hat durch freimillige Beiträge die Kirche im einen 
guten Stand gefeßt, audgemweißt und Kanzel und Altar neu beffeibet. 

Die Gemeine zu Thierenberg bat nicht nur bie Kirche ausweißen, und eben fo 
einfach als geſchmackvoll verzieren laſſen; es iſt auch die Orgel in einen vorzüglich 
guten Stand gefegt und Kanzel und Altar mit ſchoͤnem rothen Tuche neu bekfeibet, 
fegtered noch mit einer feinen weißen Deste mit Spigen verfehen worden. “ 

u 
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In Anerkennung des auf eine ſo erfreuliche Weiſe bethaͤtigten kirchlichen 
Sinnes dieſer Gemeinen, bringen wir ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 14ten Mai 1833. 
Koͤnigl. Preufifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
& Schulweſen. 





Patent Ertheilung. 
(Auszug aus der Staatszeitung No. 138. de dato Berlin den 19ten Mai 1833.) 
Dem Kaufmann Friedeih Accum zu Berlin iſt ein Patent 
auf eine Radſchmiere, ſo weit fie ald neu und eigentbümlich zu erachten, 
gültig Fünf nacheinander folgende Jahre, vom Gten Mai 1833, _ dem 
Ausfertigungs » Zage,- an gerechnet, und im ganzen Umfange des Preufis 
ſchen Staats, 
ertheilt worben, 





Berlonal« Chronist, 


Der bisherige Lands. und Stadtrichter: zu Raſtenburg, Juſtizrath Kart 
Friedrich⸗Schenkel, iſt gemaͤß Meſtripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Mübler 
Excellenz vom Aten April 13334n die Stelle des zum Rath bei dem hieſigen 
Königt. Oberlandesgericht befoͤrderten Land» und Stadigerichts-Direktor Fiſcher, 
zum Direktor des Lande und Stadigerichtd zu Braunsberg ernannt worden, 

Der Dberlandesgerihts Aſſeſſer Wilhelm Auguſt Rudolph Alexander 
v. Neitzſchüͤtz iſt vom 1ſten April 16883 ab, als Kreis⸗Juſtigrath Bei der Kreis⸗ 
Juſtiz-Kommiſſion zu Tapiau angeſtellt 

Der bisherige Auskultator Otto Friedrih-Edmund Zanker it mittelſt 
Reſtripts des Koͤnigl. Juſtiz Miniſterii vom 17ten April 1833 Jum Referendarius 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Koͤnigsberg ernannt worden. 

Gemaͤß Refkripe des Herrn Juſtiz-Miniſters Mübler Excellenz vom 9ten 
Mai 1833 iſt der bisherige DberlandesgerichtdsNeferendarius Julius Eduard 
v. d. Trenk zum Aſſeſſor bei dem Königlihen Dberlandesgericht zu Königsberg 
ernannt worden, 

Gemäß Reffript ded Herren Juſtiz-Miniſters Muͤhler Excellenz vom Iten 
Mai 1833, ift der bisherige Dberlandesgerichtd » Auskultater Wilhelm Eduard 
Pohlmann zum Neferendarius des Königlichen Oberlandesgerichts zu Königsberg 


ernannt, j 
Gemäß 
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Gemäß Reſtript ded Herrn Juſtiz-Miniſters M uͤhler Ercellen; vom Iten Mai 
d. J. iſt der bisherige Dberlandesgerihtd + Außkultator Auguft Reichel zum 
Referendarius des Koͤnigl. Dberlandesgerichtd zu Koͤnigsberg ernannt worden. 

Dem bisherigen Pfarrer Buske in Vorchersdorf iſt die erledigte Pfarrſtelle 
an der evangeliſchen Kircha zu Schmoditten von der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu 
RKoͤnigsberg verliehen worden. 

Die erledigt geweſene Pfarrſtelle an der polniſchen Kirche zu Raſtenburg iſt 
dem Predigtamts-Kandidaten Friedrich Albrecht Dreſchhof verliehen. 


Berichtigung. 
In der Bekanntmachung wegen der interimiſtiſchen Ueberweiſung der Phypſtkats⸗ 
Geſchaͤfte des Kreiſes Gerdauen an den Dr. Hildebrandt (Amtsblatt pro 1833, 


Ro. 104.) find hinter den Worten: „dem praktiſchen Arzt“ die Worte: „und 
Wundarzt“ aufgelaffen. 
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Königsberg, den 11ten Mai 1833, 


Königl. Preuß. Wegierung. Abtheilung des Innern. 


“2.2.2090 
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Königsderg, Mittwoch den 29flen Mai 1833. 








Sicherheits +» Polizei. 


Steckbrief. Der Wilhelm Donnerflag, melder in feiner Jugend bie 
— — erlernt und zuletzt in Heilsberg gewohnt hat, iſt dringend verdaͤch⸗ 
tig, im Dorfe Löcknicken die drei Pferde in der Nacht vom Iſten bis u 2ten April 
d. J. dem David Mafuhr, oder eigentlih deffen Mutter, geſtobhlen zu haben, 
worüber dad Domainenamt Wandlacken unterm 10ten April d. 3. eine Öffentliche Bes 
Fanntmachung ergeben laſſen, welche dem öffentlichen Anzeiger des Ofiyeraf. Amtsblatts 
No. 17. Pag. 157, eingeruͤckt iſt. Bon den geſtohlenen Pferden bat die Eigenthuͤmerin 
erft dad eine Pferd, den Schimmel-Wallach, zurücderhalten; auch iſt es bis jetzt nicht 
gelungen, des Wilhelm Donnerftag habbaft zu werben, 

Sämmtliche Polizeibebörden und die Könige. Gendarmerie werden demnach erge 
benſt erſucht, fobald der Wilhelm Donnerſtag betroffen werben follte, denſelben 
gu arretiren, und unter ficherer Begleitung entweder an und, oder, menn Heildberg 
naͤher fepn follte, dem Fürftbifchäflihen Landvogtei⸗Gericht daſelbſt gegen Erflattung 
der Koften abliefern zu laffen, i 


Signalement. Wilhelm Donnerfiag iſt obngefähr 31 Jahr at, 5 Fuß 
6 Zoll groß, mittelmäßiger Körperbefchaffenheit, bat ein regelmäßiges Gefiht, mit 
etwas fchiefer Nafe, dunkle fraufe Haare, und geht gewöhnlich in gebückter Stellung. 

Bei feiner Entfernung ift er bekleidet gemefen mit einem dunkelblauen tuchenen, 
zum heil feinen Ueberrod, grauen Tuchhoſen, melde an den Knieen geflikt find, 
langen Stiefeln mit 2 Näthen, einer blauen Tuhmüge mit Schirm, und einem weiß 
bunten Halstuch. 

Gerdauen, den Dten Mai 1833, 


Königl. Land» und Stadtgeriche. 


Stebrief, Der nachftehend fignalifirte polnifhe Jude Lewin Joſeph if 
ichterer Diebſtaͤhle angeſchuldigt, und vor Kurzem auf einem Transport zwifchen 
Rößel und Seeburg entfprungen. (eo) Saͤmmt ⸗ 


> 
. ” 
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Saͤmmtliche refp. Eivils und Militair: Behörden werden daher ergebenft erfucht, 
den Lewin Kofepb, mo er ſich betreten laͤßt, zu arretiten und an und abzuliefern. 
j Heildberg , den 22 ften Mai 1833. 

Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ermiändifched Landvogtei-Bericht. 

Signalement. Derfelbe ift aus Naragfi, im Königreich Polen, gebürtig, 
(Aufenthaltsort dafelbft) , mofaifher Religion, 41 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
fhwarze Haare, bobe Stirn, ſchwarze Augenbraunen , graue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, ſchwarzen und langen Bart, meiße und volljählige Zähne, ovales 
Kinn, regelmäßige Geſichtsbildung, bleiche Gefichtsfarbe,, ift von unterfegter Geſtalt, 
fpricht deütſch, polnifch und juͤdiſch, und hat teine befondere Kennzeichen, 

Seine Bekleidung beſtand bei der letzten Entweihung in einer Müge von braunem 
Kalbsleder mit einem latirten Schirm, einem Judenkaͤppchen von ſchwarzem Manfchefter, 
einem bunten baummollenen Halstuch, einem Schaafspelz, mit dunfelgrauem Nanquin 
überzogen , einer blauen Nanquin⸗Weſte, einem Paar alten grimen manf&efternen Hofen, 
wovon die Farbe ſchon ganz verfchoffen, und einem Paar hoben Gtiefeln. 


Steckbrief, Der unten fignalifirte Schmidtgefell Johann Bloͤdtke iff geftern 
mitteift verwegenen Kletternd Über den 12 Fuß hoben Dielenzaun des Gefängnißpofes 
aus unferm Gefängniffe entwihen. Derfelbe iſt mehrfacher Pferbediebftähle, auch 
einiger Diebftähle mittelſt nächtlichen gemaltfamen Einbruchs bereitd gefländig, und 
wegen feiner Verwegenbeit ein dem Publiko ſehr ms Subjekt. Wir erfuchen 
alle refp. Mititairs und Eivils Behörden dienftlihft, auf den Entwichenen gemeffenft 
vigiliren, und ihn im Betretungsfalle gegen Empfangnahme ſaͤmmtlicher Koften an und 
einliefern zu laffen. 

Signalement. Derfelbe ift 20 Jahr alt, in Budwethen bei Labiau geboren, 
evangelifchschriftliher Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat. brauned Haar, freie Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, gemöbnlihe Nafe und Mund, keinen Bart, 
vollzählige Zähne, ovaled Kinn und ovale Gefihtsbildung , fieht gefund aus, hat eine 
mittelmäßige Geftalt, fpricht deutſch und litthauiſch, kann nicht ſchreiben, und ift fonft 
ohne befondere Kennzeichen. : 

Seine Kleidung befteht in einer weißwollenen Unterjacke, einer blautuchenen Weſte, 
einem Paar blanleinenen Beinkleidern , einem gelblebernen Tragbande, und einer weiß- 
wollenen geftrickten Kappe. Sonſt ift er ohne Halstuch und ohne Fußbekleidung. 

Zapiau, den 19ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 


Der in No. 20. ded diesjährigen Öffentlichen Anzeigerd Seite 176. abgebrudte 
Steckbrief wird hiermit widerrufen, indem ber Leichnam des ſteckbrieflich verfolgten 
Unteroffigierd Dopatka bei der Kolonie Hälfe an der Oder wirklich ausgeworfen und 
dort am 12ten db. M. gefunden worden ift. 

Ehftrin, den 15ten Mai 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur, 
Koͤhn v. Jaski. 
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Der von und mittelſt Steckbrief vom Iten d. M. verfolgte Haͤusling Johann 
Jakob Schulz, alias Johann Friedrich Pfeiffer, iſt arretirt, und hieher 
dereits zurückgellefert worden. 

Zapiau, den 2iften Mai 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungd:Infpektion. 


Der Arbeitsmann Johann Chriſtoph Brand aus Gruͤningen, Kreis Weißenſee, 
bat feinen ibm vom Koͤnigl. Landrathsamte zu Treffurth am 21 ften Februar d. J. zur 
Reife nach Andreaswalde ertheilten Reifepaß angeblich verloren, -. — 

Zur Verhütung von Mißbraͤuchen mit diefem Legitimationd: Papier wird ſolches 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. u a ne 

Koͤnigsberg, den 22ften Mai 1833. 

Königl. Polizei» Präfident. 


Sei F der Nacht vom Aſten zum 21ften d. M. iſt von der Weide Gr. Nuhr bei 
eibefrug 

eine ſchwarze Stute, 5 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, am rechten Hinter 
fchentel mit der Krone gebrannt, fonft ohne alle Abzeichen, ' =" 7 
geftohlen worden. RL 

Sollte ſich diefe Stute ermitteln laſſen, fo wird gefällige Mittheilung erbeten, 

Wehlau, den 22 ten Mai 1833, 
Königliched Landrathd: Amt, 


Am 14ten d. M. bat fi auf dem biefigen Felde eime junge Fuchsſtute mit Stern 
und Schnibbe herrenlod gefunden. Der Eigentbümer wird hiermit aufgefordert, unfehl⸗ 
bar binnen 14 Tagen durch gültige Zeugniffe fein Eigenthumsrecht an dieſem Pferde 
ei und daffelbe gegen Erflattung ber aufgelaufenen Koften in Empfang 
ju nebmen, 

Frauenburg, den 18ten Mai 1833. 


Der Magiſtrat. 


Den 17ten Maid. J. bat fih ein Rapp» Stutfohlen, 3 Fahr alt, mit einem 
Stern, zwei weißen Füßen und mit der Krone gebrannt, von der Weide vetlaufen; 
ed wird gebeten, felbige® gegen Erflattung der Koften im Hofe zu Troͤmpau, Amts 
Schaaken, gefälligft abjuliefern, oder davon Nachricht zu geben. 





Aufforderung. 


Johann Gold, ger im — 1791 zu Roſchenen bei Bartenflein, Kreis 
Friedland, Regierungd Bezirk König . 1ften Februar 1812 in das 5 — e 
0 preußis 
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Dftpreußifche Jäger Bataillon zum Militairbienfk eingetreten, und im Jahre 1825, zu 
welcher Zeit er fi zu Ragnit, im Kreife gleihed Namens, Regierungs-Bezirk Gums 
binnen, aufbielt, als Ganz⸗Invalide entlaffen, iſt nunmehr in der Reipefolge der 
nächfte zur Ererbung eines erlebigten eifernen Kreuzes geworden. 


Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo wird derſelbe hierdurch 
aufgefordert , diefen innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber bis zum Affen Auguſi 
1833, hierher anzuzeigen , und diefer Anzeige gleichzeitig 
n D) das ihm unter No, 5. der erften Compagnie ausgefertigte Erbberechtigungss 
Zeugniß, und 
2) Kin Zeu iß der ihm jegt vorgefegten Behörde über feine moralifche Führung, 
beizufügen, enigegengefegten Falls er zu gewärtigen hat, daß er, den beſtehenden Vor 
ſchriften gemäß, bei dem diesmaligen Vorſchlage ubergangen werden wird. | 

Greifswald, den 29 ffen April 1833. 


v. Klaß 
—* Oberſtlieutenant und Kommandeur ber 1ſten und 2ten 
* aͤger⸗Abtheilung. 


Die vom hieſigen Kreiſe zur diesjaͤhrigen Landwehr⸗Uebung zu geſtellenden Pferde 
werden durch Ankauf beſchafft, und nach beendigter Uebung meiſtbietend wieder verkauft 
werden, und ſteht zum Ankauf derſelben Termin auf 

den 17ten Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Schloßplage an, wozu Pferbebeflger hiemit ein, 
geladen werden. Es können jedoch nur folhe Pferde angekauft werden, welche von 
‚gefundem ſtarken Körperbau, mindeftend 4 Fuß 9 Zoll groß, im Reiten geuͤbt, von 
‚guter. Gangart, und uͤberhaupt N Kavalleric-Pferden tauglich find; wobei die Bedingung 
geitellt wird, daß ber Verkäufer zu jedem Pferde ein neues gutes Halfter und einen 
guten Zaum’ liefert, ſo wie an Beſchlag-Geldern pro Pferd 20 Sgr. vom Kaufpreife 
abgiebt, audy bis zum andern Morgen für die Fütterung ber Pferde Gorge trägt. 
Es werden ferner über den Kaufpreis von dem dazu erwaͤhlten kreisſtaͤndiſchen Comité 
Keverfe in der Art ausgeſtellt, daß die erfte Hälfte des Kaufpreifid am Iten Juli d. J., 
die zweite Hälfte aber am Aten Auguſt d. I. prompt gezahlt wird. Zum Wiederverfauf 
Diefer Pferde an den Meifkbietenden gegen gleich baare Bezablung ſteht Termin 
Aauf, den, 2tem Juſi d. J. Nachmittags 2 Uhr, hieſelbſt auf dem Schlofplage-an, und 
werden Kaufluſtige und Zablungsfähige biemit. dazu eingeladen, mit dem ausdrücklichen 
Bemerken, daß der Kreis Feine. Gewähr für etwanige Krankheiten der verfauftch Pferde, 
fie mögen Namen haben wie fie wollen, leiſte, und daß jeder, der ein Pferd kauft, 
fih der Rechte, melde das, Allg. Landrecht Theil 1. Tit. 11. $. 199. bis incl. 206. 
ihm zuerkennt, fich begeben müffe, und daß der Kauf eines Pferdes die Entfagung auf 
die erwähnten Nechte ausſpricht, weil nur unter diefer Bedingung verkauft wird, 

Hr. Holland, den Zi ſten Mai 18: n., 

ehe > 
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Bon der im biefigen Megierungd» Bezirke, im Kreife Johannisburg, Belegenen 
Domaine Drvgallen follen 

a) das Vorwerk Drygallen mit der Braus und Brennerei-Berechtigung, nebft dem 

Vorwerk Wallisko, und 

b) das Vorwerk Dombrowken, 
zuſammen oder getheilt, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes, je nachdem 
annehmbare Gebote abgegeben werden, im Wege öffentlicher Verſteigerung verkauft 
werden. Da in dem nach unferer Bekanntmachung vom 27ften Dezember v. 9. hierzu 
angefegten Termine keine annehmbaren Gebote abgegeben worden find, fo wird hiermit 
ein neuer Bietungstermin auf - 

den 12ten Auguſt d. J. 


J 
im Konferenz ⸗Zimmer der unterzeichneten Koͤnigl. Regierungs⸗Abtheilung vor dem Depar⸗ 
tements⸗Rath angeſetzt. 
Die ſeparirte Feldmark von Drygallen enthält 1089 Morgen 29 [PRuthen Acker, 
9 M. 161 DR. Wiefen, und 237 M. 143 [IR. Weideland. Außerdem gehören dazu 
außerhalb der Feldmark 181 M. 16 IR. Wiefen und ungefäbr 30 M. Gärten und 
Bauftellen. Das Vorwerk Wallisko enthält: 171 M. 48 [IR. Aecker, IM, I [IR. 
Wiefen, 172 M. 158 IR. MWeideland, und 1 M. 72 [IR. Hof» und Bauftellen; und 
Dad Vorwerk Dombrowten 268 M. 58 TR. Meer, 403 M. 116 TIR. MWiefen, 
8 M. 117 IR. Gärten, 18 M. 141 OR. Roßgaͤrten, 2 M. 4 IR. Hof und Baws 
ſtellen, 584 M. 67 IR. Weide und Brucland, und I6M. IOTR. Unland und Wege, 
Die Gebäude auf allen drei Vormerken find in gutem baulichen Zuſtande. Das 
im Verkauf mitbegriffene Koͤnigl. Inventarium bat bei Drygallen und Wallisto , ein 
fchließtih der Saaten und einer ganz neu eingerichteten Dampfbrennerei, einen Tax—⸗ 
werth von 2471 Rthlr. 27 Gar., bei Dombrowken von 505 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
Das mindefte Kaufgeld iſt 
„ 4) für Drygallen und Wallisfo einſchließlich des Könige. Inventariums, neben der 
gefeglichen Grundſteuer, 
’eh 3. für den Fall des reinen Verkaufs auf 13,429 Rthlr. 2 Sar., 
b. für den Fall des Verfaufd mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von jährlich 
190 Rtihlr., auf 10,009 Rthlr. 2 Sgr.; 
2) — — — , einſchließlich des Königl. Inventariums, neben der geſetzlichen 
rundſteuer, 
a. fir den Fall des reinen Verkaufs auf 3704 Rthlr. 27 Sgr. 2 Pf., und 
b, für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von jährlich 
. "70 Rthlr., auf 2444 Rıbir. 27 Ger. 2 Pf. 
feſtgeſetzt. Die übrigen Bedingungen und Nachrichten Können bei dem Domainen⸗Inten⸗ 
dant Golendzio in Lyck und bei dem zeitigen DepartementdRath, RegierungdRath 
Schrader, bierfelbft eingefeben werben, 
Gumbinnen, den 10ten Mai 1833. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung file die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. a 


Der im Tünftigen Jahre auszuführende Ermeiterungdbau des Schul 
Balga, Intendanturamts Heiligenbeil, ſoll einem ſichern und billigen —— 
laſſen werden. 

A Zur Ermittelung deſſelben habe ich einen Termin 
5 am 18ten Art, — 

Bormittagd 10 Uhr , bier in meinem Gefhäftszimmer angefegt, und indem i 
nehmungsluftige zur en dieſes Termind bieburch einlade , bemerfe 8 * 
der auf 407 Rthit. 28 Sgr. 7 Pf. abſchließende Koſten⸗Anſchlag pier zu jeder Zeit eins 
gefeben werben könne. . 

Weßlienen, den-21ften Mai 1833. 


Königl. Landrathsamt Heiligenbeil, 


Im Auftrage_der vermittweten Frau Generalin v. Rouquette geb. v. Unrup 
Ercellenz auf adl. Diten, „dieſes Gut, wegen ihrer vorhabenden Aufenthalts : Berän, 
derung, verfäuflich zu lizitiren“ babe ich biezu den Termin 

auf den 15ten Juni d. J., 
unb zwar mach ihrem Wunfche in Heiligenbeil, in deifen Kreife es liegt, im dem Haufe 
der vermwittweten Frau Bürgermeifter Kindenau, von Vormittags um 10 Ahr big 
Nachmittags um 6 Uhr, angefegt. 

Das Gut, welches z Meile von Zinten und 15 Meile von der Chauffee bei Bladau 
entfernt liegt, 33 Hufen KRutmifch ‚ (und darunter ungefähr 19 Hufen ſchoͤn beffandenen 
Wald, ein N neues geräumiged maflived Wohnhaus, und im guten Bauſtande fich 
befindende Wohn⸗ und Wirthichaftd-Gebäude , auch eine eingerichtete Brennerei , eine 
Karpfenfifherei, eine Kuhpacht, einen febr bedeutenden Heufchlag, und fehr guten 
Kornboden bat u.f. w., kann zu jeder Zeit vor dem Termin in Augenfchein genommen, 
auch, nad) dem Wunfche ded Käufers, in ganz kurzer Zeit übergeben werben. 

Wegen. des Preifed und der Berichtigung ded Kaufgelded wird möglichft entgegel 
gelommen werben. 

Braundberg, den 2iften Mai 1833. 


Hermes, 
Juſtiz⸗Kommiſſions / Rath und Notar'us publicus. 


Zur nochmaligen Verpachtung ber am Tietzker⸗ und Gehrmarks See belegenen 
Miefen-Ränder , fo mie der Wiefen Ränder am Faltianter«See, fleht ein Termin im 
Geſchaͤfts⸗-⸗Lokale der unterzeichneten Oberförfterei auf 


den 17ten Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Taberbruͤck, den 13ten Mai 1833. 
Koͤnigl. Oberförfterei. 
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Da auf der am Often'v. M. abgehaltenen ei tation kein annehmbared Gebot 
erfolgt ift, fo wird biemit ein anbermweiter Rizitationd » Termin zum Verkauf ded Dbers 
förfter-Etabliffementd Kobuffen, bei Jobannisburg, mit dem angrenzenden Werber , von 
überhaupt 2028 Morgen 78 [Muthen Preuf., 

auf den i2ten Juni db. J., 


Morgens 9 Uhr, in meinem Gefchäftd»Lofal in der Stadt Johannisburg anberaumt, 
der um 12 Uhr Mittags gefchloffen und dann fein Nachgebot angenommen wird. 


Kaufliebbaber werden, mit Hinmweifung auf die unterm 18ten März d. J. im 
Amtöblatt erfchienene Bekanntmachung, aufgefordert, den Termin wahrzunehmen, ihre 
Gebote zu verlautbaren, und kann der Meiftbietende, wenn die Taxe erreicht, ober übers 
ſchritten wird, bed Zufchlaged gemärtig feym. 

Gumbinnen, den Sten Mai 1833. 

3 - Der Forftmeifter Eckert. 


Ich bin willens, meinen koͤllmiſchen Krug biefelsft, nebſt zwei Hufen Kulmiſch 
Land mit komplet befäeten Feldern und Wohn, auch Wirtbfchafts: Gebäuden, auch 
einem Inſtmanns⸗Hauſe, aus freier Hand zu verkaufen. Der Krug liegt 4 Meilen von 
der Stadt Biſchofsburg, auf der Landſtraße von Königsberg nad) Warfchau , zwei 
Meiten von Biſchofſtein. Kaufliebhaber belieben fich jederzeit zu Abfchliefung des Kauf: 
geſchaͤfts bei mir zu melden, 

Rothfließ, bei Bifhoföburg, den 1lten Mai 1833. — 
and. 


Ich bin gefonnen, meine Papiermuͤhle mit allen Utenfilien, fo wie die dabei befind- j 
lihe Mahlmuͤhle mit zwei Gängen, alles in gutem gangbaren Zuſtande, auch das dabei 
befindliche Land, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können fich zu jeber Zeit- 
bei mir melden und bie Bedingungen erfahren. 

Papiermühle Babalig, bei Biſchofswerder in Weſtpreußen. 


Stienf. 


Die zum unten genannten Dominio_ gehörigen wei Waſſermuͤhlen, ſo wie eine 
hollaͤndiſche Windmühle, jede zu zwei Gängen, bin ich gewilligt, in Erbpacht zu geben, 
und babe hiezu einen Termin auf \ e 

den 25 ſten diefed Monats 
auf biefigem Schloffe angefegt. Ermerbluftige lade ich ein, ſich an diefem Tage Mor, 
gend 10 Uhr einzufinden und den aufhlag bei irgend annehmbarem Gebot zu erwarten. 

Schloß Domnau, den Ilten Mai 1833. — 

e * — * 


Mein 
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Mein adliches Gut, von 6 Hufen Kulmiſch groß, mit recht gutem Boden, viel 
Wieſen, Weide, Wald, Fiſcherei⸗Gerechtigkeit auf fremden Grenzen, ganz neuen Ge— 
baͤuden, und mit beſtellten Feldern und komplettem Inventario, mwünfche ich aus freier 
Hand I verkaufen. Raufliebhaber können das Nähere in portofreien Briefen erfahren, 

ongen, bei Allenflein, den löten Mai 1833, 
Senning, 


In adl. Grunau, bei Raftenburg, find Bid zum 154en &, M, 20 vorzügfiche Kuͤhe 
ju verkaufen oder gegen gute Mutterfchanfe zu vertaufchen; auch fliehen daſelbſt 150 
gute Schöpfen für die Herren Fleiſcher zum Verkauf, 


Vorzüglich guter rother Kleeſaamen iſt billig zu haben bei 
3.8 Ruſt 
in Königsberg, Kneiphof, Fleiſchbaͤnkenſtraße No. 10. 


Meine Mühlenfleins Niederlage iſt jest mit neuen Mühls, Graups und 
Schleifſteinen fortirt worden, und find fortwährend in allen gangbaren Größen und 
gehöriger Auswahl, fo wie vorzüglich trodne Kammradd; Bohlen, bei mir gu haben. 

, ß, Be Ifber, 
in der E. Mühle zu Marienburg. 


Echte Englifhe Schaafſcheeren, Eteyrifche, Werpbälifhe und Schleſiſche Senſen, Lit⸗ 
thauſche Getreide⸗Putz⸗Mühlen, Schaaf⸗ und Viehglocken, Schilllngs⸗, Pelke⸗ und Groſchen⸗ 
Nägel, empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Eiſen- und Stahlwaaren⸗Haudlung von 


G. 8. Plew 6 Comp. 
In Königöberg, Kneiphöfſche Langgaſſe No, 38. 


Ein mit guten Atteſten verſehener, müchterner und unverbeiratbeter Schäfer, ber 
ſich namentlich auf die veredelte Schanfjucht verftebt, finder fofort ein Unterfommen in 
Adel. Westeim Cbei Pr, Eplau), wo er fih im Dominio perfönlich zu melden bat. 


Ein tuͤchtiger, mit genuͤgenden Zeugniffen verfebener verheiratheter Schäfer hann 
fih zum Dienft melden in Ripteim, bei Weblau, 





Amts ⸗ Blatt 


ber 


Königlihen Preußiſchen Regierung zu Königäberg. 
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Koͤnigsberg, Mittwoch den 5ten Juni 1833. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Minifterien. 


Da ungenchtet der durch die Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 1ffen Auguſt 1831 
erfolgten allgemeinen Aufhebung der bisher in einigen Landestheilen noch beſtandenen 
Zwangspflicht zünftiger Handmwerkögefellen, vor Erlangung des Meifterrechtd eine 
beftimmte Zeit auf der Wanderſchaft zuzubringen, und der gegen die Mifbräuche, 
zu welchen dad Wandern VBeranlaffung giebt, wiederholentlich erlaſſenen Verordnun—⸗ 
gen, noch immer eine große Anzabl von mwandernden Handwerkägefellen zwecklos im 
Lande herumfchweift, die Gewerkägenoffen und das ganze Publikum belaͤſtigt und 
die Öffentliche Sicherheit gefährdet, fo find zur Befeitigung dieſes Webelftandes nach: 
ſtehende Bellimmungen für nötig erachtet: 

4) Wanderpäffe, d. h. Pälle, in melden weder ein —58* Neifeyiel, noch 
ein anderer Reiſezweck, als der, Arbeit zu fuchen, eben ift, oder 
Manderbücher, mo folhe überhaupt hergebracht find, 7 rfen mur ſolchen 
Snländern ertheilt werden, welche 

a,’ eine Kunſt oder ein Handwerk betreiben, bei walchem dad Mandern 
allgemein üblih und Behufs der Vervolltommnung darin angemeſſen if; 

b. völlig unbefcholten und. körperlich gefund find, welches Tegtere, ſofern 
es irgend. zweifelhaft if, vun ein aͤrztliches Atteſt dargethan wer 
den muß; 

‘ce. das dreißigffe Lebensjahr noch nicht überfchritten, auch nicht ſchon vor 
ber Fünf Jahre mit ober * — auf der — — zu⸗ 
gebracht haben; 

N d. —* 


No. 121. 

In Bertef des 
Wanderns der 
Gewerbs⸗ 
Gehuͤlfen. 


2) 


3) 


4) 
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d. außer den erforderlichen Kleidungsſtuͤcken, nebſt Waͤſche, ein baares 
Reiſegeld von mindeſtens Fünf Thalern beim Antritt der Wanderſchaft 
beſitzen. 

Perſonen, bei welchen nicht alle dieſe Erforderniſſe vereinigt ſind, koͤnnen 
auch, wenn ſonſt kein Bedenken obwaltet, nur gewoͤhnliche Reiſepaͤſſe erhalten, 
bei deren Ausſtellung uͤbrigens die beſtehenden Vorſchriften, namentlich auch 
hinſichtlich der Reiſemittel, ſorgfaͤltig zu beobachten find. 

In den Wanderpaͤſſen und Wanderbuͤchern iſt die Dauer ihrer Guͤltigkeit, 
welche einen Zeitraum von fünf Jahren nicht uͤberſchreiten darf, auszudruͤcken. 


Auslaͤndiſchen Handwerksgeſellen iſt der Eintritt in die dieſſeitigen Staaten 
und die Kortfegung ihrer Wanderfchaft innerhalb derfeiben, nur dann zu ges 
flatten, wenn fie mit einem von einer Fompetenten Behörde ibrer Heimath 
ausgeftellten Wanderbuche oder Wanderpaffe verfeben find, nach Ausweis def 
felden in den legten acht Wochen menigftend vier Wochen gearbeitet haben, 
auch alle vorftchend unter No. 1. a, b, c und d vorgefchricbene Eigenfchafr 
ten befisen, melde ein Inlaͤnder zur Erlangung eines Wanderpaffes bedarf, 
und fid) darüber gegen die erſte zur Ertbeilung von Paͤſſen befugte dieffeitige 
Behörde an der Grenze welche dad Erforderliche in dem Wanderbuche oder 
Paſſe zu vermerken hat, vollftändig ausweiſen. 


Kann ein ausländifher Übrigens gehörig Tegitimirter Handwerkägefell dur 
unverdaͤchtige fchriftliche Beweismittel darthun, daß er von einem das betrefs 
fende Gewerbe felbftitändig betreibenden Inländer ausdrücklich verichrieben wor⸗ 
den, fo ift er zuzulaſſen, wenn cr nur körperlich gefund iſt und die erforder 
lichen Reiſemittel befigt, um nah dem pflichemäßigen Ermeſſen der Grenz 
Behoͤrde ohne Unterflügung an den Bellimmungsort gelangen zu können, doc 
ift das Wanderbud oder der Paß alddann auch nur nah dem Ort feiner Bes 
flimmung au vifiren und fofern die fonfligen Bedingungen nicht verbanden, 
die weitere Fortiegung der Wanderfhaft im biesfeitigen Staate nicht zu 
geftatten. 

Der Wandernde welcher nah obigen Beſtimmungen bhinlaͤnglich legitimirt iſt, 
faun zwar die Drte, im welchen er Arbeit fuchen will, beliebig felbit wählen, 
er iſt indeß verbunden, der Behörde weldhe dad Wanderbuch oder den Wanı 
derpaß ausftellt ober bei dem Eintritt vom Auslande ber, oder auch nad 
Publikation diefer Verordnung, im Inlande zuerſt vifirt, den naͤchſten Beſtim⸗ 
mungsort, von melchem ed bekannt fein muß, daß daſelbſt das betreffende 


- Gewerbe betrieben werde, anzugeben, damit ſowohl der Beflimmungsort, als 


auch, wenn biefer über eine Tagereife entfernt ift, bie Route und die wabrs 
ſcheinliche 
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ſcheinliche Zahl der Tagereiſen dahin in dem Wanderbuche ober Paſſe bemerkt 


5) 


6) 


7) 


8) 


werden, :- 

Gleichmaͤßig muß er bei meiterer Fortfegung der Wanderſchaft der Polizeis 
Behörde des erften und jedes folgenden Beſtimmungsortes, deMnächftfolgenden 
nambaft machen und diefe bat bei der jedenfalld nörhigen Vifirung den von 
ihm angegebenen andermeiten Beflimmungsort, fo mie die Noute und die 
wahrfcheinliche Zahl der Tagereifen zu vermerken, 

Bon der felbfigewählten Route melde biernah aus dem MWanderbuche oder 
Paſſe fletd hervorgehen muß barf der Wandernde nicht abweichen. Will er 
den gewählten Beſtimmungsort verändern oder eine andere Route einfchlagen 
fo muß er einer zur Unsftelung von PAlfen befugten Polizei» Behörde auf 
dem zuerſt gewählten Wege davon Anzeige mahen, damit felbige den Paß 
unter Angabe der Route und der — Reiſezeit nach dem neuen 
Beſtimmungsorte vifire, 

Auch muß der Wandernde wenn er etwa auf dem Wege Arbeit findet 
oder erkrankt — in welchem Falle die Fortſetzung der Wanderſchaft vor ers 
folgter Geneſung gar nicht zu geſtatten iſt — oder ſonſt durch beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde abgehalten wird, die Reiſe nah dem Beſtimmungsorte in der angege⸗ 
benen Zeit zuruͤckzulegen, ſich bei den betreffenden Orts-Polizei-Behoͤrden 
melden, damit biefe dad Wanderbuch oder den Paß vifiren und die Veranlafı 
fung fo wie die Dauer des Aufenthalts befcheinigen. 

Wenn der Wandernde im Beflimmungsorte keine Arbeit findet, oder dergleichen 
nit annebmen will, fo darf er daſelbſt nicht über die von der Polizei: Bes 
börde feitzufegende Zeit verweilen, deren Dauer alddann in feinem Paſſe oder 
Wanderbuche zu bemerken iſt. Findet er Arbeit, fo iſt wenn er demnächft 
die Wanderſchaft fortfegt, bei Bifirung des Paſſes zugleich zu bemerken, mie 
lange und bei wem er gearbeitet und mie er fich betragen babe, 

In folgenden Faͤllen ift die Fortſetzung der Wanderfchaft nicht zu geſtatten, 
fondern der Wandernde, nach vorgängiger fummarifcher Erörterung, mittelſt 
befchräntten Paſſes und vorgefchriebener Reife Route, wenn er ein Audländer 
ift, über die Grenze, fonft aber an den Drt ber Ausſtellung des Wanderpaffes 
— wohin aud der dem Wandernden abzunehmende Paß zu Tender iſt — zu 
rückzuweiſen: 

a) wenn er von der aus dem Wanderbuche oder Paß hervorgehenden Route 
abgewichen, auf dem Wege oder am Beſtimmungsorte uͤber die vorge— 
ſchriebene Zeit verweilt hat und den dadurch begruͤndeten Verdacht eines 
zweckloſen Umhertreibens nicht zu widerlegen vermag; 

(8f 2) b) wenn 


9 


10) 


11) 


b) wenn er, außer bem Fall einer unverfchulbeten Krankheit, acht Wochen 
lang ohne Arbeit geweſen ift, mag die Arbeitdlofigfeit uͤbrigens verſchul⸗ 
det oder unverfchuldet geweſen fein; 

©) wenn er feine Gewerbögenoffen ober andere Perfonen um eine Unterſtüp 
zung angefprodhen bat, ohne Nückficht darauf, ob eine fonflige Beftras 
fung ſtatt findet ober nicht; 

d) wenn er fi eines Verbrechens fchuldig gemacht bat in welchem Kal es 
fi) jedoch von felbft verfteht, daß er deswegen zuvoͤrderſt zur Unter 
fuhung und Beftrafung zu ziehen iſt. 

Handwerkägefellen, die Feine zureichende Legitimationd » Dofumente bei ſich fuͤh⸗ 
ven, ift das Wandern gar nicht zu geſtatten. Wenn fie indeß behaupten, 
felbige verloren zu baben und ſolches glaubhaft nachweifen, fo find fie mit 
einem befhränften Yaffe und vorgefchriebener ReiferRoute nah dem Drte zu 
verfeben, wo dad MWanderbuch oder der frühere Paß zuletzt viſirt worden, und 
dort kann ihnen, wenn fie daſelbſt gearbeitet haben und fich übrigens vollſtaͤn—⸗ 
Dig zu legitimiren vermögen ein neuer Wanderpaß ſtatt ded verlorenen ertheitt 
werden. In demfelben ift aber der Verluſt und die Beichaffenheit des fruͤhern 
Legitimationd» Dokuments zu erwähnen, auch das letztere durch dad Amtsblatt 
und wo ein Kreisblatt erfcheint auch durch dieſes für ungültig zu erklären, 
und die inländifche Behörde welche daffelbe ausgeftellt, davon zu benachrichti⸗ 
gen. Iſt der Fall aber, nad vorſtehender Vorſchrift zur Ausſtellung eines 
neuen Wanderpaffes nicht geeignet, fo find dergleichen Handwerkägefellen resp. 
über die Grenze oder an den Drt der Ausſtellung des verlorenen Wanderpaffes 
jurückzumeifen. j 


Handiwerkägefellen die mit befchränkter Reife » Route zuruͤckgewieſen werben, 
dürfen zwar mit Genehmigung der Ortspolizei⸗Behoͤrde in dem auf ihrem 
Wege befegenen Drten in Arbeit treten, fonft aber von’ der Route nicht abs. 
weichen, wibrigenfalld fie nach den allgemeinen Beſtimmungen zu verbaften 
und nad) dem Dre der Austellung des früher befeffenen Wanderpaffes, ſonſt 
aber nach der Heimath, fofern diefe durch Korreſpondenz mit ben betreffenden 
Behörden feftgeftelt worden, auf den Transport zu geben find, 


Handwerkigefellen welche ein Mal an den Ort der Ausſtellung ded Wander⸗ 
paffes zuräcgewiefen worden, darf erſt nah Ablauf von mindeſtens ſechs Mor 
naten ein neuer Wanderpaß unter den ad 1 gedachten Bedingungen ertbeilt 
werden, muß ein folder Handiverfögefell alsdann wiederum aus irgend eimem 
Grunde zuruͤckgewieſen werden, fo iſt ihm ein neuer Wanderpaß gänjlih zu 
verfagen und auch ein Hensöpnficher Neifepag nur mit befonberer Vorfiht um: 

ter 


* 
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ter firenger Beobachtung der allgemeinen Vorſchriſten, namentlich auch hinſicht⸗ 
lich der Beifemittel zu bemilligen. 

42) Bei dem Antritt der MWanderfchaft oder dem Eintritt” in das Land iſt jeder 
Handmwerkägefell mit vorftchenden Beſtimmungen durch Einhändigung eines 
Abdrucks, welcher dem MWanderpaß oder Wanderbuch, wenn er nit ſchon 
damit verbunden, anzubeften und anzufiegeln iſt, bekannt zu machen. 

13) Sämmtliche Polizei» Behörden haben fi nad) vorfkchenden Beftimmungen bei 
Bermeidung nachdruͤcklicher Ordnungsſtrafen fo wie des Erfages der Transport: 
Koften für den Fall dag der Inhaber eines zur Ungebübr ausgeſtellten oder 
vifirten Wanderbuchs oder Paſſes auf den Transport gegeben werden muß, 
auf dad Genauefle zu achten, auch die Gaſt- und Herbergsmirthbe, Gewerks— 
meifter ꝛc. auf diefelben aufmerffam zu machen und mit näherer Anmweifung 
Äber ihre Mitwirkung zur Erreihung des Zwecks zu verfehen. 

Berlin, den 24ften Aprit 1833, 


Der Minifker ded Innern und der Polizei. 
Gez.) von Brenn. 


— 


Bekanntmachung des Rönigl. Ober: Prafidiums, 


Bon den Coupons Über die Zinfen der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, aus der No. 122. 
Zeit von Johanni 1809 bis einſchließlich Johanni 1815, find gemäß Verhandlung 255* 
d. d. Marienwerder den 18ten d. Mis. abermals 47469 Rthlr. 25 Sgr. von der Pramdbriefr 
Weitpreuß. General» Landfhaftds Direktion als eingeldfet nachgewisfen und vernichtet —— 
worden, welches ich im Verfolg ber Bekanntmachung vom 12ten Januar d. J. 
zur Öffentlichen Keuntniß bringe, 
Koͤnigsberg, den 24 Iten Mai 1833, 


Der Dber:Präfident von Preußen, als Könige. Kommiſſarius bei der Wefipreußi: 
ſchen Landfchaft. 


v. Schön. 


D 
.r 





+ Berotdnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: | 
Zur Prüfung der nicht in vollfländig organifirten Seminarien vorgebifdeten No. 123. 
Schulamtsbewerber haben wir auf ben Sten und Gten Juli d. I. in dem Geminar * Die Kl 
zu Kl. Deren Termin anberaumt. iz a7, 5 HB > — 
Wer zu dieſer Prüfung zugelaſſen zu werden wuͤnſcht, bat betreffend, 
1) einen 7* 
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4) einem von ihm ſelbſt verfaßten ausführlichen Lebenslauf; 

2) ein Zeugniß über feine Vorbildung im Allgemeinen und über die Vorbereitung 
zum Lehramte insbeſondere; 

3) ein aͤrztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand, in welchem der Schutzpocken⸗ 
Impfung zu erwähnen iſt; 

4) ein Zeugniß der Ortsbehoͤrde und ded Pfarrers, in deſſen Kirchfpiel er lebt, 
über den biäberigen unbefcholtenen Lebenswandel und über die religioͤſe und 
fitelihe Befähigung zum Schulamte, morin aud dad Lebensalter angegeben 
fepn muß; 

5) ein Zeugniß über bereitd erfüllte Militairpflicht, oder uͤber ſein Verhaͤltniß 
zu derſelben; 

6) einen Stempelbogen von 15 Sgr., 


bi8 zum 15ten Juni d, I. an den Schul: Infpektor des Kreiſes, im melchem er 
lebt, einzureichen. Diefe Papiere find durd die Kreis-Schul-Inſpektoren bis zum 
22 ſten Juni d. 3. und zu uͤberſenden. 


Königsberg, den 17ten Mai 1833, 





Ro. 124 An Folge des Reſtripts ded Könige, Minifterii ded Innern, vom 26 flen 
Wegen .:. März d. 3. fol es fürd Künftige den Gewerbetreibenden frei fleben, nidyt blos bei 
Hrlus der © Ge, der Zunft an ihrem Wohnorte, fondern auch bei der an einem andern Drte ſich 
werbetreibene aufnehmen zu laſſen. Thun fie dieſes legtere, fo follen fie aber an ihrem Wohnorte 
Bünfien, nid a als Ungünftige betrachtet werden, und dürfen daher eben fo wenig zu den Laſten 
bios an ihrem der Zunft am Wohnorte weder mittelbar, noch unmittelbar durch Beiträge derjenigen 
—— & Zunft, der fie angehören, herangezogen werden, ald an dem Zunfteinrichtungen des 
— Dris Theil nehmen. 
dejlelben. — Sierdurch int daher die Beflimmung der Amtsblattd » Verfügung vom 128 


L Mai 1819 (Jahrgang 1819, S. 262.) No, 2. aufgehoben, 
Königäberg, den 14ten Mai 1833, 





No. 125: Nah dem in dem Üffentlichen Anzeiger No, 14, aufgenommenen Verjeichniß 
Be ar der in diefem Jahr abzuhaltenden Kabrmärkte, fallen die Sommer » Krabm Märkte, 
Mreblfadabju, ſo wie die ihnen vorangehenden Viehmärkte der benachbarten Städte Wormditt und 
baltenden Mehlſack, auf ein und denfelben Tag, und zwar die Krahmmärkte auf den 1 ſten July 
— die Viehmaͤrkte aber auf den 28ſten Juni, 


L im 


Um dem für die dortige Gegend hieraus ermachfenden Nachtheil vorzubeugen, 
wird der Krabmmarkt der Stadt Mehlſack auf den Bten July, ber dafelbft abzu⸗ 
baltende Viebmarkt aber auf den Sten Juli verlegt, Gleichzeitig wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der nach obigem Verzeichniß auf den 1ſten Nos 
vember fallende Herbſt⸗Viehmarkt der Stadt Mehlſack, wegen des an diefem Tage 
eintreffenden Feſtes „Allerheiligen am 2ten November abgehalten werben wird, 

Königsberg, den 24 ken Mai 1833, 


Es wid hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß in der Gtabt Dfterobe bie No. 126. 
Wocenmärkte in den Tagen Mittwoch und Sonnabend in jeder Woche flattfinden, ee 
Königsterg, den 17ten Mai 1833, Dfterode betr. 

1. 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, daf vom 7ten Juni No. 197. 
d. J. ab, die Mochenmärkte in dem Flecken Meblauden von Nagelſchmieden, Die Abhaltung 
Töpfern und andern in Mehlaucken bisher mod nicht etablirten Handwerkern fo lange og rg ig 
befucht werden dürfen, bis in Meblaucten ſelbſt dergleichen Gewerbetreibende in bins Mehlauden 


reichender Anzapl für das dortige Beduͤrfniß ſich erablirt haben werden, betteffend. 
Koͤnigsberg, den 21ſten Mai 1833, en 





— 


Nach einer Benachrichtigung der Koͤnigl. Regierung zu Poſen, bat im dortis No. 128. 
gen Regierungss Bezirke die Rinderpeft gänzlich aufgehört, mas hiedurch, in Ber De ale * 
folg der Amtsblaus Verfügung vom Atem Dezember v. J. Pag. 419. zur Sffentlis eu © 


hen Kenntniß gebradt wird, Beyitk Polen & 
Königsberg, den 22ften Mai 1833, | — : 


Bekanntmachung des König. Provinzial⸗Schul-⸗Kollegiums. 

Die Seminariften aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Kiein-Deren , Ro. 129. 
1) Gottfried Borowski, evangeliſch, aus Praͤtlacken bei Gerdauen ; anenen nah 
2) Friedrich Auguft Griefek, evangeliih, aus Huffehnen, Kreiſes mentar-Shul 

Preuß. Eylau ; ⸗ lehrer. 
3) Rarı Heinrih CAfar Neumann, evangeliſch, aus Fifchhaufen ; 


4) Johann 





4) Jobann Bottlich Scheffler, evangelifh , aud Drengfurth, und 
5) der auf Probe als Schullehrer in Glaubitten, Kirchſpiels Langheim, bereits 


angeftellte Seminar: Hofped Bernhard Dunkel, evangelifcher Konfefiion, 
aus Klewienen,, reis Darfehmen, 


find nad mohl überftandener Prüfung im Schulfehrer» Seminar zu Rlein + Deren iu 
Elementar⸗Schullehrer⸗Stellen für mwahlfäbig erfannt worden. 


Königäberg, den 23 ſten Mai 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


No. 130. 


Die Auslegung und Anwendung der unter Nro, 5. Abſchuitt I. der allgemei: 


Die Gebühren nen Gebührentare für Juſtiz Commiffarien gegebenen Beftimmung bat zu verſchie—⸗ 
zer fürlußie Denen Zweifeln und Anfragen Veranlaffung gegeben, indbefondere war ed zweifelhaft: 


Gommiffatien 
betteffend. 


ob den Zufliz-Commiffarien, welche bei fruſtrirten Inſtruktions-Terminen 
vergeblih vor Gericht erfchienen feien, die in der GebührensTare am be 
zeichneten Ort beftimmten Gebühren bewilligt werben dürften, 

Des Könige Majeſtaͤt bat auf einen von dem Juſtiz-Miniſter über dieſen 


Begenftand erflatteten Bericht Allerhoͤchſt beſtimmt, 


a) 


b) 


dag den Juſtiz-Commiſſarien auch für die ohne ibre eigne Schuld verfäumten 
Termine im Laufe der Inſtruktion, zu welchen fie vergeblich erfcheinen, eine 
befondere Schadlosbaltung auf Koſten desjenigen, der das Verſaͤumniß vers 
ſchuldet habe, in Anwendung der Beſtimmung Nro. 2. 9. 23. Tit. 23. der 
Prozeß-Ordnung zuzubilligen ſei, daß jedoch dabei 
der feſtſetzende Richter dahin ſehen ſolle, daß die von dem Sachwalier der 
andern Parthei verſchuldete Fruſtrirung nicht dieſer Parthei zur Laſt bleibe, 
fondern in ſolchem Falle die Koſten des verſaͤumten Termins von der Liqui⸗ 
dation des Sachwalters abgezogen werde. 

Da dem Juſtiz-Miniſter die weiteren Verfügungen in Gemaͤßheit dieſer Aller⸗ 


böchften Bellimmung überlaffen worden find, fo wird zur Befolgung derſelben 
Nachſtehendes feſtgeſetzt. 


1) 


Im Allgemeinen bleibt ed bei der Regel: 
def der Juſtiz⸗Commiſſar außer dem fhr Abwartung der Inſtruktion zu be⸗ 
willigenden Honorar, für fruſtrirte Termine im Laufe einer Inſtanz Feine ber 
fondern Gebühren, weber von feinem Manbanten, noch von der Begenparibei 
verlangen kann. 

2) Au 
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>» Ausnahmen von dieſer Regel treten nur dann ein, wenn: 

a) tie Fruſtrirung eined Termines nicht ihm ſelbſt, fondern einer Parthei, 

oder dem Sachwalter des Gegners zur Laſt fällt, und wenn zugleich 

b) in einem dieſer Faͤlle der betheiligte Juſtiz -Commiſſar bei Borlegung 

der Akten zum Spruch die Gebühren für die fruſtrirten Termine nad 
Miro, 5. Abſchnitt“ J. der allgemeinen Gebühren» Gare, unter Einreihung 
feiner Manual» Akten befonders liquidirt, zugleich darauf anträgt, dem 
Betrag feiner Gebühren, nah Maaßgabe der Beflimmungen unter Nro. 2. 
6. 23. Tit. 23. der Prozeß» Ordnung derjenigen Parthei, welche das 
Verfdumniß entweder ſelbſt oder dur ihren Sachwalter verfchuldet 
bat, im Erkenntniß befonderd zur Laſt zu Iegen, und ber erfennende 
Richter darauf Rücficht genommmen hat. 

Hat der Juſtiz⸗Commiſſar diefe Anträge vor Abfaffung des Erkenntniffed 
unterlaffen, fo kann ſpaͤter darauf feine Nücficht genommen werden, eben fo 
wenig, Menn er feine Manualakten nicht eingereicht bat. 

3) Bei jedem dergleichen Antrage müffen die Manualakten des gegnerifchen Sach⸗ 
walterd von dem Gericht br. m. erfosdert, und dem erkennenden Richter jur 
Prüfung vorgelegt werden. 

4) Diefer hat nicht nur im Allgemeinen die Beſtimmungen des $. 23. Lit. 23. 
der Prozeß Ordnung bei Adfaſſung aller Erkenntniffe genau zw beachten, fon, 
dern auch indbefondere dann, wenn von einem Juſtiz-Commiſſar in den Fällen 
unter Nro. 2. befondere Anträge gemacht worden find, deren Zuläffigkeit am 
Ad, fo wie die Schuld der Partheien oder deren Sachwalter, nad den Ge⸗ 


richts- und Manunlakten forgfältig zu erwägen, und biernah im Erfenntniß . 


wegen Tragung der. Koften, ſowohl in der Hauptfache, ald bei den Neben 
punkten die nötbigen Beflimmungen zu treffen. 
5) Findet ſich dabei, daß nicht die andere Parthei, fondern deren Sachwalter die 
Fruſtrirung verſchuldet habe, fo iſt zwar der Parthei bie Zragung dieſer Re 
Bentoften im Ertenntniß zur Laft zu legen, zugleich" aber ift darauf zu ſehen, 
daß ber Betrag diefer Koſten von der Gebühren Liquidation des fchuldigen 
Juſtiz · Commiffer abgezogen, und dadurch deſſen Machtgeber wieder entſchaͤ⸗ 
digt wird. 
legt die Gebühren» Liquidation des ſchuldigen Juſtiz⸗Commiſſar dem erken⸗ 
wenden Nichter noch nicht vor, fo muß deren Einreihung bei Abfaflung des 
Ertenutniffed in der Nebenverfügung veranlaft, und babei die Schuld des 
Juſtiz⸗ Commiffar ausgeſprochen werden. 
Berlin, den 10ten April 1833. 
i Der Juſtiz-⸗Miniſter. 
(858) Bor 
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Vorſtehendes Kefeipt wird hierdurch zur Kenntniß ber Lntergerichte und 
Zufliz- Commiffarien im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts gebracht. 
Koͤnigsberg, den 17ten Mai 1833. 


Könige, Preuß. Oberlandesgericht. 


Nachrichten. 
Perfonat: Ebronmit. 


Des Königs Majeftät haben den Rittergutd-Befiger Dr, juris Abegg, als 
Landrath des Kreifes Fiſchhauſen mittelft ee Kabinetsordre vom 23 jtem Aprit 
1833 zu befiätigen geruhet. 


Wittelſt Juſtiz⸗ Miniſterial · Reſkripts vom 2ten April 1833 iſt der Land⸗ und 
Stadtrichter Hildebrand zu Allenburg in gleicher Eigenfhaft an das Königliche 
Land» und Stadtgericht zu Raſtenburg zum Affen Juli 1833 verfegt worden. 


Gemäß Reftript ded Herren Juſtiz⸗Miniſters Mühler Excellenz vom 6ten 
Mai 1833 iſt der bisher bei dem Königl. Dberlandesgeriht zu Infterburg anges 
ſtellte Dberlandesgerichts:Affeffor Johann Friedrih Wichert im gleicher Eigen» 
ſchaft An das Könige. Dberlandeögeriht Ju Königsberg verfegt worden. | 

Bon der Koͤniglichen General-Rommiffion fir Oſtpreußen und Litthauen ift der 


bisherige DekonomieRommiffiond:Gehülfe Eduard v. Halle, genannt v. Liptap, 
jum Oekonomie⸗Kommiſſarius ernannt worden. 








Beridtigung. 
In der Amtöblattd Verfügung vom 10ten April 1833 , die Anſtellung öffent 
licher und großer Privat» Tanzvergnügungen betreffend, (Amtsblatt d. J. No. 17, 
©, 115.) in $, 5. 3. 2. iſt ſtatt fportelfrei — ſtempelfrei gu leſen. 





(Hitju der dienstliche Unjeiger Ro. 23) 
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Deffentlider Anzeiger. 
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Königdberg, Mittwoch den Sten Juni 1833. 





Sicherheits +» Polizei, | 
Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Dragoner Leopold Kupzig, dei 


Koͤnigl. Erſten Dragoner Regiments , welcher wegen Defertion und Diebſtabls zur Un: 
terſuchung gezogen, bat Gelegenheit gefunden, am 25ften d. M. Abends aus dem bies 
figen Garniſon⸗Lazareth zu entfpringen. 

Ale reſp. Militeirs und Civi Behörden werden daber dienſtergebenſt erſucht, auf 
denfelben vigiliren und ibn im Betretungsfalle unter fiherer Begleitung gegen Erſiat— 
tung der Verpflegungstoflen der hiefigen Hauptwache überliefern laffen zu wollen, 

Königsberg , den 30ſten Mai 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der Erſten Divifion. 


v. Uttenboven, F. Miller, 
GeneralsMajor und interimiftifcher = Divifions : Auditeur. 
Divifiond Kommandeur. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Gr. Buja, Kreis Angerburg, gebürtig, evangclis 
ſcher Religion , 23 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blonde Haare, bededte Gtirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, fiumpfe Nafe, gewöhnen Mund, feinen Bart, 
meiße und vollzählige Zäbne, ovales Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Geſichtsbil⸗ 
‚bung iſt von ſtarker Geſtalt, und ſpricht deutſch und polniſch. 


Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten Arm die Buchſtaben L. X. und 
die Jahreszahl 1831 roth eingeſtochen. 


Bekleidung: Eine Dienſtmuͤtze, eine Halsbinde, ein Kollet, ein Paar Reit⸗ 
bofen, ein Paar Gtiefeln und zwei Hembde. 


Außerdem führt er noch einen abgetragenen blautuchenen Oberrock, ein Paar 
a und mweißgeflreifte Krankenhofen, ein Paar Pantoffein und eine Tabakspfeife 
Bei ſich. 


(pp) Steck⸗ 
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Steckbrief. Der megen wiederholten großen Diebſtahls zur einjährigen Zucht 
baudfirafe verurtheilte Sträfling Chriſtoph Hahn, deſſen Signalement hier nachfolgt, 
ift heute Abends um 7 Uhr von ber Arbeit aus der biefigen Stadt entwichen. 

Sämmtliche refp. Polizeibehdrden und die Könige. Gendarmerie werden demnach 
dienftergebenft erſucht, auf diefen Berbrecher gefäfligft firenge zu vigiliren, und ihm im 
Betretungsfalle hierher zurückliefern zu laſſen. 

Pillau, den Wſten Mai 1833. 


Koͤnigl. Infpektion der Ragniter Huͤlfs⸗Strafanſtalt. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Arnau gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 
26 Jabr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, gebogene Naſe, breiten Mund, ſchwarzen Bart, fehler⸗ 
bafte Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von kleinet 
Geſtalt, fpricht deutſch, und bat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Eine grautuchene Strafjacke mit braunen Dberärmeln , eine roth⸗ 


geftreifte alte Ratrun Weite mit weißen Knöpfen , ein Paar graue neue Drillich⸗Hoſen, 
ein Paar Holzfchuhe, eine graustuchene Strafmüge mit braunem Bräm. 





An der verwichenen Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr kamen mehrere Boͤſewichte 
u Wagen und einer zu Pferde vor das in der Nähe der Stadt gelegene landraths⸗ 
meliche Gefchäftstofal und indem einige davon vor der Umzaͤunung des Haufed am 
Magen und dem Reitpferde zurückblieben, traten ihrer brei an das Gefchäftsiofal, oͤff⸗ 
neten durchs Zerbrechen einer Scheibe dag Fenfter, fliegen ein, erbrachen einen Schreis 
beſchrank, und waren im Begriff, auch einen zweiten Schreibeſchrank gewaltfam zu 
Öffnen und einen befchlagenen Kalten, in dem Gelder und Dokumente aufbewahrt waren, 
an das geöffnete Fenfter zu bringen, indem ein Schreiberburfche — ber in einer am 
Gefchäftsjimmer gelegenen Rammer allein fchlief und durch die Erbrehung des Fenſters 
und das Geraͤuſch in dem Geſchaͤftszimmer aufgeweckt worden war — raſch die ver« 
ſchloſſene Thür feiner Kammer öffnete und auf den einen Böfewicht, der mit Erbredung 
des Schreibefhrantd dicht an der geöffneten Thür befchäftigt war, ein Piſtol abs 
ſchoß. Der Böfewicht verlieh den Schrank und eilte an die entgegengefeste Stuben 
thuͤr, mo feine beiden Genoflen mit dem Geldfaften befchäftigt waren. Nachdem fich 
„ber Pulverdbampf etwas verzogen hatte, ſahe der Burfche noch immer in feiner Kammer, 
daß die drei Boͤſewichte mit Zaunfproßen, die fie im Haufe gefunden hatten, bewaffnet, 
auf ihn eindringen wollten und er ſchoß nun ein fcharfgeladened Gewehr unter fie ab, 
worauf ſich das Geſchrei: o Jeſus! hören ließ, jedoch nichtd wahrzunehmen war, mas 
die Flucht der Diebe hätte vermurhen laffen. Nachdem fich der Pulverdampf abermals 
verzogen batte und der Burfche die drei Menfchen noch immer in der Stube fab, warf 
er das abgeſchoſſene Piſtol unter fie, und nun erſt entfernten ſich zwei von ihnen durchs 
Fenſter, der Dritte fchlih nah und wurde von den zwei Erfteren durchs —— 
erau 
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herausgezogen, indem der Burſche nun aus der Kammer hervordrang, dem Letzteren 
mit der Kolbe bed Gewehrs einen. Schlag auf die Beine verfegte, auch nad) ihm mit 
einem Saͤbel baute, welcher Hieb aber, wie der Augenfchein lehrt, nur auf den Fen⸗ 
fterkopf fiel. Der Burfche Iadete noch einmal und ſchoß aus dem Kenfter nach, ſah 
aber nur, daß fi die ganze Bande mit dem Wagen und dem Reitpferde. nach der Gw 

end von Raftenburg oder Rhein fchnell entfernte. Der Burſche bewachte nun fein 

errain noch eine Weile, ehe er die in dem andern Flügel des Hauſes Schlafenden 
aufweckte, weshalb wahrſcheinlich die gleih darauf gemachten Anftalten zum Verfolgen 
der Böfgwichte ohne Erfolg geblieben find. Am Geldfajten und auf der Brüffung des 
erbrochenen Fenſters hat man jedoch Blutflecken gefunden und es ift daraus zu vermus 
tben, daß eine Verwundung flattgefunden hat, welche leicht auf die Entdeckung der Boͤ⸗ 
fewichte führen Könnte. 

Vier rüffige Menfchen, von denen zwei mit guten blauen Roͤcken und runden 
Müsen bekleidet waren und ſchwarzlederne Tornifter und darüber Päckchen in gelben 
Schuͤrzen gewickelt hatten, weshalb fie’ für Gerbergefellen angefehn wurden, der dritte 
mit einem grauen Rock und einem mit MWachsleinwand überzogenen Hut befleider war 
und einen Schwarzen Tornifter und ein Päckchen in biauer Leinwand hatte und der vierte 
Aber einem blauen Rock ein hellblaues Staubhemde und eine viereckige dunkle Müge, 
fonft aber nichts als ein Tuch in der Hand hatte — welche ein biefiger Bürger geftern 
um 6 Uhr Nachmittags an der Landſtraße jwifchen Gendburg und Raftenburg bei Rud⸗ 
wangen gelagert gefunden bat, haben durch die Erfundigungen, die fie von dem Bürger 
einzogen und dadurch, daß fie weder vorber noch fpäter bier wahrgenommen wurden, 
fich des Einbruchs hoͤchſt verdächtig gemacht. — 

Ale Koͤnigi. Polizei- und Gerichtsbehoͤrden werden demnach dienſtlich erſucht, auf 
vie Entdeckung der Diebe gefaͤlligſt vigiliren zu laſſen. 

Sensburg, den Wſten Mai 1833, j 


König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Der nach Inhalt des Sffentlihen Anzeigerd zum Amtsblatt No. 21. unterm 15 ten 
d. M. ſteckbrieflich verfolgte, vom Füfilier-Bataillon Koͤnigl. Aten Infanterie ⸗Regiments 
defertirte Unteroffizier Johann Weife ift in Leffen ergriffen und dem Kommando 
des Königl. Asen Ünfanterle»Regimentd per Trandport zugebracht worden, welches hie 
durch befannt gemacht wird. j i 

Königsberg, den 22flen Mai 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Der durch den Steckbrief der unterzeichneten Infpektion vom 15ten Januar 1833 
verfolgte Sträfling Friedrich Ignee iſt zufolge Benachrichtigung ded Königlichen 


Landrathsamts zu Gumbinnen im Dorfe Alufchenen, Kreis Stallupöpnen, wieder 
ergriffen, 
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ergriffen ‚ — zur Haft gebracht worden, welches zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
racht wird. 
lan, den 29Iften Mai 1833, 


Könige, Inſpektion der Ragniter Huͤlfs⸗Strafanſtalt. 


Der Poſtillon Johann Liedtfe, welcher mittelſt Steckbrief vom 21ſten Januar 
d. 3. verfolge wurde, iſt am 12ten d. M. in Infterburg, mo er unter dem Namen 
Simon Setzat diente, ergriffen, und dem Könige, Land» und Stadtgericht zu 
Drengfurtb eingeliefert worden. 

Domnau, den 24ften Mai 1833. 


Der Magiftrat. | s 


Dem Schubmachergefellen Karl Ludwig Berk, aus Koͤnigsberg in Pr. ges 
bürtig, iſt der ihm vom Magiſtrat zu Labiau unterm 2 ften November 1832 sub 
No, 75. auf 6 Monate ertheilte Reifepaß am 16ten d. M. nad gefübrtem Nachmeife 
bier verlorengegangen; welches zur Vermeidung von Mifbräugen mit dem verloren: 
gegangenen Reife Dokument befannt gemacht wird, 

Schippenbeil, den 27jten Mai 1833. 


Der Magiſtrat. 


Es find in der Koͤnigl. Forſt, unmeit dei Dorfd Wientzkowen, hieſigen Amt}, 
zwei berrenlofe Pferde angebunden gefunden, 

1) ein brauner Wallach, zwifchen 8 und 12 Fahr alt, A Fuß groß, 

2) ein grauer Wallach, 5 Jahr alt, 4 Fuß groß, deifen Huf am linfen Vorber: 

fuß gefpalten. 

Der unbekannte Tegitimirte Eigentbümer dieſer Pferde wird daher aufgeforbert, 
leßtere gegen Erftattung der Futterungsfoften fpäteftend bi8 zum 25ften Juni d. J. 
vom unterzeihneten Domainens Rent» Amt in Empfang zu nehmen, wibrigenfald über 
diefelbe anderweit nach Vorfchrift der Gefege verfügt werben wirb. 

Neidenburg, den 21 ften Mai 1833, 


Königl. DomainemRent-Amt. 


Den 1Tten-DMai d. %. bat fih ein Rapp: Stutfoblen, 3 Jabr alt, mit einem 
Stern, zwei weißen Füßen und mit der Krone gebrannt, von der Weide verlaufen; 
es wird gebeten, felbiges gegen Erflattung Per Koften im Hofe zu Trdmpau, Amts 
Schaaken, gefälligft abzuliefern,, ober davon Rachricht zu geben. 


Dar 


Der beim vormaligen 5ten Dftpreußifchen Landwehr » Infanterie» Regiment früber 
geffandene Wehrmann Karl Hoffmann, welcher nach den bier vorhandenen Nach 
richten fih im Jahre 1819 in Chriſtburg aufgehalten haben fol, ift gegenwärtig naͤch⸗ 
fer Erpectant auf ein dem jegigen Aten Landwehr⸗Regiment zur Vererbung übermwiefenes 
eiferned Kreuz 2ter Klaffe, und da deffen Aufenthalt nicht hat ermittelt werden können, 
fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, fich fpäteftend bi zum ! 

" 1ften Auguſt d. J. 
bier zu melden, und feinen Erbberechtigungs-Schein einzureichen. 


Erfolgt deffen Meldung zu dieſem Termin nicht, dann wird er in dem betreffenden 
Liften geftrichen , und fein Nachfolger wird zur Ererbung des gebachten eifernen Kreuzes 
in Vorſchlag gebracht werden. - 

Bartenflein, den 27ften Mai 1833, 

Könige. 1ſtes Bataillon (Bartenfteiner) Aten Landwehr Regiments. 
v. Schauroth. 


s fol der Neubau der Pfarrers Wohnung in Buchholz bei Landsberg an den 
Dindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Zur Ermittelung eined ſolchen ſteht ein LizitationsTermin auf 

den 10ten Juni d. J., , 

Nachmittags 3 Uhr, im Hofe zu Nerften bei Heildberg vor bem Unterzeichneten an, 
und Kautionsfähige bierzu eingeladen werben. 

Anſchlag und Riß find jederzeit bier einzufehn, 

Merften, den 24flen Diai 1833, 
Heyden. 


Der im künftigen Sabre audzuführende Erweiterungsbau des Schulhauſes im 
Balga, Intendanturamts Heiligenbeil, fol einem fichern und billigen Entrepreneur übers 
laffen werden. 

Zur Ermittelung deffeiben habe ich einen Termin 

am 18 ten künftigen Monats, 
Vormittags 10 Uhr, bier in meinem Geſchaͤftszimmer angeſetzt, und indem ich Unter⸗ 
nehmungsiuſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins hiedurch einlade, bemerke ih, daß 
der auf 407 Rthir. 28 Sgr. 7 Pf. abſchließende Koſten⸗Anſchlag hier zu jeder Zeit eins 
geſehen werden könne, | 

Weglienen, den 2iffen Mai 1833. 


Koͤnigl. Landrathsamt Heiligenbeit, 


Da 


Da auf der am 30 ſten v. M. abgehaltenen Pizitation Fein annehmdared Gebot 
erfolgt it, fo wird biemit ein anderweiter Lizitations ⸗Termin zum Verkauf ded Ober⸗ 
förfter,Etabtiffementd Kobuffen, bei Jobhannisbuͤrg, mit dem angrenzenden Werber , von 
Aberhaupt 2028 Morgen 78 DRuthen Preuf., 

auf den i2ten Juni d. J., 


Morgens 9 Uhr, in meinem Gefepäftd+Lofal in der Stabt Johannisbutg anderaumt‘, 
der um 12 Uhr Mittags gefchloffen und dann Fein Nachgebot angenommen wird. 


Raufliebbaber werben , mit Hinmweifung auf die unterm 18ten März d. J. im 
Amtsblatt erfchienene Bekanntmachung, aufgefordert, ben Zermin wahrzunehmen, ihre 
Gebote zu verlautbaren, und kann der Meiftbiegende, wenn bie bare erreicht, ober uͤber⸗ 
fpritten wird, des Zufchlages gewärtig fepm. _ 

Gumbinnen, den 8 ten Mai 1833. 

Der Forftmeifter Eckert. 


Ich bin millend , meinen koͤllmiſchen Krug hieſelbſt, mebft zwei Hufen Kulmiſch 
Band "mit komplet beſaͤeten Feldern und Wohns, auch Wirthſchafts-Gebaͤuden, auch 
einem Inſtmanus⸗Hauſe, aus freier u. zu verkaufen. Der Krug liegt 4 Meilen von 
der Stadt Siſchoſsburg, auf der andftraße von Koͤnigsberg In Warfchau ‚ jwei 
Meilen von Biſchofſtein. Kaufliebhaber belieben ſich jederzeit zu Abfchließung des Kauf: 
geſchaͤfts bei mir zu melben. 
Rothfließ, bei Biſchofsburg, den 11ten Mai 1833. 
Bland. 


Ich bin gefonnen, meine Papiermühle mit allen Utenſtlien, fo mie die dabei beflnd- 
liche Mablmühle mit zwei Bängen, alles in gutem gangbaren Zuftande, auch daß dabei 
befindliche Land, aus freier Hand zu verkaufen. Raufluftige können fich gu jeder Zeit 
bei. mir melden und bie Bedingungen erfahren. j 
Bapiermühle Babalig, bei Biſchofswerder in Weſtpreußen. 
Stienf. 


Die jum unten genannten Domini gehörigen zwei MWaffermühlen,, fo mie eime 
polländifche Winbmüple, jede zu zwei Gängen, bin ich gewilligt, in Erbpacht zu geben, 
und habe hiezu einen Termin auf 
den 26 ften diefed Monats 
auf biefigem Schloffe angefeßt: Erwerbluftige lade ich ein, ſich an diefem Tage Mor: 
gend 10 Upr einzufinden und bem Bufhlag bei irgend annehmbarem Gebot ju erwarten. 
Schloß Domuau, den Alten Mai 1833, 6.8.8098 
. . Do. 
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Bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gerichte, iſt der oͤffentliche notbmendi 
Berkauf. der zur Berlaffenfchaft des bier - verftorbenen Ratbmann aid er —— 
aus zwei neben einonder am Markte hieſelbſt, belegenen Wohnhaͤuſern, einem Gartens . 

Haufe, einer volljtusbig eingerichteten Brennerei, 2 Hufen Land mit Yusfaat, Invens 
tarium, und ben. erforderlichen Wirthfchafts Gebäuden, einem Kaufgarten, drei An 
teilen Borken, jedes von 4 Morgen 78 48 Ruthen preußiſch Wieſenwachs, und einem 
Antheil Panskikont von 1 Morgen 8823 Ruthen Diegkoifch beftebenden Gründe, welche 
zufammen auf 1993 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäst find, verfügt, und 
find durch das heute erlaffene Subhaftationd Patent befigs und zahlungsfaͤhige Kauf: 
Iuflige aufgefordert worden, in den anftehenden Bierungs «Terminen 

.2 * ben Aten May d. J. 
ben 4ten Juny d. J. 
den 8ten July d. J. 
ihre Gebote abzugeben. i 
Nah Ablauf des Testen Termins, wird der Zufchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen, fobald die Neal: Gläubiger, und die Pu Ten » Behörde ihre — 
dazu geben. — | 

Auf fpätere Gebote wird nicht gerlckfichtigt werben. 

Die Tare kann täglich in unferer Regiſtratur, während der Dienfiftunden einge 
fehen werben. 

Willenberg, dem 21 ften März 1833, 


Königlich Preußiſches Lands und Städt» Gericht. 


Zur nochmaligen —— der am Tiegker» und Gehrmark⸗-See belegenen 
Wieſen⸗Raͤnder, ſo wie ber Wieſen⸗Raͤnder am Faltianter-See , fteht ein Termin im 
Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Oberförfkerei auf 
den 17ten Juni d. J., 
Bormittagd 9 Upr, an, zu welchem Pachtluftige eingeladen werden, 
Zaberbrüd, den 13ten Mai 1833, 
- Koͤnigl. Dberförferei. 


- m Yuftrage der vermwittweten Frau Generalin v. Rouquette geb. v. Unrup 
Ercellen; auf adl. Diten, „dieſes Gut, megen ihrer vorbabenden Aufenthalts + Berdus 
berung, verfäuflich zu lijitiren“ babe ich hiezu den Termin 
; auf den I5ten Juni d. J., 
and zwar nad ihrem Wunſche in, — in deſſen Kreiſe es liegt, in dem Haufe 
ber verwittweten Frau Buͤrgermeiſter Lindenau, von Vormittags um 10 Uhr bie 
Nachmittags um 6 Uhr, angefegt. 

caq) Das 
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Das But, welches JMeile von Zinten und 14 Meile von der Chauſſee bei Bladau 
entfernt liegt, 33 Hufen Kulmiſch, und darunter ungefaͤhr 19 Hufen ſchoͤn beſtandenen 
Wald, ein ganz neues geraͤumiges mafjived Wohnbaus, und im ⸗uten Bauſtande ſich 
befindende Wohn: und Wirthſchafts-⸗Gebaͤude, auch eine eingerichtete Brennerei, eine 
Karpfenfiſcherei, eine Kuhpacht, einen ſehr bedeutenden Heuſchlag, und ſehr guten 
Kornboden bat u. ſ. w., kann zu jeder Zeit vor dem Termin in Augenſchein genommen, 
auch, nach dem Wunfche des Käufers, in ganz kurzer Zeit übergeben werden 

Wegen des Preifes und der Berichtigung des Kaufgelded wird möglich entgegen 
gefommen werben. 

Braundberg, den 21 ffen Mai 1833, 


Hermes, 
F Juſtiz ⸗Kommiſſions-⸗Rath und Notarius publicus. 


Der Nachlaß der im Gute Laukitten verſtorbenen Paͤchter Hoͤpnerſchen Eheleute, 
in einigem Silber, Zinn, Kupfer, Metall und Eiſen; in Meubles und Hausgeraͤth, 
Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtuͤcken, VBorrätben zum Gebrauch, Wagen und Ga 
fchirr, Pferden und Vieh und einigem Jungvich beftehend , fol zur beffern Auseinander⸗ 
fegung der Erben 2 * 

am 17ten Juni d. J., — 


Vormittags um 9 Uhr, und, wenn das Geſchaͤft nicht beendigt wird, auch am folk 
genden Tage, im Gute Laukitten an den Meiſtbietenden verkauft werden; welches 
Kaufluftigen bekannt gemacht wird. ; 

Heiligenbeil, den IL ften Mai 1833, 


Adel. Laukittenſches Patrimonial⸗Gericht. 


Mein adliches Gut, von 6 Hufen Kulmiſch groß, mit recht gutem Boden, viel 
Wieſen, Weide, Wald, Fiſcherei⸗Gerechtigkeit auf fremden Grenzen, ganz neuen Ge⸗ 
baͤuden, und mit beſtellten Feldern und komplettem Inventario, wuͤnſche ich aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen das Naͤhere in portofreien Briefen erfahren. 

Dengen , bei Alenftein, den 15ten Mai 1833, 

Henning. 

* 


Ein mit guten ee verſehener Wirtbfchaftd- Schreiber ſucht ein fofortige 
Unterfommen. Adreſſe unter A. L. nimmt das Koͤnigl. Intelligenz Eomtoir an, 


n Lindenau bei Braundberg ift die Stelle eined verbeiratbeten Jaͤgers vakant. 
Gubjekte, die gute Zeugniffe über ihre Führung befigen, auch nachweifen können, dem 
Trunf nicht ergeben zu ſeyn, können daſelbſt fih perfönlich melden, 





Sich er⸗ 
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Sicherheits» Polizei. 


Stebrief. Der Rekrut Gottfried Nieswald, von der 2ten Rompagnie 
Koͤnigl. Ktem Infanterie» Regimentd, und der Musketier Heinrih Link, von der 
ten Rompagnie deffelben Regiment? , deren Gignalement nachſtehend erfolgt, find 
erterer am 24 ften und Iegterer am 25ffen d. M. aus der Garnifon Danzig defertirt. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und die Kreis: Gendarmerie werden hierdurch beaufs 
tragt, auf diefe Deferteure genau zu vigiliren, fie im Berretungsfall zu arretiven und 
unter fiherer Begleitung an dad Kommando ded Königl. Aten Infanteries Regiments in 
Danzig abliefern zu laffen. 

Königdberg , den 29ften Mai 1833, 

Königl. Preuß, Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Signalement. 
4) Der Musketier und frühere Knecht Gottfried Rieswald iſt aus Oſtpreußen 
gebürtig und mar deffen gewöhnlicher Aufenthaltsort Mutterfeegen, Kreis Preuß. 
. Holland, evangelifcher ‚Religion, 24 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 1 Zoll 2 Gtrid 
groß, hat blonde Haare, —* Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, ſpitze 
Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, ſchwarzen Bart, ſpitzes Kinn, laͤngliches 
Gefiht, ungeſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und etwas pockennarbig. 
Bekleidung: Eine blaue Dienſtjacke, eine blaue Dienſtmuͤtze, eine Hals— 
binde, ein Paar grausuchene Hofen, ein Paar neue Schuhe und ein Hemde. 


2) Der Mustetier Heinrich Link ift aus Memel gebürtig und war deffen gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthaltsort Saalfeld, evangelifher Religion, 26 Jahr 1 Monat alt, 
5 Fuß 3 Zoll 2 Stridy groß, bat fhmwärzlihe Haare, flache Stirn, ſchwaͤrzliche 
Augenbraunen und Augen , bie und etwas fpige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
fehlerhafte Zähne, keinen Bart, fpiged Kinn, laͤngliches Gefiht, blaſſe Ges 
—— iſt von ſchlanker und ſchwacher Statur, und hat keine beſondere 
ennzeichen. 
Bekleidung: Blaue Dienſtjacke, graue Tuchboſen, blaue Feldmuͤtze mit 
Schirm, ſchwarze Halsbinde, ein Hemde und ein Paar Schuhe. 


Steckbrief. Es iſt am üIſten März d. J. der unten beſchriebene Haͤusling 
Chriſtian Schuttkus aus der hieſigen Anſtalt mittelſt klauſulirten Paſſes nach 
Gaſſen, Heinrichswalder Landraths-Kreiſes, entlaſſen worden; nach der und zugegange⸗ 
nen Benadhrichtigung aber daſelbſt nicht angekommen, 

Wir finden ung daher veranlaßt, die reſp. Wobhlloͤbl. Polizeibehoͤrden, und nament⸗ 
fi die Koͤnigl. Wohlloͤbi. Gendarmerie, auf dieſen wahrſcheinlich wieder vagabondiren⸗ 
den Menſchen ergebenſt aufmerkſam zu machen. 

Tapiau, den 16ten Mai 1833, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Land-UrmenVerpflegungs-Infpektion, 
Signale 
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Signalement. Derfelbe iſt aus Gaffen, Landrathsamts Heinrichswalde in 
Oſtpreußen, gebürtig, evangelifcher Religion, 40 Fahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat 
blonded Haar, bobe und bedeckte Stirn, blonde Augendbraunen, blaue Augen, fpiße 
Nafe, gemwöhnlihen Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, bleiche Geſichtsfarbe, 
längliche Geſichtsbildung, ift von Heiner Statur, fpricht deutfch und litthauiſch, und 


bat keine befondere Kennzeichen. 
| j * 





Der in meinem Publikandum vom Sten d. M. zum 12ten Juni d. J. hierorts 
anberaumte Lizitations ⸗Termin zum Verkauf des Forſt-Etabliſſements Kobuſſen, mit dem 
angrenzenden Werder, wird, eingetretener Umſtaͤnde wegen, hiermit aufgehoben. 

ohannisburg, den 2ſten Mai 1833, 
Der Forftmeifter Eckert. 





Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmitrelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Mummer 
u fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. 
Nur gegen Bezahlung kann Einrädung flat finden. Jede Zeile koſtet 
5 Slilbergroſchen. 


Amts +» Blatt 


der 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
—— No 2 — 


Königsberg, Mittwoch den 12ten Juni 1833. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Koͤnigl. Negierung. 


Des Königs Majeftät haben auf das erneuerte Immediat-Geſuch der evange No, 131. 


liſchen Gemeine Klüppelberg , Regierungd: Bezirks Edin, zur Aufbringung der Bau- 


Eoften ibrer vor Tängerer Zeit abgebrannten Kirche, melde in Claſwipper neu aufı 8 


Evangelifche 
iechen » und 


gebaut werden fol, fo wie früäber in den weſtlichen, jest aud in den übrigen —— 
Provinzen der Monarchie eine Kirchen- und Hauskollekte in den evangeliſchen Kircher der, Kirche in 


und Gemeinden, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Aten März d. F. zr Ki 


bemilligen gerubt, da die erfle Kollekte den auf 6000 Rthlr. veranſchlagten Koften 


bedarf bei MWeitem nicht gederft bat, und bie Heine Gemeine aud sigenen Mitteln 
die Kirche nicht wieder aufzubauen vermag, +. 


An Folge des Erlaffed Gr. Ercellenz des Herrn Ober-Präfidentn v. Schön 
vom 5ten d. M. fordern wir demnach die Königl. Landratps: Aemter, Magiſtraͤte, 
Domainen: und Domainen:Rent:Uemter biedurh auf, die Haus Kollefte bei ben 
evangelifhen Einwohnern ihres Amtsbezirks abhalten zu laſſen, und die eingekoms 
menen Beiträge mit einem Berzeichniffe der Münzforten, oder, wenn nichtd eins 
kommen follte, das Vakat-⸗Atteſt innerhalb Tängflend 8 Wochen, bei Vermeitung 
koftenpflichtiger Erinmerungen ‚. an die biefige, von dem Herren Regierungs-Sekretair 
von Mihert verwaltete. Kirchen: und Hauskollekten⸗Kaſſe einzufenden ; bie evanger 
liſchen Herren Geifttichen aber werben beauftragt, bie Kirchen» Kollekte zu verans 
falten, und die aufgefommenen milden Gaben, unter Vergeichnung ber Muͤnzſorten, 
oder, wenn nichts beigeflenert werben follte, das Vakat⸗Atteſt in 6 Wochen, bei 
Vermeidung der Koften der Erinnerung , an die betreffenden Herren Superintendenten 

(95) einzus 


ppelberg. 
23775. 
III. 


einzufenden,, wonaͤchſt diefe die Beiträge aus ihren Infpekrionen mit einem Vers 

geichniffe unter Angabe der Münzforten, ohne Aufihub und laͤngſtens in 8 Wochen, 

ebenfall an den Herrn Regierungs-Sekretair von Wichert abzuführen haben. 
Königsberg, den 24 flen Mai 1833. 


No. 132. Durd ein Berfehen ift in der Ymtöblatt-Berfügung vom 12ten Februar d. J. 
Berichtigung (Amtöblatt d. I. No. 10. S. 67. $. 9.) die Strafe für eine nicht orbnungsmäßig 
er abgehaltene oder ganz unterlaffene Nachtwache ın den laͤndlichen Ortſchaften auf 
vom 12. Gebr. 30 bis 60 Sgr. beffimmt worden, mäÄhrend biefelbe, in Uebereinftimmung mit 
d. J. ber Amtsblatts-Verfuͤgung vom Sten Dezember 1818, $. 9. (Amtsblatt pro 1818, 
J. No. 52. ©. 508.) nur 10 bis 20 Sgr. betragen ſoll. 
Sämmtliche Polizeibehörden werden angewiefen, in vorkommenden Fällen bie 
Strafe nur auf den legtgenannten Betrag feſtzuſetzen. 
Königäberg, den 1ſten Juni 1833, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 13%. In Folge der Allerhoͤchſten Königlichen Kabinetsordre vom 29 ſten März und 
Wegen nmel» der Anweiſung des Herrn GeneralsDirektord der Steuern vom 30ften Auguſt 1828 
dr ee werden bie Inhaber der Tabakspflanzungen von Sechs und mehr Duadrat-Rutben 
* en die geſetzlich vor Ablauf des Monats Juli bei den Steuerbehoͤrden des Bejirks 

cbzugebende Anmeldung der bepflanzten einzelnen Flaͤchen nach Lage und Groͤße 

lierdurch erinnert, mit dem Bemerken, daß das Verfahren dabei in ber Belannt 

mahung vom iſten Juni 1829 näher angegeben if, und daß Unterlaffung ober 

Unrichtigkeit der Deflararion die 9. 7. ves erwähnten Allerhoͤchſten Koͤnigi. Kabinets⸗ 

Befehls angedrohte Strafe nad fich ziehe. 
Königsberg, den Tten Juni 1833, 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
(gez.) Landmann, 





Nachrichten. 
Patent» Ertheilung. 
Auszug aus der Staatsjeitung No. 150. de dato Berlin den 1ften Juni 1833.) 


" Dem kithograpben F. €, Vogel zu Frankfurt am Main ift auf ein von ibhm 
herauszugebendes Kunſtwerk unter dem Titel: 


8. €, Vogels 
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F. C. Vogels „Panorama des Rheins, oder Anſichten des rechten und 
linken Rhein-Ufers von Mainz bis Koblenz“ 
ein Privilegium fuͤr die ganze Preußiſche Monarchie ertheilt worden. 


Belobung der Gemeine zu Miswalde. 

Die Gemeine zu Miswalde, im Kreiſe Mohrungen, hat bedeutende freiwillige 
Beitraͤge zu Reparaturen, zur Anſchaffung eines ſchwarz ſammetnen Altarbezuges 
und zur Verſchoͤnerung des Innern der Kirche zuſammengebracht. Wir erkennen den 
dabei geaͤußerten kirchlithen Sinn der Gemeine mit Beifall oͤffentlich an. 

Königäberg, den 23ften Mai 1833, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Gchulmefen. 


Derfonal: Ebronmit, 

Mitteift der von dem Königlichen Minifterio ber geifflichen, Unterrichtd+ und 
Medizinal:Angelegenbeiten auf Grund einer, Allerhöchften Kabinetsordre vom 6ten 
März d. 3. unterm 22ffen April d. J. ausgefertigten Beftallungen, find die bißs 
herigen SuperintendentursBermefer :. 

!) Varrer Lange zu Fifchhaufen zum Superintendenten der Didcefe Fiſch⸗ 
haufen, und 
2) Pfarrer Dreift gu Pr. Holland zum Superintendenten der bortigen Discefe 
ernannt mworben, 

Gemäß Reſkript ded Heren Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler Excellenz vom 13ten 
Mai 1833 iſt der bisherige Auskultator Friedrich Wilhelm Foͤrſter zum 
Dieferendarius bei dem Oberlandesgericht zu Königsberg ernannt worden, 

Der biöherige Dberlandesgerichtd-Austultator Karl Martin Keber iff gemäß 
Reſkripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler Ercellenz; vom Iten Mai 1833 zum 
Meferendarius bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Königsberg ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Ueberfon zu Tapiau iſt von den Gtadtverorbneten der 
Stadt Neidenburg zum VBürgermeifter gewaͤhlt, und von ber Königl. Regierung ald 
foicher beftätigt worden. 

Der frühere Bürgermeifter Torno zu Landsberg ift zum unbefolbeten Rath⸗ 
mann bafelbft auf bie naͤchſten 6 Jahre gewählt, und als folcher beffätigt worden, 

Der bisherige Stabtverordneten» Vorficher Friedrich zu Mobrungen iſt zum 
unbefoldeten Rathmann daſeldſt auf die naͤchſten 6 Jahre gewaͤhlt und als ſolcher 
beſtaͤtigt worden. 

Der Apotheker erſter alaſſe Heinrich Fritz, welcher die in ber Stadt 
Allenſtein befindliche Apotheke uͤbernommen hat, iſt zur Fortſetzung des Gewerbes 
in derſelben konzeſſionirt und vereidigt worden. 


2) Der 


Der Apotheker 
Muͤnchenhofgaſſe No. 


ebracht hat, iſt zur Fortſetz 


yereidigt worden. 
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erſter Klaſſe Karl Friedrich Henn, melcher bie im Haufe 
41. hierſelbſt befegene privilegirte Apotheke käuflich an ſich 
ung des Gewerbes in biefer Apotheke konzeſſionirt und 





DurchſchnittsMarktpreiſe 
der Stade Königsberg für den Monat Mai 1833. 









L Bom Getreide tungen, | 
Meizen pr. Scheffel] 1113) g j Rindfleiid pr. Pfund 3— 
Roggen , . \ 11— 10 Schweinefleiſch. ‚  1—l3lo 
Gerite . 5 s — 2 2 Shöpfenfleiih . D DE 
Hafer ‚ F — 15/40 Kalbfleiſch ; ı ss L_ 2 4 

(graue P ol— | # Sped, ungeraͤucherte + I] 4 6 

Erbfen | weiße j 10 dito geraͤucherter + + 
⸗ — 5] 7 
Pinfen ‘ j _ Gchmeer . 43 
Bohnen , , — — FRindertalg 12 

| J Bon Konſumtibilien | 

’ ier pr. Sonne 3 24 — 
Il. Bon BEIERETEN. dito pe. -Stof | la 
Hofbutter pr. Stein} 514 — | Biereffig pr, Tonne 20) 
Pirtbauiiche Butter » «+ 5! 3i— # Weineffig pe. inter] 5 —i— 
Stuͤckbutter pr. Pfund I—| 51 6 | Branntiwein pr. Dbm Fı9 21— 

dito Elbingihe » + — 3111 dito pr, Stof 5— 
Graupe pr. Scheffet | 3, — — Kaͤſe, ordinairer pr. Mund 2 1 
Hirſengruͤtze ⸗ — — — } dito befferer . 6 218 
Hafergrüße , ’ 2i20'— 3 Holz, weiches pr. Klafter 12, 2 
Buhmeizengrüge + ‘ -- — dito hartes W 412 2 
Gerſtengruͤge J 315 — Strohe pr. Schock Her) 2 
Grüdenmebl . s ‘ — Hu. pr. Eenener 142/71 
MWeijenmebl ⸗ ⸗ 2 —— PWolle. pr. Stein — — 
Reggeumebl 2 _— Hopfen . ; D , 9! 6— 
Gerſtenmehl — un dito F pr. Pfund /i-1- 
Hafernichl ‘ ‚ — —— !Eyr . pr: Schod I— 104 
Rartofen - ’ 0 — 20 — | Siegel, . für das Tauſend 10. — 





Koͤnigsberg, den Aten Juni 1833. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 24.) 
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Deffentliber Anzeiger. 
—— No. 24 


Königsberg, Mittwoch den 12ten Juni 1833. 








Befanntmadhung. 


Auf Grund des ergangenen rechtäträftigen Erkenntniffes des Kriminal:Senatd des 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Königsberg vom 10ten v, M. wird bierdurd bekannt 
get, daß der biefige Barbier Johann Wilhelm Reimer wegen unbefugten 

ur! nd und Befchädigung eines Menfchen aus Fahrläßigkeit mit dreimonatlicher Ges 
fängnißitrafe belegt, und dahin verwarnt worden iſt, daß er bei fernerem Kuriren nicht 
nur Berdoppelung der Gtrafe, fondern auch Bermeifung, den Umftänden nach, aus 
der biefigen Stabt oder der Provinz zu gemwärtigen habe, 

Zinten,, den Sten Juni 1833, 


König, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Daß das Tabakrauchen in Braundberg auf der Straße und im der Nähe von 
Gebäuden bei 10 Gr. bis 1 Rıbir. Strafe und Konfistation der Pfeife verboten ifk, 
wird mit Bezug auf die Ste Kabinetsordre, vom Iten Dezember 1832 zus 
Kenntniß des auswärtigen Publikums gebracht. 

Braunsberg , den 10ten Mai 1833, 


Der Magiſtrat. 


& 

Aus dem Nachlaſſe des in Reichenberg verftorbenen Domberen Braym find mac) 
Ausweiß der vorhandenen Berzeichniffe fünf Staardfhuldicheine, im etrage von 
450 Rıplr., als: 

No. 54,673 Ltr. Fa über 100 Rthlr. 

» 14,902 «+ Aa , 10 ; 

J 5462 : Fa + 50» 

s 84,24 : Ba ; 10. + 

» 101424 : Ka ; 10 +» 
abhänden gekommen. Es wird daher vor den Ankauf derfelben gewarnt, und erfucht, 
dem unterzeichneten Landvogtei Berichte Br Anzeige zu machen, menn > 

er ie 
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dieſe oder einer dieſer Staatsſchuldſcheine vorkommen, ober zum Ankauf angeboten 
werden ſollte. 
Heilsberg, den Aten Juli 1833. 


Fuͤrſtbiſchoͤſſ. Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗Gericht. 


Es ſind in der Koͤnigl. Forſt, unweit des Dorfs Wientzkowen, hieſigen Amts, 
zwei herrenloſe Pferde angebunden gefunden, 

1) ein brauner Wallach, zwiſchen 8 und 12 Jahr alt, 4 Fuß groß, 

2) ein grauer Wallach, 5 Jahr alt, 4 Fuß groß, deſſen Huf am linken Vorder⸗ 

fuß gefpalten. 

Der unbekannte Tegitimirte Eigentbümer biefer Pferbe wird daher aufgefordert, 
leßtere gegen Erflattung der Futterungstoften ſpaͤteſtens bis zum 2öffen Juni d. J. 
vom unterzeichneten Domainens Rent» Amt in Empfang zu nehmen, wibrigenfall3 über 
biefelbe anderweit nach Vorſchrift der Gefege verfügt werden wird. . 

Neidenburg, den 2iften Mai 1833. . 


Königl, Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zur Beſchuͤttung der Gänge auf ben weiter unten erwähnten Theilen der Walls 
promenaben bei biefiger Stadt find noch 136 Schachtruthen grober Grand erforberlich, 
deren Lieferung dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden foll, 

Zur Ermittelung eined ſolchen haben wir einen Lizitations-Termin auf 

den Löten Juni d. J., 
Vachmittags 2 Ubr, in unferm Geſchaͤfts-Lokale vor dem Negierungd+ Sefretariatd: 
Aſſiſtenten Falk angefegt; alddann fich Unternehmungsluſtige zur Abgabe iprer Offerten 
infinden wollen. 

Die Lieferung ſelbſt gefchiebt mach der zur Gtelle von dem BausAuffcher zu 
gebenden Anweifung , mit 

50 Schadtruthen a 144 Kubik⸗-Fuß auf dem Theile des Walled zwifchen dem 

Gteindammer und Tragheimer Thor; 
5 Schachtruthen auf dem Walle zwifhen dem Tragheimer und Ro 
gärter Thor; und 

H Schachtruthen auf dem Walle zwifhen dem Sackheimer Thor und 

gittbauifchen Baume, 
Königsberg, den 13ten Aprit 1833, ' 


Koͤnigl. Preuß, Negierung. Abtheilung bed Innern. 


Ewald. 
Zur 
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Sur nochmaligen rg der am Tietzker- und Gehrmark⸗See belegenen 
Wieſen Ränder , fo wie der Wieſen⸗Raͤnder am FaltiantersSee , fteht ein Termin im 
Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Oberförfterei auf 
Bermittagd 9 Uhr, en, 1m weichem Begiiafige eingciaben watt 
rm ‚an, achtluftige ei n. 
Taberbruͤck, den 10ten Mai 1833. BE i 
Koͤnigl. Dberförfterei, 


Im Aufteage der vegwiftweten Frau Generalin v. Rouquette geb. v. Unruh 
Ercellenz auf adl. Dtten, „dieſes Gut, wegen ihrer vorhabenden Aufenthalts Berdns 
derung, verfäuflich zu lizitiren“ babe ich biezu den Termin 

auf den 15 ten Juni d. J., ß 
und zwar nach ihrem Wunſche in Heiligenbeil, in deflen Kreife ed liegt, in dem Haufe 
der verwittweten Frau Bürgermeifter Lindenau, von Vormittag um 10 Uhr bis 
Nachmittags um 6 Uhr, angefegt. 2 

Das Gut, welches 4 Meile von Zinten and 14 Meile von der Chauffee bei Bladau 
entfernt liegt, 33 Hufen Kulmifch , und darunter ungefähr 19 Hufen ſchoͤn beftandenen 
Wald, ein ganz neues — maſſives Wohnhaus, und im guten Bauſtande ſich 
befindende Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤude, auch eine eingerichtete Brennerei, eine 
Karpfenfifcherei, eine Kuhpacht, einen febr bedeutenden Heufchlag, und ſehr guten 
Kornboden bat u.f. w., kann Fr jeder Zeit vor dem Termin in Augenfchein genommen, 
auch, nad dem MWunfche des Käufers, in ganz kurzer Zeit übergeben werben. 

Wegen ded Preifed und der Berichtigung ded Kaufgeldes wird moͤglichſt entgegen 
gelommen werben, 

Braundberg, den Aſten Mai 1833, 


Hermes, , 
Juſtiz⸗Kommiſſions /Rath und Notarius publicus. 


Zur Heigung der Gerichts- und Arreſt⸗Stuben werden 40 Achtel hartes Hol; 

gebraucht. Lieferungsfuftige können fi mit ihren Gubmiffionen in termino 
den ten Juli d. J., 

Bormittagd 10 Uhr vor Herrn Juſtizrath Pape im unferm onferenz» Haufe melden. 
Mit dem Mindeftfordernden wird contrabirt, wenn derfelbe für die contracktsmaͤßige Lie 
ferung Sicherheit leiſtet. 

Die nähern Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch koͤnnen fie in 
unferm Archiv eingefeben werden. 

Memel, den Aten Juni 1833, 


König, Preuß. Band» und Stadigericht. 
(rr2) Pro⸗ 
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promeſſen zu der am 1fien Ju d. I. in Berlin ſtattfindenden Serien: 
Ziehung der Preuß. Prämien» Scheine find einzeln zu 4 Thaler und in Partbien zum 
weitern Debit mit Rabatt zu haben, bei Abr. Borhardt, Brotbäntenjtrage No. 19, 


Am Gute Liefeim bei Bartenflein werden 1 Sprungftöbr, 36 Mutterfhaafe und 
36 Hammel zum Verkauf geftellt und können fogleicy befehen werden. Mehr als die 
Hälfte davon iſt Zeitvieh. 


Englifher Hopfen von den Fahren 1830 und 1832 in Ballen von circa 54 Stein 
ift direkt von London jegt hier angefommen, und wird vertzuft in der Waffergaffe No. 38, bei 
Heinr. Sam, Georgeſohn. 


Bei Unterzeichnetem, iſt recht ſchoͤnes Saeleinſaat und rothes Kleeſaat zu haben. 
Braundberg, den Sten Juni 1833, 
8. Drems. 
Ein mit guten Zeugniffen verfebener Wirtbfchaftd+ Schreiber fucht ein fofortiges 
Unterfommen. Adreſſe unter A, L. nimmt das Königl. Intelligenz⸗-Comtoir an. 


Ein tüchtiger, mit genügenden Zeugniffen verfehener verheiratheter Schäfer kann 
fih zum Dienft melden in Ripkeim , bei Wehlau, 





Anzeige 


der Wafferftände der Sciffaprrsftröme im Regierungsbe:irfe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen ift jest: 


L Am Memel»Strome bei Rafiigtehmen / i 5 Buß 8 Zoll 
1. Im Ruß-Strome bei Kargemifchten . R = 5, Ts 
II. Im Silge» Strome zwiſchen Schangentrug und Stpen 4 +» A + 
und am Pegel bei —— . . 6 + 1 » 
IV. Im Bregel»Strome bei dem Dorfe Wipninten . 2,6% 
bei Nettinen . . . . . 1» 9 
bei Simohnen . 2 u 7» 
am Landgeflüt . R . . j 1:6. 
und der Wafferftand am Pegel bei Infterburg 1, 6» 


Zweite Hälfte Monats Mai 1833. 
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Königlichen Dreußifchen Megierung zu Königäberg. 
No 3 — 


Königsberg, Mittwoch den 19ten Yuni 1833, 











Geſetzſammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 


Die erfchlenene No. 6. der Gefegfammlung enthaͤlt: 


No, 1423. Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Idten April 1833, den Rekurs 
gegen StrafsRefolute in Stempelſachen betreffend. 


» 41424. Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 1Tten April 1833, betreffend bie 
Einführung des Perfonals Arrefled in Handeldfahen in den zum 
Aurisdiktiond » Bezirke ded Rheiniſchen Appellationd » Gerichtöhofes 
zu Koͤln gehörigen, auf dem rechten Rheinufer gelegenen Lans 

= Deötheilen. . 

» A425. Ulebshite Kabinerdordre «un. au 

Verbot des Befucs fremder Univer t ei 1833 ,_beireifund * 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. A 
Nach einer und durch dad Koͤnigl. Dber-Präfldium zugegangenen Mitthellung Mei 134. 
Haben Ge, Majeftät der König megen Behandlung der im Zolge der meuern aus Polmnac 


Unruben in Polen nach den Preußifgen Staaten flüchtenden Individuen zu befkims en 
viduen. 


men geruht: 
(31) daß “u 
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daß Perſonen, welche zu den Banden der Yufrührer gehört haben, ſelbſt 
dann, mern fie bereits von ben ruſſiſchen Irnppen verfolgt würden, wo 
die Grenze militairiſch befegt iſt, mit bemaffneter Hand zuruͤckgewieſen 
werden ſollen. Da jedoch die Grenze nicht fo genau bewacht werben kann, 
um ben Hebertritt dergleichen Perfonen überall fofort zu verhindern , fo fol 
ben in Rede ſtehenden Aufrührern nirgends Aufnahme geflattet, fie follen 
vielmehr ſogleich Über die Grenze zuruͤckgewieſen werben. 


Indem mir dieſen Allerböchften Befehl zur Kenntniß des Publikums bringen, 
beauftragen wir nicht nur faͤmmtliche Polizeis und insbefondere die Grenz + Behörden 
gleichzeitig, beim Uebertrite folcher Aufrührer auf das dieffeitige Gebiet obiger Vor⸗ 
Schrift gemäß zu verfahren, fondern mir weifen auch die Einfaffen in den Brenz; 
gegenden fowohl, als auch im Innern ded Landes und Jedermann gemeffenft an, 
wenn fi dergleichen Perfonen antreffen laſſen ſollten, benfelben nirgends Yufnabme 
zu geſtatten, vielmehr felbige fogleich über die Grenze zurück zu meifen, oder, wenn 
fie ſchon tief ind Land eingedrungen feyn ſollten, dingfeft zu machen und der naͤch⸗ 
ſten vorgefegten Behoͤrde zu überliefern. , 


Königsberg, den 6ten Juni 1833. 


No. 135. Nach dem Inhalte ber durch bad Amtsblatt vom Fahre 1828, No. 20. 6 94. 
Wegen * » 1829, » 10, » 67. 
te — D D 1832, + 19. » 161. 
e die vor» , » 1833, -» 14 + 90, 


friftswidrig hetan a i wegen Finführung eined gleichen Wagen 
Eu Sorgen 7 se oieumern Ib De Tnknennten nirtareleen 
und Sclittm. auf de EA € bei drei Thaler Strafe unterfagt, miber bie gegebene Vorſchrift 
17617» weder eine Achſe unter 4 Fuß 4 Zoll, von der Mitte der einen big jur Mitte der 
1 andern Felge an gerechnet, noch die Schlittenkappen oder Schleifen unter 5 Fuß 
6 Zoll Laͤnge und unter einem 2 Fuß 9 Zoll breiten Geleiſe neu einzurichten. 
Eben ſo ſollen die Schmiede in eine gleich hohe Strafe verfallen, wenn ſie der⸗ 

gleichen vorſchriftswidrige Achſen und Schlitten beſchlagen. 


Die nog häufig vorkommenden Kontraventionen beranlaffen und, dieſe Vors 
ſchrift von Neuem zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und die ſaͤmmtlichen Polis 
zeibeboͤrden, namentlich die Koͤnigl. kandraths / Domainens und Rent⸗Amter, ſo wie 

die 
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die Schulzen und Gendarmen, anzuweiſen, auf bie Befolgung der gegebenen Vor⸗ 
ſchrift firenge zu halten, und jebe etwa bemerkte Kontravention zur Unterfuchung 
und Strafe zu bringen, 


Koͤnigsberg, den 26 ſten Mai 1833, 


Nachrichten— 
Patents» Erthbeilung. 
(Auszug aus der Staatdgeitung No. 154. de dato Berlin den sten juni 1833.) 


Dem Grundbefiger in dem bei Cleve in der Buͤrgermelſterei Griethaufen lie 
genden Dorfe Brienen, Jakob van Rompn, iſt auf verfchiedene, ihm von 
— Auslaͤnder mitgetheilte — in der Konſtruktion von Dampfmaſchinen, 
naͤmlich: 


auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Zuſammenſetzung eines 
Kolbens, 


auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Zuſammenſetzung eines 
Schiebe⸗Ventils, und 


auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Zuſammenſetzung eines 
Roͤhren⸗Condenſators, 


ein vom 24 ffen Januar 1833, dem Tage der Ausfertigung, Acht hintereinander⸗ 
folgende Jahre und im ganzen Umfange bed Staats gültiges Patent ertheilt worden. 





Serfonali ss» Chronik, 


Der Krugbefiger Friedrich Penski in Sonnenborn, im Landrathskreiſe 
Mobrungen, ift ald Tarator und Gerichts-Schoͤppe angeffellt und ald folcher bei 
dem Könige, Land» und Gtadtgericht zu zn vereibigt worden. 


(Ii 2) In 
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In tele des ausgeſchiedenen Ratbmann Sablmann zu Heilsberg iſt zum 
unbeſoldeten Rathmann daſelbſt der Kaufmann Blell erwaͤhlt, und als ſolcher für 
ſechs nacheinander folgende Jahre beſtaͤtigt worden, 


Der Predigtamtsd +» Kandidat Briedrig Wilhelm ecie Schulg iſt zum 
Pfarrer an der evangelifhen Kirche in Gr. Schwandfeld von dem Patronam berufen, 
und von ber Koͤnigl. Preuß. Regierung in Koͤnigsberg beflätigt worden, 


MAiein der bffentliche Uinjeiger Ro. 26.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 25. — 


Königsberg, Mittwoch den 19ten Juni 1833. 





Sicherheits + Polizei. 


Steckbrief. Nach einer, und hoͤbern Orts gemachten Mittheilung , ift es wahr⸗ 
fheinlih , daß ein gewiffer Müller, welcher fih in Rußland mehrerer erheblichen 
Betrügereien bat zu Schulden kommen laffen, über die dieffeitige Grenze gegangen ift, 
und fi zur Zeit in den Könige. Staaten aufhält. — 

Namentlich hat der ꝛc. Müller den Probft Conradi zu Saratow, mo er ſich 
den Barondtitel beigelegt, und fich für einen Kapitain im Preuß. General: Staabe und 
Geſandſchafts-Kavalier ausgab, fodann einen General Engelhard aus Kislowodsk 
im Kaufafus und einen Wagenbauer Shuromstoi aus Tſchernigow um nahmhafte 
Summen liffigerweife betrogen , und fich feitdem den Nachforfhungen der Behörden zu 
entziehen gewußt. 

Nach den eingegangenen Nachrichten iff der Müller aus Potsdam gebürtig, im 
fahre 1829 mit einem Paſſe des Ruffifchen General⸗-Konſuls zu Stettin in St. Peterds 
burg angefommen, und dort Lehrer bei den Kindern ded Generals Adjutanten Grafen 
Lambert in Zarskoje⸗Selo geworben. 

Höperer Anordnung nach werden die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kreids und Ortd-Poligeis 
Behörden, fo wie die Gendarmerie, veranlaßt, die größte Aufmerkfamteit auf diefen 
Betrüger zu richten, ihn im Betretungsfalle verhaften zu laffen, und über die erwaͤhn⸗ 
ten Beſchuldigungen polizeilich zu vernehmen, auch demnaͤchſt die Verhandlungen an 
uns einzureichen, . 

Koͤnigsberg, den Aten Juni 1833, 


Könige. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Steckbrief. Die Feftungd:Sträflinge, Lanoniere Friedrih Wilhelm Kloß 
und Briedrih Radtke, deren Signalement nachſtehend erfolgt, find am Iten d. M. 
aus der Feſtung Danzig entwichen. 


(Mm Saͤmmt⸗ 


Saͤmmtliche Volizeibehoͤrden und die KreissGenbarmerie werben hierdurch beauf⸗ 
tragt, auf diefe Entwichenen genau zu vigiliren, fie im Betretungsfall zu arretiren 
und gegen Erjtattung der Verpflegungsfoften von 2 Sgr. 6 Pf. täglich, unter ficherer 
Begleitung an die Königl. Kommandantur zu Danzig abliefern zu laffen. 

Auf ihre MWiederergreifung ift eine Belohnung von 2 Rthir. pro Mann -beftimmt. 


Königsberg, den 11ten Juni 1833, 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Gignalement. 


1) Friedrich Wilhelm Kloß, aus Schönrade, Kreis Wehlau in Dftpreußen, 
gebürtig, Aufenthaltsort Schönrade , iſt evangelifcher Religion, 24 Jabr alt, 
5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, bat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augen 
braunen, blaue Augen, —— Naſe, gewoͤhnlichen Mund, Backenbart, 
vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
iſt von mittelmäßiger Geſtalt, ſpricht deutſch, und bat auf dem rechten Arm 
Figuren ausgeſtochen. 
Bekleidung: Eine graue Müge, eine weiße Unterjacte, ein Paar grauleinene 
Hofen, ein Paar Schuhe, ein Hemde, eine Halsbinde, 


2) Friedrih Radtke, aus Bliefernegerweide, Kreis Stuhm in Weſtpreußen, 
gebürtig,, Aufenthaltsort daſelbſt, ift evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, proportionirte Nafe, gemwöhnlihen Mund, keinen Bart, gute und voll 
zäblige Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtsbildung , gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
von großer Geftalt, ſpricht deutſch, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Bekleidung: Eine graue Müge, blauleinene Jacke, ein Paar grauleinene 
Hofen., ein Paar Schuhe, ein Hemde, eine Haldbinde. 


Gtedbrief. Der beim biefigen Lands und Gtadtgericht wegen gemeinen Diebs 
ſtahls zur Unterfuhung gezogene Knopfmacher⸗Geſell Ferdinand Hennig, angeblich 
aus Breslau, ift am Tten Juni d. J., Morgens 8 Uhr, aus dem hiefigen Kriminals 
Gefängniß entfprungen, und werben alle refp. Civil» und Militairs Behörden biemit 
dienftergebenft erfucht, denſelben im Falle feiner Betretung fofort verhaften und dem 
biefigen Land» und Gtabtgerichte wieder einliefern zu laſſen. 


Praunsberg, den Tten Juni 1833. F 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Signalement. Der Ferdinand Hennig iſt 27 Jahr alt, angeblich aus 


Breslau gebürtig, veformirter Religion, 5 Fuß 2’IoN 1 Strich groß, bat — 
aar, 
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Haar, eine ſchmale Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe und 
zn. Mund, gute Zähne, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und 
feine Statur. Ein befonderes Kennzeichen war, daß derfelbe um das Kinn eine drei 
Finger breite Slechte hatte. 

Zur Zeit feiner Entweihung mar berfelbe bekleidet mit einem alten ſchwarzen Leib: 
ro, an ber linfen Seite eingeriffen und mit fchwarz befponenen Knöpfen befegt , einem 
Paar langen ſchwarztuchenen Beinkleidern , über die Gtiefel gezogen, einem Paar langen 
Schmierfiefelin, einer buntgeftreiften Weite, einer Teinenen Unterjade, einem bunt kattus 
nen Halstuch, einer grüntuchenen Müse mit ledernem Schirm, 


. ‚Der Handelömann 384 Elias Elſon, aus Sczuczyn, hat ſeinen vom 
Militair-Gouvernement zu Warſchau am 31ſten März d. J. empfangenen Reiſepaß am 
geblich in der Gegend von Domnau verloren. 

Zur Verbuͤtung von Mißbraͤuchen mit dieſem Legitimations-Papier wird ſolches 
hiermit bekannt gemacht. 

Königsberg, den 6ten Juni 1833. 


König. Polizei⸗Praͤſident. 


In Marienfelde, bicfigen Kreiſes, bat fih am Iſten März d. I. ein herrenloſes 
Schwein von weißer Farbe und weiblichen Geſchlechts eingefunden , deſſen Iegitimirte 
Eigentbümer aufgefordert werden, ſolches fpäteftend in 14 Tagen gegen Erftattung der 
Futterungd: und Bekanntmachungs⸗Koſten in Empfang zu nehmen , widrigenfals darüber 
nach den Gefegen disponirt werden wird, 

Dfterode, den 3Often Mai 1833. 

Der Landbrath 


v. IJasti, 


Meine in biefiger Stadt , und zwar in der Baderſtraße gelegene, 805 Fuß lange 
und 46 Fuß breite Bauftelle, nebft dem darauf befindlichen, aber nur in mittelmäßiger 
Dualität beftebenden Baumaterialien, will ich einem Retabliffementen unentgelblich abs 
treten; jedoch ohne Feuerkaſſen⸗Gelder. 

Das wiederherzuſtellende Haus eignet 3 zum Maͤlzenbraͤuer⸗Gewerbe, welches in 
demſelben, Jahre hindurch betrieben worden iſt. 


Auch bin ich geneigt, dem Uebernehmer Acker gegen einen zu verabrebenden Kauf: 
preid auf Berlangen zu überlaffen, : 


ct» Hierauf 
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Hierauf Neflektirende Können die Bauſtelle jeberzeit in Augenſchein nehmen, ſonſt 
Belieben ſich aber dieſelben bis zum Affen YAuguft d. J. entweder mündlich oder in porto⸗ 
freien Briefen bei mie zu melden. 


Heilsberg, den Stem Juni 1833, 
Der Fleiſchermeiſter Rogall. 


Zur oͤffentlichen nothwendigen Subhaſtation des in Hermsdorf belegenen , dem 
Ehriftian Babr zugehörigen , aus einer halben Hufe beſtehenden Bauern⸗Grundſtuͤcks, 
gerichtlich auf 138 Rthlr. 15 Sgr. tarirt, haben wir einen Termin auf - 

den 14ten Auguſt d. J. 


auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen fol, menn gefeglihe Umftände 
keine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe bed Grundſtuͤcks kann täglich in den gewoͤhn⸗ 
lichen Dienftftunden in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zinten, den Sten Juni 1833. . 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ein neu verfertigter einfacher Brenn:Apparat nad) Piſtorius, täglich 3200 Duart 
Maiſche abzubrennen; ein neu verfertigter ampf- Brenn:Apparat , täglich 1400 Duart 
Maifche abzubrennen, mie auch alte aber brauchbare Brennblafen von 900, 600 und 
300 Duart Inhalt, ftehen zum Verkauf bei’ 

Königsberg. A. O. Zander, Kupferfchmidt-Meifter, 

Altſt. Langgaſſe No. 73. 

Der Müblenbefiser Bimecf zu Opuckel Mühle will neben feiner aus einem Mabk 
gange beftebenden Waffermüple, einen Grügengang anlegen, und bat um die erforder, 
liche Konzefſion gebeten. 

In Folge des Edikts vom 29ften März 1808, $ 4. und der Amtsblatts⸗Verord⸗ 
nung dom 30ften März 1827, Geite 101. erfuche ic Jedermann , der durch den bezeich⸗ 
neten Neubau eine Gefährdung feiner Rechte fuͤrchtet, binnen der Präktufiv, Frift von 
6 Wochen die Widerfprüche bei mir und dem Bauslinternehmer einzulegen. 

Gr, Borken, den Aten Juni 1833. 


Der Königl. —— * Ortelsburgſchen Kreiſes. 
erg. 


Um Michael d. J. wird in den Adlich Groß» Barthenfchen Gütern die eine Wald⸗ 
wartb8sStelle vakant ; biegu qualifigirende Subjekte können fi, mit gültigen Zeugniffen 
verfehn, im Hofe zu Adlih Groß Barthen melden. 446 
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Ich bin Willens, meinen im Koͤnigl. Dorfe Fuchsberg belegenen Krug, zu wel⸗ 

em 3 Kulmiſche Hufen Land gehoͤren, mit kompletiem Abe ed © mie aud) 
nöthigen Spaten, ju verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen fich dieſerhalb bei mir im Hofe zu 
Adlich Groß Bartpen meldenyiworfigedie naͤheren Bedingungen erfahren werden, 


— her 8. Säiffere. 
arte 


Bon der im hieſtgen Regierungd» Bezirke, Im Kreife Jobannlsbutg, belegenen 
Domaine Drpgallen follen A 


dad Vorwerk Drygallen mit ei > 
8 Bormert Walisto, und — —— — — 


b) das Vorwerk Dombrowken, 


zuſammen oder getheilt, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes, je nachdem 
annehmbare Gebote. abgegeben werden, im Wege öffentlicher Verſteigerung auft 
werden. Da in dem nach unferer Bekanntmachung vom 27ften Dezember v. —— 
angeſetzten Termine keine annehmbaren Gebote abgegeben worden find, fo wird hiermit 
ein neuer Bietungstermin auf 


den 12ten Auguft d. J. 


im Konferenz, Zimmer der unterzeichneten Koͤnigl. Regierungd-Abshellung vor dem Deparı 
tementd:Rath angefegt. —— 
Die ſeparirte Feldmark von Drygallen enthaͤlt 1089 a = 29 Rutben Acker, 
94 M. 161 IR. Wiefen, und 237.M. 143 (JR. Weideland. Außerdem gehören dazu 
außerhalb der —— 481 M. 16 IR. Wieſen und efaͤhr 30 M. Gärten und 
—5 Das Vorwerk Wallisko enthält: 171 M. 48 IR. Aecker, 229 M. 49 IR, 
Wiefen, 172 M. 168 IR. Weideland, und 1 M. 72 [IR Hof» und Bauflelen; und 
das Vorwert Dombrowten 268 M. 58 [R. Yeker, 403 M. 116 IR. Wiefen, 
8 M. 117 (IR. Gärten, 18 M. 141.0R. Noßgärten, 2 M. 4 [R. Hof und Bau⸗ 
ae M. 67 IR. Weide zur ‚Brucland, und i6 M. WIR. Umland und Wege. 
i ebaͤude auf af“ Pr orwerten dur : Das 
im Wertauf mitbegriffene Königl. Saventarium hat bei Drpgallen And AWAHNREe , cin 
ſchließlich der Saaten und einer gan} neu eingerichteten D unerel,, » einen Tax⸗ 
werth von. 2471 Rihlr. 27 Ger. , be Dombromken von 505 Mtple. 25 Ger. 6 Pf, 
Das mindeſte Kaufgeld iſt 
¶) für Drygallen und Wallisko, einfchließlic des Kodnigl. Juventariumb, neben der 
geſetzlichen Grundſteuer, — — 
d fl des reinen. Berfaufd auf 13,429 r. gr. 
2. pin al des Berfaufd mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von jaͤhrlich 
19 Rthir., auf 10,009 Rihlr. 2 Gpr.; 


(tt) 2) tr 
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2) fe Dombronten, einfchließfich des Konigl/ Inventariums eben der geſetzlichen 
rundſteuer, hat „8 MER er ne Are 
a. für den Fall des reinen, VerkaufslaufiSI04 Mehle, 27'Spr. Z’f,, and... 
b. für den Fall des Vertaufärnidbinsnpfitrr eines PEHBELHIRA U jährlich 

70 Rthir., auf 2444 Riblr. 27 Gar. 2 Pf, 
feftgefest. ’ Die uͤbrigen Bedingungen und Nachrichten Können bei dem Domainen-Inten: 
dant Golendzio in Lyck und bei dem zeitigen Departements-Rath, Regierungs-Ratb 


Schrader, hierſelbſt eingefeben werden, esinsiR m ‘ 
Gumbinnen, den 10ten Mai 1833. ae) rail ET T 
Königl. Preuß: Megierung.'  Horheitung für die Verbaltung der Direkten, Steuern, 
Domainen und Forſten. RR RT 


—* an der Grenze 
omainen⸗ Vorwerl 


22 
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um Verkauf des im hieſigen Regierungs⸗Bezirk im Kreiſe 
des igreichs Polen, der Stadt Ratzken gegenuͤber belegene 
E;umodhen iſt ein anderweiter Lizitations⸗Termin a ie 
auf den zweiten September biefed Jahres 
im RKonferenzbaufe der Königl. Regierung, Abrheilung für die Verwaltung der, direkten 
Steuern, Domainen und Forften zu. Gumbinnen anberaumt.’ " 


Das Vorwerk bat einen Gefammt+ Flähen+Inbalt von 2450 Morgen. 3. [Ruthen 
—* ‚ worunter 684 Morgen 74 IR. Acker, 16 Morgen 15R. Gärten, 475 Mor⸗ 
gen 172 [IR. Wiefen und ein mittelmäßig beftandener gemiſchter Ward von 1611 Morgen 
begriffen find, und wird mit allen darauf —— an, mit bee Braus und 
Brenn: Berechtigung und dem geſammten Königl. Inventarium verkauft, von welchem 
legtern der Tarwerih der Brau⸗ und Brenngeraͤthe 589 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. und ber 
des Wirt hſchafts-⸗Inventariums, des Viehes und- der Saaten 1392 Rthir. 6 Sgr. 11 Pf. 
beträgt. Das Minimum des Kaufgeldes ift neben der gefeglichen Grumdfleuer: ° _ 

a) im Fall des reinen Verkaufs auf 13,877.Mektr, 7 Gar. 11 Miss 0 3 
b) im %r 2 wurmuD AHE Borbehalt ines Domainen ⸗ Zinſes von, 157 Rthlr. 
auf 11,051 Rthie. Sor. 11 Bf. feſthefebt. —— 

Die uͤbrigen Nachrichten und Bedingungen: koͤnnen bei dem: Departements⸗Rath, 
Regierungs-Rath Schrader in Gumbinnen und bei dem Domainens Iptendenten 
Golendzio in Lyck eingefehen werden. — —— — 

Gumbinnen, den Aſten April 1833. Se z Be $ 


Koͤnigl. Preuß, Regierung." 'Abtpeifung für die Verialtung, der direkten Steuern, 
| —  Domainen und Borflemi_ >... 
: Zur 
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zur Heigung ber Gerichtds und Arreſt⸗Stuben werben 40 Achtel barted Holz 
gebraucht. Lieferungsluſtige können ſich mit ihren Submiffionen in termino 


den Aten Juli d. J., 


Vormittags 10 Uhr vor Herren Juſtizrath Pape in unferm Eonferenzs Haufe melden. 
Mit dem Mindeftforbernden wirb au a derfelbe für die contracktsmaͤßige Lie 
ferung Sicherheit Teiftet. 


Die nähern Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch Können fie in 
unferm Archiv eingefehen werben. u, 


Memel, den Aten $uni 1833. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtigericht. 


Englifher Hopfen von den Jahren 1830 und 1832 in Ballen von circa 54 Stein 
ift direkt von ondon jegt bier angekommen, und wird verkauft in der Waffergaffe No. 38, bei 


Heine. Sam. Georgefohn. 


Der Kupferfhmidt-Gefelle Ge orge Heinrih Wiegand aus Ohra hat feinen, 
ihm am 10ten Dezember v. 3. vom König. PoligeisPräfidio zu Danzig ersheilten Reifes 
aß angeblicy verloren. Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen mit demfelben wird folches 
iermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königäberg, den Alten Juni 1833. 


— — Sie 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das König, Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Mummer 
ju fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Ube, 
eingehen muͤſſen. 
Mur gegen Bezahlung kann Einrückung flat finden. Jede, Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. i 
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Amtd +» Blatt 


der 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Koͤnigsberg 
== N 9 e— 


Königsberg, Mittwod den 26 flen Juni 1833. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mit Bezug auf die Amtöblattd- Verfügungen vom 5ten November 1827 und No. 136. 
Tten Januar 1833, wird bhierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , ur, des Die Behand» 


Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom 25ften März d. J., en 
Hoͤchſt Ihre Beſtimmung vom Aten Dftober 1827, A 


„nad welcher den Mannſchaften dieffeitiger Schiffe, melde nah andern peishrende 
Melttheiten fegein, die Dienflzeit während folder Fahrten auf die militai: Beat: — 
riſche Dienſtzeit angerechnet wird“ 

auf die Mannſchaften aller das mittellaͤndiſche Meer befahrenden Preußiſchen Schiffe, 1376. 
ohne Unterfchied der Häfen, mit welden die Schiffe verkehren, jedoch mit der 
Maaßgabe zu erweitern gerubet haben, daß diefe Begünftigung fürd Erfte auf fünf 
Sabre befchränkt werben foll, 
Königöberg, den 12ten Juni 1833, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Die nachflebende Verordnung des piefigen Koͤnigl. PoligeiPräfiviumd , wegen F 137. 
des ſchnellen Neitend und Fahrens, vom 12ten Mai d. J., wird auch zur Beach⸗ — en 
sung derer, welche aus der Provinz nad Königsberg kommen, oder ibre Leute und Fah⸗ 


mit Pferden und Wagen nach der Stadt ui, biermis zus allgemeinen Runde —— * 


gebracht. Stadt Königd 
Koͤnigsberg, den 19ten uni 1833, Berg. 
Rn | yunın 15V 


— 183 — 


Publikandum. 

Die nachſtehende Polizei-Verordnung vom 1 ſten Februar 1830 wird bierdurch 
jur genaueften Befolgung in Erinnerung gebracht, und werden die Beſitzer von 
Fuhrwerken dringend aufgefordert, ihre Rutfcher mit den gefeglihen Beſtimmungen 
bekannt zu machen und fie vor den Strafen zu warnen, melde ohne alle Nachficht 
feffgefegt werden müffen, um Unglücöfälle zu verhuͤten. Zugleih wird mit Bezug— 
nahme auf die Verordnung der Könige. Regierung vom 15ten November v. J. 
(Amtsblatt pro 1832 pag. 402. No. 279.) hierdurch ausdrücklich bemerkt: 

1) daß ſtaͤdtſche Einwohner durchweg zum Gebraud der Schellen bei ihren Wins 
terfuhrwerken verpflichtet find, und 

2) daß Landleute zwar auch ferner mit ihren Schlitten ohne Schellengeläute zur 
Gtadt kommen, alddann aber nur im Schritte dur die Straßen fahren 
dürfen, endlich 

3) daß diejenigen, welche biefen Anordnungen entgegen handeln, nah Maaßgabe 
der befondern Berhältniffe eine Geldſtrafe refp. von 10 Sgr. bis 5 Thlr. zu 
gemärtigen haben. 

Königöberg, den 12ten Mai 1833, 
Königl. Bouvernement und Koͤnigl. "Polizei Präfidiun. 
v. Koſchkull. Schmidt. 


Allgemeine Borfäriften. 

4) Alle Fahrende find fchuldig, fih beim Begegnen rechts vorbeizufahren. 

2) Das ſchnelle Fahren und Reiten in den Straßen ift firenge verboten. 
Niemand darf anders ald im kurzen Trabe fahren und reiten. 

3) Auf den Bruͤcken, desgleihen in engen Gaffen und an folden Drten, wo 
die Paffage durch den Zufammenflußg von Menfchen verengt wird, darf aber nur 
im Schritt gefahren ober geritten werben. 

4) Die Fubrleute find verpflichtet, im Fahren und beim Wenden um die Ecken 
der Straßen die größte Behutfamkeit anzuwenden, damit fein Vorübergebender be— 
ſchaͤdigt werde. 

5) Wenn fi alte oder gebrechliche Leute oder Kinder auf den Straßen befin 
den, fo muß ihnen zugerufen, und wenn fie nicht fogleih ausweichen Finnen, fo 
muͤſſen die Pferde fo lange angehalten werben, biß fie aus dem Wege gegangen find. 

6) Kein Fuhrwerk darf ohne Auffiht und gehörige Befeſtigung auf den 
Straßen fi ſelbſt überlaffen bleiben, 

7) Kann der Inhaber des Zubrmwerts es durchaus nicht vermeiden, ſich ohne 
Zurücklaſſung eines zuverläffigen Stellvertreterd auf eine kurze Zeit zu entfernen, 
fo. müffen die Pferde forgfältig angebunden und wo möglich abgeftrengt > * 

8) Solche 
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8 Solche Pferde, von denen es bekannt iſt, daß fie zum Ausreißen geneigt 
find, dürfen unter keinen Umſtaͤnden ſich ſelbſt überlaffen bleiben, 

9) Das Einfahren und Zureiten junger Pferde auf öffentlichen Pläsen inner: 
bald der Stadt iſt gänzlich unterfagt. 

10) Auf den Straßen darf der Weg buch Wagen nicht verfperrt oder be 
hindert werden. 

41) Unbeladone Wagen müffen ben beladenen ſtets ausweichen. 

12) Das Futtern der Pferde auf den Straßen ift ald orbnungswidrig ver: 
boten. 

13) Auf den Bürgerfleigen und denjenigen Üffentlichen Plaͤtzen, welche aus: 
ſchließlich zum Spasierengeben beflimmt find, darf weder gefahren, noch geritten, 
noch mit Pferden gehalten werden, 

14)‘ Es iſt ausdruͤcklich unterfagt, die Pferde in den Gebäften und auf den 
Straßen frei geben zu laffen, ohne fie am Zügel zu führen, 

15) Audgelpannte Wagen dünfen bei Nachtzeit eben fo wenig als andre Ge 
genftände, an melden bie Borübergebenden in der Dunkelheit Schaden nehmen 
koͤnnen, auf der Straße gelaffen werden. , 

16) Im Winter müffen die Inhaber der Schlitten-Fuhrwerke zur Vorbeus 
gung der fonft zu beforgenden Inglücsfälle die hier gegebenen Borfchriften mit vers 
doppelter Aufmerkfamfeit beobachten. 

17) Die Pferde der ſtaͤdtſchen Einwohner an den Schlitten und Schleifen 
jeder Are müfen dann ohne Ausnahme mit Schellen behangen, auch die Fußgänger 
durch den Zuruf ber Fahrenden auf ihre Annäherung aufmerkſam gemacht werben. 

18) Jeder Lohnfuhrmann bat die ihm ertheilte Nummer an feinen Hut oder 
Drüge zu heften, auch feinen Schlitten mit derfelben Nummer in kennbaren Zahlen . 
zu verfeben. 

19) Die Lohnfuhrleute dürfen ihre Schlittenfuhrwerk unerwachfenen Perfonen 
allein und ohne Begleitung nicht uͤberlaſſen. 

20) Schlitten und Heblen, welde zum Transport der Waaren dienen, find 
zur Verhütung des gefährlichen Schleudernd mit einer feften Deichfel zu verfehen. 

21) Ausgenommen find hiervon nur biejenigen, welche große Del: und Mein: 
fäffer geladen haben. ! 


22) Die lebertretung biefer Vorfhriften wird nah Belchaffenheit der Um— 
flände und der Perſon mit 10 Gyr. bis 5 Thalern Geld» oder verbäftnißmäßiger 
keibesſtrafe beahndet. 


(Kt 2) Knallen 
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Knallen der Peitſchen. 

23) Das Knallen ber Peitfhen in der Gtabt, iſt bei Verluſt derfelben 
und bei Gefaͤngnißſtrafe oder koͤrperlicher Züchtigung des Thaͤters verboten, weil 
dur dieſe unſchickliche Gewohnheit nit nur dad Gehör auf die empflndlichſte 
Art beleidigt, fondern auch jeder Vorübergehende der Gefahr befchädigt zu werden, 
ausgejegt wird. : 

Anfahren ber Wagen bei feierlihen Beranlaffungen. 

24) Bei feierlihen Beranlaffungen müffen, um Unglüdsfälle zu verbütem, 
jedesmal die Wagen in ber nad Maaßgabe der Lokalitaͤt polizeilicher Seits feſtge⸗ 
festen Ordnung aufgejtellt werben. 

25) Die Ordnung, welche bei dem Anfahren der Wagen am Schaufpielhaufe 
beobachtet werden muß, iſt in einer befondern Vorfchrift beſtimmt. 

Transport des Rundbolzes. 

26) Rahnenſtoͤcke und Rundholz auf Vorder-Wagen mit dem hintern Ende 
nachſchleppend zu transportiren, iſt wegen der Gefahr fuͤr die Vorbeipaſſirenden, 
bei 3 Thaler Geldſtrafe verboten. 
27T) Somohl das vordere ald das hintere Ende bed Holzed muß vielmehr auf 

Achſen oder im Winter auf Schlitten gelegt, auch nöthigenfalld bei dem Menden 
um die Ecken der Straßen die hintere Achſe mit Bäumen berumgeboben werben. 
Anfabren bed Brennholzes. - 

28) Auch die Benugung der zum Transport der Biertonnen beftimmten fhmas 
len Wagen — fogenannten Biermwagen — zum Anfahren des Brennholzes iſt bei 
Gtrafe verboten, weil dur den zu beforgenden Ausfprung ded Holzes leicht Ger 
fahren für die Vorbeipaffirenden entftehen können. 

Die obigen PolizeisVorfchriften bat fih jeder Inhaber eines Fuhrwerks genau 
befannt zu machen, auch feine Leute mit einem Exemplar biefer Verordnung, melde 
in der Polizeis Negiftratur käuflich zu erhalten ift, zu verſehen. Die Lohnfuhrleute 
und Pferdehalter müffen folches bei Einem Thaler Strafe zu jeder Zeit in ihren 
Mohnungen angefhlagen baben, damit fih ihre Leute nicht mit der Unwiſſen⸗ 
heit entſchuldigen können. Bon den Inhabern der Privat-Fuhrwerke kann Tegtered 
zwar nicht unbedingt gefordert merden; fle bleiben aber im linterlaffungsfalle vers 
antworslich, wenn ihre Kutfcher oder Neirfnechte bei Hebertretungen der bier ers 
mähnten Vorfcpriften behaupten, dag die Herrſchaft file mit folden nicht bekannt 
gemacht babe. 

Königsberg, den Affen Februar 1830, 


Das 
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Dad Konigl. General: Pofkamt hat auch für die diesjährige Badezeit nahge MO. 138; 
geben, daß alle Lohnfuhren zum Befuche und zur Benugung der Geebabes Anftalt Befreiungder 


? „bi 
in Cranz, vom Aften Juli bis 18ten September d. J. von ber zur Poſtkaſſe Re 
fließenden gefeglichen Abgabe befreit ſeyn follen, Gran; während 


Das hiefige König. Hof» Pofkamt, welches hievon in Kenntniß geſetzt iſt, —— 
wird den hieſigen Fuhrleuten zu jeder Reiſe nah Cranz mit Perſonen, waͤhrend vonder Abgabe 
des befagten Zeitraums, einen voſtfreiſchein ertheilen, welcher fogleih mad der Fur Poſttaſſe. 
Rüuͤckkehr an die vorgenannte Behörde zurückgeliefert werben muß, 402/6 

Königsberg, den Iten Juni 1833. L 





Es ift mehrfach bemerkt worden, daß bei den Liquidationen für Erffattung No, 139. 
der Transportkoſten bei Transporten nah ber Landarmens und Befferungs s Anfkalt DieErfettung 
zu Tapiau, nicht die in der Deklaration zum Landbarmen-Reglement vom 16 ten No, Dr Koften b 


vember 1805 $. 3. Ro. 1. und 3, feflgefegten Transport-⸗, Fuhr⸗ und Verpflegungs: ee 

Koften liquidirt worden find, fondern daß ein höherer Gag, nämlich armen» und 
für den Trandporteur pro Meile 5 Ggr., 5 
für eine geſtellte Fuhre pro Pferd und Meile 74 Sgr. Tapiau betr. 

angenommen morden if. u 


Wenn nun gleid in der Amtsblattd:-Berfügung vom 23flen Mai 1829 (Arts 
blatt pro 1829, Seite 169.) den Transporteuren eine Vergütung von 5 Gar. pro 
Mann und Meile in Folge höhern Orts erlaffener Beſtimmungen zugebilligt wird, 
fo ift doch im der gedachten Verfügung auch ausdrücklich bemerkt, daß diefer Gag 
bei den Transporten nad den Landarmenhäufern nicht gelte, fondern daß bei diefen 
Transporten diejenigen Säge flatifänden , welche durch Provinzial: Gefege befonders 
vorgefchrieben wären, 

Es treten hierbei daher nach der Beflimmung der Deklaration zum Landarmens 
Reglement vom 16ten November 1805, $. 3. No. 1. und 3. für Transporte nad) 
der Befferungs:Anftalt zu Tapiau folgende Säge ein: 

1) für den Trandporteur pro Mann und Meile 4 Gar. ; 

2) für eine Fuhre, bei Perſonen, welche nicht geben können, pro Meile 6 Sgr. 
Der Fuhrmann, der zugleich Transporteur ift, erbält den vorgenannten 
Gast von 4 Sgr. befonderd. Gind außer dem Fuhrmann noch mehrere 
Begleiter, fo erhält jeder von ihnen ebenfalld 4 Sgr.; 

3) Zehrungstoften für den Transportaten täglich 4 Ger. ; 

4) fonflige 
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4) ſonſtige nothwendige unvorbergefehene baare Auslagen koͤnnen in dem Trans 
portzettel ebenfalls liquidirt und müffen nur gebörig beſcheinigt werden. 


Außerdem bat fi zum Öfteren der Mißbrauch vorgefunden, daß einzelne Sms 
tionen beim Transport alter und ſchwaͤchlicher Trantportaten, felbft beim Trantport 
von ſchwaͤchlichen Weibsperfonen, zwei Transporteure zu deren Begleitung beftellen, 
wenn gleih nach $. V. der Erläuterung zur General: Eransport: Änftruftion vom 
23 fen Juli 1817 unter gewiffen Umſtaͤnden, die jedesmal von der den Transport 
anordnenden Behoͤrde forgfältig erwogen merden müffen, nur ein Begleiter erfors 
derlich iſt, wodurch die Transportkoſten ganz unnoͤthigerweiſe erhoͤht werden. 

Dieſer Mißbrauch muß ebenfalls abgeſtellt werden, weshalb wir bie Koͤnigl. 
Landarmen⸗Verpflegungs⸗-Inſpektion in Tapiau angewieſen haben, in ſolchen Faͤllen 
wegen Erſtattung der durch Anordnung unnoͤthiger Begleiter veranlaßten Transport⸗ 
loſten von Seiten der dabei fehlenden Transport⸗Stationen, zur Rüge bei und Ans 
zeige zu machen, 

Koͤnigsberg, den 16ten Juni 1833. 








Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 


No. 140. An Folge einer Verfügung des Königlihen Miniſteriums der geifflihen, Uns 
—— terrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 830ſten April d. J. haben die Koͤnigl. 
Schülern der Miniſterien des Innern und des Krieges, den Schufern der zu einem Progpmnafium 
zu einem Pro» erhobenen lateinifhen Schule zu Roͤßel, welche diefe Anſtalt mit dem Zeugnifle der 
Here rar Reife verlaffen, gleiche Begünftigung hinſichtlich des Militairdienftes, wie den aus 


nifchen Schule der dritten Klaffe eines Gymnafiums als reif für Secunda entlaffenen Schülern zus 
eg geffanden , diefe Beguͤnſtigung jedoch vorläufig nur auf drei Jahre bewilligt, wel⸗ 
ünftigung dee he Diedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— der Königäberg, den 17ten Juni 1833. 
Mıilitairpflicht ; i 5 
mit Einem Koͤnigl. Preuß. Provinzia-Schul-Kollegium. 
*— be⸗ ——— 
in end. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No, 141: Die bäufig vortommende Unvollftändigkeit der Vehufs Verfiherung bei ber 
Vervollgan / Pands Feuer » Secierät eingebenden Katafter und die daher oͤfter nothwendige Zuruͤck⸗ 
—————— gabe derſelben zur Berichtigung, veranlaßt und, mit Hinmweifung auf die bezüglichen 
Eocisräteinges Vorſchriften des LandrFeuer-Gorietätd:Reglements im Allgemeinen , dieſerhalb Fol⸗ 
hende Katafer gendes beſonders zur Öffentlichen Henntniß zu bringen 


bdetteffend. 1 Die 
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1) Die zur Wahrnehmung des Intereſſe der Land⸗Feuer⸗Societaͤt niedergeſetzten 
Bezirks⸗Comitéͤs haben bekanntlich auch den Zweck, die Werth-Angabe der 
Gebaͤude Behufs deren Verſicherung an Ort und Stelle zu pruͤfen, ſo daß 
ohne dieſe vorherige Prüfung die Aufnahme im die Societaͤt nicht erfolgen 
kann. Es wird daber Jeden, melcher ein neues oder veränderted Ratafter 
einreichen will, am kürzeften zum Zwecke führen, ſolches zuerſt von dem 
Bezirkd:Comite prüfen und atteftiren zu laſſen. 

2) Jedes RKatafter muß in der Rubrik Bauart‘ genau angeben, ob die Ge 
bäude, melhe Feuerungen enthalten, mit Gchornfleinen verfehen, und wie 
diefe gebaut find; weil folhe Gebäude ohne maflive Schornfleine unter 
feinen Umftänden zur Verfiherung angenommen werden dürfen. 

Kataſter, die diefer notbwendigen Erforderniffe entbehren, müffen jedenfalls 
zur Vervollftändigung zurückgegeben werden, 


Königäberg, den 10ten Juni 1833. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. General⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direktion. 





Nachrichten. 
PerſonalChronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Domdechant und General⸗Offſtcial Fotſchki 
zum Domprobſt am Hochſtifte des Ermlandes Allerhoͤchſt zu ernennen und die 
Nominations-Urkunde zu vollziehen, auch der vom Herrn Fuͤrſtbiſchofe von Ermland 
Durchlaucht geſchehenen Ernennung des Erzprieſters Schröter zum Domcapitular 
in Frauenburg die landesherrliche Approbation Allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


In Stelle des ausgeſchiedenen Stadtkaͤmmerers Muͤller in Willenberg iſt der 


dortige Koͤnigl. Steuer⸗Einnehmer Schulz, mit Genehmigung ſeiner vorgeſetzten 
Dienſtbehoͤrde, als ſolcher gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Dem bisherigen Predigtamts-Kandidaten Ernſt Martin Schwatlo iſt die 
erledigte Pfarrerſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Schoͤnberg von der Koͤnigl. 
Preuß. Regierung zu Koͤnigsberg verliehen worden. 

Dem bisherigen Predigtamtd-Kandidaten George Wilhelm Julius Braun 
ift die erledigte Pfarverftelle an der evangelifhen Kirche zu Narczym von der Koͤnigl. 
Preuß. Regierung zu Königsberg verliehen worben. 


Der 
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Der Apotheker Johann Heinrih Krüger zie BVraumdberg iff von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung dafelbft zum unbefoldeten Rathsherrn im gebachter 
Stadt auf ſechs nacheinander folgende Jahre gewaͤhlt unb von der Königl, Regierung 
als ſolcher beitätige worden, _ 





Waflerftandss Tanelle für den Monat Mat 1833. 
— — — — — En nn — 





Hoͤchſter | Miedrigfter 
® Gewäffer Dre des Pegels, Waferkanp. 
y nf | 300 | Fuß | 300 
1. | Pregel ib er 98 0 KRönlgsderg . 0 er 0.80. 9 — 6 9 
2. Velime....XTapiau... 810416 
3.Deime... lLabtnn —F 61 5] A! 7 
4.1Dofarge Braunsberg 5151 2] 6 
5. . : ı } Schlppendeil . th 6 2 3 — 
6.Lootſenhafen Pillau 4 ı/% 
7. Dange .. . I. Memel a 8.» 0 3 u 1 6 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


tDiega der Öffensifche. iinjeiger Ro. 46.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Königsberg, Mittwoch den 26ſten Juni 1833. 


— — — 





Sicherheits +: Polizei. 


Steckbrief. Der Musketiere Adolph Zatrgemsti vom Königl. 38 ſten In: 
fanteries-Regiment , deifen Gignalement nachfiehend erfolgt, ift am 2ten d. M. aus ber 
Barnifon Saarlouis defertirt. 

Saͤmmtliche Poligeibehörden und die Kreis: Gendarmerie werden bierdurch beauf: 
tragt, auf dieſen Deferteur genau zu vigiliven, ibn im Betretungsfall zu arretircn 
und gegen Erſtattung der rg tr a 25 Ggr. pro Tag, unter ficherer Bes 
gleitung an dad Kommando des Koͤnigl. 38 ſten Infanterie-Regimentd in Saarlouis ab; 
liefern zu laffen.- 

Königeberg,, den 17ten Juni 1833, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Königäberg gebürtig,_evangelifcher Religion, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll prob, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augen: 
braunen , ſchwarze Augen, länglihe Nafe, proportionirten Mund, ſchwarzen rafirten 
Bart, gute Zähne, laͤngliches Kinn, laͤngliche Gefihtsbifdung,, braͤunliche Gefichtsfarbe, 
ift von mittelmäßiger Geſtalt, fpricht deutſch und polnifh, und trägt einen. [diarzen 
Backenbart. . 

Belleidung: Eine Felbmüge, eine ſchwarztuchene Haldbinde,, eine Montirung 
ded Regiments , ein Paar grautuchene Dienfihofen, ein meißleinened Hemde, ein Paar 
Halbitiefeln. 


* 


Steckbrief. Der nach Klein-Nubr, Wehlauer Landraths-Kreiſes, am Gten 
v. M. in Probedienſt entlaſſen geweſene Häusling Matbeus Herrmansty hat ge 
nannten Dienſt heimlich verlaſſen, und treibt ſich wahrſcheinlich wieder herum. 

Alle reſp. Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden und die Koͤnigl. Woblloͤbl. Gendarmerie erſu⸗ 
chen wir daher dienſtlich, dieſen Menſchen, wenn er ſich vagabondirend betreten laſſen 
follte, zu arretiren, und hieher — liefern. 

Tapiau, den 13ten Juni 1833. 

Königt. Oſtpreuß. Landarnen:Berpflegungs-Infpektion. 
(uu) Gignale 
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Signalement, Derfelbe ift aus Stolpen bei Allenflein gebürtig, katholi er 
Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, mal tin —* 
Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, kleinen Mund, blonden Bart, vollzaͤhlige 

Zaͤhne, ſpitzes Kinn, laͤngliche ſchmale Geſichtsbildung bleiche Geſichtsfarbe hagere 
Geſtalt, ſpricht poluiſch und deutſch, und bat keine befondere Kennzeichen, 


Steckbrief. Die nachſtehend Hirte Haͤuslingin Eliſabet i i 
— —* Probedienſt beim Unterförfter ee Burbaus, ER AI UAR 
entlaufen, 

Wir finden und dabero veranlaßt, die vefp. Wobhlloͤbl. Poltzeibehoͤrden, und 
namentlich die Könige. Wohlloͤbl. Gendarmerie, auf dieſe wahrſcheinn 
bondirende Perfon ergebenft aufmerkfam zu Rat fe merfägeinlih wicher Daga 

Zapiau, den 13ten F 1833. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Dieſelbe iſt aus Taverlack bei Drengfſurth gebuͤrtig, evangeli⸗ 
ſcher Religion, 31 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll 1 Strich groß, bat ſchwarjbraune Haare, 
niedrige Stirn, ——— Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, Heinen 
Mund, weiße und vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, runde Geſfichtsbiidung gefunde 
Gefihtöfarbe , iſt von Bleiner und unterfegter Geſtalt, fpricht deutſch und polnifch, und 
bat keine befondere Kennzeichen. 


9 — * * ar * —— —— naͤmlich: 

er polnifhe Tube Levin Joſep vıentranz, welcher wahrfcheinlid der; 
felbe fepn wird, der fih 1825 Iſaak Fifchel nannte, . ERBEN 

2) die unverehelichte Ernefline Marquardt, und 

3) die verwittwete Müllergefellenfrau Caroline Kuhnke, welche ih auch Com⸗ 

moß und Arditt genannt bat, 

find in det Racht vom 16ten auf den 1Tten d. M. aus dem hiefigen Gefängniffe mit 
telſt gewaltfamen Ausbruchs entwihen. Sie find nad Lage der Alten verſchmitzte 
Berfonen und wir erfuchen alle es Behörden um fo mehr auf fie zu vigiliren und 
fie im Betretungsfalle unter fehr ficherer Begleitung hierher bringen zu laſſen. 


Gignalement 


41) Der polnische Jude Levin Jofepb Roſenkrang iff aus Wiftiten im Königs 
veiche Polen gebürtig, mofaifchen Glaubens, 25 Jahr alt, etwa 5 Fu 3 300 
groß, bat bramnes glänzendes Haar mit an der Seite berabhängenden Locken, 
eine erhabene Stirn, ſchwarze Hugenbfaumen, graue Augen, eine ſtarke Nafe, 

gewoͤhnlichen Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, Iängliche Gefihtsbilbung, 
etwas bleiche jedoch geſunde Gefichtsfarbe, und iſt mittelmäßiger Gtatur, Gr 
ſpricht litthauiſch, jüdifh und deuiſch und hat Feine befondere Kennzeichen. Er 
war mit einem durch die Sonne ganz ausgejogenen grau nanauin a 

eider, 
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kleidet, hatte außerbem noch einen etwas beffern blauen, ein roih baumwollenes 
Haldtuh um den Hald, trug weiß leinene befhmuste Beinkleider, lange Stiefeln 
und unter einem großrändigen Judenhut ein Judenkaͤppchen. 

2) Die Ernefline Marquardt iſt aus Paplack, Kirchſpiel Saalen, Regierungd: 
bezirt Gumbinnen gebürtig, bält fi in Gr. Schirrau bei Wehlau auf, ift evanı 
geliſch, 30 Jahr alt und nody nicht 5 Fuß groß. Gie bat braune Haare und 
ae — eine freie Etirn, graue Augen, gemöhnlihe Rafe und Mund, 
vollftändige Adbne, längliched Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung und gefunde Ge 
fihtöfarbe, iſt Heiner Gtatur, fpricht deutſch und bat keine befondere Kennzeichen. 
Eier er eine weißgeblümte Müge mit Kanten, ein meißed Kleid, ein bunt wolle " 
5* —— ein roth großbluͤmigtes baumwollenes Umhaͤngetuch und war ohne 

ußbekleidung. 

3) Die Caroline Kuhnke, auch Commoß und Arditt genannt, geb. Stedert, 
ill in Ungerburg auch in Nordenburg geboren ſeyn, ſcheint Keinen beftimmten 

Aufenthaltsort zu haben, iſt lutheriſch, etwa 32 fahr alt und 4 Fuß 10 Zell 
proß. Sie hat dunfelblonded Haar, eine freie Heine Stirn, Blonde ſchwache 
Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Rafe und gewöhnlichen Mund, volljählige 
Zaͤbne, cin fpiged Kinn, breite Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe und unter 
feste Statur. Sie fpricht deutfh und wenig polnifh, bat einen erbabenen Leib 
und auf der Bruſt eine feine glatte Haut, ald Folge eined fpanifhen Fliegen: 
pflafterd. Gie leidet an epileptifche oder krampfhafte Zufälle. 

Meblau, den 17ten Juni 1833. 


Koͤnigl. Preuß, Land und Stadigericht. 


Stedbrief. Die nachſtehenden eined Garndiebſtahls durch nächtliche Beraubung 

von der Bleiche angeſchuldigte und dringend verdaͤchtige Perfonen, als: 
1) Fi * *— N dad der Soldat gemwefen un früher ſchon wegen Diebſtahls be 
raft ſeyn foll; 
2) der Dienftjunge Hupe Kranke, und 
3) der Knecht Wilhelm Dühring 
fAmmtlih in Trauſiten biefigen Amts dienend, find aus ihren Dienften entlaufen, und 
baben fi dadurch der Unterfuchung zu entziehen gefucht. 

Die refp. Poligeis Behörden und die König Gendarmerie werben demnach erges 
benfi erſucht, auf diefe unten näher bezeichneten Flüchtlinge ein wachſames Auge zu 
haben, fie im Betretungdfalle zu arretiren und an das Koͤnigl. Samlaͤndiſche Landge- 
richt biefelbft, bei welchem die Unterfuhung anbängig gemadt iſt, gegen Erftattung 
der Koſten abliefern zu laffen. 

Der Knecht Pablke wird wahrſchrinlich einige Mititairs Papiere bei fich führen, die 
er zu feiner Pegitimation benugt. 

Königsberg, den 16ten Juni 1833. 

Königl. Domainen» Rent: Amt Caporn. 
i (uu 2) Gignale 


Signalement, 

1) Johann Pahlke, deffen Geburtsort, nicht bekannt, ift circa 28—29 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Soll groß, bat blonde Haare, mit kurzen Haaren bedeckte Stirn, 
braune Augen, blonde Augenbraunen , lange und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bartenbart, fpiged Kinn, laͤngliches Gefiht, braͤunliche Geſichtsfarbe, 
iſt von bagerer Gtatur, und fpricht nur deutſch. Beſondere Kennzeichen find 
nicht bemerft worden. j 

Die Bekleidung zur Zeit der Entweihung ift nicht bekannt; gewöhnlich bat fie 
aber in einer blauen Müge mit rothem Rande und ohne Schirm, einer hellgraus 
tuchenen Jacke oder blauen Rock mit rothem Kragen, weißleinenen Hofen und die 
Fufbedertung in hölzernen Klumpen beftanden. 

2) Friedrih Kranke, iſt in Kleinheyde geboren, 15 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll 
aroß, bat ſchwarzbraune glatte Haare, flache unbedeckte Stirn, braune Augen, 
braune Augenbraunen, lange Nafe, gemöhnlihen Mund, keinen Bart, laͤngliches 
Kinn, rundes Gefiht, braune und ſtark von der Sonne verbrannte Geſichtsfarbe, 
iſt von hagerer Statur, und fpricht nur deutſch. 

Geine gewoͤhnliche Bekleidung ift gewefen : eine blaue Müge mit rothem Rande 
obne Schirm, eine blaue leinene, mitunter au blaue Tuchjacke, weißleinene, 
auch bfaufeinene Hofen, und zu Fußbelleidung bat er hölzerne Klumpen oder 
Stiefel gehabt. 

3) Wilbelm Dübring, deffen Geburtsort nicht befannt , ift 18 bis 19 Sabre alt, 
4 Fuß 9—10 Zoll groß, bat dunfelbraune beinahe ſchwarze Haare, die flarf 
verfchnitten, hohe und freie Gtirn, ſchwarzbraune Augen, eben ſolche Augen 
braunen, breite und ſtumpfe Naſe, großen Mund, keinen Bart, rundes Kinn 
und Geficht , iſt bleih im Geſicht, unterfegter Statur, und ſpricht nur deutfch. 

Deffen gewöhnliche Bekleidung bat beftanden: in einer rotbbebrämten blauen 
Müse mit Schirm, blauleinenen oder blautuchenen Jade, weißleinenen oder blaus 
suchenen Hofen, bölgernen Klumpen oder Gtiefeln. 


Steckbrief. An der Nacht vom 1kten zum 15ten d. M. find in die Wohnnng 
des Schänfer Benjamin Storm in Kaſtaunen drei unbefannte Maͤnner gefommen, 
und baben um Yufnabme gebeten. Nachdem ihnen ſolche gewährt, auch der von ihnen 
verlangte Branntwein ihnen gereicht worden war, Iöfchte einer von ihnen dad angezüns 
dete Licht aus, und darauf fielen fie über die Frau, die aufgeflanden, und über den 
Benjamin Storm, welcher im Bette liegend geblieben war, ber, und erzwangen 
von ihnen mit der Drobung, daß fie fie erdroffeln würden, das Gefländnif, mo fie 
ihr Geld haben ; darauf ließen fie fie los, öffneten mit dem ihnen angejeigten Schlüffel 
einen Koffer, in dem fie 66 Rthlr. 20 Ggr. fanden , und diefe, fo wie eine Rolle Leins 
wand, nahmen, und bierauf entfernten fie ſich. Während in der Stube die verbreche⸗ 
riſche That verübt wurde, verjuchte dad Dientmädden, welches in der Mebenftube 
ſchlief, und darüber aufgewacht war, aus dem Haufe zu entkommen und im Dorfe 
Laͤrm zu machen, fie wurde aber burch einen von ihr erfannten Mann, der vor ber 
Thuͤre and, und ihr mit einem Kmüttel drohte, zuruͤckgeſchreckt. Ok 

iefer 
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Dieſer iſt auf dieſe Anzeige gefaͤnglich eingezogen, die uͤbrigen haben aber bisher 
nicht ermittelt werden koͤnnen; doch iſt ein dringender Verdacht vorhanden, daß bie 
Verbrecher biefelben gewefen find, die am 14ten d. M. geftändlich zu dem Eigenkaͤthner 
Johann Groof in Kaſtaunen gefommen find, um in Kaftaunen oder in der Umgegend 
vorgeblih Wiefen zu miethen, was fie auch‘, bei dem Storm angefommen , als die 
Beranlaffung ihrer Erſcheinung angegeben haben. Nach der Verficherung des Groof 
rollen fie aus dem Skaisgirrenſchen geweſen fepn ; wahrſcheinlich ift aber auch dieſe an 
fi ungemwiffe Bezeichnung ihres Wohnorts von dem Deponenten erdichtet, und ein 
dringender Verdacht, daß fie aus der Gegend von Groß: Friedrichsgraben ber kamen, 
Seit ihrer Entfernung von dem Schaͤnker Storm bat man fie nirgends gefeben. 

Es werden fämmtliche Behörden dringend erfucht, und die Gendarmen aufgefor⸗ 
dert, auf die Entdeckung dieſer Uebelthaͤter zu vigiliren, und fo ſchleunig als möglich 
zum Zwecke führende Verdachtsgruͤnde bier anzuzeigen, 

Gedenburg, den 19ten uni 1833, 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Der mittelft Steckbries vom Sten November v. I. von uns verfolgte GSträfling 
Friedrich Ferdinand Goͤrke iſt in Königsberg verhaftet, und in die Huͤlfs⸗Siraf 
anſtalt in Graudenz wieder eingeliefert worden. 

Ragnit, den 15ten Juni 1833, 

Direktion der Koͤnigl. Provinzial⸗Strafanſtalt. 


Den 1Tten d. M. iſt mir ein dunkelbrauner Wallach, ohne Abzeichen, 6 Jahr 
alt, 4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, deſſen Vorderhufen lang und etwas nad) inwendig 
gewachſen find, aus dem Roßgaͤrten entlaufen. IH erſuche daber jeden, der. diefes 
Pferd findet, daffelbe einzufangen, mir davon Anzeige zu machen, oder auf meine Koſten 


nah Barfeninkten zuzuſchicken. 
Kretſchmann. 


Der Thierarzt Müller zu Berlin beabſichtigt, 
die vollftändige Hufbeſchlagskunſt, oder Anmeifung , jede Battung von Arbeit 
tbieren zu befchlagen, die Huftrankheiten zu verhüten, fie zweckmaͤßig zu bes 
handeln und zu heilen, 

Bon M. Jauze, Profeffor der Chirurgie und des Hufbefchlaged bei der Land; 

wirthſchafts⸗ und ThierarzneisSchule zu Mailand, 
su überfegen und herauszugeben, 

Dad Werk wird aus 2 Theilen in groß Oktav beftehen, und 110 fauber litho⸗ 
raphirte Abbildungen, welche einen eigenen Band in Duarto ausmachen, werden den 
ert des Buchs vollſtaͤndig erläutern. Der fpezielle Inhalt des Werts behandelt ; 

8) bie Befchreibung der Schmiedewerkſtaͤtte mit allen dazu gehörigen Werkzeugen und 

Geraͤthſchaften, fo wie bed zum Schmieden erforderlichen Materials ; — 

e 
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b) die anatomiſche Eintheilung der zu beſchlagenden Fuͤße, eine Anleitung, das 
Schmieden auf eine leichte Weiſe zu erlernen, zwei und ſiebenzig der Geſtalt nach 
verſchiedene Hufeiſen zu verfertigen, und endlich eine Beſchreibung der bei ver— 
ſchiedenen Nationen gebraͤuchlichen RormalHufeifen ; 

c) die Befchreibung der Beſchiag⸗ Werkzeuge, und bie Anweiſung zur eigentlidyen 
Beſchlagiunſt, und die Angaben von 47 verfciedenen Beſchlagsarten, ſowobl für 
gefunde und fehlerhafte Füße, ald auch für Franke Hufe. 

Die Verbreitung diefer Schrift duͤrfte für die Landwirthe um fo mehr von Nuden 
feyn , da diefer Gegenftand früher mie für ſich, fondern nur beiläufig,, in diefer Schrift 
aber ſehr vollftändig und faßlic behandelt worden. Huffrankheiten find in der Bes 
handlung laͤſtig und bindern den Gebrauch des Thiers, und beiden Uebelftänden kann 
nur ein zweckmaͤßiger, der Krankheit des Hufs entſprechender Beſchlag begegnen. 

Wenn nun das angekündigte Werk biegu genügfame Anmweifung gewährt , fo neb⸗ 
men —— nach dem Wunſche des Ueberſetzers, Veranlaſſung, dieſe Schrift als nuͤtzlich 
u bezeichnen. — 

Der Subſkriptionspreis für beide Bände, mit Inbegriff der Abbildungen, iſt 
auf 2 Rebir. feſtgeſetzt. Die Behlung erfolgt erft bei der Ablieferung bed Werks, 

Königsberg, den Iten Juni 1833, 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Dad Tabackrauchen, auf der Straße und im der Nähe von Gebäuden, if in 
Meblfat bei 10 Sgr. bis 1 Rıhir. Strafe und Konfisfation der Pfeife verboten ; wel 
es mir mit Bezug auf die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom Iren Dezember 1832 zur 
enntniß ded auswärtigen Publikums bringen. 
Mehlſack, den 18ten Juni 1833. 


Der Magiſtrat. 


Bromeffen zu der am Aflen Juli d. J. in Berlin flattfindenden Gerienziebung 
der Preuß. Prämien»Sceine find einzeln zu 4 Rthlr. und in Yartbien zum meiteren 
Debit mit Rabatt zu haben: bei Abr. Borchardt, Brodtbaͤnkenſtraße No. 19. 


Zum Verkauf von 4000 Stüd Kiefern Start: und Extra⸗Statt Bauholz aus ber 
biefigen Forft, welches mittelft der Flößerei nad Memel und Danzig gebracht werben 
Fann, if in der unterzeichneten Dberförfterei ein Lizitations-Termin auf 

den 3Often Juli d. J., 
Rahmittagd um 2 Uhr, wicderholt anberaumt , wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Die Berfauföbedingungen follen im Termin, und, wenn es gewünfcht wird, auch 
vorher ‚vorgelegt werden. | 

Puppen, den 14ten Juni 1833. 


oͤnigl. Oberfoͤ i. 
Koͤnig erförfterei. — 
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Dad 14 Meile von —— belegene, den Heinr. Kuͤhnaſtſchen Erben gehoͤrige 
Adi. ut Steinbeck, 

circa 18 Hufen Kulm. groß, mit komplettem lebenden und todten Inventario, ſoll in 

freiwilliger Lizitation verkauft werden, und iſt hiezu ein Termin in Koͤnigsberg, Unter⸗ 


Haberberg No. 94., 
Donnerſtag den Aten Juli d. J., 
—— um 4 Uhr, anberaumt, zu welchem zahlreiche Kaufluſtige ergebenſt einge⸗ 
aden werden. 
ur Nachricht - diefe wird bier noch angedeutet, daß diefed Gut größtentheild 

aus Boden erfter Klaffe beſteht, und fich im vorzuͤglichem Kulturzuſtande befindet. 

Außer durchweg maſſiven Wirthfchaftd » Gebäuden befigt es alled dasjenige, was 
ihm vor vielen andern einen bebeutenden Vorzug giebt, naͤmlich: fehr üppiged Weider 
Zerrain im Weberfluß ; bedeutende am Pregel gelegene Flußwiefen ; einen gut beftandes 
nen Wald; eine Kubpacht von 40 und einigen Häuptern, die in der Nähe einer großen 
Stadt natürlich um fo Ic an Wichtigkeit gewinnt; eine ſchoͤne Pferbe»Race, die 
meiftentheild aus dem Trakehner Hauptgeftüt abflammt; und überhaupt fo Manches, 
mad — Raum anzuführen nicht geſtattet, der Augenſchein aber erforderlichenfalls 
darthun wird, 


Da adel. Diten in dem — Lizitations⸗Termin noch nicht verkauft wor⸗ 
den, fo können gehtanasfäbige aufluftige fi beöhalb noch immer, entweder an die 
Frau Beligerin Excellenz, oder an mich, als ihren dermaligen Bevollmächtigten, menden, 

Braundberg,, den 1Tten Juni 1833, 6 : 

ermesß. 


3% bin Willend, meinen im Koͤnigl. Dorfe Fuchsberg belegenen Krug, zu wel 
chem 3 Kulmiſche Hufen Land gehören, mit komplettem ten zer eig ‚a wie auch 
nöthigen Saaten, zu verkaufen. Kaufluflige können ſich dieſerhalb bei mir im Hofe zu 
Adlich Groß-Bartben melden, mo fie die. näheren Bedingungen erfahren werden, 


B. Shiffert. 


Meine in hiefiger Stadt, und zwar in der Baderſtraße gelegene, 805 Fuß lange 
und 46 Fuß breite Bauſtelle, nebft dem darauf befindlichen, aber nur in mittelmäßiger 
Qualität beftebenden Baumaterialien, will ich einem Retabliffementen unentgeldlic ab» 
treten; jedoch ohne Feuerkaſſen⸗Gelder. 


Das wiederherzuſtellende Haus eignet 3 zum NMaͤlzenbraͤuer⸗Gewerbe, welches in 
demſelben, Jahre hindurch betrieben worden iſt. 


Auch bin ich geneigt, dem Uebernehmer Acker gegen einen zu verabredenden Kauf 
prei® auf Berlangen zu Überlaffen. 


Hierauf 
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Hierauf Reflektirende können die Bauſtelle jederzeit in Augenſchein nehmen, fon 

belieben ſich aber diefelben bis zum 1ften Auguſt d. ki entweder münblich * in Are 

freien Briefen bei mir zu melben. 
Heildberg , den Sten Juni 1833. 


Der Fleifchermeifter Rogall. 


Zur Heigung der Berichts, und Arreſt ⸗/Stuben merden 40 Achtel hartes Hol 
gebraucht. Lieferungstuftige Finnen fih mit ihren Submiffionen in a don 
f . den ten Juli d. J., 

Bormittagd 10 Uhr vor Herrn Juſtizrath Pape im unferm Eonferenzs Haufe melden. 
Mit dem Mindeflfordernden wird contrabirt, wenn derfelbe für bie contracktsmaͤßige Lies 
ferung Sicherheit leifter. 

Die nähern Bedingungen werben im Termin befannt gemacht, auch können fle in 
unferm Archiv eingefeben werden. 
Memel, den ten Juni 1833. 


König. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Englifher Hopfen von den Jahren 1830 und 1832 in Ballen von circa 54 Stein 
ift Direkt von London jegt bier angefommen, und wird verfauft in der Waffergaffe No. 38. bei 


Heinr. Sam. Georgefohn. 


Ein neu verfertigter einfacher Brenn:Apparat nad Piſtorius, täglich 300 Duart 
Maifche abzubrennen; ein neu verfertigter Dampf: Brenn-Apparat, täglich 1400 Duart 
Maifche abzubrennen,, wie auch alte aber brauchbare Brennblafen von 900, 600 und 
300 Duart Inhalt, fteben zum Verkauf bei 

Königsberg. A. D, Zander, Kupferfhmibt:Meifter, 

Altſt. Langgaſſe No. 73. 


Meine Mühlenflein: Niederlage if jegt mit neuen Miübl:, Graup: und 
Schleifſteinen fürtirt worden, und find fortwährend in allen gangbaren Größen und 
gehöriger Auswahl, fo mie vorzüglich trockne — — * mir zu haben. 

e er, 


Im adl. Gute Geligenfelde bei Raftenburg follen am Aten Juli d. I. Urbeitd 
pferde , zwei⸗ und einjährige Fullen , Ochfen, einiges Jungvich, Haus- und Wirth: 
fhaftsneräth,, mie auch ein Halbwagen, im Wege einer freiwilligen Auttion gegen 
haare Bezahlung verkauft werben. 


Warnung! für Jedermann, meinem" jüngften Sohne Karl Ferdinand. 
Monfat dad gerin fte zu borgen ober ohne Gelb zu verabfolgen, weil ich für keim 
feiner Schulden auffommen werde. 

Neidenburg, den 17ten Juni 1833. Die Pfarrer Mittme Wonſak. 
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— Amt: Blatt 


Königlihen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
— No 27. — 


Königsberg, Mittwoch den ten Juli 1833, 





Gefegfammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfhienene No. 7. der Gefegfammlung enthält: 


No, 1426. Verordnung, über den Manbatds, ben fummarifhen und den 
Bagatell⸗Prozeß. Vom Aften Juni 1833, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die naͤchſte Prüfung der nicht in Semmarien vorbereiteten Schulamtsbewerber No. 149. 
katholiſcher Konfefiion wird am 16ten und 17ten Auguft d. J. im Koͤnigl. Seminar _ Die näcfte 
zu Braundberg gehalten werden. rüfung der 


—* 
Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben: Dress 
1) einen von ihnen felbft verfaßten audführlichen Lebenslauf ; en 


2) ein Zeugniß über ihre Vorbereitung zum Lehramte; 


3) ein aͤrztliches Atteſt über ihren Geſundheitszuſtand, worin der Poren Impfung 
in erwähnen iſt; 


ceı) A) ein 
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4) ein Zeugniß der Ortsbeboͤrde und des Pfarrers, im deſſen Rirchfpigt G fi 
aufpalten, Über den bisherigen unbefcholtenen Lebenswandel und in por. die 
religiöfe und firtlihe Befähigung zum Schulamte, morin auch das Bebens: 
alter angeführt fepn muß; 

5) eim Atteſt über bereitd erfüllte Mititairpfligt, oder über ihre Verpältnig zu 
derfelben ; 

6) einen Stempelbogen von 15 Sgr., 

bid zum Sten Huguft d. 3. an den Schul-Inſpektor des Dekanat, in welchem fie 
leben , einzureichen. 

Diefe Papiere find bis zum Oten Auguſt d. J. durch die betreffenden Dekane 
und zu uͤberſenden. 

Königsberg , den 17ten Juni 1833, 





Ro. 143. Einige höheren Orts zur Kenntniß gefommene Fälle, bei melden in ben 
—— Päffen ſolcher Reiſenden, denen nach ihren perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen die Ruͤckreiſe 
— ſicher nicht zu geſtatten war, dennoch die Worte des gebruckten Paßformulars : 
Reifınden, wel⸗ „frei und ungehindert reifen und zurückreifen ꝛc. zu laſſen“ 
ee ſtehen geblieben find, was zu Differenzien Veranlaffung gegeben bat, haben das 
2 *6 Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei veranlaßt, mittelſt Reſtripts vom 
*F em E zu iten Mei d. J. anzuordnen: daß aus den gedruckten Paßformularen im allen 
geflatren Fa Fällen, wo Bälle nur für Reifen nach einem beffimmten Drte ausgeftellt werden 
4425/6 und die Ruͤckreiſe unberhckfichtigt bleiben muß, die Worte „und zgurädreifen” 
L ausgeffrihen, wegen dieſer Durchſtreichung aber die möthigen Bemerkungen auf 
den Paͤſſen gemacht werden follen. Auch follen auf denjenigen Paͤſſen, welche zur 
gleich für die Ruͤckreiſe gültig fepn follen , bei den Morten - 
„gültig auf die Reife nah — " 
die Worte, 
und zur Rüdreife 
- hinzugefügt werben. 
Indem mir dieſe Verordnung hierdurch jur allgemeinen Kenntniß bringen, 
weiſen wir zugleih ſaͤmmtliche mit der Paßpolizei braufıragte Beboͤrden unſers 
Departements an, ſich ſtrenge an deren Befolgung zu binden. 


Koͤnigsberg, den 18 ten Juni 1833. 


ur 





Nur 
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Nur zu oft verlauten Klagen über fchlechte Wege im Sieflgen Bezirke, und 
ed zeigt fich leider, daß fie meiftend nicht ohne Grund geführt find. Haben nun 
freifih die vorjährige unerbörte Näffe und die dauernd fchlechte Witterung bed 
vergangenen Jahres, fo mie die Cholera im vorlegten Jahre, offenbar eine gruͤnd⸗ 
liche und dauernde Weges Reparatur verhindert; fo muß jebenfallg in biefem Jahre 
und namentlich zwifchen der Heu. und Getreide» Erndte, das Berfäumte nachgeholt 


No. 144. 
Die Wege 
befferumgen 
betreffend. 
2476/6. 


L. 


werden, Mir fordern daher die zur Anftandfegung der Wege Verpflichteten ernſt⸗ 


lich auf, ihrer Schuldigkeit in dieſer Hinfiht nah Maaßgabe der Amtsblatts-Ver⸗ 
fügungen vom 29 ſten März 1815 Pag. 170.; vom 21 ſten Dftober 1817 Pag. 433. 
und vom 30flen Juni 1828 Pag. 153, unverzüglich aus allen Kräften nachzufoms 
men, und ed nicht darauf ankommen zu laffen, daß fie dazu mit Zwang angehalten 
oder daß das Nöthige und Unerlafiihe auf ihre Koften gefertigt, und fie noch 
obendrein in Strafe genommen werden, 


Die Herren Landraͤthe aber werden angemiefen, mit aller Strenge die eiwa 

nachlaͤßigen Verpflichteten zu ihrer Schuldigkeit anzubalten, und alles Ernſtes dafür 
zu forgen, daß endlich die zur Zeit nicht unbegründeten Beſchwerden über ſchlechte 
Wege aufhören, mobei wir diefelben auf die Beflimmungen der Amtsblatts-Verfuͤ⸗ 
gung vom 26 flen Auguſt 1831 verweilen. Wir können und nur zunähfl an bie 
Herren Pandräthe halten, und machen diefelben daher für die gruͤndlichſte und zweck⸗ 
mäßigfte Inilandfegung der Wege verantwortlih Diefelben haben fh dagegen an 
die Ortsbeboͤrden, Schulen, Domainens und Rent: Beamten, Dominien und Mas 
giffräte weiter zu halten und durch diefe die Gutd» Verwalter und Gemeinden zu 
ihrer Schuldigkeit ohne weitere Nachficht anzubalten, 
Schlechte Wege hemmen die Verbindung , verhindern den Abſatz der Produkte, 
und geben dem Lande das Anfehn der Unkultur. Golden erheblichen Uebelſtaͤnden 
muß mit aller Kraft und allem Nachdruck entgegen gewirkt werden, mozju wir bie 
fämmtlien Verwaltungsbehoͤrden unfered Bezirks, indbefonvere aber die Herren 
Landraͤthe, verpflichten, melde in ihren Rreifen perfönli die Hauptmege zu um 
terfuchen und an Dri und Stelle das Noͤthige anzuorbnen haben. Wir behalten 
und Nachrevifionen durch befondre Kommiffarien vor, und merben fi zeigende 
Nachlaͤßigkeiten aufd Strengſte ruͤgen. 


Koͤnigsberg, den 29 ſten Juni 1833, 





(Bi 2) Belanak 


Bekanntmachung des König, Provinzial⸗Schul-⸗Kolleginms. 


Ro. 145. Nachſtehende bisperige Seminariſten des Königlichen Schullehrer⸗ Seminars zu 
—— Braunsberg, ald: 

amtd+ Kandi⸗ 4) Anton Stenig aus Frauendorf, 

Daten, 2) Kari Kuhlmann aus Guttſtadt, 


3) Johbann Hohmann aus Bludau, 
4) Johann Weny aus Heildberg, und 
5) Konrad Weckerle aus Königsberg „ 


faͤmmtlich katholiſcher Konfeſſion, find im Folge der am Z5flen April d. J. mit 
ihnen angeftelften Prüfung zur Anftellung als Schullehrer geeignet befunden, und 
mit dem Zeugniß der Meife aus der gebachten Anſtalt entlaſſen —— welches 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 18ten Juni 1833, 


Koͤnigl. Preuß, ProvimiaSchuk-Kollegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


Ro. 1486. Des Königs Majeſtaͤt bat unterm ZOften April d. 3. zw beffimmen gerubt, 
—— daß die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Iten September 1827, wornach die Kom— 
bicken Kabi, miſſtons-Gebuͤbren, welche die Sporte,Tare den Kommiffarien bei Auf: oder Annahme 
nersordre vom eined Teſtaments oder anderer Legtwilliger Verorbnung „ außerhalb der Gerichräfkelle 
"en tbr. ek bewilligt, den Beamten der Ober» und Untergerichte befaffen find, auch auf ſaͤmmt⸗ 
Eheverträge lihe Eheverträge ohne Unterfhied Anmengung finden fell, fo daß von jegt an die 
F untet ⸗ Kommiſſions⸗Gebuͤhren bei Aufnahme oder Vollziehung von Eheſtiftungen den. Kon 

jed Se, miffarien zufallen ſollen, fie mögen zugleich einen Erbvertrag enthalten oder nicht. 


Koͤnigsberg, ben 16ten Juni 1833. 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht. 


Nachrichten. 
Belobung. 
Der Borarbeiter Klein aus Gruͤnhoff, deſſen tbätige Huͤtfsleiſtungen fen 
bei dem im Jahre 1825 dafelbſt ausgebrochenen Feuer anerkannt worden find, bat 


ſich auch bei dem am Iten Aprit d. 3. im Grünhoff flattgehabten Braude, durch 
anger 
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angeſtrengte und muthvolle Huͤlfsleiſtung — weshalb derſelbe hiemit 
oͤffentlich belobt wird. 
Koͤnigsberg, den 18ten Juni 1833. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Berforat+» Ehbronif. 

Der bisherige Stadtgerichtd Affeffor Albert Konrad Dietrich Beſthorn 
iſt durch die Minifkerial-Berfügung vom 29 fien Mai 1833 zum Affeffor und Aktuss 
rius bei der Koͤnigl. Kreis-Juſtiz Kommiſſion zu Neidenburg ernannt worben. 

Gemäß Beflallung ded Herren Juſtiz-⸗Miniſter Mübter Ercelleng vom Tien 
Mai 1833 ift der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Julius Leopold 
Otto Edler zum Affeffor bei dem hiefigen Königlichen Dberlandesgericht ernannt 
worden. 

Dem Diviſtonsprediger Conſentius im Koͤnigsberg HE Bis zur Anſtellung 
eined Militair-Dberpredigerd bei dem König. Erſten Armee-Corps die interimiſtiſche 
Wahrnehmung der Gefchäfte deifelben durch dad Koͤnigl. Konfiftorium, im Meber 
einftimmung mit dem Königlichen General» Kommando des gedachten Armee-Corps, 
übertragen worden, 

Dem Predigtamts Kandidaten Friedrich Eduard Gramert iff bie erfedigte 
Pfarrſtelle an der evangelifhen Kirche zu Bifchofäburg von der Koͤnigl. Preußiſchen 
Regierung zu Königsberg verliehen worden. 

Der bisherige Bürgermeilter der Stadt Domnau, Großjohann, iſt wieder 
auf 6 nacheinander folgende Jahre in diefer Eigenfhaft gewählt und von der Königl. 
Regierung befiätigt worden. 


Der vakante Foͤrſterdienſt zu Piecziskow, in der Eorpeller Forſt, iſt dem 
mvaliden, zur Forſtverforgung berechtigten Jaͤger Johann Pappajewsti vom 
üſten Juli 1833 ab verlichen worden. 





CHiszar der oͤſfenttiche Anzeiger No. 27.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
— No. 27. — 


Königsberg, Mittwoch den Iten Juli 1833. 





Sicherheits + Poligei 


Steckbrief. Der unten bezeichnete Schlöffergefel Wilhelm Fiſcher, ber 
bier in Urbeit geffanden, und nad) dem Bifa-Fournal am 1Tten d. M. auf Grund des 
Paſſes d. d. Infterburg den 18ten Februar d. J. von hier auf Graudenz gerichtet, hat 
fi geſtern Abends bier wieder fehen laffen. 

Bei dem Stadtwachtmeiſter Conrad find in vergangener Nacht folgende Sachen 
geffoblen worden: 1) eine eingebäufige fülberne blau angeläufene Damen»Uhr; 2) eine 
zweigebäufige filberne Taſchen-Uhr; 3) eine desgleichen mit einer filbernen Kapfel; 
4) ein neuer blauer Tuchrock, der mit blauem Kattun gefuttert if, und vorne einige 
kleine Brandlöcher bat; 5) ein Paar Gtiefel, ‚die neu vorgeſchuht und ſehr ſtark 
find; 6) ein Eifenfchneibmeffer mit 6 Löchern und 5 Schrauben; 7) drei neue Vor» 
haͤngeſchloͤſſer CNRadfchlöffer genannt); 8) eine zinnerne couleurte Tabaksdoſe, auf der 
die Anficht eines Theils der Stadt Wien abgebildet iſt; 9) ein Stück geräucherter 
Schinken und Spet 
Der genannte Fifcher iff in dem Haufe des Stadtwachtmeiſters fehr befannt, 
weil er bei feiner Tochter, der Schloͤſſer⸗Wittwe Ritter, in Arbeit geftanden; und 
da er bei derfelben fich fchon mehrerer Beruntreuungen hat zu Schulden kommen laffen, 
fo ift gegen ibn der Verdacht des Diebſtahls fehr dringenn. 

Sämmtlihe Civil und Militair-Behoͤrden werden dienftergebenft erſucht, auf dens 
felben Acht zu haben „ ibn im Berretungsfalle zu verbaften und mit den bei fi haben 
den Sachen per Transporı hierher fenden zu laffen. 

Bartenjtein, den 2Often Juni 1833. 


Der Magiffrat. 


Signalement. Derfelbe ift in Zinten geboren, evangelifcher Religion, 27 Fahre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, hells 
graue Augen, ſtarke Nafe, mittlen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Ger 
ſichtsfarbe, rundes Geſicht, ift hagerer Geftalt und fpricht deutfch. 


(sr) z Steck⸗ 
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Steckbrief. Der unten bezeichnete Schlächtergefel Mihael Schwarz, wel 
Ger mittelſt Neiferoute des Grenz» Kommilferii zu Gollub unterm Tten Mai d. I. in 
feine Heimatb Roͤßel gewicfen iſt, wurde hier wegen Abweichung von der ihm vorge 
ſchriebenen Tour und unterlaffener Bifirung am 15ten d. M. arretirt, und wiederholt 
angewieſen, fich ſpaͤteſtens Tages darauf in Roͤßel einzufinden. Nach der Benachrichtis 
ung des Magiſtrats daſelbſt iſt derſelbe aber dort noch nicht eingetroffen; weshalb bie 
Fönigl Potizeibehörden und Gendarmerie dienſtlichſt erfuht werden, auf ihn vigiliven, 
im Betretungsfalle arretiren „und an den Magiſtrat zu Roͤßel abliefern zu laſſen. 
Schippenbeil, den 24 ten uni 1833, 
Der Magiſtrat. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Roͤßel gebürtig, katholiſcher Religion, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat Ihwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune YAugenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, runde? Kinn, ovales Gw 
ſicht, nefunde Gefichtäfarbe, iſt mittler Statur und pockennarbig. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden, 





Der von und mittelit Steckbrief vom 6Gten Maid. J. verfolgte Haͤusling Richael 
Amlack iſt arretirt, und hierher bereits zuruͤckgeliefert worden. 
Tapiau, den 20ften Juni 1833, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. RandarmenVerpflegungs-Infpektion, 


Der nad Anhalt des oͤffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt No. 23. unterm 29 fken 
v. M. ſteckbrieflich verfolgte, von der Aten Kompagnie Koͤnigl. Aten Infanterie» Regi⸗ 
ments deſertirte Rekrui Gottfried Nieswald ift nach einer Benachrichtigung des 
Koͤnigl. Kommandos gedachten Regiments, im Walde bei Kablberg am friſchen Hafe 
erhenkt gefunden worden; welches hiedurch befannt gemacht wird, 
Königäberg, den 121m Tun 1833, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die nad) dem Inhalt des Öffentlichen Anzeigerd_ zum Amtsblatt No. 25. unterm 
Alten d. M. flecfbrieflich verfolgten, aus der Feſtung Danzig deſertirten Militair⸗ 
Streäflinge, Kanoniere Friedrih Wilhelm Kloß und Friedrich Radcke, find, 
ergriffen und der Königl. Kommandantur zu Danzig wieder eingeliefert worden; welches 
biermit zue Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. - 


Der Drechsler⸗Geſell Karl Heinrich Ferdinand Sch warzm eder bat femt 


Angabe nach den ihm vom hieſigen Koͤnigl. Poligei-Praͤſidium unterm 14en Juli — 
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ein Jahr ausgeftellten und zulegt zu Soldau zur Reife nad Neibenburg unterm 
22 hen v. M. vifirten Paß auf der Straße von Goldau nad Napimoda an 
Es iſt ihm vom Magiflrat in Goldau ein neuer Paß ausgeftellt worden, und 
wird der Finder des verlornen Paffed aufgefordert, ihn an die nächte Poligeibehörde 
abzuliefern, damit jeder Mißbrauch verbütet werde, 
Koͤnigsberg, den 18ten Juni 1833, 


Könige. Regierung. Abteilung des Innern. 


In der Nacht vom 10ten zum I1ten Juni d. J. iſt dem Hochzinſer Herrmenau 
zu Kuiceim aus dem Rofgarten ein dunfelbrauner ala, 10 Jahr alt, 4 Fuß 
10 Zoll groß, mit Meinem Stern und im Kötgelent des rechten Hinterfußed weiß, ger 

ohlen worden. i 
rn Saͤmmtliche PolizeirBehörden werden demnady dienfergebenfl erſucht, auf den 
Thaͤter diefed Diebſtabls vigiliren, ihm im Betretungsfall das Pferd abnehmen und 
Letzteres gegen Erftattung der Koften hier abliefern zu laſſen. 
Caymen, den 18ten Juni 1833, 


Koͤnigl. Domainen Amt. 


Feuer⸗ Affecuranz Anzeige. 


Die nachfiebende Anzeige vom 10ten Januar 1823 bringen wir aufs 
Yeuein Erinnerung: 
Da der Beftehende Grundſatz der Phoͤnix⸗ Compagnie 
„den Berficherten ſelbſt dann, wenn fie nicht abgebrannt find, den Berluff, 
„welcher dur zweckmaͤßiges Wetten verwefaht worden, ja fogar billige 
„Rettungs- Koſten zu — 
zum Mißbrauch dieſer, fir Jam erficherten fo mohlthätigen Beftimmung , Beranlaffun 
gegeben und die Erfahrung es leider gezeigt bat, daß mandher.die Verſicherung gegen Feuerd, 
gefahr zu einem Gegenftande der Verbefferung feiner ee machte, ferner daß 
viele Einwohner in den Fleinen Städten ſich beeilt aben, das Verficherte bei 
eingetretenem Brande, ohne Rüctficht auf die oft noch weite Entfernung des Feuers, fo 
wie auf die Eonfervation und auf die Sicherheit der zu rettenden Gegenftände, nur Barum 
. zu retten, um übertriebenie Schabenrechnungen gu machen; fo finden wir ung veranlaft, 
ben fämmtlihen durch und Verficherten in den kleinen Städten der beiden 
ng Oſtpreußen und Litthauen, hiemit anzuzeigen: 
1) —— bie Nothwendigkeit des Rettens der verſicherten Gegenſtaͤnde nur dann 
anerkennen: 
a. wenn das dritte Gebaͤude (einſchließlich mit dem- des Verficherten, mel 
Letztere ald das Erfte zu zählen iſt) im lammen fleht, ober von der Ge 
fapr der Eindfcperung nicht mehr zu befreien iff; 


(vy) | b. wenn 


—ñif 
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b. wenn das Gebaͤude bed Verficherten durch ein gegenüber ober hinter dem⸗ 
* ſtehendes, der augenſcheinlichen Gefahr ausgeſetzt iſt in Brand zu 
gerathen; 

e) wird das Gebäude des Verſicherten aber Durch ein groͤßeres danebenſtehendes 
maffives Gebäude von dem Brennenden getrennt und gederft, fo darf auch 
dann, wenn das ad, a. benannte Gebäude fchon in Flammen ſtehen follte, 
feine übereilte, unvorfichtige Rettung flattfinden, fondern nur 
eine rubige Vorkehrung durch Einpaden getroffen werben, um beim 
Eintreten größerer Gefahr eine zweckmaͤßige Rettung mit Drdnung und 

Ruhe zu bewirken. 
2) Daß mir die Rettungs- und Beſchaͤdigungs-Koſten nur dann verglten mer: 
den, wenn die Rettung mit Ordnung und mit Schonung der vers 
ſicherten Gegenftände ftattgefunden hat; fo daß dieſe nicht nur in gehörige 
Sicherbeit gebradht, fondern auh vor Entwendung gefchünt 
worden find; meil ohne eine folhe Maafregel, jede Rettung überflüßig 

und oft eben fo verberblich iſt, ald das Verbrennen, 
Mer nun jenen Feltfegungen entgegen handelt, bat von uns fchlechterdings Keine 
—— zu erwarten. 
Koͤnigsberg, den 18ten Mai 1888. M. G. Prin et Sohn, 
Agenten ber Phoͤnix⸗Compagnie. 


Das Kommiſſions- Speditions- Handlungs u. Verladunags Gefchaft 
von Ungnad in Berlin, Hobenſteinweg No. 6. u. 7. Bel-Etage, 
empfiehlt fich zur Ann, :<. und vefp. Ausführung aller Aufträge, welche in die vers 
fhiedenen Zweige diefed Geſchaͤfts, in Finanzs, Handelds, Auttiond: und Familien 

Angelegenheiten eingreifen, namentlich zu: 
\ 1) Ein: und Berkäufen von allen beweglichen und unbeweglichen Gegenftänden 
obne Ausnahme; 2) Ans und Ausleihen von Kapitalien, Eintaffirungen und Aus 
ablungen ausftebender Forderungen, hberbaupt allen Geld: und Darlebns-Geſchaͤften; 
5 Pacht: und Verpachtungen, Mieth⸗ und Vermiethungen, Verwaltungen und Admis 
‚niftentionen aller fi dazu cignenden beweglichen und unbeweglichen Gegenjtände; 4) Be: 
forgungen und Verforgungen, oder Anfchaffungen und Unterbringungen von für alle 
Berbältmiffe des Lebens paffenden Perfonen - beiderlei Geſchlechts, erclufive Gefinde; 
5) Anfertigungen fchriftlicher -Auffäge in allen nur denkbaren, erclufive gerichtlichen, 
Angelegenheiten ; 6) Ertbeilungen von moͤglichſt vollfländiger Auskunft über Alles, was 
—* und ſehenswerth iſt; 7) Speditionen aller Sachen, Waaren sc. per Fuhre 
und Schiff. ’ 

— ic) in Erfahrung geb acht, daß dad in Berlin feit längerer Zeit be 
„stehende Commiſſions-Geſchaͤft von Ungnad, Reellität und Promptität verbindend, dem 
Zwecke entfprehend verfährt, fo babe ich mic durch ertbeilte Aufträge davon über: 
„jeugt, daß derfelbe dadurch dem Publiko fehr nuͤtzlich wird, und daher für alle vor 
„kommende Säle allgemehs zu empfehlen iſt.“ 

Der‘ Königt. Preuß. Major A. v. Arensborff. — 
n 


In Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Kabinettordre vom Iten Dezember 1832 iſt das 
Tabackrauchen in Schippenbeil,, ſowohl auf der Straße, ald auf allen fonitigen Plägen 
der Stadt und Vorſtaͤdte, in der Nähe von Gebäuden bei 10 Sgr. bis 1 Rthir. Strafe , 
und Konflöfation der Pfeife verboten. 

Eben fo darf das Klatſchen mit Peitfchen in den Straßen und auf den Marks 
plägen der Stadt bei 10 Sgr. Strafe und Konfiskation der Peitfche nicht fInfinden, 

Dies zur Nachricht dem Publiko. 

Syippenbeil, den 21ften Juni 1833. 


Der Magiſtrat. 


Dffene Reiſeſtelle. 


In einer der bebeutendften Wein » und Gpebitiond» Handlungen kann ein junger 
Mann ale Neifender bei den vorzüglichiten Bedingungen, eine ſehr zu empfeblende 
Stelle erhalten, wenn er die nörhige Routine, einen derartigen Poften völlig ausjus 
füllen, befigt, und bereits in gleicher Eigenfhaft einen Apnlichen Poſten verſah, auch 
ſich darüber genügend zu legitimiren im Stande iſt. 


Ungnad in Berlin, Hobenfleinweg No. 6. und 7. 
Bel- Etage, 


Bei meiner Ubreife nach Glittehnen bei Raftenburg empfehle ich mich dem Hodhs 
gräflihen Haufe, wie auch allen Guräbefigern in der ganzen Umgegend, Sehr ſchwer 
wird mir die Trennung von einem Drte, in weldem ich beinahe 24 Jahre lebte, und 
mit Liebe und Achtung behandelt wurde, mit wehmuthsvollem Herzen verlaffe ich die 
Bärten, in ‚welchen id an 200 Bäume mit meinen Händen pflanzte, und bie mir Gott 
zur ſchoͤnſten Frucht gedeihen lieg. Allen meinen Goͤnnern, Freunden und Bekannten, 
fage ich meinen Dank für die Freundfchaft und Güte, die fie mir erzeugt haben, und 
sufe ihnen nochmals ein herzliches Lebewohl zu. . ’ 


Die verwittwete Pfarrer Schulz aud Groß: Schwangfeld. 


Die Maria girls Ramnick geborrie Koch zulegt verehelicht gemefene 
Paͤchter Kidbbe in Drephöfen bat in ihrem wechſelſeitigen Teſtamente vom 18ten Ok— 
tober 1800 für den Fall, daß ihr blödfinniger Sohn Auguft Wilhelm Ramnick, 
welcher den Aten December 1325 mutbmaßlich in einem Alter von 57 Jahren bier mit 
Tode abgegangen, nah ihrem und ihres zweiten Mannes, bed Paͤchters Friedrich 
Kloͤbbe in Dreybhoͤfen, Ableben ſterben und fein leiblicher Vater nicht mehr am Leben 
fein follte, deſſen GSeitenverwandten und die Erben ded Pächterd Friedrich Kloͤbbe 
u deifen Erben ernannt, und ed wird berfelbe daber, ba die Pächter Kloͤb befchen 
beleute vor ibm mit Tode abgegangen, von feinem Vater, und wenn deſſen früberes 
Ableben nachzuweiſen, von den Geitenverwandten deffelben und den Erben dei Paͤchters 
Friedrich Kloͤbbe beerbt. Ueber das Leben und den Aufenthalt bed Vaters ne 
(v9 2) Auguf 


Auguſt Wilhelm Ramnick fehlen alle Nachrichten und es hat ſich nur fo viel e 
mitteln laſſen, daß berfelbe Köllmer in der — —5** —* ſind A Seiten 
—— gas und * * —* a i 3 ; 2 bier zum Theil nicht bes 
annt und fo werden auf de rag uratord der Ramnid Maffe, 
fih ungefähr auf 2500 Thlr. beläuft, ee 
1) der Bater ded Auguft Wilhelm Rammick und beffen nächfte Verwandten, 
2) die Geitenverwandte. beffelben, und | 
3) die Erben des Pächterd Friedrich Kloͤbbe in Drephöfen 
1 6. 465 und ff. IX. TI. des 9. 2. R. hiedurch aufgefordert, von ihrem Leben und 
YAufentbalte Nachricht ir geben, und fi zur Anmeldung ihrer Anfprüde und Wahr; 
nehmung ihrer Gerechtfame bei und zu melben. 
Roͤſſel, den 1ften Juni 1833, 


Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht‘ 


Dffene Stellen für Apotheker Gehülfen. 
Es koͤnnen theils fofort, theild zu Johanni und Michaeli, mehrere junge Leute, . 
welche zum Theil die Receptur und Defectur verfleben, fo mie dad Apotheker :Gefchäft 
in feinem ganzen Umfange gründlich erlernten, unter den empfehlendflen Bedingungen, in 
nicht unbedeutenden Apotheken ald Gebülfen Tehr gute Stellen erhalten, wenn fie über 
ihre Brauchbarkeit und Soliditaͤt ausreichende Zeugniffe beizubringen im Stande find. 


jr Ungnad in Berlin, Hobenfleinweg No. 6. u. 7. 


Herren Ungnab in Berlin, , 

Mit dem Vertrauen, welches Em. Wohlgeborn Eifer, mit welchem Sie Ihr auss 
gedehntes Gefchäft betreiben, einflößt,, mandte ic mi an Gie und es ift mir fehr ans 
—— daß Ihre ehrenwekthe Bemühungen in meiner Angelegenheit, einen fo guten 

usgang gehabt haben, und fage Ihnen, indem ich verfichere, daß nichts dazu beitras 
gen foll, das in Sie gefegte Vertrauen zu ſchwaͤchen, meinen ergebenften Dan, 


. Der Apotbeter Boͤlicke in Golfen. 


Da adel. Diten in dem angeftandenen Lizitations-Termin noch nicht verkauft wors 
ben, fo können gedlunsstäpige aufluftige ſich deshalb noch immer, entweber an die 
Frau Beligerin Ercellenz , oder an mid), als ihren dermaligen Bevollmächtigten, wenden. 

Braundberg , den 1Tten Juni 1833, 

Hermes. 


Die 


Die im Pilltallenfhen Lanbrathöfreife, 35 Meilen von Gumbinnen und refp, 8, 
6 und 20 Meilen von den Handelsſtaͤdten Inſterburg, Tilſit und Königsberg belegenen 
Königl. Domainen⸗Vorwerke Uszpiaunen und Lobinnen, ſollen nach der Beſtimmung des 
Koͤnigl. Hohen Finanz⸗Miniſteriums auf die 12 Fahre von Trinilatis 1834 Big dahin 
1846 anderweit zur Verpachtung im Ganzen, ligitirt werben. 
Die zu verpachtenden Gegenftände befteben : 
4) in dem Vorwerk Uszpiaunen, mit ben dazu gehörigen herrſchaftlichen Wohn: und 
——————— und mit einem Flaͤchenmaaß von refp. 
1 Morgen 105 Ruthen Nder, N 
279 ‘ 103 » jährliche Wiefen, 
245 , 61 N Feldwieſen, 
W83⸗ 2 ⸗ une 
8 : IM 5 bſt⸗ und —— und 
54. + 105 + Hofs und Bauſtelien, Teiche, Gräben, Bands 
— — — feraßen, Wege, Zriften und Unland, 
zufammen 1895 Morgen 177 Rutben Preuf.; und 
2) in dem Neben-Vorwerke Lobinnen, mit den dazu gehörigen Wohns und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von reſp. 
er Morgen m Ruthen Ader, 


4 , s jährliche Wiefen, 
4 4 4 Feldwieſen, 

5 : 16 .. Bätpung, 

6 + 4 + oft» und Gekoͤchgarten, 
17, 87° + Baumpflanzung, Hofs und Bauflellen, Unland, 


j Gräben und Wege, 
sufammen 437 Morgen 103 Ruthen Preuß, 


Der zu diefer Verpachtung anberaumte Lizitationd: Termin ſteht auf 
. ben dritten Oktober d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr, im Ronferenzbaufe der unter —— Regierungs⸗Abtheilung 
an, zu welchem ar ge gewaͤhrende Pachtbemerber bier urch eingeladen werden. 

Jeder Pachtluflige kann die nähern Bedingungen, unter welchen bie Verpachtung 
flattfinden foll, in der hiefigen Domainen-Regiftratur einfeben , fi) auch von der ganzen 
———— e an Ort und Stelle genauere Kenntniß verſchaffen. 

Pächter hat eine Kaution von 1000 Rthlr. in Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 
feinen zu beftellen; jedoch bleibt die Pachtgenehmigung dem Koͤnigi. Finanz» Minifts . 
rium vorbehalten. ’ 


Bumbinnen, den Ilten Suni 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Zum 
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Zum Verkauf von circa 400 Klafter eingeſchlagenes Brennholz diverſer Gattungen 


ſteht ein Termin auf 
Montag den Sten Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an, 


Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Frigen, 


Alterswegen bin ich entſchloſſen, meine feit vielen Jahren beſtandene Schwarz: 
und Schönfärberei mit den dazu gehörigen Gerätbfchaften, nebſt Wohnhaus, GStalluns 
gen, Scheune, Obſt⸗ und andern Gärten, fo mie 224 Morgen Acker, Wieſen und 

aldung , aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige lade ich ein, in portofreien 
Briefen oder perſoͤnlich zur Vernehmung der nähern Bedingungen fi an mich zu wen⸗ 
den‘, und bemerfe ich nur noch‘, daß die Einzahlung der Hälfte ded Kaufpreifes bei 
binlängliher Sicherheit ald genügend angenommen werben foll, 

Mohrungen, den 24 ten Juni 1833. , 

Die verwittiwete Färber Kayf. 


Dffene Commis» Stelle in einer Getreide» Handlung. 


Auf dem Comtoir einer ber größten Getreidehandlungen, findet ein junger Mann, 
welcher eine gute Hand fchreibt, im der Correfpondenz zu benugen ift, und empfehlende 
Zeugniffe beibringen kann, eine fehr gute Anftellung durch 


Ungnad in Berlin, Hohenſteinweg Ro. 6, u 7. 


Ein nabrhafter Krug an der Pillauer Landſtraße, mit einer Hu d, if} unter 
vorteilhaften ey die zu verkaufen. fra Hufe Land, iſt u 


Das Nähere Tragheimer Kirchenſtraße No. 30, 


Zum Berfauf von 4000 Stuͤck Kiefern Start: und Ertra⸗Stark⸗Bauholz aus der 
biefigen Forft, welches mittelft der — rg Memel und Danzig gebracht werben 
kann, ift im ber unterzeichneten Dberförfterei ein Lizitation®germin auf 


den 30 ſten Juli d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, wiederholt anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 


Die Verkaufsbedingungen follen im Termin, und, wenn ed gewänfcht wird, aud) 
vorher vorgelegt werben. 


Puppen, den 14ten Juni 1833. 
Koͤnigl. Oberfdrfterei, 
Meine 


—  — 

Meine.in biefiger Stadt, und zwar in ber Baberfiraße gelegene, 80 Fuß lange 
und 46 Fuß breite Bauftelle, nebſt dem darauf befindlichen, aber nur in mittelmäßiger 
Dualität beftebenden Baumaterialien, will ich einem Retabliffementen unenrgeldlich abs 
treten; jedoch obne Feuerkaffen:Gelder, 

Daß wiederherzuſtellende paus eignet fih zum Maͤlzenbraͤuerx⸗Gewerbe, welches in 
demfelben, Jahre hindurch betrieben worden iſt. 

Auch bin ich geneigt, dem Uebernehmer Acker gegen einen zu verabredenden Kauf 
preis auf Verlangen zu überlaffen, i 

Hierauf Reflektirende können die Bauftelle jederzeit in Augenfhein nehmen, font 
belieben fich aber biefelben „did zum 1ften Auguſt d. J. entweder mündlich ober in porto: 
freien Briefen bei mir zu melden. u 


Heildberg, ben Sten Juni 1833, 
| | Der Fleifhermeifter Rogall. 





Der durch dem Steckbrief der unterzeichneten Infpektion vom 28 ften Mai d. J. 
verfolgte Sträfling Chriſtoph Hahn if bereits wieder ergriffen, und hier eingelie- 
fert worden, welches biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Pillau, den Zi ften Juni 1833. - 


Königt, Inſpektion der Ragniter Huͤlfs⸗Straf⸗Anſtalt. 





Ynzeige 


der MWafferftände der Schiffahrtsſtrͤme im Regierungsberitfe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 


1. Im Memel⸗Strome bei Kaſſigkehmen » » 5 Fuß 1 Bol. 
1, Am Ruß⸗Strome bei Kargewilchten - . R R 34 
1. Im Giige-Strome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken — 
IV. Im Pregel⸗Stroͤme bei dem Dorfe Wipninten . 
bei Nettinen, .. . . 
am Landgeftüt Inſterburg oe , 
und der Wafferftand am Pegel bei Infterburg 


Erfte Hälfte Monats Juni 1833, 


s 


‚ 


tο - 
- u nn a - % 
»ollilo 
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Bekannt⸗ 
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Betanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreh ⸗ 
Comioir, und zwar bergeftalt eiuzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Mummet 
zu fommen, fpäteftens : 
5, Sonnabend, Vormittag um 9 Uber, 
eingeben muͤſſen. \ 
Nur gegen Bezaplung fann Einrädung ſtatt finden. Jede Zeile Lofter 
5 Silbergrofcpen. 
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Amts ⸗Blatt 


Koniglichen Preußiſchen Regierung zu Konigsberg 


Königsberg, Mittwoch den 1Oten Juli 1833. 


—— — — — — ———— 
Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 


Die erſchienene No. 8. der Geſetzſammlung enthaͤlt: 


No, 1427, 


e 1428, 
» 1429, 
» 1430, 


‚ 4431. 


» 4432, 


Allerboͤchſte Rabinetsordre vom Aten Mai 1833, die Gtempelfreis 
beit bei Befigveränderungen, melde zum Zweck des gemeinen 
Beſten angeordnet werden, betreffend. 


Geſetz uͤber Schenkungen und letztwillige Zuwendungen an Anſtalten 
und Geſellſchaften. Vom 13ten Mai 1833. 


Seſetz, über erloſchene Parochien und Über die Behandlung des 
Vermoͤgens derſelben. Vom 13ten Mat 1833. 


Geſetz, wegen Aufhebung der ausſchließlichen Gewerbsberechtigungen 
in den Staͤdten der Provinz Poſen. Vom 13ten Mai 1833, 
Geſetz, wegen Aufhebung der gewerblichen und perfönlichen Abgas 
ben und Leiflungen in den Mediatſtaͤbten ber Provinz Poſen. 
Vom dIten Mai 1833. 


Gefeg, wegen Aufhebung der Zwangs- und Bannrehte in ber 
Provinz Poſen. Vom 13ten Mai 1833, 





‘ 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Prafidiums. 


No, 147. Es follen in den nachbenannten Orten, in ben hier beigefegten Tagen , 70 feine 
Verkauf von Stoͤhre und 2702 dergleichen gl nämlich 
—— 1) den 12. Auguſt d. J. zu Culmſee, im Kreiſe Culm, 
ſchaafen. 2) » ik. * zu Freyſtadt, im Kreife Nofenberg, 
3) + 15. ⸗ s in der Kreisftadt Neuſtadt, 
4) : 16. + . zu Pr. Mark, im Kreife Mohrungen, 
5) » 16. % » in der Kreisſtadt Pr. Eylau, 
6) + 19. ⸗ :» zu Zinten, im reife Heiligenbeil, 
v5 ee Dr ⸗ ,» zu MWormbitt, im Kreiſe Braunsberg, 
8) » 15. » s im Kirhdorfe Mensguth, im Kreife DOrteldburg, 
9)» 16. + s» im Kirchdorfe Ballethen, im Kreife Darkehmen, 
10) « 20. »* .» zu Arpys, im Rreife Johannisburg, 
11) » 19. 5 s in der Kreisitadt Oletzko, 
ID » 20. + » in der Kreisſtadt Goldapp, 
13) » 19. + s zu Guttſtadt, im Kreife Heildberg, 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werben. 

Saͤmmtliche zum Verkauf geftelt werdende Schaafe find durch Sachverſtaͤndige 
ausgemäblt, bezeichnet und nicht über 5, und nicht unter 14 Jahr all. Die 
Stoͤhre find J zur 1äſten, z zur 2ten Klaſſe, mogegen bie Mutterfchadfe zu 

4 zur 1 jlen 
2 zur 2ten | Klaſſe 

z jur Iten 
gehören. | 

Es wird hiernach alfo nur guted, zur Zucht geeigmeted Bieb zum Verkauf 
neftellt werden, welches, fo wie daß die Verkäufe an den beflimmten Tagen des 
Morgens um 9 Uhr ihren Anfang nehmen, biemit zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 

Königsberg, den 22flen Juni 1833. 

v. Schoͤn. 


Verordnungen und Betanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No, 148. Es beſteht bereitd die Anordnung, daß, obgleich die Gewerbeſteuer der Schiffer 
Die Bewerber eine Jahresſteuer iſt, welche ohne Ruͤckſicht darauf, mie lange dad Gewerbe im 
—— — Jahre wirklich betrieben worden, zu ihrem vollen Betrage entrichtet werden muß, 
125/6. dennoch in allen Fällen, wo ein fleuerpflitiged Schiff, d. h. ein Schiff von mehr 
II. als 3 kaſt Tragbarkeit, im Laufe des Jahres von einem Schiffer auf den andern 
übers 


— \ : — 


übergeht, der dad Schiff abtretende Schiffer von dem Monate ab, in deſſen erften 
8 Tagen er die Uebertragung des Gchiffed auf einen andern anjeigt, mit der Fort: 
zahlung der Gemwerbefleuer für das abgetretene Schiff verfhont und die Steuer in 
Abgang geftellt werden fol. Da der Grund diefer Manfregel, daß in einem fol 
hen Falle anzunehmen, der Schiffer habe fein Gewerbe in Bezug auf das abge: 
tretene Schiff ganz aufgegeben, noch auf andere Abnliche Fälle anwendbar ift, auch 
eine Erleichterung in der Steuer für diejenigen Schiffer, welche erſt im Laufe des 
Jahres Schiffe erwerben, ohne Beeinträchtigung der Steuer ausführbar fcheint, 
fofern nur die gehörigen Kontroll-Maaßregeln nicht verabfäumt werben; fo bat das 
Königl. FinanyMinifterium Folgendes beilimmt ; 

1) In jedem alle, wo ein Schiffer fi des Befiged eined von ihm verfieuerten 
Schiffs entäußert, fei ed nun durch Verkauf ober Tauſch, gleichviel ob an 
einen andern Schiffer, oder an Jemand, der dad Schiffergewerbe nicht betreibt, 
fei es durch Zerfchlagen ded unbrauhbar gewordenen Schiffe, ober auf irgend 
eine andere Weife, fol von demfelben von dem Monate ab, in deffen erften 
8 Tagen er der Gemerbefleuerbebörbe feined Wohnortd anzeigt, auf melde 
Meife er den Belig des Schiffes aufgegeben hat, und zugleih die vorſchrifts— 
mäßig für dad aufgegebene Schiff ausgefertigte Beſcheinigung zurückgiebt , die 
Gewerbefteuer für dad aufgegebene Schiff nicht weiter gefordert, fondern in 
Abgang geftellt werden, 

2) Der Abgangs:kifte iſt ald Belag die zuruͤckgegebene Beſcheinigung beizufügen. 

3) Schiffer, melde dad Gewerbe erft anfangen, find die Gemwerbefleuer zu ent: 
richten aud erfi von dem Monat ab verbunden, in welchem fie den Gewerbs⸗ 
anfang anzumelden gefegli verpflichtet waren. 

4) Schiffer, melde im Laufe des Jahres Schiffe neu erwerben, find in Bezug 
auf die für dad neu erworbene Schiff zu entrichtendbe Gemerbefteuer ‚ als 
Bewerbd: Anfänger nah No. 3. zu behandeln. 

Gie find aber den Gewerbs⸗Anfang mit dem neu erworbenen Schiffe ſelbſt 
dann anzumelden verbunden, menn das neu erworbene Schiff nur eingetaufcht 
morden und von gleicher oder gar geringerer Zragbarfeit als das fortgegebene 
fepn follte. 

5) Sf in den Fällen zu 3. und 4. die Unmelbung gegen die im Gefege getroffene 
Beflimmung verfpätet; fo muß der Schiffer nicht allein für die Zwifchenzeit 
die Gemwerbefteuer nachzahlen, fondern auch wegen der Gewerbefteuer: Defraus 
dation zur Unterfuhung und Beflrafung gezogen werden, 

Um nun einen Mißbrauch der vorfichend ad 1. 3. und 4. gegebenen 
Bellimmungen, wodurch dem Gtaate die ihm gebirhrende Steuer entjogen 
werben könnte, zu verhüten, werben 

(Mm 2) a) die 
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a, bie Beranlagungd+ Behörden hiedurch angemiefen, fi des an einigeg Orten 
bisher noch bemerklih gewordenen Berfahrend zu emtbalten, monad bie 
Schiffer in die GemwerbefteuersKollen des künftigen Jahres nur auf den Grund 
einer beſonders jährlich von ihnen einzureichenden Anmeldung übertragen wors 
den find. Ed muß vielmehr jeder Schiffer, der zur Zeit der neuen Veram 
Iagung fein Gewerbe nicht abgemeldet hat, in die Molle des künftigen Jahres 
in der Art übertragen werden, wie fein Verkehr aus ber Rolle und den Zus 
und Abgangs-Liſten des laufenden Jahres fi ergiebt, 

 b, Die vorgefohriebenen Beſcheinigungen find deſſenungeachtet für jeded Jahre 

jährlich neu auszufertigen. 

Im Fall der Abmeldung, nah No. 1., muß die BeranlagungdsBehärde zus 

gleih Erkundigung einziehen, ob der neue Erwerber des Schiff! den Erwerd 

gehörig angemelvet hat, damit er nöthigenfald von feiner Obrigkeit wegen 
der verfäumten Anmeldung zur Verantwortung gejogen werbe, 

d. Sollte ein Schiffer mit dem Ablauf ded Jahres fein Gewerbe ganz oder 
theilweife abgemeldet haben und im folgenden fahre aufd Neue anmelden, fo 
muß die Beranlagungd: Behörde ganz befonderd prüfen, ob auch nicht etwa 
nur die, wegen der der Schiffahrt ungünftigen Jahreszeit, eingetretene Ruhe 
im. Gewerbe gemifbraucht worden, um ber Staatskaſſe die Steuer für die 
Zwifchenzeit zu entziehen. Es muß daher in ber Rolle und den Zugangs⸗ 
Liften jebedmal bemerkt werden, mo und mit welhen Schiffen der Schiffer 
im abgelaufenen Sabre in Abgang geftellt war, Ergiebt ſich hiebei, daß der 
Schiffer, der Abmeldung ungeachtet, fortwährend Eigenthümer oder Befiger 


des Schiffs geblichen iſt; fo iſt er wegen der unwahren Abmeldung zur 
Verantwortung zu ziehen. 


Königsberg, den Sten Juni 1833. 


2 


Ro. 149. Die Königlihen Minifterien der geifklichen ꝛc. Angelegenheiten und des Innern 
— haben ſich auf den Antrag des Koͤnigl. Negierung zu Pofen bewogen gefunden, zum 
Haustollckte Retabliffement der abgebrannten Eatbolifhen Probilic Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude 
zur Herfichlung in Schmiggl, in Ruͤckſicht, daß diefe Heine Stadt innerhalb 7 Jahren zweimal 
—— —* großes Brand⸗Ungluͤck betroſſen, eine allgemeine Kollekte in den katholiſchen Kirchen 
fehen Probſtei und Gemeinen des Staats, Behufs Unterſtuͤtzung der durch beide Feuersbruͤnſte 
Mohn . ganz verarmten Einwohner zu-bewiligen. In Folge des Erlaffıd Gr, Ercelleng 
—— des Herrn Ober-Praͤſidenten von Schoͤn vom 22ſten d. M. fordern wir demnach 
Schmigel. die Koͤnigl. Landrathsaͤmter, Magiſtraͤte, Domainen» und Domainen » Rent sAemter 

L. hiedurch auf, die Hauskollekte bei den katholiſchen Einwohnern ihres Amtsbezirks 


abhalten 





abhalten zu Taffen, und die eingefommenen Beiträge mit einem Berzeihniffe der 
Münzforten , oder, wenn nichts einkommen follte, das Vakat⸗Atteſt innerhalb länge 
fiend 8 Wochen, bei Vermeidung Eoffenpflichtiger Erinnerungen, an bie biefige, 
von dem Herin Regierungs-Sekretair von Wichert verwaltete Kirchen» und Hause 
kollekten⸗Kaſſe einzufenden; die Eatholifchen Herren Geifflihen aber werden beaufs 
tragt, bie Kirchenkollekten zu veranlaſſen, und die aufgekommenen milden Gaben, 
unter Berzeichnung der Mänzforten, oder, menn nichts beigelfeuert werben follte, 
dad Vakat-Atteſt in 6 Wochen, bei Vermeidung ter Koffen der Erinnerung, ar 
die betreffenden Herren Erzpriefter und Defane einzufenden,, wonaͤchſt dieſe Beiträge 
aus ihrem Defenat mit einem DVerzeihniffe unter Angabe der Münsforten ohne 
Aufſchub und laͤngſtens in 8 Wochen ebenfall3 an deu Herrn Sekretair 
v. Wichert abzufuͤhren haben. 
Königsberg, den 24 fen Juni 1833, 





Das in meuerer Zeit Aberhand genemmene Elnſchleichen von Bündel: Juden, No. 1504 
Vagabonden, Diebe und anderm verbäctigen Gefindel aus dem Königreich Polen — 
in die hieſige Provinz, wodurch die oͤffentliche Sicherheit uͤberaus gefährdet wird, * J — 
veranlaßt uns, die geſammten Bewohner unſeres Departements, und beſonders der und nicht Iegis 
Grenzgegenden, hierdurch zu warnen, weder fremde und nicht Iegitimirte Perfonen, —— Pers 
mozu befonderd Handwerksburſchen und Juden gehoͤren, Die ſich des Bettelns und — 
Vagabondirens am haͤufigſten ſchuldig machen, bei ſich aufzunehmen, noch ihnen J 
auch ein Allmoſen zu geben, bei Vermeidung der im 6. 16. des Laudarmen-RMegle— x 
ments vom 31ſten Dftober 1793 angedrohten Strafe. 

Königsberg, den 27ften April 1833. 





Wegen des in der Stadt Wehlau unter der dafigen Rinderheerde ausgebroche⸗ No. 151. 
nen Mitzbrandes ift der zum 18ten und 19ten Juli d. I. bevorflehende Bichmarkt — 
eingeſtellt worden, und der Verkauf von Rindvieb, Schaafen, Ziegen und Schweinen — Kinds 
unterſagt. Diefed wird oem Publikum zur Kenntnif gebracht, und dabei an bie vich der Stadt 
Berhtung und Befolgung ded Patent? wegen Abwendung der Vichfeuhen vom 2tem Wehlau. 
Aprit 7803, und namentlich das Kapitel 4. No. 5. (Beilage zum Amtsblatt fürs 
Jahr 1813), fo wie der Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 28ſten Juni 1825 
(Geſetzſammluug Pag. 172.) und aller in der Amtsblatts-Verfuͤgung vom 24 ffen 
Juli 1829 (Amtsblatt 1829, ©. 205. und 248.) genannten Erxlaffe, Belehrungen, 
Marnungen und Gtraf-Androhungen erinnert. 

Köni,sberg, den Sten Juli 1833. 
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No. 152. 
Die Vormuͤn⸗ 
der minorenner 
GStudirender 
werden auf bie 
Allerpöchfie 
Kabinetsordre 
vom 20ften Mai 
d. J. aufmerk⸗ 
ſam gemacht. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


Durch eine Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler Excellenz vom 
Aten d. M. bin ich veranlaßt worden: 
die ſaͤmmtlichen Vormänder im. Bezirke des biefigen PupiflensKollegii und 
der demfelben untergeordneten Pupillens Behörden auf den Inhalt der Aller 
hoͤchſten Kabinetdordre vom 20ſten Mai d. J. aufmerkfam zu machen und 
diefelben anzumeifen, dafür Sorge zu tragen, daß ihre Pflegbefohlenen, 
welche fih auf auslaͤndiſchen Univerfitäten befinden, fpätftend mit dem Ende 
des laufenden Semeſters diefelben verlaffen, und daß fie ſich überall nad 
dem Inhalt der vorerwaͤhnten Allerhoͤchſten Kabinetdordre achten. 
Koͤnigsberg, den 3Often Juni 1833. 


* Der Praͤſident des PupillenKollegii. 


(Gez.) Zander 


Nachrichten. 
PerſonalChronik. 


Der bis jetzt bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Inſterburg angeſtellt gewe⸗ 
ſene Oberlandesgerichts-Sekretair Julius Karl Reinhard Konrad Ollech iſt 
in gleicher Eigenſchaft gemäß Reſtripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler 
Excellenz vom 10ten Juni 1833 an dad hieſige Koͤnigl. Oberlandesgericht verſetzt 
worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Auguſt Muttray iſt als 
praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer in ten Königl. Preuß. Landen beftds 
tigt und in diefer Eigenfchaft vereidigt worden. \ 

Der Bürger und Gaftwitih Friedrih Zube zu Mohrungen iſt von ber 
dortigen Stadtverordneten-Berfammlung zum unbefoßdeten Rathmann euf 6 Jahre 
gewählt und von der Königl. Regierung beftätigt worden. 

Die dem Apotheker König in Drengfurtb zum Betriebe des Apotheker⸗Gewer⸗ 
bes daſelbſt eriheilte Konzeſſion iſt auf den Apotheker erſter Klaſſe, Karl Aug uf 
Ferdinand John übertragen, und berfelbe desfalls ald Apotheker vereidiget 
worden. 


( Hie u der oͤffentlicht Anzeitet No. 28:) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 28. 


Königsberg, Mittwoch den 10ten Juli 1833. * 








Sicherheits +» Polizei. 

Steckbrief. Aus der biefigen Stadtwache find in der vergangenen Nacht die 
unten näher fianalifirten beiden polnifchen Juden Schmul Jfaat und David 
Nohim, welche megen fehlender Legitimation und Gemwerbefteuer » Kontravention zur 
Unterfuhung und gefängliden Haft gebracht worden, entfprungen. \ m 

Sämmtliche Civil» und Militairs Behörden werben daher ergebenft erfuht, auf 
diefelben Acht zu haben, fie im Berretungsfalle zu verbaften, und gegen Erflattung 
F —— Koſten unter ſicherer Begleitung am das unterzeichnete Gericht: ablies 
ern zu laflen. 

——— den 29 ten uni 1833. 

Reichsgraͤfl. Wildenhoffſches Patrimonial⸗Gericht. 
Signalement. — 

1) Dee Schmul Iſaak iſt aus Baclarowen im Koͤnigreich Polen gebuͤrtig, moſai⸗ 
ſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, eine 
freie Stirn, Schwarze Augenbraunen, braune Augen, eine proportionirte und 
lange Nafe, dicke Lippen, ſchwarzen Bart, vollzäblige Zaͤhne, rundes Kinn, 
laͤngliche Geſichtsbildung, gelunde Geſichtsfarbe, ift von ſchwaͤchlicher Geſtalt, 
ſpricht polniſch und juͤdiſch⸗deutſch, und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleid ung. Ein grauer Nanquin⸗Rock, ein blaus und gelbgeſtreiftes Kami⸗ 
fol, ein rothmwürflichted Halstuch, ein Baar Nanquin:Hofen, Stiefeln und Hut. 

2) Der David Nohim hält ſich ebenfalld in Baclarowen auf, ift 14 Jahr alt, 
und noch nicht 5 Fuß groß, bat blonded Haar, unbedeckte Gtirn, blaugraue 
Augen , eine lange und fpiße Nafe, blonde Augenbraunen, keinen Bart, volljäps 
lige Zähne, Iängliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, und iſt von Heiner 
und ſchwaͤchlicher Statur. 

Bekleidung. Ein Rock von grauer Leinwand, eine geſtreifte Unterjacke, ein 
blaues Halstuch, Leinwandshoſen, runder Hut, ohne Fußbekleidung. 


(33) Sted: 
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Steghrief. Ed haben die nachſtehend fignaliffrten Häustinge George Naujoks 
und Johann Veith Gelegenheit gefunden, am geflrigen Tage von ausmärtiger Ar- 
beit zu entweichen. , 

Alle reſp. Woblloͤbl. Polizeibehoͤrden, und namentlich die König. Wohlloͤbliche 
Gendarmerie, erfuhen mir gen ergebenft , auf diefe gefährlichen Menfchen genau vigis 
firen, und im Betretungsfall diefelben fefinehmen und Hier abliefern zu Taflen. 

Tapiau, den 2ten Juli 1833, 


Koͤnigl. Dinreuf. Laudarmen ⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. 


) Der Knecht George Naujoks iſt aus Oſtrowiſchken gebuͤrtig, lutheriſcher Re: 
ligion, 41 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, niedrige 
Stirn, duntelblonde Augenbraumen, blaugrane Augen, eingebogene Nafe, Heinen 
Mund, vollzählige Zähne, dunkelblonden Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, 
blaſſe Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker Statur, um bat keine befondere Kennzeichen. 


D) Der Johann Veith ift aus Koͤnigsberg gebürtig , Iutberifcher Religion, 30 Fahr 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat braune Haare, breite Stirn, dunfelblonde Augen: 
braunen, braune Augen, fpige Nafe und nach der rechten Geite etwas ſchief, ge: 
woͤhnlichen Mund, duntelblonden Bart, volljählige ZApne, rundes Kinn, laͤngliche 
Geſichtsbiſdung, gefunde Gefichtöfarbe,, ift von großer und ftarfer Geſtalt, fpricht 
deutſch, und bat Feine befondere Kennzeichen. 


Gteddrief. Am Löten Mai d. J. murbe dem hier wegen Leglttmationsloſigkeit 
arretirten Schuhmachergefellen Karl Ludwig Berd, aus Königsberg gebürtig, ein 
— * mit der Weiſung ertheilt, daß er ſich bis zum 17 ten Mai d. J. bei dem 

oͤnigi. Polizei⸗Praͤſidio in Koͤnigsberg meiden muͤſſe; nach der heute eingegangenen 
Benachrichtigung dieſer Behboͤrde iſt derſelbe aber bis jetzt dort noch nicht eingetroffen. 

Es werden daher die König. Polizeibehörden und Gendarmen erſucht, auf den⸗ 
felben zu vigiliren, im Betretungsfalle verhaften, und an das Koͤnigl. Poiizei⸗Praͤſidium 
zu Koͤnigsberg abliefern zu laſſen. - 

Schippeubeil, den 27 ſten Juni 1833. 


Der Magiſtrat. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Koͤnigsberg gebuͤrtig, evangeliſch, 32 Jabt 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, ſchwarze Augem 
braunen, braune Augen, ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund mit aufgeworfenen Lippen, 
ſchwarzen Bart, fpiged Kinn, Iängliched Geſicht, gefunde Gefichtäfarbe, iſt vom ſchlan⸗ 
ker Geſtalt, und hat Klumpfuͤße. 


Steh 


ik 
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Steckbrief. Der mit dem Gielgudſchen Corps nach Preußen uͤbergetretene 
Alerander von Warkalewicz, ein vormaliger Student, iſt nach der dem. Koͤnigl. 
Sber⸗Praͤſidio vom Polizeis Präfidio in Danzig zugekommenen Anzeige am 16ten d. M. 
Abends von der polnifchen ArbeirAbtheilung in dem Fort Bifhofsberg entwich en. 

Die ſaͤmmtlichen Poligeibepörden werden hiermit angewieſen, auf diefen Flüchıling 
u vigiliren, ibn im Betretungsfall per Transport an die Könige. Kommandantur im 
Danyı abzufenden, und und davon Anzeige zu machen, 
Rönindberg,, den 25 ſten Juni 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. erſelbe iſt aus Willna gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 
27 Jahre alt, 5 Fuß ol groß, bat blonde Haare, hobe Stirn, blonde Augen: 
braunen, graue Augen, ſpitze Naſe, Heinen Mund, blonden Bart, gute Zähne, klei⸗ 
ned Kinn, bagere Geſichtsbüdung, ift etwas pockennarbig, am Gehör leidend , fpricht 
polniſch, franzöfifh und deutich. 

Seine Bekleidung beffand in einer blautuchenen Müge mit karmoiſinrothem Befag, 
grautuchenen Hofen mit farmoilinrorben Nätben, auch blautuchenen Hofen mit kar⸗ 
moifinrothen Näthen, einem grautuchenen Oberrock (wahrſcheinlich) einem Paar Schuhen 
mit Scheten, und einem Hemde mit bem Stempel, Er bat wahrfcheinlih einige 
Malergeraͤthſchaften bei fich. 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Müllergefell Karl Schulz, melder 
nebft feinem Vater, dem Einwohner Ludwig Schulz aus Jamnielnieck bei Lautenburg 
in Weftpreußen, am 13ten Mai d. I. wegen Pferdediebſtahl in Soldau arretirt wurde, 
bat in der nädflfolgenden Nacht Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängniß zu ent 
Springen und ift biöher nicht wieder ergriffen worden, 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Gendarmerie erhalten daher die Anmeifung, 
auf den. x. Schulz zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer 
Begleitung an das Königl. Land und Stadtgericht zu Strasburg abzuliefern. 


Gignalement. Derfelbe ift evangelifher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
blonde Haare, platte halb bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen,, blaue Augen, lange 
Naſe, breiten Mund, keinen Bart, ſpitzes Kinn, rundes Geſicht, iſt mittler Gtatur, 
ſpricht deutſch, und hat eine Heine Schnittnarbe auf der linken Hand über dem Zeige⸗ 

ger, angeblih von einem Meſſer. 


* 





Um den Bau der Chauſſee zwiſchen Miekieten und der Ruſſiſchen Grenze nach 
Möglicgkeit zu befchleunigen, wird von der Königl, Regierung zu Gumbinnen die Be: 
ſchaͤftigung eines größern Anzahl Steinfchläger am berfelben, a either, gewuͤnſcht. 


(aaa) Die 
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Die Koͤnigl. Landraths-⸗, Domainen⸗-Rent⸗Aemter, Magiſtraͤte, Dominien und 
Schulſen werden daher aufgefordert, die Bewohner hiemit beſonders bekannt zu machen, 
und die Verdienſt ſuchenden Arbeiter zur Uebernahme von Steinſchlaͤger-Arbeiten an der 
genannten Ehauffee zu veranlaffen. Die darauf reflektirenden Individuen haben fi, mit 
einem Legitimations⸗Atteſte ibrer Behörde verſehen, entmweber in Tilfit bei dem Herrn 
Sandratd Schlentber, oder auf der Chauffce bei dem Herrn BausKondufteur Müller 
zu Picktupoͤnen, Behufs ihrer Anftellung zu meldem. 

Königäberg, den sten Juli 1833, 


Königl. Regierung. Abtbeilung bed Innern, 


Es follen die chemaligen Koͤnigl. Haupt:Zoll-Direktiond-Gebäube sub No, 49, und 
50. in der 1% Br von der Ötadt Bromberg, 5 Meilen von der Stadt Schwetz, 
4 Meilen von Kulm und 4 Meilen von Thorn belegenen Stadt Fordon, im Ganzen 
oder auch vereinzelt Öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein Termin 
zum Öten November d. J. 
in Fordon vor unferm Kommilfarius, dem Herrn Landrath Wuͤſtenberg, angefest. 


Die zu verfaufenden Gebäude beffeben aus: | 

4) dem großen Direftiond: Gebäude, in drei Etagen, einfchließlih der Dad): Etage, 
mit 18 Stuben, einfchließlich zweier Dachſtuben, Kammern, einem Gaal, vier 
Küchen, Couterrain und Keller-Abtbeilungen, erbaut auf Feldftein » Fundament, 
von gebrammten Steinen und mit bolländifhen Dachpfannen eingedeckt, 154 Fuß 
an 3 Zoll tief und 32 Fuß 6 Zoll hoch, abgefhägt zu 1120 Riblr. 

2 Spr. 8 Pf.; 

2) dem fogenannten Raffengebäube,., 105 Fuß lang , 34 Fuß tief, aus einer Etage, 
von gebrannten Steinen erbaut, und mit bolländifchen Dachpfannen eingededt, 
mit 7 Stuben, Kammern, Küchen und Gewoͤlbe-Raum nebſt Hofraum, abgeſchaͤtzt 
zu 870 Rthlr. 9 Sgr.; ; ö 

3) einem Stallgebäude nebſt Meinem Geböfte, 66 Fuß lang und 24 Fuß tief, abge. 
fhägt zu 194 Rihlr. 27 Sur. 6 Pf.; 

4) einem am Markte gelegenen freien Pas, 66 Fuß lang, 38 Fuß tief. 
Saͤmmtliche Grundſtuͤcke, welche alternativ , ſowobl zufammen „ als einzeln, gegen. 

eine vor der Zulaffung zum Bieten zu deponirende Kaution von überhaupt 700 Rthlr. 
baat, oder in Gtaatsfhuldicheinen oder Pfandbriefen oder fichern Hypotheken⸗Dolumen⸗ 
ten, ausgeboten werden ſollen, ſind mit uͤberhaupt 10225 Ribhlr. bei der Feuer-Sozietät 
der Provinz Pofen verfihert. Auf bdenfelben laſten nur 1 Rthir. 17 Sgr. 6 Pf. jaͤhr⸗ 
lich zu entrichtender Kanon an die Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Fordon; anderweite Real⸗Ver—⸗ 
binduchkeilen oder Schulden haften nicht auf ſelbige. — 
Die Gebäude find dicht an dem Weichſelfluſſe belegen, und eignen fich ungetheilt 
ihrer Lage wegen gang beſonders zur Anlage einer Fabrite, da insbeſondere die Herbeis 
ſchaffung der Fabrik⸗Materialien, fo wie Die Derfendung ded Fabrifats durch die ſchiff⸗ 
bare Weichfel ſehr erleichtert wird. Sie 
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Die Tare und Zeichnungen von den Gebäuden, fo wie bie fpeziellen Verkaufs: 
Bedingungen, können bis zum Termin täglich in dem Bürean des hiefigen Landraths 
eingefeben werben. 

Bromberg, den 15ten Juni 1833. 


Könige, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Offene Gefchiftsführer: Stelle in einer Material: Handlung. 

Bei dem Befiger mehrerer bedeutenden Materialmaarens Handlungen wird durch 
eingetretene Berhättniffe die Stelle eines Gefhäftsführers offen. Es kann daher 
ein in diefem Fade routinirter Mann, welcher fich getraut, einen berartigen Poften 
völlig auszufüllen, eine wirklich gute Stelle erhalten, durch 


Ungnad in Berlin, Hobenfleinweg No. 6, u. 7. 


Die zeither von den Fifchern in Frauenburg ausgeuͤbte Fifcherei im Frauenburg: 
ſchen Hafwaſſer ſoll vorläufig auf 3 Jahre an den Meiflbietenden verpachtet werben, 
Der PisitationdsTermin hiezu ſteht 

auf den 29ften Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Gefchäftdzimmer des unterzeichneten Amts zu Braundberg an; 
weiches Pachtluſtigen biemit befannt gemacht wird. 

DomainensRent: Amt Braunsberg , der sten Juli 1833. 


Zur Sffentlihen nothwendigen Subhaftation bed in Hermsdorf belegenen, dem 
Chriſtian Bahr zugehörigen, aus einer halben Hufe beftebenden Bauern-Grundſtuͤcks, 
gerihtlih auf 138 Rthlr. 15 Gar. tarirt, haben wir einen Termin auf 

den 14ten Auguſt d. J. 
auf dem hieſigen Ratbhauſe anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen foll, wenn geſetzliche Umſtaͤnde 
keine Ausnahme zulaͤßig machen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich in den gewoͤhn⸗ 
lichen Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zinten, den 8ten Juni 1833. 


Königt. Preuß, Land: und Stadtgericht. 


. _ Zum Verkauf von 4000 Stuͤck Kiefern Start: und Extra⸗Stark⸗Baubolz aus der 
biefigen Forſt, welches mittelft der Floͤßerei nah Memel und Danzig gebracht werben 
kann, ift in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei ein Lizitations⸗Termin auf 

den Ofen Juli d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, wiederholt anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Die 
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Die Verkaufsbedingungen follen im Termin, und, wenn ed gewuͤnſcht wirb, auch 
vorher vorgelegt werben. 
Puppen, ben i4ten Juni 1833. 


Königl. Dberförfterei. 


Dffene Stelleu für eine Gefellfyafterin. 

Eine Dame von Stande, welche auf ihrem Landfige einen gefelligen Umgang ent 
bebren muß, ſucht unter den annehmlichften Bedingungen ein junges Mädchen von ge 
fälligem Aeußeren, geböriger Bildung und einem hoͤchſt unbefcholtenen Rufe, welches 
in allen mweiblihen Arbeiten nicht unerfabhren, als Befellfhafterin, durch 


Ungnabd in Berlin, Hobenfleinweg No. 6. u. 7. 


An Praffen, bei Schippenbeil, iſt eine große ungebrauchte Wrange zur Schude 
muͤhle billig zu haben. 


Ein tüchtiger , wit guten Zeugniffen verfehener Wirtbfchaft» Schreiber finder zu 
Michaeli d. F., oder auch fhon zum Iften Auguft d. J., eine Anftelung, und erfährt 
pas Nähere im Koͤnigl. Intelligenz:Eomtoir. 
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Amts ⸗»Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg 
nenn No 29, — 


Königsberg, Mittwoch den 17 ten Juli 1833, 
ö— ———— — ——— —— — 


Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 
Die erſchienene No. 9. der Geſetzſammlung enthält: 

No, 1433, Verordnung, bie Einführung des Allgemeinen Landrechts in Be 
ziehung auf bie Verwaltungs» Angelegenheiten ber Randgemeinen in 
ben zum Verwaltungs» Verbande der Provinz Gachfen gehörigen, 
der Meftphälifchen ZwifchensRegierung unterworfen gewefenen Bans 
beötheilen betreffend. Vom 31 ſten März 1833, 

» 1434, Verordnung, die Regulirung ber waͤhrend der Weſtphaͤliſchen 
Zwiſchen⸗ Regierung entſtandenen Verbaͤltniſſe zwiſchen den Dominien 
und Gemeinen in den zur Provinz Sachſen gehörigen, ehemals 
Weftphätifchen Landestheilen betreffend. Bom 81 ſten März 1833, 


Die erſchienene No. 10. ber Gefegfammlung enthält: 


Mo, 4435, Allerhöchfte Kabinetdordre vom 22ffen Mai 1833 , betreffend die 
Abänderung der Beflimmungen im 6. 2. Lit. b, und $, 3, des 
SandkultursEdikted vom 14 ten September 1811. 


? 1436, Vorläufige Verorbnung wegen des Judenweſens im Großberzogthum 
Poſen. Vom 1ften Juni 1833. 


(Nn) Ber 


Ro. 153. 
Wegen des 
Ausbrtuchs des 
Milzbrandes in 
Parersmwalde, 
Kreifis Weh⸗ 

lau, betr. 


1100/7. 
J. 


Ro, 154 

Das verbot: 
widrige naͤcht⸗ 
liche Werden 
des Viehes 
ohne Hirten 
betreffend. 


676 
I. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ver Koͤnigl. Regierung. 


Yuch in Paterdwalde, ohnfern Wehlau, iſt der Milzbrand unter dem Rindvieh 
audgebrohen. Es find dafelbft in drei Tagen 13 Häupter an biefer Seuche ge 
fallen. Das Könige. Landrathsamt ded Wehlauſchen Kreifed hat fogleich die durch 
das Patent wegen Abwendung der Viehſeuchen vom 2ten Aprit 1803 vorgefchries. 
benen Sicherungd-Maafregeln angeordnet und eingeleitet. Es bürfen in Folge jenes 
Gefeged von Paterswalde und Wehlau und deren Felbfluren keine Rinder, Feine 
Shaafe, Ziegen und Schweine, Fein Rauchfutter und Dünger verkauft oder fort» 
gefchafft, oder dur Paterdwalde und Wehlau oder über die Feldmark und Huͤtun⸗ 
gen diefer beiden Drtfchaften von andern Gegenden gebracht werben. Das Publ 
fum wird an die Beachtung bed gedachten Patent? , insbeſondere bed Kapiteld 4, 
No. 5. (Beilage zum Amtsblatt fürd Jahr 1813), fo mie der Allerhächften Kabi⸗ 
netsordre vom 28flen Juni 1828 (Geſetzſammlung pro 1823. Pag, 172.) und 
aller in der Amtsblatts-Verfuͤgung vom 24ften Juli 1829 (Pag. 205. und 248.) 
Bezeichneten Erlaffe, Belehrungen und Gtrafs Undrohungen erinnert. Insbeſondere 
iſt gegenwärtig uͤberall ſtrenger als je auf die Vorzeigung der Geſundbeits-Ntteſte 
beim Verſenden, Verkaufen oder Treiben von Rindvieh, nah $. 9. er seq. des 
Vichfeuchen-Patentd, zu balten. 


Königsberg, den 12ten Juli 1833. 





Obgleich durch die Allerhoͤchſte Verordnung mider das Austreiben des Viehes 
ohne Hirten vom tften Mai 1803, $. 1. und 9. das Nahtmeiden bed Viehes 
obne Hirten auf uneingebegtem Weideland verboten if, und durch die Amts⸗ 
Hlattd-Berfügungen vom 15ten April 1815, Seite 232., und 14ten Mai 1821, 
Seite 207. die Befolgung diefer Berorbnung ſowohl den Einfaflen, als den Bes 
börden wiederholt in Erinnerung gebracht iſt, fo haben wir dennoch in Erfahrung 
gebraht, daß gedachten Verboten befonderd von Dorfs-Einſaſſen noch bäufig ent 
gegen gebandelt werbe, wodurch nicht nur die nahen Acer und Wieſen der Gefahr 
der Beſchaͤdigung ausgefegt werben, fondern, befonderd wenn die Pferde gekoppelt 
oder geſpannt auf Weide getrieben werben, bad Gtehlen berfelben fehr erleich 
tert wird, ä 

Wir bringen daher hiermit wiederholt in Erinnerung, daß in Verfolg ber 
Verordnung vom 1 ften Mat 1803 und der Miniſterial-Verfuͤgung vom 1Oten April 
1824 durch die oben erwähnte Amtsblattd-Verfügung vom 141en Mai 1821 beftimmt 
worden, daß uͤberhaupt dad Austreiben des Viehes ohne Bee 

irten 
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Hirten, nah Maafgabe ber bewiefenen Fabrlaͤſſigkeit, oder gar boͤſen Willens, 
desgleichen der Gefahr der Befchädigung und des Schadensſtandes felbft mit 1 Rıhir. . 
bis 20 Rthlr. Geldbuße, oder, im Nnvermögendfalle, mit verhaͤltnißmaͤßiger Ge 
fängnißftrafe beftraft werden fol. Außerdem ift der Beſchaͤdigte befugt, den Kon— 
travenienten wegen vollftändiger Entfhädigung in rechtlichen Anſpruch zu nehmen. 

Die Herren Landraͤthe werben verpflichter, die firengffe Kontrolle in dieſer 
Beziehung eintreten zu laffen, und darauf zu halten, daß jede Kontravention 
angemeffen beftraft werde, 

Königöberg, den 20 ften Juni 1833, 


Durch die das Mfihlenmefen betreffenden Gefege, das Edikt vom 29ffen März -No. 155. 
1808, $. 16, und die Müblen-Drdnung vom 28 ften Dtober 1810, $. 2. ift vor: „ Wegen der 
gefchrisben worden, daß in jeber Mühle, im melcher für Fremde gemablen wird, —— in 
eine Mühlen Waage aufgeſtellt ſeyn fol, und es iſt dieſe Vorſchrift nicht allein denjenigen, 
durch die Amtsblatts-Verfuͤgungen vom Tten Mai 1811. ©. 28., vom 15ten Dr Mühlen, in 
tober d. 3. S. 276,, vom Sten Januar 1812. ©. 68., vom Sten Mai i812. Müllergemerbe 
S. 270, und vom 10ten November 1816. S. 456, in Erinnerung gebracht, fon, betrieben wird, 
dern es find auch den unvermögenden Müllern Mühlens Waogen damals theils ums 4125. 
fonft , theils zu niedrigen Preifen verfchafft worden. Demohngeachtet vernehmen I. 
wir, daß jegt wieder in vielen Mühlen, in denen dad Müllergewerbe betrieben wird, 
die angeprdneten Waagen feblen ſollen. Die Herren Landräthe werden daber hier 
mit angewieſen, diejenigen Müller, in deren Mühle eine Maage nicht vorbanden iſt, 
in die durch den $. 2. der Mühlen Ordnung vom 28 ten Dfrober 1810 feſtgeſetzte 
Strafe von fünf Thaler monatlich, bis die fehlende Waage und die erforderlichen 
Gewichte angefhafft find, zu nebmen. 

Köni.sberg, den 6ten Juli 1833. . 

Mit Bezugnabme auf unfere früheren Aufforberungen vom 26ften Auguft 1831, Mo. 156. 
Amtsblatt pro 1831, Geite 352., und vom Iften Mai v. J., Amtsblatt pro  DieBefegung 
41832, Seite 186., machen wir befannt, daß die Stelle eined Wundarztes beim re 
Kreis⸗Lazareth zu Heiläberg , die mit einem etatsmaͤßigen Eintommen von 50 Rthlr. Keeis-Lazarcth 
and der Kreis⸗Heilkaſſe dafeldft verbunden, noch immer unbefegt geblieben iſt. u Heilsberg 

Die Herren Wundärzte, melche gefonnen find, dieſe Stelle anzunehmen, — 
werden daher nochmals aufgefordert, ſich zu derſelben mit Einreichung ihrer Zeug: 
niffe bei und fchleunigfi zu melden. ä 

Königsberg, den 22jten Juni 1833. 


— —— 


(Rn 2) Bekannt— 
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Betanntmachungen anderer Behoͤrden. 
No. 157. 


—— Es find im Verwaltungsbezirke der unterzeichneten Regierung bie Kreis⸗Phyſi⸗ 
einiger Medigis kats-Stellen zu Marggrabowa (Oletzkoiſchen Kreiſes) und zu Gendburg, fo wie 
—— ber Poſten des Kreis-Chirurgus zu Loͤtzen, erledigt worden. Qualifizirte Aerzte 
— ngs, werden hiedurch aufgefordert, ſich unter Einreichung ber ihre Qualifikation nacys 
bezirt Gum» weiſenden Zeugniffe zu melden, 


binnen. Bumbinnen, den 26 ffen Juni 1833. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Ro, 158. In Pogauen , zwiſchen Königäberg in Pr. und Tapiau, wo biäber nur eine 
N Umfpannungs:Station beftand, iſt feit dem 1ſten d. M. eine Pofk+ Erpedition einge, 
PopsErpedir richtet worden, melde Briefe nach ben Ortſchaften des Kirchfpield Heiligenmalde, 
tion in Por mach mehreren Orten des Kirhfpield Eremitten und nach Capmen und der Umgegend 
ganın bett. beſtellen kann. | 

Königäberg, den 6ten Juli 1833. 
Hof Pos» Amt. 
Pfitzer. 


Nachrichten. 
Patent⸗Ertheilung. 

CAuszug aus der Staatögeitung No. 179. de dato Berlin den zoſten Juni 1833.) 

Dem Mafchinenbauer Regnier Poncelet zu Achen iſt unter dem 25 ſten 
Suni 1833 ein auf Sechs hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertis 
gung an gerechnet, und für den ganzen Umfang ded Preußifhen Staats gültiges 
Patent: 

a) auf das -von ihm am rotirenden Dampfmaſchinen angebrachte Flügel: Rad 
zur ſchnellern Abführung der bereitd benugten Dämpfe in die Atmosphäre, 
fo weit es in feiner Zufammenfegung und Anordnung der Verbindung für 
patentfäbig erachtet worden ; 

b) auf RöhrensKeffel, in fo weit fie ald new und eigenthümlich anerkannt 
worden ; 

c) auf new und eigenthümlich gebaute Wagen für ebenfalld neu konſtruirte 
Eifenbahnen, 

ertheilt morben, 








(Auszug 
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(Auszug aus der Staatsgeitung No. 182. de dato Berlin den 3 ten Juli 4833.) 
Der Handlung Hoffmann und Barandor zu Gtettin ift ein pom 28 ffen 
Juni 1833 Acht hintereinander folgende Jahre im ganzen Umfange des Preußifchen 
Staats gültiged Patent 
auf eine mittel Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene, an den Schieß— 
gewehren angebrachte mechanifche Vorrichtung. zum Aufſetzen der Zuͤndhuͤtchen, 
in fo weit fle als neu und eigenthümlich erkannt worden, 

ertheilt worden. 


— — — 


PerſonalChronik. 
Der bisherige Lehrer am katholiſchen Gymnaſio zu Coͤln p. Schwann iſt 
zum Profeſſor der Philoſophie am Lyceo Hosiano zu Braundberg ernannt worden. 
Der vakante Waldwärterbienft zu Materfchobenfee, in der Eorpeller Forſt, 
iſt dem invaliden Jäger Caspary vom Affen Juli 1833 zur Beauffihtigung übers 
tragen worden, 





Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahttsſtrome im Regierungsbezirfe von Gumbinnen. 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jeßt: 
I. Im Memel»Strome bei Kaſſigkehmen A 
U. Im Ruß⸗Strome bei Kargewifchtn . . 
I, Im Gilge⸗-Strome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 
und am Pegel bei Juͤgeriſchken i ’ 
IV. Im Pregels Strome bei dem Dorfe Wipnint . 
bei Nettinen A z s ea 
am Landgeflüt Infterburg 2 e — 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg 


Zweite Hälfte Monats Juni 1833, 


% — — — 
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Dushichnitts. Marktipreife 
der Stadt Königsberg für den Monat Juni 1833. 





L Bom Getreide 








Ru. tar. ol) ih Bon Fleifchgar yütl, far. pf, 
tungen. | 








Weizen pe. Scheffa] 1lı2) 9 , Rinbfeiin . . pe Pfund — 
Moggen ⸗ ’ 4| 2110  Säweinefteifeh . ..“ 3ii2 
Gerfte ‚ ’ D — 2110 Schoͤpſenfleiſch or‘ = 
Hafer B ’ —|16| 6: Kalbfeifch oo 26 
Erdſ graue + N) 1120,— Speck, ungeraͤucherter ⸗· 46 
m mi B 110 — } dito geräuderter + + 56 
Binfen i N . — — —Schmeer —42 
Bohnen ; ⸗ ———Nindertalg 5 
\ | IV, Bon un. | 
ifenalt Bir . pr. Tonne 318,8 
IL Bon Viktuallen. a“ — * — 
Hofbutter pr. Stein d 51 2| 6 | Birefig , pr. Tomel 312] 6 
Litthauiſche Butter vr + 420, | Weinelig pr. Anter 5— 
Stü cbutter pr. Pfund I—| 5) 1Branntwein pr. Dbm 19, —|— 
dito Elbingihe + D — 4— dito pr. Stof J 4,10 
Graupe pe. Scheffl | 3, —RKuaſe, ordinairer pe. Pfund 2| 2 
Hirfengrüge . ⸗ — — — 1 dito beiferer . ‚ + 4-1 28 
Oafergruͤtze ·* 2120 — } Holz, weiches pr. Klafter | 312 6 
Buchweizengruͤße + ·— dito hattes * 4 8 5 
Berftengrüge . , J 35 — Strobe m. Shot j1 16| 8 
Grüdenmehl . ı .ı I. — Ida; » ». pe Eentner '— 11) 5 
Meizenmeht m .o 220 Wolle. pr. Stein — —- 
Roggenmehl . ⸗ ⸗ 120 — Sopfen. 7246 
Gerftenmeßl . . D ——A dito pr. Pfund ⸗— - 
Hafermehl Pe 2* — Evber. pr. Shot — 1 3 
Kartoffeln eo 0 iO Aiziigd . für das Saufend 10 —— 


Königsberg, den Aten Juli 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 





(Hirm der Mentlicht Mnpeiger Mo. 29., mebf der außerordentlichen Beilage No. 3.) 


Außersrdentlihe Beilage No. 3, 
zu No. 29 des Amtsblatts der Königl, Oſtpreuß. Regierung. 


— — ELIAS LACH I 





Verordnungen und Bekanntmachungen det Koͤnigl. Regierung. 


Der in ber biefigen Provinz kürzlich außgebrochene Milzbrand, veranlaft und 
die dieſerhalb früher gegebenen Erlafe — fiche Amtsblattd « Verfügung vom 
22ften Mai 1826. Geite 165. Nro. 148, — im Auszuge dem Publitum zur 
genaueften Befolgung wieder in Erinnerung zu bringen, und babei die Polizei: Bes 
börden und Ortsvorſtaͤnde wiederholt anzumeifen, auf die Befolgung berfelben auf 
das firengfie wachen und halten zu laſſen. — 


4) Die Viehbeſitzer find nah $, 3. des Viehſterbe⸗Patents vom 2ten April 
1803, verbunden (und verfallen im Unterlaffungsfalle,nah $. 165. diefer 
Anordnung in eine Geldflvafe von 5 bid 10 Thlr.) jedes Erkrankten und 
Ballen des Viehs, das nicht durch Außere Beranlaffung entftanden iſt, fos 
fort dem GemeindesBorfleher, den Schulzen in den Dörfern, den Polizeir 
Behörden in den Städten — zur Kenntniß zu bringen. — Bei einer dhn 
lichen Strafe im Unterlaffungsfalle find diefe wieder verpflichter, ohne Auf 
halt die betreffenden Landraths-Aemter hiervon zu benadprichtigen. 


2) Diefe Anzeigen find um fo mehr zu befchleinigen, wenn bie Seichen bed 
Miljbranded, deren weiter Erwähnung geſchehen ſoll, ſich am Viehe aͤußern. 


3) Der Milzbrand iſt in der Regel eine Sommer- immer aber eine anſteckende 
Krankheit; ſie befaͤllt vorzuͤglich am haͤufigſten das Rindvieh, und unter 
dieſem beſonders die geſundeſten, ſtaͤrkſten Stuͤcke, die kurz vorher gut ger 
freffen und gearbeitet haben, 


4) Doch unterliegen auch andere Thiere, Pferde, Hunde, Schweine, Schafe, 
— — ſelbſt Gefluͤgel durch aͤußere Einfluͤſſe oder Uebertragung, dieſer 
rankheit. 


4 5) Ber 


Ro. 159. 
In Betreff des 
in der Provinz 
erfchienenen 
Milsbrandes, 


1201/7. 
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5) Vermöge der Anſteckung wird der Milzbrand auch den Menfchen b5 ff ge 
faͤhrlich, ſogar tödtlih und wird beſonders auf dieſe Leicht übertragen, wenn 
fie auch nur ganz unbedeutend — z. B. durch einen Nadelſtich — verwuns 
bet find, oder wenn beren Verlegung erſt fürzlih und noch nicht volltoms 
men vernardt, ober wenn fie ohne wirkliche Verwundung auch mur gedrückt 
ober gequetfcht, oder wenn fie fogar nus eine garte feine leicht durchdring⸗ 
liche Oberhaut beſitzen, und wenn fie mit den feſten oder flüffigen Theilen 
milzbrandkranker Thiere, beſonders in deren noch warmen Zuſtande, unvers 
fichtigermeife in Berührung kommen, 


6) Aber nicht allein biefe Berührung milzbrandkranker Thiere, Sondern auch 
der Genuß des Fleiſches derfelben und das Trinken der Mitch der biefer 
Krankheit unterliegenden Kühe wird den Menfchen eben fo gefährlich als 
toͤdtlich. 


7) Unter vielen Ergebniſſen der Art werden nur einige wieder ins Gedaͤchtniß 
gerufen: 


Von ſieben Perſonen, die im Jahre 1810 in der hieſigen Provinz 
unvorſichtiger Weiſe von dieſer Krankheit angeſteckt wurden, flarben fuͤnf, 
und nur zwei konnten mit Muͤhe gerettet werden. 


Wie anſteckend aber bad Milzbrands-Gift für Menſchen und Thiere iſt, 
ſagt die Koͤnigl. Regterung zu Potsdam in einem an das König, Mir 
nifterium im Jahre 1818 erflatteten Bericht: 


„Davon bat auch dieſe Epizootie traurige Beweiſe genug geliefert. 
Mehrere Bichs Befiger, welche entweder Vieh ind Maul gefaßt, oder dag 
fogenannte Ruͤckenblut haben ausziehen wollen, bekamen den beftigffen Brand 
an ben von den Gäften bed Thiers berührten Theilen. Ein Schäfer äffs 
nee ein am Milzbrahde crepirtes Stuͤck und flarb in wenigen Tagen an 
dem Brande. Vorzüglich auffallend war das Erkranken und der Tod des 
YAmtmannd Blümer und feined Vermalterd. Beide hatten am 12ten Juli 
einer am Milgbrande Teidenden Kuh zur Aber gelaffen, mobei ihnen das 
Blut über die Hände gelaufen war. Ohnerachtet beide bie Hände nad eis 
nigen Minuten veinigten fo erkrankten doch am 10ten der 'ıc. Blümer, 
und am 18ten ber Verwalter, Lesterer ſtarb am 22ffen und Erfterer am 
25 en Bhre veranflaltete Leichenoͤffnung zeigte einen Brand und Yufldfung 
ber Milz, 


An 
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„In Spandau bekam eine Frau, die von der Milch einer milzbrandigen 
Kuh getrunten hatte töbtlihe Branbfleden. In mehreren Orten flarben 
alle Hunde und Schweine, die man unvorfictigerweife von dem Fleifche 
des am Milzbrande crepirten Viehes harte freffen laſſen. Die Hunde fchon 
oah 24 Stunden. 

„In Deetz flarben die Enten, melde von dem Blute, welches dem mitp 
brandigen Vieh abgelaſſen war, getrunken hatten.“ 

Im Jahre 1829 wurden im Raſtenburgiſchen und Wehlauiſchen Kreiſe 
bed hieſigen Regierungs-Bezirks im erſten 14 im letzten 3 von dieſer 
Krankheit angeſteckt, weil ſie die an dieſer Krankheit leidenden Thiere ges 
toͤdtet und ſorglos abgeledert hatten. Drei buͤßten dieſen Frevel mit ihrem 
Leben, und 14 entgingen nur mit Mühe unter aͤrztlicher Behandlung 
dem Tobe. 

Auch im Sabre 1826 find: mehrere Perfonen angeſteckt, und einige ein 
Opfer dieſer Krankheit geworden, weil ſie milgbrandErantes Vieh ſchlach— 
teten und das Fleiſch einpoͤkelten. 

Ein am Milzbrand leidendes Rind ward abgeledert noch warm von zwei 
Pferden zur Grabſtelle gefahren; die perde erkrankten bald darauf und fie. 
Ion an biefer Rrankpeit. 

Und auch jest wieder iſt in Wehlau ein Mann am Brande geflorben, 
nachdem er ed verfucht hatte feine am Milgbrande gefallene Kuh abzuledern. 

8) Hieraus geht hervor, dag man fich auf alle Weife vor der Anſteckung his 
ten müffe., Es können daher nur Perfonen, die keine Verlegungen, Quet—⸗ 
fhungen, frifhe Narben, Puſteln oder Gefhwüre haben, - den erkrankten 
Ehieren Arzeneien einfloͤfen. Dieß muß mit möglichfter Vorficht, ohne die 
Hände, die vorher doch noch immer mir Del oder Schmalz sinzureiben find, 
in den Mächen des Thierd zu bringen, gefheben. Bor allem ift dad Be 
fprigen der bloßen Theile, vorzüglich des Geſichts mit dem Blüte oder ben 
fonftigen Säften, dem Geifer, Eiter der Beulen und anderer Fluͤſſigkeiten 
ſolcher an diefer Krankheit Teidenden Thiere zu verhüten. 

9) Sollte aller Vorfiht unerachtet der Anſteckungsſtoff des Milzbrandes doch 
Belegenheit zur Aufnahme bei Jemanden gefunden ‚haben, worauf fi bald, 
bisweilen auch fpäter, blaue, ſchmerzhafte Blaſen — fogenannte Karbuns 
felartige, brandige Puſteln — mit heftiger, entzänbliher, ſchmerzhafter 
Anſchwellung der Umgebung, unter Begleitung eined bösartigen Fiebers zeir 
sen fo iſt die ſchleunigſte Ärztliche Hülfe zu fuchen, deren Aufſchub faſt 
immer mit der Gefahr des Lebens verbunden bleibt, 

5 10) Bis 
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10) Bis dieſe gewaͤhrt werden kann, ſind Umſchlaͤge auf die leidenden Thelle 
von ſaurer Milch oder Eſſig mit Waſſer u, d. m anzuwenden. 


11) Die Zeichen des Milzbrandes ſind folgende. Dem erkrankten Thiere tritt 
Schaum vor das Maul; ſie haben rothe, mit Blut unterzogene Augen, 
lahmen in der Mehrzahl auf den Vorder», doch auch mit unter auf den. 
Hinterfügen, bekommen Beulen und Geſchwuͤlſte vorzäglih am Halfe, an 
den Lenden und an der inneren Geite der Schenkel, und fallen oft nad) 
einigen Stunden, feltener erft nach einigen Tagen. 


. Dad gefallene Thier verliert Blut aus dem Maule und After. Der Um 
gerleib ſolcher Thiere wird in fehr kurzer Zeit von der Luft flark-aufgerrieben, 
fie gebt ſchnell in Faͤulniß über, ihr Fleiſch iſt bisweilen blau, beim Adler 
bern findet man viel gelbed Waller, Blutſtriemen, Blutflecken, felbft aus 
getretenes ſchwarzes Blut in ber Fetthaut um den großen Drüfen beſon⸗ 
ders der Schenkel herum. 


12) Die Behandlung der erfrankten Thiere bleibt in der Neger den Thierärzten 
. und in Ermangelung derer den Kreid+ Medizinal» Beamten überlaffen; doch 
wird fleifiged Begießen der Thiere mit kaltem Maffer, öftered Schwemmen 
derfelben in frifhem Waſſer, wo fi Gelegenheit dazu darbietet, vorfichtir 
ges Eingiegen fäuerlicher Getränke, befonders kaltes Waffer mit Schwefel 
(Bitriol») Säure vermengt, beſſere, gefundere, mäßigere, veraͤnderte mit 
Salz beſtreute Fütterung, Aufenthalt in Iufrigen, Kühlen Ställen oder in 
ſchattigen Drten oft mit Nugen als Vorbeugungs- felbft als Heilungsmittel 
angewandt werben können. 


13) Es ift übrigens verboten, das auf folhe Weife erkrankte Vieh zu ſchlach— 
‘ten, abzuledern und noch mehr deffen Mil und Fleiſch zu genießen oder 
gar zu verkaufen; vielmehr find die an diefer Krankheit gefallenen oder ger 
södteten Thiere mit der Haut tief und an abgelegenen Orten nad) $. 5. des 
Biehfeuchen» Patentd vom 2ten April 1803, unter Aufſicht der Ortsbehoͤr⸗ 
den, 4 Ruß tief zu vergraben. 

Die Amtöblattd Verfügung vom 6ten Dftober 1811 — Amtsblatt 1811 
S. 575. — verbietet ausdrüdlih bei einer Strafe von 10 Thlr. das 
Schlachten der am Milzbrand erkrankten Thiere, s 

Die Alerhöchfte Kabinets -Ordre vom 28 ften Juni 1825 .— Geſetz⸗ 
Sammlung 1825. Seite 172. — Amtsblatt 1825. Seite 317. — unter 
fagt das Ahledern folcher Thiere und befichlt, das gefallene Vieh fogleich 
mit Haut und Haar zu vergraben, bei Eontraventionsfällen aber auf die 

$. 161. 


6. 161. des Viehſterbe⸗Patents vom 2tem Mprit 1803 angebrohete Geld: 
und Gefängnißitrafe zu erkennen. 

Nah dem Allgemeinen Land» Recht Theil II. Tit. 20. $. 722 und 724 
bat der Verkauf oder die anderweitige Mittheilung der Gefundheit nachthei: 
liger Lebensmittel eine Geld» oder Reibesftrafe, ſowie den Berluft des Rechts 
das Gewerbe ferner betreiben zu Binnen, zur Folge. 

Diefe Strafe haben biernah die Schlähter und alle diejenigen melche 
uugefundes Fleiſch, überbaupt Fleiſch, Milch von kranken oder gar von Ehieren, 
die dem Milgbrand unterlagen verkaufen oder ſonſt veräußern zu gemärtigen. 

14) Hunde, Kagen und dad Hausgeflügel find von den Viehſtaͤll en von dem 
milzbrandkranken Vieh und deffen Abgaͤngen forgfältig entfernt zu balten. 

15) Abfälle von kranken Thieren der Art, Aderlaß + Blut, Dünger, Haare, 
müffen aus ben Staͤllen fortgebradht und an AOHBEN. Drien tief genug 
verfcharrt werden, 

Die Unterlaffung dieſer Vorfchriften zieht die in $. 168, des bezogenen 
Patents feilgefegte Strafe von 1 Thlr. bis 5 Thlr. nach fich. 

16) Nach 9. 6. des Patents wegen der Viehfeuchen vom 2ten April 1803 fols 
fen alle Flecken auf welchen umgekommenes Rindvieh außer den Staͤllen ge 
legen bat, umgegraben, auch folche wenn «8 Hütungsfleden find, 4 Tage 
bindurh mit den Triften ded Rind-Viehes vermieden werben. 

17) Nah $: 140 u. 141 deffelben Edikts darf Fein Vieh, Rauchfutter und Dün» 
ger aus dem Drte verkauft oder auch unter anderm Vorwande über die 
Grenze gebraht merden, Auch aus andern Drten darf fein Rindvieh fo 
wenig durch den Drt ſelbſt als uͤber deſſen Feldmark und Huͤtungen ge— 
bracht werden. 

* Wie diejenigen Handlungen mit ſtrenger und ſchwerer Zuchthaus⸗ und Feſtungs⸗ 
und andern Strafen beahndet werden ſollen, wodurch Viehſeuchen verbreitet, 
oder wodurch die Viehſeuchen wider die Vorſchrift nicht gehemmt werben, 
bezeichnet bad erwähnte Viebfkerbe-Patent vom 2ten April 1803 ausführlich 
in den $$. 153. er seq. Das Publifum wird auf diefed Gefeg (Beilage 
jum Amtsblatt fürd Jahr 1813) warnend bingemwiefen. 


Königsberg ‚. den 13ten Juli 1833. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— Mo. 29 — 


Königsberg, Mittwoch den 17ten Juli 1833. 





Sicherheits» Polizet 


Steckbrief, Nachbenannter Mihaeı Sakowski, melher in der Ragnitter 
Huͤlfs⸗Straf⸗Anſtalt zu Graudenz eine halbjaͤhrige Zuchthausſtrafe verbäßt hatte, und 
laut Transportzeitel des Magijtrard zu Graudenz vom ten d. M. nad) Tapiau an die 
Sinfpektion der dortigen Landarmen » Verpflegungs » Unftalt geſchickt werden follte, iſt 
am Gten Juli d. J. auf dem Transport von bier nach Gaalfeld in dem Walde 
hr m und Mortung entwichen, und foll aufd Schleunigfte zur Haft ge 
bracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und bie Kreis» Genbarmerie werden daher biermit 
erſucht, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite gebunden oder gefeflelt nad Tapiau transportiren, und an die obenerwähnte 
Könige. Wohlloͤbl. Inſpeltion der Beſſerungs-Anſtalt, gegen Erflattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungs-Koſten, abliefern zu laffen, 

Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, wird ergebenft erfucht, und 
davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Niefenburg , den Tten Juli 1833, 


Der Magiſtrat. 


. 


Signalement. Derfelbe ift evangelifher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, bat graucd Haar, ovale Stirn, graue Augenbraunen , blaue Augen, kurze und 
biete Nafe, gewöhnlichen Mund, grauen Bart, rundes Kinn und Geſicht, bleihe Ges 
fihtöfarbe, iſt mittler Statur, fpricht polnifh und etwas deutſch, bat keine befondere 
Kennzeihen, und war deffen Wohnort Bialla, bei Johannisburg. 


Bekleidung: Brautuhene Fade, blaufeidene Wefte, grausuchene SHofen, 
Halbſtiefeln, runder Filzhut, weißleinened Halstuch und Hemde, * 





(6bb) Auf for⸗ 
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Aufforderung. 


Der Ranonier Stanislaus Friedrich, welcher für die Auszeichnung am 
27ften Juni 1813 in der damaligen reitenden Batterie No. 2., nahber No. 22., das 
Erbrecht zum Kaiferl. Ruffiihen St. Georgen» Drden 5ter Klaffe erworben bat, und 
als Altefter Erbberechtigter zur Ererbung eines erledigten St. Georgen⸗Ordens ter Klaſſe 
in Vorfchlag gebracht werben fol; aber in dem Drte Gobdrienen (Podrienen), wohin 
derfelbe nach den vorhandenen Lilten am 14ten Aprit 1817 entlaſſen worden ,„ nicht zu 
ermitteln geweſen ift, wird hierdurch aufgefordert, fich innerhalb adht Wochen, von 
beute an gerechnet , bei der unterzeichneten Brigade zu melden‘, und den ihm ertbeilten 
Erbberechtigungsſchein No. 18. einzureichen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt der 
auf ibm folgende Erpeftant zur Ererbung bes erledigten Gt. Georgen-Ordens Ster Klaife 
vorgefchlagen werden wird. 

Königsberg in Pr., am 1Oten Juli 1833, 


Königliche Erſte Artillerie» Brigade. 
C. v. Deder. 





In der Nacht vom Iten zum 10ten Juli iſt dem Muͤhlenbeſitzer Klo ß zu Thieren⸗ 
berg ein bellbrauner Wallach, 4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, 10 Jahre alt, auf dem 
rechten Auge blind , fonft ohne Abzeichen, aus dem Roßgarten geftoblen worden. 

Die refp. Polizeibehörden werben ergebenft erfucht, ſich die Ermittelung dieſes 
Pferdes gefaͤlligſt angelegen ſeyn zu laſſen, und daſſelbe, wenn es ſich vorfinden ſollte, 
dem Eigenthuͤmer auf ſeine Koſten zuzuſchicken. 

Fiſchhauſen, den 11ten Juli 1838. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Rent · Amt. 


In der Nacht vom Iten auf den Aten d. M. find aus dem Roßgarten der Dorf; 
Schaft Hanswalde drei Pferde, naͤmlich: 
1) dem Wirth Stadie ein ſchwarzer Wallach, 9 Jahre alt, 4 Fuß 2 Zoll groß, 
und auf einem Hinterfuße iahm; . 
2) dem Wirtb Soblie ein Sommer:Rapp, 6 Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll groß; 
3) dem Wirth Kraaf ein Sommer:Rapp, 12 Jahre alt, 4 Fuß 2 Zoll groß, auf 
einem Hinterfuß lahm, 
verfhmwunden, und wabhrfcheinlich geftohlen worben. Jede Drtdobrigkeit, imgleichen 
auch die Königl. Gendarmerie, wird biedurch ganz ergebenft erfuht, fi der Ermit: 
telung diefer Pferde wohlgefäligft angelegen feyn zu laffen, und der Erftattung aller- 
Koften gewärtig zu ſeyn. 
Allenburg, den Iten Juli 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Domainen-Rent-Amt Natangen. 
133 
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Es iſt hier ein vermuthlich geſtoblnes Pferd angehalten, und zwar ein gelber 
Wallach mit Bloͤß und halbem weißen Stern, weißen Köthen an den Hinterfuͤßen, 
circa 9 Jahre alt, 4 Fuß 5 Zoll hoch. Der Eigentbuͤmer kann es gegen Beweiſe und 
Vergütung der Koften beim Oberſchulzen Fiſcher in Locken zurück erhalten. 

Mobhrungen , den sten Juli 1833. 


König. Domainen Rent: Amt. 


Im Verfolg der Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom Iten Dezember 1832 ift das 
Tabakrauchen in hiefiger Stadt, fomobl auf der Straße, ald zwifchen den Scheunen 
m — Gebaͤuden, bei 10 Sgr. bis 1 Rthlr. Strafe und — der Pfeife 
verboten. 

Eben ſo darf das Klatſchen mit Peitſchen in den Straßen der Stadt bei 10 Sgr. 
Strafe und Wegnahme der Peitſche nicht ſtattfinden. ©s 

Diefed wird dem Publito zur Nachricht bekannt gemacht. 

Domnau, den 5ten Juli 1833, 


Der Magiſtrat. 


Zur Bepflanzung der Chauffee von Tapiau bis zur Parve find 8680 Stuͤck Pap⸗ 
pelbdume int. 8384 Stuͤck Baum foͤhle erforderlich. Die Baͤume duͤrfen nicht unter 
12 Fuß hoch, nicht unter 14 Zoll ſark ſeyn; die Pfaͤbhle muͤſſen 12 Fuß lang 3 Zoll 
ftart und abgefchält in die Baumgruben geliefert werben. 

Die Lieferung wird in Heinen heilen, oder im Ganzen ausgegeben; und werden 
Diejenigen, welche die Ausführung dieſer Baumpflanzung zu übernehmen wünfchen, 
bierdurch aufgefordert, 

! am Affen Auguſt d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, in Taplacken zu erſcheinen und dafelbft ihre Offerten zu machen. . 

Die Mindeftfordernden haben bei annehmbaren Bedingungen ben Zuſchlag von ber- 
Königl. Regierung zu Königsberg zu gemärtigen. 


Tilſit, den Iten Juli 1833. 
Der Wegebaumeifter Quaſſowski. 


1; 


Bon der im biefigen Regierungd+ Bezirke, im Kreife Johannisburg, belegenen 
Domaine Drpgallen follen 
a) dad Vorwerk Drvgallen mit der Braus und Brennerei-Berechtigung, nebft dem 
Vorwerk Walliöto, und 


b) das Vorwerk Dombromfen, 
zufammen ober getheilt, mit oder obne Vorbehalt eincd Domainenzinfed , je nachdem 
annehmbare Gebote abgegeben werben, im Wege öffentlicher Verſteigerung verkauft 
merden. Da in dem nach unferer ne vom 2Tften Dezember v. J. bierzu 
(bbh 2 anges 
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angeſetzten Termine keine annehmbaren Gebote abgegeben worden ſind, ſo wird hiermit 
ein neuer Bietungstermin auf 


den 12ten Auguſt d. J. 


im Konferenz⸗Zimmer der unterzeichneten Koͤnigl. Regierungs⸗Abtheilung vor dem Depar⸗ 
tementd:Rath angefegt. 
Die feparirte Feldmark von Drygallen enthält 1089 Morgen 29 [Rutben Acker, 
91 M. 161 IR. Wiefen, und 237. M, 143 []R. Weideland, Außerdem gehören dazu 
außerbalb der Feldmark 181 M. 16 [IR. Wieſen und ungefähr 30 M, Gärten und 
Bauſtellen. Das Vorwerk Wallisto enthält; 171 M. 48 [IR, Aecker, 229 M. AO [IR, 
Wiefen, 172 M. 158 [IR. Weideland, und 1 M. 72 [IR, Hof» und Bauſtellen; und 
das Vorwerk Dombromfen 268 M. 58 [IR. Wecker, 403 M. 116 [R. Wiefen, 
8 M. 117 OR. Gärten, 18 M. 141 IR, Roßgärten, 2 M, 41 [IR, Hol und Bau: 
fiellen, 584 M. 67 IR. Weide und Bruchland, und 16 M. 90 [IR. Unland und Wege. 
Die, Gebäude auf allen drei Vormerken find in autem baulichen Zuſtande. Das 
im Verkauf mitbegriffene Koͤnigl. Inventarium bat bei Drygallın und Wallisfo, eins 
ſchließlich der Saaten und einer ganz neu eingerichteten Dampfbrennerei, einen Tax— 
wertb von 2471 Rthlr. 27 Ggr., bei Dombrowten von 505 Rthlr. 25 Gyr, 6 Pf. 
Das mindefte Kaufgeld iſt 
4) für Drygallen und Wallisko, einſchließlich des König, Inventariums, neben ber 
gefeglihen Grundſteuer, r 
a, für den Fall ded reinen Verkaufs auf 13,429 Rthlr. 2 Sar,, 
b. für den Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed von jährlich 
1% Rthir., auf 10,009 Rthlr. 2 Sgr, ; 
2) für Dombrowken, einſchließlich des Königt, Inventariumg, neben der gefeglichen 
Grundfteuer,, E 
a. für den Fall des reinen Verkaufs auf 3704 Rıbir. 27 Sgr. 2 Pf., und 
b. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von jäbrlich 
70 Rtbir,, auf 2444 Rıbir, 27 Gar. 2 Pf. } j 
feſtgeſetzt. Die übrigen Bedingungen und Nachrichten können bei dem Domainen-Inten; 
dant Golendzio in Lyck und bei dem zeitigen Departemenid:Ratb, Regierungs-Rath 
Schrader, hierfelbft eingefeben werden. 
Bumbinnen, den 10ten Mai 1833, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 
Durch mehrfeitige Anfragen finde ich mich veranlaßt, hierdurch befannt zu maden, 
daß ich jederzeit zu ben hoͤchſten Preifen gute Hypotheken, fichere N, Pa 
aften, 
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ſchaften, uͤberbaupt aber alle werthvolle Papiere kaufe, und derartige Geſuche ſchleunig 
zu ee auch fonftige werthvolle Gegenſtaͤnde gegen fofortige baare Bezah— 
fung annehme. 

Ungnab in Berlin, Hobenfleinweg No, 6. u. 7. 


Die Maria Benigna Ramnick geborne Koch zuletzt verebelicht gemefene 
Paͤchter Kloͤbbe in Drephoͤfen bat in ihrem wechfelfeitigen Teſtamente vom 18ten Os 
tober 1800 für den Fall, daß ihr bloͤdſinniger Sohn Auguft Wilhelm Ramnick, 
welcher den Aten December 1825 mutbmaßlich in einem Alter von 57 Tabren bier mit 
Tode abgegangen, nach ihrem und ihres zweiten Mannes, des Paͤchters Friedrich 
Kloͤbbe in Drephoͤfen, Ableben fterben und fein leibliher Vater nicht mebr am Leben 
fein follte, deffen Geitenverwandterr und die Erben des Paͤchters Friedrich Klöbbe 
u deifen Erben ernannt, und ed wird berfelbe daber, da die Pächter Kloͤb beſchen 
Eheleute vor ibm mit Tode abgegangen, von feinem Bater, und wenn deffen früberes 
Ableben nachzuweiſen, von den Geitenverwandten deffelben und den Erben des Pächters 
Friedrich Kloͤbbe beerbt. Ueber das Leben und den Aufenthalt des Vaters des 
Yuguld Wilhelm Ramunick feblen alle Nachrichten und es bat fi nur fo- viel er: 
mitteln laſſen, daß derfeibe Köllmer in der Niederung gewefen, auch find die Seiten⸗ 
verwandte deffelben und die Erben des Friedrich Klöbbe- bier zum Theil nicht bes 
kannt und fo werben auf ben Antrag des Kuratord der Namnickfchen Waffe, melde 
fi ungefähr auf 2500 Thlr. beläuft, 

1) der Vater des Auguſt Wilbelm Ramnick und deſſen naͤchſte Verwandten, 

2) die Geitenvermandte deffelben, und 

3) die Erben des Pächterd Friedrich Kloͤbbe in Drevbäfen : 
nad $. 465 und ff. IX. 1, des N L. R, hiedurch aufgefordert, vom ihrem Leben und 
Aufenthalte Nachricht m geben, und ſich zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche und Wahr: 
nebmung ihrer Gerechtſame bei und zu melden, 

Roͤſſel, den 1ſten Juni 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Gtadtgericht‘. 


In dem Bute Charlottenberg, ganz nabe bei der Stadt Raſtenburg, ift von 
Michaeli d, 3. das herrſchaftliche maſſive Wohnhaus zu vermictben. Es find in dems 
felben 4 Stuben, 4 Kabinere, 1 Küche, f Keller. In der obern Gelegenheit find 
2 Gicbelftuben, 4 Kammern, und über diefen ein geräumiger Boden. Ferner kann ein 
neu amgelegrer Döffgarten, immelchenm Gemäfe und Kartoffeln gepflanzt ſind, fo wie 
auch cin Stall auf 4 Werde, Wagens und Holzſchauer, auf Berlangen mit vermierhet 
werden. Liebhaber berieben ſich dieſerhalb am den: Unterzeichneten zu menden. 

Amt Raſtenburg, den 2i ſten Juu 18806833. m 

Der Oberamtmann Müller, 
Beach 
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Beachtenswerth. 


Durch die gemachten Erfahrungen, und ſelbſt auf Anrathen mehrerer der acht⸗ 
barſten Maͤnner, erlaube ih mir zur gefaͤlligen Beachtung hierdurch bekannt zu machen, 
daß ich unter der größten Verſchwiegenheit, verbunden mit der noͤthigen Voͤrſicht und 
geböriger Routine, auch die Beforgung aller Familien Angelegenheiten jederzeit übers 
nehme, wesbalb ich and, jederzeit ſehr empfeblende Dffersen machen kann, überhaupt 
aber bei meinem ausgebreiteten Gefchäftstreife, und dem gefchästen Vertrauen des 
Publikums, auch die ſchwierigſten Angelegenheiten zu realifiren im Stande bin. 


Ungnad in Berlin, Hobenfleinweg No. 6. u. 7. 


Zur andermweiten dreis bis ſechsjaͤhrigen Verpachtung der mit Ende Degember d, 3. 
pachtlos werdenden Mittels und Heinen Jagd auf den Feldmarken ; 

1) Naunienen; 

2) Reidefeim, nebft Wald von Althoff; 

3) Roſſitten und Huſſehnen; 

4) Strobehnen, Roditten, Deren, Dommtau und Klaußen, nebft Wäldern; 

5) GStadtfeld und Mühle Zinten, Kuffebnen und Kubgallen ; 

6) GStoljenberg ; 

7) Kangendorf, Pohren und Gtabtwald Zinten ; 

8) Lamgarben und Korfchellen ; " 

9) Königl. Revier Schoͤnwalde, Forſtbelauf Hermsdorf; 

10) Koͤnigl. Revier Lauenberg, Forfibelauf Hermsdorf, 


fieht ein Termin auf 
Freitag, den Iten Auguſt d. J. 
bei der unterzeichneten Oberförfterei an. 
Die Lizitation beginnt um 10 Uhr Vormittags und endet um 2Ufr Nachmittags, 
nad So Zeit keine Nachgebote mehr angenommen werben. 
Pachtluſſige belieben fih am gedachten Tage hier einzufinden. 
Preuß. Eylau, den Gten Juli 1833. 


Königliche DOberförfterei. 


Un die Herren Kaufleute. 


Ein junger Kaufmann, der ein ſelbſtſtaͤndiges Etabliffement zu bemertftelligen 
nicht beabficht gt, und ein in allen Zweigen des kaufmännifchen Faches erfabrner is 
ger Mann iſt, wuͤnſcht ein disponibles Vermögen von 10 bis 12,000 Rthir. in eine 
folide Handlung einzulegen, wo er zugleich ald Theilnehmer eintreten kann. fu 
ift febe zu empfehlen, da ed auf Neellitkt begründet, und aus einer guten Abſicht 
geſchieht. Ungnad in Berlin, Hohenſteinweg No, 6. — 
\ 
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Mein mir zugehoͤriges, vom Dorfe Alt⸗Roſenthal ſepatirtes und ausgebautes 
Aſſekuranten⸗Grundſtuͤck, Viehweide genannt, aus 13 Hufen beſtehend, bin ic) Willens, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich dahero perſoͤnlich oder in porto: 
freien Briefen an mich gu wenden, um bie näheren Bedingen zu erfahren, 

Klein⸗Reuhoff, bei Raſtenburg, den 21ften Juni 1833. 


Reinhold 


Zur andermweitigen Verpachtung der Heinen Jagd vom 1ften Januar 1834 ab, 
auf 6 nacheinander nasse Fahr, auf folgenden Feldmarken: 
1) Krattlau und Wilkau (einzeln ober zufammen‘) ; 
2) Kirpebnen (Koppeljagd); 
3) Powaien, Grebilten, Nodemd, Rothenen, Lesnicken und Gorgenau ( vereinzelt 
oder auch zuſammen) 
ſteht ein Öffentlicher BietungssTermin auf RR 
Donnerflag, den 25ften Juli d. J., 
Vormittags, in Germau beim Kaufmann 2. GSinagowiß ar, 
Desgleihen der Heinen Jagd auf: Kaltbof, Lapfienen, Tolklauken, Regehnen, 
Gtaporn,,  Moffiden, Syndau, Ariffau, Hertlaufen, Koglauten, Labtkeim und 


Karfhau auf 
Montag, den Wſten Juli d. J., 
Nachmittags, im Pfarrhaufe zu St. Lorenz; an, zu melden Jagdfreunde eingeladen 
werben. 
Oberfoͤrſterei Warnicken, den 13ten Juli 1833, 
Gebauer. 


Dffene Stelle für einen Oekonomie-⸗Inſpektor oder Ammann. 


Auf eines der bebeutendften Güter, und unter den empfeblerbften Bedingungen, 
findet in diefer Eigenfhaft ein folder Mann ein fehr gutes Unterfommen, wenn er 
einen derartigen Poften völlig auszufüllen im Stande ift und —— Zeugniſſe bei⸗ 
bringen kann. Ungnad in Berlin, Hohenſteinweg No. 6. u. 7. 


Die geehrten Herren Käufer meiner Merino⸗-Boͤcke muß ich ganz ergebenſt bitten, 
3 Rtbir. per Kopf gütigft bei Beſtellungen, ihrer eigenen Sicherheit wegen, anjahlen 
u laffen; nächfidem aber auch überzeugt zu fen, daß Duanti» und Dualitdt ber 
olle bei den fo mäßigen Breifen der Thiere wuͤnſchenswerthe Reſultate liefern mird, 
wenn bei ſtets geringer Fütterung ich mich auf die fraftionsmäßigen Preife meiner 
Wolle auf das geehrte Haus Stampe & Comp. beziehe, 
Schmüdmwalde, bei Dilerode, ben Sten Juli 1833. gast 
v. Ga i. 


Im 
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Im Erkundigungd;Burean zu Königsberg, Koggenfiraße No. 17., wird ein Gut 
jur Verpachtung nachgewieſen. . 


Ein tüchtiger, mit guten Zeugniffen verfehener Wirtbfchaft« Schreiber findet zu 
Michaeli d. F., oder auch ſchon zum Iften Auguſt d. J., eine Anſtellung, 
bad Nähere E Königl. Antelligenj.Comtoir. ni a —— 





Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar, an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeſtalt einjufenden, daß fie, um zur nächften Otunmer 
wu kommen, fpäteftens | | 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. i 
Nur gegen Bezahlung kann Einrückung ſtatt finden. Jede Zeile Lofter 
5 Silbergrofchen. 


— 009 2 
Amts. Blatt 
ber 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königäberg. % 
— N0 Re 


Königsberg, Mittwoch den 24 fen Juli 1838. 





Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußifhen Staaten. A 
Die erfhienene No. 11. der Gefegfammlung enthält: 


Ro. 1437. Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom Iten Juni 1833, die Ausſtellung 
der Leichenpäffe betreffend. 

» 1438. Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 15ten Juni 1833 , betreffend den 
Antrag des vierten Sächfifchen Provinzial-fandbtaged, wegen Modifika⸗ 
tion der Borfchrift Art. 2. A. I. der Verordnung vom 17ten Mai 
1827, binfichtlih der Wahl der ritterfhaftlihen Abgeordneten des 
Thuͤringſchen Wahlbezirks, nr 

» 1439, Gefeg, wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungds 
verpflihtung an jeden Inhaber enthalten. Vom 17ten Juni 1833, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl, Regierung. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung Im Amtsblatt pro 1831. Seite 214. No. 160. 
wird in Erinnerung gebracht, daß mit dem Aften Oktober d. J. eim neuer Lehr — 
kurſus im Königlichen Gewerbe-Inflitut zu Berlin beginnt, und daß in der vorge⸗ das Kini Sr 
fchriebenen Art Lehrlinge fih zur Aufnahme auf ihre eigene Koften, fo mie zur Gewerbe-Inftis 
Erlangung eined Stipendiumd, beim Kuratorio der hiefigen Könige, Gewerbeſchule en 
melden können, I 2 





(De) Da 


No. 161: Da die Pofitionen 7. und, 8. der Einleitung I, Abtheilung des Tarifs der 
Dellaration in zur Unterhaltung ber Handels »Unflalten hieſelbſt zu entrichtenden Kämmerei s Gefälle 
—— vom 2ten April pr. Amtsblatt 1832. ©. 148. in Bezug auf das zu Wagen ein; 
tionen des Tas gehende Rundholz und durchgehende Brennholz mißverftanden find, fo wird hiedurch 


der zu 
rend bekannt gemacht, daß 


hiefigen 4) bie in der Abtheilung I. Litt. A. Rubr. 5. Holjwaaren No. 3. feftgefegten 
— * Gefälle von Balken und Rundholz pro Schock ſich nur auf die zu Waller 
| einfommenden Balken und Rundholz beziehn, weil diefe nur zu Waffer hoc; 






den Kaͤmmerei⸗ 


Gefaͤlle. weiſe eingebracht werden, fuͤr diejenigen Balken und Rundhoͤlzer, welche zu 
1061/6. Lande einfommen, aber nad) Abtbeilung J. No. 7. der Einleitung J Ger. 
J. pro Pferde-Ladung an Gefaͤllen zu entrichten find, 


2) Die in No. 8. der Einleitung Abfchnitt I. enthaltene Beflimmung , daß von 
Brennholz Fein Brücken: , Bohlwerks⸗ und Pflafter-Seld erhoben werden folle, 
fih nur allein auf das hier verbrauchte Brenn:Material, von welchem fchon 
eine befondere Steuer erhoben wird, bezieht, für das nur durchpaffirende 
aber nach No. 7. der Einleitung des Abſchnitts I. gleichfalld- 4 Gyr. von der 
Pferde⸗kadung entrichtet werden muß. a. 


Königsberg, den 24 (fen Juni 1833. 


No. 162. Auf den Wunfch des Könige, Saͤchſiſchen Gouvernements iſt den in dem bors 
‚Dewilligung tigen Staatsgebiete anfäffig gemorbenen dieffeitigen Unterthanen, melde dei ber 
ten grif für, bie indem allgemeinen Bundes Eartele vom 10ten Februar 1831 ( Gefegfammlung 
in den dieffeitr de 1831. ©. 41. u. f.) verheißenen Amneftie bethaäligt find, zur fernern Anmel— 
ic ——— dung dieſer Amneſtie eine anderweite Friſt bis zun Ablaufe des gegenwaͤrtigen 
den, ininnen, Jahres nachgelaſſen worden. Dieſe VBergünftigung: kommt nunmehr in gleichem 
— Maaße auch noch denjenigen in dem dieffeitigen Steaten ſich aufhaltenden Koͤnigl. 
Haven König. Saͤchſiſchen Unterthanen zu Statten, melde, ungeachtet der früher ergangenen Auf 
Eähbifchen ° forderungen, von ber Benusung jener Amneſtie aus einem ober dem andern Grund: 


Unterthanen. feinen Gebrauch gemacht haben. 


I. Es werden daher alle in unſerm Berwaltungs » Diftrifte befindlichen, vor dem 
Abſchluſſe des Bundes: Earteld; defertirten ober ausgetretenen Saͤchſiſchen Staats⸗ 
angehoͤrigen, auch wenn ſie nie in dem dieſſeitigen Militair gedient haben, hierdurch 
noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ihnen durch dieſe Amneſtie, nach 
ihrer freien Wahl, entweder die ſtrafloſe Ruͤckkehr in die Heimath, oder aber die 
Befugniß zum fernern Verbleiben in dem dieſſeitigen Staatsgebiete geſtattet ee 

oba 
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fobatd fie fi hieruͤber ausbrädlich erklären, und gelangen fie in beiden Fällen 
wieder zum Beflge ihres noch in der Heimath befindlihen Vermoͤgens, in fo fern 
daſſelbe nicht bereitd vor Abſchluß des Carteld durch Geſetz und Urtheil der kompe⸗ 
tenten richterlihen Behörde der Konfiskatien anheimgefallen ift. 


Die gedachten Andivituen werden aufgefordert, ihre biesfällige Erklärung 
innerhalb der vorgedachten Friſt vor der Behoͤrde ihres gegenwaͤrtigen Wohnorts 
abzugeben. 

Knigtberg, den Iten Zur 4 1833. 


Es ift in der letztern Zeit Öfterd gu unferer Kenntniß gekommen, daß dem 
6. 4. unferer Verfügung vom 25ften Auguſt 1825 (Amtsblatt pro 1825. ©. 388.) 
nicht genügt wird, daß vielmehr Kranke, melde an echten Menfchenpoden leiden, 
ohne die mindefte Borficht und Vorkehrung gegen die Ueberbringung diefer Krank— 
beit anzuwenden, von einem Drte zum andern gebracht. werden. Mir finden uns 
hierdurch veranlaßt, diefen $. nachfiehend wörtlich in Erinnerung zu Bringen : 


„»$.% Die an den natürlichen Menfchenblattern erfranften Individuen dürfen nicht 
in andere Häufer oder gar in andere DOrtfchaften verlegt werben, fondern 
müffen bid 14 Tage nach erfolgter Geneſung, die durch ein von einem 
approbirten Arzte ausgeſtelltes, von dem naͤchſten vorgefegten Polizeivor⸗ 
ſtande befiegelted Atteſt befcheinigt feyn muß, da, mo fie erkrankt find, 
liegen bleiben,  Inöbefondere find alle Dienſtherrſchaften verpflichtet, die in 
ihrem Haufe von den Menfchenblattern befallenen Dienftboten, im Kal kein 
Unterfommen für. Diefelben ausgemittelt werden kann, welches von der Polis 
zeibehoͤrde ald den Erforderniffen dev äffentlihen Sicherheit hinlaͤnglich ent: 
fpeechend augeſehen würde, bis zu dem genannten Zeitpunfte bei fich zu 
behalten und verpflegen zu laſſen.“ 


Ro. 163. 
Das Verfahren 
beim Ausbruch 
der Menſchen ⸗ 
pocken betr. 

49/7 


L 


Wir fügen dabei: hinzu, daß die Vernachläfigung ober Nichtbeachtung diefer. 


Beftimmung , fo wie aller der in der genannten Verfügung ausgefprochenen Feſt⸗ 
fegungen,, info weit derem Nichtbeachtung nicht ſchon mit einer Strafbeſtimmung 
belegt iſt, mit. einer Strafe von 1 Weir. Bid 20 Rehlr. geruͤgt werben wird. 


Königsberg, den Aten Juli 1833. —— 


2 * 
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Bo. 164 Auch in Schmolainen und Altkirch, Kreifed Heildberg, find am Milzbrande 
— — mehrere Stuͤcke Rindvieh und Pferde gefallen, auch Schweine ſind erkrankt. Die 
Kindvich, den geſetzlichen Anordnungen ſind ſofort von der Kreisbeboͤrde getroffen. Das Publitum 
Pferden und wird auf das Bichfeuches Patent vom 2ten Aprit 1803 und die darin. enthaltenen 
—— Anordnungen, fo wie auf die darin gedrohten Strafen für den Fall der Uebertretung 
und Altlirh, ober Nichtbeachtung derfelben warnend verwieſen. 

Zeile Heils⸗ Insbeſondere machen wir darauf aufmerkſam, daß nach $. 140. und 14. 
ers —* fein Rindvieh, Rauchfutter und Dünger aus den genannten Orten verkauft oder 

1321/7. unter anderm Vorwande Über die Grenze derfelben und des zu ihrer Abſonderung 

I. beftimmten Zwifchenraums gebracht werden darf; daß auch aus andern Drten Fein 
Rindvieh, fo wenig durch die genannten Ortſchaften ſelbſt, als über deren elmartın 


und Huͤtungen, ‚getrieben werden darf, 
Kinigäberg, den 16ten Juli 1833, 





No. 165. Es wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 15 ten Juli *5 3. 
Den Wechſel die Land» Marke zu Alt-Pillau mit braunrotber Farbe angeftrihen werden wird, 


——— wit fie aus weitern Entfernungen von den Schiffern bemerkt werden ann. 





—— Königsberg, den 26 ſten Juni 1833. 

L 

————— des Koͤnigl. Provinzial Schub Kollegiums. 

No. 166: Die, Seminariften: 
Bergen wahle 1) Immanuel Jopane EpriRie® Sgwener, evangeliſch, aus 
Ss te Schoͤnbaum bei Danjig ie 
ea 2) Kuguf Dröfe, eangelfßr an8 Bichwade bei Pr. Holland; 
Eauann 3) Karı Adolph Gras, Ra aus Elbing ; 
Mariendburg. . 7 Auguft Theodor Helmbrecht, evangeliſch, aus Danzig; 


5) Ferdinand. Dombromsti, tatholiſch aus Marienburg; und” 
6), Johann Sauer, katholiſch, aus Marienburg, 
find nach mohbüberfiandener Prüfung im Seminar zu REN zu Eleneur · 
Schullehrerſtelen für wahlfaͤhig erkannt worden. 
Koͤnigsberg, den Aten Juli 1833. 


Königl, Preuß. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Das 
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Subfkription angekündigte Werk: Eusfehlung 
„Althochdeutſcher Sprachſatz, oder Wörterbuch der althochdeutſchen Sprahe” die —— 
ge vo 


in welchem die urfprüngliche Bedeutung und Form unferer heutigen Wörter, fo wie 8 
der ſchweſterliche Zuſammenhang des ganzen deutſchen Sprachſtamms mit den ihm tath Profeſſor 
verwandten aͤlteren Sprachen, durch eine vollſtaͤndige Sammlung aller von den Dr, Grat. 
früheften Zeiten an, bis zum Anfange bed 12ten Jahrhunderts und aufbewahrten 
hochdeutſchen Wörter, Redensarten, Wortbildungen und Flerionen nachgewieſen iſt, 
iſt für jeden, der über feine Mutterſprache zum deutlichen Bewußtſeyn kommen, 
yod den Geift und Charakter des deutfchen Volks, der fi nirgends treuer als in 
‘der Sprache abfpiegelt, kennen zu lernen wuͤnſcht, unentbehrlih. Wir machen das 
‚ber das gebildete Publitum auf diefe hoͤchſt wichtige literariſche Erfcheinung bier 
durch aufmerkfam. 

‚Königsberg, den 12ten Juli 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Es find im Verwaltungsbezirke der unterzeichneten Regierung die Kreisſs-Phyſi- No. 168. 
kats⸗Stellen zu Marggraboma (Diegkoifchen Kreifed) und zu Gendburg, fo mie Erlediaung 
der Poſten des KreissChirurgus zu Lögen, erledigt worden. Dualifizirte Aerzte —— 
werben hiedurch aufgefordert, ſich unter Einreichung der ihre Malifikation nach⸗ Stellen im 


En. 
meifenden Zeugniffe zu melden. a 
Gumbinnen, den 26flen Juni 1833. binnen. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nachrichten. 
Berdienfflide Handlungen. 


Bei dem am 17ten v. M. ausgebrochenen Feuer in Aweiden haben ſich der 
Gutsbeſitzer Herr Lieutenant Sack ſen durch Umſicht und Eifer in den Anorduungen 
zur Bewaͤltigung deſſelben, ferner der Gendarm Schröter durch ſchnelle Her⸗ 
beiſchaffuug von Feuerloͤſchgeraͤthen und unermuͤdeter verſtaͤndiger Thaͤtigkeit, des— 

gleicher 


gleichen der Riemer Bronert dur Muth und Entfchloffenheit bei der Löfchung, 
rühmlichft ausgezeichnet. 
Mit belobendem Anerkenntniß diefer verbienfllihen Handlungen, nehmen wir 
bievon gern Beranlaffung , ſolche zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
Königäberg, den 2ten Juli 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belobungenm. 
Der Maͤtzenbraͤuer Herr Neubacher hieſelbſt bat auch in biefem Jahre eh, 
Armen des biefigen Hospitald 33 Rthlr. 10 Sgr. geſchenkt. Mir nehmen gerne 
Beranlaffung , dieſe loͤbliche Aeußerung bed MWoptthätigkeitsfinned anzuerkennen und 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Königsberg, den 10ten Juli 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Am 3ten v. M. defertirte der Fuͤſilie Joſeph Burrmann, bed Iten 
Anfanteries-Regimentd, aus feinem Earniſons Orte Braundberg, und Eehrte zu feinem 
Bater, dem Inftmann Jofepb Burrmann, nah Buchmwalde, Kirchfpield Brauns 
mwalde, Kreiſes Allenſtein, zuräd. Der Vater führte, als ibm ber Sohn die Art 
und Weile feiner Zuruͤckkehr vertraute, dieſem feine Pflichten gegen Kinig und 
Vaterland eindringlich zu Gemüthe, befchaffte fofort einen Wagen, und fdidte 
ihn unverzöglih nach dem zugehörigen Garniſon⸗Orte zurück, mo den reuigen 
jungen Menfchen eine viel mildere Strafe getroffen hat, ald ihm ohne eine freiwillige 
Ruͤckkehr erwartet hätte. \ 

Menn diefe mit den Pflichten eined braven Preußen und eined treuen Unter⸗ 
thans übereinftimmende Handlung des Vaters auf der einen Geite zwar nur ben 
geſetzlichen Vorſchriften entſpricht, andererſeits aber Aehnliches auch ſchon ſonſt aus 
eben fo lobenswerthen Gründen vorgefommen ift: fo finden wir und, mit der bes 
treffenden Königt. Mititairs Behörde im Einverſtaͤndnig, doch veranlaßt, biefen 
braven Vater und pflichttreuen Unterthan Öffentlich zu nennen, und feine Handlung 
belobend zur Sffentlihen Kenntniß zu bringen, u 

Königsberg , den 11ten Juli 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





perſonal— 
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Derlonal- Chbromih, 


Dem bidherigen Kreis: Phyfitus Dr, Maier zu Neuſtadt, Danziger Regie 
rungs⸗ Departements, iſt das vakante Kreis-Phyſikat zu Pr. Kriebland übertragen. 

-Die Raufleute Sprund und Efhholz und der LobgerbersMeifter Breiten 
bach in Bartenflein find auf die kommenden 6 Jahre zu unbefoldeten Rathmännern 
daſelbſt gewählt, und von der Koͤnigl. Regierung beftätigt worden, 

Der vakante Förfterdienft zu Statiden, in der Königl. Drustenfhen Forſt, 
ift vom 1ſten Auguft 1833 ab, bem zur: Sorflverforgung berechtigten Jäger 
Friedrich Schulz verliehen morben. 

Der zur Forſtverſorgung berechtigte Jäger Friedrich Heidenreich iſt zur 
Verſtaͤrkung des Forſtſchußes zu Ponnaugen, in der König. Alt⸗Sternbergſchen 
Zorft, vom 1flen Auguft 1833 ab, interimiftifch angeftellt worden. 

Der vakante Waldwärterdienft zu Althof, der Koͤnigl. Ramucker Forſt, iſt 
dem invaliden, zur Verſorgung berechtigten Jaͤger Marquard, und der Revier— 
jaͤger⸗Poſten zu Bertung, in derſelben Forſt, dem halb invaliden Jaͤger Knieſchewski, 
jedoch beiden nur interimiſtiſch, vom Affen Juli 1833 ab, verliehen worden. 

Die durch den Tod des Karl Brombeif erledigte Stelle eined Gerichtsdie— 

nerd bei dem Land: und Gtadtgerichte zu Neidenburg iff dem bisher bei dem Land: 
und Gtadtgerichte zu Willenberg angeftellt- gemefenen Gerichtödiener und Exekutor 
Ferdinand Edleftin Zielinsky ertheilt worben, 
Die durch die Verfegung des Gerichtöbienerd Pohlenz bei dem Lands und 
Stadtgericht zu Biſchofſtein erledigte Stelle eined Gerichtödienerd und Exekutors 
ift dem früher von dem Iten Infanterie Regiment ald invalide entlaffenen Gemeinen 
Gottlieb Boy, welcher bisher ald Huͤlfsbote bei dem hieſigen Dberlandesgericht 
angeſtellt geweſen, Eonferirt worden. 

Die durch die Penfionirung des Gerichtsdieners Johann Monien bei dem 
Land: und Stadtgericht zu Labiau erledigte Stelle eines Gerichtsdieners und Exeku—⸗ 
tors iſt dem invaliden Unteroffizier und zeitherigen Hälfd- Erefutor Gottfried 
Siebert ertbeilt worden. 

Die durch die Penfionirung ded Gerichtädienerd Forſelius bei dem Land: 
und Stadtgericht zu Roͤßel erledigte Stelle des Gerichtsdienerd iſt dem bisher bei 
dem Band: und Stadtgericht zu Biſchofſtein angeftellten Gerichtödiener Poplenz 
konferirt. 

Die Stelle des Gerichtsdieners und Exekutors bei dem Land» und Stadtgerichte 
zu MWillenberg ift dem bisherigen Fuß Gendarm von der 1 ſten Gendarmeri Brigade 
Ludwig Meyer konferirt worden. 


Waffe r: 


- 11 — 
Waſſerſtands » Tabelle für den Monat Juni 1833. 





Hoͤchſter | Niebrigftes 
3 Sewaͤſſet. Dre des Pegele. | Waferkand. 
© op | 300 Fuß | 300 
4. Pregel [se ur u er) Rönigäberg — u.“ 8 2 6 9 
2, Deime Pe Er Taplau [Bee er Br er Be er er 5 1 4 4 
3. a. .. nr u —— Pe Gr a eve - 11 4 2 
4. ar 5 ra .. u.a — 2 2 
ls : lohnen io 20a 3I—-13|— 
6. | Rostienhafen . . an nu Be — | zlıaı 7r 4 
7.1Dange » » + hs LU 7) Er eo. 2, 7 | 6 


Koͤnigsbetg, den Iten Jul 1833. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hiyu der ienstihe Uinzeiger Re. 30.) 
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 Deffentlider Anzeiger. 
— No. 30. — 


Königsberg, Mittwoch den 24ſten Juli 1833. 





Sichetheits +» Polizei 


Steckbrief. Der Unteroffizier Wilhelm Brandt, von der Iffen Eskadron 
Königl. Iten Hufaren-Regiment?, aus der Stadt Geeburg gebürtig, deſſen Gignales 
ment nachftchend erfolgt, ift am 27 ffen Juni d. J. aus der Barnifon Saarlouis defertirt. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Königl. Kreis: Gendarmerie werden hierdurch 
beauftragt, auf diefen Deferteur genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretis 
ren, und unter fiherer Begleitung an dad Kommando ded König. Iren Huſaren⸗Regi⸗ 
ments in Saarbruͤck abliefern zu laffen. 

Königsberg , den 10ten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus der Stadt Seeburg, im Kreife Roͤßel in Oſt⸗ 
preußen , gebürtig, evangelifcher Religion , 32 Jahr alt, 5 Buß 1 Zoll groß, bat 
blonde Haare und Augenbraunen, graue Augen , gewöhnliche Nafe und Mund, runde 
—— geſunde Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Geſtalt, und hat keine beſondere 

ennzeichen. 

Bei feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit einer Felbmüge, einem Dolls 
m. einem Paar grauen Tuch hoſen mit rothem Vorſtoß, und einem Paar Gtiefeln 
mit Spornen. 


Stedbrief. Der Musketier Franz Kurzbach, von ber 1flen Kompagnie 
—559 ten Infanterie⸗Regiments, aus der Stadt Braunsberg gebuͤrtig, iſt am 6ten 
d. M. aus der Garnifon Danzig defertirt. 

Saͤmmtliche Polizeibehärden und die Kreis» Gendarmerie werben bierdburch beaufs 
tragt, auf diefen Deferteur genau Zu vigiliren, ibn im Betretungsfall zu arretiren, 
und unter ficherer Begleitung an das Kommando ded König. Aten Infanterie⸗Regiments 
in Danzig abliefern zu laſſen. 

Das Gignalement des :c, — erfolgt nachſtehend. 

Koͤnig si den 13ten Juli 1833, 
Önigl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 
Cece) Signale⸗ 


zu - 
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Signalement. Der Musketier und frühere Maurer Kranz Kurzbach iſt 
aus Braundberg in Oſtpreußen gebürtig, katboliſcher Religion , geboren am 2Sften Fe— 
bruar 1808, vereidigt am 28 flen Februar 1832, eingeftellt am 2ten April 1832, 5 Fuß 
3 Zoll 1 Strich groß, bat ſchwarze Haare, ovale und freie Stirn, braune Augen, 
ſchwarze Augenbraunen, gewöhnliche Nafe, großen Mund, flarten und ſchwarzen Bart 

am Kinn, trägt einen Kleinen Schnurbart, ovales Kinn, längliched Geficht, brünette 
töfarbe, ift mittlerer Statur, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Bekleidet iſt derſelbe mit einer Montirung, deren Kragen oben zerfcheuert geweſen 
und zufammengenäpt ift, einem Paar leinenen Pantalond, einer Feldmüge, einem Paar 
Halbitiefeln, einem neuen, mit dem Stempel des 1ften Bataillond Aten Infanteries 
Regiments bedruckten Hemde, und einer ſchwarztuchenen Halsbinde. 


Steckbrief. Der unten bezeichnete ehemalige Schreiber — ———— Bieſter, 
welcher im hieſigen Amtsdorfe Plauſen, als Abgebrannter ſich ausgebend, bettelnshalber 
arretirt, und unter dem 1ften Juni d. J. mittelſt Reiſeroute nach feiner Heimath, der 
Stadt Domnau, zuruͤckgewieſen wurde, ift im Iegtern Orte, nach der Anzeige des daſi⸗ 
gen Magiſtrats, nicht eingetroffen, eben fo menig bei feinen Verwandten in den Städten 

artenftein und Landsberg gewefen; weshalb fämmtliche refp. Polizeibehörden dienſtlichſt 
erfucht werben, auf dieſen Menfchen vigiliren, ihm im Betretungsfall arretiren und an 
den Magiftrat in Domnau abliefern zu laffen. 

Röffel, den Iten Juli 1833. 
Königl. Preuß. Domainens Rentamt. 


Signalement. Derfelbe ift aus Aſchwangen gebürtig, in Domnau wohnhaft, 
evangeliſch, 72 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat weiße Haare, hohe Stirn, graue 
Augenbraunen, blaue Augen, aufgewippte Nafe, proportionirten Mund, mangelhafte 
Zähne, weißen Bart, breites Kinn, längliches Geficht , gefunde Gefichtsfarbe, und iff, 
ald befondered Kennzeichen, der Heine Finger an der rechten Hand fleif. 

Die Belteidung kann nicht angeben werben. * 


Steckbrief. Der vom Känigl. Polizei⸗Yraͤſtdio zu Koͤnigsberg an das Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht zu Braundberg und von da an das unterzeichnete Bericht mit 
der berüchtigten Diebin Raroline feparirte Prill gefandte Häusling Friedrid 
Goͤrke, deſſen Gignalement unten bemerkt iſt, bat ſich in der verwichenen Nacht mit 
telt Durchbruchs des hiefigen Gefängniffed, unter Zuruͤcklaſſung feiner Schube, feine 
perfönliche Freiheit zu verfchaffen gefuht, und eine weißwollene Dede aus dem Ges 
fängniß mitgenommen. Der gegen ihn genommene Verdacht eined in Lindenau peruͤbten 
gewaltfamen Diebftahls ift zwar nicht feitgeftellt, er fol aber der Dienfitneht Jobann 
Friedrich Döpner ſeyn, welcher zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe vom Koͤniglichen 
Stadtgericht in Elbing verurtheilt and mittelſt Steckbriefs vom 2iften Mai d. I. vers 
folgt worden ; weshalb fämmtliche Polizeibehoͤrden dienftergebenft erfucht werben, 2 

ers 
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Verbrecher, ſobald er ſich irgendwo betreten laͤft, in Verhaft zu nehmen, und ibn an 
das Koͤnigl. Stadtgericht im Elbing abliefern zu laſſen. er, 

Heiligenbeil, den 13ten Juli 1833. 

Adel. Lindenaufches PatrimoniakGericht. 

Signalement Inkulpat iſt aus Elbing gebürtig, 23 Jahre alt, 5 Fuß4 Zoll 
roß, bat ſchwarzbraune Haare, deraleihen Augenbraunen, graue Augen , fkarke fpige 
Kate, Kleinen Mund, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
von ſchlanker Geſtalt, Tpricht deutſch; und war bekleidet mit einer blauen Tuchjacke, 
einer blauen Weſte, grauen Beinkleidern mit rothem Vorſtoß, und einem runden Hut. 


Steckbrief. Der wegen gewaltfamen Diebftahld bier in Unterfuchung befangene 
Jakob Ereug, der ſich audh Lange und Hoffmann genannt, deſſen Gignalement 
bier nachfolgt, ift beute früb vor 5 Uhr Morgend aus dem hieſigen Pillauer Thors ı 
gefängniß durch Erbredung der Traillen entfprungen, 

Saͤmmtliche refp. Polizeibebörden und die Königl. Gendarmerie werden demnach 
dienftergebenft erfucht , auf diefen gefährlichen Verbrecher gefällig ffrenge vigiliren und 
ibn im Berretungsfalle bierher zuruͤck transportiren zu Taffeı. 

Fiſchhauſen, den 19tem Juli 1833. 

Königl, Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


„ Signalement.. Derfeibe iſt angeblih aus Creuzburg, circa 20 Sabre alt, 
5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, bat fchwarze Haare, fchmarze etwas fchielende Augen, 
ſchwarzen Backenbart, eine laͤnglich aufgewippte Nafg, ein rundes bleiched Geſicht, und 
iff von mittelmäßiger Statur. 
Bekleidung: Ein alter mit grawem Tuch uͤberzogener Pelz , eine gelbflreifige 
—* Od ‚ alte grautuchne Hofen , eine blautuchne Müge mit rother Streife und 
altım irm. 





Der von und mittelſt Steckbrief vom 16ten Mai d. J. verfolgte Haͤusling 
Chriſtian Schuttkus iſt bereits verhaftet. 
Tapiau, den 17ten Juli 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Die von uns mittelſt Steckbrief vom Aſten April d. J. verfolgte Haͤuslingi 
Chriftine Didlaukies befindet ſich pain — 5 —* —— 
im Dienſt, und iſt vom ung dafelbſt belaffen worden. 

Tapiau, den 12tem Juli 1833. _ 


Königt. Dftpreuß. LandarmenBerpflegungs-Infpektion. 
(ec 2) Die 
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Die von und mittelſt Steckbrief vom 13 ten v. M. verfolgte Haͤuslingin Elifabe 
Fidder iſt arretirt, und hierher bereits zuruͤckgeliefert 2 * * 4 
Tapiau, den 13ten Juli 1833, wi, ai 


König. Oſtpreuß. Landatmen/ Verpflegungs · Juſpettion. 


Der Glaſergeſell Karl Junga aus Finkenſtein hat ſeiner Angabe nach den ihm 
vom —* zu Roſenberg unterm 14ten Degember 1832, auf ein halbes Jahr gül 
tig, außgeftellten Reiſepaß in der Stadt Allenſtein verloren, und iff ihm vom. da De 
Magiftrat ein neuer Paß ausgeftelt worden; welches zur Vermeidung etwanigen Mif: 
brauchs biemit bekannt gemacht und zugleich der Finder des verlornen Paſſes aufgefors 
dert wird, ihn an die nächite Poligeibehörde abzuliefern, 

Königsberg, den 13ten Juli 1833. 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Köllmer Protbmann in Peptbunen, hieſigen Amtes, iſt in der . Nacht 
bon töten zum 1ötem d. M, eine Schweißfuhs+Stute ohne Abzeichen, 5 Fuß groß, 
8 Jahre alt, mit Gattel, ledernem Zaum, Halfter und Kette, aus dem Stalle geftohlen. 

Die reſp. Wohlloͤbl. Polizeibehörden werden demnach dienftergebenft erfuht, auf 

edachtes Pferd vigiliren zu laſſen, ſolches im Entdesfungsfalle dem unrechtmäfigen 
nbaber deſſelben abzunehmen und bier gegen Erffattung der viesfälligen Koften abzus 
liefern, und legteren zur Unterfuchung zu ziehen. 

Mehlſack, den 1Tten Juli 1833, 


Könige, Domainen; Rentamt. 


In der Nacht vom 14ten zum 15ten d. M. iſt dem Matzenbraͤuer Eblert ein 
ſchwarzfalber Wallach, ungefäbr 11 Jahre alt, etwa 4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, 
Das rechte Auge blind, mit Stern, von bes Weide geflohlen. Wir erfuchen einen 
Jeden, auf died Pferd vigiliren und den Inhaber deffelben zur Unterfuchung und Strafe 
sieben zu laſſen, auch ung davon Anzeige zu ‚machen, ) 

Müplhaufen, den 1öten Juli 1833, or 


Der Magiffrat. 


Fu der Nacht vom Iten auf den Aten d. M. find aus dem Roßgarten der Dorf 
ſchaft Hanswalde drei Pferde, nämlich: 3 
1) dem Wirth Stadie ein ſchwarzer Wallach, 9 Jahre alt, 4 Fuß 2 Zoll gioß, 
und auf einem Hinterfuße lahm; s 2.0 
2) dem Wired Soblie ein Sommer:Rapp, 6 Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll groß; 
3) dem Wirth Kraaß ein SommerKapp, 12 Jahre alt, 4 2 Zoll groß, auf 
einem Hinterfuß lahm, 
verſchwun⸗ 
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verſchwunden, und wabrſcheinlich geſtohlen worden. Jede Ortsobrigkeit imgleichen 
auch die Koͤnigl. Gendarmerie, wird hiedurch ganz ergebenſt erſucht, ſich der Ermit⸗ 
telung dieſer Pferde wohlgefälligft angelegen ſeyn zu laſſen/ und ver Erſtattung aller 
Koſten —— zu fon > —F 

Allenburg, den Iten Juli 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen / Rent ⸗ Amt Natangen. 442 


Aufforderung. " 
"+ Der Kanonier Stanislaus Friedrich, melher für die Auszeichnung am 
27 ten Juni 1813 in der damaligen reitenden Batterie No. 2., nachher No. 22., das 
Erbrecht zum Kaiſerl. Ruſſiſchen St. GeorgensDrden 5ter Klaſſe ermorben hat, und 
als Altefter Erbberechtigter zur Ererbung eined erfedigten St. Georgen⸗Ordens 5ter Klaſſe 
in Borfchlag gebracht werden foll; aber in bem Orte Gobrienen (Podrienen), wohin 
derfelbe nad den vorhandenen Liften am 14ten April 1817 entlaffen worden , nicht ju 
ermitteln gewefen ift, wird. hierburch aufgefordert , ſich innerhalb acht Wochen „ von 
beute an gerechnet , bei der unterzeichneten Brigade zu melden, und ‚den. ihm ertbeilten 
Erbberechtigungsfchein No. 18. einzureichen, twidrigenfalld na Ablauf diefer Frift der 
auf ihm folgende Erpektant zur Everbung des erledigten Gt. Georgen⸗Ordens 5ter Klaſſe 
vorgefchlagen werden wird. - 

Königsberg in Yr., am 104em Juli -1833, 

Königliche Erſte Artillerie» Brigade. 
C. vp. Decker. 
* N . 8* I VG F CE 

Zufolge Anordnung der Röni oben Regierung , follen bie beim biefigen Ober⸗ 
foͤrſter⸗Etabliſſement entbehrlichen Peru — in a a P i 

150 Morgen 30 DRuthen Ader, und Pe 
27 ⸗ 33 D Wiefenland ‚ 

sufammen 177 Morgen 63: MRutben Preuß. , '. 

im Wege des Meiftgebotd, alternative ohne oder mit Vorbehalt eined Domainenszinfes, 
veräußert werden, und ſteht der Ausbietungs;Termin auf ., 

LEBER AIET. — den 14ten Auguſt d. J. 

in Geſchaͤftszimmer hieſelbſt an, wozu Kaufiuſtige eingeladen werden. 

Beim reinen Verkauf iſt das Kaufgeld auf 581 Rthlr. 20 Sgr., neben eine 
jährlichen Grundfteuer von 6 Rthlr., feſtgeſtellt, und im Fall ded Verkaufs mit Vor, 
behalt eines Domainen⸗Zinſes das Kaufgeld auf 311 Rthlr. 20 Sgr., neben einer jaͤhr⸗ 
Fichen Grumdfieuer- von 6 Rihlr. und einem Domainen-ginfe von 15 Sur: , beftimmt. 

Die Verfaufd- Bedingungen werden im Termin dorgelegt noirbem, "in 

Yuppen, ben 13ten Juli 1833. add 22 EL at u Sue Dr Se 2 Pe 


| Kda ch kaOberforſterbi. hna 
J Aus 


I Ida 


— 





Aus den Forſtbelaͤufen Butzkowo, Traszist, Klonowo, Gurszno, Brinsk und 
et Rediers Grudzne , follen für dem benosibchenden Winter vier; dis fünfhundert 
cd. Kiefern Schmamm Bäume, in den Dimenfionen von 40 Fuß lang, 15—18 Zoll 
vom Zopf flarf , bis zu 60 Fuß lang, 12—15 Zoll am Zopf Hark, im Wege der Liji⸗ 
tation an den Meiſtbietenden verfauft werben. . — — 
Der Lijitations ⸗Termin dazu iſt außf 
den 15 ten Auguſt d. J. 
angeſetzt, und wird von dem Oberfoͤrſter Schlundt und dem Forſt⸗Kaſſen Verwalter 
Dre wir insti. gemeinſchaftlich im Forfipaufe zu Ruda bei Strasburg abgehalten 
werden. — 
Kaufluſtige werben zu biefem Termin mit bem Beifügen hierdurch eingeladen, daß 
die zur Abgabe kommenden Hölzer jederzeit im Yugenfhein genommen merden können. 
Zu den Bedingungen, bie im Zermin näher bekannt gemacht werden follen, gehört 
die Verpflichtung , daß Kaͤufer zun.Gicherheit der Erfüllung der Berkaufd: Bedingungen 
eine Summe von 800 Rthlr. baar ſogleich im Zermin deponivem, 
Marienwerder, den Aten Juli 1833. BE 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung für bie Bermwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Forſten. 


Zur Verpachtung des im Belaufe Thierau gelegenen Thonflihd vom Aflen Ja⸗ 
nuar bis ultimo Dezember 1834 ftebet in dem Geſchaͤfts-Lokale ber unterzeichneten 


Dberförfterei 
Nachmittags um 2 Uh Termin ey 7 oe fucht werd 
achm um r, Termin an, den Pa ige wahrzunehmen erſucht werden. 
Faberbrüd, den 12 ten Juli 1833. braune) 


Koͤnigl. Dberförfterei. 


Im Mege der freimilligen Subbaſtation if zum Verkauf der Waffermüble_ im 
Dorfe Brücendorf, landraͤthlich Dfterodefchen reifes, welche auf 960 Rihlr. 7 Ger. 
6 Bf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ein Lizitationd Termin auf — 

den Wſten Oktober d. J. J 
Vormittags um 9 Uhr, allbier anberaumt , wozu Raufliebbaber eingeladen und aufge 
fordert werben, alsbann ihr Gebot abzugeben. Inwifchen lann die: Tare und ber 
Hypotbetenfchein hier jederzeit eingefeben werben. ee. na an 
Mohrungen, den Iren Juli 1833. ", 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Kaufliebbaber können täglich bis 7 Uhr Abends bie Veräußerung + Bedingungen 
hier einfeben und die Wiefe felbft an Ort und Stelle in a nehmen. 
8 


Folgende, allhier belegene, den Unterzeichneten gehörigen Grundſtuͤcke, alt: 
1) ein maſſiv erbautes Haus mit 4 Stuben, und einer dahinter gelegenen Hei, 
nen Scheune und Garten ; 
2) die fogenammte Bullenfcheune ; 
3) die Hirtengärten, 
follen an den Meiftbietenden in einer freiwilligen Berfteigerung verkauft werden. Der 


Termin hiezu ift auf 
den 1Oten Auguſt d. G-, 
Bormittags um 10 Uhr, im der Wohnung ded Stadtfeniorg Wahomsti angefegt, 
wozu Kaufs und "en Bora 9 Dun eingeladen werden. 
uli — n 
eAckerbeſitzer. 


ur anderweiten dreis bis ſechsſaͤhrigen Verpachtung det mit Ende Deyember d. J. 
*2 werdenden Mittel und Heinen Jagd auf den Feidmarken 
„ 2) NRaunienen; 
2) Fer > hr von Althoff; 
3 offitten un ehnen; 
8 Strobehnen, Roditten Deren, Dommtau und Klaußen, nebſt Waͤldern; 
ee und Mühle Zinten , Kuffehnen und Kubgallen ; 
tolgenberg ; 
7) gangendorf, Pohren und Stadtwald Zinten ; 
8) Lamgarben * Korſchellen; 
9) Königl, Revier Schoͤnwalde, Forſtbelauf Hermsdorf; 
10) König. Revier Lauenberg , Sorfibelauf Hermsdorf, 


flieht ein Termin auf 
Freitag, den Iten Auguſt d. 3. 
bei der unterzeichneten Oberförfterei am. 


Nordenburg, den 10ten 


Die 
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Die Lizitation beginnt um 10 Uhr Vormittags und endet um 2u mittags, 
nach ae eit keine Nachgebote mehr angenommen werden, - De ‘ 
pPachtluſtige belieben ſich am gedachten Tage bier. einzufinden. 

Preuß. Eplau, ben Gten Juli 1833. ti; ran 


"Königliche Ober foͤrſterei 


In dem Gute Charlottenderg, ganz nahe bei der Stadt Naftenburg, iſt von 
Michaeli d. I. das herrſchaftliche maſſſde Wohnhaus zu vermiethen. Es find im dems 
feisen 4 Stuben, 4 Kabinette, 1 Küche, 1 Kelle In der obern Gelegenbeit find 
2 Giebelftuben, 4 Kammern, und über dieſen ein geraͤumiger Boden. Berner kann ein 
neu angelegter Obſtgarten, in welchem Gemüfe Kartoffeln gepflanzt find, fo wie 
auch ein Gtall auf 4 Pferde, Wagens und Holzſchauer, auf Verlangen mit vermietbet 
werden. Liebhaber belieben fich dieferbalb an den Unterjeichneten zu wenden. 

Amt Raftenburg, den Ziften Juni 1833, 

dr ‚Der Dberamtmann Müller. 


Die geehrten Herren Käufer meiner Merino⸗Boͤcke muß ich ganz ergedenft bitten, 
3 Rtbir. per Kopf gütigft bei Beſtellungen, ihrer eigenen. Sicherheit wegen , anzablen 
u laffenz mächftdem aber auch überzeugt zu „daß Auantis und Dualisdt bee 
Holle bei den fo mäßigen Preifen der Thiere mwünfchenswerthe Nefultate liefern mird, 
wenn bei ſtets geringer Fütterung id mich auf die fraftionsmäßigen Preife meiner 
Molle auf das geehrte Haus Stampe & Comp. beziehe. 
Schmuͤckwalde, bei Oſterode, den äten Juli 1833. | 
v. JZasti. 
1 EB II III RE ı 6 
Ein gewandter, wo möglich ſchon in einem landraͤth Büren beſchaͤftigt 
ewefener völlig susgebidster — 2 der 5 Hand ſchreibt, und 
—* fein Leiſten fowohl, als über fein anſtaͤnd fttiche Betragen,, empfehlende Zeug: 
niffe beizubringen vermag, kann auf perfönliche Meldung, ſogleich, oder vom 
53 ab, — — * ui Engagement bei mir finden. 
— RE a Landraih Graf Schwerin. 


Im Erkundigungd-Burcau zu Königsberg , Koggenſtraße No. 17., wird ein Gut 
zur Verpachtung nachgewieſen. un 4 
sh 


— — — 
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Königlihen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 


Königsberg, Mitwoch den 31ſten Juli 1833. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Negierung. 


‚Hinfihtlih der auf mehrern Königlichen Erbpachts-Grundſtuͤcken haftenden Ko, 169. 


Verpflichtung, j Deu Durch⸗ 
ſich der anderweiten Regulirung des Kanons von 30 zu 30 Jahren nach * ey 


den Getreide⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſen der Iegtverfloffenen 30 Jahre zu 30 Jahre vom 


1. Juni 1893 
unterwerfen, bis dahin 1833 


wird in Folge der Bekanntmachung vom 9ten Juli 1832 hiemit zur allgemeinen (dt piehgen 
Kenntniß gebracht, daß nach den, in den hiefigen äffentlichen Blättern enthaltenen a” * 
Anzeigen der Durchſchnitta Marktpreis in Königsberg vom Aften Juni 1832 bvis 
tahin 1833 für den Scheffel Roggen 1 Rthle, 5 Sar. AN mM Tür dem Sheet Mr 
Gerfte 25 Ser. 5 Pf. betragen Bat. Hiernach hat fih der Durhfchnittd «Markt 
preis für die 30 Jahre vom 1ſten Juni 1803 bid dahin 1833 in der Stadt 
Königsberg 

für den Scheffel Roggen auf 1 Rihlr. 10 Sgr. 9 Pf., 

u a », Sf + Ai A 2. 
feftgeftellt. 

Koͤnigsberg, den Idten Juli 1833. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberlandesgcr chts. 


Es iſt zur Kenntniß des Oberlandesgerichts gekommen, daß die Seite 100. 
des Amtsblattes pro 1823 abgedruckte Verordnung vom 14ten Mär; 1823, die 
quartaliter dem Herrn Provinziate Steuer» Dir:ktor eingufendenden Auszüge aus den 
Stempel-StrafLiften und die Form derfelben betreffend, nicht überall befolgt wird, 
dag namentlich die Kolonne: „Worin die Kontravention beſteht“ und in den 
„Bemerkungen‘ die Gründe der Unvermeiblihkeit der Ruͤckſtaͤnde oft unvollftändig 
befunden worden find. 

Die fämmtlidhen Gerichtsbeboͤrden werben daher wiederholentlich angewiefen, 
jene Verordnung genau zu befolgen, und unter den Auszügen auch die wirklich 
erfolgte Auszaplung der DenunziantersAntheile zu befcheinigen. 

Koͤnigsberg, den 12ten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 


Nahridhten. 
atents Ertbeilung. 
(Auszug aus der Graatszeitung No. 194. de dato Berlin den ı5ten Juli 1833.) 
Dem Advokat- Anwalt H. 3. Neuß zu Achen iff ein Patent 
auf eine Schauerbanf für Nähnadeln,, ſo wie, fie nach der eingereichten 
Zeichnung und Beihreibung in. ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und 
eigenthuͤmlich erkannt worden, 
guͤltig fuͤr den Zeitraum von Acht hintereinander folgenden. Jahren, vom 11 ten Juli 
1833 ,. dem Tage der Ausfertigung, am gerechnet, und im ganzen Umfange des 
Preufifchen Staates, ertheilt worden. 





Perfonalr Chronik. 


Der Niemermeifter Ludwig Mertifh zu Mlenburg iff zum unbeſoldeten 
Rathmann daſelbſt für die nd ſten 6 Jabre gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. Ä 

Der Landgeſchworne b Bernsdorff zu Fiewitten, Heilsbergſchen Kreis 
ſes, ift von der Generals Kommiffien für Oſtpreußen und Lirthauen als Bonlegur 
beffätigt und in biefer Qualität auch vereidigt worden 

Die Stelle des Gerichtödienerd und Gefangenwärterd bei dem. Lands * 
Stadtgericht zu Gerdauen iſt dem invaliden Unterofſizier Karl Leopold Lauen 
ertheilt worden. 


(Hie u der oͤffentliche Anzeiger No. 31.) 
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— 
Die Verpachtungs⸗Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht, konnen 


aber auch zu 2 Zeit in der hieſigen Regiffratur eingefehen werden. 
Taberbruͤck, den 16ten Juli 1833, 


Königliche Dberförfkerei, 


Zur anderweiten drei: bie ſechsjaͤhrigen Verpachtung der mit Ende Dezember d. J. 
pachtiod werdenden Mittels und Eleinen Jagd auf den Feldmarten : 
1) Naunienen ; 
.2) Reibtfeim, nebft Wald von Althoff; 
3) Roſſitten und Huſſehnen; 
4) Strobehnen, Roditten, Dexen, Dommtau und Klaußen, nebſt Waͤldern; 
5) Stadtfeld und Mühle Zinten , Kuffehnen und Kubgallen ; 
6) Stolzenberg; 
7) gangendorf, Pohren und Stadtwald Zinten ; 
8) Lamgarben und Korfchellen ; 
9) Könige, Revier Schänwalde, Forſtbelauf Hermsdorf; 
10) Königt. Revier Lauenberg, Forfibelauf Hermsdorf, 
fieht ein Termin auf i 
| Freitag, den Iten Auguſt d. hr 
bei der unterzeichneten Oberförfterei an. j 
Die Lizitation beginnt um 10 Uhr Vormittags und endet um 2 Uhr Nachmittags, 
nach welcher Zeit keine Nachgebote mehr angenommen werden. 
Pachtluſtige belieben ſich am gedachten Tage hier einzufinden. 
Preuß. Eylau, den Gten Juli 1833, 


Königliche Oberfoͤrſterei. 


Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochverorbneten Regierung zu Koͤnigsberg follen aus 
dem Könige. Ramucker Fort, im Allenſteiner Kreiſe, an der flößbaren Alle gelegen, 
720 Stuͤck Kiefern Balkenboͤlzer, fchreibe Siebenbundert und zwanzig Stud, von 
18 Fuß bis 36 Fuß und darüber lang, und 300 Stüd Kiefern Rundhölzer, ſchreibe 
Dreihundert Städ, von 36 bis 42 Fuß und darüber lang , Öffentlich im Wege des 
Meiſtgebots verkauft werden , mozu ein Termin vor dem unter — Kommiſſa. ius 
in der Stadt Allenſtein im Gaſiboke des Herren Rupferfhmide Staͤrck 

am 19ten Auguſt d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, anſteht. 
ie Bedingungen , unter denen ber Verkauf flattfindet , Können vor dem Termin 
bier, und im Termin im vorgedachten KizitationdsLofal eingefehen werden, 


Diterode, den 22ften Juli 1833, 
Der Forſtmeiſter Behrends, 


Zur 


— —— 


Zur ar Ag er des eine Meite von Wartenburg belegenen adel. Butd Klein 
Schönau, nebjt Pertinenzien, von jest ab, auf ein bis drei Fahre, fleht ein Termin 
auf den 1Tten Auguft d. J., 
Vaqhmittags 3 Uhr, im Landfgaftshaufe an, wozu wir Pactluflige mit dem Bemerten 
einladen, daß der Betrag der halbjdhrigen Pacht von dem Meifibietenden im Lizitationd« 
Zermin bier ald Kaution deponirt werden muß. 
Mohrungen, den 17ten Juli 1833. 
Königt. Oſtpreuß. Landfhafts Direktion. 


Dad am NRaffengärtner Thor belegene 
„Baftbaus zur neuen Kunſtſtraße“ 
beſtehend aus 5 heizbaren und 2 Sommerftuben, 1 Kammer, 2 Küchen, 2 Rellern, 
großem Hofraum mit 2 Einfahrten und Brunnen, kleinem Garten, Gtallung für 
45 Bferde, freier Weide für div, Vieh, Feld zu 50 Scheffel Ausfnat und 84 Morgen 
Kumifh Maaß Wiefenland am Pregel, nebſt den daranftoßenden 2 Kleinen Häufern, 
jeded von 2 heizbaren Stuben, 2 Kammern, Keller, Boden, Gtallung und Wagen: 
fhauer, Brunnen und Gekoͤchgarten, bis zum Philofophendamm gelegen , ift Eigenthuͤ⸗ 
merin Willens zu verfaufen. Nähere Nachricht Polnifche Straße No. 12, 


Zaufdh +» Anerbietung. 


Sollte jemand gemwilligt fepn, ohne Einmifhung eined Dritten ein Gütchen von 
10 bi8 20 Hufen, guter Qualität, gegen ein biefiged, mohlgelegened, nicht unbedeuten⸗ 
des, ſchuldfreies Grundſtuͤck vertauſchen zu wollen, der beliebe folches pr. Adreffe L. B. 
im Auftionds Bureau, Löben. Tuchmacherſtraße No. 7., mit den nähern Nachrichten 
portofrei gefäligft anzuzeigen; über welche auch dort mit dem Aukt.⸗Komm. Herrn 
Lackmann vorläufige VBerabredungen getroffen werden können. 


Im Erkundigungs Bureau zu Königäberg , Koggenſtraße No. 17., wird ein But 
zur Verpachtung nachgemiefen. 


Einem vermögenden Manne, welcher die Abficht hat, ein Kapital von mindeftend 
10,000 Reichsthaler zum Antauf eines fehr freundlich gelegenen, recht tragbaren , ganz 
neu ausgebauten, mit dem vollftändigften lebenden und todten Inventario verfehenen 
adliyen Gutes von mittlerer Größe zu verwenden, weiſet das Intelligenz⸗Comtoir ein 
ſolches gefäligft nad. 


Ein in allen Zweigen der Landwirtbichaft befchäftigt gemefener Wirthfchaftäfchreiber, 
der nötbigenfalld auch einer bedeutenden Wirthſchaft felbfifländig vorfichen kann, fucht 
als folcher oder Kaffenführer eine baldige Anftelung. 


Zu Michaeli 1833 findet ein gelbter Brauer, welcher and) dad Mälzen verfichen 
muß, bei dem Kaufmann Trintewig in Alenftein ein gutes Unterkommen. 
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Zum Verkauf des allbier_in der Apothekerſtraße sub No. 83. gelegenen, zur 
Weber Lehmannſchen Kreditmaſſe er Halb⸗Erbes, welches nebſt Pertinenzien am 
Teen November 1827 auf 208 Rtebir, 10 Sgr. abgefhägt worden, ift cin neuer Termin 

auf den 11ten September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt. Kaufluftige werden zu demfelben hiedurch vorgeladen, 

Pr. Holland, den 10ten Juli 1833. 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Aus den Forſtbelaͤufen Butkowo, Traszisk, Klonowo, Gursjno, Brinst und 
Leszno, Revierd Gruszno, foller für den bevorftehenden Winter vier: bis fünfbundert 
Stuͤck Kiefern Shwamm-Bdume, in den Dimenfionen von 40 Fuß lang, 15—18 Zoll 
vom Zopf ſtark, bis zu 60 Fuß lang, 12—15 Zoll am Zopf ſtark, im Wege der Liji⸗ 
tation an den Meiltbietenden verfauft werden. 

Der Lizitationd-Termin dazu iſt auf 

dın I5ten Auguſt d. J. 


angefegt, und wird von dem Oberförfter Schlundt und dem Forfk-Kaffen: Verwalter 
Przewiſinski gemeinfhaftlih im Forſthauſe zu Ruda bei Gtradburg abgebalten 
werben. 

KRaufluftige werden zu diefem Termin mit dem Beifhgen hierdurch eingeladen, daß 
die zur Abgabe fommenden Hölzer jederzeit in Augenfchein genommen werden können. 


Zu den Bedingungen, die im Termin näher bekannt gemacht werden follen, gehoͤet 
die Verpflichtung, daß Käufer zur Sicherheit der Erfüllung der Verkauf: Bedingungen 
eine Summe von 800 Rthlr. baar fogleih im Termin zu deponiven bat. 


Marienwerder , den Aten Juli 1833. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Forften. 


Zufolge Anordnung der Koͤnigl. Hoben Regierung, follen die beim hicfigen Ober: 
förfter-Etabliffement entbehrlichen Ländereien , befiehend in 
150 Morgen 30 [IRuthen Ader, und 
27 33 ⸗ Wieſenland, 
zuſammen 177 Morgen 63 DRutben Preuß., 
im Wege des Meiſtgedots, alternative ohne oder mit Vorbehalt eined Domainen:-Zinfes, 
veräußert werden, und fleht der Ausbietungs:Germin auf 
den 14ten Auguſt d. J. 
im Geſchaͤftszimmer biefelbft an, wozu Kaufluffige eingeladen werben. 
Beim reinen Verkauf ift das Kaufgeld auf 581 Rihlr. 20 GSgr., neben einer 
jährlichen Grundſteuer von 6 Rthlr., — und im Fall des Verkaufs — 
eee behalt 
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behalt eined Domainen-Zinfed dad Kaufgeld auf 311 Rthlr. 20 Sgr., neben einer jähr: 
lichen Grundfteuer von 6 Rthle, und einem Domainen⸗Zinſe von 15 Sgr., beftimmt. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin vorgelegt werden. 
Yuppen, den 13ten Juli 1833. 


Königl, Dberförfterei. 


Zur oͤffentlichen nothwendigen Gubhaftation de3 in Hermsdorf belegenen, dem 
Chriftian Babr zugehörigen, aus einer halben Hufe beftebenden Bauern⸗Grundſtuͤcks, 
gerichtlich auf 138 Rthlr. 15 Sgr. tarirt, haben wir einen Termin auf 

den 14ten Auguſt d. 3. 


auf dem biefigen Ratbhaufe anberaumt, zu welchen mir Kaufluftige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zufchlag fofort erfolgen fol, wenn gefeglihe Umſtaͤnde 
keine Ausnahme zuläßig machen. Die Tare des Grundſtuͤcks kann täglich in den gewoͤhn⸗ 
lichen Dienftjtunden in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Zinten, den Sten Juni 1833. 


König. Preuß, Lands und Gtabtgericht. 


Alterdmegen bin ich entfchloffen, meine feit vielen Fahren beftandene Schwarz⸗ 
und Schönfärberei mit den dazu gehörigen Gerätbichaften, nebft Wohnhaus, Stallun⸗ 
ger, Scheune, Obſt⸗ und andern Gärten, fo wie 224 Morgen Acker, Wiefen und 
Waldung,, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige lade ich ein, im portofreien 
Beiefen oder perfönfich zur Vernehmung der nähern Vedingungen fi an mich zu mens 
des, und bemerke ich nur noch, daß die Einzahlung der Hälfte des Kaufpreifes bei 
bintängliher Sicherheit ald genügend angenommen werden ſoll. 

Mobrungen, den 24ften uni 1833. . 

e Die verwittwete Faͤrber Kapf. 

In dem Gute Charlottenberg, ganz nahe bei der Stadt Raftenburg, iſt von 
Michaeli d. J. das berrfchaftliche maflive Wohnhaus zu vermietben. ES find in dem: 
felben 4 Stuben, 4 Kabinette, 1 Kuͤche, 1 Keller. In der obern Gelegenheit find 
2 Giebelſtuben, +4 Kammern, und über diefen ein geräumiger Boden. Ferner kann ein 
neu angelegter Obſtgarten, in welchem Gemüfe und Kartoffelit gepflanzt find, fo mie 
auch ein Gtall auf 4 Pferde, Wagens und Holzſchauer, auf Verlangen mit vermiethet 
werden. Liebhaber belieben ſich dieſerhalb an dem Unterzeichneten zu menden. 

Amt Raftenburg, den Zi ften Juni 1833. 

Der Oberamtmann Müller. 


Die gechrten Herren Käufer meiner Merino : Böcke ". ich ganz ergebenft bitten, 
3 Rtbir. per Kopf gütigft bei Beltellungen , ihrer eigenen Gicherheit wegen, anzahlen 
zu faffen; naͤchſtdem aber auch überzeugt zu fen, daß Duantis und Dualirät ber 


Wolle 
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Wolle bei den fo mäßigen Preifen ber Thiere wuͤnſchenswerthe Refultate Liefern wird, 
menn bei ffetd geringer Fütterung ih mich auf bie fraftionsmäßigen Preife meiner 
Wolle auf das geehrte Haus Stampe & Comp. beziehe, 
Schmuͤckwalde, bei Dfferode, den 5ten Juli 1833, — 

v. a i, 


Die Maria Benigna Ramnick geborne Koch zuletzt verchelicht geweſene 
Pächter Kloͤbbe in Drepböfen bat in ibrem wechfelfeitigen Teſtamente vom 18ıın Ob 
tober 1800 für den Fall, daß ihr blöbfinniger Sohn Nuguft Wilhelm Ramnic, 
welcher den Aten December 1825 mutbmaßlich in einem Alter von 57 Jahren bier mit 
Zode abgegangen, nach ihrem und ihres zweiten Mannes, des Paͤchters Friedrich 
Kıöbbe in Dreyboͤfen, Ableben flerben und fein leiblicher Vater nicht mehr am Leben 
fein follte, deffen Geitenverwandten und die Erben bed Paͤchters Friedrich Kloͤbbe 
u deſſen Erben ernannt, und es wird berfelbe daher, da bie Pächter Kloͤb be ſchen 

beleute vor ibm mit Tode abgegangen, von feinem Vater, und wenn beffen früheres 
Ableben nachzumeifen, von den Geitenvermandten beffelben und den Erben des Paͤchters 
Bus Kloͤbbe beerbt. Ueber das Leben und den Aufenthalt des Vaters des 
Yuguft Wilhelm Rammick, fehlen alle Nachrichten und ed hat fi nur fo viel ers 
mitteln Iaffen, daß derſelbe Koͤllmer in der Niederung geweſen, aud find die Geiten 
verwandte deffelben und die Erben des Friedrich Klöbbe hier zum Theil nicht bes 
kannt und fo werden auf den Antrag des Kuratord ber Rammickſchen Maſſe, welche 
fi ungefähr auf 2500 Thlr. beläuft, 

1) der Bater ded Auguft Wilhelm Ranmnick und beffen nächfte Verwandten, 

2) die Geitenverwandte deffelben, und 

3) die Erben ded Pächterd Friedrich Kloͤbbe in Drepböfen 
nach $. 465 und ff. IX. I. des U. 2, R. hiedurch aufgefordert, von ihrem Leben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben, und fich zur Anmeldung ihrer Anfprühe und Wahr; 
nehmung ihrer Gerechtfame bei und zu melden. 


Röffel, den 1ſten Juni 1833, 
Königt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Aufforderung. 


Der Ranonier Stanislaus Friedrih, welcher für die Auszeihnung am . 


Aſten Juni 1813 in der damaligen reitenden Batterie No. 2., nachher No. 22., das 
Erbrecht zum Kaiferl, Ruffiihen St. Georgen: Orden Ster Klaſſe erworben bat, und 
als aͤlteſter Erbberechtigter zur Ererbung eines erledigten St. Georgen-Ordens 5ter Klaſſe 
in Vorſchlag gebracht werden ſoll; aber in dem Orte Godrienen (Podrienen), wohin 
derſelbe nach den vorhandenen Liſten am 14ten April 1817 entlaffen worden, nicht zu 
ermitteln geweſen iſt, wird hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb acht Wochen, von 

deute 
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heute an gerechnet, bei der unterzeichneten Brigade zu melden, und den ihm ertheilten 
Erbberechtigungsſchein No. 18. einzureichen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt der 
auf ibm folgende Expektant zur Ererbung des erledigten Gt. Georgen-Ordens Ster Klaſſe 
vorgeſchlagen werden wird. 
Königsberg in Pr., am 10ten Juli 1833, 
Königliche Erfte Artillerie» Brigade. 
. dvd. Deder. 


Sicherheits: Polizei. 


Steckbrief. Die unten näher fignalifirten, hieſelbſt befindlichen Militair-Sträfs 
linge Jakob Friederiscit und Samuel Faruhn, beide zur Landwehr gehörig, 
find am 2+ften Juli d. J. des Morgend von der Arbeit entfprungen. 

Saͤmmiliche refp. Militairs und Polizei-Behoͤrden werden biedurd ganz ergebenft 
erfucht, auf die beiden genannten Wilitair-Seräflinge firenge vigiliren, und im Betre- 
tungsfalle bier abliefern zu Taffen. 

Feſtung Pillau, den 2+ ten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Kommandantur-Gericht. 
v. Petersdorf. Beer. 


Sa Gignalement. j 

1) Der Jakob Sriederiscit if 33 Jahr alt, aus Gusken, zum Kreiſe Tohannids 
burg gebörig, gebürtig, evangelifcher Religion, von gewöhnlicher Siarur , bat 
dunfelbraune Haare und Augenbraunen, blaue Augen, runde Gefichtsbildung, ge 
funde Geſichtsfarbe, mittelmägige Nafe, wenig Bart, etwas breiten Mund, run: 
des Kinn, vollftändige Zähne, fpricht polnifh und deutſch. Beſondere Kennzeichen 
find nicht vorhanden. . 

Bekleidung: Eine Jade von dunkelblauem: Tuch mit rotbem Kragen und 
rotben Achſelllappen und bezogenen Knöpfen, graue Tuchhofen, Muͤtze von blauem 
Tuch mit rother Umfaffung, Halsbinde, Schube und ein Hemde. 

2) Der Samuel Farubn ift 21 Jahr alt, aus Grünbeide, zum Kreife Oletzko 
gehoͤrig, gebuͤrtig, evang iſcher Religion, von gewoͤhnlicher Statur, bat dunkel⸗ 
blonde Haare, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, laͤngliche Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, gewoͤbnliche Naſe, keinen Bart, gewoͤhnlichen Mund, run: 
des Kinn, vollſtaͤndige Zähne, bohe und ſchmale Stirn. Beſondere Kennzeichen: 
An der rechten Hand entſtehet bei dem Zumachen derfelben, zwiſchen dem Zeiger 
und Ningfinger, durky Ausfallen des Knebels, eine Höblung. 

re ift ganz der vorſtehend bezeichneten Bekleidung des ıc. Friede 
riscil gleich. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 31: — 


Königsberg, Mittwoch den 31 ffen Juͤli 1833. 





Sicherheits» Polizei. 


Steckbrief. Aus ber biefigen Buͤrgerwache iſt der nachſtehend bezeichnete Tages 
löbner Karl Schulz, melcher wegen Regitimationdlofigkeit und Verdacht des Dich» 
ſtahls in Verbaft aewefen, geitern Nachtd gegen 11 Ubr entiprungen. 

Sämmtliche Eivik und Militair-Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, 2 im Berretungsfall zu verbaften und an den unterzeichneten Magiftrat. able 
fer zu Taffen. 

Schippenbeil, den 27 ſten Juni 1833, 

Der Magiſtrat. 


Signalement. Derfelbe ift aus Koͤnigsberg gebürtig, katholiſcher Religion, 
47 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte und breite Gtirn, 
ſchwarze Augenbraunen,, biaus Augen, ſtarke Naſe, ſtarke Lippen, feblerbafte Zähne, 
braunen Schnurbart,, gegrübted Kinn, gefunde Gefichtäfarbe, faltige Gefichtäbildung, 
und iſt von fchlanker GStatur. ne 

Befondere Kennzeihen: Dad rechte Auge roth und triefend; am Halfe 
linfer Seite eine Schußwunde; auf dem linten Arm zwei Kanonen, dagegen auf dem 
rechten die Buchſtaben C. 8. und ein Gerz roch eingebeigt. 


Bekleidung: Grautuchener Rod, mit der Denkmuͤnze von 1875 diforirt; 
blautuchene Wefte mit blanken Knöpfen, Hofen von grauer Drillich Leinwand, kurze 
Stiefeln, Unterjacke von grauem Nanquin, mit Pelz gefuͤttert; blautuchene Muͤtze mit 
Schirm, und weißleinenes Halstuch. 


Dem Steckbriefe vom Tten Juni d. J., im Betreff des aus dem hieſigen Bu 
fängniffe entfprungenen , vorgeblihen Anopfmachergefellen Ferdinand Hennig, wird 
nachtraͤglich beigefügt , daß der Verfolgte wahrfcheinlich der Faktor Friedrich Leopold 
Hennig iſt, aus Legitten bei Labiau gebuͤrtig, zulegt in Rönigäberg wohnhaft gewefen, 
deffen Signalement nach einer aufgefundenen Reiſeroute ded Königl, Intendanturamts 
Wehlau vom Sten Februar d. J. unten folgt. 


(ddd) Er 
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ehe — tar wegen fehlender Legitimation arretirt, und ſollte mach Koͤnigsberg zw 
ehen. 
Braunsberg, den 2iften Juli 1833. 
Königl. Preuß. Land» und Stadigericht. 

Signalement. Derfelbe ift kutberifher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
4 Strich groß, hat blonde Haare, fhmale Stirn, blonde Hugenbraunen , blaue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn und Geficht, 
gefunde Gefichtöfarbe,, ift von Heiner Gtatur, und hat Feine befondere Kennzeichen, 





Die von und mittelft Steckbrief vom 2ten d. M. verfolgten Häudlinge George 
Naujoks und Johann Veit find bereitd verhaftet. ln * 
Tapiau, den 18ten Juli 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs ⸗Inſpektion. 


Der nach unferm Steckbriefe vom 24ſten Juni d. J. im Anzeiger des Amtsblatts 
Ro. 27. d. J. verfolgte Schlaͤchtergeſell Michael Schwarz iſt am 11ten d. M. in 
Roͤßel nach der heute eingegangenen Nachricht eingetroffen; welches zur Berichtigung 
der Steckbriefs⸗Kontrolle bekannt gemacht wird. 

Schippenbeil, ben 18 ten Juli 1833, 


Der Magiſtrat. 


Dem mit der Drtäpoligeis Verwaltung beauftragten Inſpektor Naue zu Geverds 
walbe ift dad Ortspolijei⸗Siegel mit der Umſchrift: „„Rönigl. Ortspolizei gu Geperswalde⸗⸗ 
verfhmunden, und wahrfcheinlich entwendet; weldes zur Berbinderung jedes Miß⸗ 
brauchs der damit etwa getrieben werben koͤnnte, bekannt gemacht wird. 

Dfterode, den 1Tten Juli 1833, 


änial, Landrath Oſteroder Kreifed. 
. J v. — 





Nachſtehend verzeichnete Perſonen ſind im Maͤrz und April d. J. aus unſerm 
Bezirk mit der geſetzlichen Verwarnung über die Grenze gebracht — N 
Königsberg, den 19ten Juli 1833, 


Königl. Preuß, Regierung, Abtheilung ded Innern, 
Rad 
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Nachweiſung von denen in den Monaten März und April 1833 über die Grenze 
transportirten Vagabonden. 


Als ı Grds 
ter. Augenbraus 
Bors und Zunamen F Tr Haare. Stirn. den Augen, Nafe. 
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Leyſer Meyer aus Karsten 12 | 4 | 7 föman ſchmat Pantera rn Hein 
Jankel Benjamin 40 ' 5/41] dito frei braun blau gewoͤhnlich 
Salomon Levin aus Wyſtitten 166— braun dito dito dito [lang 


Elias Iſaack aus Wpſtitten l20|s 5 ſchwarz dito ſchwarz braun | dito 
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Ein Paar Kinderſchuhe, ein Paar dergleichen Stiefel, ein Paar Pantoffeln, ein 
Stü Leinwand , fieben Enden Kattun, find ald geftoplen verdächtig ——— und 
wer fein Eigenthum daran nachweiſen kann, hat ſich deshalb bei dem Inauifitoriatd: 
Rendanten Herrn Sahme zu melden. 

Koͤnigsberg, den 20ſten Juli 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Bei Bartenſtein iſt ein Tabalsbeutel, von Glasperlen gehaͤkelt, geſunden, und 
demnaͤchſt bei und abgegeben worden, den der unbekannte Eigenthuͤmer bis zum Iſten 
September d. J. gegen Erflattung der Inſertions-Koſten in Empfang nehmen kann. 

Biſchofsburg, den 16ten Juli 1833, 


Der Magiſtrat. 


Daß das Tabakrauchen in Tapiau auf den Straßen und in der Nähe von Ge 
bäuden bei 10 Gilbergrofchen bis 1 Thaler Strafe und Konfiskation der Pfeife verboten 
ift, wird mit Bezug auf die. Allerböchfte Kabinerdordre vom Item Dezember 1832 jur 
Kenntniß bed auswärtigen Publifums gebracht. 

Tapiau, den 18ten Juli 1833, 


Der Hauptmann und Kommandeur der 2ten Der Polizei: Bürgers 
Abtheilung, eriten InbalidensKompagnie 2 meifter 
v. Schmeling. Ucberfon. 


Rachbenannte, mir Ende d. J. pochtlos werdende Koͤnigliche Jagden, als: 
1) die Heine Jagd. auf den Feldmarfen Groß: und Reu⸗Lmdenau erc. der 
Mälder, und , 
2) die kleine Jagd auf der fogenannten Bapiaufchen Heide, - 
follen anderweitig auf 6 Jahre verpadhtet werben. Hiezu ſteht ein Lizitationd: Termin 
auf den 27ſten Auguſt d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in ber unterzeichneten Öberförflerei an, wozu Pachtliebhaber hier 
durd eingeladen werben, . 
Bauleben, den 22flen Juli 1833, 


Königliche DVerförfterei. 


Das im Forfirevier Taberbrüc belegene ehemalige Unterförfter: Etabliffement 
Pupken fol hoͤherer Beflimmung zufolge auf 3 oder 6 Jahre, vom 1 flen Januar 1834 
big ultimo Dezember 1836 oder 1839, verzeitpachtet werben. 

Es ift dieferhalb ein Lizitations-Termin auf 
Montag den 12ten Auguft d. J., 
Bormittagd um 10 Uhr, in der unterzeichneren Dberförfterei angefegt, zu welchem 
zahlungsfaͤhige Pachtluflige biemit eingeladen werden. * 
ie 
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Königsberg, Mittwod den Ttes Yuguft 1833. 








Defanntmachungen dir Koͤnigl. Minifterien. 


- In der 26ſten diedjährigen Sitzung der deutfhen Bundesverfammiung vom No. 171. 

20 ften Juni d. J. hat mit Bezug auf die diesjaͤhrige zehnte Gigung vom 14ten Das Verdot 
März d. J. die Bereinigung flattgefunden, daß dem Redakteur der vom der Königt, der Fottſetzung 
Saͤchſiſchen Regierung unterdrücten Zeitſchrift die Biene, Magifter Richter, Kenkl Eid 
die Fortſetzung diefed Blattes unter demfelben oder unter einem andern Titel in den fchenKegierung 


Bundesftaaten nicht geſtattet werde, —— 
Es wird dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. „Die Biene.“ 
Berlin, den 13ten Juli 1833. 
Der Minifter ded Innern und Der Minifter der auswärtigen 
der Polizei, Angelegenheiten, 
von Brenn. Ancillon. 


(Da) Ber 


2 
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Verordnungen und Belfanntmachungen der Königl. Kegierung. 


No, 172. In Birkenfeld und Lonſchken, Gerbauenfchen Kreiſes; in Taplacken, Wehlaw 
2 altes ſchen Kreiſes; in Ottenhagen, Königsbergfchen Landkreiſes; in der Stadt Butt: 
33  fkadt, und im adelichen Gute Ramelmen, in den Dörfern Altkirch und Peterädorf, 
 Hornvich in Heilsbergſchen Kreifed, iſt nicht allein unter dem Hornvieh, fondern auch im 
—— — Dorfe Schmolainen, in letztgenanntem Kreiſe, unter den Schaafen der Milzbrand 
fes und in meh⸗ ausgebrochen. 


reren andern ⸗ 
Orten betr. Wir bringen dies mit dem Bemerken, daB die noͤthigen Sicherheits-Maaß—⸗ 
I. regeln getroffen find, und mit ber Erinnerung zur Öffentlichen Kenntniß, daß, da 


der Milzbrand auch unter der Form bed Blutnegend und unter der ded fogenannten 
Rückenblutd unter dem Rindvieh erfcheint, auf die genaue Befolgung und Beach— 
tung unferer Verfügung vom 13ten Augufl 1827 (Amtsblatt pro 1827 ©. 214.) 
zu halten bfeibt, 


Königsberg, den 25ſten Juli 1833, 





Ro. 173. Nah einer und zugegangenen Benachrichtigung ber Königlichen Regierung zu 


Ausb:uh des 
Milsbrandes Bumbinnen ift 


anfing 4) in dem Dorfe Giefen, Diegkoer Kreiſes, 

Regierungsbu 

ziris Bumdin 2) in den DOrtfchaften Schmalleningten, Wittkehmen, Endruszen, Ufballen, 
sen, ei pH, Duft unb Kufigeehmen, Ragnınr Kreiſes, 


der Milzbrand ausgebrochen; im letztern Kreiſe find an derſolben Kraukheit auch 
Pferde, Schweine, Schaafe und Gaͤnſe gefallen. 


Es wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königsberg, den 30 flen Juli #833. 





Auch 
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Auch in Petersdorf, Zechern, Guttſtadt, Kreiſes Heilsberg, und in Stein» No, 174, 
berg, Kreiſes Allenflein, find am Milgbrande mehrere Stücke Rindvieh gefallen, , Den Mil 


auch Pferde und Schweine „erkrankt. ———— 


Bon ben Kreisbehoͤrden find ſofort die geſetzlichen Anordnungen getroffen. — — 
Das Publikum wird auf dad Viehſeuche-Patent vom 2ten April 1803 und die a Be 
darin enthaltenen Anordnungen, fo mie auf die darin gebroheten Strafen für den Deilöverg , und 


Fall der Uebertretung ober Nichtbeachtung bderfelben warnend vermwiefen. — —— 


Insbeſondere machen wir darauf aufmerkſam, daß nach $. 140. und 141. ſein betreffend. 
kein Rindvieh, Rauchfutter, oder Duͤnger aus den genannten Orten verkauft oder 24017. 
unter anderm Vorwande über die Grenze derfelben und des zu ihrer Abfonderung I. 
beflimmten Zwiſchenraums gebracht werden darf; daß auch aus andern Orten kein 
Rindvieh, fo wenig durch bie genannten DOrtfchaften ſelbſt, als über deren Feld» 
marken und Huͤtungen, getrieben werden darf, 


Königäberg, den 29 fen Juli 1833. 





Der unter dem Rindvieh jest allgemein werdende Miljbrand veranlaft und, No. 175. 
die Kreis- und Drtds Polizeis Behörden fo wie die Orts-Vorſtaͤnde unfered Depar⸗ ——— 
tementd zu verpflichten, auf das gu ſchlachtende Vieh und auf das zum Verkauf betteffend. 
geftellte Fleiſch aller Vieharten die größte Aufmerkfamkeit zu haben, um das Pus L 
dlikum vor dem Genuß des Fleiſches von kranken Thieren überhaupt, und von den 
am Milzbrande erkrankten Thieren indbefondere, ficher zu flellen. Es werden deös 
falld unfere Verfügungen vom 12ten Juni und 2iflen Drtober 1811 (Amtsblatt 
pro 1811 Geite 145 und 315) in Erinnerung gebracht und aus biefer Verfügung 
die Kennzeichen des gefunden Viehes nachfichend nochmals zur allgemeinen Beachı 
tung gebracht. 


Aeußere leicht bemerkbare Kennzeichen der Gefundheit des Rindviehes. 


Dad gefunde Rindvich geht frei einher und biegt den Ruͤcken nicht ein, 
wenn auch mit flartem Drucke der Hand darüber bingefahren wird, 

Die Augen find munter, Iebhaft und mit eigenem Glanze verfehen, dad Wie 
kauen gebt von flatten, und ed ifk kein Ausflug von Schleim aus der Nafe, dem 
Maul und Ohren bemerkbar, 


(Du 2) gu 
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In dem Maule ſind weder an der Zunge, von der Spitze bis zur Wurzel 
derſelben, noch am Zabnfleiſch Blattern oder Stellen ſichtbar, welche von der Ober⸗ 
baut entblö:r, als wenn dieſelbe weggefreſſen waͤre, erſcheinen. 

Das Athemholen iſt frei, nicht übelriechend, ohne Keuchen, ohne Huſten und ohne 
Stoͤhnen. Die Haut liegt am Körper nicht feſt an; iſt rein von Vlattern, Griuden oder 
Schuppen, welche der Haut das Anſehen geben, als wenn dieſelbe mit Mehl, Aſche 
oder Kleyen uͤberſtreut waͤre. 

Oowohl durch dieſe Kennzeichen in den meiſten Faͤllen die Geſundheit eines 
Stuͤckes Rindvieh mit hoher Wahrſcheinlichkeit beurtheitt werden kann, fe find doch 
dieſe und andere Kennzeihen (weiche bier nicht angeführt werden, weil zu deren 
Beurtheilung längere Beobachtung und tiefere Einfiht gehört, als fi insgemein 
vorausfegen läßt,) noch nicht volltommen ficher. ſtellend, befonderd zu einer Zeit, 
in welcher die dem Anſchein nach gefündeften und ſtaͤrkſten Thiere oft plöglicy todt 
binfallen, und ein Fleiſch gewähren, deifen Genuß den Menfchen in fehr gefähr 
liche und fat immer toͤdtliche Krankheiten ſtuͤrzt. 

Die Unterfuhung der in den Hölen ber Bruft und bed Bauchs befindlichen 
Eingeweide ifE daher immer nothwendig, wenn in einer für Menfchenteben fo wid: 
tigen Angelegenheit gründlich geurtpeilt werden foll, 


Erfcheinungen, welche bei einem gefund gefchlachteten Stick Hinbieh 
nicht vorkommen koͤnnen. 


Bei dem Abziehen der Haut muͤſſen am Fleiſche eines geſunden Thieres weder 
Geſchwuͤlſte noch Beulen oder Blattern von rother, blauer oder gar ſchwarzer Farbe zu 
finden ſeyn. 

Bei der Eroͤffnung der Bruſt iſt keine ſtinkende Jauche zu bemerken. Auf 
und in den Lungen ſind weder Blattern, noch Knoten oder Beulen, und eben ſo 
wenig mit Eiter oder ſogenannter Materie angefuͤllte Saͤcke zu entdecken. Dieſelben 
muͤſſen vielmehr von der natuͤrlichen Größe und Farbe nicht auffallend abweichen. 
Dus Lestere gilt auch von den dur die Erdffnung des Bauches fihtbar werdenden 
Eingeweiden, indbeiondere der Leber und der Wil. Auf dem vier Magen dürfen 
nicht rothe oder braunrothe, ober ſchwarzblaue Stellen angetroffen werden, auch 
muß. fih gwifchen den Blättern des dritten Magens (Buch oder Löler genannt), 
kein feft eingedruͤcktes oder ganz eingetrocknetes, geballted Futter vorfinden. Die. 
übrigen Geddrme dürfen nicht roth, oder blau, und noch weniger ſchwarz fein, aud 
müffen diefelben flellenweife mit audgetretenem Blut nicht bedeckt fein. In Fällen, 

' wo 
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wo Zweifel uͤber die Geſundheit auch nur unter den Beſchauern eutſtehen, iſt dad 
Urtheil des naͤchſten Kreis-Phyſikus einzuholen, welches über die Zulaͤßigkeit oder 
Unzulaͤßigkeit des Genuſſes entſcheidend iſt. 

Iſt aber bei dem Abnehmen der Haut das aus den durchſchnittenen Gefaͤßen 
herauskommende Blut ſchon ſchwarz und fluͤſſig, wird unter der Haut im dem lok— 
tern Zellengewebe unter dem Schulterblatte, zwiſchen den Schenckeln, um vie Ges 
lenke derfelben, zwifchen den Muskeln, eine gelblihe, falzige oder gallertartige Dias 
terie oft mit ſchwarzen Bluiſtriemen durchwebt, angetroffen, ift das Fleiſch des 
ganzen Körperd mehr blau aid roth, find die Lungen welt, blaurorh oder mit Blut 
firiemen überzogen, und in ihrem Innern noch dunfelfarbiger, fo daß fle theilmeife 
einem geronnenen Blutklumpen ähnlich feben; findet man auf dem Magen mehrere 
dunkelrothe oder Schwarze Ötreifen und Flecke, zwiſchen den Blättern des dritten 
Magend oder Buchs trocdened Kutter, und den vierten mebr dunkelroth als die 
übrigen Magen,” find die Gedbärme und dad Gekröfe mit ſchwarzen Flecken und 
Streifen durchzogen, iff in den dicken Därmen, befonderd gegen den After bin Blut 
enthalten, und ift endlich die Milz angefchwollen (doch iſt fie auch unter diefen Um— 
ſtaͤnden zumeilen von natlirticher Größe) iſt diefelbe febr mürbe und weich, daß fie 
beim Einfchneiden gleich wie Fliedermuß gleihfam zufammenflicht: fo ift an dem 
Dafepn des Milzbranded nicht zu zweifeln, und dad Fleifh von cinem dergleichen 
Tpiere fofort tief zu begraben. 


Königsberg, den 29 ſten Juli 1833. 





Gemäß der in der Mllerhäcften Rabinetdordre vom 13 ten April d. I. (S. 33. a 176. 
egen be 

Finanz» Minifterium -befchloffen worden, die Entfcheidbungen auf Die Rekurfe ‚gegen une 

ehurfe gegen 


ber Gefeglfammlung) zu 3. enthaltenen Beſtimmungen, ift von dem Königlichen 


Stempeiftrafr Refolute der Kreide und Lokals Bermwaltungss Behörden und der Unter— 
gerihte, ſofern der Rekurrent nicht nach der ibm im jener Allerhoͤchſten Vorſchrift 
nachgelaffenen Befugniß auf die unmittelbare Entſcheidung ded Königlichen Finanz 
Minifterii provocirt, den Koͤnigl. Provinzial-SteuersDirektoren, und für die Provinz 
Brandenburg den Koͤnigl. Regierungen ju Potsdam und Frankfurth a. D., jede in ihrem 
Bezirke, ald den für biefelben beſtehenden Provinzial’Steuer-Behörden, zur delegiren. 
Die Rekurrenten haben bei ber. Anbringung ihres Geſuchs zu erflären, ob fie 

von der Befuguif , auf unmittelbare Entſcheidung ded Königlichen Finanz Minifterit 
anzutragen, Gebrauch machen wollen Wo dies nicht gefchicht, wird angenommen, 
daß fie die Entfcheidung der Königlichen ProninzialSteuersBehärde wollen: eintreten 
laffen. 


Stempel · S 


Refotute, 


ttafs 
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laſſen. Als die kompetente Provinzial⸗Steuer⸗Behoͤrde iſt überall diejenige anzuſehen, 
in deren Verwaltungs, Bezirk die Behörde, von welcher dad Straf⸗Reſolut ergangen 
iſt, ipren Gig hat. Gegen Stempel» Straf» Refolute der Lokals und Untergerichtd 
Behörden zu Berlin, gebet der Rekurs in den oben bezeichneten Fällen an die 
Königl. Regierung zu Potsdam. 

Diefe Beflimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königdberg, den 24ſten Juli 1833. 
. Königl. Preuß. Regierung. 





Ro. 177. Nah einer von dem Koͤnigl. Minifterium des Annern an das Könige. Ober— 

Wegen des Präfidium unterm 12ten Juli d. J. ergangenen Bekanntmachung hat die Kaiferlich 
en Deftreihfche Regierung nunmehr befondere Beflimmungen wegen des Einwandernd 
Handmertes» fremder Handmwerkögefellen erlaffen, und unter Erneuerung der beflehenden Vor⸗ 
gefellen in die ſchriften, gegen das Umherziehen müffiger und ermerblofer Menfhen im Annern der 
— Kaiſerl. Oeſtreichſchen Staaten namentlich angeordnet, daß in Zukunft allen denje⸗ 
Staaten. nigen ausländifhen Handwerksgeſellen der Eintritt in die Deftreihfchen Staaten 


“585/71. verſagt werden fol, melde 


1) ſich mit einem orbentlihen Wanderbuche oder Reiſepaß entweder nicht auszu⸗ 
weifen vermögen, ober im fittlicher oder poligeilicher Hinficht bedenklich find ; 

2) mehr ald zwei Monate vor dem Zeitpunkte ihred Erfcheinend an ber Grenze 
gar nicht in Arbeit geflanden haben, und nicht gehörig nachweiſen kodunen, 
daß der Grund darin blos in ihrer Erfrankung lag; j 

3) fich bei dem lebertritt der Grenze nicht menigftend in dem Beflge von wenige 
fiend Acht Gulden Konventionds Münze Befinden. 


Borftehende Beftimmung der Kaiſerl. Deftreichfchen Regierung wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigsberg, den 28 ſten Jull 1833. 





Ro.178. 
au ine 
aus. und In der Stadt Lüdinghbaufen, Im Regierungsbezirk Münfter, find durch eine 
—— am 10ten Oktober v. J. ausgebrochene Feuersbrunſt, welche ſich bei einem heftigen 
der Stade Winde mis großer Schnelligkeit verbreitete, 135 Wohngebaͤude, außer den Neben 


fübingbaufen, gebäuben, eingeäfhert, und 145 Familien haben nicht bloß ihr Obdach, fondern 
veitet Drünger, auch ihre ganze bewegliche Habe eingebüßt. 


seen. Sr, Majeſfaͤt 
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Se. Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt geruht, zur Unterſtuͤtzung dieſer 
Abgebrannten Behufs des von ihnen aus eignen Mitteln nicht zu bewirkenden Ru 
tabliffementd. ihrer Gebäude und MWiederanfchaffung ihrer Mobilien eine allgemeine 
Kirchen und Hauskollekte zu bewilligen. 

In Folge ded Erlaffed Gr. Ercelenz ded Herrn DbersPräfidenten v. Shin 
vom Iten d. M. werden die Könige, Landrathsaͤmter, Magifträte, Domginen⸗ und 
Domainen⸗Rentaͤmter hiedurch aufgefordert, die Hauskollekte bei ſaͤmmtlichen Eim 
wohnern ihres Amtsbezirks abhalten zu laſſen, und die eingefommenen Beiträge mit 
einem Verzeichniß der Münzforten, oder, wenn nichtd eintommen follte, das Bakat⸗ 
Atteſt innerhalb laͤngſtens 8 Wochen, bei Vermeidung koftenpflichtiger Erinnerungen, 
an bie von dem Regierungs-⸗Sekretair v. Wichert verwaltete Rolleften, Kaffe bies 
ſelbſt einzufenden ; die Herren Geifllichen aber werden beauftragt, die Kirchenkollefte 
zu veranflalten und die eingefommenen milden Gaben, unter Berzeihnung ber 
Drünzforten, ober, wenn nichts beigefleuert werben follte, bad Vakat⸗Atteſt in 
6 Wochen, bei den Koffen der Erinnerung, unfeblbar an die Herren Guperintens 
denten, Erzprieſter und Dekane abzuführen, wonaͤchſt letztere die Beiträge aus 
ihren Infpektionen und Defanaten mit einem Verzeichniß unter Angabe der Muͤnz⸗ 
forten ebenfalld in einer Friſt von Iängftend 8 Wochen an ben Herrn Regierungds 
Sekretair v. Wichert abzuführen haben. 


Königsberg, den 25 fen Juli 1833. 





Bon dem fchon bekannten und fih als recht zweckmaͤßig und belchrend Ber No, 179. 
waͤhrten Werte: Die Empfeh⸗⸗ 
„Rothe und Hülfshächlein von R, 3. Berker” — Ausgabe . 
hat der Verleger, Here Friedrich Gottlieb Berker zu Gotha, eine neue Aus⸗ des Roth, umd 
gabe in diefem Fahr geliefert, welche dadurch befonderd gewonnen bat, daß bie Du 
neuern Kortfchritte der Land» und Hauswirtbfchaft, fo wie der Hausarzneikunde, R, 3. Beder 
auf angemeffene Weife berückfichtigt worden find. Wir nehmen daher gern Veran, betreffend. 
laffung , diefed Wert überhaupt, befonderd aber die hier bezeichnete neue Ausgabe 4009 6. 
zu empfehlen, mis dem Bemerken, daß zwar ſchon der gegenwärtig feflgefegte u. 
Preis von 25 Sgr. pre Eremplar ganz angemeffen erfcheint, der Verleger fich 
jedoch auch noch bereit eriärt hat, bei Abnahme bedeutender Partien, ben hiefigen 
Buchhandlungen fehr billige Partiepreife zu bewilligen, 


Königsberg, den 22ften Juli 1833. 


Me. 180 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Könıgl. Dberlandesgerichts. 
Der Juſtiz Miniſter hat wahrgenommen , daß mehrere Gerichte nicht mit Strenge 


Die Transie darauf halten, daß Transferirungen auf Kapitslien des General ⸗Depoſitoriums nur 


rirungen auf 
Karitalien be 


g bei ſolchen Kapitalien erfolgen, bei denen Die neu anzufhreibende Maffe weder für 


General. Dane, Zinfen noch Kapital Gefahr Taufen kann. 


fltorii betr. 


Es werden daher ſaͤmmtliche Gerichte fpeziel angewiefen,, die nach ber Depos 
fital » Drbnung vom 15ten September 1783. Tit. 11. $. 191. u. f. zulaͤſſtgen 
Transferirungen nur bei den General: Depofital» Rapitalien eintreten zu laffen, bei 
denen eine folhe Gefahr nicht zu beforgen iſt, mamentlih aber an benfelben alle 
Aktiva audzufchließen, welche in einem Konkurs- oder Liquidationd : Verfahren vem 


wickelt, oder deren Zinfen nicht innerhalb 4 Wochen nah dem Berfalltage ges 
zahlt werben, 


Bei den Kapitalien, bei denen die Zinfen laͤnger rücftändig find, iſt ſtreng 
auf Die Befolgung der Borfchriften der CirkularsVerfügung vom 12ten April 1832 
(Jabrbücher Band 39. Pag. 463,) wegen Beitreibung der Zinfen und Kündigung 
des Kapitald zu halten, 


"Zugleich beffimmt der hir iifer, daß zur Verhütung einer Abweichung 
von dieſen Vorſchriften die Rendanten der Depoſiten-Kaſſen und die Kuratoren für 
allen durch eine folche entftebenden Nachtheil verantwortlich fepn follen. 


Vorftebende Verfügung ded Herren Juſtiz-Miniſter Ercelleng vom 17 ten Juni 
dv. 3. wird fämmtlien Untergerichten im Departement ded unterzeichneten Ober⸗ 


Iandedgerichtd zur Nachricht und Achtung hiedurch befannt gemacht. 


Königäberg, ben 19ten Auli 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Dberlandsdgericht. 


Belannt 
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- Belanntmachungen anderer Behörben: 


Zum Verjeichnen und Brennen der von Königl. Landbeſchaͤlern in diefem Jahre Bo. 181. . 
gefallenen Füllen, fo wie zur Konfignirung der Landfluten- Behufd deren Bedeckung unit. 
durch Könige, Landbbefchäler pro 1834, find folgende Termine anberaumt, als: der vononigl. 


—j — — ————— m a —— — — — —— 
Tag zum Brem Durch den Geflüt Durch den 35 133 
nen und Vers | Durch den Geflüts ———— 

zeichnen der Inſpektor Schuͤler Marſtall-Inſpek⸗ *85* der 
Füllen, und zur | Inſpektor Wolf zu ——— 
Konſignirung zu tor Roſt zu pro 1934 bet, 


der Stuten. 











den 10. Septbr. Kuglacken Vormitt. 


11. ⸗ Taplacken dito | J 
12. + Sanditten dito 
. 13. + Tapiau dito 
ik ⸗ Schmerberg dito jEiferwagen Bormitt. 
415. Fi Gonnteg 
‚, 16. + Rabiau Bormitt. 
Perkuiken Nachmitt. 5 
ı 17. ⸗ Droofien Bormitt. 
‚18 + Schaafen dito [ollepten Bormitt. 
Kurkenfelde Nachmitt. 
4 19. + Bledau dito ——— Vormitt. 


Wandlaken Nahmits 
20.⸗ Maldaiten Nachmitt.|Serbauen Bormitt. 


Gruͤnhof dito 
‚211, + Wartnicken Vormitt.Kortmedien dito IProͤkuls Bormitt, 
;» 22%. 5» Sonntag. 
‚ 23, Gafften Bormitt.| Erimmau Bormitt. 


Fiſchhauſen Nachmitt. 

ı 2. + Worienen Bormitt.[Dönboffläe dito | 

26, 5» enden dito IBarthen dito 
woſelbſt Nachmittags 
die Stuten und Füllen 
der Station Skandla⸗ 
ken au geſtellen find, 

Ar) 


Tag jum Bren: 


| Durch ben Geſtuͤt⸗ Dur den 
nen und Ber Durch ben Geflüt: - 


zeichnen der 1 Infpettor Schäfer [Marfial; Infpet: 
Füllen, und zur | Infpeftor Wolf zu 
Konfignirung zu tor Roft zu 








ber Stuten. 
— — 


den 27 Kilgis Vormitt. JILaggarben Vormitt. 
ı 28 ⸗ Arenflein dito [Bapditten dito 
: 29, + . Sonntag. 
: 30. ⸗ Vartheinen Bormitt. Liesken Vormitt. 
Keimkallen Nachmitt. 
1. Oktober. Carben Vormitt. Bothkeim Vormitt. 
ı 2 D Aubof dito 
ı u» Schlodien dito jKraftshagen dito 
4. ⸗ Schlobitten dito Heilsberg dito 
Behlenhof Nachmitt. woſelbſt auch die Füllen 
der Station Stolzhagen 
zu geſtellen ſind. 
RB, Reichardswalde Bormitt.|Seeburg Bormitt, 
ı 6. + Sonntag 
u © Weeskenhof Vormitt. Schrengen dito 
und von hier in das 
litthauiſche Regie⸗ 
rungs⸗Departement. 
8.⸗ Praͤkelwitz dito 
u Preuß. Mart dito 
‚ 12. + Brandenburg dito 
‚14. — Kobbelbude dito 
apuſtigall Nachmitt 
⸗15. ⸗ Karſchau Vormitt. 
16. — Fuchs boͤfen dito 
17. ⸗ Podollen dito 


Eimmk 
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Sämmtlihe Herren Landraͤthe, in deren Kreiſen fi die vorgenannten Beſchaͤl⸗ 
Stationen befinden, erfuche ich hiemit dienflergebenft, jene Termine noch befondırd 
jur allgemeinen Kenntnig der Kreiß+Eingefeffenen bringen ju wollen. 

Zrafehnen, den 28ſten Juli 1833, * 


Der Landſtallmeiſter, 
v. Burgsdorf. 





Nachrichten. 
Patents» Ertheilung. 
(Uuszug aus der Allgemeinen Staatsjeitung No. 197. de dato Berlin den 18 ten Juli 1833.) 
Den Befigern einer Anſtalt zur Bereitung kuͤnſtlicher Mineral ⸗Waſſer zu Berlin, 

Dr. Struve und Hofrath Soltmann, iſt unter dem 12ten Juli 1833 ein für 
ben Zeitraum von fünf Jahren, vom’ Ausfertigungd-Tage an gerechnet, und für den 
ganzen Umfang ded Preuß, Staats gültiges Patent: 

auf einen in feiner Zufammenfegung für nen und eigentbämlich anerkannten 

fogenannten Wendehahn, um MineraMaffer mit Ausſchluß der atmosphaͤ— 

riſchen Luft auf Flaſchen zu fuͤllen und diefelben gleichzeitig zu pfropfen, 
und: 

auf eine Vorrichtung, ausgekochtes Waffer mit Ausſchluß der atmosphaͤri— 


ſchen Luft erkalten zu laſſen, ſo weit dieſe Vorrichtung als neu und eigens 
thuͤmlich erkannt worden , 


ertbeilt, gleichzeitig aber das denfelben bereitd unter dem 18ten Mai 1823 auf 

sehn Sabre und für die ganze Monarchie bewilligte Patent : 
auf die Verfertigung und den Gebrauch der von ihnen zur Darſtellung 
kuͤnſtlicher Mineral: Waffer in den zu den Akten des vormaligen Handelds 
Minifteriumd eingereichten Jeichnungen und Befchreibungen erklaͤrten Vor: 
richtungen und auf die Anwendung ded damit verbundenen Verfahrens, 
jedoch nur in dem von ihnen angegebenen Zufammenbange , ohne Beſchraͤn⸗ 
kung berjenigen, die mit bekannten oder weſentlich neuen von dieſen ver— 
ſchiedenen Apparaten aͤhnliche Mineral⸗Waſſer anfertigen, 


um fünf Jahre, alſo bis zum 15 ten Mai 1838 , verlängert worden. 


— — 





Perſonal— 
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⸗ perſonalChronik. 
Dem bisherigen Kaplan Petrus Krieger in Oliva iſt vom Herrn Fuͤrſt— 
biſchofe von Ermland Durchlaucht die erledigte Vikarien-Stelle an der Domkirche 
“in Frauenburg verliehen, und von der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Koͤnigsberg iſt 
dieſe Verleihung landesherrlich beſtaͤtigt worden. 


An Stelle des Kaufmann Johann Karl Joswich iſt der bisherige Protos 
kollführer Johann Wilhelm Reichert zum Stadtkaͤmmerer in Soldau auf 
6 Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


Der unbeſoldete Rathmann Weiſelberg iſt nach Ablauf feiner Dienſtzeit 
aufs Neue, und der Schloͤſſer Meiſter Ludwig Krempke an Stelle des verſtor⸗ 
denen Rathmann Schubert zum unbeſoldeten UHR in Liebſtadt auf 6 Jahre 
erwählt und beſtaͤtigt. 


(Hie ja der Meneliche Minzeiger Ne. 32.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
—— No. 32 — 


Königdberg, Mittwoch den Tten Auguſt 1833. 





Belanntmahung. 


Der unten Ggnalifirte Bettler, angeblih Namens Lifafh, auch Doblen, ift 
im hieflgen Kreiſe wegen Betteln und mangelnder Legitimation arretirt und bier einge⸗ 
liefert. Der flarre und furchtſame Blick diefed Menfhen, fein verworrened Durch⸗ 
einanderreben in deutſcher und littbanifcher Sprache, ohne Beantwortung der an ihn 
gerichteten Fragen, und überhaupt fein ganzed Benehmen, bekunden unmiderlegbar, 
daß er im hohen Grabe au Blödfinn leider. Selbſt feinen Aufenthaltdort und Namen 
weiß diefer Ungluͤckliche nicht anzugeben, indem er fih bald Lifafh, baid Doblen 
nennt; ald Heimathsort giebt er bald Goldap, bald Tilfit, bald Gumbinnen an, und 
hieraus, und da er littbauifch fpricht, muß vermutbhet werden, daß er aus dem kit 
thauiſchen Departement in den hiefigen Kreis verirrt if. j 
Um nun diefen Unglüctichen in feine Heimath birigiren zu können, ſehe ich mich 
gendtbigt, die vefp. Poligeibebörden, denen gebachter Mann etwa befannt ift, oder bie 
ber deffen heimathliche ® e und Behrig eit Kenntniß haben, ganz ergebenft zu 
bitten, mir hievon ſchleunigſt geneigte Mittheilung zu machen. 
Gr. Borken, den 27ften Juli 1833, 
Bandrath des Drteiöburgfägen Kreiſes. 
erg. 


Due 5 rg? A Fahr 00 — ut 
mifchen 30 und 40 alt, 45 Fuß groß, warze verfohnittene Haare, blaue 
—— ſchwarze Rn gerade Nafe, —— hageres Geſicht, geſunde Ga 
fichtäfarbe,, gewoͤhnlichen Mund und Kinn, breite Schultern, und iſt von ſtarkem, aber 
doch Heinem Körperbau; die Füße find in ben Knieen nach außen gebogen. 

Belleidet iſt derfelbe mit einer blautuchenen Müge, die mit einem braunen Kalbs 
fellbraͤm befebt if, gelbem Halstuch, blau⸗ und weiß gewuͤrfelter leinenen Weſte, blau⸗ 
tuchener zerlumpten Fade, weißleinenen zerlumpten Hofen, ohne Fußbekleidung; und 
* FA in einem leinenen Ränzel etwas zufammengebettelted Mehl, auch ein Hemde, 

ei Ach. 


— — — 


16419) Der 
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Der Handelömann Bir Shmul Rubinowicz aus Szeriszew will feinen vom 
Königl. Landrashsamte zu Gumbinnen am 12ten d. M. zur Reife biehber empfangenen 
Daß bei Tapiau verloren haben. Zur Bermeidung von Mifbräuchen damit, wird fol 
ches hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Koͤnigsberg, den 29ften Juli 1833. 


Koͤnigl. Polizei s Präfident, 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 


Daß der penfionirte Hauptmann Moritz v. Hirſch durch bie wider ihn am 
ten November 1832 und 1ften April db. J. ergangenen und durch die Allerböchite Ras 
binets ⸗ Ordre vom i4ten Juni d. J. beffätigten kriegsrechtlichen Erkenntniffe mit dem 
Berlufte des Adels, des Praͤdikats ald Difizier, der National» KRofarde, der Kriegsdenk⸗ 
münze und ein Jahr neunmonatlihem Feſtungs⸗Arreſte befiraft worben ift, wird hier, 
durch —* allgemeinen Kenntniß gebracht. 

oͤnigsberg, den 3Often Juli 1833. 


Königl. Preuß. Gouvernementds Gericht. 


i a des unterzeichneten Gerichts mirb hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


daß der Musketier Johann Kzionſeck "des Koͤnigl. Dritten Infanterie⸗ 
Regiments, 27 Fahre alt, evangeliſcher Religion, aus der Stadt Roͤßel, 
Regierungd: Bezirks Königsberg, gebürtig, wegen verhbten dritten Diebſtabls, 
laut kriegsrechtlichem Erfenntniß vom 13ten Tuni d. J., durch die Allerboͤchſte 
Katinstdarbes vom 4 en, Juli d. IJ. pure beſtaͤlluet, zur Ausſtoßung aus dem 
ooidatenftande, Unfabigkeits-Erklaͤrung zum Erwerbe des Buͤrgerrechts oder 
eines Grundſtuͤckes, ferner zu ſechszig Stockhieben in zwei Tagen und einjähris 
ger Feftungs » Baugefangenjchaft , fo mie außerdem zur Detention bid zur 
—— und bis zum nachgewieſenen künftigen ehrlichen Unterhalt, verurtheilt 
orden ift. 


Königäberg, den 17ten Juli 1833. 
König. Preuß. Gericht der Erften Divifion. 


v. Uttenboven, . . Müller, 
Generals Major und interimiftifcher Divkiond n —n 
Diviſions⸗Kommandeur. 


Zum 


Zum Verkauf des im biegen Regierungd: Bezirk, im Kreife Lyck, an der Grenze 
des Koͤnigreichs Polen, der Stadt Rasen gegenüber beiegene Domainen »Bormwert 
E;pmocyen iſt ein anderweiter Lizitationd;Termin 

auf den zweiten Geptember dieſes Jahres 


im Konferenzbaufe der Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften zu Bumbinnen anberaumt. . 
Das Vorwerk bat einen Gefammt s Flächen » Inhalt von 2450 Morgen 3 [Rutben 
Preuß. , worunter 684 Morgen 74 [IR. Acker, 16 Morgen 18 [IR. Gärten, 475 Mors 
gen 172 [IR. Wiefen und ein mittelmäßig beftandener gemifchter Wald von 1011 Morgen 
begriffen find, und wird mit allen darauf befindlichen Gebäuden, mit der Braus und 
Brenns Berechtigung und dem gefammten Königl. Inventarium verfauft, von welchem 
letztern der Taxwerth der Braus und Brenngeraͤthe 589 Rthlr. 2 Gyr. 6 Pf. und der 
des Wirthſchafts Inventariums, des Viehes und der Saaten 1392 Rıhir. 6 Sgr. 11 Pf. 
beträgt. Das Minimum ded Kaufgelded iſt neben ber gefeglihen Grundffeuer: 
a) im Fall bed reinen Berfaufd auf 13,877 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf.; 
b) im Fall des Verkaufs _mit Vorbehalt eined Domainen+Zinfed von 157 Rthir., 
auf 11,051 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. feſtgeſetzt. \ 
Die übrigen Nachrichten und Bedingungen können bei dem Departementd: Rath, 
Regierungd:Ratdp Schrader in Bumbinnen und bei dem Domainen: Jutendanten 
Golendzio im Lyck eingefeben werben. 
Bumbinnen, den 24 ten April 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Königsberg follen aus 
bem Königl. Ramucker Korft, im Allenſteiner Kreife, -an der flöfbaren Alle gelegen, 
720 Stuͤck Kiefern Baltenhölger, fchreibe Giebenhundert und zwanzig GStüd, von 
18 Fuß bis 36 Fuß und darüber lang, und 300 Stüd Kiefern Rundhölzer, fchreibe 
Dreihundert Stüd, von 36 bid 42 Fuß und darüber lang, öffentlich im Wege ded 
Meiftgebotd verkauft werden, mozu ein Termin vor dem unterzeichneten Kommiffarius 
in der Stadt Allenflein im Gafthofe ded Herrn Kupferſchmidt Stärd 

am 19ten Auguft d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, anſteht. 

Die- Bedingungen , unter denen der Verkauf fkattfindet , können vor dem Termin 
bier, und im Termin im vorgedachten Lizitations⸗Lokal eingefehen werden. 

Dfterode, den 22ften Zuli 1833, 

Der Forftmeifter Bebrends, 


ff 2) Die 
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Die im hiefigen Amte, im Forſtrevier Sadlowo, Belauf Nerwigt, am der 
Borowo- Mühle, 2 Meiten von den Städten Wartenburg und Bifchofäburg belegene, 
fogenannte Klofterwiefe, 57 Morgen 26 [Ruben Preuß. groß, fol zu Eigenthums⸗ 
rechten verkauft werden, wozu im Buͤreau bed unterzeichneten Amts ein Termin auf 

Mittwoch den Aten September d. J. 
anfteht , weldher Abends 6 Uhr gefchloffen wird. 

Kaufliebhaber koͤnnen taͤglich bis 7 Uhr Abends die Veräuferungs » Bedingungen 
bier einfehen und die Wiefe felbft an Drt und Stelle in Augenfchein nehmen. 

Das mindefte Kaufgeld beiträgt 386 Nthir. 26 Ser. 8 Pf. 


Im Termin muß der Meiſtbietende die Hälfte feined Gebots in Gelbe oder ſichern 
Dokumenten ald Kaution hier deponiren. 


Allenftein,, ven 16ten Juli 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen:Rentamt. 


Zufolge Anordnung der Eile. Hohen Regierung , follen die beim biefigen Ober 
förftersEtabliffement entbehrlichen Ländereien , beftehend in 

150 Morgen 30 IRutben Acker, und 

27 33 Wieſenland 

zuſammen 177 Morgen 63 [Muthen Preuf., 
im Wege ded Meiftgebot3, alternative ohne oder mit Vorbehalt eined Domainen⸗Zinſes, 
veräußert werben, und ficht der Ausbietungds Termin auf 
den 14ten Auguſt d. J. 

im Gefhäftszimmer hieſelbſt an, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 

Beim reinen Verkauf iſt das Kaufgeld auf 581 Rihlr. 20 Sgr., neben einer 
jaͤhrlichen Grundfteuer von 6 Rthlr., feftgeftellt, und im Fall ded Verkaufs mit Vor 
behalt eined Domainen⸗Zinſes das Kaufgeld auf 311 Rtbir. 20 gr. , neben einer jährs 
lien Grundfteuer von 6 Rthlr. und einem Domainen-Zinfe von 15 Rthlr., deſtimmt. 

Die Berkaufd- Bedingungen werben im Termin vorgelegt werben. 
Puppen, den 13ten Juli 1833. 
Koͤnigl. Oberförfterei, 


Das im Forſtrevier Taberbrück befegene ehemalige Unterfärffer, Etabtiffement 
Pupken fol böperer Beſtimmung zufolge auf 3 oder 6 Jahre, vom 1 ſten Januar 1834 
bis ultimo Dezember 1836 oder 1839, verzeitpachtet werben. 


Es 


Es if dieferhalb ein Bipitationd,Termin auf 
Montag den 12ten Auguſt d. J., 

** um 10 Uhr, im der unterzeichneten Oberfoͤrſterei angeſetzt, zu welchem 
zahlungsfaͤhige Pachtluftige hiemit eingeladen werben. 

Die Verpachtungs-Bedingungen werben im Termin felbft bekannt gemacht, Können 
aber auch zu jeder Zeit in der hieflgen Regiſtratur cingefehen werden. 

Taberbruͤck, ben 16ten Juli 1833. 

Königliche Dberförfterei. 


Nachbenannte, mit Ende d. 3. pachtlos werdende Königlihe Jagden, als: 
4) die Heine Jagd auf den Feldmarken Groß: und NeusLindenau ercl. der 
Wälder, und 
2) die Fleine Jagd auf der fogenannten Tapiaufchen Heide, 
follen anderweitig auf 6 Jahre verpachtet werben. Hiezu flieht ein Lisitationd +» Termin 
k auf ven 27ften Auguſt d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in der unterzeichneten Oberförfterei an, wozu Pachtliebhaber hie 
durch eingeladen werben. 
Gauleden, den 22ften Juli 1833. 
Königliche Oberfoͤrſterei. 


Zur Verpachtung des eine Meile von Wartenburg belegenen adel. Guts Klein 
Schönau, nebjt Pertinenzien, von jegt ab, auf ein bis drei Jahre, ſteht ein Termin 
auf den 17ten Auguſt d. J., 
Nahmittagd 3 Uhr, im Landſchaftshauſe an, wozu wir. Pachtluflige mit dem Bemerken 
einlaben, daß ber Betrag der balbjährigen Pacht von dem Meiſtbietenden im Lizitations⸗ 


Termin bier ald Kaution deponirt werden muf. 
Mohrungen, den 1Tien Juli 1833. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Einem vermoͤgenden Manne, welcher die Abſicht hat, ein Kapital von mindeſtens 
10,000 Reichsthaler zum Ankauf eines fehr freundlich gelegenen, recht tragbaren, ganz 
neu aufgebauten, mit dem vollftändigften lebenden und todten Inventario verfehenen 
adlichen Gutes von mittlerer Größe zu verwenden, weifet bad ntelligenz.Eomtoir ein 
ſolches gefälligft nah. . 


Zum 


Zum öffentlichen notbwendigen Verkauf der dem Schmidt anf ingepörigen , in 
Adelich Troͤmpau gelegenen Erbpachts-Schmiede ift ein Termin auf 


den Tten Geptember d. G:, 


Vormittags 10 Uhr, im Adlichen Hofe zu Trömpau angefegt, wovon Kaufluflige pier, 
mit in Kenninif gefest werben. 


Koͤnigsberg, den läten Mai 1833. 
Adlich Trömpaufhe Gutsgerichtöbarkeit. 


Zur andermeiten Verpachtung der zu dem Fuchshäfenfchen Fideicommiß gehörigen 
Güter Linden und Littersdorf, vom 1ften Juli 1834 ab, iſt ein Lizitationdsgermin vor 
dem Juflitiario der Güter auf 


den 25ften September d. J., 


Vormittags um 10 Uhr, in Königäberg , Schmiedegaffe No. 16., anberaumt. Die 
Nachrichten uͤber die zur Pacht geſtellten Guͤter und die Pachtbedingungen koͤnnen jeder⸗ 
zeit in Fuchshoͤfſen bei dem Herrn Inſpektor Baurath eingeſehen werben. 


Da in dem, zur dreijährigen Verpachtung der zeither von den Fifchern in Frauen 
burg ausgeübten Fifcherei im Frauenburgſchen Haffwaffer angefegt geweſenen erften 
— Niemand erſchienen, fo wird zu dem Behuf ein zweiter Lizitations- 

ermin au 
den 30 ſten Auguſt d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, im Geſchaͤftszimmer des —— Amts zu Braunsberg ans 
gefeßt; welches hiermit befannt gemacht wird 


Domainen-Rentamt Braundberg , ben 31 ſten Juli 1833, 


Der Neubau der Pfarrwiddem in Buchholz bei Landsberg ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernben lizitirt werben, wozu ich einen Bietungs:Germin auf 


den 26 ſten Auguft d. J., 


Vormittags 9 Uhr, im Hofe zu Wagnig bei Banböberg anberaume und Fautionsfähige 
Individuen hierzu einlade. 


Riß und Anſchlag koͤnnen jederzeit in Wagnig eingefehen werben. 
Nerften,, den Offen Juli 1833. 


Heyden 


Wegen 
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Wegen eines nothwendigen Reparatur⸗Baues der Schleuſenbruͤcke bei der Waſſer⸗ 
muͤhle in Mahnsfeld iſt die Sperrung der nach Creutzburg fuͤhrenden Paſſage erfolgt; 
welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

Koͤnigsberg, den 1ſten Auguſt 1833. 


Koͤnigliches Landraths⸗Amit. 


Einem Conditor⸗Gehuͤlfen wird ſofort ein Unterkommen nachgewieſen von Herrn 
Siemering in Königsberg, Waſſergaſſe Nro. 5. 
I 


u Kukehnen bei Zinten findet ein Jaͤger und Waldwarth fogleih, oder von 
Wien ab, eine —— Anſtellung. er 


Zu Michaeli 1833 findet ein geuͤbter Brauer, welcher aud dad Mälgen verfichen 
muß, bei dem Kaufmann Trinkewitz in Allenftein ein guted Unterfommen, 


Anzeige | 
der MWafferftände der Schiffahrtsſtroͤme im Megierungsbezirfe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest: 
L Im Memel»Strome bei Kaſſigkehmen s R 3 Buß 6 Boll. 
11. Im Ruß⸗Strome bei Kargemifchlen . ‘ r D) 
UI. Im Gilge⸗Strome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchktfen . 
IV. Im Pregel⸗Strome bei dem Dorfe Wipninten . 
bei Nettinen P . . . . 
am Landgeftüt Inſterburg . R 5 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg 
Erfte Hälfte Monatd Juli 1833. 


Dan ww 
lo»la»o 
- = = .- “sw » % 
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Bekannt 


’ 
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Betanntmachungen für dieſen Anzeiger ſind unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eemtoir, und jmar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Mummer 
gu fommen, fpäteftens 

; Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen müffen. | j 

Mur gegen Bezahlung kaun Einrücung ſtau finden. Jede Zeit Lofter 
5 Silbergroſchen. | 


Amts.» Blatt 


ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg 
— N 33. — 


Königsberg, Mittwoch den 14ten Augwt 1833. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Miniſterien. 


In Verfolg der Vorſchriften für die Prüfung der Feldmeſſer vom Bten Sep⸗ 
tember 1831 wird für die Bildung der Pruͤfungs-Kommiſſionen bei den Königlichen , 
Regierungen und jene Prüfungen ſelbſt, folgendes Regulativ zur allgemeinen Beach 
tung ertbeift: 

$. 1. 

Die Prüfungs: Kommiffion für die Kandidaten der Feldmeßkunſt fell aus dem 
Baurathe oder den beiden Baurdtben der Koͤniglichen Regierung beſtehen, wo deren 
zwei vorhanden find, Außer biefen wird von dem Präfideneen des Koflegii noch 
ein Rath zugeordnet, wozu der Schulrath oder Forſtrath, oder ein anderer fach: 
kundiger Regierungsrath audzumäblen if, Dem Dirigenten vo Avıpenung des 
Innern wird es anheimgeftellt, bei diefen Prüfungen zu präfidiren, mie es fchon 
jest bei mehreren Königlihen Regierungen ber Fall iſt. 


$. 2 
Der Feldmeſſer fol nach $. 1. der vorſchriften vom 8ten September 1831 


No. 182. 

Regulativ für 
die Prüfung 
der Feldmeſſer. 


die Kenntniffe nachweiſen, welche zur Entlafung aus der zweiten, als reif für die 


erfte Riaffe eines Gymnaſiums erfordert werden, ober die Reife für die Klaffe 
einer andern Lehranſtalt, welche dad Minifterium ded Innern für Handel, Gewerbe 
und Baumefen jener Klaffe eined Gymnaſiums gieich achter. 


(SH Als 
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As tranſitoriſch, bleibt die frühere Vorſchrift vom Bten Mär; 1824 und 
4 ffen April 1833 im Kraft, wonach Kataſter⸗Gehuͤlfen, welche als ſolche bei einer 
Kataſter · Kommiſſion der Rbeinprovinz und Weſtphalens, vor dem 8ten September 
1331 angeſtellt geweſen ſind, und darüber, fo wie über ihr Wohlverhalten, ein 
Zeugniß der refpektiven Kataſter⸗Kommiſſton beibringen, von dem obigen Nachweiſe 
ihrer Schulbildung entbunden find. Das ſonach ausgefertigte Feldmeſſer⸗ Zeugniß 
befaͤhigt aber nicht zur architektoniſchen Prüfung. | 

Offiziere des ſtehenden Heeres, welche die Prüfung als Dffiziere beſtanden 
haben, fo wie reitende Feldjäger, find von Beibringung ſolcher Zeugniffe entbunden, 

Der Feldmeffer muß ferner vor feiner Prüfung als folder, bei einem oder 
mehreren beglaubigten Feldmeſſern oder Ratafter» Geometern , wenigſtens überhaupt 
ein Jahr lang, in Ausführung von Bermeffungen und Nivelementd gearbeitet und 
einen untadelhaften Lebenswandel geführt haben. 


$. 3. 


Mit den Zeugniffen hierüber meldet fi ber Kandidat, unter Einreichung feis- 
ned Lebenslaufs, bei der Regierung desjenigen Bezirfd, in welchem er praktiſch 
gearbeitet bat, und trägt auf feine. Prüfung an, welche jene durch die bei ihr ber 
ſtehende Pruͤfungs-Kommiſſion anordnet. 


$. 4. 


Die Kommiſſion pruͤft zuvoͤrderſt die von dem Kandidaten beigebrachten Zeugs 
niſſe, erkennt dieſelben in einer Verhandlung als genügend an, oder verlangt die 
Vervollſtaͤndigung. 

Hierbei iſt auch darauf zu halten, daß in den Atteſten über die praktiſchen 
Peiffungen des Kantidaten ausdruͤcklich bemerkt iff, melde Bermeffungen und Nipelle, 


Men? dor Randibat unter Mufficht, jedoch ſelbſt ausgefüpre bat, und welche Inſtru⸗ 
mente dabei gebraucht worden find, 


4. 5. 

Wenn gegen die Zeugniſſe nichts zu erinnern iſt, oder die mangelhaften ver⸗ 
vollſtaͤndiget worden. ſind, ſo ertheilt die Kommiffton dem Kandidaten fpätefteng 
8 Wochen nah dem Eingange eine ProberArbeit, 

Diefe beſteht darin, daß dem Kandidaten entiweber eine Charte jum Kopiren 
oder Reduziren gegen Buͤrgſchaft zugetheilt und eine angemeſſene Zeit, binnen web 
Her die Arbeit abzuliefern iſt, beſtiumt wird. 

Sind keine paffende Charten ‘im Urdive der Regierung vorhanden, alsdann 
koͤnnen geflochene Situationds, bpdrographiſche oder topographiſche (nicht geogra⸗ 

phiſche) 
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phiſche) Charten, als Probe⸗Arbeiten aufgemähft werden, die der Kandidat gehalten 
iſt, ſich ſelbſt anzuſchaffen, mobei ed ihm überlaſſen bleibe, binnen welcher Zeit er 
die Probe⸗Arbeit abliefern will, 

Bei der Auswahl der Eharten überhaupt, iſt eine übermäßige Yusdehnung 
derfelben zu vermeiden, wohl aber darauf zu feben, daß Hügel, Berge, Geen 
oder Fluͤſſe ıc., Waldparthien, Wiefen, Gärten und Derter vorkommen. 

Dem Kandidaten wirb aufgegeben , dieſe Eharte auf Belinpapier , dad vorber _ 
auf Leinwand gezogen werden muß, zu zeihnen. Wenn die Zeichnung kolorirt 
werben fol, mas in der Megel gefchehen muß, find die Gebäude roth, die Gew 
wäffer blau, die Wege braun, die Wiefen grün, die Gärten ſaftgruͤn und die 
Holzungen ſchwaͤrzlich anzulegen, 

| $. 6. 

Menn der Kandidat feine Probe-Arbeit mit dem Driginal der Kommiffion ein⸗ 
gereicht hat, prüft dieſe zuvoͤrderſt die Nichtigkeit und Vollftändigkeit der Charte, 
end die Sauberkeit und Güte der Zeihnung, und regiffrirt den Befund. 

Bei etwaniger Zuruͤckweiſung der Probe» Arbeit ift dem Kandidaten befaunt zw 
machen, welche Ausftellungen fi gegen feine Arbeit gefunden haben, und weshalb 
diefelbe nicht ald probemäßig anerkannt worden fei, 


“ $. 7, 

Die Pruͤfungen der Feldmeſſer werden regelmäßig vierteljährlih in der erflen 
Wehe der Monate Januar, April, Juli und Dftober im Gefchäftdhaufe der Re 
gierung vorgenommen. 

Wenn die Probe: Arbeit fpäteftend 8 Wochen vor einem folchen Termin singe 
gangen und zur Zufriedenheit audgefallen ift, fo wird der Kandidat zur Prüfung in 
demfelben vorgeladen, , 


4. 8. 

Bei der Prüfung iſt folgended Verfahren zu beobachten: Zuvoͤrderſt bat der 
Kandidat eine nicht große, aber zweckmaͤßig gewählte Abıheilung aus einer Charte 
unter Auficht zu kopiren und durch Zeichnungsart und Schrift. zu beweiſen, daß 
die Probe⸗Charte von ihm allein gezeichnet worden ſeyn Eönne. Daß died auch wirklich 
geſchehen fei, darüber wird feine Verficherung an Eidesflatt nur in dem Falle ans 
genommen, daß aus Vergleihung beider Arbeiten kein Zweifel über die Richtigkeit 
einer ſolchen Berficherung hervorgehet. 


Demnähft wird der Kandidat gepräft: . 
a) im der Arithmetik, Sowohl in der Rechnung mit — Zahlen, als 
auch mit Maaß⸗, Muͤn;z⸗ und Gewichtſorten und Bruͤchen, in der Dezimal⸗ 
(6f 2) Rech⸗ 


b) 
c) 


d) 


e) 
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Rechnung, Ausziehung der Wurzeln, Rehre von ben Verbaͤltniſſen, Propor⸗ 
tionen und Progreſſionen, nebſt ihrer Anwendung in ber Kegel de tri und den 
damit zufammenhängenden Rechnungen ; 

in ber Algebra, einſchließlich der Auflöfung unreiner quadratiſcher Gfeis 
Hungen und Uebung im. Gebrauche der Logarithmen; 

in der ebenen Geometrie bei Anwendung der darin enthaltenen Gäße, for 
wohl hinfichtlic ihrer Beweiſe, als au der verſchiedenen daraus entfprins 
genden Aufgaben ; 

in der Trigonometrie, mit einiger Kenntniß der fpbärifchen , nicht nur 
in den Gründen der Erigonometrie, fondern aud in ihrer Anwendung, um 
mit Hülfe der trigonometrifchen Tafeln die Aufdfung derjenigen Aufgaben, 
welche bei Berehnung der Figuren , Bellimmung unbekannter Entfernungen 
aus gegebenen Geiten und Winkeln ıc. vorkommen, zu bewirken ; 

in der Feldertheilungß+ Lehre, ſowohl nad beſtimmten Verhaͤltniſſen, 
als auch nach der Bonitaͤt der Grundſtuͤcke, ſo wie in Verwandlung der 
Figuren; 


f) in der Feldmeßkunſt. Es wird erfordert: hinlaͤngliche Bekanntſchaft mit 


den beim Feldmeſſen vorkommenden Maaßtzen, und Fertigkeit, folhe aus 


einem in das andere zu verwandeln; gehörige Kenntniß von den Eigenfchaften 


ge) 


und dem Gebrauche der verfchiebenen zum Meffen nöthigen Inſtrumente; 
genaue Kenntniß des Verfahrens bei dem Vermeffen, dem Auftragen und ber 
Berechnung der Figuren und in den, bei der Ausführung vorfommenden 
ſchwierigen Fällen, fo wie bei Anfertigung des Vermeſſungs und Bonitirungss 
Regiſters; Kenntniß von der Anwendung diefer allgemeinen Lehren auf die 
Ausführung größerer Aufnahmen (jedoch innerhalb der Grenzen einiger Qua— 
bratmeilen), fo wie auf bie Vermeffung zu verfchiedenen Zweiten, als 
Strafen, Strom:, Forſt- und oͤbonomiſchen Vermeſſungen; 
in der Nivellirkunſt. Gehoͤrige Kenntniß von den Eigenſchaften und dem 
Gebrauche der Nivellir⸗Inſtrumente und genaue Bekanntfchaft mit den Lehren 
des Nivellirend, mit dem praktiſchen Beffaßren bei demſelben, Führung des 
Journald und Auftragen des nivellirten Zerraing X. Die Fertigkeit im 
Nivelliven iſt nicht blos auf einzelne Rinten auf der trockenen Oberfläche der 
Erde zu beſchraͤnken, fondern auch auf das Gefälle des Waſſers in Strömen, 
Kandien und Gräben und auf die in folchen gewöhnlich befindlichen Stauungt: 
Anlage, fo wie darauf auszudehnen, wie md nad) weichem Maaßſtabe die 
Nivellementd nach 69. 49, bis 66. des Feldmeſſer⸗Reglements vom 29 ften 
April 1813 aufgetragen werden müffen, | 
Außerdem 
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Außerdem allgemeine Kenntniß der Refraktion der Lichtſtrahlen, ſo wie des 
wahren und des ſcheinbaren Horizonts. 


$. 9. 


Der Kandidat bat unter Aufſicht eines Beamten die ibm ja ertheilenden Auf— 
gaben aud ben vorgedachten Wiffenfchaften fchriftlich dergeftalt zu beantworten, daß 
feine Antworten neben den, von dem Auffichtd +» Beamten niedergefchriebenen Fragen 
zu ffeben kommen. 

Der Aufihtd:Beamte hat immer nur eine Aufgabe dem Kandidaten zu ertheir 
len, zur Löfung eine angemeffene Friſt feflzufegen, und nad Ablauf derfelben eine 
andere Aufgabe folgen zu laffen, wenn die vorbergegangene auch nicht, oder nicht 
vollftändig , geldfet worden ſeyn follte, 

Es wird nicht erforderlich ſeyn, die fchriftliche Prüfung, melde der münd: 
lihen vorangehet, zu weit auszudehnen, und ed werben daher in der Regel etwa 
zwanzig Fragen und Aufgaben bei der fchrifilichen Prüfung ausreichen, die der 
Kandidat in breien Tagen beantworten muß. 

Zur mündlichen Prüfung iſt ein Tag beitimmt ; die Prüfung eined Feldmefferd 
muß alfo längitend in vier Tagen gefcheben. 

Die Mitglieder der Kommiffion find verpflichtet, mährend der fchriftlichen 
Pruͤfung fich dfter davon zu überzeugen, daß mit Ernſt und ordnungsmaͤßig vers 
fahren werde, und darauf zu feben, daß der Kandidat ſich keiner Hülfdmittel an 
Büchern, Heften und dergleichen zur Beantwortung ber Fragen bebiene. " 


$. 10, 


Die Kommiſſlon prüft die ſchriftlichen Arbeiten des Kandidaten, und fällt ihr 
Urtheil nach vorheriger Berathung über den Ausfall des Eramens überhaupt in jeder 
Wiſſenſchaft. 

Damit nun aber auch bei Bemerkung der Reſultate der Pruͤfung, ſowohl uͤber 
die Kenntniſſe in den einzelnen Zweigen, als über die Qualifikation des Kandidaten 
überhaupt, uͤberall eine gleichmäßige Abſtufung beobachtet werde, iſt der Grad der 
Zulänglidkeit, ald dad Minimum anzunehmen, und das Urtheil in folgender Art 
zu ſteigern: 


1. Ueber die bei der fchriftlichen und mündlichen Prüfung entwickelten Kenntniffe 
in jedem einzelnen Zweige, 


a) jw 


— 220 — 


a) zulänglich, 

b) ziemlich guf, 

c) gut, 

d) recht gut, 

e) gründlich und gut; 
£) vorzüglich. 


2. lieder die Duslifitation des Kandidaten jum Feldmeſſer im Allgemeinen, 
a) yulänglich, 
b) gehörig, 
c) völlig, und 
qdhy) vorzüglich, 
Bei Beurtheilung der Probe Charte aber wird bemerkt, ob ſie xchtig und 
dabei wenigſtens 


* 


e) mittelmäßig, oder 
b) ziemlih gut, 
c) gut, ober 
d) f&dn gezeichnet worden fei. 
$. 11. 
Die ſchriftlichen Ausarbeitungen muß der Kondibat mit feinem Bors und Zu⸗ 


samen unterfchreiben und dad Datum bemerken. Außerdem mwirb von dem Aufſichts⸗ 


Beamten befcheiniget, daß die Beantwortung in feiner —— und ohne Huͤlfs⸗ 
mittel geſchehen fei, 


$. 12. 


Gebuͤhren Irgend einer Art werden für dergleichen Prüfungen nicht ‚erhoben, 
vielmehr follen diefe, bis auf dad anzumendende Stempefpapier zu den Qualifila⸗ 
tiond-Atteften , völlig Foftenfrei fepn. 


6. 43, 


Die Kommiſſion legt ſaͤmmtliche Dokumente und Probe:Arbeiten und dad Prü’ 
fungs + Protokoll mit ihrem Gutachten der MNegierung vor, Die Regierung ſendet 
fämmtlihe Verhandlungen an die Ober Baudeputation. Das von diefer Behörde 
auszuftellende Zeugniß entſcheidet über die Faͤhigkeit zu gewiffen Arten der Vermel⸗ 
fungen und Nivellements, zugleich aber auch, ob und unter welchen Umſtaͤnden und 
Mobifitationen,, nad Verlauf eined Jahres, eine nochmalige Prüfung der wntüchtig 
befundenen Kandidaten vorgenommen werben folk 


Yon 


Bom Tage der Prüfung an, dürfen hoͤchſtens 4 Wochen bit zus Einfendung 
der Probe-Arbeiten an die Ober⸗Baudeputation vergeben. f 
Werden mehrere Kandidaten zugleich gepräft, fo find die Verhandlungen über 
die Prüfung eines jeden mit einem befondern Schreiben am diefe Behörde zu übers 
fenden, da biefelbe für jeden Felbmeffer beſondere Perfonab Akten anlegen muß. 


Berlin, den &ten Juli 1833. j 
Der Minifter ded Innern für Handel Gewerbe und Baumefen, 
von Shufmann. 


Vorſtehendes Regulativ für die zur Prüfung ber Keldmeffer allgemein ange 30747. 
orbneten Prüfungs» Commiffionen wird in Gemaͤßheit eines Neftriptd des Königl. IL 
Minifteriumd ded Innern für Handel, Gewerbe und Baumwefen vom 19ten Julp c. 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. j 


Koͤnigsberg, den 1ten Yuguft 1833. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. Ro. 183. 


Wegen des in der Stadt Guttfladt und auch im Dorfe Zechern, Heilsberger, Aufhebun 


Kreifed, unter dem Nindvich ausgebrochenen Milgbrandes kann der zum 28 ſen Frauen 
Auguſt in Guttſtadt anftehende Viehmarkt nicht fkattfinden, und ed dürfen bis zum wegen des das 
Aufhoͤren der Seuche weder Rindvieh noch Schaafe, Schweine und Ziegen die darge 
genannten Drte paffiren,, no ein Verkehr mit dem Vich im Umfange von 3 Mei: Ausbruch ge 
len erfolgen. — 
Kouigsberg, den 20ſten Juli 1833. betesfiend. 
——— 





Nach einer und zugegangenen Benachrichtigung der Koͤniglichen Regierung zu No 184 
Gumbinnen iſt der Milzbrand auch unter den Viehheerden in Stradaunen und Ausbruch des 


Privtullen‘, Lycker Kreiſes, ausgebrochen. ee en = 
„Das Publitum wird bievon mit dem Bemerken in Kenntnißegefegt, daß auch —— ; 
Hinſichts dieſer Orte Seitens der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen das Noͤthige ——— 
en und Abwehrung der weitern Verbreitung diefer Krankheit ge ig Bumbins 
roffen iſt. ; 
51/8. 


Königäberg, den 2 len Auguſt 1833. L 


Unter 
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No. 185. Unter dem Rindvich in Heiligenthal und Alt⸗Garſchen, Kreifed Heildberg , iſt 
R u der Milzbrand ausgebrochen und daran einige Stuͤcke Vieh gefallen. Bon der Kreid 
Mindoich in Polizeibehörde find fogleich die gefeglihen Anordnungen getroffen, und mit Hinweis 
Heiligentha'u. fung auf die im Viehflerbe-Patent vom 2ten April 1803 enthaltenen Anordnungen 
Fe — wird das Publikum, bei Vermeidung der darin angedroheten Strafen, vor Ueber— 
berg,und War, tretung der Nichtbeachtung jener Anordnungen verwarnt. Aus den genannten Orten 
er —— darf nad) $. 140. und 141. J. c. jetzt kein Rindvieh, Nauchfutter oder Dünger 
det am Milz, verkauft oder über die Grenze derfelden gefchafft, es darf auch aus andern Orten 
brande gefelle fein Rindvieh fo wenig durch die genannten Drifchaften ald über deren Feldmarken 
men Vichet,  getrichen werden. Dabei finden wir und auch noch veranlaßt, unfer Verbot wegen 

21827 Alblederung des am Milzbrande gefallenen Viehes vom 17Tten Juli 1826 (Amtsblatt 

I. pro 1826 Seite 222.) in Erinnerung zu bringen und bei den dort feffgefegten 
Strafen dies Abledern der am Milgbrande gefallenen Thiere wiederbolentlich zu unterfagen, 

Mit Hinweifung auf unfere früheren Verfügungen in Betreff diefer diesjaͤhri— 
gen Viebkrankheit, wird diefe weitere Ausbreitung des Milzbrandes mit der wieder 
bolten Erinnerung zur Kenntniß des Publikums und der Behörden gebracht, die 
dieferhalb erlaffenen Anordnungen genau zu befolgen, ald deren Vernachlaͤßigung, 
leider! an mehreren Drten mit den nachtbeiligften Folgen verbunden gemwefen ift. 

Unter mehreren diefer Ergebniffe wollen mir zur Warnung nur folgende Fälle 
mittbeilen. 

In Heiligenthal, Kreifed Heildberg , beging der Schmid des Orts die Unvor: 
ſichtigkeit, beim Uderlaffen eines am Milzbrande erfranften Dchfen eine noch nicht 
geheilte Wunde feiner Hand mit Blut zu befudeln, und feine Frau magte, von 
diefem fpäterbin geſchlachteten Thiere einige Stuͤcke Fleiſch zu kochen und zu cffen. 
Beide erkrankten in Folge deifen am den fogenannten ſchwarzen Blattern, und der 
Schmid bar feine Unvorfichtigkeit bereits mit dem Tode büßen muͤſſen, während die 
Frau fih noch unter Ärztlicher Behandlung befinder. 

An diefem Drte find auch ein Hund. und zwei Kagen, melde vom Fleifch 
diefes Ochſen gefreffen, einige Tage nachher todt gefunden. 

Im adelihen Gute Schmolainen iſt ein Knecht, welcher eine am Milzbrande 
gefallene Kuh beimlicherweife ablederte, in Folge diefer Handlung gleihfalld an 
Miljbrand:Karbunteln geftorben, und ein alter Arbeitdmann daſelbſt, der mit ent 
bloͤßter Bruſt ein am Milgbrande erfranfted Thier verſcharrte, nebſt zwei andern 
Frauen, die ebenfalld die befichenden Vorfchriften nicht beobachter baden, unter: 
liegen noch der Milzbrandfarfel, und befinden ſich noch unter Ärztlicher Behandlung. 

Auch in Wehlau iff ein Mann geflorben, der ein am Miizbrande gefallenes 
Thier wider dad Verbot abzuledern verfucht hat. 

Koͤnigsberg, den 31ſten Juli 1833. 





Nach— 
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Nachrichten. 
Batents» Erthbeilung. 
(Ausıng aus der Üllgemeinen Staatöjeitung No. 206. de dato Berlin den 27 flen Juli 1833.) 


Dem Uhrmacher Karl Gramert zu Halberſtadt ift ein, vom 20flen Juli 
1833 an gerechnet, Acht hintereinander folgende Jahre und im ganzen Umfange des 
Yreufifchen Staates gültiged Patent 

auf die von ibm an dem Geh; und Sqlage · Werte von Pendel⸗Uhren ange⸗ 
brachten und fuͤr neu und ae ua erfannten Vorrichtungen, 


ertheilt worden. 





Auszug aus der Allgemeinen Staatsjeitung No. 210. de dato Berlin ben 31 ken Juli 1833.) 


Unter dem -25 ſten Juli 1833 ift den akademiſchen Kuͤnſtlern und Mechanitern, 
Gebruͤdern Müller zu Berlin, 
auf die Anfertigung einer durch Beſchrelbung und Zeichnung erläutertem, 
für neu und eigenthuͤmlich erkannten Kaffeemafchine, 
ein Patent verlieben worden, welches, von dem gedachten Ausfertigungdsdage an 
gerechnet, fünf bintereinander folgende Jahre im ganzen Umfange des Preußifchen 
Staats gültig if. 





CYussug aus ber Staatdjeitung No, 214. de dato Berlin den Aten Auguſt 1333.) 


Dem H. E. Melm zu Berlin ift unter dem 30ſten Juli 1833 ein, von 
diefem Tage an gerechnet, fünf nacheinander folgende Jahre und für dem ganzen 
Umfang des Preußifhen Staated gültiged Patent 
auf die mittelft Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen, für neu und 
eigenthümlich anerkannten Vorrichtungen zur Beſchaffung reinen Waſſers 
mittelſt gerammter hoͤlzerner Rühren, 

ertheilt worden, 





(3%) Perſonal— 
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verſonalChronit. 


Gemäß Beſtallung vom 2tem April 1833 iſt der bisberige Dberlandedgerichtd, 
Afelor Auguſt Wilhelm Ferdinand v. Tippelskirch vom iften Juli 1833 
ab, zum Land» und Stadtrichter zu Allenburg ernannt. 

Der Regierungd: Felbmeffer Friebrih Rudolph Groß zu abel. Stuͤrlack, 
bei Rhein, iſt bei ſeiner Beſtaͤtigung fuͤr zulaͤnglich qualifizirt erklaͤrt, und 
bei der Koͤnigl. Regierung vereidet worden. 


Die ehemaligen Stadtverordneten Vorſteber Schoͤnfaͤrber Peter Neumann 
und Kaufmann Wilhelm Armborſt zu Biſchofſtein, ſind von der Stadtverord⸗ 
netens Verſammlung daſelbſt auf 6 nacheinander folgende Sabre zu unbefoldeten 
Rathmaͤnnern gemäplt, und von der Koͤnigl. Regierung ald folche betätigt worden. 


Die Hebammen» Lehrtochter Nabel Ras geb. Tacobfen aus Königsberg ift 
nad) mwohlbeftändener Prüfung mit dem Prädikat: fehr gute Kenntniſſe, als allge: 
meine Hebamme, mit Einfhluß für Städte, die über 20,000 Einwohner zählen, 
beſtaͤtigt, und in diefer Beziehung ihre Vereidigung veranlaft worben. 





Anzeige 


der Wafferftände der Schiffabrtsſtroͤne im Megierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringfie Waffertiefe der flachen Gtellen ift jetzt 
1. Im MemelsStrome bei Godaiten » s R 4 Suß 8 Bol. 


. am Randgeftüt Inſterburg ; : ! — 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg — 
Letzte Hälfte Monats Juli 1833. 


2. Im Ruß: Strome bei Kargemifhten . r ü sb ı 
II, Im Gilge⸗Strome zwiſchen Schangenfrug und Elpn A + 5 + 
und am Pegel bei Jägerifchken . “ ES BE 

IV. Im PBregel-Strome bei dem Dorfe Wipninten . — — ⸗ 
bei Nettinen x : . . — — — 

# # 





Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
der Stadt Königsberg für den Monat Juli 1833. 


I. Bom Getreide 
Scheffel 


Weizen pr. 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 


Erbſen 


Linſen 
Bohnen 


graue 
weiße 
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il. Bon Viktualien. 


Hofbutter 
Pittbauiiche Butter + 
Stuͤckbutter 


Graupe 
Hirfengrüge » 
Bafergrüße 
Buchmeizengrüße 
Gerſtengruͤtze 
Grüdenmehl . 
Weizenmebt 
Roggenmehl 
Gerſtenmehl 
Hafermehl 
Kartoffeln 


Rönigäberg , 


* -= =. = = = Eu. = 


Königl. Preuß Regierung. 


“ - - - = 


pr. Stein 
pr. Pfund 
dito Elbingide +» 
pr. Scheffel 


‘ 
⸗ 
I 
⸗ 
⸗ 
J 
e 
W 
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tungen. 
4lı5 11 I Rindfeii pr. — — en 
11510 Schweinefliih . ⸗ — 3) 4 
—22| 7 1 Shöpfenfleiig . + + dj! 210 
—{17] 2 I Kalblleifch + I-Jol7 
——!__ 1 GSped, ungeraͤucherte + | 4! 6 
—!_!_ I dito geräuderer + + 1! 5| 6 
— EShmeer . B ; — | 
— — 1 Riudertalg er, a Be 
IV. Bon Konfumtibilien 
Bier pr. Tonne 31718 
dito . px. Stofi— | 4 
5: 2| 6 3 Biereffig pr. Tonne 312] 6 
4118; 9 Weineſſig pr. Unker5 —— 
— 5| 6 ! Branntwein pr. Obm 119 —|— 
— 414 dito . pr. Stofi—| 4 8 
33 —— I Käfe, ordinairer pr. Pfund — 2| 1 
— dito beſſerer —28 
2120 — ! Holz, weiches pt. Rio 3.10) 8 
— — — I dito hartes | 4 | 5 5 
3'5 — I Eırob . pr. Saba 1 14 
— Heu pr. Eenmer — 9, 7 
ae. pr. Stein — — — 
121 — I Hopfen . , ’ 71716 
il dito pr. Mund —I—— 
lei | Ener pr- Shot —It:] 1 
— ,123: 2 i Ziegel für dad Tauſend 9115 — 
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den 2ten Auguſt 1833. 


Abtheilung des Innern, 


(Hie ju der oͤffentliche Anzeiget No. 33.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 33 — 


Königsberg, Mittwoch den 14ten Auguſt 1833. 





SicherheitsPolizei. 


Steckbrlef. Nach der fo eben bier eingegangenen Mittheilung der Koͤniglichen 
Kommandantur zu Danzig find aus der genannten Stadt die unten näher bezeichneten 
fünf polnifhen Flüchtlinge : 

1) Zoiepb W. Kalinowski, aus Warfchau gebürtig, 

2) Jofepb Zerminsti slıas Eharpon aus Kalwari bei Warſchau, (will 

ranzofe und aus Rochefort gebürtig ſeyn), 

3) Edmund Samulemicz, aus Auguſtowo, 

- 4) Bincent Szeszerwicki, aus Warfhau, und 

5) Joſeph Zimnicki, aus Bialla, 
am 3Often Juli d. 3. ded Abends entwichen, und follen zur Haft gebracht werben. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden unfered Departementd und die Könige. Gendarmerie 
werben daher angemwiefen, auf die Entwichenen zu vigiliven und felbige im Betretungds 
Eu er fiherer Bedeckuug an die Königliche Kommandantur zu. Danzig abliefern 
u laffen. 

. An Verpflegungsgeldern darf jebod pro Mann und Tag nur 2 Sgr. 6 Pf. vers 
abreicht,, und für diejenigen der Transportaten, welche erwiefen krank fepn follten, 
nur eine gewöhnliche Krüppelfuhre bewilligt werden. 

Königäberg, den Iten Yuguft 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement 


4) Fofeph v. Ralinomsti if katholiſcher Religion, 25 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
2 Strid groß, bat braune Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, gebogene Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, 
gefunde Geſichtsfarbe, Iängliched Geſicht, iſt mittelmäßiger Statur, fpricht pol 
nifh und deutfch, und bat Feine befondere Kennzeichen, 


C988) 2) Sofepp 
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2) Rofepb Zerminski iſt katholiſcher Religion, 26 Jabre alt, 5 Fuß 2 Zoll 
2 Strid groß, bat blonde Haare, gewöhnliche Stirn, blonde —— — 
graue Augen, mittelmaͤßige Naſe, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ges 
funde Gefichiöfarbe, rundes Geſicht, iſt von Heiner Statur, fpricht polnisch, 
deutfch und franzoͤſiſch, und hat eine Narbe auf der Gtirn. 

3) Edmund v. Samulemwicz iſt katholiſcher Religion, 20 Fahre alt, 5 Fuß 
3 Zoll 2 Strich groß, bat blondgelocdte Haare, bedeckte Stirn, blonde, Augen 
braunen, blaue Augen, Kleine Nafe und Mund, gute Zähne, Keinen Bart, Eleis 
nes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, laͤngliches Geſicht, ift von ſchlanker Statur, 
ſpricht polnifch , und bat feine befondere Kennzeichen, 

4) % incen u Mala ift katholiſcher Religion, 26 Jahre alt, Ruß & Zoll 
groß, —* nde Haare, gewoͤhnliche Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, mittelmaͤßige Naſe, breiten Mund, gute Zaͤhne, blonden Bart, laͤngliches 
Kinn‘, gefunde Geſichtsfarbe, rundes Geſicht, iſt geſetzter Statur, ſpricht poluiſch, 
und hat am linken Fuß eine Narbe. 

5) Joſeph Zimnidi iſt katholiſcher Religion, 32 Sabre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, bat blonde Haare, breite Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
kleine Nafe und Mund, gute Zähne, braunen Bart, ovaled Kinn, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, Tängliched Geſicht, ift mittler Statur, fpricht polniſch, und hat Feine 
befondere Kennzeichen. 


Der Anzug fÄmmtlicher Entwichenen beſtand in grautuchenen Hofen und bfauen 
Faden, über welche fie noch einen leinenen SommersAnzug gezogen hatten. 





Der in dem Steckbriefe vom 22ften Mai d. J. verfolgte polnifche Jude Lewin 
—— iſt vorzuͤglich unter dem Namen Lewin Joſchel, auch „der Heine Lewin“ 
annt. 
Heildbera , den Aten Auguſt 1833, 


Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗Gericht. 


Auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Iten Dezember 1832 iſt das 
Tabatrauchen in der Stadt Allenflein, ſowohl in den Straßen, ald allen fonfligen 
Bıägen und Vorftädten, fo wie überhaupe in der Nähe von Gebäuden, bei 10 Gr. 
bis 1 Rtihlr. Strafe und Konfisfation der Pfeife verboten, 

Auch darf das Klatſchen mit Peitfchen in den Straßen und auf den Marktplägen 
der Stadt bei 10 Gar. Strafe und Konfiskation der Peitfche nicht weiter flattfinden. 

Diefed zur Nachricht für dad Publikum, 

Allenftein, den Gten Auguſt 1833, 


Der Magiſtrat. 


Die 
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Die Aufloͤſung der Ragniter Huͤlfs-Strafanſtalt zu Feſtung Pillau und deren Ver⸗ 
Iegung nach Ragnit iſt bereits erfolge, weshalb bie Abführung neuer Verbrecher nad) 
villau nicht mehr zuläßig if. 

Ragnit, den 3iften Juli 1833, 


Direktion der Könige. Provinzial, Strafanftalt. 


— 


Viehſturz-Verſicherung. 


Da bei mir Anfragen gemacht find, ob der Schaden-Erſatz dann nur erfolgt, 
wenn ein allgemeines‘ Viebfterben eintritt, fo ermwibere ich ganz ergebenfi: dag nach den 
Statuten ber Schaden-Erſatz erfolgen foll, ob ganze Heerden, oder auch nur einzelne 
Stuͤcke, an ben in folgenden $$. der Statuten benannten Krankheiten und Ungluͤcksfaͤlle 
ſtuͤrzen, ober getödtet werden, als: 

4. 4. 


Der ſtatutenmaͤßige Schaden-Erſatz erſtreckt ſich auf das durch folgende Krankhei⸗ 
ten und Ungluͤcksfaͤlle gefallene Vieh, als: — 

ay Beiden Pferden: durch Milzbrand, anſteckende Lungenſeuche oder Nerven⸗ 
fieber, Rotz, raſende Koller, Mauljperre, Beinbruch, fo daß das Pferd dem Schinder 
übergeben werden muß, Füllens Berwerfen, Erfchlagen vom Gewitter oder Gebaͤude⸗ 
Einſturz, Verbrennen, + 

: b) Bei dem Rindvieh: durch Miljbrand, Lungenſeuche, Rinderpeſt oder 
Böferdürre, Zungenkrebs, Maulfäule, Klauenfeuche, Fraß giftiger Kräuter, Kalben, 
Erfchlagen vom Gemitter ober Gebäude-Einfturz, Verbrennen, 

c) Beiden Schaafen und Lämmern: durch Pocen, Kiauenfeuche, Dreh⸗ 
und Traber-Rrankpeit, Faulwerden, Näude, Auflaufen oder Auftreiben, Erfchlagen 
vom Gewitter oder Gebaͤude⸗-⸗Einſturz, Verbrennen. 

d) Beiden Ziegen: durch Holy und Wafferfuht, Erfchlagen vom Gewitter 
oder Gebaͤude⸗Ein ſturz, Verbrennen. 

e) Beiden Schweinen: durch Bräune und Feuer, Klauenſeuche, Tollheit 
oder Wurh, Erfchlagen vom Gewitter oder Gebäude-Einflurz, Verbrennen. 


6. 19, 


Ordnet die Poligeir- Behörde an, daß ein oder mehrere Stuͤcke, oder eine ganze 
Heerde von dem verficherten Viehe, welches ſchon von einer der, in der Polige bes 
nannten Krankheiten befallen ift, getödtet und unabgeledert vergraben werben muß, 
D ne bied einem Viebſturz gleich geachtet und bezahlt, auch die babei vorgefallenen 

often vergütet. ; 

Much Tagt der $. 30. der Statuten, bei Beflimmung der Prämien ausdruͤcklich, 
daß die Direktion dag Klima ıc. ꝛc. zu berüdfichtigen,, folglich auch beſonders darauf 
wm achten hat, daß da, wo oͤfter a — find, der höhere Praͤmienſatz, ba, 

898 wo 


mo felten Seuchen gewefen, der niebrige Praͤmienſatz, und da, mo nur auf Ungluͤcks⸗ 
fälle zu rechnen ift, ein gang niederer Prämienfag anzunehmen ifl, - - x 
Memel, am 1ften Auguft 1833. 
I. D Sperling. 


Es follen die ehemaligen Koͤnigl. Haupt-Zoll-Direftiond-Bebäubde sub No, 49. und 
50. in ber 1% zn von der Stadt Bromberg, 5 Meilen von der Gtabt Schweg, 
4 Meilen von Kulm und 4 Meilen von Thorn belegenen Stadt Fordon, im Ganzen 
ober auch vereinzelt Öffentlich verkauft werden, und ift hiezu ein Termin 

zum 6ten November d. J. 
in Fordon vor unſerm Kommiſſarius, dem Herrn Landrath Wuͤſtenberg, angeſetzt. 

Die zu verkaufenden Gebäude beſtehen aus: 

4) dem großen Dircktionds; Gebäude, in drei Etagen, einfchlieglih der Dach + Etage, 
mit 18 Stuben, einfchlieglich zweier Dachſtuhen, Kammern, einem Gaal, vier 
Küchen, Gouterrain und Keller-Abtbeilungen, erbaut auf Zeldflein » Fundament, 
von gebrannten Steinen und mit bolländifchen Dachpfannen eingedectt, 154 Fuß 
— — 3 Zoll tief und 32 Fuß 6 Zoll hoch, abgeſchaͤtzt zu 1120 Rihlr. 

gr. f.; 

2) dem fogenannten Kaſſengebaͤude, 105 Fuß lang, 34 Fuß tief, aus einer Etage, 
von gebrannten Steinen erbaut, und mit bolländifhen Dachpfannen eingedeckt, 
mit 7 Stuben, Kammern, Küchen und Gewoͤlbe-⸗Raum nebſt Hofraum, abgefhägt 
zu 870 Rthlr. 9 Gar. ; 5 

3) einem Gtallgebäude nebſt Eleinem Gehöfte, 66 Fuß lang und 24 Fuß tief, abge 
fhägt zu 194 Athlr. 27 Gyr. 6 Pi. ; 

4) einem am Markte gelegenen freien Mag, 66 Fuß lang, 38 Fuß tief. 
Saͤmmtliche Grundſtuͤcke, welche alternativ, ſowohl zufamnien , ald einzeln, gegen 

eine vor der Zulaffung. zum Bieten zu deponirende Kaution von überhaupt 700 Rthlr. 
baar, Over in Stautsſchulbſcheinen oder Pfandbriefen oder fichern Hypotheken-⸗Dokumen⸗ 
ten, audgeboten werden follen,, find mit überhaupt 10225 Rihlr. bei der Feuer⸗Sozietaͤt 
der Provinz Pofen verfichert. Auf denfelben laften nur 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. jaͤhr⸗ 
lich zu entrichtender Kanon an die Kämmerei:Kaffe zu Fordon; anderweite Real: Vers 
Bindlichkeiten oder Schulden haften nicht auf felbige. . 

Die Gebäude find Sicht an dem Weichſelfluſſe belegen, und eignen fi ungetheilt 
ihrer Lage wege ganz bejonders zur Anlage einer Fabrike, da inöbefondere die Herbeis 
ſchafſung der Fabrik: Materialien, fo wie die Berfendung des Fabrikats durch die ſchiff⸗ 
bare Weichſel ſehr erleichtert wird. 

Die Tare und Zeichnungen von den Gebäuden, fo „tie die fpeziellen Verkaufds 
Bedingungen, können bid zum Termin täglich in dem Buͤreau des Piefigen Landraths 
eingefeben werben. 

Bromberg, den löten Juni 1833, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern, “ 
ie 


Die im Pillkallenfchen Bandratbätreife, 35 Meilen von Gumbinnen und refp. 8, 
6 und 20 Meilen von den Handelsjtädten Inſterburg, Zilfit und Königäberg belegenen 
Könige. Domainen⸗Vorwerke Uszpiaunen und Lobinnen, follen nach der Beflimmung ded 
Königl. Hohen Finanz Minifteriumd cuf die 12 Jahre von Trinitatid 1834 bis dahin 
1846 andermweit zur Verpachtung im Ganzen, lizitirt werben. 
Die zu verpachtenden Gegenftände beſtehen: 
1) in dem Vorwerk Uszpiaunen, mit den dazu gehörigen berrfchaftlihen Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und mit einem Flächenmaaß von refp. 
- 1084 Morgen 105 Ruthen Acer, 
» 103 » jährliche Miefen, 
, 61 ’ Feldwiefen, 
223 , 2 ⸗ —— — 
8 » AM + bſt⸗ und — J—— und 
4 + 105 + Hofs und Bauſtellen, Teiche, Gräben, Lands 
ſtraßen, Wege, Zriften und Unland, 
zufammen 1895 Morgen 177 Ruthen Preuf.; und 
2) in dem Neben-Vorwerke Lobinnen, mit den dazu gehörigen Wohn, und Wirth 
fhaftdgebäuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von refp. - 
320 Morgen 135 Ruthen Acer, 
. , 127 aaͤhrliche MWiefen, 
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⸗ 84 eldwieſen, 
5 116 D uͤthung, 
6— 4 + öfls und Gekoͤchgarten, 
17 + 87° + Baumpflanzung, Hof» und Bauſtellen, Unland, 


Gräben und Wege, 
zufammen 437 Morgen 103 Rutbhen Preuß. 


Der zu diefer Verpachtung anberaumte Lizitations-Termin ſteht auf 
den dritten Dftober d. J., i 
Nachmittags um 3-Ubhr, im Konferenzbaufe der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung 
an, zu welchem Sicherheit gewährende Pachtbewerber hierdurch eingeladen werben. 
Feder Pachtluffige kann die nähern Bedingungen, unter welchen bie Verpachtung 
ftattfinden fol, in der biefigen Domainen-Regiftratur einfehen,, ſich auch vonder ganzen 
Wirthfchaftdlage an Ort und Gtelle genauere Kenntniß verfhaffen. 

- Pächter bat eine Kaution von 1000 Rthlr. in Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen zu beſtellen; jedoch bleibt die Pachtgenehmigung dem Koͤnigl. Finanz» Miniftes 
rium vorbehalten, 

Bumbinnen, den 11ten Juni 1833. 


Könige Preuß. Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, 
-  Domainen und Forften, 


, 


Da 
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Da nach der Beſtimmung der Hohen Regierung bie Jagd auf ben Feldmarken 
Meterdwalde, Lobenitein, Theuernitz, Ulpitten und Gcittlaufen andermweit verpachtet 
werben foll, fo habe ich hierzu einen nochmaligen Lizitationd:Termin auf 

den Löten Auguft d. J., 
Bormittagd um 10 Uhr, bier in meinem GefchäftdLofale angefegt, zu deffen Wahr 
nehmung Jagdpachtluſtige biemit eingeladen werden. _ 

Taberbruͤck, den 31ſten Juli 1833. 


Königlihe Oberfoͤrſterei. 


Zur — Verpachtung des im Jagen No. 1., Belaufs Roſenderg, belege⸗ 
nen Scheffelplatzes von 1 Morgen 144 DR., vom Lften Januar 8. J. ab, ſteht ein 
Lizitations⸗Termin auf 

Montag, den 2ten Geptember d. J., 
um 2 Uhr Nachmittags, in der unterzeichneten Oberförfterei am. 


Oberfoͤrſterei Drudfen, den 2ten Auguft 1833, 


Zur nochmaligen Ausbietung der Fifcherei in dem Schwentoje⸗Graben, auf 3 bis 
6 Fahre, ſteht ein neuer Termin auf 
Montag, den 2ten September d. J., 
um 9 Uber VBormittagd, in der unterzeichneten Oberförfterei an. 
Dperförfterei Drudten, den 2ten Auguſt 1833, j 


Die ehemaligen Ober foͤrſter⸗Dienſtlaͤndereien hieſelbſt ſollen in den einzelnen Ab⸗ 
ſchnitten andermweit auf 3 Fahre, vom 1ften Januar k. J. ab, verpachtet werben. 
Es ficher hiezu der Bietungdtermin auf 
Montag, den 2ten September d. $., 
Nachmittags von 2—6 Uhr, im biefigen Geſchaͤftszimmer an. 
Dberförfterei Drufen, den 2ten Yuguft 1833. 


Zur anderweiten Verpachtung der zu dem Fuchshoͤfenſchen Fldelcommiß gehörigen 
Güter Lincken und Littersdorf, vom 1ften Juli 1834 ab, iſt ein Lizitations⸗Termin vor 
dem Zuflitiario der Güter auf 

den 25flen September d. J., 


Bormittagd um 10 Uhr, in Königsberg, Schmiedegaſſe No, 16. ‚ anderaumt. Die 
Nachrichten über die zur Pacht geftellten Güter und die Pachtbedingungen können jedem 
zeit in Zuchspdfen bei dem Heren Infpeltor Baur ath eingefehen werben. Yo 


Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Koͤnigsberg follen aus 
bem Könige. Ramucker Fort, im Alenjleiner Kreife, an der flößbaren Alle gelegen, 
720 Stuͤck Kiefern Balkenboͤlzer, ſchreibe Giebenbundert und zwanzig Gtüd, von 
18 Fuß bis 36 Fuß und darüber lang, und 300 Stück Kiefern Rundhoͤlzer, fchreibe 
Dreibundert Stuͤck, von 36 bis 42 Fuß und darüber lang , öffentlich im Wege des 
Meiſtgebots verkauft werben , ‚wozu ein Termin vor dem unterzeichneten Kommiffarius 
in der Stadt Allenftein im Gaſthofe des Heren Kupferſchmidt Stärd 

am 19ten Auguſt d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, anftehr. 
ie Bedingungen, unter denen der Verkauf ffattfindet , Können vor dem Termin 
bier, und im Termin im vorgedachten Lizitafiondsofal eingefehen werben. 
Dfterode, den 22ften Zuli 1833, 
Der Forfimeifter Behrends, 


Rachbenannte, mit Ende d. J. pachtlos werdende Königliche Jagden, als: 


1) die Heine Jagd auf den Feldmarken Groß» und NeusLindenau excl. der 
Alder, und 


2) die Heine Jagd auf der fogenannten Tapiaufchen Heide, 
follen anderweitig auf 6 Jahre verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Lizitations⸗Termin 
auf den 27 ſten Auguſt d. J., 
Rahmittagd 2 Uhr, im der unterzeichneten Oberförfterei an, wozu Pachtliehhaber hie 
durch eingeladen werben, 
Gauleden, den 22 fen Zuli 1833, 


Königliche Oberfoͤrſterel. 


‚Das in Schippenbeil am Eollad- Plage No. 55. belegene Mälgenbräuerhbaus, mit 
5 beigbaren Stuben, 1 Sommerflube, 2 Alfoven, Kellern, Hintergebdude mit Gtals 
lung und Schüttung , gutem Acer, Wiefen, Scheunen und Gärten, ift zu verfaufen. 
Die Bedingungen find jederzeit bei der Eigenthümerin ju erfahren. 


Im adl. Qute Grasnitz, bei Oſterode, iſt ganz ausgezeichnet ſchoͤner Saat⸗Roggen 
zu verkaufen. 


adlichen Gutes vom mittlerer Größe u verwenden, weifet dad Jutelligenz Comtoir ein 
ſolches gefälligft nad. vi h gen 
Der 
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Der Paͤchter Johann Gottfried Schulz bat das mir zugehörige Chatullgut 
Dingitein heimlich verlaffen, ohne mir den Pachtreft für das leute balbe Jahr und 
meine fonftige Anforderungen zu bezahlen. Bis jest babe ih, aller Mühe ungeachtet, 
feinen Aufenthalt nicht ermitteln können, und fordere ihn daher hiemit auf, mir foldhen 
anzuzeigen und mich zu befriedigen, widrigenfalls ich die gefeglich zuläfige Ediktal, 
Eitation beim bebdrigen Gerichte gegen ihn ertrabiren werde, 

Adlich Marannen, bei Zinten, den Tten Auguft 1833. 

Bräm, Gutöbefiger. 


Ein in allen Zmelgen der Landwirthſchaft befchäftigt gemefener Mirtbfchaftds 
ſchreiber, der noͤthigenfalls auch einer bedeutenden Wirthſchaft felbfiftändig vorſtehen 
konn, fucht ald folher oder Kaffenführer eine baldige Anſtellung. j 


Ein erfahrner militairfreier Wirthſchafter findet von Michaeli d. J. ab eine Ans 
ſtellung in Nickelsdorf, bei Allenftein. Briefe werden Franco erbeten. 


Zu Michaeli 1833 findet ein geübter Brauer , welcher auch dad Maͤlzen verſtehen 
muß, bei dem Kaufmann Trinkewitz in Allenſtein ein guted Unterfommen. 
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Amts» Blatt 
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Königlihen Preußifhen Regierung zu Königsberg 





N 34. 


Koͤnigsberg, MWittwod ben 21 flen Auguſt 1833. 





Sefegfammiung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 


1441. 


Die erfchienene No. 12. der Geſetzſammlung enthält: 
No. 1440. 


Sarif zur Erhebung eined Brückengelded für die Stadt Lenzen. 


‘ Bom 5ten Januar 1833. 


Allerhoͤchſte Kabinetserdre vom- Bten Juni 1833, betreffend bie 
Yufbebung ded bisherigen Unterfchieded zwiſchen unchelichen und 
ehelichen Kindern, in Ruͤckſicht auf die gewerblichen Verdaͤlt niſſe in 
den ehemals Saͤchſiſchen Landestheilen. 

Geſetz, die Ausuͤbung der Fiſcherei in den Landestheilen auf dem 
linten Rhein:lifer betreffend. Vom 23 ften Ami 1832. 
Gefeg , über die Rechte des Fiskus, binfichrlich der Zinfen, Vom 
Tten Juli 1833. 

Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom Tten Auli 1833, megen Wicders- 
beritellung der bei dem Brande in der Stadt Lüdinghaufen im 
Oktober 1832 verloren gegangenen Hypotheken-Akten. 

Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Alten Juli 1833, betreffend die 
Ausdehnung der Borfihrift des $. 171. d. Fit. 51. der Prozeß— 
ordnung auf Depofital: und oͤffentliche nicht Königliche Kaſſen⸗ 
verwaltungen, und auf bie Rüdgabe von Kautionen der Staats⸗ 
diener und Gewerbetreibenden. 


(Uu) Bır - 


Ro. 186. 

Die neuen 
Sins Coupons 
zu innenbe- 
nannten Dos 


mainenPfands 


bricten betr. 


Ro. 187. 

Einaelöfete 
Staatsſchuld⸗ 
Verſchreibun⸗ 
gin betr, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nachſtehende Belauntmachung der Koͤniglichen Haupt⸗ Verwaltung der GStaatt: 
ſchulden: 


Zu denjenigen Domainen⸗Pfandbriefen, deren Zinſen nicht bei einer ritter⸗ 
ſchaftlichen oder landſchaftlichen Kaffe, ſondern direkt hier bei der Staats— 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zu erheben find, wird die Kontrole der Staatspapiere, 
Zaubenfirage No. 30., vom Iſten September d. J. ab, 

neue ZindsCompond Series IV. No. 1. bis 8. 


über die Zinfen vom 1ften September 1833 bis Ede Auguft 1837 ‚aus: 
reihen. Zu diefem Behufe find ihr die Pfandbriefe im Original, nebſt einem 
Verzeichniſſe, wozu bei berfelben die Formulare unentgeldlich verabfolgt mer 
den, vorzulegen ; mogegen außerhalb Berlin bei den Regierungs⸗-Hauptkafſen 
dergleichen Formulare zu erhalten und die Pfandbriefe zur meitern Beforgung 
der Zind:Couponsd abzugeben find. 


Berlin, ben 23ften Juli 1833. 


Haupt: Verwaltung ber Staatäfchulden. 
(gez.) Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die be— 
leg ig von Pfandbriefen diefer Art fih deshalb an unfere Haupt Kaffe 
wenden können 


Königsberg, den 12ten Auguſt 1833. 
Koͤnigl. Preufifche Regierung. 





Aus der Bekanntmachung über die gerichtliche Mederlegung ber von der Koͤnigl. 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden im Jahre 1831 für den Amortiſations⸗-Fonds 
eingelöfeten Staats⸗Schuld⸗Verſchreibungen ift nachſtehende Sufamımenftellung gefertigt 
und wird hieburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


wi Benem 
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Geldbetrag 
Benennung der Dokumente. Mb. init, Bord 
z| er 
© Rthlre. far: Rihlt far, pf. 














1. Enztifhe ünfpregentige Dbfigationen aus] 
der Aneihe bei dein Handlungẽ bauſe 
N. M. v. Rothſchild in London 
vom 31ſten Maͤrz 1818 über 
102,100 Liv. Sterling, oder — 
2. Engliſche einprogentige Obligationen aus 
der bei demfelben Hanblungshaufe un: 
term 25flen Kebruar 1830 Behufd 


der Einziedung und Ummanblung 1 4 
fuͤnfprozentigen Obligationen “ee, 
1 7141 276,571j12.103 


fenen Anleihe über 32,500 Liv, Ster— | 
ling , oder — 
Frankfurter Partial⸗ Obligationen aus der | 
— 


Anleihe bei M. A. v. Rothſchild 
& Söhne in Frankfurt a. M. über 





= 





484,000 Gulden, ober . — 
4. Kurmaͤrkſche alte landſchaftliche obiize⸗ 


92* 5 





| tionen über . 62, * 3600 —— 
5. Domainen-Pfandbriefe über se — — 
3. Staatsſchuidſcheine uͤber 2,173,150 — — — Tal 
Kurmattfche ſtandiſche Obligaionen äber = 158,95 —— | 42001 _1_ 
Neumaͤrkſche Interimd-Scheine Über 10 0,80 Men —— 
Provinzial ⸗Staats⸗-Schuld⸗Verſchreibun⸗ 
gen incl. 96,828 Rthlr. 10 Sgr. 
9 Pf. Konventiondged . . 560 279,537 411 | 36,200)—— 
"15095513 920,553117| 921 44 





Summa 1395513,920,66317] 93 #14 44,000) —|— 


Königsberg, den Sten Yuguft 1833. 
Königl. Preußiſche Wegierung. 





(Uu 2) * ” Auch 


Ro. 1R8. Auch in Ankendorf, NewGarfchen und Knopen, Kreiſes Heilsberg, iſt der 
Ausbruch des Miljbrand unter dem Rindvich* ausgebrochen. Es treten daher aud Hinſichts diefer 
a ee Drte die Beſtimmungen des Viehfterbes Patent? vom 2ten April 1803 durchweg in 
ae Kraft, und bleibt von dem Publiko alfo aud wegen der genannten Orte alles bass 
und SKnopen, jenige zu beachten, ‚mas biefe Anorbnungen vorfchreiben und was deshalb bereits 
a a in unferer Verfügung vom 16tem Juli d. I. Amtsblatt d. J. Seite 212.) wegen 
343/8. des Milzbrandes in Schmolainen verfügt worden ift. 
x Zur genaueften Befolgung aller diefer Vorſchriften müffen wir um fo dringen 
der dad Vieh haltende Publitum auffordern , da in NeusBarfchen bie verbotwidrigen 
Handlungen leider aufs Neue gezeigt haben, welche traurige Folgen daraus entſtehen. 
Es buͤßte nämlich die Inſtfrau Farin daſelbſt, welche von einem gefallenen Stuͤck 
Vieh Fleiſch gekocht und gegeſſen hatte, diejen Ungehorfam mit dem Tode; und 
der Inſtmann Knorr, welcher das gefallene Stuͤck Vieh abgehäutet, unterlag der 
Anſteckung, und im Gefolge derfelden, der. Milzbrand-⸗Karbunkel, wegen beren Heir 
lung er fih noch im Ärztlicher Behandlung befindet. 
Königsberg, den 13ten Auguft 1833. 


No.189. Nachſtehende Verordnung des Könige. Minifkerii ded Innern für Handel und 
Die erweiterte Gewerbe vom 28 ften Juni d. J., wonach der $. 6. des Edikts vom 15ten No 
mmuns, vember 1811, 
Dorflurh wegen ded Wafferffauend bei Mühlen, und Verfchaffung von Vorfluth, 
nn nicht bloß bei Ermitlelung des Waſſerſtandes bei Mühlen, fondern aud in allen 
betreffend, andern Borflutf-Streitigfeiten in Anwendung , und darnach, mo ed erforberlich ift, 

47487 überall die Regulirung eined Interimiſtikums flattfinden fol, wird hiermit zur 

1. Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 2ten Auguſt 1833. 


Der $. 10. ded Gefeßed vom 15ten November 1811, 
wegen des Waſſerſtauens bei Mühlen, und Verſchaffung von Vorfluth, 

ift bisher in der Einfchränkung angewendet worden, daß die polizeiliche Veranſtal— 
tung der Ausfräutung oder Räumung beffebender Graben und Waffer- Abzüge, nur 
in den Fällen ſtattfinde, wenn entweder die Verpflichtung feſtſteht, oder befondere 
Umftände obwalten, unter welchen die Beflimmungen des 6. 39, der Verord— 
nung vom 2öften Dezember 1828 Anwendung finden. Ge. Majeftdt der 
König haben jedoch in einem fpeziellen Falle zu entfcheiden geruhet, daß dasjenige, 
mas im $. 6. des erfigedachten Geſetzes fpeziell vom Waſſerſtau bei Mühlen gilt, 
überhaupt für die Bellimmungen wegen der Vorfluth Anwendung finde. 

Am 
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Am Einverftändniffe mit dem Herrn Juſtiz-Miniſter wird die Koͤnigl. Regie⸗ 
sung angewiefen, ſich biernach für bie Zufunft zu achten. 
Berlin, den 2% ften Juni 1833. 
Minifterium ded Innern, für Handel und Gewerbe, 
Gy) Schuckmann. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Königäberg in Pr, 
Nro. 2526. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


Auf den Grund des Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unter- Ro. 190. 
richts⸗ — Medizinal. Angelegenbeiten vom 30ſten Mai d. J. wird die Beſtimmung eo Melden 
des $. 1. der Juſtruktion für die. Ronfifforien, über die sbeofogifchen Präfungen, er von ber 


vom — Februar 1799 hierdurch in Erinnerung gebracht, nach welcher die as 
Studirenden der Theologie ſich innerhalb eines Jahres, nachdem fie ipre Univerft: zu sen ie 
taͤts⸗Studien vollendet haben ;-.bei demjenigen Konfiftorium, im deffen Bezirke fie Feten Prür 
geboren find oder ihr Domikil,- A haben, zur erften theologifchen Prüfung zu mels fung betr. 
den baben. 

Den Herren Guperintendenten wird aufgetragen, bie von der Univerſitaͤt ab» 
gegangenen Gtudirenden der Theologie, melde fich im der Didzed aufhalten, mit 
diefer beftchenden Verordnung bei Zeiten bekannt zu a 

Koͤnigsberg, den 16ten Juli 1833. 


Könige. Preußiſches Konfiftorium. 


Delanntmachungen des Königl. Provinzial-Schul:-Rollegiums. 


Die Seminariften : 


- No, 191. 
1) Gottlieb Theodor Roͤdder, aus Gtolgenberg bei Zinten, Air Ei 
2) Karl Auguſt Brahl, aus Königsberg, mentar, Schub 
3) Herrmann Otto Sadowski, aus Preuß. Holland, Ihrer. 


4) Heinrih Eduard Bornn, aus Königsberg, 
5) Adolph Leopold Mende, aus Königsberg, 
Karl Leopold Mey, aus Großstindenau, Landkreifed Königsberg, 
7) Thaddaͤus Julius Herholdt, aud-Pillau, 
8) Karl Ludwig Glage, aus Königsberg, s 
9) Johann Friedrich Skoglund, aus Königäberg, 


10) Friedrig 
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10) Friedrich Albert Rudolph Haak, 

11) Rudolph Mag, aus Königäberg, 

12) Friedrih Wilhelm Bodfun, aus Königäserg, 

13) Kriedrih Wilhelm Neubauer, aus Ebersbach, Kreifed Preuß. 


— 
14) Sobann Gotthard Schramm, aus Koͤnigsberg, 
15) Friedrich Rudolph Spdow, und 
Der Nicht-Seminariſt: 
16) Jakob Kirchner, aus Ruͤdershauſen bei Duͤdorſtadt im Hannoͤveriſchen, 


find, nach wohluͤberſtandener Prüfung im Koͤniglichen Waiſenhauſe zu adrigsbers- 
zu Elementar⸗Schullehrer⸗Stellen für wahlfaͤhig erkannt worden. 
Koͤnigsberg, den 17ten Juli 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Schulkollegium. 


Ro. 192. Die Seminariften : 


u 4) David Dümot, aus Goldapp, F 
meniar⸗Schul⸗ 2) Auguft Kapeller, aus Inſterburg, 
Ichrer. 3) Kari Berneder, aus Darkebmen, 


4) Michael Lehnert, aus Plaſchken, Kreifed Niederung, 
5) Samuel Dlivier, aud Rudupoͤnen, Kreifed Gumbinnen, 
6) Leopold Degenbardt, aus Wronnen,, Kreifes Lögen, 
7) Rarı Auguſt Leberecht Trofh, aus Zilfit, 
8) Auguft Müller, aus Gurdszen, Kreiſes Stallupdnen, 
9) Ferdinand Beder, aus Maufchinnen, Kreifed Ragnit, 
10) Johann Hoffmann, aus Groß⸗Sodehnen, Kreifed Stallupoͤnen, 
11) Friedrih Eggert, aus Wilthauten, Kreifes Pillkallen, 
— 12) Samuel Kofſack, aus Sdorken, Kreiſes Johannisburg, 
13) Johann Babſt, aus Seekampen, Kreiſes Stallupoönen, 
14) Karl Staats, aus Bilden, Kreiſes Pillkallen, 
15) Kari Broſius, aus Sterkeninken, Kreiſes Inſterburg, und 
16) Heinrich Pfeiffer, aus Jodszen, Kreiſes Gumbinnen, 
find, nach wohluͤberſtandener Pruͤſung im Könige. Schullehrer⸗Seminar zu Karalene, 
zu Elementar-Schullehrerftellen für mahlfäbig ertannt worden. 
Koͤnigsberg, den 17 ten Juli 1833, 
König, Preuß, RETTET FEN 





Ber: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bed Koͤnigl. Oderlandesgerichts. 


Auf Ihren Bericht vom 28ſten v. M. erkläre Ih Mich mit Ihrer Meinung 
Über die Dauer einer auf acht Tage erkannten Gefängnißftrafe ganz einverflanden, 
und finde ed unzweifelhaft, daß, in den Gtrafgefegen unter einer Gefängnißftrafe 
von acht Tagen, eine Woche zu verficehen, und daher in allen vorfommenden 
Fällen die Strafe auf ficbenmal vier und zwanzig Stunden zu vollſtrecken iſt. Einer 
gefeslihen Bekanntmachung diefer Beſtimmung bedarf es nicht; vielmehr iſt die 
Belehrung , die Gie den betreffenden Behörden bereits ertheilt haben, hinreichend, 
und überlaffe Ih Ihnen, den Kriegs-Miniſter, die General: Kommando’s ded Bardes 
Corps und des zweiten Armee⸗Corps von diefer Eusfheidung in Kenntniß zu fegen. 

Berlin, den 26 flen November 1832. 
Friedrih Wilhelm. 
An die Staatdminifter, General der Infanterie, 
v.Hafe, v. Kamptz und Mühler. 
E. 511. A. 16970. 


Es bedarf feiner Belehrung der Parteien über das. Rekursverfahren 


gegen Erfenntniffe der Lntergerichte, 
(A. G. O. Th. I. Fit. 25. $. 14. ıc) _ 
Der Bericht ded Königl. Oberlandesgerichts vom 28flen v. M., 
betreffend die Auslegung der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 8ten Auguft 
d. I. wegen bed Rekurdverfahrend gegen Erkenntniffe der Untergerichte, 
ift, da der Gegenftand die laufende Juſtizverwaltung in den nicht Rheinifchen Pros 
vinzen anlangt, von bed Herrn Juſtizminiſters v. Kampitz Excellenz an mein De 
partement abgegeben worden. Dem Königl. Dberlandesgerichte wird daher Folgen 
des eröffnet: 
Durch die Allerhoͤchſte Anbinetdordre vom Sten Auguſt d. 3. ift in dem Weſen 





des nach 6.18. Fit. 26. der Prozeßordnung gegen die Erkenntniffe der Untergerichte in: 


Bagatell⸗Sachen zugelaffenen Nekurfes nichts geändert, fondern nur das dabei zu beobach⸗ 
sende Verfahren geregelt worden. Der Rekurs if daher nad) wie vor feinen 
urſpruͤnglichen Charakter nach ald ein nur außerordentlihes, die Stelle der 
Nullitaͤts⸗Klage vertretended Rechtsmittel beidchalten. Go wenig nun die Parteien 
Bei Publikation eined Erkenntniffed über dad in den dazu geeigneten Fällen ihnen 
zuſtehende Rechtämittel der Nullitätd Klage zu belehren find, eben fo wenig barf 
eine folhe Belehrung in Beziehung auf den, nach $. 18. Zit. 26. der Prozeß⸗ 
Ordnung und der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom Bten Auguft d. 3. nachgelaffene 

RE A ar ar j Rekurs 


Ro. 193. 
All er hoͤch ſte 
abinetsordre, 

daß beiSefaͤng⸗ 


nihſtrafen uns 


ter acht Tagen 
eine Woche zu 
verſtehen fei. 
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Rekurs eintreten. Eine ſolche Belebrung wuͤrde, mie dad Koͤnigl. Dberlandedgericht 
ganz richtig anführe, ſelbſt unzwecmaͤßis ſeyn, da der Rekurs nur für ſolch⸗ 
Faͤlle eintritt: 
da wefentlihe Mängel bei der Jnſtruktion vorgefallen , oder offenbar 
erhebliche Zhatſachen übergangen find, oder gegen die Elare Lage 
der Sache, oder gegen klares Recht gefprochen iſt. 

Der Unterrichter würde fid daher felbft fompromittiren, mens er bei ber 
Yublikation feined Erkenntniffes die Parteien über die Zulaͤßigkeit des Rekurſes ber 
lehren wollte, und mürben ferner hierdurch die Parteien zu unjuläßigen Rekurfen 
provozirt werden. 

Das Rönigl. Oberlandedgeriht wird demgemäß auforifet, die Untergerichtt 
feined Departements , wie ed beabſichtigt bat, nach dieſem — zu belehren. 

Berlin, ben Iten November 1832, x 

Der Juſtiz— MiNiRsE 


Müpler.. 
An das Koͤnigl. Oberlandesgericht 
uu Coͤslin. | 
A. 15703. Gen. R. 11. 





Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26 flen November und die Verfür 
gung ded Herrn Auflizs Minifters Muͤhler Excellenz vom Yten November 1832 
werden den fämmtlihen Gerichten im Departement des unterzeichneten Königlichen 
Derlandesgerichtd zur Nahriht und Achtung bierdurd) bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, ben 15ten Auguſt 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Nachrichten. 
Belobendes Anertenntniß. 

Die Stände des landraͤthlichen Kreiſes Allenſtein haben ibrem Kreis-Phpfikus 
‚Dr. Blumenſath durch Kreistags-Beſchluß vom 1iten April d. J. eine Gehbalts⸗ 
Zulage von 200 Rıbl® jährlich aus der Kreid:Rommunal:Kaife zugeſichert. 

Anden wir diefed lobenswerthe Verfahren des erwähnten Kreiſes oͤffentlich 
‚ anerkennen, wünfchen mir, zugleich, daß mehrere sie diefem — Beiſpiel 
folgen möchten. 

Koͤnigsberg, den Aten Auguſt 1833. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hieiu der Öffensliche Anzeiger Ro. 34.) 
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Königsberg, Mittwoch den 21 fen Auguſt 1833. 





Sicherheits» Polizei. 


Stedbrief. Die unten näher fignalifirten polniſchen Wlüchtlinge Anton 
v. Jannowicz und Tofepb v. Adamomicz find am 10ten und 1üten db. M. aus 
Danzig entwichen And follen ſchleunig feflgenommen werben. 

&immetiche Polizeibehoͤrden unſeres Departement? und die Gendarmerie erhalten 
daber den Auftrag, auf bie Entwichenen genau zu vigiliren, felbige im Betretungs⸗ 
falle. fofort fefizubalten, und unter ficherer Bedeckung an die Königl. Intendantur in 
Danzig abzuliefern. . 

An Berpflegunadfoften können für Jeden pro Tag aber nur 2 Ggr. 6. Pf. vergütet, 
und im Fall der ermwiefenen Krankheit der Transportaten, darf zur Befdrderung ders 
feiben nur eine gewöhnliche Krüppelfuhre bewilligt werben. 

Königsberg , den 17tem Auguft 1833, 

Königl. Preuß. Regierung. Wbtheilung des Innern. 
DIRAHLIRENT 
1) Anton v. FJannomicz, aus Nomogrodek gebürtig, iſt Fatbolifcher Religion, 
von Gewirbe ein Advokat, 39 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich groß, bat 
dunkelblonde Haare, faltige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite 
Nafe, großen Mund, blonden Bart, vollzählige Zähne, fpiged Kinn, gemöhns 
liche Geſichtsbildung, pefunde Geſichtsfarde, iſt mittelmäßiger Geſtait, ſpricht 
poiniſch und etwas deutſch, und hat keine beſondere Kennzeichen. 
Kleidungsſtücke: Eine blautuchene Muͤtze mit karmoiſinrothem Braͤm, ein 
Baar grautuchene Hoſen mit rothen Nähten, cine blautuchene Jade, cin grau⸗ 
leinener Kittel mit zinnernen Knöpfen, cin Paar leinene Hofen, eine Haldbinde, 
' em Hemde, ein Paar Kommißſchuhe. 
2) Jofeph v. Adamomicj, aus Uszan bei Novogrod , im Gouvernement Grobno, 
gebürtig, iſt katholiſcher Religion, von Gewerbe ein Kanzliſt, 28 Jahre alt, 

5 Fuß 7 Zoll groß, bat brauned Haar, breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 

blaue Augen, breite Nafe, Heinen Mund, blonden Bart , weiße und velljählige 

ne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, ifi von fchlans 

er Geftalt , ſpricht polnifh und deutſch, fchreibt auch deuſſch, und bat keine 
beſondere Kennzeichen. 

6bb) Kle i⸗ 


Kleidungsſtücke: Eine Tuchjacke, ein Paar Tuchhoſen, eim Ieinener Ars 
beitsrock, ein Paar leinene Hofen, ein Hemde, ein Paar Kommißſchuhe. 


Steckbrief. Aus dem biefigen Polizei» Gefängniffe ift der unten bezeichnete pol 
nifhe Flücdtling Vitalis v. Maleszewsti, welcher wegen Bagabondirend verhaftet 
war, und auf den Transport in feine Heimath gegeben werben follte, am heutigen 
Tage entfprungen. , ; 

Sämmtlide Civil und Militairs Behörden werben erfuht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfal zu verhaften und an die Könige. Hochloͤbl. Regierung zu 
Bumbinnen abtiefern zw laffen. J 

Koͤnigsberg, den 150ten Auguſt 1833. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſſdium hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Bielsk, im Gouvernement Bialiſtock, gebürtig, 
der Sohn eines Landgerichts-Aſſeſſors, katholiſcher Religion, 18 Jahr alt, 4 Fuß 
411 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, niedrige Stirn , braune Augenbraunen, graue 
große und etwas bervorfichende Augen, ſtarke Nafe, mittelmäßigen Mund, Bart im 
Entſtehen, runded Kinn, etwas brünette Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt von 
ſchwaͤchlicher Statur, ſpricht polniſch, und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Grüner Ueberrock, gelbe Weſte mit gelben Knöpfen, blaue lange 
Tuchhoſen, ſchwarzes Halstuch, blaue Müge, Stiefeln. 


Steckbrief. Aus der Zwangsanſtalt zu Graudenz iſt die weiter unten bezeich⸗ 
nete Eliſabeth Kraufe, melde wegen Diebftahl in Verbaft gemefen, am Iten DE: 
tober v. J. nad Elbing entlaffen, dafelbft aber nicht angefommen, aud) in der umlies 
genden Gegend nicht zu ermitteln. 

Sämmtlihe Tivils und Militairs Behörden werden erfucht, auf diefelbe Acht zu 
baben, fie im Betrerungdfalle zu verbaften, und an das Königl. Domainen:Rentamt 
Marienburg, mo fie am 13ten März 1832 einen Diebftabl beim Freifhulgen Preuß 
in Teſſendorf verübt haben fol, oder auch hier abliefern zu laſſen, weil fie mit Zus 
rüclaffung ihres Kindes am 2tem November 1831 auc ihrem Vater, dem Drganiften 
Stein in Marienau, Sahen, 12 Rthlr. 25 Sgr. werth, geffohlen hat. 

Ziegenboff , den Gten Auguft 1833. j 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Domaincn-Rentamt. 

Signalement. Dieſelbe iſt aus Neuteich gebuͤrtig, gewoͤhnlicher Aufenthalt in 
Teſſendorf, katholiſcher Religion, von Gewerbe eine Arbeitsfrau, 23 Jahrı akt, 4 Fuß 
groß, bat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraye Augen, 
fpite und gebogene Nafe, fleinen Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, gelunde 
Gefichtäfarbe, runde Gefichtöbildung , it von unterjegter Gtatur, ſpricht deutſch, an 
der linfen Hand der Zeigefiuger krumm. —* 

Bekleidung: Gelbgeſtreifter Rod von Gingbam , rothkattunes Halstuch, wolle 
ner Unterrock, Schuhe, lange wollene Strümpfe, zwei alte Muͤtzen. u 

als, Mn,“ annt- 
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Befanntmahung. 


Ein Individuum, das fih Joſeph Nicolai nennt und aus Wilna gebürtid 
ſeyn will, ift bier bei einem berüchtigten Diebe ohne alle Legitimation arretirt. Da 
abgebaltene Verhoͤr bat aber ergeben, daß er in Wilna völlig unbekannt und mahr« 
—— * gefaͤhrlicher Verbrecher und von irgend einem Orte des In⸗ oder Auslandes 
entwichen iſt. 

Unter Beifuͤgung eines ganz genauen Signalements werden ſaͤmmtliche reſp. Be⸗ 
— um gefaͤllige Beachtung und event. Benutzung dieſer Nachricht dienſtergebenſt 
erſucht. 

Konigsberg, den 10ten Auguſt 1833, 
Koͤnigl. Polizeĩ⸗Praͤſidium hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt. 

Signalement. Derſelbe iſt katholiſcher Religion, 36 Jahr alt, 4 Fuß 3 Zoll 
groß, bat braune fraufe Haare, freie und erhabene Stirn, blonde Augenbraunen, 
raune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund , blonden Bart, vollfiändige und gefunde 
Zähne, gewöhnliched Kinn, gefunde Geſichtsſarbe, iſt von unterfegter Geſtalt, fpricht 
deutfch,, franzöfiih und polniſch, auf beiden Armen die Buchflaben I. P., mit einem 
Kranze umgeben und oberbalb Kronen , roth und blau eingeäjt, auf dem rechten Arm 
die Jahreszahl 1819, auf dem linken Arm die Jahreszahl 1812, 


Bekleidung: Ein blautuchener Oberrock, grün gefüttert, grautuchene Weſte, 
dunt kattuned Halstuch, blautuchene Beinkleiber, kurze Stiefeln und blautuchene Müge- 





Der nach dem Steckbriefe vom Iten v. M. im Anzeiger ded Amtsblatts No. -30. 
verfolgte ehemalige Schreiber Chriſtoph Bieſter ift nach einer Benachrichtigung bed 
Magiltratd zu Domnau vom 28ften Juli d. J. daſelbſt eingetroffen; welches zur Ber 
rihtigung der Steckbriefs⸗Kontrolle befannt gemacht wird. 

Mößel, den 6ten Auguft 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. DomainenRentamt, 





Die Hebamme Karoline v, Billerbeck bat bei ihrem Anzuge von Mohrungen 
Dieher , daS unterm 1Tten Juni 1832 ald Hebamme von uns erhaltene Approbatorium 
verloren Es iſt derſelben eine, vidimirte Abfchrift bievon ertbeilt, und indem bied zur 
allgemeinen. Kenntniß gebracht -wird, werben ‚die Polizeibebörden angewiefen, darauf 
pigiliren zu Jaffen, daß mit der verlornen Approbation fein Mißbrauch getrieben wird; 
es ift folche vielmehr, wenn fie ſich vorfindet, an und zurück zu fenden, 

Königsberg , dem Lften Auguft 1833, 

König, Regierung. Abtheilung ded Innern. 


LEW ® 


Es find einer geftern auf den Felbmarken ded Dorfes Quetz arretirten Frauend, 
perfon folgende Gegenflände ald verdächtig abgenommen worden, ald nämlich: - fieben 
ute Mannshemden, ohne alles Ey ein Baar betragene Beinkleider von violettem 
ck alte Sadieinwand „ bezeichnet Johann Schröter, 

Podlechen 1827, und ein alter Korb. 


ircaffien , eine Klunker⸗Zuͤche, ein 
Der unbekannte Eigenthümer diefer Gegenflände wird hierdurch aufgefordert, bins 
nen 14 Tagen feine etwanige Gerehtfame darauf bei und geltend zu machen, fi 
deren Öffentlicher Verkauf erfolgen wird. 
Guttſtadt, den 13ten Auguft 1833. 


König. Preuß. Land» und Stadtigericht. 


In der Nacht vom 13 ten auf den 14ten d. M. ift in abl. Sablufen ein ſchwarzer 
Wallach, etwa 12 Fahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, bie linke Hüfte etwas eingedruͤct, 
auf dem linken Borberfuß lahm, megen einer Egdzinten Wunde, aus dem Noßgarten 
geftohlen. Die refp. Behörden werden erfucht, auf diefed Pferd gefälligft vigiliren 
und den Inhaber zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen, auch bem unterzeichneten 
Dominio Anzeige machen zu laſſen. 

Sadluken, dem i4ten Yuguft 1833, 


Königl. Dominium. 


Dem Erbpähter Springer in Quehnen ift in der Nacht vom 19 ten zum 20 ften 
uli d. J. ein ſchwarzer Klopphengſt, 6 Jabr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, wit einer 

ee am linken Vorderfuß, von der Weide geſtohlen worden. = 
Die Poligeibehörben , fo wie die Gendarmerie, werben daber erfucht, die Ermit 
telung diefed Pferdes ſich gefäligft angelegen ſeyn zu laffen, und dem Landrathsſamte 
von der etwanigen Ermittelung Nachricht zu geben. 

Hr. Eylau, ben 12ten Yuguft 1833. j 

Der Koͤnigl. Landrath. 
Fuͤr denſelben, 


Der Kreis⸗Deputirte Deutſch. 


Auf Antrag des Eigemepmert werden beffen hieſelbſt belegenen Grundftüde, als: 

1) das bierfeibft sub N . 230. und 231. belegeme Haus, mit dem dazu gehörigen 

i Gerbehaus eg Lohgeruͤſt, 3 Morgen Acker und 2 Gelöchgärten, »1805 Rıpir. 
13 Sgr. 4 Pf. ; 

2) das Haus No. 217., mit 3 Morgen Acker und einem Gekoͤchgarten, 423 Rihlt. 


9 Sgr. 3 Pf. ; > 
die 
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3) die Scheune sub No. 105., 217 Rthlr.; j 
4) bie im großen Felde sub No. 32. beiegene halbe Hufe Land, 398 Rihlr. 20 Sgr.; 
5) die daſeibſt belegene dreiviertel Hufe Land, 598 Rthlr.; j 
6) die Wiefe auf dem untern Teich, 20 Rıbir., 
nach der gerichtlichen Tare vom Tten Januar d. 3. geſchaͤzt, bieburch äffentlich zum 
Kauf angeboten, und ift dazu der einzige peremtorifhe Bietungstermin 
auf den 27ften September 1833 
in dem biefigen Gerichtshauſe vor dem Herrn Juftigrasb Jedoſch angefegt, wozu hie 
durch zablungsfähige Käufer eingeladen werden, um ihre Gebote zu verlautharen. 
—Bartenſtein, den 13ten YAuguft 1833. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Neubau der Pfarrwiddem in Buchholz , bei Landöberg, foll an den Mindefls 
fordernden lizitirg werden, wozu ich einen Bietungstermin auf 
den 26 ften Auguſt d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, im Hofe zu Wagnig , bei Landöberg , anberaume, und kautiond 
fähige Individuen hierzu einlade. 
Riß und Auſchlag können jederzeit in Wagnig eingefeben werben. 


Nerften, den 30 ften Juli 1833. 
Heyden. 


Im Auftrage Koͤniglicher Hoͤchſtverordneter Regierung, Abtheilung für die Kir⸗ 
henverwaltung und dad Schulweſen, fol der Reubau der evangelifhen Königlichen 
Vatronat⸗Schule zu Schmolainen, Kreid Heilsberg, eine halbe Meile von Gutiſtadt be 
legen, an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan werden, wozu ich einen Bie⸗ 


tungstermin auf 
den 11ten September, 


breit und 12 Fuß hoch, in Ziegelfachwerk, mit Stroh gedeckt, erbaut werben fol, 
Beine Hand⸗ und Spanndienfte geleiftet werden, dad Baumaterial ſelbſt angefchafft wer⸗ 
den muß, mit Ausnahme des Baubolzes, welches auf die nabegelegene Forſt Schmo: 
lainen angemiefen werden wird. Riß und Anſchlag können jederzeit, mit Ausnahme des 
Sonntags, im Landrätplihen Buͤreau zu Bundien eingefehen werben. 


Baus 
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Bauunternehmer, welche gefonnen ſind, auf dieſen Entrepriſe Bau, unter den im 
"Amtsblatt No. 6. pro 1824. S. 32—35. aufgeftellten allgemeinen Bedingungen, eins 
zugehen , werden biemit zur Pizitation eingeladen. 

Bundien, den 14ten Auguſt 1833. 

Der Landrath des Heilsberger Kreiſes, 


v. Conradi. 


Am Wege der freiwilligen Subhaſtation iſt zum Verkauf der Waſſermuͤhle im 
Dorfe Brückendorf, landraͤtblich Dfterodefchen Kreiſes, welche auf 960 Rihlr. 7 Gyr. 
6 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, ein Lizitations ⸗ Termin auf 

den 29 ften Dftober d. F., 
Bormittagd um 9 Uhr, allbier anberaumt , wozu Kaufliebbaber eingeladen und aufges 
‚fordert werben, alsdann ihr Gebot abzugeben. Inzwiſchen kann die Taxe und des 
Hppothekenſchein hier jederzeit eingefeben werden. 2 
Mohrungen, den Iten Juli 1833, 


= König. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Da in dem heute hier angeftandenen Pizitationd, Termin zur andermeiten Verpach⸗ 
tung der Mittels und Kleinen Jagd, vom Iften Januar f. I. ab, 

4) auf dem Stadtfelde und Mühle Zinten, Feldmark Kuffehnen und Kubgallen, 

2) in der Abeheilung Lauenberg, Forſtbelauf Hermäborf, 
keine annehmbaren Gebote erfolgten, fo ift ein zweiter Termin zu deren Verpachtung auf 

‚Donnerflag, den 12ten Geptember d. J., 
von Vormittags 10. bis Nachmittag 2 Uhr, im Gafthaufe ded Kaufmann Herrn 
Suͤl ich in Zinten anberaumt. 
Pachtluͤſtige belieben fih am Termindtage daſelbſt einzuflnden. 
Preuß. Eplau, den Iten Auguft 1833. 


Königliche Oberfoͤrſterel. 


Da nach der Beſtimmung der Hohen Regierung die Jagd auf dem Feldmarken 
Veterswalde, Lobenſtein, Theuernitz, Ulpitten und Schittlauken andermeit verpachtet 
werben fol, fo habe ich hierzu einen nochmaligen Lizitations / Termin auf 

den 15ten Auguft d. J., . 
Vormittags um 10 Uhr, hier in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale t en Wade⸗ 
—— Gagdpachtiuftige‘piemit eingeladen werben, — 10 def 
Taberbruͤck, den 31 ſten Juli 1833. 


Königliche Dberförfterel, 
En 
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Zur einjährigen Verpachtung bed im Tagen Ro. 1., Belaufd Rofenberg , beleger 
nen Scheffelplaged von 1 Morgen 144 []R., vom 1ften Januar 8... ab, ſteht ein 
Lijitationdsdermin auf 

Montag, den 2ten September d. J., 
um 2 Uhr Nachmittags, in der unterzeichneten Oberförfterei am. 


Oberfoͤrſterei Drusken, den 2ten Auguft 1833, 


ang nocdhmaligen Ausbietung der Fiſcherei in dem Schwentoje ⸗Graben, auf 3 bis 
6 Fahre, fleht ein neuer Termin auf 
. Montag, den 2ten September d. J., 
um 9 Uhr Vormittags, in der unterzeichneten Dberförfterei an. 
Oberförfterei Drusten, den 2ten Auguft 1033, 


Die ehemaligen Dberförfter » Dienftländereien hieſelbſt ſollen in den einzelnen Ab: 
fopnitten anderweit auf 3 Fahre, vom 1 fen Januar #. I. ab, verpachtet werden, 
Es ſtehet hiezu der Vietungdtermin auf 
Montag, ben 2tem September d. J., 
Nachmittags von 2—6 Uhr, im hiefigen Gefchäftszimmer "an. 
Oberfoͤrſterei Drusken, den 2ten Yuguft 1833, 


Zur anderweiten Verpachtung der zu dem Fuchshoͤfenſchen Fideicommiß gehörigen 
Güter Linden und —— vom Ihn Juli 1834 ab, iff ein LizitationdsTermin vor 
dem Juftitiario der Güter auf . 


Bormittagd um 10 Upr, in Köni sberg, Schiniedegaffe No. 16. , anberaumt. ‚Die 
Nachrichten über die zur Pacht ge ellten Güter und die Pachtbedingungen Finnen jebers 
zeit in Fuchshoͤfen bei dem Herrn Infpektor Bauratp eingefehen werden. 


Ein in Zinten,-in der Waffergaffe, dicht am Markt belegened Wohn, und Mäls 
zenbraͤuer⸗ Haug, wofelbft Material Handlung feit 15 Jahren ununterbrochen mit febr 
gutem Erfolg betrieben, ift von Micaeli d. F. unter annehmbaren Bedingungen zu 
vermictben oder zu verkaufen, - * 

Saqht, ober Kaufluſtige belieben ſich Montag den 26 ſten Auguſt, Vormittags, beim 
Buͤrgermeiſter Pustrich in Zinten zu melden, 


Ein Erbpachtsgut mittlerer Größe, in einer waldigen Gegend gelegen, 14 Meile 


don einer Handelsſtadt, hat Weigenboden, neue maffive Gebaͤude, gutes — 
nven⸗ 


Anventarium, bie mittlere und Eleine Jagd, und Brau: und Brennereis@ercchtigkeit, 
it gleich zu verkaufen, und im ntelligenz«Eomtoir die Bedingungen, fo wie der Ver⸗ 
äufer., zu erfahren. 


Zwei Stuͤck Stuten und Fohlen, will Weflger wegen Veraͤnderungen in der 


Wirthſchaft 

Sonnabend, den 7ten September d. J., 
im Hofe zu Groß⸗Blauſtein bei Raſtenburg in einer freiwilligen Auktion, gegen gleich 
daare Zahlung verkaufen, wozu Raufluflige eingeladen werben, 


KIRSCH-PRESSEN 
find in ber Eiſen⸗Gießerei Butterberg+ Straße Nro. 3. zu haben, 
Königsberg, den 14ten Auguft 1833, 


Ein erfahrener militairfreier ra erdig findet von Michaeli d. J. ab eine Am 
ftellung in Nickelsdorf, bei Allenfkein. Briefe werden franco erbeten. 


“- 
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Amts» Blatt 


ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 


Königsberg, Mittwoch den 28 ffen Auguſi 1833, 
ö— — — ——— — — — 


# 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


In der neuern Zeit find ber unterzeichneten Regierung mehrere Rechnungen, Ro.194. 
der Apotheker und der Übrigen Medizinals Perfonen sur RNevifion vorgelegt, bei Die Revifion 
denen auch nicht die mindeſte Vorforge zur Verhuͤtung des Verlorengehens ber vielem der *5* 
kleinen Beilagen angewandt worden, und dadurch dem Geſchaͤftsgange nur Wene Sn another 
sungen und Aufenthalt der Sache herbeigeführt worden find. Medisinalpers 

Diefem Uebelſtande für die Zukunft vorzubeugen, wird ausdruͤcklich hierdurch Tomen bett, 
feſtgeſetzt, daß alle Liquidationen in duplo, die etwa nöthigen Belaͤge aber nad) — 
den Nummern in der Liquidation bezeichnet und geordnet den Liauibationen, und ö 
biefe wieder den Berichten oder ben Anträgen zur Reviflon , beigebeftet, uns 
vorgelegt werben müffen. Diefe Beftimmung findet ganz befonders bei ben Apo⸗ 
theker⸗Rechnungen Anwendung und muͤſſen in dieſen nah dem Datum und den 
Nummern ber Rezepte die Nrjneis Anordnungen zum Unfag gebraht, bie Rezepie 
den Rechnungen beigebeftet, und Iegtere, mie gejagt, in duplo eingereicht 
werben, : 

RevifiondsAnträge, bei welchen diefe Feſtſetzungen unbeachtet geblieben, werden 
ohne Meitered den Einfendern zuruͤckgeſandt werden. 

Die betreffenden Behörden haben die Biquidanten zur Befolgung diefer Anord— 
nung anzubalten. 

Koͤnigsberg, den Gten Auguſt 1833, 





— 


(&) — Es 


No, 195. 
Den Transport 
der Arreſtanten 
zu Wagen betr. 


1. 
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Es kommen bäufig Fälle vor, daß Vrreflanten, die in völliger Gefuntheit 
vermittelft Transports zu Fuß nah dem Dre ihrer Bellimmung abgehen , unterwegs 
wegen leichter, bald vorübergebender Zufälligkeiten, 3. B. weil fie fih die Füße 
mund gegangen, die Gtiefeln ihnen Blofen an den Füßen verurfacht haben u. d. m., 
von den betreffenden Behörden aus biefen und Apnlicher geringfägiger Urſachen 
dur; Fuhrwerk weiter befördert werden, nachdem von Geiten eines jugejogenen 
Arztes ein Atteft darüber eingeholt und ausgeſtellt iff: daß der Arreſtant wegen des 
genannten Uebeld zu Buß nicht weiter transportirt werben kann. 

Ein ſolches Verfahren liegt jedoch gar nicht in ben gefeglichen Beſtimmungen. 
Denn Transporte zu Wagen dürfen nad $. 9. U. conf. $. 16. der Transport 
Inſtruktion vom 12ten Dftober 1816, ‚in Bezug auf den Geſundheitszuſtand der 
Trangportaten, nur dann eingeleitet werden, wenn durch Ärztliche Gutachten feſt⸗ 
geftellt worden: daß diefelben wegen Krankheit oder Schwädlichkeit ohne Nachtheil 
für ihre Geſundheit nicht gu Fuß transportirt werden können; fd wie kein Fuß— 
transport Eränklicher oder ſchwaͤchlicher Arreſtanten ohne vorher eingeholtes aͤrztliches 
Gutachten: daß ihnen ſelbiger nicht nachtheilig ſeyn werde, erfolgen ſoll. Unter 
Krankheit und Schwaͤche jener Gattung, die zjum Wagen-Transport berechtigen, 
innen aber Äußere, bald vorübergehende Kleine Uebel, ald: wunde oder von den 
Stiefeln gedrüdte Füße u. dergl., nicht begriffen werden, und die Polizeibehärden, 
weiche aus dergleichen geringfügigen Zufällen Anlaß zum Meitertransport der Arres 
ſtanten Wagen nehmen, vergrößern dadurch unndrhigerweife die Transport⸗Koſten, 
da dur den Wagen-Transport bedeutende Mehrausgaben erwachſen, während in 
allen dergleichen Ähnlichen Wällen ein. Aufenthalte von wenig Tagen das Uebel heben 
und nur bie ohnweit geringere Ausgabe der Berpflegungs. Koften erforderlich 
machen wuͤrde. 

Deshalb iff auch in dem $. 4. der Erläuterung vom 23flen Juli 1817 zur 
Transport» Inffruftion (Amtsblatt pro 1817 Pag. 357.) die häufig ohne Vorſicht 
und begruͤndete Veranlaſſung erfolgende Anordnung eines Wagen⸗Transports geruͤgt, 
und ausdrücklich beſtimmt worden, daß es unzuläfig fi: 

„wegen einer, den Trandportaten vor dem Zransporte oder auf demfelben 
‚überfallenden geringen, oder durch Ärztliche Behandlung Teicht zu bebenden 
„Unpäßtichkeit, den Wagen Transport anzuordnen ; vielmehr foldenfalls, 
‚wenn nicht Gefahr im Verzuge des Transports vorhanden ift, bis zur 
„Herſtellung des vor oder auf dem Transporte Erkrankten dem Transporte 
„Anſtand gegeben merden fol. Auch find die Polizeibehärden für die, 
„durch Vernachläßigung dieſer Vorſchrift verurfachten Koften verantworlich 
„gemacht worden‘ 

und 


— 13 — 


und wir erwarten, daß die Polizeibehoͤrden bei Anordnung und Leitung der Trans: 
porte jenen geſetzlichen Beflimmungen künftig forgfältig nachkommen, und und nid 
in die Nothwendigkeit fegen werden: ihre Nichtbeachtung durch Ordnungsſtrafen 
und die Erforderung der unndthigermeife verurfachten eine bed Wagen⸗Transports 
zu rügen, 

Königäberg, den 13ten Yuguft 1833. 


Eine vor einigen Monaten in Thorn bei einem Kaufmann dafelbft ſtattgehabte 
pulver⸗Exploſion, woburd nicht allein mehrere Häufer ſtark befhädigt worden find, 
fondern auch Menſchen das Leben eingebüft haben, veranlaft und, Kolgendes in 
Bezug auf den Verkehr mit Schiefpulver und die Aufbewahrung beffelben in Wohn: 
häufern, auf Grund der 69. 511. seq., 691. seq., 1538,- 1541. und 1554. 
Th. UI. Tit. 20. des A. L. R., hierdurch allgemein zu vererbnen: 

1) Niemand darf, ohne vorhergegangene Anzeige bei der Polizeibehoͤrde, Schieß— 
pulver bereiten, und verkaufen, bei Vermeidung der Konfisfation bed Vor— 

—raths und einer Geldiirafe von 20 bid 100 Rthlr. 

2) Nur an unverdächtige Perſonen, denen man die Kenntniß, damit umzugehen, 
jutrauen kann, und an folde, die ed zu ihrem Gewerbe gebrauchen, darf 
Schießpulver überlaffen werden. Dagegen darf ſolches Kindern oder Unbes 
kannten, auf welche die obigen Beftimmungen nicht paffen, nicht werabfolgt 
werden, bei einer Strafe von 1 bis 10 Rthlr. 

3) Der Verkauf von Schiefpulver darf nur bei Tage, und niemald bei Licht 
geſchehen; Uebertretungen diefer Borfchriften follen gleichfalls mit einer 
Strafe von 1 bis 10 Rthlr. beahndet ‚werben. 

4) Niemand, alfo au Fein Kaufmann, darf mehr ald hoͤchſtens zehn Pfund 
Schiefpulver im Haufe haben, von welchem hoͤchſtens fünf Pfund im Laden 
oder zum Gebrauch, der Ueberreſt aber auf dem Boden in dichten feiten und 
verfchloffenen Gefäßen, entfernt vom Schornſtein, und an einer Stelle, wo 
‚ed weder dem Feuer oder Licht, noch dem Zugange unverfländiger Perfonen 
ausgefegt ift, verwahrt werden mülfen, 

Größere Borräthe find entweder in den dazu geordneten Magazinen, oder 
in einem von Wohnungen entfernten und abgelegenen, gut verfchloffenen 
Gebäude außerhalb des Orts, unter Vorwiſſen und Ausdrädlicher Genehmi⸗ 
gung der Drid-Poligeibehdrde, aufzubewahren, Wer dagegen handelt, fällt 
in eine Polizeiftrafe von 5 bis 50 Rthlr. 


(%r 2) Bor: 


Ro. 196 

Die Aufbe⸗ 
mahrung von 
Schiäpulver 
in den Häufern 
ber damit Han⸗ 
delnden und 
den Merfauf 
deffsiben betr. 


2503 6. 
I. 


Vorſtehende Verordnung wird zur Achtung für die Hanbeldfeute und das Publis 
tum hierdurch zur Öffentligen Kenntniß gebracht, und bie fAmmtlichen Polizeibehärs 
den angemwiefen, firenge darauf zu halten, daß fie nicht uͤbertreten werde. 


Koͤnigsberg, den 14ten Auguſt 1833. 


Ro. 197. In Kobulten, Ortelsburger Kreiſes, iſt unter dem Rindvieh und den Schweis 
Ausbruch des nen der Milzbrand ausgebrochen. Es treten Hinſichts dieſes Orts die Beſtimmun—⸗ 
milden Zen des Viebſterbens-Vatents vom Zten April 1803 durchweg in Kraft, und es 
Rindvieh und bleibt vom Publiko auch megen diefed Orts alles dasjenige zu beadten, mas 
ee diefe Anordnungen vorfchreiben, und was deshalb bereitd im unferer Verfügung 
Dreelöpurger vom Adten v. M. (Amtsblatt d. F. Geite 212,) megen des Milzbrandes in 
Kreiſes. Schmolamen verfügt worden iſt. 


— Koͤnigsberg, den 22ften Auguſt 1833. 





Ro. 198. Unter den Schaafen im adelihen Gute Rheinswein, Drteläburger Kreiſes, 
— herrſcht die Raͤude, daher dieſer Ort unter ſtrenge polizeiliche Aufſicht geſtellt iſt. 
€ 

— Koͤnigsberg, den 22 ſten Auguſt 1833. 
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Nachrichten 
vVerfonalChreonalt. 


Der bisherige Kaplan Arent an ber katholiſchen Kirche zu Braunsberg if 
zum Direktor des Könige, Schullehrer⸗Seminars daſelbſt ernannt. 


Der Ober⸗Chirurgus Friedrich Wilhelm Ludwig in Preuß. Eplau iſt 


als Wundarzt 2ter-Klaffe in den Koͤnigl. Preuß. Landen beſtaͤtigt, und feine Vers 
eidigung in diefer Eigenfhaft veranlaft worden, . 


Deu 
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Dem Foͤrſter Pernack iſt vom Aſten Oltober 1833 ab der Foͤrſterdienſt zu 
Wieps, in der Koͤnigl. Sadlower Forſt, von der Koͤniglichen Regierung verliehen 
worden. 

Der Forſterdienſt zu Wyſtemp, in ber König. Puppenſchen Forft, ift vom 
1ften Ditober 1833 ab, dem Foͤrſter Ballnus von der Königl. Regierung vers 
lieben worden. 

Der vakante Waldwärterdienft zu Schieswalde, Belaufs Thierau, in der 
Taberbruͤcker Forſt, iff dem invaliden Jäger Franz Lakowsky, ijedoch vorläuflg 
nur interimiftifch, verlichen worden. 

Die HebammensLehrtächter Wilhelmine Marty geb. Pappenroch und 
Emilie Löwe geb. Schultz, find nach. zurüdgelegter Prüfung, erflere mit 
dem Prädikat: ſehr gute, die andere mit dem Prädikat: vorzüglich gute Kenntniffe, 
ald allgemeine Hebammen in den Königl. Preuß. Landen ohne Einſchraͤnkung beit 
tigt und vereibigt worben. 


Waflerftands: Tabelle für den Monat Juli 1833. 
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Königl. Preuß, Begierung. Abtheilung ded Innern. 
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Königsberg, Mittwoch den 28 ffen Auguft 1833, 





Sicherheits + Polizei. 


Stedbrief. Der Musketier Valentin Neumann, von der ten Compagnie 
Königl. Aten Infanterie: Regiments, deſſen Signalement nachſtehend erfolgt, iſt am 
Alten d. M. aus der Garniſon Danzig defertirt, 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und bie Kreid » Gendaggmerie werben hiedurch beaufs 
tragt, auf diefen Deferteur genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren, 
und unter fiherer Begleitung an das Kommando des Königl. 4ten Infanteri-Regiments 
in Danzig abliefern zu laſſen. 

Signalement. Derfeibe iſt aus Dffpreußen gebürtig, und war deffen gewöhns 
licher Aufenthaltsort Schönfeld, Kreis ge er iſt katholiſcher Religion, 
22 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, breite Naſe, ziemlich großen Mund; gute Zähne, keinen 
Bart, ovaled Kinn, rundes Geficht, blaffe Gefichtöfarbe,, ift von ſtatker Statur, und 
bat keine befondere Kennzeichen. ’ 

‚  Belleidung: Eine blaue Dienfljade, ein Paar grautuchene Hoſen, zwei Paar 
leinene Hofen (die er untergegogen), eine blaue Dieſtmuͤtze, ein Paar Schuhe, ein 
Hemde , eine Haldbinde. 

Königsberg , den 20ften Auguft 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Negierung. Abtheilung ded Innern. 


Steckbrief. Auf dem Trandport von Creuzburg nach Königsberg iff der mach» 
ſtehend bezeichnete Straͤfling Jakob Friedriscik, welcher wegen fehlender Legitis 
.. und Entweicyung von der Feſtung Pilau in Verhaft geweſen, am 18ten d. M. 
entjprungen. 

Sämmtliche refp. Polizeibehörden werben demnach dienſtlichſt erfucht, auf benfel: 
ben Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, und an und oder die Königl. 
Hochloͤbliche Kommandantur der Feſtung Pilau abiiefern zu laſſen. 

Creuzdurg, den 19ten Auguſt 1333. 

Der Masgiftrat. 
(iii) Signale 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Gusken gebuͤrtig, evangenſcher Religion, 
33 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, runde etwas tiedrige Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaßgraue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, drei Zähne 
fehlen, rafirten Bart, gelunde Gefichtöfarbe,, ovale Geſichtsbildung, iſt mittler Statur, 
und fpricht deutfch und polniſch. j 

Bekleidet war derfelte mit einer blautuchenen Fade, mit rotbem Kragen, blaus 
tuchenen Weſte mit gelbgewoͤlbten Knöpfen, alten grautuchenen Hofen, Heibfliefeln, 
grautuchener Müge mit Iodernem Schirm. 





Der mittelft Steabriefes der Infpektion der HuͤlfsStrafanſtalt zu Pillau unterm 
31 ſten Oktober v. J. verfolgte Gträfling Johann Baransty iſt in der Stadt iyd 
ergriffen, und am Iten d. M. bier wieder eingeliefert worden. 

Ragnit, den 16ten Auguſt 1833. 


Direktion der Koͤnigl. Provinzial⸗Strafanſtalt. 





Im hiefigen Kreisdorfe Rofenort bat fih am Iren v. M. ein (hmadfinniger, 
unten näher ſignaliſirter Menſch eingefunden, ber hierher transportirt if. Go weit 
man aus ihm erforſchen kann, heißt derfelde Friedrih Dunkel, giebt unverſtaͤndlich 
feinen Wohnort, das Vorwerk Kautern, an; aus dieſem von ihm ausgeſprochenen 
Kautern kann man indeffen, der Verfchiedenheit feiner Ausſprache wegen, viele Ortes 
namen bilden, fo, daß der richtige nicht zu entnchmen if. Im Königlichen Landrathsamte 
Wehlau, mohin Kautern gehört, iſt ꝛc. Dunkel nicht zu Haufe, aud find deffen 
Angehörige im gedachten Kreife , fo mie im hieſigen, nicht zu ermitteln. 

Ich erſuche demnach alle Wolloͤbl. Ortsbehoͤrden, den frühern Aufenthaltdort des 
x, Dunkel aufjumitteln, und in dieſem Falle mich gefälligit in Kenntniß zu fegen, 

Friedland, den 2Often Auguft 1833, 

Der Landrath v. Sanden. 


GSignalement. Derfelbe iſt, dem Anfcheine,nach, 20 bid 22 Jahre alt, 5 Fuß 

2 Zoll groß, bat dunfelbraune und Eurzverfchorne Haare, gewoͤlbte Stirn, braune 

Augenvraunen und Augen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, weiße und etwas fchiefe 

adıne, rundes Kinn, ſtark von der Gonne gebräunte Gefihtsfarbe, iſt vom fehlanter 
effalt; die wenig aus ihm berauszubringenden Worte find plattdeutfch. 


Befondere Kennzeihen: Iſt Iahım auf dem linken Fuße und linken and, i 
bloͤdſinnig und fpielt in Folge deffen ſtets mit feinen Fingern. j s r 


Bekleidung: Eine grauleinene zerriffene Jacke und eben dergleichen Weſte, ein 
altes Hemde, ein Paar zerriffene Beinlleider von geflreiftem Ranquin, eine blautuchene 
alte Müge mit Iedernem Schirm, 





Dem 


j Dem Exrbpaͤchter Springer in Quehnen iſt in der Nacht vom 1dten zum 20 fien 
Juli d. 3. ein ſchiwarzer Klopphengſt, 6 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit einer 
Hornfpalte am linken; Borderfuß , von der Weide geſtohlen worben. 

* Die Poligeibebörden , fo wie die Gendarmerie, werden daher erfuht, die Ermit: 
telung dieſes Pferdes ſich gefäligft angelegen fepn zu laffen, und dem Landrathsamte 
von der etwanigen Ermitfelung Nachricht zu geben. 

Hr. Eylau, den 12ten Yuguft 1833. 


Der Koͤnigl. Landrath. 
i Für denſelben, 
Der Rreid:Deputirte Deutſch. 


. Dem Köllmer Jakob Kosziak aus. Paprotfen ift am 12ten d. M. auf dem 
Pferdemarkt in der Stadt Rhein ein Blaufhimmel:Walah, 7 Jahre alt, 4 Fuß 
10 Zoll groß, mit ſtarken Mähnen und gut eingefüttert , geſtohlen worden. 

Alle reip. Behörden und Gendarmen erſuche ich dabero ergebenſt, dieſes Pferd, 
mo fich ſolches ermitteln läßt, anhalten und gut aufbewahren zu laffen, mir aber auch 
zur weitern Veranlaſſung Rachricht ju geben. 

Ligen, den 14ten Auguſt 1833. 


Koönigl. Preuß. Landrathsamt. 


E-dictal- Citatıon. 


Nachſtehend benannte, von der Koͤnigl. Erſten Divifion entwichene, und bis jetzt 
nicht wicder eingebrachte Soldaten, nämlich: 


. Bom Köonigl. 1ſten Infanterie-Regiment: 


4) der Musketier Michael Korbjühn, den 5ten September 1804 im Dorfe Labs 
diehnen, Kirchſpiels Ballethen, Kreifed Darfehmen, Provinz Pitıbauen , geboren, 

und am 12ten Juni 1832 aus feiner Garnifon Königäberg defertirt ; 

2) ber Musketier Jakob Bras, den 3Often April 1811 in Polen, ohne ermittelte 
nähere Angabe frined Geburtsort, acboren, feit bem 6ten September 1832 nad 
dem Dorfe Judupoͤnen, Kirchſpiels Schirwind, Kreifed Pillfallen, zur Dispofition 
beurlaubt und bis jegt feiner Einberufungd:Drdre vom 19ten November 1832 nicht 
genügt babend , (Provinz Lirtbauen) ; i 

3). der Musketiere Jürge Salomon, den Iten Mai 1810 im Kirchdorfe Coadjuthen, 
Kreifed Tilſit, Provinz Litthauen, geboren, am 26jten Juni 1833 aus feiner 
Barnifon Koͤnigsberg defertirt ; 

4) der Mustetier —— Schutkat, den Mſten Dezember 1809 zu Kaltecken, 
Kreiſes Tilſit, Provinz Litthauen, geboren, und am Iten Juli 1833 zum zweiten⸗ 
male aus der hieſigen Garniſon defertirt, 


cktt) I Vom 


9) der Wehrmann 2ten Auf 
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N. Bom Königt. 3ten Infanteries Regiment: 


pn) der Musketier Jobann Korſan, den Tten März 1808 in Diuggen, Kirchſpiels 


— Kreiſes Lyck, geboren, am 20 ften Juli 1831 .defertirt, (Provinz 

ittbauen ; 

2) der Musfetier Jakob Neil, ben 27 fken März 1809 zu Klingerswalde, Kirchſpiels 
Roßberg, Kreiſes Heildberg, geboren, am 20ffen Juli 1831 defertirt, (Provinz 

Itpreußen) ; 

3) ber Musketiere Franz Sfrogfi, den 16ten Auguſt 1810 zu Kpemo , Kirchſpiels 
Gaus horn, Kreiſes Oſterode, geboren, am 1Tten Dezember 1832 defertirt, (Pros 
vinz Litthauen); 

4) der Musfetier Auguft Daube, den 19ten September 1810 zu Infterburg ge 
boren, den 4ten Juli 1833 defertirt, (Provinz Littbauen) ; 


5) der Fuͤſilie Wilhelm Gadlomsti, am 19ten "März 1808 zu Liebenberg, 


Kirchſpiels Friedrichshoff, Kreiſes Ortelöburg , geboren, am sten Juli 1831 
befertirt, (Provinz Oſtpreußen); 


6) der Fuͤſilie Martin Przenda, im Jahre 1808 Fi Mierunsten, Kreifes Diegko, 


geboren, am Iten Juni 1333 defertirt, (Provinz ittbauen) ; 


I, Vom Koͤnigl. 1ften Dragoners Regiment: 


4) der Dragoner Gottfried Salzmann, den 12tem November 1809 zu Godries 
nen, Kreifes Königsberg, geboren, am 19ten Dezember 1832 aus feiner Garnifon 
Tilſit deſertirt, Provinz Oftpreußen) ; 

2) der, Dragoner Leopold Kupzig, den 5tem Juli 1810 zu BroßBuje, Kreiſes 
Angerburg, Provinz Litthauen, geboren, den 25ften Mai 1833 aus dem Garnifons 

Lajareth zu Königsberg zum zweitenmale defertirt. 


IV. Bon der Königl, tften Landwehr-⸗Brigade. 
A. Vom Iſten Bataillon (Koͤnigsbergſchen) 1 ften Landwehr + Regiments : ⸗ 


gebots Ferdinand Deichmann, in der Stadt Magde, 
burg, der nämlichen Provinz, den Gten-Dftober 1801 geboren, fein leßter Aufent⸗ 
halt zu Iennitten, Kreiſes Fiſchhauſen, früber Handlungsdiener und zuletzt Stramds 
aufieber, den Lften Juni 1530 auf Ein Jabr nad dem Gubernium Räfan, hinter 

„Moskau, verreiſt, und. big, jegt nicht. zuruckgekebrt 

2). der Pionier Aten Auſgebots Benjamin Eggert, den 5ten Mai 1796 in der 
Stadt Pillau, des naͤmlichen Kreifed, ‚Provinz Dfipreußen, - geboren, jufegt in 
Pillau ſich aufgehalten, Schiffszimmergeſelle von Profeſſion, den Mſien Oktober 
1531 jur Ger gegangen und bis jetzt nicht zurückgekehrt ; 

3) der Wehrmann 1fien Aufgebots Friedrich Engel, den 15ten Januar 1806 

in der, Stadt Juſterburg, Provinz Litthauen, geboren deſſen leßter Aufenthalt 

RKoͤnigsberg gemefen ‚den Löten März 1692 auf 1 Jahr nach Riga beurlaubt und 

bis jetzt ebenfalls nicht zurückgekehrt ; ur * 


J 4) der 
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4) der Wehrmann 1ften Aufgebot? Johann Weiß, den Mftın März 1807 zu 
Perwiffau, Kircipield Polinicken, Kreifes Königsberg, geboren, zulegt in Koͤnigs⸗ 
berg ſich aufgehalten, Schuhmacergefelle von Profeffion, den 23 ften Auguft 1832 
* ——— Urlaub gegangen und von da nicht wieder juruͤckgekehrt, (Provinz 

jipreußen) ; 

5) der Wehrreiter 2ten Aufgebot? Ferdinand Wächter, den U2ten Juni 1800 
zu Königdberg geboren, mo er ſich auch zulegt aufachalten, fruͤher Goldarbeiter 
und fpäter Kutſcher, den 1ſten November 1830 auf 1 Jahr nach Petersburg ges 
gangen und nicht zurückgekehrt, (Provinz Dfipreußen) ; 

6) der Landmwehr-Artillerift Dito Friedrih Drems, den Tten Mai 1805 zu Koͤ⸗ 
nigöberg geboren, Schuhmachergefelle, zuiegt in Königsberg ſich aufgehalten und 
den 19ten Mai 1832 auf 6 Monate mit Urlaub nad Koppenhagen gegangen, jes 
doch bis jet nicht retournirt, (Provinz Ditpreußen) ; 

D der Wehrmann Eduard Harder, den Lflen November 1802 zu Bublig, Regies 
‚sungsbezirtd Coslin in Pommern, geboren, Handlungsdiener / zuietzt in Königsberg 
ſich aufgehalten, den Bten Ditober 1830 auf 1 Jahr in Hanblungsguichäften nad) 
Warſchau beurlaubt und feinem jegigen Aufenthalte nach ebenfalls unbekannt. 


B, Vom 2ten Bataillon (Infterburgfchen) 1ften Landwehr: Regiments; 


4) der Wehrmann 2ten Aufgebots George Miſch, den 22ften April 1798 zu 
Schülleninten, Kirchſpiels Schirmind , Kreiſes Pilltallen,, Provinz Litthauen, ges 
boren, Knecht feined Gewerbes, und zufegt in Uszpiaunen, Kreiſes Pillkallen, füch 
ee 1827 die legte Landwehr⸗ Uebung mitgemacht, ſeitdem nichts von fi 

ren lallend ; 

2) der Weprmann Gotthard Herbit, den Iten September 1796 nach dem einge 
seichten National zu Milchbude, Kirchſpiels und Kreiſes Wehlau, geboren, Knecht, 
1826 zuiegt der Landwehr⸗Uebung beigewohnt, und ſeitdem ſich nicht wieder ges 
meldet habend , (Provinz Dftpreußen) ; 

3) der vereidete und der Landwehr verpflichtete Rantonift Leopold Scheller, den 
13 ten Dktober 1812 in Polen, obne nähere Angabe feined Geburtsorts, geborem, 

ulegt als Schmiedegefelle im Marktflecken Schmalleningten, Kirchſpiels Wifhwill, 
ch aufgehalten und nicht zurückgekehrt, (Provinz Litthauen), 
werben hiermit vorgeladen, fi in einem der auf 
a den 25 flen September 
s 10tem Dktober und 1833, 
s 27ften Rovember 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤfts⸗Lokale ded unterzeichneten Diviſtonsgerichts 
Aitſtadtſche Bergitraße No. 16.) hier anberaumten Termine perfönli einzuinden und 
fih über ihre Entweihung zu verantworten, mwibrigenfalld gegen die Ausbleibenden 
nach Vorſchrift ded Edited vom 17ten November 1764 in contumaciam dahin erfannt 
werben muß: . 
cttt 2) daß 
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daß dieſelben fuͤr Deſerteure zu erachten, ihre Ramen an den Balgen zu beften ; 
anferdem aber ihr ſaͤmmtliches ſowobl gegenmwärtige® als zufünftiged Vermögen 
pro Fisco zu konfisziren und der Rönigl. Regierungd-Hauprfaffe der betreffenden 
Provinz zuzuſprechen. 

Zugleich werden alle diejenigen , welche Gelder oder andere Sachen der Entwiches 
nen in ihrem Gewahrfam haben follten, hierdurch aufgefordert, davon, bei Berluft des 
ihnen daran zuftebenden Rechts, ſofort Anzeige zu machen; insbefondere aber den Ent: 
wichenen ſelbſt, bei Strafe der doppelten Erjlattung, davon unter Feinerlei Borwand 
etwas zu verabfolgen. j u 


Königsberg, den 14ten Auguft 1833. 
König. Preuß. Gericht der Erſten Divifion. 


v. Uttenhoven, 8. Müller, 
General: Major. und interim. Divifiond : Auditeur. 
.Divifiond: Kommandeur. 


Auf Grund der Allerhoͤchſten Rabinetdordre vom Yten Deyember 1832 iſt das 
Tabackrauchen in der Stadt Nordenburg unbedingt verboten, bei Bermeibung einer 
‚Strafe von 10 Sgr. bis 1 Rthlr. und Konfistation der Pfeife, 

Bei gleicher Strafe wird das ſchnelle Reiten und Fahren und das Knallen mit 
der Peitfche unterfagt. . EN 

Rordenburg, den Löten Auguſt 1833. 


Der Magiſtrat. 


* 


Das Tabackrauchen auf den Straßen und oͤffentlichen Plaͤtzen der hieſigen Stadt 
wird in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Iren Dezember 1832 bei einer 
‚Strafe von 10 Sgr. bis 1 Rıhir. biemit unterfagt. 

Wartenburg, den 19ten Auguſt 1833. 


Der Magiſtrau. 


Mit Hinweifung auf die Verfügung der Koͤnigl. Megierung vom 19ten Januar 
d. J. No. 1508/1. Amtsblatt No. 5. Seite 29., wegen Aufbringung und Abführung 
der Landarmen: Beiträge pro 1833, werben ſaͤmmtliche reſp. Königliche und Kommunal 
Behörden , melchen diejes zu thun obliegt, und die mit der vollfläudigen- Abzahlung 
diefer Beiträge an unfere Kaffe noch im Nücfande find, biemit dienſtlich aufgefordert, 
ihre Reſte nunmehr des fchleunigften, und bis ſpaͤtſtens Ende dieſes Monats abzufuͤh⸗ 
ven;  gegentheild gegen die Saͤumigen die Erekutjon nachgeſucht werden müßte. , > 
Tapiau, den Löten Auguſt 1833. ee ae 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs:Infpektion, 


Meine 
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Meine feit Iängerer Zeit beftebende Reſtauration, Weinftube und Billard babe ich 
nach dem Haufe Kneiphof , Langgaſſe No. 5., verbunden durch einen Eingang am Kai 
No. A., verlegt, woſelbſt von morgen ab, in einem fehr freundlich und gut eingerichs 
teten Lokal, Feäbitier und Getränke in befanuter Guͤte uerabreicht werden. Das mir 
bisher geſchenkte Wohlwollen werde ih auch ferner zu erhalten bemüpt feyn, weshaib 
id) um geneigten Beſuch ergebenft ‚bitte. 

Königsberg, den 24ften Auguft 1833, 

Zu Unton Reiffert. 
Gemäß Patent vom heutigen Tage ficht dad vom Dorfe Pütz abgebaute koͤllmiſche 
und Aſſekurations-Gut Stechernsruh, mit einer Grundfläche von 284 Morgen 178 [Rus 
then Preuß., dem Gutsbefiger Ludwig Ferdinand Stechern zugehörig, im notbs 
wendiger Subhaſtation, und find, die Bittunge+» Termine, von melden der letztere 
peremtorifh ift, auf 
‚den 23ften September, . 

Wſten Oktober, n = j 
- ! 4 MW fl November d, %., F 
jedesmal Nachmittags um 3 Uhr, im Verhoͤrzimmer des Land» und Stadtgerichts hier 
ſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden 594 

Die gerichtliche Taxe beträgt 1483 Rtbhlr. 3 Gar. Diele und ber Hypotheken⸗ 
fein können in der Regiftratur eingefiben werden. Die Bedingungen find die ge eslichen. 

Raſtenburg, den 31en Juli 1833. J 


Koͤnigl. Preußl Band: und Städtgericht. 


u“ 


0 Da, Aid in dem am 154en Mai v. J hier Sangeſtandenen Tefttiine fine Käufer zu 
ben abzepränberen drei Schlitten Ind wem, Beldkaften ı geinieiber baben, ſo ift im dies— 
fälligen hohen Auftrage ein nohmaliger Termin zum Verkauf, der! genunnten Begenftände 
j “auf der —— vB: —— 
Vormittags um 10 Uhr; im Bathkelmn angefegt mark Pick hiedurch eingela⸗ 
den werben. 08 BUS IRRE Br ERTL BET YORS La 20. RR Has! 2. 2 
Friedland, dem 10 ten Auguſt 1833. 


König. Preuß. Stadtgericht. 


Die bier belegenen, "im vorigen Jahre auf (1508 Rthlr. gewuͤrdigten Na aß» 
Grundſtuͤcke der — Sraun ſchen Erbſchafte maſſe, beſtehend in * 
1) dem fub No. 138, maſſtoen Brimspaufey - ' a 
2) der Bauſtelle No. 139,, 


.. 3), dem eir togia ; re Ku ohnbaufer Ro. 140. , 

745 9*⁊X ur er kn — 

ER Sa * RE) ’ 

zu welchen 21 
a . 
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ad 1. ein Maſtſtall, em zu 6 Pferden eingerichteter Pferdeſtall und ein im Herren: 
grund belegener. Garten, \ 
ad 2. in zweietagiger , - von Fachwerk erbauter,, 234 Fuß langer, 19 Fuß breiter 
Speider, und ein an biefen grenzender Gekoͤch⸗ umd Baumgarten, 
ad 3, ein mit Dachpfannen gedecktes Holzſchauer, 
als Pertinenzitücke gehören, follen von dem unterzeichneten Stadtgerichte im Wege der 
notbmwendigen Subhaſtation, mozu ein einziger peremtoriſcher Termin auf 
den 25 fien Oltober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichts-Lokale anberaumt if, an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. Gebote nach dem Termine follen unberückfichtigt bleiben. Die Tare 
der Grundftüce und die bei dem Zufchlage zum Grunde liegenden Bedingungen können 
täglich ded Vormittags im hieſigen Gerichts-Lokale eingefeben werden. 
Muͤhlhauſen, den 15ten YAuguft 1833. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Da nah der Beſtimmung der Hohen Regierung die Fagd auf den Feldmarken 
Peterswalde, Lobenſtein, Theuernig, Ulpitten und Schittlaufen andermweit verpachtit 
werben foll, fo habe ich hierzu einen — Lizitations⸗Termin auf 

den 15ten Auguſt d. J., 
Vormittags um 10 Ubr, bier in meinem Gefchaͤfts⸗Lokale angeſetzt, zu deſſen Wahr⸗ 
nehmung Jagdpachtluſtige hiemit eingeladen werben. 

Taberbruͤck, den 31 ſten Juli 1833. 


Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


Zur einjaͤhrigen Verpachtung des im Jagen No. 1:4 Belaufs Roſenberg, velege⸗ 

nen Scheffelplates von 1 Morgen 144 IR., vom 1ften Januar k. J. ** ehe cin 

BizitationdsTermin auf | 
Montag, den 2ten September d. J., 

um 2 Uhr Nachmittags, im der unterzeichneten Dberförfterei am. 


Dperförfterei Drusten, den 2ten Auguft 1833, 


ur nochmaligen Ausbietung der Fiſcherei im dem Schwentoje·Sraben, auf 3 bil 
6 Jahre, ſteht ein neuer Termin auf 
Montag, den 2ten September d. J., 
um 9 Ubr Vormittags, in der unterzeichneten Dberförfterei an. 
Dperförfterei ken, den 2ten Auguſt 1833, 


ST a en = 
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€ Bi hiezu der Bietungdtermin‘ auf 
r Montag, den Zten September | 6. AP 
Nachmittags von 2—6 Uhr, in biefigen Geſchaͤftezimmer an. 
Oberfůrſterei Druilen, den 2ten Auguß 1833, 


4 


Da in dem — bier —— ehitanieis: Termin zur anderweiten Verpach⸗ 
tung ber Mittels und Heinen Jagd, vom Iſten Januar E. J. ab, 
1) auf dem Stadtfelde und Mühle Zinten, Feldmark Küffehnen und Kubgallen, 
2) in der Abtheilung Lauenberg, Forſibelauf⸗ Hermsdorf, 
keine annehmbaren Gebote — ‚fo iſt ein zweiter Termin zu deren Verpachtung auf 
onnerflag, den 12ten September d. J., 
von Bormittagd 10 bis Nachmittag 2 Uhr, im Gaſthauſe des Kaufmann Herrn 
Guͤhich in Zinten anberaumt. 
Pachtluſtige belieben ſich am Terminstage daſelbſt einzufinden. 
Preuß. Eylau, den Iten Auguſt 1833, 


pr Koͤnigliche — 


Ein Erbpachtsgut mittlerer. Größe, in einer waldigen Gegend gelegen, 14 Meile 
von einer Handelsftadt, bat MWeizenboden, neue maffipe Gebäude, gutes Betriebs⸗ 
Inventarium, die mittlere und kleine Jagd, und Braus und Brennerei⸗Gerechtigkeit, 
ift gleich zu verkaufen, und im Stella: Comtoir die — ſo wie der Ber⸗ 
käufer , zu erfahren, | 


Zwei Stůck Stuten und Joblen⸗ will Beſi ißer, wegen Beränderungen in ber 


Wiribſchaft 
Sennabend den 7 ten September d. J., 


im Hofe zu Groß-Blauſtein bei Raſtenburg in einer freiwilligen Auktion, gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Meine im Dorfe Joͤſchkein belegene Krugwirthſchaft, circa 2 Hufen Land und 
völlige Wiefe, 15 Meile von Koͤnigsberg, 1. Meile von Brandenburg , mit allem Eins 
ſchnitt, mit auch obne Inventarium, bin ich willend , zu verkaufen oder zu verpachten, 
Liebhaber melden fich jederzeit dafcibſt. 6 j 

ath. 


- 


Am Gute Perkau, bei Domnau, iſt dad gangbare Zeug einer Roßmuͤhle zu 
verkaufen. 
Belannt 


Befanntmahung 2... 4.2 


* 


Die Koͤnigliche Brücke über der, Paſſarge zwiſchen Deppen und Kaliſten, auf det 
Straße von — nad) —35— und von Guttſtadt nach —— Liebemuͤhl 
und Dfterode, fol in Stand gefegt werden. Da die Ermlaͤndiſche Hälfte dieſer Brücke 
vom ten bis 24ften September d. J. fir alle Fuhrwerke geſpetrt ſeyn wird; fo 
müffen die betreffenden Reiſenden ſich der naͤchſten über die Pallarge führenden Brüden 
während diefer Zeit bedienen; welches zufolge. Anordnung der vorgefsgten hoben Staats⸗ 
behörbe befannt gemacht witd. — Be — 

Kleinhof, den 22ften Auguſt 1833, BEE SER 

Königl. Preuß. Domainen⸗Rentamt MWormbitt. ie 

Yuf Antrag des Eigenthämers werden deifen biefelbft befegenen Grundftüde, al$: 

1) das hierſelbſt sub N.. 230. und 231. belegene Haus, mit dem dazu gehörigen 

—— — Lohgeruͤſt, 3 Morgen Acker und 2 Gekoͤchgaͤrten, 1805 Riblr. 
ar. $ 

2) * * ee 217., mit 3 Morgen Ader und einem Gekoͤchgarten, 423 Rthlr. 

9 Sar. 5. 

3) die Scheune sub No. 105., 217 Rtbir,; _ 
4) die im großen Felde sub No. 32. belegene halbe Hufe Land, 398 Rthlr. 20 Spr.; 
5) die daſelbſt belegene dreiviertel Hufe Land, 598 Athir. ; 
6) die Wiefe auf dem untern Teich, 20 Rthlr., 
nach der gerichtlichen Tare vom Tten Januar d. J. gefchäßt, hiedurch öffentlich zum 
Kauf angeboten, und ift dazu der einzige peremtorifhe Bietungstermin 


auf den 27 ſten September 1833 


in dem biefigen Gerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizrath Jedoſch angefegt, wozu Pier 
durch zablungsfähige Käufer eingeladen, werden, um. ihre. Gebote zu verlautbaren. 
Bartenitein, den 13ten Auguſt 1833, 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


' 
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Königsberg, Mittwoch den Kten September 1833, 


Gefegfammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene No. 13. der Geſetzſammlung enthält: 


No. 1446, 


# 1448, 


+ 4409, 


4 1450, 


Allerhoͤchſte Kabinctsordre vom 30 ſten Juni 1853, wodurch bes 
ſtimmt wird, daß von dem Handel, welchen Ausländer auf Wochen: 
märkten mit folchen Konſumtibilien betreiben, weiche zu dem 
Wochenmarkt: Artitein gebören,, Keine Gewerbefteuer erhoben wer; 
den ſoll. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2ten Juli 1833, über die Ein 
tragung der fiskalifchen Vorrechte auf bie Immobilien der Kaffen:, 
Magazins und Domainen Beamten, oder anderer Verwalter öffent 
licher Güter und Einkünfte, fo wie der Domainenpädter, 

Geſetz wegen des Erbfchaftäftempels von Lehns⸗ und Fideikommiß⸗ 
Anfaͤllen. Vom Tten Juli 1833, 

Geſetz wegen naͤherer Beſtimmung der Rechte der Jiveltemmiß⸗ 
Anwarter in denjenigen Theilen der Provinz Weſtphalen, welche 
bei Aufloͤſung der fremden Herrſchaft zum Großherzogthume Berg 
gehoͤrt haben. Vom 14ten Juli 1833. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten Juli 1833, betreffend die 
Vertretung der Stadtgemeinden, in welchen die Staͤdteordnung 
vom 19ten November 18084 gilt, bei perſoͤnlicher Betheiligung 


der Stadtverordneten. 
. —— gg, 
(Op) 


Ver⸗ 


No. 199. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Mir fehen und veranlaft, dem Publito und den fämmtlichen Koͤnigl. Kreis— 


Die Vorichts und DrtdsPolizeibehörden, mit Mücfiht auf unfere Amtsblattd +» Verfügung vem 

30ften Dezember 1818 Cconf. Amtsblatt pro 1819. Pag. 19.), in Erinnerung 
zu bringen, daß bei Benugung der Lehm» und Gandgruben burch unvorfichtiges 
Fortgraben in die Tiefe, ohne die überragende Dede ded Erdreichs abzufloßen, 
häufige Einſtuͤrze, Berfhüttungen und Beſchaͤdigungen veranlaßt werden. Golde 
Ungluͤcksfaͤlle können aber bei gehöriger Aufſicht der Orts⸗Polizeibehoͤrden leicht ver 
hüret werden. Wir verorbnien daher wiederholentlich Folgendes : 


maaßtegeln be 
den !ebm, und 
Sandgeuben 
beteefiend. 


200/8. 
1. 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


Es follen von den Orts-Polizeibehoͤrden, ſowohl bei den Staͤdten, ald auf 
dem platten Lande, fofort und fpäteftend binnen 4 Wochen, überall vie 
vorhandenen Lehm; und Sandgruben in Augenfhein genommen und die über 
tragenden Erdtheile abgeflohen werden. 

Künftig haben die OrtdPolizeibehörden firenge darauf zu halten, daß keine 
Lehm: oder Sandgruben ohne vorherige Meldung bei denfelben und ohne daß 
diefe die Stelle, mo gegraben werden fol, ausdrücdiih genehmigt haben, 
benugt werben ; bei Vermeidung einer Geldbuße von 3 bis 5 Rihlr. oder 
verbältnigmäßiger Gefängnißitrafe für jeden Rontraventiondfall, 

Es dürfen aber die Polizeibehörden dad Ausgraben von Sand und Lebm nur 
an ſolchen Drten verflatten, mo folhe obne Gefabr eined Einflurjed oder 
Abbruchs gefcheben kann. Sie haben daber mit dem Abſtechen der obern 
Erdſchichten allemal, fo oft die Tiefe audgegraben wird, fortfahren zu laffen, 
Die Vernachlaͤßigung diefer Vorſchrift wird für jeden einzelnen Fall mit 
3 bid 5 Rihlr. Ordnungsſtrafe geahndet werden. Außerdem machen mir 
jede Polizeibehdrde für jeden Ungluͤcksfall verantwortlich, welcher durch Bers 
abfäumung ber nöthigen Vorſichtsmaaßregeln herbeigeführt werden moͤchte. 
Endlich beflimmen wir au, daß bei einer gleichen Strafe an öffentlichen 
Landitrafen und Wegen dergleichen Lehm: und Sandgruben gar nicht geduldet 
und nur in einer Entfernung von mindeflend 2 Kuchen von befahrnen 
Wegen angelegt werden dürfen; fie müffen Außerdem noch mit einer Barriere 
verfeben werden, 

Der Abraum ‚muß 6 bid 12 Fuß vom Rande der Grube bei 1 bid 5 Rthlr. 
Strafe fortgeſchafft werden, um bad Nachſchießen deffelben zu verbüten; 
weshalb auch, wenn um den Rand der Grube gefahren wird, die Wagen 
eine gleiche Entfernung von bemfelben beobachten müffen, 6 


6) Dr 
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6) Die Herren Bandrätbe haben in diefer Berlebung die Drtd: Potizeibehärden 
unter befondere Aufficht zu nehmen, und jede Vernachlaͤßigung hiernach un 
nachſichtlich zu beahnden. y - 

Auch haben fie die Gendarmen und Kreisboten anzumeifen, bei ihren 
Yusrichtungen im Kreife die Befolgung dieſer polizeilichen Anordnung zu 
tontrolliren. 

7) Sollten übrigend diefem allen ungeachtet Fälle eintreten, mo einzelne Mens 
ſchen beim Sand» und Lehmgraben verſchuͤttet wuͤrden, fo find dieſe, ſobald 
ſie ausgegraben worden, nach den Vorſchriften als Erſtickte zu behandeln, 
und ſofort die daſelbſt vorgeſchriebenen Mittel anzuwenden, um ſie ins Leben 
zuruͤckzubringen. 

8) Wir beauftragen endlich die Herren Landraͤthe, fuͤr die allgemeine Bekannt⸗ 
machung dieſer Beſtimmung an ſaͤmmtliche Eingeſeſſene durch deutliches Vor⸗ 
leſen in den Schulzenaͤmtern zu forgen, und von jetzt ab auf deren genaue 
Befolgung, bei eigener Verantwortung, firenge zu wachen. 


Königsberg, den 21 ffen Auguſt 1833. 








Nachſtehende Anzeige, den Unterricht im dem Königl. Muſitk⸗Inſtitute zu Berlin 
und die Bedingungen betreffend, unter welchen die Yufnabme von Ziglingen flatt: 
finden ann, wird zufolge Auftrages des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen, 
Unterrichtd + und Medizinals Angelegenheiten vom 26ſten Juli d. J. bierdur be 
fannt gemacht. 


Königäberg , den 21 ſten Auguft 1833. 


Koͤnigliches Muſik⸗Inſtitut zu Berlin. 

Das Koͤnigl. Muſik-Inſtitut zu Berlin hat den Zweck, junge Leute zu Orga 
niſten, Kantoren, Geſang— und Muſik⸗-Lehrern an Gymnaſien und Schullehrer—⸗ 
Seminarien auszubilden. 

Die Lehrgegenſtaͤnde deſſelben find : 
4) Unterricht im Drgelipiel; 
2) Vortrag Über die Konftruftion der Orgel; 
3) Unterricht im Klavierfpiel; 
4) Theorie der Muſik, beftebend : 


9» 2) | a. in 


Bedingungen 


No. 200 


der Aufnahme 


ın 


Muſik⸗Inſtitut 


das Kenigl. 

Berlin, 

680'8 
nl. 
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a. in der Harmonielehre, 
b. in der Lehre vom deppelten — und ber Fuge; 
5) Gefang-Unterricht ; 
6) Inftrumentab und Vokal⸗Uebungen zur Ausführung Haffifcher Mufitwerte. 
Obgleich der Kurſus nur ein Jahr währt, naͤmlich von Oſtern bis wieder 
Oſtern, oder von Michaelis bis wieder Michaelis, fo wird doch nah Umſtaͤnden 
auch eine zweijaͤhrige Theilnahme an dem Unterricht in der Anſtalt geſtattet. 
Die Bedingungen zur Aufnahme in das Inſtitut ſind folgende: 

1) ein Alter von wenigſtens 17 Jahren; 

2) daß der Aufzunehmende entweder ein Gpmnaflum bis Sekunda befucht habe, 
oder mit dem Wahlfähigfeitd :Zeugniß aus einem GSchullehrer» Seminar ent 
laffen fei; 

3) daß er die nöthigen Vorkenntniffe in der Muſik und die erforderlihe ers 
tigkeit im Klavierfpiel babe; 

4) daß, obgleih ſaͤmmtliche Unterrichtd-Gegenflände unentgeldlich ertheilt werden, 
derfelbe die Kofien feines Aufenthaltes in Berlin befkreiten könne ; 

5) daß derfeibe, außer den erforderlichen vorgenannten Atteſten, einen von ihm 
ſelbſt verfaßten Lebenslauf, mit kurzer Erwähnung tiber feine Erziehung und 
Bildung , fowohl in wiffenfchaftliher ald muſikaliſcher Hinfiht, 4 Wochen 
vor der Aufnahme an das Königliche Minifterium der geiftlichen und Unter 
richtds Ungelegenheiten einreihe, von welchem er den meitern Beſcheid zu 
erwarten hat; 

6) daß derfelde vor feiner Aufnahme in das Inſtitut fih einer Prüfung des 
unterzeichneten Direktord unterziehe. 


Schließlich ift noch zu bemerken, daß die Zahl der ordentlichen Zdglinge de} 
Inſtituts fi nur auf 20 erſtrecken darf; jedoch mit Genehmigung des Königl. 
Minifteriums noch 6 angebenden Mufitern , die nicht zu Drganilten und Rantoren 
fi) ausbilden wollen, die theilnahme an den tbeoretifchen Lektionen geflatter wer 
den fann. 


Berlin, den 20ffen Juli 1833. 
(94) A. W. Bad, 
Direktor des Königlichen Muſik⸗Inſtituts, 
Papenſtraße No, 10, 





Höbern 
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Höhern Dis ift ed nachgegeben, daß einſtweilen bid auf weitere Beſtim- No. 201. 
mung Brennholz in loſen Kloben auf ber sbern Alle vom Uſtrich-See ab bis nach _ Holsfdserei 
Bartenſtein geflößt werden darf. An biefem Orte muß es jedenfalls aufgemafchen leer 
werben, und darf von da ab nur auf Bellen oder in Gefäßen weiter firomabwärtd , / ü 
gebracht werden. Die Floͤßer haben fih unbedingt den allgemeinen polizeilichen LERNT. 
Floͤßbeſtimmungen und ben Anordnungen des anzufegenden Floß-Aufſehers zu 


unterwerfen, 

Vorläufig beffimmt der Herr Landratb von Tucholka zu Allenſtein die 
Reihenfolge, in welcher geflößt werben darf, weshalb fi die Intereffenten an den 
felben zu wenden haben. 


Königsberg, den 27ften Auguſt 1833, 





Belanntmachung des Könige, Konſiſtoriums. 


. Die mehrfachen Klagen der Militair » Prediger darüber, daß einzelne von Ro, 202. 
Civil s Geiftlihen bei Militaird verrichtete Amtshandlungen zur Eintragung in DR Erle 
die Regiments » Rirchenbücher nah $. 41. der Militair s Kirchen » Ordnung vom Slmen; Son 
12ten Februar v. J. Cvergleihe Gefegfammlung 1832. Stuͤck 7.) an die bes Eivilgeiklichen 
treffenden DMilitair s Geiftlichen nicht einberichtet worden find, veranlaffen ung, ———— 
die genaue Befolgung des $. 41. I. o. fämmtlichen betreffenden Geiſtlichen nach ei nad 


druͤcklichſt einzuſchaͤrfen. * — 
Koͤnigsberg, den 16ten Auguſt 1833, —— 
Koͤnigl. Preußiſches Konſiſtorium. 
⸗ 
Rach⸗ 


ER 


Nachrichten. 
Gerfonal + Chronik, 


Der MWundarzt 2ter Klaſſe 8. U. V. Gerede zu Koͤnigsberg ift vom Königl, 
Minifterio ald Geburtshelfer befähigt. 


Die bei dem Stadtgerichte zu Landsberg erfedigte Stelle des Gerichtsboten iſt 
dem bisher als Huͤlfsbote gebrauchten, invaliden Unteroffizier Friedrich Billig 
verliehen worden. 


Diem der Öfenzitde Anzeiger MR; 36) 
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Königsberg, Mittwoch den Kten September 1833. 








Sicherheits + Polizei. 


Steckbrief. Der unten fignalifirte Bardier Johann Gottfried Scheffler 
bat Belegenbeit gefunden, am heutigen Tage aus dem biefigen Befängniffe,, zu welchem 
er zur Abbußung einer ihm wegen Ausftellung eines falfchen Atteſtes zuerfannten 14 taͤ⸗ 
gigen Arrefiftrafe gezogen war, zu entweichen, 

Alle reſp. Wobhlloͤbl. Polizeibehoͤrden, und namentlich bie Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gens 
darmerie, erfuchen wir ganz ergebenft, auf diefen Menfchen genau zu vigiliren, und 
im Betretungsfalle denſelben feſinehmen und bier abliefern zu laſſen. Wahrfcheinlich 
bat derfelbe feinen Weg von bier nach der Preuß. Eplauer Gegend genommen. 

Seeburg, den 24 ten Auguſt 1833, 

Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Signalement. Derfelbe ift aus Landsberg in Oſtpreußen gebürtig , lutheriſcher 
Religion, 21 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat dunfelbraune Haare, bedeckte Stirn, 
dunfelbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, große und gebogene Nafe, fpigen 
Mund, f[hwadhen Bart, fpiged Kinn, laͤngliches Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, iſt 
bagerer Gtatur, und bat auf der rechten Hüfte ein blaurothed Geburtsmaal. 

Bekleidet war derfeibe mit einem abgetragenen grautuchenen Ueberrock, blautuches 
ner Müge, leinenenen blauen Hofen und Gtiefeln. . 


Steckbrief. Der angebli aus Elbing gebürtige, hier unten näher bezeichnete 
Tuchmachergeſelle Kari Hertel, welcher in der verfloffenen Naht im Dorfe Hagenau 
bei einem gewaltfamen Diebſtahl betroffen feyn foll und entwichen ift , fol zur gefängs 
lihen Haft gebracht werden; daber alle Militairs und Eivik Behörden geziemend erfucht 
na wo er fich betreffen laͤßt, feſtzunehmen, und unter ſicherer Begleitung 

erzufchicten. 

Mohrungen, den 26 ften Auguſt 1833. 


Könige, Land» und Gtabtgericht, 
(im) Signale 
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Signalement. Derſelbe iſt 30 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzes 
Haar, freie Stirn, graue Augen (kurzfihtig), ſchwarze Augenbraunen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 
mittelmäßige Gtatur , und fpricht deutſch und polnisch. 


Bekleidung: Ein blautuchened Kamiſol, ein brauntuchener Ko, blautuchene 
Beinkleider, Stiefein, geftreifte Kattun-Weſte, roth gewuͤrfeltes kattuned Halstuch, und 
ein Bündel von fchwarzer Wachsleinwand, worin drei Hemden, ein lauger Schaafspelz 
und zwei alte tuchene Röde befindiich waren. 


Gtedbrief. An der Nacht vom 20 ften auf den Zt ften d. M. ift aus bem bies 
figen Krantenhaufe der unten ſignaliſirte vagabondirende Knecht Simon Bannafch, 
aus Tſchechnitz bei Breslau gebuͤrtig, welcher vormals Schneidergeſell geweſen, nach— 
dem er 5 Hemde entwendet, entwichen. 

Die Polizeibehoͤrden und Gendarmen werden deshalb erſucht, den Bannaſch im 
Betreffungsfalle zu arretiren und alsbald hierher transportiren zu laſſen. 

Braunsberg, den 22 fen Auguſt 1833. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. Derſelbe iſt katholiſcher Religion, 25 Jahre alt, 5 Fuß 33 Zoll 
groß, har blondes Haar, gewoͤlbte Stirn, bionde Augenbraunen, blaue Augen, breite 
Nafe, Heinen Mund, vollftändige und gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, blaffe 
Gefichtöfarbe, runde Geſichtsbildung, iſt mittler Statur, auf dem rechten Arm em 
Herz, 8. B. 1827. roth eingeägt. 


„ Bekleidung: Weißtuchene Jade mit Bändern, blautuchene Hofen, baarfuß, 
grüntuchene Muͤtze. 





Bon denen mittelft Steckbrief vom Iten Auguft d. J. No. 144/8. 3. (vide Ans 
zeiger zum diekjährigen Amtsblatt Pag. 281.) verfolgten, aus Danzig entwichenen pobk 
nischen Flüchtlingen, find der Joſeph Kalinomwsti und Joſeph Ziemmicki bereitd 
wieder ergriffen und an die Königl. Kommandantur in Danzig zurüdgebraht. 

Königäberg, dan 27 fen Auguft 1833. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Jakob Friederiscick iſt wiederum eingeliefert worden. 
Feſtung Mllau, den 24ffen Auguſt 1833. 


Königl. Preuß. Kommandantur-Gericht. 
v. Petersdorff. Becker. 


Der mittelſt Steckbrief vom 24flen Juli d. I. verfolgte Landwehr⸗Straͤfling 
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Der Schiöffergefel Friedrich Puttlitz aud Burg bat hier angezeigt, daß er 
feinen ihm bier zulegt unterm 19ten Auguft d. J. sub No, 1454. zur Reife nach 
Danzig auf 8 Tage prolongirten Paß d. d. Stolpe den 19ten November 1832, auf 
6 Monate gültig, 14 Meile jenfeitd Elbing auf der Chauffee nach Marienburg verloren 
Bat, und zwar in einer doppelten roth faffianen Brieftafche, worin auch fein Roofungd: 
fein und Lehrbrief enthalten geweſen ſeyn follen; welches wir zur Verhütung von 
Mißbraͤuchen mit gedachtem jegt ungültigen Paſſe hiedurch äffentlich bekannt machen, 
und den Finder zur Ablieferung beffelben auffordern. 

Braunsberg, den 28ſten Auguſt 1833. 


Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 


Von dem unterzeichneten Oberlandesgericht wird der vormalige Amtmann Johann 
Karl Rhaͤſe, der ſich nach den letzten Nachrichten zuletzt im Konigreich Polen aufge⸗ 
halten haben und angeblich verſchollen ſeyn ſoll, und welchem in dem Teſtamente feiner 
Schweſter, der feparirten Rittmeiſte Johanna Regina Sophia v. Scheibner 
geb. Rhaͤſe vom Sten Dezember 1831 ein Legat von 1500 Rthir. ausgefegt worden, 
biemit aufgefordert, fi zur Empfangnahme diefed ihm rer Kapitald binnen drei 
Monaten, von heute ab, bei und zu melden, widrigenfalls nad Ablauf diefer Frift 
diefed Legat, den Bellimmungen des gedachten Teſtaments gemäß, feinem Gohne, als 
fubflituirten Regatar, ausgeantwortet werden wird. 

Königäberg, den 1Tten Yuguft 1833. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht.' 


Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit der in den hieſigen Intelligenzblaͤttern und Hartungſchen Zeitungen 
unterm iften d. M. erlaffenen Bekanntmachung, bat am 2tflen d. M. die halbjährige 
Yusloofung von Königäberger Stadt-Obligationen flattgefunden , und find deren 50 Stuͤck, 
unter den Nummern: 20, 46. 341. 461. 708. 1029. 1144. 1450, 1491, 1575, 
1896. 2637. 2917. 3066. 3507. 3563. 3631. 3759. 5041. 5144. 5210. 6275, 
6286, 6614. 7473. 7476. 7599. 7653. 7663. 8066. 8344. 8509. 8685. 8828, 
9035. 9167. 9333. 9855. 9893. 9962. 9974. 11156. 11221. 11304. 11601, 
12038. 12312. 12846. 13827. 14649. , im fummarifchen Betrage von 10,500 Rthir., 
gefchrieben: „Zehntauſend Fünfhundert Thaler“ aufgerufen worden. 

Die baare Einldfung diefer Obligationen nimmt den Gten Sanuar 1834 ihren 
Anfang, und wird damit in dem vier Wocentagen, Montag, Dienftag, Donnerjta 
und Tr son 9 bis 12 Uhr Vormittags, in bem Lokale der Stadiſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kafſe fortgefahren. 


(mmm) Die 
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Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung ber Obligationen, welche mit 
der, auf dem gefeslihen Stempel ausgeftellten Duittung des Inhabers, fo wie mit 
den dazugehörigen Zins-Coupons No. 53. verfehen feyn muͤſſen. 

Koͤnigsberg, den 22 ften Auguft1833. 

Magiftrat Könige. Haupt: und Refidenzfladt. 


* Die Anfuhr des gepackten Salzes zur Verſorgung der Salzverkaufs-Stellen in 
Allenſtein, Raftenburg, Biſchoſsburg, Heilsberg und Oſterode, und zwar: 
1) von Elbing oder Braunsberg nach Allenſtein, 
2) von Allenburg nach Raſtenburg, 
3) von Raſtenburg nah Biſchofsburg, 
4) von Braundberg nad Heildberg, und 
5) direkte von Elbing oder Dollſtaͤdt nad) Oſterode, 
fon hoͤhern Beſtimmungen gemäß auf die nächften drei Jahre, mamentlih vom 1ften 
Fanuar 1834 ab bis dahin 1837, oͤffentlich ausgeboten, und dem Mindeftforbernden 
überlaffen werben. 
34 babe dazu in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der genannten Koͤnigl. Steuerbebörden fols 
gende Termine angeſetzt, naͤmlich: 
1) für Allenſtein den 28 ſten September 1833, Sonnabend; 
2) für Oſterode den Zten Oktober 1833, Mittwoch; 
3) für Heiläberg den Tten Dtober 1833, Montag ; 
4) für Bifhofdburg den Aten Ditober 1893, Mittwoch; 
5) für Raſtenburg den 12ten Ditober 1833, Sonnabend, 
von Bormittags um 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, angefegt, und lade Unternehmer zu dies 
fem Termin hiedurch ein. | 
Die näheren Pizitationd» Bedingungen koͤnnen täglich bei den genannten Salj / 
Debitsſtellen, fo mie bei dem Könige. Haupt⸗Salzamte in Elbing, Haupt Steueramte 
in Braundberg und Königl. Salz Faktorei in Dollhädt , eingefehen werden. 
Einzelne Unternehmer werden nur gegen eine im Termin entweber baar oder in 
Staatöpapieren zu deponirende Kaution von mindeſtens 200 Rihlr., Dorfögemeinden 
dagegen .gegen folibarifche Verpflichtung zur Lizitation zugelaffen, und müffen ſich daruͤ⸗ 
ber genügend legitimiren. ns, 9* 
Allenſtein, ben 2oſten Auguſt 4833. ae Er 
Der Koͤnigl. Steuer⸗Rath Schäge. 
en Sn 
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Im Auftrage der hoben Provinzial⸗Steuer-Behoͤrde zu Koͤnigsberg, wird bie 
Galzanfuhr : 
1) von Braundberg bid Mehlſack, und 
2) von Eibing bis Liebſtadt, 
im Wege Öffentlicher Lizitation für den dreijährigen Zeitraum Aflen Januar 1834 big 
dahin 1837 an den Windeflforbernden, und jwar: 
bie zu 1. —— — der Salz⸗Faktorei in Mehlſack am 7ten Dftober 
. J., un 
die zu 2, im Dienſt⸗Lokale des Steueramts und ber Salz-Faktorei zu Liebſtadt 
am 10ten Oktober d. 3. 
verdungen, und werben diefe Termine von 9 Uhr Vormittags bid 6 Uhr Nachmittags 
abgehalten werden; welches den Unternebmungstuftigen mit dem Bemerten bekannt ge: 
macht wirb, daß die Lizitationd: Bedingungen täglich in den Dienftfiunden beim hiefigen 
Haupt» Steueramt und bei den Salz: Faktoreien zu Mehlſack und Liebſtadt eingefehen 
werben können. 
Braundberg, ben 24ften Yuguft 1833, 
Der Steuer⸗Rath Libuda. 


a Folge höherer Beſtimmung fol die Anfuhr des Salzes refp. von Elbing 
nad Soldau , fo wie die von Allenflein nach Drteldburg, vom 1ften Januar 1834 ab 
bis dahin 1837, dem Mindeflforbernden in Entreprife gegeben werben. 


ur Yusbietung erfigedachter Anfuhr ift ein Bizitationdsdermin im hiefigen Haupts 


anıtd,Lofale auf 
den 2ten Dftober d. J. 
ur Berbingung ; jedoch der Salz⸗Anfuhr von Allenſtein nah Ortelsburg ein gleicher 


rmin au 
ben 6 ten Dftober d. J. 
im Kreis⸗Steueramte Ortelsburg anberaumt worden, wozu kautionsfaͤhige Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die naͤhern Bedingungen der Lizitation nicht 
allein im hieſigen Geſchaͤfts-Lokale, ſondern auch bei den Koͤnigl. Haupt Steueraͤmtern 
Elbing und —— desgleichen bei den Salzverkaufsſtellen Soldau und Ortelsburg, 
fo wie auch endlich bei den Unter⸗Steueraͤmtern Theerwiſch und Willenberg und in ben 
Terminen felbft eingefeben werben Können, 


Keidenburg , den 20 ften Auguft 1833, 
- Der Ober: Zoll, Infpektor v. Sandauge 


(mmm 2) Mit 
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Mit Berug auf die Bekanntmachung vom 1 ſten d. M. (Amtsblatt d. J. S. 279.) 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die wegen des Waues ber Sci, 
ſenbruͤcke bei der Mahnsfeldſchen Mühle gefperrte Paffage wieder er ffnet worden iſt. 
Koͤnigsberg, den 24flen Auguſt 1833, . 
Koͤnigliches Landrathsamt. —* 


Die im Pillkallenſchen Laudrathskreiſe, 33 Meilen von Gumbinnen und reſp. 8, 
6 und 20 Meilen von den Handelsſtaͤdten Inſterburg, Zilfit und Koͤnigsberg belegenen 
Königl. Domainen-Borwerfe Usjpiaunen und Lobinnen, follen nach der Beſtimmung des 
Königt. Hohen Finanz Minifteriums auf die 12 Jahre von Trinitatid 1834 bie dahin 
41846 anderweit zur Verpachtung im Ganzen, lizitirt werden.  * 
Die zu verpachtenden Gegenftände beſtehen: 
3) in dem Vorwerk Uszpiaunen, mit den dazu gehörigen berefchaftlihen Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und mit einem Flaͤchenmaaß von tefp. 
41084 Morgen 105 Ruthen Acer, 
279 ⸗ 103 jährliche Wiefen, 


® 
245 ⸗ 61 ‚ Feld wieſen, 
23 5 2% Bötpung, 
8 +» 1A ⸗ bſt⸗ und Gekoͤchgaͤrten, und 
54 + 105 + Hofs und Bauſtellen, Teiche, Gräben, Lands 


j fragen, Wege, Triften und Unland, 
zuſammen 1895 Morgen 177 Rutben Preuf.; und 
2) in dem Neben» Bormwerke Lobinnen, mit ben dazu gehörigen Wohns und Wirth; 
ſchaftsgebaͤuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von refp, 


320 Morgen - 135 Ruthen Ader, 
4 127 5 jährliche Wiefen, 
41 8 Feldiwiefen, 


⸗ * 
5 116— uͤthung, 
6 » 4 —⸗ öffs und Gekoͤchgarten, 
17 + 87 + Baumpflanzung, Hof» und Bauflelleg,, Unland, 


Gräben und Wege, 
zufammen 437 Morgen 103 Rutden Preuß. | Ä 
Der zu diefer Verpachtung anberaumte Lizitations⸗Termin ſteht auf 
den dritten Dftober d. J., 


Nachmittags um 3 Uhr, im Konferenzbaufe der unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung 
an, zu welhen Sicherheit gewährende Pachtbewerber hierdurch eingeladen werben. 


Feder 
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Geber achtluſtige kann die naͤhern Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
ſtattfinden ſoll, in der hieſigen DomainensRegiffratur einſeben, ſich auch von der ganzen 
Wirthſchaftslage an Ort und Stelle genauere Kenntniß verſchaffen. 


Pächter bat eine Kaution von 1000 Rthlr. in Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 
feinen zuKeſtellen; jedoch bleibt die Pachtgenehmigung dem Koͤnigl. Finanz» Minifke, 
sium vorbehalten. 


Bumbinnen, den 11ten Juni 1833, 


Königt Preuß, Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Da in dem heute hier angeſtandenen Lizitationds Termin zur andermeiten Verpach⸗ 
tung der Mittel: und Eleinen Jagd, vom Iſten Januar k. J. ab, 


1) auf dem Gtadtfelde und Mühle Zinten, Feldmark Kuffehnen und Kubgallen, 
2) in der Abtheilung Lauenberg, Forfibelauf Hermsdorf, 
keine annehmbaren Gebote erfolgten, fo ift ein zweiter Termin zu deren Verpachtung auf 
Donnerftag, den 12ten September d. J., 


von Vormittags 10 bis Nachmittag 2 Uhr, im Gaſthauſe ded Kaufmann Herrn 
Gauͤtich in Zinten anberaumt, 


Pachtluſtige belieben fih am Termindtage daſelbſt einzufinden. 
Preuß. Eplau, den Iten Auguft 1833. 
Königliche Dberförfterei. 


Der Nachlaß des in Sonnwalde verfiorbenen Schuifehrerd Johann Arendt, 
beftebend in Wirtbfchaftägerätb , Leinenzeug, Betten, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, 
Büchern, auch einer filbernen Taſchenuhr und einem goldenen Ringe, foll in Termino 


den 16 ten September d. J., 


Vormittags um 9 Uhr und event. den naͤchſtfolgenden Tagen, auf der Gerichtsſtaͤtte 
zu Mehlſack öffentlich an den Meiftbictenden gegen baare Zahlung verfauft werben; 
was Kaufluſtigen biemit bekannt gemacht wird. 


Mehlſack, den Aſten Yugujt 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Um 
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Am 18ten September d. J., Vormittags 9 Uhr, foll allbier der bemegliche 
Nachlaß der Kalkulator Bauerfhen Eheleute, beſtehend in Porcelain, Fayance, Gla— 
fern, Küchengeräthe, Meubled und Hausgeräthe, Schlitten, Wagen, einer Kup, 
Bildern und Büchern, Öffentlich gegen baare Bezahlung meifibietend verkauft werben, 

Mohrungen, den 26flen Auguſt 1833. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Neue: Etabliffement. 


Einem bochgeehrten biefigen und auswärtigen — erlaube ich mir hiemit 
bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich hierſelbſt eine Gewürz, Materials und 
Eifenwaaren-Handlung mit dem heutigen Tage eröffnet babe, und Hide bie geborfamfte 
Bitte hinzu, mich mit zahlreichem Beſuche und dauerndem Vertrauen beehren zu wollen. 
Mein fleted Beftreben wird dahin gerichtet fepn, jeden meiner gechrten Käufer durch 
ute Waaren, ſtrenge Rechtlichkeit, und die promptefte und billigſte Bedienung zu: 
rieden zu ftellen. 

Fiſchhauſen, den Affen September 1833. 
A. Grabowskp. 


Ein auf dem Markte, zum Handel gelegenes, 2 Etagen hohes Eckhaus, worin 
8 Stuben, 4 Kellern, großer Speicher und Stallungen befindlich, nebſt Radikale 
Scheune, 4 Morgen gutes Ackerland und Baumgarten, ſodann eine Kaufſcheune, eine 
Anftmohnung von 2 Stuben, nebſt Gekoͤch⸗, Kartoffelgarten und Wieſe, endlich 3 Hufe 
Land erſter Klaffe, mit vortheilbaften Wiefen und 1 Gäegarten, gehörig, ſieht aus 
freier Hand jedes feparat auch zuſammen zu verkaufen. 

Liebhaber belieben fich entweder fchriftlich, oder perföntich bei dem Unterjeichneten 
in portofreien Briefen zu melben. 

Roͤßel. Zahn, 

Kaufmann. 


Meine feit Iängerer Zeit beſtehende Reflauration, Meinftube und Billard habe ich 
nach dem Haufe Kneiphof, Langgaſſe Ro. 5., verbunden durch einen Eingang am Kai 
Mo. 24., verlegt, mofelbit von morgen ab, in einem fehr freundlich und gut eingerichs 
teten Lokal, Frübftüc und Getränke in bekannter Güte verabreicht werden. Das mir 
bisher geſchenkte Wohlwollen werde ich auch ferner zu erhalten bemüht feyn, weshalb 
id um geneigten Befuch ergebenft bitte, 

Königäberg, den 24flen Auguſt 1833. 

s Anton Meiffert. 
Ein 
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Ein Erbpachtsgut mittlerer Größe, in einer waldigen Gegend gelegen, 14 Meile 
von einer Handelsſtadt, bat Weizenboden, neue maffive Gebäude, guted Betrichds 
Anventarium, die mittlere und Eleine Jagd, und Braus und BrenncreisBerechtigkeit, 
ift gleich zu verkaufen, und im Intelligenz » Comtoir die Bedingungen , fo wie der Vers 
täufer, zu erfahren. 


Nicht zwei, fondern zwanzig Gtüd Stuten und Fohlen, will Befiger wegen 
Beränderungen in der Wirthſchaft, 


Sonnabend, den Tten September d. $., 


im Hofe zu Groß-Blauſtein bei Naftenburg in einer freiwilligen Auktion, gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen, wozu Kaufluflige eingeladen werden, 


Wer Schaafe verfaufen oder einen Krug kaufen oder pachten will, melbe fi im 
Hofe zu Jeſau. 


Ein kupferner BrennBrapen von 1280 Duart, mie auch diverfe MaifchBottiche 
von 500 bis 600 und 1000 D. Anhalt, ſtehen Hinter-Roßgarten No. 14. zum Verkauf. 


Am Gute Perkau, bei Domnau, ift das gangbare Zeug einer Roßmuͤhle zu 
verfaufen. 





Bekanntmachungen für diefen Anzeiger And unmittelbar an das Koͤnigl. Adrep- 
Eomtoir, und jwar dergeftals eingufenden, daß fie, um zur mächften Nummer 
wu kommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen müflen. 
Nur gegen Beyaplung kann Etutuckung flat finden. Jede Zeile Fofter 
5 Silbergroſchen 
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Amtd — Blatt 


. Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg 
— No 37. — 


Königsberg, Mittwod den 11ten September 1833, 
meh — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤnial. Ober: Präfidiums, 


Seit der Bekanntmachung vom 24ffen Mai d. 3. find von der Weflpreufis Ro. 203. 
ſchen General⸗Landſchafts⸗Direktion in Coupons über die Zinſen von Weſtpreufiſchen Eingetöfere 
Pandbriefen, für die Zeit von Jobanni 1809 dis incl, Fohanni 1815, abermald —— 
70,110 Riblr. als eingeloͤſet nachgewieſen worden; weiches von mir hiermit zus Plendoieſen 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. betreffend, 


Koͤnigsberg, den 2ten September 1833, 


Der Ober» Präfident von Preußen, 
ald Königliher Kommilferius bei der Weftpreugifchen Landſchaft, 


v. Schoͤn. 





Ro. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnthl. Regierung. —— 

Am 20ſten Mai d. J., des Morgens um 2 Uhr, iſt die Stadt Toſt, Oppeln au —** 
ſchen Regierungs ⸗Departements, durch eine verheerende Feuersbrunſt zum größten Surg Mean 
heit in Aſche gelegt, fo daß dadurch 124 Wohnbaͤuſer, 79 Hintergebäude und Perunelücdten 
15 Scheunen völlig niedergebrannt, 19 Gebäude unvermeidlich niedergeriffen und IN den Grädten 


über 200 Familien nicht bloß des Obdachs, fondern auch ihrer fämmtlichen Habſe⸗ tan Dover 


ligfeiten beraubt find, (dem Regie, 
Ein gleiches Schickſal Hat am 24ffen Juni d. J., Nachmittag um 3 Uhr, —— 


die Stadt Grottkau, deſſelben Regierungsbezirks, betroffen, wodurch bei der ſtatt⸗ 274-8. 
(33) gefun⸗ J. 
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gefundenen Dürre und einem heftigen fletd wechſelndem Sturm in wenig Stunden 
8 Öffentliche Gebäude, mit Einfluß der katholiſchen Kite, der Pfarrmohnung 
und des Rathhauſes, 114 Wohnpäufer, 84 Hintergebäude und 13 Scheunen 
total miedergebrannt find, fo daß ſeibſt die Mehrzahl der Kellergewoͤlbe verwuͤſtet 
worden if. 

Es find dadurch gegen 300 Familien, die aus dem Brande von ihren: Hab 
feligkeiten” faft gar nichts gerettet haben, außer Obdach gefege, und irren ohne 
Subfiftenzmittel umber. 

Diefed Unglück iſt fͤr die Stade Brotifau um fo härter, als deren Vorſtaͤdte 
in den Jahren 1824 und 1826 wiederbolentlich durch boshafte Brandfliftung zer⸗ 
ſtoͤrt, und die Gebäude nur gering verfichert ſind. J 

Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Oppeln überlaffen wir ed den 
König. Landrathsaͤmtern, Domainen»Rentämtern und. Magifträten, ſich In ihren 
Berwaltungsbezirken ver Sammlung milder Beiträge zur Unterffügung der Verun⸗ 
gluͤckten in Toſt und Grottfau zu unterziehen, die eingegangenen Berräge aber dem 
Koͤnigl. Regierungs⸗Sekretair Heren v. Wichert hieſelbſt zu überfenden. 


Koͤnigsberg, den 16ten Auguſt 1833. 





— 


No, WS. Es iſt zur Kenntniß des Könige, Dinifterii gelangt, daß viele Aerzte und 
Die Schuß, Wundärzte über die von ihnen geimpften Kinder eine Lifte zu führen unterlaffen und 
— betr, daber ſpaͤterhin uͤber die erfolgte Impfung glaubwuͤrdige Atteſte zu geben außer 
2051/77. Stande find. Da es aber zur Erreihung der größern Genauigkeit beim Impf 
gefchäft weſentlich beiträgt, wenn diefe Liſten mit der größten Pünktlichkeit geführt 
werden, fo nehmen wir im Folge ber Verfügung des genannten Königl. Minifkerii 
vom 2Iften Juni d. 3. Beranlaffung, die Herren Aerzte und Wundärzte unfered 
Departementd auf die dieſerhalb früher unterm 25flen Auguft 1825 (Amtsblatt 
pro 1825, Seite 391. Rv. 18. 19. u. 20.) gegebene Vorſchrift zu verweifen und 
diefelden zur puͤnktlichſten Befolgung der wegen diefer Liffen und der Ertheilung 

der Impffcheine darin gegebenen Vorſchriften zu verpflichten, 

Impfikiften, die mit Genauigkeit und Gorgfalt geführt, den Borgang und 
den Berlauf der Impfung nachweiſen, können nicht ander ald zu den laͤngſterſehn⸗ 
ten reinen unabmeisbaren Nefultaten über die Vaccine und beren Schutzkraft vor 
der Anſteckung Achter Menfhenpoden führen. Die Gewinnung folder Befultate ig 
aber dem Wohl der Dienfchheit und der Willenfchaft, befonderd zu einer Zeit, in 
der das oͤftere Erſcheinen von Varioliden und Achten Poren, nach laͤngſt uͤber ſtan⸗ 
dener Vaccination, die Schugfraft der Vaccine ſchon mehrfeitig beauſprucht und In 

. Zmeifd 
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gwelfel gejogen told, von fo hohem und großen Intereſſe, und berechtigt zu der 
Erwartung, daß zur Förderung beider die Herren Smpfärgte willig die Sand 
bieten werden. 

Diejenigen derſelben, die bisher auf dieſe Liſten nicht den MWertb gelegt, den 
dieſelben gewähren, werden bierdurh Veranlaffung nehmen, diefer Unordnung nad 
der Abſicht der hoben vorgefegten Behoͤrde befolgend fich hinzugeben. 

Die Herren Kreis» Phufiter werden beauftragt, die fämmtlichen Aerzte und 
Chirurgen aller Klaſſen ihrer Kreife auf diefe Beſtimmungen aufmerkffam zu machen. 

Bleichzeitig wird dem Publifo eröffnet, daß die Herren Aerzte und Mund» 
Ärzte, die fich mit der Impfung der Schugblattern befchäftigen, gemeſſenſt anges 


wiefen worden find, jede gelungene und. nach der Unterfuhung für ſchuͤhend aners 


kannte Impfung den achten Tag nah deren Ausführung dem- Impflinge oder deffen 

Angehörigen in einem Impf-Alteſt zu befcheinigen, und es wird bie forgfältige 

Aufbewahrung dieſes Atteſtes dringend ‚empfohlen. 
Koͤnigsberg, den 24ſten Auguſt 1833. 


Königle preuß. Regierung. 





Es iſt vom Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterium mißfäliig bemerkt worden, daß viele No. 206. 
Invaliden mit ihren Geſuchen, welche gewoͤhnlich von Winkelſchriftſtellern abgefaßt } Wegen ber won 


find, fi unmittelbar an daffelbe wenden, ohne die erforderlichen Atteſte ober erhal 


den Invaliden 
dem Königl. 


genen Befcheide beizulegen. Das Koͤnigl. Krieg: Minifterium bat fi daher veran⸗ Kriegsmlniſte⸗ 


laßt gefunden, die Koͤnigl. General-Rommandos zu erfuchen,, die Landivehr- Behörden 


tium einzutei⸗ 
chenden Bitte, 


anzumeifen, daß ſaͤmmtliche Gefuche verabſchiedeter Militaird, „mit Ausnahme der feiften. 


Dffigiere und Militeir Beamten, durch die Landwehr» Behörden an bie refp. General 
Kommandos eingereicht werden, und durch diefe an das Koͤnigl. Kriegs-Miniſterium 
gelangen , und das Königliche Mititäir-Defsitomie Departement wird dem zufolge nur 
Diejenigen: Gefuche, die von den Invaliden auf bem bezeichneten Wege eingeben, 
beruͤckſichtigen, die unmittelbar von den Invaliden ER Geſuche aber zurück: 
weifen und den Supplikanten zuruͤckfertigen. 


Mir weiſen fämmtliche Poligeibehörden hierdurch an, .. diefe Anordnung den 
Anvaliden, welche in ihrem Bezirk wohnen, bekannt zu madhen, und fie vor den 
Folgen der von ihnen dem Königl. Kriegs: Minifterium einzureichenden Suppliken 
ju verwarnen. Wir bringen bei biefer Gelegenheit dad Publikandum wegen der bei 
Sr. Majeflät dem Könige oder dem Minifkerium anzubringenden Befchmwerden und 
0: d. d. Berlin den 14ten Februar 1810 in Erinnerung, indem die Veſtim⸗ 

(34% mungen 


as. 
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mungen beffelben nicht allein von ben Invaliden, fondern auch von andern Iadivis 
duen in den mehreſten Fällen unbefolgt bleiben. 


Königsberg , den 24 fen Auguſt 1833, 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des hiefigen 
Regierungd: Departements. 








Ro. 207. Unter den Schaafen im adelihen Gute Fablonten, Drteldburger Kreiſes, iſt 
a ne der Milzbrand ausgebrochen. 
des unter den Es treten daher auch wegen biefed Orts bie biedfallfigen und im bes neuern 
lan — Zeit hier mehrfach angegebenen geſetzlichen Beſtimmungen in Kraft. 

bi i 

— Koͤnigsberg, den 28 ſten Auguſt 1833. 
Rreifıs, betr, 

2024/8. — 

L 
No. 208. Unter dem Rindvich in Eolm, zu adlih Nipkeim gehoͤrig, Wehlauer Kreifes, 


Den Ausbrud i 
de Milibram ift der Milzbrand ausgebrohen. Es treten daher audy wegen biefed Orts bie in 


des unter dem diefer Beziehung in der legten Zeit mehrfach zur allgemeinen Kenntniß gebrachten 
—— Beſtimmungen in Kraft. 
3 u a . 


Nipkeim, Kreis Koͤnigsberg, den 30ſten Auguſt 1833, 
ſes Wehlau, 





gehörig. 
21618 . 6 
i 
No, 209. Der unter den Rindviehheerden zu Wehlau, Paterdwalde, Gundau und Eapladen; 


Das Aufhören Wehlauer Kreifes , geherrſchte Milzbrand bat gänzlich aufgehört, und es find die 
Di reden polizeilichen Beſchraͤnkungs ⸗Vaaßregeln bei diefen vier Orten aufgehoben worden, 


erg Das Publitum wird hievon in Kenntniß gefegt. 
— —— Koͤnigsberg, den 30 ſten Auguſt 1833. 
Taplacken, 
Weblauer 

Kreiſes. bets, 


L 
Am 
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Am Bauerdorfe Pareiken (nicht im adlichen Gute gleiches Namens), Kreiſes No. 210. 
Wehlau, iſt die Lungenfaͤule unter dem Rindvieh ausgebrochen. Von dem aus Dr — 
71 Haͤuptern beſtehenden Viehſtande ſind bereits 19 Stuͤck gefallen, und 11 Stuͤck faule — 
noch krank. dem Rindvieh 

Die geſetzlichen Anordnungen, zu deren Unterdruͤckung und Berhuͤtung deren Dar en Arch 
mweitern Verbreitung find fofort getroffen. fes Wehlau. 
Dad Publitum wird auf das Viehſterbe⸗Patent vom 2ten April 1803 (Amtd» 2323/8. 
Blatt pro 1813. Pag. 411.) und die darin enthaltenen Anordnungen, fo wie auf 
die darin gedrohten Strafen für den Fall der Mebertretung oder Nichtbeachtung ders 
felben, warnend verwiefen. Insbeſondere machen wir darauf aufmerkſam, daß 
ua $. 140. und 141, kein Rindvieh, Raucfutter und Dünger aus den genannten 
Drten verkauft, ober unter anderm Vorwande über die Grenze berfelben, und bed 
zu ihrer Abionderung beflimmten Zmwifchenraums gebracht merden, daß auch aus 
andern Drten kein Rindvieh, fo wenig durch die genannte Drefchaft felbft, als 
über beren Feldmarken und Hütungen getrieben werden darf, 

Wir nehmen dabei no PVeranlaffung, dad Publiftum auf die im Amtsblatt 
pro 1816 (aufßerordentlihe Beilage No. 2.) befindliche Belehrung über die Verhuͤ⸗ 
tung und Heilung der Lungenſeuche aufmerkſam zu machen. 


Königsberg, den Iten September 1833, 


Da in der Regel zur Zeit der gewöhnlichen Remonte + Antaufd » Märkte den No. 211. 
Pferdezuͤchtern ein geringer Theil ihrer Produktionen wegen vorüberaebender Febler, > —* 
Krankheitszuſtand oder zu weniger Ausbildung von der Remonte-Antaufs-Kommiſſion Antaufs von 
nicht bat abgefauft werden kinnen, fo ift von derfelben beichloffen worden, um Nemortepfer 
denjenigen Züchtern, die noch im Beſitz guter, nad den bekannten Grundfägen zum — 
Kavallerie⸗Dienſt brauchbarer junger dreis und vierjaͤhriger Pferde find, Gelegenheit J 
zu geben, ſolche noch in dieſem Jahre abſetzen zu koͤnnen, an nachſtehend benannten 
Tagen und Oertern Nachmaͤrkte abhalten zu laſſen, nämlich: 

den ten Oktober 1833 zu Wehlau, 

e» Aten D zu Meboff Inſterburg, 

zu Trempen, bei Darkehmen, 

» im Remonte⸗Depot Sperling, 

21 ſten s  Rattenau, 

D . ’ ’ , »  Meuboff Ragnit. 

Diefed wird hierdurch mit dem Bemerken Ifentlih bekannt gemacht, daß bie 
auf den Märkten zu Wehlau und Althoff Infterburg erhandelten Pferde von ben 


Ders 


Be, 212. 


—— 


Berkaͤufern in das Depot Surgaüfchen ſelbſt eingeliefert werden mäffen, alsdann fle 
dort bei fehlerfreier Uebergabe den bedungenen Kaufpreis ausgezahlt erhalten. 

Praͤſes dieſer Komnfiffion bleibt der Herr Major v. Loſch des 1ſten Drago⸗ 
nor⸗Regiments. 


Koͤnigsberg, den Gten September 1833, 


Berordnungen und Bekanntmachungen des Koͤngl. Oberlandesgerichts. 


Gegen die mit einem Bevollmächtigten verfehene Partei, welche am 
Orte des Gerichts wohnt, läuft die Appellationsfrift von dem 
Tage der Zufeitigung der Kanzlei:Abfchrift des Urtels an den Bw 


dollmaͤchtigten an, 
A. ©. O. I. 14. $. 17. 21. 30. u, 31. 


Der Anficht des Koͤnigl. Kammergerihtd in dem auf Beranlaffung einer Bor 
ſchwerde des Kammergerichtd:-Referendar €, in Gachen der Eph. ſchen Erben wider 
die Geſchwiſter M., 

die Berechnung der Appellationsfrift bei bier mohnenden, mit Mandatarien 
verfehenen Parteien betreffend, 
unterm Sten d. M. erflatteten Berichte, kann der Yufliz-Minifter nicht Beipflichten. _ 

Der $. 57. der Einleitung zur 4. G. O. fpricht lediglich den allgemeinen 
Brundfag aus, welcher den Geſetzgeber bei den fpeziellen Borfchriften geleitet hat; 
der 6. 17. Tit. 14. der Prozeßordnung enthält keine Beſtimmung uͤber die Verech— 
nung des Fatale für den Kal, wenn die mit einem Bevollmächtigten verfehene 
Bartei am Orte, wo dad Gericht feinen Gig hat, fih aufpält, fondern verordnet 
nur, daf der von der Partei zugezogene Juſtizkommiſſar ober ber von Nichter ders 
felben zugeordnete Aſſiſtent, 

fobald ibm die Publikation des Urtels gefcheben iſt, die Partei fofort vew 
nebmen fol, ob fie fich bei dem Urtel berubige, 

Es läßt vielmehr der allegirte $. 17. Tit. 14. der 9. D., in Berbindung 
mit den Vorfhriften der 98. 21. big 25, und $$. 30. und 31. 1, c. feinen Zwei⸗ 
fel darüber, 

da? in den Film, da die mit einem Sachwalter verſehene Partei am Orte 
des Gerichtd ſelbſt wohnt, das Farale von dem a der on den Sach⸗ 

walter erfolgten Publikafion des Urtels zu berechnen tif. 
Hierbei 
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Hierbei wird jedoch vorausgeſetzt, daß dem Sachwalter nah Vorſchrlift des 
$. 48. Zit. 13. der P. D. die Kanzlei Mbfchrift des Urtels im Publikalions Termine 
oder fpäteflend vor Ablauf des dritten Tages nach diefem zugefkelle wird. De im 
deffen bei dem Koͤnigl. Kammergericht die Kanzlei Abfchriften in der Regel erſt mit 
ber Yusfertigung der Urteile C$. 30. a. a, D.), oder doch ſpaͤter ald den dritten 
Bag nad. der Publifation, zugeftellt werden, fo findet der Juſtiz-Miniſter nichts 
dagegen zu erinneen, daß das Fatale von dem Gage der Zufkellung der Kanzleis 
Abſchrift des Urtels berechnet wird. Auf den Zeitpunkt aber, wann der Sachwalter 
das Urtel ſeinem am Orte, wo das Gericht ſeinen Sitz hat, ſich aufhaltenden 


Machtgeber mit der im den 66. 17. und 18. Tit. 14. der P. O. vorgeſchriebenen 


Belehrung zugeſertigt hat, Kann überall nichts ankommen. Wenn der Sachmwalter 
diefe Urteld-Zuffellung und Belefrung verzögert bat, und deshalb das Fatale um 
benugt abgelaufen iſt, fo wird dadurch eben fo wenig wie in dem Kalle, mens 
berfelbe,, der ihm ertheilten Anweifung ungeachtet, dad Mechtömittel nicht eingelegt 
bat, die Rechtskraft verhindert, und ed bleibt feiner Partei nur der Regreß gegm 
ihn offen. 
Reſtript vom Hten September 1803. N. 9. Bd. II. &, 108. Mathis 
&. 393. 394. 
Wenn ferner auch der Ordnung wegen den Dandatarien zur Pflicht gemacht 
worden, in allen Faͤllen Über die erfolgte Kommunikation der Urtel zu berichten, 
Reſkr. v. 30ſten April 1806. N. U. Bd. IV, S. 300. 30%. 
Meffr. v. Ilten Rov. 1823. Jahrb. Bb. 23. ©, 61. 
Reſtr. v. 20ffen Febr. 1824. Jahrb. Bd. 23, ©. 62., 
fo kann hieraus nichts über die Berechnung des Fatale gefolgert werden, 
Hiernach hat das Könige, Kammergericht in Zukunft zu verfahren, 
Berlin, den 24 flen Januar 1833, 
Der ZJufliz» Minifter 
x (g.) Müpter. 
Un das Könige, Kammergericht. j 
B. 224. A. 50. 


Während der Fortfegung der Gütergemeinfchaft zwifchen dem überleben« 





den Ehegatten und deſſen Kindern findet die Erpebung des Erde 


ſchaftsſtempels nicht ftatt, 


a, i 
Ich bin auf Ihren Beriht vom ten d. M. damit einverſtanden, bag überall, 
wo. die Kinder des überichenden Ehegatten mit bemfelben bie Guͤtergeme inſchaft fort 
ſetzen, 


— 
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fegen, mwährend ber Dauer biefes Verhaͤltniſſes zur Erbebung eines Erbſchafts ftem⸗ 
pels keine geſetzliche Veranlaſſung ſei, und uͤberlafſe Ihnen, in dem vorliegenden 
Bal des Doktor D. hiernach zu verfahren, auch denjelben dieſem gemäß auf die 
wieber beigebende Eingabe zu befcheiden. 
Berlin, den 20 ten Februar 1833, 
ge). Friedrich Wilhelm, 
jan bie Staatd:Minifter Manffen und Mühler, 





b, 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch bie abſchriftlich beifolgende Allerboͤchſte 
Kabinetsordre vom 20ſten d. M. zu beſtimmen geruhet, daß uͤberall, mo die Kinder 
des uͤberlebenden Ehegatten mit demſelben die Guͤtergemeinſchaft fortſetzen, waͤhrend 
der Dauer dieſes Verhaͤltniſſes zur Erhebung eines Erbſchafts ſtempels keine geſetz⸗ 
liche Veranlaſſung ſei. 

Hiernach aͤndert ſich die Anweiſung in dem dieſen Gegenſtand betreffenden 
Reſkripte vom Löten Juli 1831 ab, wonach das Königliche Dberlandesgericht fi 
au achten bat. ‘ 

Berlin, den 28 ffen Februar 1833, 

Der Jufkigs Minifter 
(ge) Mühfer, 
An die Könige; Dberlandesgerichte zu Breslau, Glogau, Ratibor, 

Münfter, und an das Koͤnigl, Hofgericht zu Arnsberg. 

A. 2674, Steuer⸗S. 33, Vol. 11, 
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Das Verfahren Bei. Eintragungen don Gemeinheirs : Theilungs + und 
Abloͤſungs· Rezeſſen in das Hypothekenbuch betreffend. 


= Königlichen Dberlandesgerichte wird auf den Bericht vom Iten Dezem 
ber v. J., 
betreffend die Eintragung von Gemeinheits ⸗Theilungs- und AbldfungsRezeffen 
in das Hypothekenbuch, 
Folgendes eröffnet ; 

Es iſt nothwendig, daß einerfeird die Veramderungen, melde mit den im 
Oypothekenbuche verzeichneten Grundſtuͤcken vorgeben, aus demſelben erſichtlich find, 
eben ſo andererſeits, daß alle uͤberfluͤßigen Eintragungen vermieden werden. Aus 
dieſen Gruͤnden iſt das nachſtehende Verfahren zu beobachten: 

1) Bei 
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1) Bei Gemeinheitd+Theilungen, mobei feine Abtretung gegen Rente 
ober gegen eine baare, eins für allemal zu entrichtende Bergütigung erfolgt, 
vielmehr nur ein Austaufh von Grundflücen und Gerechtigkeiten 
eintritt, die Subſtanz des Guts alſo nicht vermindert wird, iſt es bins 
laͤnglich, wenn ganz kurz, mit Bezugnahme auf den Rezeß, jedoch ohne 
naͤhere Einlaſſung auf ſeinen Inhalt, im Hypothekenbuche vermerkt wird, 
daß eine Gemeinheits⸗Theilung über den zu bejeichnenden Gegenſtand flattges 
funden babe, 

2) Ein gleihes Verfahren genügt bei den Gemeinheitd:Theilungen, im 
fomweit eine Abtretung gegen Rente erfolge if. Nur it in dieſem 
Balle, um Verdunkelungen bei der fünftigen Abldfung der Rente zu verbürsen, 

... „erforderlich, daß der Betrag derſelben im Hypothekenbuche vermerkt werde, 

3) Wenn bei Abldfungen die Entfhädigung durch Land oder durd 
Rente gewährt wird, fo iſt bei der Eintragung in das Hypothekenbuch des 
berechtigten Guts ebenfalld der. zu 1. und 2, bezeichnete Vermerk hinreichend, 
voreußgefegt, daß nicht etwa die einzelnen Präffetionen und Berechtigungen, 
melde in Folge der Audeinanderfegung aufgehoben werden, ausnahmsweiſe 
in dem SHppothefenbuche des berechtigten Guts verzeichnet geweſen. War 
dies der Fall, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß auch die foͤrmliche Abſchrei⸗ 
bung derſelben erfolgen muß; aber auch unter dieſer letzten Vorausſetzung 
bedarf ed doch Feiner ſpeziellen Aufführung der dafür abgetretenen Grundſtuͤcke. 

4) Bei dem verpflichteten Grundſtuͤcke erſcheint es dagegen in dem zu 3. anne 
gebenen Falle zur beffern Ueberficht angemeffen , daͤß diejenigen Präffaticnen 
und Verpflihtungen, melde in Felge der Auseinanderfegung abgelöfet und 
aufgehoben worden, im Hypothekenbuche deffelben als abgelöfet und aufge 
boben fpeziel verzeichnet werden, wobei denn auch entweder der Betrag der 
dafür ſtipulirten Rente oder die allgemeine Bemerkung, daß die Entichädis 

gung durch Band geſchehen, hinzuzufügen iſt. 

5). Hinfihtd der Regulirungen, wodurch bisher nicht eigentbümtig 
befeffene Grundflüde in Eigentbum verwandelt werben, ertheilt dag 
Reſkript vom 8 ten September 1820, No. 6. (Jahrb. Bd. 16. ©. 70.) die 
nöthigen Beflimmungen. 

Berlin, den 28 ten Januar 1833, 
Der Juſtiz⸗Miniſter 
(g4.) Muͤhler. 
An dad Koͤnigl. Dberlandesgericht zu Stettin. 
A, 17160, H, 19, Vol, 2, 


(Yan) Mit 


Dit der Miederverfeifung der National:Pofarde ift die Zurückgabe der 
Kriegs: Denfmünze verknüpft. 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinetordre vom Itten d. M. haben des Königs 
Majeſtaͤt zu Außern gerubt, daß mit der Wiederverleihung der National» Kofarde 
die Zurückgabe der Kriegs: Dentmünze allemal verknüpft fei; welches hierdurch zur 
Kenntnig und Achtung ſaͤmmtlicher Juſtizbehoͤrden gebracht wird, 

— den 16ten Januar 1833. 

Der Juſtiz⸗Miniſter 


(gez.) Muͤhler. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Juſtiſbehoͤrden. 
C. 205. I. No. 4. Vol, II. 


Brennerei» Öeräthfchaften und Braupfannen, welche gerichtlich verkauft 
worden, find dem Känfer nicht eher zu übergeben, ald bis ders 
felbe den Anfanf dem Steueramte des Drtd angezeigt umd die 


darüber erhaltene Befcheinigung zu ben Akten eingereicht hat. 
(Steuer Ordnung vom Bten Februar 1819, $. 17. und 28.) 


Nah den 6$. 17. und 28. der Gteuer-Drdnung vom Bten Februar 1819 muß 
derjenige , welcher Brennerei⸗Geraͤthſchaften oder Braupfannen ‚verkauft, vor deren 
Berabfolgung dem Gteueramte des Orts davon Anzeige machen, und ſich eine Bes 
foheinigung daruͤber ertheilen laſſen. 

| Da nun zumeilen auch ber Verkauf folder Brenn» und Braus Beräthfchafter 

unmittelbar durch bie Gerichte im Wege der Auktion oder ſonſt geſchieht; fo wer⸗ 
den fämmtlihe Königliche Gerichtsbeboͤrden zur Befoͤrderung der durch jenes Geſetz 
bezweckten Kontrolle der Steuerbehoͤrden uͤber die Beſitzer ſolcher Geraͤthſchaften, 
dem Verlangen des Herrn Kinanz-Minifterd gemäß, hiermit angewieſen, in ſolchen 
Faͤllen die Uebergabe der Geraͤthſchaften an den Käufer nicht eber zu veranlaffen, 
ald bis berfelbe jene gefeßliche Anzeige bei dem Gteueramte ſelbſt gemacht ‚und die 
von bemfelben darüber erhaltene Befcheinigung zu den Akten eingereicht hat. 

Berlin, den 22ſten März 1833. 

Der Juſtiz⸗Miniſter 


(3) Muͤhler. 
An ſaͤmmtliche König, Gerichtsbehoͤrden. 


Die 


a 273 — 


Die Vernehmung der Offiziere als Zeugen kann vor dem Cibvilgerichte 
ihres Wohnorts erfolgen, wenn an demſelben ein Militairgericht 
nicht befindlich iſt. 


(Kriminal⸗Ordnung $. 352.) 


Der $. 352. der Kriminal:Drdnung fchreibt zwar vor: daß, mern Offiziere 
in einer civilgerichtlichen Unterfuhung als Zeugen zu vernehmen find, die Verneh— 
mung vor dem Militairgerichte gefcheben foll, jedoch nicht unbedingt, fondern 

„wenn nicht befondere Umfkände ein Anderes nothwendig machen, 
als ein folder befonderer Umſtand iſt aber der Mangel eined Militairgerihtd an 
dem Wohnorte des zu vernehmenden Dffizierd zu betrachten, und es erfcheint for 
wohl zur Vereinfachung des Geſchaͤftsgangs, als zur Erfparung von Reiſekoſten, 
angemeffen, dag in folhen Fällen die Vernehmung, nicht wie bisher gefcheben, 
durch Hinfendung eined Auditeurs nach jenem Orte, fondern dur Gubrequifition 
des daſelbſt befindlichen Eivilgerihts erfolge. - 

Das Koͤnigl. Kriegd:Minifterium wird die Königf. Militairbehörden dem gemaͤß 
anmweifen, und haben die Koͤnigl. Gerichtäbehörben daher folhen von Geiten der 
Militairgerichte an fie ergebenden Gubrequifitionen , ohne fi weiter auf eine nähere 
Prüfung jener obmaltenden Umfiände einzulaffen, ohne Zögerung. zu gendgen, 

Berlin, den 15ten März 1833. 


Das Zuffiz-Minifkerium 
(4) v. Ana Mühler. 
Un —— Koͤnigl. a Se — 
No, 1. 146. M. 37, 





Vorfichende Allerhoͤchſte Rabinet3ordre und vorffchende Verfügungen Sr. Extel⸗ 
Lenz des Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler, werden den fämmtlichen Gerichten im 
Departement des unterzeichneten Dberlandesgerichtd zur Nachricht und, genauen Bes 
folgung hierdurch bekannt gemacht. 


Koͤnigẽberg, den 3Often Auguft 1833, 
% 
Koͤnigl. Preuß, Dberkandesgericht, 





aid} 
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Nachrichten. 
Yerfonal , Ehronit. 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Auskultater Karl Eduard Rah iſt burd 
das Reſtript ded Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler Ercellen; vom 7ten Auguft 1833 
zum Referendarius bei dem Oberlandesgericht zu Königsberg ernannt worden. 


Durch das Reſtript ded Herren Juſtiz-Miniſters Muͤhler Ercellenz vom 13 ten 
Auguſt 1833 iſt der bisherige Oberlandesgerichts-Auskultator Ferdinand Jakob 
Kaninski zum Bieferenbariuß bei dem Dberlandedgeriht zu Koͤnigsberg ernannt 
worden. 


Die bisherigen DekonomieRommiffiond:Bebülfen ; 
Adolph Ferdinand Reinhard, 
Milbelm Adolph Wettke, 
Auguſt Ferdinand Minde, 
Julius Albert Grobnert, 
and von der General⸗Kommiſſion für Oſtpreußen und Litthauen zu Defonomiefiom, 
miffarien befördert, 


{Hiesu der Öftenstiche Unpign No. 97.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
— No. 37 — 


Königsberg, Mittwoch den 11ten September 1837. 





“ Sicherheitd + Polizei. 


Steddrief. Der Euiraffier Gottfried Naßlath von der bier garnifonk 
senden 1ften Eskadron Koͤnigl. Iten Euirafficr-Regimentd, deffen Signalement nachſte⸗ 
bend erfolgt, ift am 26ften d. M. defertirt, 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gendarmerie werden hierdurch beaufs 
tragt, auf diefen Deferteur nn vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren, 
und unter ficherer Begleitung an dad Kommando bed Königl. Iten EuiraffiersRegiments 
biefelbft abliefern zu laffen. 

Königsberg , den 29 ften Auguſt 1833. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


GSignalement. Derfelbe ift aus Groß⸗Friedrichsgraben, Kreifed Lablau, ge 
Bürtig, und war beffen Ichter Aufenthaltsort das Dorf Eheut, in demfelben Rreife: 
er iſt evangelifcher Konfeflion , 26 Jahr 2 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, 
bat blonde Haare, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gemähnliche 
Naſe, proportionirten Mund, weiße Zähne, blonden Bart, fpiged Kinn, ovalıd Ge⸗ 
ſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Bekleidung: Eine blaue Dienftjade, ein Saar Reitboſen, eins blauc Dienſt⸗ 
muͤtze, eine Halöbinde, und ein Paar Gtiefeln mit Spornen. 


Steckbrief. Der unten näher befchriebene Knecht Jurgis Yurmins ift drim 
gend verdächtig, fich eines großen, unter erfhwerenden Umftänden ausgeführten Geld⸗ 
diebflahld fhuldig gemacht zu haben; und da derſelbe ſich der —— durch die 
Flucht entzogen Br fo werden fämmtlihe Militairs und Civil⸗Behoͤrden hiermit dienſt⸗ 
ergebenft erfuht, auf den Purwins vigiliren, ihn im Betretungsfalle verbaften, und 
gegen Erflattung der Koſten an und, unter, fiherer Begleitung abliefern zu laffen. 

Proͤtuls, den Wſten Auguſt 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
cunn) Signa⸗ 
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Signalement. Derfelbe ift aus dem biefigen Amtsdorfe Dwylen gebürtig, 
und bat ſich zulest im Dorfe Dröszen aufgehalten; er ift etwa 31 Jahre alt, evans 
gelifhen Glaubens, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, _ 
bionde Augenbraunen , blaugraue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen 
Bart, gute Zähne, ovaled Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtäfarbe „ iſt 
von mittier Geſtalt, und ſpricht nur litthauiſch. 

Er war muthmaßlich bekleidet mit einer blautuchenen Müge mit rotbem Bräm, 
einer alten geftreiften Weſte von Kattun, einer blauen Tuchjacke, langen weißen leine 
nen Beinkleidern, und kurzen Stiefeln. 

Befondere Kennzeihen können nicht, angegeben werben, 


Steckbrief. Der nachſtehend fignatifirte Haͤusling Chriſtoph Braun hat 
Gelegenheit gefunden , am geflrigen Tage von- ausmärtiger Arbeit zu entweichen. 

Ale reſp. Wohllöbt, Polizeibebörden, und namentlih die Koͤnial. Wobhlloͤbliche 
Bendarmerie, erfuchen wir ganz ergebenft, auf diefen gefährlichen Menſchen genau 
vigiliren, und im Betretungsfall denfelben feſtnehmen und hier abliefern zu laffen. 

Tapiau, den 31 ften Auguſt 1833. 
Königt. Diipreuß. Landarmen:BerpflegungsInfpektion. 

Signalement, Derfelde iſt aus Königsberg in Pr. gebürtig, evangelifcher 
Religion, 61 Jahre alt, von Gewerbe cin Arbeitdmann, 5 Fuß 4 Zoll groß, ni 
braune Haare, braune Augen, lange proportionirte Nafe, gewöhnlichen Mund, ovales 
Geficht , gefunde Geſichtsfarbe, und hat keine befondere Kennzeichen. 

— war derſelbe mit einer grauleinenen Hauskleidung zweiter Klaſſe, und 
ig. 


Der mittelſt Steckbriefs vom 19ten Juli db. J. verfolgte Vagabonde Jakob 
Kreutz, auch Lange und Hoffmann genannt, iſt am 27ften d. M. wieder bier eins 
geliefert worden. 

Fiſchbauſen, den 29ften Auauſt 1833, 


König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Edicetal- Citation. 


Nachſtehend benannte, von der Koͤnigl. Erſten Divifion entwichene, und bis jegt 
nicht wicder eingebrachte Soldaten, nämlid: * * 
ſJ. Vom Koͤnigl. 1ſten Infanterie» Regiment: 

1) der Musketier Michael Korbjühn, den Sten September 1804 Im Dorfe Lass 
diehnen, Kirchſpiels Ballethen, Kreiſes Darkehmen, Provinz Litthauen, geboren, 
und am 12ten Juni 1832 aus feiner Garniſon Koͤnigsberg deſertirt; —* 

er 
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2) der Mustetier Jakob Brag, den 3Offen Aprit 1811 in Polen, ohne ermittelte 
nähere Angabe feined Geburtsorts geboren, feit dem Gten September 1832 nad) 
dem Dorfe Judupoͤnen, Kirchſpiels Schirwind, Kreifes Pillfallen, zur Dispofition 
‚beurlaubt und bis jegt feiner Einberufungs:Drdre vom 1Yten November 1832 nicht _ 
genügt habend, — Litthauen); 

3) der Musletier Jürge Salomon, ben Iten Mai 1810 im Kirchdorfe Coadjuthen, 
Kreiſes Tilſit, Provinz Litthauen, geboren, am 26ften Juni 1833 aus feiner 
Sarnifon Königsberg defertirt ; 

4) der Musketiere Chriſtoph Schutkat, den 20fken Dezember 1809 zu Kaltecken, 
Kreifed Tilſit, Provinz Lirthauen, geboren, und am Iten Juli 1833 jum zweitens 
male aus der hiefigen Garniſon defertirt, 


I. Vom Koͤnigl. Iten Infanterie»Regiment: 
1) der Musketier Johann Korfan, den Tien März 1808 in Diuggen, Kirchſpiels 
—— Kreiſes Lyck, geboren, am 20ſten Juli 1831 defertirt, (Provinz 
ittbauen) ; 
2) der Mustetier Jakob Neil, den 27 ften März 1809 zu Klingerswalde, Kirchſpiels 
Rabe ; — Heilsberg, geboren, am 20ſten Juli 1831 defertirt, (Provinz 
preußen); 
3) der Musterier Franz Sfrogfi, den 16ten Auguſt 1810 zu Kyewo, Kirchſpiels 
Band n ne Oſterode, geboren, am 17ten Dezember 1832 defertirt, (Pros 
vinz Litthauen) ; 
4) der Musketier Auguft Daube, den 19ten September 1810 zu Infterburg ge 
boren, den Aten Juli 1833 defertirt, (Provinz Litthauen) ; 
5) der Fuͤſtlier Wilhelm Sadlomsti, am 19ten März 1808 zu Licbenberg, 
Kirchſpiels Friedrichshoff, Kreifed Drteldburg , geboren, am 5ten Juli 1831 
befertirt, (Provinz Oftpreußen) ; 
6) der Füfilier Martin Prienda, im Jahre 1808 zu Mierundfen, Kreiſes Oletzko, 
geboren, am 3ten Juni 1833 defertirt, (Provinz ittbauen) ; 


IL Vom Koͤnigl. iften Dragoner- Regiment: 
4) der Dragoner Gottfried Salzmann, ben 12ten Rovember 1809 iu Godries 
nen, Kreifed Koͤnigsberg, geboren, am i9ten Dezember 1832 aus feiner Garnifon 
Tilſit defertirt, (Provinz Oſtpreußen); i 
- 2) der Dragoner Leopold Kupzig, den 5ten Juli 1810 zu Groß⸗Guja, Kreifes 
Angerburg, Provinz Pitthauen, geboren, den 25ften Mai 1833 aus dem Barnifom 
Laſareth zu Koͤnigsberg zum zweitenmale defertirt, 


IV. Bon der Königl. 1ften Bandwehr: Brigade, 
A. Vom Iften Bataillon (Rönigebergfchen) 1ften Landwehr » Regiments : 

4) der Wehrmann ten Aufgebot? Ferdinand Deihmann, in der Stadt Magde⸗ 
burg, der naͤmlichen Provinz, den 6 ten Dftober 1801 geboren, fein letzter Aufents 
halt zu Zennitten, Kreifed Fiſchbauſen, früher Handlungsdiener und zuletzt Strand» 
auffeber, den 1ften Juni 1830 auf Ein Fahr nach dem Gubernium Raͤfan, hinter 
Moskau, verreift, und bis jegt nicht gurädgefehrtz 

(nnn 2) 2) der 
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2) der Pionier Zten Aufgebot? Benjamin Eggert, den 5ten Mai 1796 in der 
Stadt Pillau, des nämlihen Kreiſes, Provinz Ofipreußen, geboren, zuletzt in 
Pillau fich aufgehalten, Schifſszimmergeſelle von Profefiion, den 22 fien Oktober 
1831 zur See gegangen und big jet nicht zurückgekehrt ; 

3) der Wehrmann 1jten Aufgebot Friedrid Engel, den 15ten Januar 1806 
in der Stadt Anfterburg , Provinz Lirtbauen, geboren, deſſen leßter Aufenthalt 
Königsberg geweſen, den Löten März 1832 auf 1.Jahr nad) Riga beurlaubt und 
bis jegt ebenfalls nicht zurückgefebrt ; 

4) der Wehrmann Iften Aufgebotd Johann Weiß, den 28ften März 1807 zu 
Perwiſſau, Kirchfpield Poſtnicken, Kreifes Königsberg, geboren, zulegt in Königss 
berg fih aufgehalten, Schuhmachergeſelle von Brofeffion, den 23ften Auguft 1832 
rt — auf Urlaub gegangen und von da nicht wieder zuruͤckgekehrt, (Provinz 

jipreußen); . 

5) der MWehrreiter ten Aufgebot? Ferdinand Wächter, den 12ten Juni 1800 
zu Königsberg geboren, wo er ſich auch zuletzt aufgehalten, früher Goldarbelter 
und fpäter Kutſcher, den 1ſten November 1830 auf 1 Jahr nach Peterdburg ges 
gangen und nicht zuruͤckgekehrt, (Provinz Oftpreufen) ; 

6) der Landwehr⸗Artilleriſt Otto Friedrih Drems, den Tten Mai 1805 zu Koͤ⸗ 
nigöberg geboren, Schuhmadergefelle, zulegt in Königsberg ſich aufgehalten und 
den 19ten Mai 1832 auf 6 Monate mit Urlaub nad Koppenhagen gegangen, jw 
doch big jegt nicht retournirt, (Provinz Dftpreußen) ; 

D der Wehrmann Eduard Harder, den 1ften November 1802 zu Bublig, Regie⸗ 
rungsbezirks Coͤslin in Pommern, geboren, Handlungsdiener, zulegt in Koͤnigsberg 
fi) aufgehalten, den Bten Oktober 1830 auf 1 Jahr in Hanblungsgefchäften nach 
Warſchau beurlaubt und feinem jegigen Aufenthalte nach cbenfalld unbekannt. 

B. Vom 2ten Bataillon (Inſterburgſchen) 1ften Landwehr-Regiments: 

g) der Wehrmann ten Aufgebots George Miſch, den 22jten April 1798 zu 
Schuͤlleninken, Kirchſpiels Schirmind , Kreifed Pilltallen , Provinz Litthauen, ges 
boren, Knecht feined Gewerbes, und zuletzt in Uszpiaunen, Kreifes Pilltallen, ſich 
aufgehalten, 1827 die legte Landwehrslebung mitgemacht, feitdem nichts von ſich 
bören laffend ; 

2) der Wehrmann Gotthard Herbfi, den ten September 1796 nad dem_einges 
reichten National zu Milhbude, Kirchfpield und Kreiſes Wehlau, geboren, Knecht, 
1826 zuießt der Landwehr⸗ Uebung beigemopnt , und feisdem ſich nicht wieder ges 
meldet habend, (Provinz Dfipreußen); 

3) der wereidete und der Landwehr verpflichtele Rantonift Leopold Scheller, den 
Adten Dftober 1812 in Polen, ohne nähere Angabe ſeines Geburtsorts, geboren, 
zulegt ald Schmicdegefelle im Marktflecken Schmalleningken, Kirchſpiels Wiſchwill, 
fi aufgehalten und nicht zurückgekehrt, (Provinz Litthauen) , 

werden hiermit vorgeladen, ſich in einem der auf 
den 25 ten September 
⸗10ten Dftober und 1833, 
s 27ften November 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤfts-Lokaͤle des unterzeichneten SUR 
# ts 
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Aliſtaͤdtſche Bergſtraße No. 16.) bier anberaumten Termine perſoͤnlich eimufinden und 
ſich über ihre Entweihung zu verantworten , widrigenfalld gegen die Ausbieibenden 
— sähe Ya des Edikts vom 17 ten Novenber 1764 in contumaciam dapin erkannt 
werben muß: 
daß dieſelben für Deferteure zu erachten, ihre Namen an den Balgen zu heften; 
anßerdem aber ihr ſaͤmmtliches ſowohl gegenwärtiged als zukünftiges Vermögen 
pro Fisco zu konfisziren und der Königl, Regierungs:Hauptkaffe der betreffenden 
Provinz zuzuſprechen. 

‚Zugleich werden alle diejenigen , welche Gelder oder andere Sachen ug nie 
nen in ihrem Gewahrſam haben follter, bierdurch aufgefordert, davon, bei erluſt des 
ihnen daran zuſtehenden Rechts, fofort Anzeige zu machen; insbeſondere aber den Ents 
wichenen ſelbſt, bei Strafe der doppelten Erftattung, davon unter keinerlei Vorwand 
etwas zu verabfolgen. * 

Koͤnigsberg, den 14ten Auguſt 1833, 


Königl. Preuß. Gericht der Erffen Diviflon. 

v. Uttenboven, R F. Müller, 

General: Majer und interim, ) Divifiond » Auditeur, 
Divifiond:Rommandeur. 


* 


Bekanntmachung. 


Von der im hieſtgen Regierungsbezirke, im Kreiſe Jobannisburg belegenen Dos 
maine Drygallen ſollen 

a) dad Vorwerk Drygallen mit der Braus und Brennereis Berechtigung, nebf 

dem Vorwerk Wallisko, und 

b) das Vorwerk Dombromfen , 
zuſammen ober getheilt, mit oder obne Vorbehalt eined Domainenzinfes , je nachdem 
annehmbare Gebote abgegeben werden, im Wege Öffentlicher Verſteigerung verkauft 
werben. 

Da aud in dem nach unferer Belanntmahung vom 10ten Mai d. J. auf den 
12ten Auguft d. 3. angefegt gemefenen Termine keine annebmbaren Gebote abgegeben 
‚worden find, fo wird hiermit ein neuer Bietungs⸗Termin auf 

den 25 ſten Dftober d. J. 
im Konferenz: Zimmer der unterzeichneten Negierungss Abtheilung, Nachmittags 2 he, 
vor dem Departements⸗Rath angeſetzt. 

Wegen der nähern Nachrichten über Flächen: Inhalt und Taxwerth der * vers 
aͤußernden Vorwerke verweiſen wir auf unfere in der No. 22. (G. 197.), Ro. 25. 
(S. 219.), Ro. 29. (S. 249.) des zu diefen Blättern gehörigen. Öffentlichen Anzei⸗ 
gerd enthaltenen Bekanntmachung vom IOten Mai d. J 

Gumbinnen, den 31 ften Auguſt 1833. 

Koͤnigl Preug. Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der direften Steuern. 
Domainen und Forſten. r 
ie 
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Die Anſchaffung mehrerer für das Kreis-Lazareth zu Mebhlauken erforderli 
Geraͤthſchaften, melde auf 71 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt find, foll an = 
Pindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben. Hiezu ift ein Termin auf 

den 27ften diefed Monats, 


um 10 Uhr Vormittags „ beim unterzeichneten Landrathsamte angefegt,, wozu diejenigen, 
welche die Lieferung zu übernehmen gefonnen find, eingelaben werben. er Anfchlag 
ift hier beim Landrathsamte jederzeit einzufeben. 

Labiau, den 2ten September 1833. 


Königl, Preuß. Landrathsamt. 


d" Folge höherer Beſtimmung fol die_Anfuhr ded Galjed refp. von Elbing 
na ofdau , fo wie die von Allenftein nah Drtelöburg, vom 1ften Januar 1834 ab 
bis dahin 1837, dem Mindeftforbernden in Entreprife gegeben werben. 


ur Ausbietung erfigedachter Anfuhr ift ein LizitationdsGermin im hieſigen Haupt: 


amts⸗Lokale auf 
j den 2ten Dftober d. J. 
ur Verdingung; jeboch der Salz» Anfuhr von Allenflein nah Ortelöburg ein gleicher 


ermin auf 
den 6ten Dftober d. J. 


im Kreis⸗Steueramte Ortelsburg anberaumt worden, wozu Fautiondfähige Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen der Lizitation nicht 
allein im biefigen Gefchaͤfts Lokale, fondern auch bei den Koͤnigl. Haupt » Steuerämtern 
Eiding und Alenftein, desgleichen bei den Salzverkaufsſtellen Soldau und Ortelsburg, 
f6 wie auch endlich bei den UntersSteuerämtern Theerwifh und Willenberg und in ben 
Terminen felbft eingefehen werden können. 

Neidenburg, den 20 ften Auguft 1833. 


Der Ober⸗Zoll⸗Inſpeltor v. Gansauge. 


* 


Die Anfuhr des gepackten Salzes zur Verſorgung der Salzverkaufs-Stellen in 
Allenſiein, Raitenburg, Biſchofsburg, Heilsberg und Oſterode, und zwar : 
1) von Eibing oder Braundberg nach Allenſtein, 
2) von Allenburg nad Raftenburg, 
3) von Raftenburg nad) Bifhofsburg, 
4) von Braundberg nach Heildberg, und 
5) direkte von Elbing oder Dollitädt nach Oſterode, 
fol hoͤhern Beltimmungen gemäß auf die nächflen drei Jahre, namentlich vom 1ffen 
anuar 1834 ab bis dahin 1837, Öffentlich ausgeboten, und dem Mindeflfordernden 
überlaffen werben. 
39 
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ermine angefegt, naͤmlich: 

1) für Allenſtein den 28 ften September 1833, Sonnabend ; 
2) für Dfierode den ten Oktober 1833, Mittwoch; 

3) für Heilöberg den Tten Dftober 1833, Montag; 


4) für Bifhofdburg den Iten Dftober 1833, Mittmod) ; 

5) für Raſtenburg den 12ten Dftober 1833, Sonnabend, 
von Bormittagd um 9 Uhr big Abends 6 Uhr, angefegt, und lade Unternehmer zu dies 
fem Termin hiedurch ein. 

Die näheren Bizitationd» Bedingungen koͤnnen täglih bei den genannten Balz: 
Debissitellen, fo wie bei dem Königl. Haupt: Salzamte in Elbing, Haupt: Steucramte 
in Braundberg und Koͤnigl. Salz⸗Faktorei in Doltätt, eingefeben werden. 

Einzelne Unternehmer werben nur gegen eine im Termin entweder baar oder in 
Staatöpapieren zu depanirende Kaution von mindeftend 200 Rihlr., Dorfsgemeinden 
dagegen gegen fotidarifche Verpflichtung zur Lizitation zugelaffen, und müffen ſich daruͤ— 
ber genügend legitimiren. 

Allenſtein, den 20 ften Auguſt 1833. 
Der Königl. Steuer⸗Rath Schuͤttz e. 


babe dazu in dem BefchäftdsBokale der genannten Koͤnigl. Steuerbehoͤrden fol 
gende 


Für die Herren Brennereibefiger 


ift bei und gegen portofrrie Einfendung ‚von 5 Rıkle. eise gründlihe, von und garans 
tirende Anweifung zu haben, nad) welcher man dem Beduͤrfniſſe jeder Hefe gaͤnzlich 
uberboben wird, und babei eine außerordentlich hohe Spiritus⸗Ausbeute erzielt. 


Die Handlung Ehrenbaum & Comp. ia Berlin, neue Koͤnigsſtraße No. 51. 


Ein auf dem Markte, zum Handel gelegenes, 2 Etagen hohes Eckhaus, worin 
8 Stuben, 4 Rellern, großer Speiher und Gtallungen befindlih, nebſt Radikal⸗ 
Scheune, 4 Morgen guted Ackerland und Baumgarten, fodann eine Kaufſcheune, eine 
Inſtwohnung von? Stuben, nebſt Gekoͤch⸗ Kartoffelgarten und Wieſe, endlich 4 Hufe 
Land erfter Klaſſe, mit vortbeilhaften Wiefen und 1- Säegarten, gebbrig, ſieht aus 
freier Hand jedes feparat auch zufammen zu verkaufen. 
, Lichhaber belieben ſich entweder fchriftlich , oder perfänlich bei dem Unterzeichneten 
in portofreien Briefen zw melden. 

Roͤßel. Zahn, 

Kaufmann. 


Mein! 
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Meine feit laͤngerer Zeit beſtehende Reſtaurafion, Weinſtube und Billard hade Id 
nah dem Haufe Kneiphof, Langgaffe No. 5., verbunden dur einen Eingang am Kal 
Mo. 24., verlegt, mofelbft von morgen ab, in einem fehr freundlich und gut eingerich⸗ 
teten Lokal, Fruͤbſtuͤck und Getraͤnke in bekannter Güte verabreicht werden. Das mir 
Hiöper. gefchenkte Wohlwollen werde ich auch ferner zu erhalten bemüht fepn, weshalb 
ih um geneigten Beſuch ergebenft bitte, 

Königäberg, den 24 (fen Auguſt 1833, 

Anton Reiffert 


Ale Sorten Fenſterblei befommt man im Kneiphof, Brodbaͤnkenſtraße No. 9, 


In adl. Bergenthal, bei Biſchofsburg, flehen 18 Stuͤck ſchoͤnes Fumgvich, eine 
friſchmilche Ziege und ein Ziegenboc billig zum Verkauf. 


Ein einzelner Herr wuͤnſcht ald Penfionair bei einer Kamille anf dem Lande ein⸗ 
zutreten. Portofreie Anträge werben unter der Adreſſe G. H. bei Biſchofsburg erbeten. 


Die Stelle in Nikelsdorff, bei Allenflein, iſt fchon beſetzt. Died zur Erwiederung 
ber biöperigen und zur Vermeidung fernerer Anfragen ergebenfl. 





—Anzetge 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahresftröme im Regierungsbezirke don Gumbinnen. 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Ztellen iſt jetzt: 

1. Im Memel⸗Strome bei Sockaiten — 8 Fuß 7 Bel. 
U, Im RußsStrome bei Kargewifchlen . . a ee CR 
UL Im Gilge⸗Strome zwifchen Schangentrug und Gtipn 7 + kn 
und am Pegel bei Sägerifchken . ° s:. + 9. 

Leste Hälfte Monats Auguft 1833, 
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— Amts ⸗»Blatt 


r 


ber 


Königlichen Preafifhen Regierung zu Königsberg 
* — No 38. - 


Königsberg, Mittwod den 18tes September 1833. 





· 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. — 


Aus Teranlaffung eines neuerlich vorgekommenen Falles, daß einem Vater No. ayy, 
zur oͤffentlichen Schauſtellung ſeines achtjaͤhrigen Sohnes ein Gewerbeſchein ertheilt Die oͤfentliche 
iſt, ſollen nach dem Reſtript des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei —* — 
vom 19ten Auguft d. J. die durch die Amtsblatt⸗Verfuͤgung vom 21ſten Dezember betrcffend, 
1829 (Amtsblatt: pro 1830, Seite 13.) in Bezug auf das Öffentliche Vorzeigen 2340/8. 
von Menfchen bekannt gemachten , böhern Orts erlaffenen Beflimmungen auch dann L 
Anwendung finden,» wenn ein Vater feine eigenen Kinder Öffentlich für Geld zeigen 
wil. Hiernah haben ſich ſaͤmmtliche Polizeibepdrden in vorkommenden Zällen 
ju achten. 

Königsberg, den 21m September 1833. 


* 


Im Hellsberger und Oſteroder Kreiſe iſt an einigen Orten die Ruhr unter No. 214. 
den Menſchen aufgetreten. Wir finden uns dadurch veranlaßt, nachſtehende ſchon Anweiſung für 


n Amisdiait pro 1811. Seite 211. zur allgemeinen Kenntniß gebrachte kurze ehe 


Anweiſung “ zeichen der 
wie der Landmann ſich in der Jahreszeit, im welcher die Rubt gewoͤhnlich ee 


die Menfhen befälle, zu verhalten bat, mm nicht ruhrkrank zu werden ;' mittelund über 
ferner , wie er fich ſeibſt vor Anſteckung büten kann, wenn fie in einem erg 
Dorfe oder der Rahbarfchaft herrſcht; und endiih, melde Maafregeln 449. | 


(Bbh) er J. 


er zu beobachten bat, wenn er bereitd von biefer gefährlichen Krankhbeit 
befallen ift, en, 
nachſtehend nochmals zu Febermannd Kenntnig zu bringen. 


Kennzeichen der Ruhr. 


Wenn Jemand an heftigen, gewoͤhnlich mit ficberbaften Zufälen Stabes 
Leibfhmerzen mit einem beftändigen Drängen zum Stuhlgang leidet, dieſes Draͤn— 
gend ungeachtet feine gehörige Ausleerung erfolget, fondern immer nur ein wenig 
Schleim oder Blut, von Anfang mit einigem Koth vermifht, ausgepreßt wird; 
fo iſt ein feier Menſch ruhrkrank. 

Diefe Krankheit berrfcht gewöhnlich zu Ende, oft aber auch ſchon in der 
Mitte ded Sommers, menn kühle Nächte den ſchwuͤlen Sommertagen folgen, und 
wo man fo gern die fühle Abendiuft fucht, um fich von der drücenden Tageshitze 
zu erfrifchen, zu welchem Ende ſich der Landınann gewöhnlich im Hemde mit bloßen 
Süßen an offenen Fenftern oder vor den Thuͤren oft ſtundenlang aufhält. 

Diefer dem Anfchein nad) ganz unfhuldigen Abkühlung folgen oft jene Zufälle 
auf dem Fuße nad, weil, wie die Erfahrung Ichrt, ——— in dieſer Jahres, 
zeit fehr oft die Ruhr hervorbringen, 


Vorbeu ungsmittel gegen dieſe Kranfheit. 


Um dieſem Uebel zu entgehen, meide daher der Landmann jede Gelegenheit, 
wo er ſich zu ſchnell abkuͤhlt und erkaͤltet; er ſitze nicht mit bloßen Fuͤßen und im 
Hemde in der fühlen Abendluft oder auf Steinen, lege ſlch nicht ind Grad, ſetze 
fich nicht dem Luftzuge aus, trinke oder waſche fich nicht Ealt, fo lange ber Körper 
erbigt iſt, gebe nicht mit erhigtem Körper im kühle Keller , flille feinen Durk nicht 
mit kaltem Waffer oder anderm Kalten Getränt, fondern lieber mit etwas reifem 
Obſt, und wechſele, To oft ed fich thun laͤßt, feine vom Schweiß oder Regen 
durchnaͤßte Kleidung und Wäfhe. Er trage ein Wamms von Flanell auf dem 
bioßen Leibe, oder doch wenigſtens cine wollene Binde um den Unterleib, ald wos 
durch die gefährlichen Erkältungen des Unterleibes am leichteſten verhütet -werben 
Können. · Er meide beſonders Mebifpeifen,, „ die mit viel Butter, Speck oder Dei 
zubereitet find, auch fehr junges oder fauer und fchaal gewordened Bier; eſſe 
dagegen Milch, Neid, friſche Gemüfe, des Morgend cine Bierfuppe mit Kümmel, 
und trinke ein Gind Wein, oder in beffen Ermangelung zuweilen eiten Schluck 
Branutwein. 

Bei 


Bei. genauer Befolgung dieſet Vorſichtsmaaßregeln wird ‘man nicht fo Teicht 
von diefer ſchmerzhaften Krankheit befallen werden. 

Iſt die Ruhr -bereitd im Dorfe, fo meide man den Umgang mit dergleichen 
Kranken ; zumal wenn man nichts mit ihnen zu thun bat. 

Die Ruhrkranken müffen daher, wenn ed irgend möglich iſt, ein eigenes 
Simmer erhalten, in weichem aufer dem Krantenwärter oder der Wärterin fi 
Niemand lange aufbalten, noch weniger aber in demſelben effen darf. 

Die Kleidungsſtuͤcke, Trink⸗ und Efgefchirre eined mit der Ruhr Behafteten 
müffen von dem Gefinde nicht gebraucht werden, Vorzüglich muß der Abtritt, 
Nachtſtuhl oder dad Steckbecken, deſſen fich der Ruhrkranke bedient, nicht von 
Mnangeftecften benugt werben; vielmehr muß dad Gefäß, worin der Kranke feine 
Nothdurft verrichtet bat, forgfältig verdeckt, der Unrath ſelbſt mit einer Handvoll 
zu Pulver geftoßenen Holzkohlen beflreut, von dem Krankenwaͤrter fofort aus dem 
Kranktenzimmer gefhafft und nicht in den gemeinfchaftlichen Abtrirt gesoſſen, ſondern 
im Garten oder einem andern ſolchen Orte vergraben werden. 

Die an der Ruhr Verſtorbenen muͤſſen gleich nach dem Tode an einen kuͤhlen 
Ort gebracht, nicht zur Schau ausgeſtellt, die Saͤrge gut verwahrt oder ausgepicht 
und die Beerdigungen ohne Gefolge veranſtaltet werden. 


Verhaltungsregeln fuͤr diejenigen, welche bereits von der Ruhr 
befallen ſind. 


Soband Jemand oben erwaͤhnte Zufaͤlle, beſonders den anhaltenden Stuhlgang, 
an ſich bemerkt, fo eile er ſogleich ind Bette, lege ſich einen Umſchlag von dick— 
gekochter Hafergruͤtze oder Tuͤcher, in welchen trockne Kleie oder Aſche eingeſchlagen, 
warm auf den Leib, ſuche den Schweiß zu befoͤrdern und trinke zu dem Ende 
oͤfters einige Taſſen warmen Hollunderbluͤthen-Thee. Naͤchſtdem laſſe er ſich taͤglich 
3 bis 4 Klyſtiere aus Staͤrkmehl, in Hafergruͤtzſchleim aufgeloͤſt, fegen, und reibe 
den Unterleib mit einem beliebigen Oele ein. 

Ein Ruhrkranker muß nur fohleimigte Getränfe und Nahrungsmittel, als 
Hafergrüge, Graupens oder Reisfchleim, ſchwache Brühe von frifhem Schoͤpſen⸗ 
oder Hammelfleifh, mit wenig Butter und ohne Salz gekocht, Reis, Gries, 
Graupen, Buchweizengruͤtze u. f. w., auch etwas friſches gekochted Obſt, genießen ; 
dagegen aber Kaffee, Bier, Wein und Branntwein gänzlich meiden. Beſonders 
muß man- fi vor den auf dem Lande gebräuchlichen higigen Tropfen, Laxir-Mit— 
teln, ald Rhabarber u. ſ. w. hüten, da fie in biefer Krankheit bachft ſchaͤdlich find. 
Der Kranke muß feine Nothdurft im Berte in ein befondered Geſchirr verrichten, 
und deshalb mie aud dem Berte aufſtehen. 

(365 2) Ein 


No. 215. 


Prämie von 


* einer 
Brandiiftung. 


1071/89. 


Wr 
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Ein die Rubrkranken ſehr oft belaͤſtigender und ſchmerzbafter Zufall if das 
Heraudtreten des Maſtdarms, welchem das Öftere Auflegen eined in Talted Waſſer 
getauchten Laͤppchens oder Heinen Schwammes (wobei jedoch alle Erkättung forg: 
fättig vermieden werden muß) gewöhnlich bald abbilft, oder ihn . wenigſteus 
ſehr oft lindert. 

Die Fenſter und Thuͤren der Krankenimmer — * mehrmal des Tages 
geöffnet werden, jedoch ſo, daß keine Zugluft den Kranken treffe; auch muß man 
Öfterd bei den Kranken räuchern, welches am beften mit Frucht-Eſſig geſchieht, den 
man in einem irdenen oder zinnernen Zeller auf glähenden Kohlen, nur nicht auf 
glühend Eifen, verbampfen läßt. 

Wenn ein Ruprkranter diefe Borfchriften von Anfang an genau und puͤnktlich 
befolgt, fo wird er oft fo glücklich fepn, fi in wenigen Tagen von feinen Leiden 
befreit zu feben. 

Aber auch, wenn jene fchmerzbaften Zafälle ſchon gehoben find, fo halte ſich 
der Kranke doch noch einige Tage an die vorgefchrichenen Getränte und Nahrungs 
mittel und beobachte ferner ein warmes Verhalten. 

Nimmt die Krankheit der genaueflan Befolgung obiger Vorfchriften ungendhtet 
binnen 48 Stunden nicht ab, Sondern vielmehr zu, > er der Krante ———— 
die Huͤtfe des Arztes. 

Koͤnigsberg, ben 6 ten September 1833; 

Es ift fehr wahrſcheinlich, daß der in der Nacht vom Bien zum Aten d. M. 
ffattgefundene Brand ber Wirthfepaftsgebäude beim Dberförfter » Etabliffemens zu 
Neu⸗Sternberg durd bögliche Anlegung entitanden iſt. 

Da an der Ermittelung des Thaͤters fehr gelegen iff, fo Tichern wir demjenie 
gen, ber und den Thäter fo namhaft machen kann, daß gegen ihn bie Unterfuhung 
eingeleitet und er in Folge derfelben zur Strafe gezogen wird, bei völliger Ber 
ſchweigung feines Namens, eine baare Belohnung von Einpundert Thaler als Prämie zu. 

Königsberg, den 13ten Geptember 1833. 

Koͤnigl. Regierung 


—— 


Nachrichten. 
vVerſonal Cbroadlt. 
Die bisherlgen Rathsmaͤnner der Stade Viſchofsburg, Kaufleute Wiercoch 
and Jagelski und der Grundbeſitzer Erdmann find wiederholt, dagegen der 


Kaufmann Preuß von Neuem auf die naͤchſten 6 Jahre als ſolche gewählt und 
deſtaͤtigt worden. 





Dir 


Der als Arzti; 


worden⸗ und darin Diemel feinen Aafenthalt PRUNEM 


— — — 


— 
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Operateur und : Geburtshelfer in den Khuigl. Freuß. Landen 
‚approbirte Doktor Kari Aysuf Chriſtian Schrader iſt as ſolcher vereidiget 


Durchſchnitts Martepreife u 


‚3% na 
B 14 


der Stadt RKoöonigsberg Fer der Menat Auguſt 16833. 
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Gruͤcenmehl — — | Heu pr. Eenener — 110 6 
Weizenmedbl — — | Molle pr. — ir Fr ⸗ 

Roggenmebl . . ‚ 1.18 8 | Hopfen ‚ 

Gerſtenmebl u dito pr. Pfund — 
Hafermebl - — 1. Ever pr. Schock — 14.10 
Ra:toteln ‘ ' 157 10 ! Siegel für das Saufend! gg — — 


Rönigäberg , 


den dien September 1833. 


Koͤnigl. Preuß Regierung. Abtheilung des JInnern. 


Waſſer—⸗ 


Ä Waflerfiandd Tabelle für den Monat Auguft 1833. 














Wochen | Oiedrigien 
3 Gewäffer. Dre Des Pegels. | Waferkand, 
4:1Bregel 0 u 0.»  } Rönfgiberg . 97 817,9 
2. Deim 2.15 LER en eTirTs5Tr— 
31DiAme . . 2... EobleB - «ei 44 6:1 10,1. 5 4 
4 1 Daffarge. + » + - Braundberg N m. Al 6] 2141 
5. aue . 1Schlppenbelii li 
6.ktoetſenhafen MET IN. | 811 74441 
7. IDangeeWerel — EEE 4 3 3 2 


Koͤnigl. Preuß. Regierung.” Abtheilung ded Innern. 


{Diesm der dfienetiche-Angeiner Tio. 5 ) 


Te 
Oeffentlicher Anzeiger. ". 


Königsberg, Mittwoch den 18ten September 1833. 


o 
n 


J 
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Sicherheits ⸗Polizel. 7 
Steckbrief. Der Cuiraſſier Johann Hirſch von der Iſten Eskadron Königr. 
3ten Cuirafſier⸗ Regimebtb, deſſen Signalement nachſtehend erfolgt, iſt am 28ften v. M. 
aus der hieſigen Garn. on deſertirt. ne —— ——— 
Sämmtliche Polizeibehoͤrden und die Kreis-Gendarmerie werden hiedurch beauftragt, 
auf biefen Deferteur genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren und unter 
ſicherer Begleitung an das Kommando des Koͤnigl. Iten Euiraffier» Regiments hieſelbſt 
ablicfern zu laſſen. er 
Koͤnigsberg, den 2ten September 1833, J | 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. . 
Signalement. - Derfelbe ilt aus Rußland gebürtig, und war deffen Aufent⸗ 
balt&ort vor feiner Aushebung Lumpoͤnen, Kreiſes Tilſit, evangelifher Welipien, 
23 Jahr + Monat alt, 5. Fuß 2 Strid groß, bat blonde Haare, freie Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, keinen Bart, weiße Zähne, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, ift mittler Geſtalt, Tpricht deutſch 
und litthauiſch, und har keine beſondere Kennzeichen. 3 j 
Pe: Eine Müge, eine Haldbinde, eine Dienfkade, ein’ Paar Reit 
ofen, ein Paar Stiefeln mit Spornen. — u ee 


4 


22 4 ⸗ Lee " | 

Steckbrief. Um 23ffen Auguſt d. J. wurde der bier wegen Legitimationsloſig⸗ 
keit arretirte Schneidergeſell Chriſtoph Krackau, deſſen Signalement unten folgt, 
an das Könige. Landratbsamt Heiligenbeit mittelft Zwangspaſſes gewieſen, meil er bier 
angegeben, daß cr fih bei dem Schubmader Schmidike in; Bladiau , Kreifed Heili— 
genbeil, aufbalte. Nach der Bendchrichtigung der gedachten Behörde iſt derſelbe aber 
dort noch w.ht eingeiroffen; weshalb die Koͤnigl. Poligebehörben und Gendarmerie ers 


ſucht werden, ibn im Betretungsfalle zu arretiren und an das Königl. Banbrathdame 
Heiligenbeil abzuliefern. - 


Stippenveil, den Iten September 1833,  _ 
Der Magiſtrat. 


(o0e) Signa⸗ 


u — 
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Signabement. ‚Derfelde iſt aus Pohr wurtig eyangeliſcher Religion, 
23 Jahre alt, 65Fuß 1 Zoll rs. hat Tahvan Plare ‘ ri Bir , —— 
genbraunen, braune Augen, gebogene Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, oval 
— geſunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Statur, und hat einen Klumpfuß 
linker Seite. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


Steckbrief. Der von Polen reklamirte und vom Magiſtrat zu Soldau am 
Teen d. M. bier per Transpdre überlieferte, unten näber fianalifirte Mathias 
Malachowski iſt geſtern Vormittags auf dem Transport nach Willenberg im großen 
Walde hinter Napiewoda entlaufen. 

Die Wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden, fo mie die Koͤnigl. Gendarmerie, werden gam 
ergebenit erfuht, auf den Malahomsfi neiälligft Mrenge vigiliren und ibn im Bes 
sretungsfalle dem MWoHllöbt.. Magiſtrat in Willenverg ‚per Transport überliefern zu laſſen. 
Die Wohlloͤbl. Behörde, it deren Bezirk der Malahomsti virpaftet worden, wolle 
ung davon gefällig Kenntniß geben. * a — 4 . 

4. Meidenburg ben Yen September 1833. nn 

enge ei Din Polizei: Magifrat. 
. Signalement. Derfelde iſt aus Turin in Preußen gedürtig, evangeliſcher 
Religion, 26 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ülonde Haare, bedeckte Gtirn, 
blonde Augenbraunen, blaugraue Augen; gewöhnliche Nafe und Mund, volljiändige 
Zähne, rundes Kinn, gefunde- Gefihtäfarbe, runde Gefichtäbildung, iſt unterfegter 
Giasur , ſpricht polniſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Seeleidung: Grautuchener Rock, dergleichen Beinklelder, blau: und grauge 


ſtreiftt Wette, ſchwarzlederne Stiefeln, und ſchwarzer Filzhut. 


Die bhieſige Polizeldiener-Stelle iſt durch Tod erledigt, und koͤnnen qualifitirte, 
verforgumgeberechtigte Invaliden, die noch rülig und, eines ‚nüchternen, ordnungstieb en⸗ 
den Lebengmandels fi bemußt find, fich zur ſofortigen Anjtellung , wo moͤglich perfda 
ih, unter Vorzeigung ihrer Legitimationd» Papiere, bei und meiden, und auf ein 
firieted Gedalt-won-40 Ntpir. jährlich, nebſt mehreren Neben» Einkünften, freie Woh⸗ 
nung, frech Holz-u. f. w. rechnen. 

Auch wird. ein Verforgungsberechtigter,, der einige Forſtkenntniſſe befige, und 
des nn nicht unkundig- it, als Waldwart- verlangt. Das Gehalt dafür if 
angemeſſen. 7 
Sodann wuͤnſchen wir die Nicherlaflung eines guten Steinbrückers am hieſigen 
Die, für deſſen Beſchaͤſtigung und Auskommen geſorgt iſt. 

Seeburg, den 1jlen September 1833. 


Des, Mag ir at. 
In 
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In dem Koͤnigl. Forſtrevier Taberbrüd find nachſtehende Holzverkaufätage feftgefest : 
A, Für die Oberförfterei: 

4) für die Revier» Abtheilung Adlerdbude den erften und dritten Dienflag jeden Mos 
nats. Verſammlungsort in der Foͤrſterei Adlerdbude ; 

2) für die ReviersAbrheitung Giballen den zweiten Dienflag jeden Monatd, Vers 
fammiungsort in der Förfterei Giballen ; 

3) für die Revier-Abtheilung Stenkinen den erſten und dritten Mittwoch jeden Mo 
natd. Verſammlungsort im der Förfterei Stenkinen; 

4) für die Revier-Abtpeilung Eiffingspeide den zweiten Mittwoch jeden Monats, Ver: 
fammlungsort in ber Eiſſingsmuͤhle; 

5) für die Revier» Abtheilungen Weißbruch und Gensken den erfien und dritten Don: 
nerftag jeden Monatd. Verfammlungsort in ber Förfterei Gensken. 

6) für die Revier» Abtheilungen Reußen und Bärenwinkel jeden Freitag, Verſamm⸗ 
lungsort am Eckſchilling; 

7) für die Revier⸗Abtheilungen Figehnen und Thierau jeden Sonnabend. Verſamm⸗ 
fungsort in den Förftereien Figehnen und Schiefwald; und 
: B. gür die Foͤrſterei Liebemuͤhl: 

4) für die Revier⸗Abtheilung Liebemuͤhl jeden Dienſtag. 

‘ 


— Sonnenborn jeden Mittwoch. JVerſammlungsort in den 
I), ; f Grünort jeden Donnerftag. Förftereien gleichen 
u). + , s Gehifeld jeden Freitag. Ramend, 

5 , , Börlig jeden Sonnabend. 


) Feder Montag ift zur Abmachung anderer Dieftgefchäfte im Forſthauſe beftimmt. 

Holzkäufer werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß in obigen 
Zerminen, die eins für allemal feftgeftellt find, alle Holzarten und Gortimente, Brenn 
hoͤlzer aber nur in eingefchlagenen Klaftern verkauft werden. 

Zugleid werden alle Freipolz,Empfänger aufgefordert, in obigen Terminen und 
an den bezeichneten Orten fih zur Empfangnahme ded Holzed zu melden. 
Taberbruͤck, den 5ten Geptember 1833. 
A Königliche Dberförfterei. 


Für den Zeitraum vom 1ſten Oktober bid Ende Dezember d. J. werben von 
Geiten der unterzeichneten Oberförfterei nachſtehende Holzverkaufstage feſigeſetzt: 
1) In den Revier Abtheilungen Zohlen und Neuendorf: 
den 15ten Oktober, 
s  2ten und I4ten November, 
s  2ten und 12ten Dezember, 
Für bien ift der Verfammlungsort in Warfchkeiten um 10 Uhr Vormittags, 
und für Neuendorf im Forſt⸗Etabliſſement dafeibft um 12 Uhr Mittags. 
2) In der Revier-Abtheilung Stablad : 
den 17 ten Dftober, 
s Tten und 26 ſten November, 
s Aten und ikten Dezember. 
Berfammlungsort in der Förfterei Stablat Vormittags 10 Uhr. 
(ppp) 3) In 


* 
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en 29ften Oktober, 
Oten Rovember, 
s  Gten Degember. 
Berfammlungsort Förfterei Dingwalde, Vormittags. 
4) In der Revier-Aötheilung Hermsdorf, Bermittags : 
den 22 ffen Dftober, 
s 12ten November, 


3) In der Ran Dinge: 


s 40ten Dezember. 

Berfammlungsort Förfterei Hermsdorf, Vormittage. 

+5) In der Brandenburger Heide: 
’ den 18ten Oktober, 

18ten November, 
2ſten Dezember. 

Verſammlungsort in Poͤrſchken, Vormittags. 

Holzverkaͤufe durch Lijikationen werben beſonders bekannt gemacht werben, 

Preuß. Eplau, den 6ten September 1833, 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


Im Auftrage der hoben Provinzial-Steuer-Behoͤrde zu Königsberg, wird die 
Salzanfuhr: 
1) von Braunkberg bis Mehlſack, und 
2) von Elbing bis Liebſtadt, 
im Wege Sffentliher Lizitation für den dreijährigen Zeitraum Uſten Tanuar 1834 bis 
dahin 1837 an den Mindeftfordernden, und zwar: . 
die zu 1. EIN der Salz» Faktorei in Mehlſack am Tten Dftober 
IJ., und 
die zu 2. im Dienfts Lokale des Gteueramid und der Salz-Faktorei zu Liebflabt - 
" am IOten Dftober d. J. , 
verbungen, und werben diefe Termine von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags 
abgehalten werden; welches den Unternehmungstuftigen mit dem Bemerken befannt ge 
macht wird, daß die Lizitationds Bedingungen täglich in den Dienftitunden beim hiefigen 
air Tr und bei den Salz» Faktoreien zu Mehlſack und Liebftadt eingefehen 
werden können. 


Braunsberg, den 24flen Auguſt 1833. 
Der Steuer⸗Rath Libuda. 


Die Anfuhr des gepackten Salzes zur Verſorgung der Salzverkaufs⸗Stellen in 
Allenſtein, Raſtenburg, Biſchofsburg, Heilsberg und Oſterode, und zwar: 
1) von Elbing oder Braunsberg nach Allenſtein, 
2) von Allenburg nach Raſtendurg, 


3) von Raſtenburg nah Biſchofsburg, 
4) von 
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4) von Braundberg nad Heildberg, und" 

5) direkte von Elbing oder Dollfiäde nach Oſterode, 
fol hoͤhern Beſtimmungen gemäß auf die nächften drei Jahre, namentlih vom 1iien 
Januar 1834 ab bid dahin 1837, oͤffentlich ausgeboten, und dem Mindefifordernden 
überlaffen werben, - 

.. 3 babe dazu in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der genannten Koͤnigl. Steuerbehoͤrden fol: 

gende Termine angefegt, naͤmlich: 

1) für Allenftein den 28ften September 1833, Sonnabend ; 

2) für Oſterode den Aten Dftober 1833, Mittwoch; 

3) für Heildberg den Tten Dftober 1833, Montag ; 

4) für Bifhofsburg den Iten Ditober 1533, Mittwoch; 

5) für Maftenburg dem 12ten Dftober 1833, Sonnabend, 
von Vormittags um 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, angefegt, und lade Ur:ernehmer zu dies 
ſem Termin biedurdy ein. ! 

Die näheren Lizitationds Bedingungen Können täglich bei den genannten Salz 
Debitsſtellen, fo wie bei dem Koͤnigl. Haupt Salgamte in Elbing, Haupt» Gteueramte 
in Braundberg und Könige. Salz⸗Faktorei in Dollſtaͤdt, eingefeben werden. 

Einzelne Unternehmer werden nur gegem eine im Termin entweder baar oder in 
Staatspapieren zu deponirende Kaution von mindeftend 200 Rihlr., Dorfdgemeinden 
dagegen gegen folidarifche Verpflichtung zur Bizitation zugelaffen, und müffen fich darüs 
ber genügend legitimiren. 


Allenftein, den Ofen Auguft 1833. 
Der Könige. Steuer⸗Rath Schuͤtze. 


Ak Folge höherer Beſtimmung fol die Anfuhr des Salzes refp. von Eibing 
nah Goldau , fo wie bie von Allenftein nad Ortelsburg, vom iften Januar 1834 a 
bis dapin 1837, dem Mindefkfordernden in Entreprife gegeben werben. 


ur Ausbietung erfigedachter Anfuhr if ein Lizitations-Termin im hiefigen Haupts ' 


amts Lokale auf 
den 2ten Oktober d. J. 
ur Verdin 
rmin au 
den Gten Oktober d. J. 


im Kreis⸗Steueramte Ortelsburg anberaumt worden, wozu kautionsfaͤhige Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen der Lizitation nicht 
allein im piefigen Geſchaͤfts-Lokale, fondern auch bei den König. Haupt : Steuerämtern 
Elbing und Allenflein, desgleichen bei den Salzberkaufsſtellen Soldau und Drtelöburg, 
fo mie endlich bei den Unter»Steuerämsern Theerwiſch und Willenderg und in den 
Terminen felbft eingefehen werden können. 

Neidendburg , den 20 ften Auguſt 1833. 


Der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor v. Gansauge. Pr 
ie 


ung; jeboch der Salz» Anfuhr von Allenflein nach Drtelöburg ein gleicher 


— 30 — 


Die hier belegenen, im vorigen Jahre auf 11595 Rthlr. gewuͤrdigten Nachlaß⸗ 
Grundftüce der Brenner Heinrih Braunfcen Erbſchaftsmaſſe, befichenb in 
1) dem fub No. 138. mafliven Brandhauſe, 
2) der Bauftelle Ro. 139., 2 
3) dem einetagigen, aus Fachwerk errichteten Wohnhauſe No. 140,, 
4) bem fub No. 144. aus Fachwerk errichteten Gtallgebäude, 
5) dem fub No. 265. belegenen Freigarten, 
zu welchen 
ad 1. ein Maſtſtall, ein zu 6 Pferden eingerichteter Pferdeffall und ein im Herren 
grund belegener Garten, . 
ad 2, ein zweietagiger, von Fachwerk erbauter, 235 Fuß langer, 19 Fuß breiter 
Speicher, und ein an diefen grenzender Gekoͤch⸗ und Baumgarten, 
ad 3. ein mit Dachpfannen gedecktes Holsfchauer, 
als Pertinenzſtuͤcke gehören, follen von dem unterzeichneten Stabtgerichte im Wege ber 
notbivendigen Subhaftation, wozu eim einziger peremtorifcher Termin auf 
den 25 ſten Oktober d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, im biefigen Gerichts-Lokale anberaumt if, an den Meifibietenden 
verkauft werden. Gebote nady dem Termine follen unberuckfichtigt bleiben. Die are 
der Grundſtuͤcke und die bei dem Zufchlage zum Grunde liegenden Bedingungen Finnen 
täglich ded Vormittags im biefigen Gerichts-Lokale eingefepen werden. 
Muͤhlhauſen, den Löten Auguft 1833. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Ein auf dem Markte, zum Handel gelegenes, 2 Etagen hohes Eckhaus, worin 
8 Stuben, 4 Kellern, großer Speicher und Stallungen befindlich, nebſt Radikal⸗ 
Scheune, 4 Morgen gutes Aderland und Baumgarten, ſodann eine Kaufſcheune, eine 
Snftmobnung von 2 Stuben, nebft Gekoͤch⸗, Kartoffelgarten und Wiefe, endlich 4 Hufe 
Land erſter Klaffe, mit vortbeilbaften Wiefen und 1 Saͤegarten, gehoͤrig, ftebt aus 
freier Hand jedes feparat such zufammen zu verkaufen. 
Liebhaber belieben fich entweder —— oder perſoͤnlich bei dem Unterzeichneten 
in portofreien Briefen zu melden. 
Roͤßel. Zahn, 
Kaufmann. 


Ich bin willens, meine nahe an der Stadt Bifhofdburg belegene brei feparate 
Hufen Land, wo das Winterfeld befdet, und eine Fe Wohnung if, auf einige Jahre 
zu verpachten. Reflektirende können ſich den Bten Oktober d. J. bei mir melden, 

Biſchofsburg, den 12ten September 1833. 5% 

' Beer Nofenberg. 


| En — 
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Königrichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 
— NO 3 


Königsberg, Mittwoch den 25 ſten September 1833. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Negierung, 


Zur Ausführung der im der Gefesfammlung bekannt gemachten Allerbächften 
Kabinerdordre vom 11ten Juli d, J., wodurch der $. 94. des Gewerbes Polizeis 
Edikts vom Tten September 1811 dahin deflarirt worden, daß kuͤnftighin 

die Ausübung ded Steinhauer» Gewerbes ebenfalld nur auf Grund eines 
Prüfungs-Attefted der ProvinziaRegierung zulaͤßig feun fol, 
find Über die Prüfung der Steinhauer die Bellimmungen getroffen, welche in der 
bier nachfolgenden Inſtruktion vom 14ten Auguft d. 3. zur Keuntniß des Publi— 
fumsd gebracht werden, 

Da im bieiigen Negierungsbezirt das Steinhauers Gewerbe in dem. Umfange, 
dag vor deifen Beginn eine: Prüfung. fFattfinden muß nur au wenigen Orten, vor 
jüglih aber am biefigen,, betrieben wird, ſo iſt yulskıre der Steinhauer der 
bier in Koͤnigsberg zur Prüfung aller andern Ba er bereits ı beſtehenden 
Pruͤfungs-Kommiſſion mit übertragen, bei welcher daher alle diejenigen, welche ihre 
" Qualifitarion zum Betriebe des Gteinbauer:Gewerbed durd die bier vorgefchriebene 
Prüfung nachweifen und das erforderliche Arreit erlangen wollen, fi zu melden 
und die Prüfung zu beſtehen haben; welches biemit zur öffentlihen Keuntniß 
und Nachachtung gebracht wird. 

Königsberg , den 2ten September 1833. 


Könige, Preuß. Regierung. 


(Ex) Inſtruktion 


Ro. 21. 

Die neu am 
geordnete Prüs 
fung der&tein, 
bauer (Stein⸗ 
meßer) betr. 


2298/8. 
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Suftruftion, 
nach welcher in fämmtlichen Provinzen des Staatd die Prüfung derje— 
nigen, welche das Steinhauer-Gewerbe felöftftändig betreiben mollen, 
erfolgen foll, 


Nachdem dur die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Aften Juli d. J. der 
$. 94. des Geſetzes über die polizeilichen Verbättnife der Gewerbe vom Tten Sep 
tember 1811 dahin deflarirt worden: 

dag fünftighin die Ausübung des Gteinhauer» Gewerbes gleihfald nur auf 
den Grund eines Prüfungs:Arteffed der Provinzial-Regierung zuläßig fepn fol, 
wird zur Ausführung diefer Borfchrift hierdurch Folgendes beſtimmt: 
$. 1. 

Ein jeder Steinhauer (Steinmeg, Steinſetzer), welcher ſich mit der ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Ausführung von Baumerten aus Werkfkücen befaffen wil, muß feine Tuͤch— 
tigkeit bierzu durch Ablegung der in den nachfolgenden $$. angeordneten Prüfung 
darthun, und darf Died Gewerbe nicht betreiben, bevor er nicht das Dualifitationd: 
Atteſt nach Vorſchrift ded $. 15. erlangt hat. Die Verbindlichkeit, Ach dieſer 
Prüfung zu unterwerfen, befteht jedoch nur für diejenigen, melde feit Publifarion 
der Allerböchften Kabinerdordre vom 11ten Juli d. 3. den ſelbſtſtaͤndigen Betrich 
des gedachten Gewerbes anfangen wollen. Auch find diejenigen, welche dad Stein: 
bauersGswerbe nicht in dem oben angegebenen Umfange betreiben, fondern in Stein: 
brüchen oder Werkſtaͤtten nach gegebenen Modellen die Steine bearbeiten, nicht vers 
bunden, eine Prüfung zu beſtehen. 

Durch diefe Vorſchrift in Betreff der Prüfung wird in den fonfligen Beſtim— 
mungen, welche über die Berechtigung zum Gewerböbetriebe ſowohl im Allgemeinen, 
als in befonderer Beziehung auf dad Steinhauer» (Steinmetz⸗, Gteinfeger:) Gewerbe 
beſtehen, nichts geändert, 


$. 2. 

Zur Prüfung iſt jeder zmjulaffen, der fih ausweiſen kann, zwei Jahre hin 
durch ald Gteinhauer praktifch gearbeitet zu baben, und ein Zeugniß feined Wohl: 
verhaltens von der Poligeibebörde feines MWohnort3 beibringe, In Betreff der über 
jene Beſchaͤftigung vorzulegenden Zeugniſſe bleibt es der Veurtheilung der Prüfungs: 
Kommiffien überlaffen, in wie weit diefelben für zuverlaͤßig und zulaͤnglich zu 
erachten feien. 

6. 3. 
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6: 3. 
Jede Pruͤfungs⸗Kommiſfion wird beflehen aus: 


1) dem Polizei: Dirigenten oder einem geeigneten Dilgliede der Polizeibehoͤrde 
des Orts; 

2) einem ober zweien Baubeamten; 

3) zweien oder dreien Steinhauer-Meiftern, d. b. folhen Steinhauern, melde, 
fie feien zünftig oder nicht, ſich mit der ſelbſtſtaͤndigen Ausführung von Baus 
werten aus Werkſtuͤcken befchäftigen. 


Zur Gültigkeit der Verhandlungen iſt die Gegenwart ded von ber Polizeibe⸗ 
hoͤrde deputirten Mitgliedes oder deſſen Stellvertreters, wenigſtens eines Bau: 
beamten, und zweier Meiſter erforderlich. 

Wo und für welche Bezirke dergleichen Prüfungs » Kommiffionen niedergeſetzt 
worden find, wird durch die Amtöblätter bekannt gemacht werben. 


§. 4. 

Das Geſuch um Pruͤfung wird ſchriftlich unter Einſendung des Lebenslaufs 
und der nad $. 2. erforderlichen Atteſte bei der Kommiſſion angebracht, bei welcher 
der Bittſteller, nach der ihm zuſtehenden Wahl, die Prüfung abzulegen wuͤnſcht, 
und zirkulire bei den Mitgliedern der Kommiflion; der Bittfleller wird, wenn er 
nicht ohne Weiteres zuräckgemiefen werden muß, in möglichft kurzer Friſt zu einem 
Zentamen vorgeladen. 


“ 


6.5 
Im Tentamen überzeugt bie me» fi) gundrderfi davor, ob der zu 
Pruͤfende mit geböriger Geläufigkeit ſchreiben, mündlich und ſchriftlich fich deutlich 
ausdruͤcken, fertig rechnen ,, vorgelegte Zeichnungen. eyklaͤren, und fo viel zeichnen 
kann, daß die Löfung der Probe⸗Aufgaben auch bierin, won ihm zu erwarten ſei. 
Findet bis dahin ſich keine Veranlaſſung, das Tentamen abzubrechen, ſo wird 
daſſelbe ſchriftlich und muͤndlich fortgeſetzt und uber folgende Materien ausgedehnt: 
a) Zeichnen der beim Land- und Brückenbau vorkommenden Boͤgen nach gegebe— 
nen. Bedingungen, ſowohl feiher, welche aus mehreren Kreisſtuͤcken zuſam— 
mengefegt find, als eliptifcher, paraboliicher und byperbolifcher , imgleichen 
der Schnecken⸗Linie, der Verjuͤngungs-Linie bei Säulen; Angabe ded Ver— 
fahrend beim Auftragen diefer Linien auf den Reißboden; 
b) Zeichnen einzelner Körper» und Gebaͤudetheile nah der Projektion auf geger 
benen Ebenen; 


(Ccc 2) c) Ber 


c) 


d) 


e) 


f) 


8) 
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Berechnen des Inhalts und der Begraͤnzungs-Flaͤchen pridmatifcher, pyrami— 
dalifcher , cplindrifcher „ konifcher und fphärifcher, imgfeichen ſolcher Koͤrper, 
welche aus den genannten zufammengefegt find, woebei darauf zu ſehen il, 
daf die Berechnung obne Reduktion der Längen auf einerlei Eindeiten, abges 
kürzt durch Einführung verſchiedener Einheiten für Flächen und Körper, aufs 
gerührt werden, Calfo Berechnen nah Duadratsußen, Riemen und Quadrat⸗ 
Sollen, nah Kubik⸗, Schacht- und Balken⸗Fußen 10.) ; 

Kenntniß von dem verfhiedenen Haupt» und Berbindungd s Material jur 
GteinmwegsArbeit und von den Eigenfhaften und dem Verbalten deffelben 
unter verfchiedenen Umſtaͤnden, unter Einwirkung von Wärme und Kälte, 
Trockenheit und Näffe, von den Nückfichten, melche bei der Bearbeitung und 
dem Berfegen von Werkſtuͤcken aus gefhichteten Felsarten auf die urfprüngs 
liche Lage der Steine zu nehmen find ; von den Fehlern einzelner Werkſtuͤcke 
und fonft guten Geſteins, und den Mitteln, dieſe Febler zu entdecken und 
fie unſchaͤdlich zu machen; von der Zufammenfegung und Bereitung dei Vers 
bindungs-Materials. 

Zu zweckentſprecheuder Prüfung in diefer Materie wird bei jeder Kommif: 

fion dur geringe Bemühung dee Mitglieder und ohne Roftenaufwand eine 
Heine Sammlung von Handſtuͤcken der verfchiedenen Feldarten und von Pros 
ben der Berbindungss Materialien anzulegen und nach und nad zu vervolls 
ftändigen feyn ; 
Erklärung der bei der Arbeit ded Steinmegen vorkommenden Kunſtausdruͤcke, 
wobei wenigſtens nad und nach dahin zu wirken ift, daß provinziefle Bes 
zeichnung der Begriffe vermicden und diggerminologie guter Schriftfteller im 
techniſchen Fache immer allgemeiner beol@®ßtet werde. 

Erklärung der in ber Lehre von den Säulen: Ordnungen vorkommenden 

Benennungen, imgleichen der Bauverzierungen, welche gewöhnlich von Stein 
megen aufgeführt werden; 
Angabe des Verfahrens bei dem Sprengen, Kloͤben, Schneiden, Bohren der 
Steine, bei der Bearbeitung aus dem Rohen bis zum Schleifen und Poliren, 
mie Ruͤckſicht auf die Textur der Feldartew, imgleichen bei dem Trandport, 
dem Heben und Aufrichten großer Bloͤcke, bei dem Verfegen, Verklammern 
und Bergießen der Werkſtuͤcke; 


Kenntniß von den bei allen diefen Arbeiten erforderlichen Werkzeugen, Gerd: 
then, Gerüften und Maſchinen, Schaͤtzung des Effekts der legteren im Ber- 
pältniffe zu der zu vermwendenden Kraft und deren Geſchwindigkeit. 


$. 6. 


— 


4§. 6. 

Die ſchriftlichen Aufgaben und deren Loͤſung, ſo wie die Zeichnungen, welche 
aus freier Hand oder mir Zirkel und Lineal gefertigt find, werden von dem Era: 
minanden und den Kommilliond: Mitgliedern unterfchrieben, zu den Akten genommen 
und in einem Protokolle beurtheilt, welches fit ch über das Ergebnif des münds 
lihen Tentamens ausdcehne, und die Beurebeitung der von dem Eraminanden ger 
jeigten Kenntniſſe in den $. 5. genannten einzelnen Materien enthält, 


4. 7. 

Faͤllt das Urtheil durch einmuͤthigen Beſchluß der ſachverſtaͤndigen Mitglieder 
guͤnſtig aus, fo werden dem Examinanden Probe⸗-Aufgaben zur Bearbeitung unter 
ſpezieller Aufſicht eines zur Kommiſſion gebörenden Meifterd und Witaufficht der 
Baubeamten zugerbeilt. Gind die Stimmen getpeilt, und erklärt Eraminand nicht 
ſelbſt zu Protokoll, daß er von feinem Vorhaben vorläufig abftebe, To ift an die 
vorgefegre Regierung zu berichten, welche entfcheiden wird: ob die Prüfung einzus 
ftellen oder auf Verlangen des Eraminanden fortiufegen fei. Halten fämmtliche ges 
dachte Mitglieder daflır, daß wegen ſchon gezeigter Unyufänglichkeit der Kenntniffe 
ein meitered Verfahren zwecklos feyn werde, fo mird dies dem Eraminanden 


ſchriftlich eröffnet. Ihm bleibt im Tegtern Falle nur der Rekurs an die betreffende 
NRegierung. 


§. 8. 

Wenn aus dem nach $. 4. eingereichten Lebenslaufe hervorgeht, daß Eramis 
nand noch nicht merkwürdige oder in Gegenftänden der Steinmeg: Arbeit bedeutende 
Eesäude gefeben, an Orten, mo vorzüglich gut gebaut wird, einige Zeit gearbeitet 
und eine Baubandwertd:Schufe befucht habe, oder auß dem Tentamen, daß dies 
nicht mit gehoͤriger Aufmerkſamkeit und mit Erfolg gefcheben fei, foli die Benutzung 
diefer Bildungsmittel vor der meiteren Prüfung ihm jedenfalls empfohlen wer 
den, wenn auch kein Grund vorhanden ſeyn ſollte, ihn zuruͤckzuweiſen. 


$. 9, 
- Bei Beflimmung der Probes Arbeiten ifE genau zu unterfcheiden, mas Gade 
des Baumeifterd und bed Werkmeiſters iſt. 

Bon legterm kann nicht die Anordnung ganzer Gebäude oder Gäulengänge, 
der Entwurf großer Brücen u. f. w, verlangt werden; eben fo wenig Kenntniß 
von der Wirkung, melde Gebäude oder einzelne Theite derſelben auf den Schoͤn⸗ 
beitdfinn des Beſchauers bervorbringen ſollen. Es genügt, wenn er nach dem Ent 
wurfe des Baumeilterd auch ei fhmwierigen Arbeiten feined Handwerks — 
verſteht, ale: 


die 
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die Bearbeitung einer Saͤule von gegebenem Verhaͤltniß, mit Kanelen, 
auch Kapitaͤl; 

die Bearbeitung und Verbindung von Saͤulen-Gebaͤlken mit Geſimſen bei 
betraͤchtlicher Saͤulenweite, ſowohl aus großen Bloͤcken, ald aus Eleinern 
Werkſtuͤcken, deren Aninadung die Konftruktion fheitrechter Bögen uns 
vermeidlich macht ; 

die Verbindung gerader und gemundener Treppen, auch folcher, melde frei 
fih felbit tragen ; 

Bie Ueberwölbung von Räumen verfchiedener, auch unregelmäßiger Grunds 
flähen und nad verfchiebenem Profile ; ‚ 

vie Verbindung folher Gewölbe, melde ſich ſchneiden, ald Tonnen-Gewoͤlbe 
unter fih und mit Kuppel-Gewoͤlben; 

vie Konftruftion von Bögen, deren Grundflähe ein verfchobened Viereck 
oder ein Zrapez iſt, imgleichen von Bruͤckenboͤgen großer Spannung und 
geringer Höhe. 

Hiernach find die ProbesArbeiten zu wählen, dabei aber auch ſolche Bedingun— 
gen zu vermeiden, „welche in der Wirklichkeit gar nicht oder in aͤußerſt ſeltenen 
Fällen vorfommen und nur vom Eigenfinn erfunden zu werden pflegen. 

Für die Ausführung ung ewoͤhnlich fchwieriger Arbeiten wird man fi nach 
Meiftern umfehen koͤnnen, die anderweitig [hen bewiefen haben, daß fie ſolchen 
Arbeiten gewachſen find. Es ift nicht erforderlih, daß jeder Meiſter dergleichen 
zu fertigen verſtehe. 

6. 10. 

Die Probe-Urbeiten beftchen aus 

.a) einer Zeichnung nah der Anſicht und nad verfchiedenen borizentalen und 
verzifalen Durchſchnitten des gemählten Gegenitandes ; 

b) einem Modell in Gyps oder leicht zu bearbeitendem Gtein, denſelben Gegen: 
fand darjteleud, mit Bezeichnung des Fugenfchnittd, imgleichen von einzel 
nen Theilen deſſelben nach größerm Maaßſtabe, der angemeffen beſtimmt wird; 

©) einem Anfchlage jur Ausführung nad) gegebenen Örtlihen Verhaͤltniſſen, in 
welchem der Arbeitslohn nach üblichen Preifen für Einheiten des Flaͤchen⸗ und 

Koͤrpermaaßes, und nah Tagemerten, das Hauptmaterial nad dem rohen 

und reinen Maafe berechnet werden muß. 


44. 

Die Anfertigung der Probe-Arbeiten durch den Eraminanden ohne Hülfe 
Anderer, wird von den auffichtiführenden Kommiſſions-Mitgliedern unter denfelben 
befcheinigt, dad Modell im Lokal der Kommiſſion aufgeftelt, ver Anſchlag und die 

Zeich⸗ 
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Zeichnung zirkuliren bei fAmmtlichen Mitgliedern, deren fchriftliche Erinnerungen in 
einer Konferenz erwogen werden, und in biefer wird nad den Beflimmungen $. 7. 
beſchloſſen, ob die mündliche und ſchriftliche Prüfung flatrfinden könne, oder Bers 
befferung und Bervollfländigung ber ProbeArbeiten zu verlangen fei; im exrſtern 
Falle au ein naher Termin angefegt. 

9. 12. 

Die Prüfung bat zum Hauptgegenſtande die Kenntniß von den Verbindungen 
bei der Gteinmeg-Arbeit im Land» Bräden: und MWafferbau, von ber Art und Meife 
des Austragend der Lebhrbretter bei verfchiebenen Wölbungen, bei fleinernen Gebälfen 
und Gefimfen, bei Treppen, von der Bekleidung folder Mauern, melde aus Bruch: 
feinen oder Ziegeln aufgeführt werden, mit Haufleinen; von der Mitwirkung ande: 
rer Gewerksleute bei der GSteinmeg: Arbeit. Wenn der Eraminand aber im Tenta—⸗ 
men zwar im Allgemeinen bejlanden iſt, jedoch in einigen der $. 5. genannten Mar 
terien nur nothbürftige Kenntniß gezeigt bat, muß außerdem erforfcht werden, mit 
welchem Erfolge er bemüht gemwefen iſt, bie früber bemerften Lücken auszufüllen. 

Auch werben die Erinnerungen gegen feine Probe-Arbeiten ihm vorgebalten, 
und es wirb ihm überlaffen, diefe Erinnerungen zu beantworter, oder die bemerften 
Fehler zu verbeffern. 

Beim Schluß der Prüfung wird nah Analogie des $. 6. und 7. verfahren 
und entſchieden: ob dem Geprüften ein Meifterbau aufzugeben fei. 


. 18. 

Wenn die Rommiffion einen folhen Bau nicht beflimme, ift ed Sache des 
angehenden Meiſters, denfelben zu ermitteln und vorzuſchlagen. in diefem Falle 
en Kommiffion die Angemeſſenheit des Vorſchlags, genehmigt oder ver: 
wirft ihn. - 

Der Diangel an Gelegenheit zu Ausführungen im Bezirke kann nicht Veran: 
laffung geben, den Geprüften von dem Meilterbau au diepenſiren, fondern nur ihn 
damit an eine andere Kommiſſion zu vermeifen, In dergleihen Fällen ift an die, 
vorgefegte Regierung zu berichten, auf deren Erfuchen die Kommiſſion, in deren 
Bezirk der’ Bau ausgefübre werden fol, zur VBeauffichtigung und Beurtheilung 
deffelben von der betreffenden Regierung angewieſen werben wird, 

_ . $. 14, 

Es genfigt , wenn bei dem aufjugebenden Baue nur eine ſcheitrechte oder Bo, 
genwoͤlbung in Hauſteinen, oder eine nicht ganz einfache Treppe, oder aber eine 
Säulenftelung vorfommt, 1 

New 
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Neubaue oder bedeutende Wiederherſtellungen von großer Ausdehnung koͤnnen 
deshalb auch für mehrere Stuͤckmeiſter benugt werben. 


$. 15. 

Bei Ausführung des Meiſterſtuͤcks führt ein zur Kommiſſion gebörender Meifter 
die Nufficht, und überzeugt fh, daß der Stuͤckmeiſter die ibm aufgegebenen Arbeiren 
ſelbſt leitet, und nur mit Hülfe von Gefellen und gemeinen Arbeitsleuten arbeitet. 
Die übrigen Kommiſſions Mitglieder unterflügen babei jened Mitglied, 

Nach Beendigung des Baues wird eine Beſichtigung deffelden durch die ganze 
Kommiffion abgehalten, die etiwanigen Mängel werden dem Stuͤckmeiſter bemerklich 
gemacht, und es wird deffen Erklärung darüber zu Protofoll genommen, 

Bei einer Entfernung ded Meiſterbaues von mebr ald einer Meile vom Sitze 
der Kommiffion wird die Beauffichtigung waͤbrend der Ausführung dem Koͤniglichen 
Band: Baubenmten des Bezirktd unentgeldlich Übertragen, und die definitive Abnahme 
nur von zwei Mitgliedern der Kommiffion beforgt, von welchen das eine ein 
Köoniglicher Baubeamter feyn muß. Das andere Mitglied und der Baubeamte, 
letzterer in fo fern der Meifterbau außerhalb feines Bezirks liegt, Können dafür die 
reglementdmäßigen Gebühren fordern, im Falle der Geprüfte nad) dem Urtheile der 
Koͤnigl. Regierung fie zu entrichten vermägend iſt. 

Nachdem die Befichtigung flattgefunden bat, wird von der Kommiſſion, unter 
Einfendung der Alten, an die Regierung gutachtlich berichtet, und von dieſer ent 
weder das Qualifikations-Atteſt ausgeſtellt oder die Vervolljländigung der Prüfung 
verfügt. In dem Atteſte iſt nad Lage der Verhandlungen, nad dem Gutachten 
der Kommiſſion und dem Ermeffen der Baurdthe genau auszudruͤcken: in welden 
Materien der Geprüfte fich mehr oder weniger unterrichtet oder geſchickt bewieſen 
bat. Bedingte Faͤbigkeits-Zeugniſſe zu eriheilen iſt nicht verftatter. 

. 16, 

Für die ganze Prüfung erlegt der Geprüfte Fünf Thaler Gebühren, welde 
fonleih beim Tentamen einzuzablen, jedoch erſt nah Belichtigung des Meifterbaues, 
oder nah Einſtellung der Prüfung unter die Mirglieder dir Kommiffien, nad Ber: 

haͤltniß ihrer Theiinabme an den Verhandlungen, zu vertbeilen find. Außerdem find 
in dem 6. 15. angegebenen Kalle die dort bezeichneren Gebühren zu entrichten. 

Berlin, den 14ten Auguſt 1833, 


Minifterium des Innern für Handeld: und Gewerbe⸗Angelegenheiten. 


In Abweſenheit ded Herrn Chef Eriellenz 
Beuth. 





Es 
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Es iſt wabrgenommen worden, daß häufig die im $. 2. ber Erläuterung jur No. 917. 
Sransport⸗ Inſtruktion vom 23 ſten Juli 1817 emtbaftene Vorſchrift wegen Ertheilung Das Veriah 
von Zwangspäffen Cconf. Reſtript des Königlichen Minifterii des Innern und der — —— 
Polizei vom 15ten Auguſt 1824) auch Bei. folhen Individuen angewendet wird, Zwaͤngspoͤſſen 
welche der Öffentlichen Gicherheit gefährlich find, und von der im Zwangspaſſe wor, detrefiend. 
geſchriebenen Reiſetour abweichen. Insbeſondere gehoͤren dazu polniſche nicht legiti⸗ — 
mirte Juden und ſolche Vagabonden, welche ſchon laͤngere Zeit vom verbotenen 
Haufiren oder Betteln ein Gewerbe machten, ober deren ſchlechte Führung fie der 
fleten Neigung zu Verbrechen verdächtig macht. Eben fo iſt in Erfahrung gebracht 
worden, daß manche Polizeibehörden , befonderd auf dem platten Lande, in Betreff 
der mit Zwangspaͤſſen verſehenen Individuen keinesweges mit geböriger Aufmerk 
famteit und Gtrenge auf dieſelben vigifiren, und die von ihnen begangene Abwei: 
hung von der Reiſetour vorſchriftsmaͤßig durch Verhaftung und Srandpor 
tirung folder Subjekte ahnden, aud nicht darauf balten, daß fie an -allen 
‚Drien, wo fie übernachten , den Zwangspaß chen fo wie an den im Pag beflimmten 
Stationd;Drten vifiren laſſen, ungeachtet dies fogar auf dem Reiſe⸗Zwangspaß ſelbſt 
vorgeſchrieben iſt. 

Wir find hierdurch veranlaßt, die Polizeibehörden unfered Departements mie 
derholt und unter Verweifung auf ihre firenge Berantwortlichkeit bei Ausübung der 
Paßpolizei (9. AT. der Paß-Inftruktion vom 12ten Juli 1817) aufjufordern: bei 
Ertheilung von Zwangspäffen mit ber forgfättig’ten Borfiht und Aufmerkſamkeit ju 
Merke zu geben, Keinen ſolchen Individuen, die für die oͤffentliche Sicherheit ges 
fährlich oder auch nur deshalb verdaͤchtig find, Zwangspäffe zu ertheilen , fondern 
biefelden nur unter ransportbegfeitung abzufeaden, und jede Abweichung eines mit 
einem Zwangspaffe verfehenen Individuums und Unterlaffung bed Viſa's in dem 
Nachtquartier, fofort durch Verhaftung und Srangportirung deffelben zu abnden. 

Eine Vernachlaͤßigung der diesfallſigen Borfhriften werben wir durch Feſt⸗ 
fegung von Ordnungsſtrafen und event, durch \ Öffentliche . Benennung ber pflͤcht⸗ 
wibrigen Beamten und der von ihnen begangenen Fehler unnachſichtlich abnden. 

Zugleih empfehlen wir dem Publikum , welches ein fo weſentliches Infereſſe 
dei dieſem Gegenſtande in Bezug auf Sicherſtellung von verbrecheriſchen Mtentaten 
Hat, auch ſeinerſeits dem Polijeibeboͤrden hierbei durch Anzeigen in geeigneten Faͤllen 
zu Huͤlfe zu kommen, da nur auf dieſe Weiſe der Zweck jener Maaßregeln vol 
kommen erreicht, und das Land von gefährlichen Bagabonden und Iäfligen Bettlern 
gereinigt werden kann. 2 

Königsberg, den Gten Gepteniber 183%. 





“ co | De 


5 
/ 


Ro. 218. 


—— Der Sitz des Koͤnigl. Domainen ⸗Rentamts Soldau befindet ſich auf dem adli— 


l. 
nie hen Gute Groß: Safrau. Es werden daher alle Behörden und Privatperfonen 


amts Soldau erſucht und angewiefen, die an biefed Amt zu erlaffenden Verfügungen und Eingas 


Safran betr. ben nah „ Groß» Gafrau per Reibenburg‘ zu abbreffiven. 
a Königäberg, den 6 ten Geptember 1833. 


No. 21 Die Könige, Minifterien ded Innern für Handel und Gemwerbe und der Polizei 
DieBültigkeit haben unterm 26 fen Juli d. J. angeordnet, daß zu Vermeidung bisher vorgekom— 
ver —— mener Uebelſtaͤnde, melde aus Konzeſſionen ohne Zeitbeſtimmung zur Anlage von 
am —— — Wind⸗ und Waſſermuͤhlen entſtanden find, Künftig jedesmal bei der Ausfertigung 
fchrlih des eine angemeffene Friſt, wofür in der Negel der Zeitraum eines Jahres zu halten 
Beimanme, ift, feftgefegt werden foll, und daß eine Konzeſſion, von welcher in Jahredfrift 
em fie ausge» nicht Gebraud gemacht ift, dadurch von felbit ihre Gültigkeit verlieren und die 
Se „erden Zulaͤßigkelt der Anlage einer neuen Prüfung unterworfen werben foll, 

1615/8. In Anfehung der früher ohne Zeitbeflinnnung, jedoch in der Boraudfegung 
einer baldigen Benugung ertheilten, feither unbenugt gebliebenen Konzeffionen wird ' 
aber in Folge der höhern Anordnung ald eine nachtraͤgliche Ergänzung diefed Manı 
geld hiedurch feftgefegt, daß von der Konzefiion innerhalb Jahresfriſt, vom Tage 
diefer Aufforderung an, Gebrauh gemacht werden muß, midrigenfalld darauf nicht 
weiter geruͤckſichtigt werben kann. 

Es werden daher die Inhaber dergleichen Konzeffionen, melde von denfelben 
bis jegt noch keinen Gebrauch gemacht haben, hiermit aufgefordert, ſich darnach 
zu achten; die Herren Landraͤthe aber haben dahin zu ſehen, daß dieſer Beſtim— 
mung überall Folge gegeben, und über den feſtyeſetzten Zeitraum hinaus keine 
Mühle ohne vorangegangene neue Prüfung erbaut oder eingerichtet werde. 

Koͤnigsberg, den Aten Septembet 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


— — 





No. 220, Dem von dem“ pfarrer Czigan in Schoͤndamerau, landraͤthlich Orteloburg⸗ 
a fhen Kreifed, abgebauten newer Erablifement ift mit unferer Genehmigung ber 
Shöndamsau Name „Klein Schöndamerau‘ beigelegt worden, fo daß diefed Erabliffement Hin: 

L ſichts der polizeilichen Verhaͤltniſſe, der Polizei» Gerichtdbarkeit von Schoͤndamerau 
untergeordnet ift, Hinfichtd der KommunalBerbältniffe aber nach Verhaͤltniß feiner 
ehemals theils zu Schoͤndamerau, theild zu Leynau gehoͤrigen Bodenflädhe, beiden 
legtgenannten Ortſchaften inkorporirt bleibt, 

Königsberg, den Alten September 1833. 





. ö Der 


Der Herbfls- Jahrmarkt in der Stadt Allenftein iſt in mehreren Kalender-Auf- _No.221. 
gaben irrtümlich zum 16ten und 17ten September angefegt worden; am 23 ffen her a 
deffelben Monats, an welchem Tage, fo wie an dem darauf folgenden, dieſer marfts in der 
Jahrmarkt hat gehalten werben follen, fällt aber dag jüdifche Verſoͤhnungsfeſt ein, Stade Allen⸗ 
weshalb diefer Jahrmarkt einen Tag fpäter, nämlich zum 24 flen und 25 ſten Sep⸗ — — 
tember d. J., verlegt worden iſt, und wobei übrigens die Tage des Viehmarkts Sepibr d. 3. 
und Leinwandmarkts Feine Veränderung erleiden, 1058 9. 

Es wird diefed hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, L 


Königsberg, den Löten September 1833, 


Unter den Schaafen in Caynen, Kreiſes Heiligenbeil, find die natürlichen No, 222. 


Vocken ausgebrochen, und find die polizeilihen Sicherungs-Maaßregeln fofort gie ae 
troffen worden, Polen unter 
s derSchaafheers 
Koͤnigsberg, den 16ten September 1833, de in Eahnen, 


Kreifed Heilie 
genbeil, betr, 
— 640 9 
J. 





Auch unter dem Rindvieh im adelichen Gute Proitullen , Drteläburger Kreifed, Mo. 27%. 


ift die Lungenfähle ausgebrochen, und es find die im Vichfterbe-Patent vom tem Din Ausbruch i 


der Sungens 


Aprit 1803 vorgefchriebenen Sicherheits, Vorkehrungen getroffen worden. Vom fäufeunterdem | 


Publiko bleibt Hinfichts diefed Orts ganz daffelbe zu befolgen, mas megen ber im Rindvieh im 
Pareisten, Wehlauer Kreifed, aufgetretenen Lungenfaͤule in unferer Verfügung vom Adelihen Out 


— 
Iten d. M. (Amtsblatt d. J. Seite 267.) angeordnet worden iff, — 
Koͤnigsberg, deu 16 ten September 1833. — 


Nachrichten. 
Patents» Ertheilung. 
(Auszug aus der Preufifchen Gtaatdjeitung No. 256. de dato Berlin den isten Septhr. 1833.) 
Der Handlung Wrede und Klamroth zu Halberflabt ift unter dem 7 tem 
September 1833 ein Acht hintereinander folgende Jahre, vom Ausfertigungs: Tage 
an gerechnet, gültiges Pateut 
(Dvd 2) auf 


? 
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auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erfäuterten,, in Einzelnen Theis 
len und deren Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erkannten Apparat, 
bie Effigfäure aus Weingeiſt darzuſtellen, und mit demfelben- Wleizueker iu 
erzeugen, ohne Jemand in der Anwendung bereitd bekannter Apparate uns 
des zu Grunde liegenden Prinzips zu hindern, ” 


fhr den ganzen Umfang des Preufifchen Staates verlichen morden. 





Perfonal-: Ehromiep, 
Der Prebigtamtd.Randidat Eduard Friedrich Sperling HM zum Pfarre 


an der cvangelifchen Kirche in Vorchersdorf von dem Patronat ‚berufen und von 
der König. Preuß. Regierung in Königsberg beffätigt worden, 


Der Foͤrſterdienſt zu Gellguhnen, in der Koͤnigl. Rammucker Forſt, iſt vom 
1ften November 1833 ab dem invaliden, sur Berforgung ‚berechtigten Jäger 
Zobann Friedrich Türk, jedoch vorläufig nur interimiftifch , verliehen worden. 


Der vakante Förfterdienft zu Nerwick, in ber Koͤnigl. Sadlower Forſt, if 


vom 1flen November 1833 eb dem zur Borflverforgung berechtigten invaliden 
Säger Jakob Schielcke verliehen worden. 


Der Walbwärterdienft zu Leſchnow, in der Koͤnigl. Sadlower Korff, HE vom 
1ften November 1833 ab dem invaliden , sur Verforgung berechtigten Jäger Karl 


un Gamm als Revier⸗Jaͤger, jedoch vorläufig nur interimiffifch , verlichen 
worben, FR 


- 


«Oro ver Miensitir Yingeiger “ie. aa) 
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Königsberg, Mittwoch den 25fken September 1833. 











Sicherheits +» Polizei. A 


Steckbrief. Auf dem Trandport von bier nad Meidenburg iſt ber unten des 

—* Tageloͤhner Wincenty Zaborowsky aus Rummy, welcher wegen Dieb 
ahl dringend verdaͤchtig iſt, im Dorfe Jedwabno geſtern Abends entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betreiungsfalle zu verhaften, und an die Koͤnigl. Kreis-Juſtizkommiſſion 
zu Neidenburg abliefern zu laffen, 

Ortelsburg, den Löten September 1833. 

Könige. Domainen » Rentamt. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Krasnopol in Polen gebürtig, Aufenthaltsort 
Rummp, katholifcher Religion, 37 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat dunfelbraume 
Haare, hohe Stirn, dunkle Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, gewoͤhnli⸗ 
Ken Mund, blonden Bart, volljählige Zaͤhne, rundes Kinn, laͤngliche Gefihtsbildung, 
ee — — iſt von ſchianker Geſtalt, ſpricht poiniſch⸗ und Hat einen klei⸗ 
nen Stußbart. 

Bekleidung: Eine grautuchene Jacke, mit ſolchen Knöpfen, weißleinene Hofen, 
—— blümigte Kattunweſte, gelb» und blaubluͤmigtes Halstuch, runder Filjhur, 

tiefen. 





SDer nach Inhalt des Effentlihen Anzeigerd zum Amtsblatt No. 37. unterm 29 fin 
v. M. ſteckbrieflich verfolgte, von der,erften Eöfadron Königl. dritten Kuiraffier » Regiments 
deferfirte Kuiralfie Gottfried Naßlath, hat fih nah einer Benachrichtigung des 
Königl, Kommandos gedachten Regiments von 10ten d. M. an feinem Garnifonorte 
wicder eingefunden. 


Königäberg, den 16ten Erptember 1833, + | 
Königl. Preuß. Regierung. Adtheilung ded Innern, 


"Hd \ 
(342) ? Der 
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Der von und mittelſt Stecbrief vom 31 ſten v. M. verfolgte Häusling Chriſtoph 
Braun iſt arretirt und bereits hierher zurückgeliefert worden. 
Tapiau, den 14ten September 1833. 


Königl. Oftpreuß. Landarmen » Berpflegungs » Infpeftion. 


Der mittelt Steckbriefs vom 24ften Auguft d. J. verfolgte Barbier Johann 
Gottfried Scheffler ift wiederum eingeliefert worden. 
Sceburg, den Glen September 1833, . 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 12ten auf den 13ten d. M. iſt dem hieſigen Bauerwirth 
Radtke, ein gelbbrauner Wallach 4 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, ohne Abzeichen und 12 
bis 13 Jahre alt von der Weide verfchwunden, und wahrfdeinlich geſtohlen worden. 
Sollte ſich das hier bezeichnete Pferd irgendwo vorfinden, dann bitte am unterzeichneten 
Dominio hiervon gefälligft Nachricht zu geben, * 

Tharau, den 19ten September 1833, 


Das Dominium 


Befanntmadhung. 


Die auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichkeit begründete, unter Aufficht und Ver, 
maltung eines Directoriums, eines Gefellfchaftd + Ausfhulfed und einer Meviflond 
Commiſſion Itepenve — * 

Biehverſicherungs⸗Anſtalt 
übernimmt gegen eine billige Prämie die Verſicherung des Nutzviehes aus allen Theilen 
Deutſchlands und angrenzender Länder, wo die Gefahr nicht zu groß befunden wird. 

2) Ad Gegenftand der Verficherung wird für jest das Rindvieh betrachtet. 

Anmerkung. Da jedoch der Wunſch; die Verfiherung auch auf Schaafe zu 
erftrecten, fo vielfeitig ausgefprochen worden it, fo ift dem Anhange ber 
Statuten ein Befegedentwurf beigefügt, wonach die Verfiherung derfelben, 
wenn fich fo’ viel Theilnehmer ald zur gegenfeitigen ſich ern Nchertragung 
ndthig, finden, ebenfalld erfolgen kann. Im Beruͤckſichtigung der damit vers 
bundenen Schwierigkeiten werben die dabei getroffenen Sicherheitsmaßregeln 
zweckmaͤßig und nöthig erfcheinen. ü 

3) Bei jeder Verficherung muß zuvor die Gefundheit ded Viehes und ber ge 
funden Weiden. durch ein gültige Zeugniß des Thierarztes, und noͤthiger 18 der Orie⸗ 
Obrigkeit nachgemwiefen werden, H Die 
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4) Die Verſicherung des Viehes kann, ſobald daſſelbe das erſte Lebensj 
reicht und das vierzehnte noch nicht uͤberſchritten hat, zu jeder Zeit ie Sabre iu 
Der Werth wird vollftändig zur Verfiherung angenominen und beim Abſterben auch 
san —* — 

5) Die. Anmeldungen find bei den Agenten zu machen, und fobald bie Verſiche⸗ 
rung 200. Thlr. nicht überftei t, wird man fi mit der eignen Angabe der 2 
ten, wenn fonft die Richtigkeit durch einen approbirten Thierarzt, auch nöthigenfallg 
des Agenten beftätigt wird, begnügen, außerdem die ordentlihe Tare durch 3 Sach⸗ 
verftändige erfolgen muß. 

6) Die Prämie ift für den Stamm oder wirkliche Mitglieder, die mindeftend auf 
ein Fahr verfichern „ auf 6 Pfennige pro Thaler für den Zeitraum Eined Jahres feſt⸗ 
—* se. bei kürzern Verſicherungen von jedem Thaler pro Monat 1 Pfennig 

ezablt wird. - ae 

7) Rach Abſchluß der Verfiherung wird die Prämie fogleih bezahlt, und die 
Anftalt haftet den Verſicherten für alle Eodesfälle, d. i. Sterben durd Seuchen ober 
andere Krankheiten, die aus natürlichen Folgen oder Urfachen, ohne Verſchulden des 
Berficherten, felbit entftanden find, dergeftalt, daß fie 3 Theil des Schadens ſogleich, 
den Reit aber am Jahresſchluſſe bezahlt, 

8) Die Gewinnuͤberſchuͤſſe, die nur unter die wirklichen Mitglieder vertbeilt werben, 
und nach der Wahrfcheinlichkeitdrechnung bedeutend ausfallen dürften, follen 3 bie 5 
Fahre zur Bildung eined Referves Fonds benugt, alsdann aber mit Zinfen zuerflatter 
oder ald Zahlung angerechnet werben. 

9) Sollten einmal, im Falle allgemeiner Seuchen, der wohl bentbar ift, aber 
doch ſchwerlich eintreten durfte, die Fonds zur vollen Beftreitung der Bedürfniffe nicht 
binreihen, fo find die wirklichen Mitglieder zu Nahfchußveiträgen verpflichtet, die aber 
2 pr. Et. nicht überfteigen dürfen. 

10) Geftatten es die Kräfte der Kaffe, fo follen den Mitgliedern auf Verlangen 
Borfchäffe auf ihre Wollen und Getreide gegen 5 Pr. Et, alljährlicher Zinfen bis zu 
der Höhe von J a 3 Theil bed Werthes geleiſtet werden. 

11) Die Statuten, die bei allen Agenten zu 4 Gr. zu haben find, befagen das 
Naͤhere und bemweifen, das biefe Anſtalt zu den fegensreichiten und gemeinnügigften ger 
Hört, die bis jegt errichtet wurden. 

Nahbemerfung. j 

‘Um Mifverftändniffen vorzubeugen, bringen wir noch zur Öffentlichen Kenntiß: 

a) Nach aller Wahrfcheinlichkeit wird man mit den beftimmten Prämienanfägen 
austommen und find die Nachfchußbeiträge um fo meniger . fürchten, da nad) den 
Rechnungen große Summen übrig bleiben und bei Seuchen ein Land das andere unte uͤtzt. 

b) Da das Abſterben des Viehes nicht in allen Ländern und Diftrikten gleich iſt, 
fo werden vielleicht ſchon im 2tem, ſpaͤteſtens im Iten Geſchaͤftsjabre die Beitraͤge 
nach dem Verhaͤltsniß der Gefahr geregelt werben, jedoch bleiben die Mitglieder, welche 
jegt beitreten und die Geſellſchafft gründen, nit von den etwa ermäßigten, wohl aber 
von. den erhöhten Beiträgen auf 5 Jahre befreit. 


(qqq 2) ec) Um 


) Um die Garen des Biched- zu vereinfachen und Koſten zu erfparen, wird im 
- jedem Kreiſe ein verpflihteter Taxator von der Auflalt gewaͤhlt, der bie Abſchaͤtzung 
es Viehes allein zu beforgen hat. r 

Reipgig, am 10ten September 1833, 


Die Direktion der Verſicherungs-Geſellſchaft fr Deutfchland. 
€. 4. Maſius, Bevollmäctigter. 


Bei dem unterzeichneten Hauptagenten der. vorgenannten Gefellfihaft, für den 
Regierungsbezirk Königäberg, find die Statuten zu haben und mwirb nähere Auskunft 
ertheilt, ſo wie auch Anmeldungen zur Verſicherung angenommen werden. 


C. L. Anderfd in Koͤnigsberg, 
Klapperwieſe No, 9. 





Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brods und Fourage-Bedarfs für die im Bereiche bed erſten 
Armee-Korps ftehenden Königlichen Truppen, für den Zeitraum vom Iſten Januar 
big — Dezember 1834, fol im Wege der⸗Submiſſion, oͤffentlich ausgeboten 
werben . 

Wir fordern daher Produzenten und andere Lieferungsiuffige hierdurch auf, und 
ihre Lieferungs⸗Offerten verfiegelt und portofrei fo zeitig zugeben zu laſſen, daß bie 
felben fich ſpaͤteſtens bis zum 22ſten Oltober d. J. in unſern Händen befinden. 

Die Eröffnung der eingegaugenen Submiſſſonen erfolgt am 

Mittwoch, den 23ften Oktober d. J. 
Bormittagd 10 Uhr im GefchäftdsLofale der unterzeichneten Antendantur, und wird 
mit denjenigen Concurrenten welche angemeflene Korderungen machen, und zum Termin 
perföntich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten erfcheinen, weiter unterbandelt, 
demnähft aber, und nad eingeholter Genehmigung bed Königl. hohen Krieges: Mi 
nifteriumd, mit dem mindeſtforderud geblichenen, und fonft qualifizirten Unternehmern, 
kontrahirt werben. 

Die Rieferungs+ Bedingungen und bie Naturalien: Bebarfdquantisäten für jeben 
Barnifonort, Können täglich bei den folgenven Behörden eingefchen werden: 

a) bei der unterzeichneten Intendantur; 

b) bei den Koͤnigl. Proviant s Uemtern zu Koͤnigsberg, Danzig, Graudenz und 

Thorn, ferner bei den Könige. Magazins Verwaltungen zu Pilau, Inſterburg, 
Mariendurg, Mewe und Tapiau; 


e) ba 
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c) bei den Wobhlloͤbl. Magiffräten zu Wehlau, Domnau, Drengfurth, Pr. Eplau, 
. Br. Holland, Braundberg, Raftenburg, Rieſenburg, Saalfeld, Dfterobe, 
Deutſch⸗Eplau, Elbing, Pr. Stargard, Roſenberg, Dirfhau, Angerburg, 
rg Ragnit, Zilfie, Biſchofswerder, Frepſtadt, Neuenburg, Conig 
und Culm. 

Die an und zu abbreffirenden Lieferungs-Offerten, mäffen auf dem Kouverte mit 

der Bezeichnung verfehen werben: 
„Submiffion wegen Raturalien : Rieferungen“, 
damit diefelben bid zum Termine am 23ften Dftober c. uneräffnet bleiben. 

Königsberg, den Löten September 1833, 


Königliche Intendantur Erften Armee» Korps. 


Auf der hiefigen Pregelbrüde fol der Belag zum Theil ausgebeffert, zum Theil 
neu gelegt werden. 
de Ausbietung diefed Reparatur» Baued, mit welchem aud bie —— des 
olzes von 144 Stück eichenen Saͤgebloͤcke a 25 Fuß lang 15 Zoll im Zopf flark vers 
nüpft iſt, fleht ein Termin auf 
Donnerſtag, den 4 ften Dftober c. 
Nachmittags um 2 Uhr im biefigen Gefchäftszimmer an, zu deffen Wahrnehmung quas 
lifizirte Bauunternehmer eingeladen werben. Noch wird bemerkt, daß der Anfchlag in 
den gewöhnlichen Dienftflunden bier eingefehen werben kann, 
Wehlau, den 14ten September 1833. 


Koͤnigl. Domainen » Kent » Ant. 


Der köllmiſche Mühlenbefiger Penquitt zu Stolzhaagen, Amts Heilöberg, beabs 
fihtiget, feine laut Eonceffion vom 14ten September 1818 mit einer Gäge, an dem for 
genannten Mittels und RobbensTeih in den Grenzen feiner Nändereien ‚erbaute Waſſer⸗ 
Schneides Mühle von der jesigen Bauftelle abzubrechen, und neben der Mahl» Mühle an 
die Mablfchleufe aufzufegen. Es werden daher diejenigen, welche dagegen gegründete Wis 
derfprühe anzuführen haben, hiermit aufgefordert, nad; Anleitung des $. A. des Edicts 
vom 2Iften März 1808 folhe binnen ſechs Wochen präclufivifher Frift bei dem untere 
zeichneten Rönigl. Landrathd s Amte anzumelden, 


Bundien,, den 16ten September 1833, 
Kinigl. Preuß, Landraths⸗Amt Heilsberg. 


Cerrd. Die 
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Die Maͤlzenbraͤner Wetzk er ſchen Eheleute in Lanbäberg, wollen ihre daſelbſt 
befindlihen Grundſtuͤcke nebft Zubebörungen, namentlih ein großes Maͤlzenbraͤuerhaus 
am Markte, nebſt vollftändigen Braus, Keller», und Schank⸗Geraͤthſchaften, und mit 
den Haus -Aeckern, dem HaudsGarten, und den Roßgarten-Stücken; ferner eige 
Wohnbude am fogenannten Toͤpferteich, nebit Stall und Garten; eine Bauftelle in der 
weiten KRirchenftraße; zwei vor dem Hospitals-Thore dicht zufammen flehende, nur 
ie vorigen Jahre neu erbaute Scheunen, nebff Gchöft und Baumgarten binter den— 
felben; zwei ganze und eine halbe Hufe guten Landes nah kulmiſchem Maaße, in 
dreien Feldern und uͤberall nahe bei der Stadt liegend, nebſt der darauf bereits bes 
ſtellten Winter » Uusfant; einen großen Shegarten; und noch drei andere bedeutende 
Ackerſtuͤcke, ebenfalld mis den darauf beitelten Winterfaaten, fo wie auch Pferde, 
Ochſen, Kühe, Jungvieh, Schaafe, Schweine sc., Heu und Giroh, Fahrs, ders, 
und Wirthſchafts-Geraͤthe, mehrere Achtel guted Brennholz, u. f. m. — aus freier 
Hand, entweder im Ganzen oder theilmeife verkaufen, oder auch reſp. verpachten. 


Es werben daber alle diejenigen, melde bierauf rückfichtigen wollen, ergebenft 
erfucht, fi diefelhalb balbigft, und wenn möglich noch vor dem 1ften Noveniber 1833 
bei den vorhin genannten Befigern in Landsherg ſelbſt gefaͤlligſt einzufinden. 


Bekanntmachung—. 


Unvorhergeſehene dringende Dienſtgeſchaͤfte der Koͤnigl. Remonte⸗Ankaufs⸗⸗Kommiſ⸗ 
fion machen ed unzulaͤßig, die Nachmaͤrkte zum Ankauf von Remonte ⸗Pferden an den 
durch unfere unterm 1ften September d. 3. in die öffentlichen Blätter eingeruͤckte 
Bekanntmachung anberaumsen Tage abzuhalten. Diefe find daher aufgehoben, und 
wird den Pferdezüchtern bekannt gemacht, daß jetzt an nachflehend benannten Tagen und 
Drsen die Nachmaͤrkte abgehalten werden follen, nämlich: 


ben 10. Dktober d. 3, zu Weblau, 

"Do: . Sr ’ ⸗Althoff⸗Inſterburg, 
⸗414. » Zrempen, 

u ee s Gperling, 

2. D ⸗ s Rattenau, und 


, 31. ⸗ J s Ragnit, 
Koͤnigsberg, den 1Tten September 1833, 5 
Königl, Regierung. Abtheilung bed Innnern, 


Das den Gaſtwirth Rockel ſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt am Markt fub 

No. 14. und 15. belegene , aus 2 frübern ſogenannten ganzen Erben beflchende Wohn; 
haus nebit Pertinenzien, welches auf 4170 Rihlr. 21 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt 
worden, ift im Wege der Erekution auf Antrag eines ingroffirten Glaͤubigers zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geffellt, Si 
ie 
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Die desfallſigen Bizitationd-Termine find auf 
den 1Tten Auguſt d. J., 
17ten Oktober d. J., und 
» ATten Dezember d. J. 
am biefiger Gerichtäftelle angeſetzt, und werden zu felbigen,, insbefondere zu dem letzten 
und p:remtorifchen Termin, jablungsfähige Kaufliebhaber, welche die Tare in unferer 
Regiſtratur einſehen Finnen, hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meifks 
bietende, wenn nicht gefegliche Hinderniffe entgegen fliehen, ber Ertheilung ded Zuſchlages 
gewärtig ſeyn kann, * 
Kreuzburg, den Aten Juni 1833, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Fir den Zeitraum vom Aflen Dftober bid Ende Dezember d. J. werben von 
Seiten der unterzeichneten Obtrfoͤrſterei nachſtebende Holzverkaufstage feſtgeſetzt: 
1) In den Revier⸗Abtheilungen Zohlen und Neuendorf; 


den 15ten Oltober, 
s 2er und ikten November, 
s  2ten und i2tem Dezember. 


Für Zohlen ift der Verfammlungsort in Warfchleiten um 10 Uhr Vormittags, 
und für Neuendorf im Forſt⸗Etabliſſement daſelbſt um 12 Uhr Mittags, 
2) In der Revier⸗Abtheilung Stablack; 


den 17ten Oktober, 
ten und 26 ſten November, 
⸗Aten und Ikten Dezember. 


Berfammiungsort in der Foͤrſterei Stablack Vormittag? 10 Nbr, 
3) In der Repier⸗Abtheilung Dinge; 
den 29 ften Dftober, 
s  Oten November, 
s  6ten Dezember, * 
Verſammlungsort Foͤrſterei Dingwalde, Vormittags. 
4) In ber Revier⸗Abtheilung Hermsdorf, Vormittag; 


den 22ften Dftober, 
»s 12ten November, 
» 10ten Dezember, 


Verſammlungs ort Foͤrſterei Hermsdorf, Vormittag, 
(sFr 2) 5) In 
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5) In ver Brandenburger Heide: 
den 18ten Oktober, 

⸗18ten November, 

s 2Wften Dezember. 
Berfammlangsort in Poͤrſchken, Vormittags. 
Holzverkäufe durch Lizitationen werben befonderd befannt gemacht werden, 

Preuß. Eplau, den 6 ten September 1833. 
Königliche Oberfoͤrſterei. 


In dem Königl. Forſtrevier Taberbruͤck find nachſtehende Holzverkaufstage feſtgeſetzt: 
A, Für die Oberfoͤrſterei: . 

1) für die Revier» Abtheilung Adlerdbude ben erſten und dritten Dienſtag jeden Mo— 
nad. Verſammlungsort in der Färfterei Adlersbude; 

2) für die ReviersAbrheilung Giballen den zweiten Dienflag jeden Monats. Ber 
fammlungsort in der Foͤrſterei Giballen ; 

3) flr die Revier⸗Abtheilung Stenkinen den erften und dritten Mittwoch jeden Mo— 
natd. Verſammlungsort in der Förfterei Stenkinen; 

4) für die Revier⸗Abtheilung Eiſſingsheide den zweiten Mittwoch, jeden Monats, Ver; 
fammlungsort in der Eifingsmüble ; 

5) für die Revier-Abtheilungen Weißbruch und Gensken den erflen und dritten Dons 
nerjtag jeden Monats. Verfammlungsort in der Förfterei Gensten. 

6) für Die Revier⸗Abtheilungen Reußen und Bärenmwintel jeden Freitag, Verſamm⸗ 
lungsort am Eckſchilling; 

7) für die Revier⸗Abtbeilungen Figehnen und Thierau jeden Sonnabend. Verſamm⸗ 
lungsort in den Foͤrſtereien Figehnen und Schießwald; und 


B. Für die Foͤrſterei Liebemuͤhl: 


1) für die Kevier-Abtheilung Liebemuͤbl jeden Dienikag. — 
2) + ©: s ‘ Sonnenborn jeden Mittwoch. f Verfammlungsort in den 


3): - ‘ : Grünort jeden Donnerftag. Foͤrſtereien gleichen 
u er s Geblfeld jeden Freitag. Nanıeng, 
5) ⸗— —W Goͤrlitz jeden Sonnabend. 


Jeder Montag ift zur Abmahung anderer Dienfigefhäfte im Forſthauſe beſtimmt. 


Holztäufer werden bievon mit dem Vemerken in Kenntniß gefeßt, daß in obigen 
Terminen, die eins für allemal feſtgeſtellt And, alle Holzarten und Gortimente, Brenn 
bölzer aber nur in eingefchlagenen Klaftern verkauft werben. 


Zugleich 
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Zugleich werben alle Freiholz⸗Empfaͤnger aufgefordert, in obigen Terminen und 
an den bezeichneten Orten fich zur Empfangnahme des Holzes gu melden, 
Taberbruͤck, den 5ten September 1833. 


Königliche Oberförfterei, 


Am Wege der freimilligen Gubhaftation ra zum Verkauf der MWafermüble im 
Dorfe Bruͤckendorf, landräthlich Dfterodefchen Kreiſes, melde auf 960 Rthir. 7 GSgr., 
6 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, ein Lizitations⸗Termin auf 


den 29 ſten Dftober d. J., 


Vormittags um 9 Uhr, allhier anberaumt , mozu Kaufliebhaber eingeladen und aufge: 

fordert werden, aldbann ihr Gebot abzugeben. Inzwiſchen Tann die Tare und der 

Hypothekenſchein hier jederzeit eingefehen werden. 
Mohrungen, den Iten Juli 1833. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ich bin willend,, meine nahe an der Stadt Bifhofdburg belegene brei feparate 
Hufen Land, wo dad Winterfeld befäet, und eine gute Wohnung ift, auf einige Jahre 
zu verpachten. Weflektirende können fi den Bten Dftober d. I. bei mir melden. 


Biſchofsburg, den 12ten September 1833, 
Beer Nofenberg. 


‚ Die in Prangſchin, eine Meile von Danzig, am Radaunen⸗Fluſſe gelegene, ſtets 
mit vollem Waffer verfehene Eiſenhuͤtte, nebſt Inventarium, zwei Koblenfhoppen, 
einem MWohnbaufe , einer Scheuer, Stallung, Badofen, Küchengarten und drei Mors 


gen Ackerland, ift von Dflern 1834 ab zu verpachten. Naͤheres in Danzig ‚Hunde 
gaffe No. 310, 


. 


Der biefige Kirchen: Reparaturbau , ‚der auf 528 Riblr. 20 Sgr. excl. des 
Holjed veranſchlagt ift, Fol auf Entreprife ausgethan werden, und iſt hiezu ein 
Termin auf 

den Tten Dftober d. ., 
Nachmittags 2 Uhr, im biefiger Pfarrei ausgeſetzt worden, 

Kirhe Hafeflrom, den 13ten September 1833. 

Das Kirchen: Kollegium. 


lieber 
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Ueber 300 Eräftige und geſunde Schanfe,, inc. 209 Mätter und 100 Laͤmmer, 
für deren künftig Ichurige Wolle bereits 75 Rthlr. geboten, wuͤnſcht Eigentbümer fos 
glei zu verkaufen. Das Nähere Darüber Waſſergaſſe No. 1. bei €. 2. Silbersad, 


In Kalliſten, bei Liebſtadt, ſtehen 50 Stück feine Mutterfhanfe, aus der Schaͤ⸗ 
Be * Herrn Grafen von Magnis auf Eckersdorf in Schleſien abſtammend, zum 
erkauf. 


Es empfiehlt ſich dem hochverehrten Publiko der bier ohnlaͤngſt aus Sachſen⸗ 
Gotha etablirte Friedrich Ent mit Schoͤnſchwarz-Seiden-Faͤrberei, fo wie mit 
Baummollen und Druckerei auf Dad Beſte und Billigite zu verfertigen, und bittet 
ergebenft um geneigten Zufpruch; für reelle und prompte Bedienung wird derſelbe 
zu jeder Zeit Gorge tragen. 


GSendburg, im September 1833, 


Gut verfilberte große Altars Leuchter, Kelche und eiferne große Rrucifire hat mie 
ber zum Verkauf erhalten die Galanteriemaaren Handlung I. R. Friedrich in ber 
Kaeippöffhen Schuhgaſſe. 


Ein unverheiratheter Schäferfneht findet fogleih 2 Meilen von bier ein gutes 
Unterkommen, und kann fich bei dem Oekonomie⸗Rath Rovenhagen, Hinter-Rofgarı 
gen No. 44., melden. 

DAN ſtehen auch 2 englifirte braune Wagenpferde und ein Korbwagen zum 
au * : 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener verheiratbeter Wirtbſchafter kann ſogleich 
eine durch den Tod erledigte Stelle erhalten. Perſoͤnlich iſt deshalb anzufragen in 
Korcklack, bei Gerdauen. 


Im adlichen Gute Otten, bei Zinten, findet von Michaeli d. J. ein süchtiger 
Brenner ein guted Unterkommen. 


Anzeige 
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Anzeige 
der Wafferftände der Schiffapresfiröme im Megierungsbezirfe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen ift jest: 


1. Am Memel»Strome bei Godaiten . . . 8 Fuß 7 Boll. 
1. Im Ruß: 5Strome bei KRargemifchken Tı 3% 
Il, Im Gilge⸗Strome zwiſchen Schangenfrug und Stöpen Tı 44 
und am Pegel bei Fägerifchken * a 8 9 9.4 
IV. Im Pregel⸗Strome bel dem Dorfe Wipninten . 21164 
bei Nettinen ; . . . 2, 640 
am Landgefküt Infkerburg ä 2 4 a 
und der MWafferfland am Pegel bei Znfterburg 2» A. 


Beste Hälfte Monats Auguſt 1833, 





Bekanntmachungen für diefen Anzeiger And unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomioir, und zwar dergeftals einzufenden, daß fie, um zur nächiten Mummer 
wm tommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bermiun um 9 Uhr, 
eingeben muͤſſen. 
Nur gegen —— faun Eiuruckung ſtau finden. Jede Zeile koſtet 
6 Silbergrofchen. 
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Königsberg, Gonnadend den 28 flen September 1838. 


—— — — —— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regterung. 


Bei dem Abdruck der Arzenei-Taxe für dad Jahr 1833 haben fih Bei mm Ro. 224. 
benannten Pofitionen Druckfehler eingefchlichen , welche folgendermaßen zu bes „Die Urzeneir 


richtigen find: —— 


1) Pag. 4. bei Bismuth nitric. praec. fol der ausgeworfene Preid von L 
3 Sr. 8 Pf. nicht, mie in der Zare irrig angegeben iſt, für 1 Ynge, 
fondern für 1 Drachmen gelten, mogegen die, für die nachfolgenden sub B. 
— Poſitionen ausgeworfenen Preiſe ſich wieder auf eine Unze 
eziehen. u 

2) Pag. 26. die für die Ner aufgeführten Wurzeln von Radix alecannae 
bis Radix Belladonnae gr. mod. pulvr. ausgemworfenen Preiſe beziehen 
fh nicht auf eine Dradhme, fondern auf eine Unze; daher bei diefen fAmmp 
lichen Pofitionen ſtatt 1 Drachme 1 Unze zu fegen iſt. 


Auf Veranlaffung des Koͤnigl. Hohen Minifkerii der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten bringen wir died zus Öffentlichen Kenntniß. 


Königäberg , den 12ten September 1833. 


— — 


—r — — — 


Eee) .» In 


J — 24 — 
Ro. 225 In der polnifhen Stadt Prieroffeln J Meile von ber preußifchen Grenze iſt 


— die Rinderpeſt ausgebrochen. 

in der polnis Wir bringen died zur Kenntniß des Publitums, damit daffelbe bei diefen Um 
825* fländen feinen Viebſtand mit der größten YAufmerkfamkeit beobachte, und den Ans 
Meile vonder kauf aller Viebgattungen fo lange ausfege, bis diefe Krankpeit wieder als befeitigt 


polnifhen angenommen werben kann. 
Gtenje betr. 
L Königäberg, den 18 ten September 1833. 


—— 


Ro. 226. Im Gerbauenfchen Kreife und zwar in den Schaͤfereien des Guts Arnsdorff 
gImpfung der und Älthoff ſind durch Impfung die Schaaſpocken herbeigeführt, daher dieſe Ort⸗ 


—— ſchaften den polizeilichen Maasnahmen unterliegen. 


ſchen — Koͤnigsberg, den 18 ten September 1833. 





Ro. 227. Die Könige. General-Direktion der allgemeinen Wittwen + Verpflegungs + Anflakt 
Die Yusıah: Hat, bei dem zumehmenden Umfange der Gefchäfte, ſich veranlaßt gefunden , außer 
rn dem biöherigen biefigen Kommiſſarius Herrn Kriegedratb Bertram, aud dem bei 
Penfonen der Regierungsd + Hauptkaffe angeftellten Kaſſen⸗Sekretair Stephani ald zweiten 
betreffend.  Kommiffarius der gedachten Anſtalt für Königäberg und deſſen Umgegend zu beſtellen. 
516/9. Wir bringen diefe Anordnung hierdur zur Öffentlichen Kenntnig, mit dem 
Bemerten : 
daß Herr ıc. Stephani bie Auszahlung der halb jaͤhrlichen WittmenPenflonen 
am Sien Aprit und Dsca Otiober jeden Jahres im Lokale der vormaligen 
Galztaffe auf dem Schloßhofe bewirken wird; 
daß demfelben daflr, mit Einfluß der Porter und aller fonfligen Unkoften, 
eine Vergütung von Einem Prozent; 
für die Vorbereitungen jur Aufnahme neuer Mitglieder und fonflige Gefchäfte 
der Anſtait aber eine gleiche Entſchaͤdigung, neben Erſtattung des unver, 
meidlichen Porto, 
zugeftanden iſt. . 
Königsberg, den 22 ſten September 1833. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Ber 
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Verordnungen und Befanntmachungen des Koͤnigl. Oberlandegerichts. 


In Betreff der Ausführung der Verordnung vom 1flen Junius d. J. über 
den Mandatds, fummarifchen und Bagatells Progef, wirb den ſaͤmmtlichen Unter 
gerihten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts — jur Erledis 
gung entflandener Bedenken — hierdurch Folgendes zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht: 


1) Diejenigen Koften, welche durch die erforberlihen baulichen Einrichtungen ent, 
ſtehen, And rechtzeitig zum Erfag aus dem Baufonde zu diquidiren; 

2) Wegen der Gerihtögebühren, die nah $. 4. Mo. 1. ded Geſetzes vom 1 fien 
Junius d. I. zum Mandatöprozeffe verwiefen find, wird auf die beigefügte 
Erläuterung ded Heren Juſtiz ⸗Miniſters Müpler Ersellen; vom 6ten d, M. 
Bezug genommen; | 

3) In Injurienfachen tritt in ber zweiten und britten Inſtanz aud bei dem 
Rechtsmittel der weitern Vertheidigung, gleichwie bei einem Milderungds oder 
Aggravationd » Gefuche, das gewöhnliche, in der allgemeinen Gerichtsordnung 
vorgefchrießene Verfahren ein; 

4) der Wechſel⸗Prozeß iſt durch die Verordnung vom Affen Junius d, J. nicht 
aufgehoben; 

5) In melder Art die Zeugen im Manbatd+»Prozeffe, und zwar in dem 
Sermine zur mündlichen Verhandlung, abgehört werden follen, ift in der beis 
gefügten Verfügung des Heren Jufkizs Minifferd Müpler Ercellen; vom 3ten 
v. M. angeorbnet worden; 

6) Unter der vorgefegten Inſtanz, am melde die Rekurfe verwiefen worden find, 
ift dad Gericht oder ber Genat zu verſtehen, ber in appellatorio zu erken ⸗ 
nen haben würde; - 

7) Die im $. 69. der Verordnung vom 1flen Junius d. J. gebrauchten Worte: 
„nur die Appellation‘ beruhn, wie eine Bergleihung mit 6.38, ergiebt, auf 
einen Irrthum oder Schreibfehler, Es follte heißen: 

Gegen diefe, die Gtelle eined Kontumacials Erfenntniffed vertretende Ber 
fügung fol, im Fall die Sache nicht appellabel iſt, nur die Reſtitution, 
fonft aber auch die Appellation zugelaffen werden, 


Hiernach iſt der $. 69. durch ben $. 55. der Inſtruktion vom 24 fen Julius 

d. I. erläutert worden, Es mird deshalb noch eine authentifche Deklaration 
ergeben; - 

8) Eine Delegation der zur Verhandlung im Mondatd+, fummarifchen und Bagatells 

Prozeffe geeigneten Rechtöangelegenheiten von dem kompetenten an ein anderes 

i (Eee 2) Gericht 


Ro, 228, 
‚Näbere Be⸗ 
immungen 

e den 
Mandatd, , 
fummarifchen 
und Bagatell, 
Projzeß. 


1 


— 200 — 


Gericht, darf nur in ſehr dringenden Faͤllen ſtatifinden. Doch iſt dad unter 
zeichnete Dberlandedgerächt autorifirt worden, den Kreis⸗Juſtizraͤthen in feinem 
Departement bie Inftruftion und bie Entfheidung der Bagatell⸗Sachen gegen 
Erimirte — eins für allemal zu übertragen. Diefe Delegation erfolgt hiermit, 
und es find alfo alle Klagen gegen Erimirte, deren Gegenfland nicht über 
50 Rthlr. beträgt und die ſith zum Verfahren im Bagatell«Prozeffe eignen, 
bei den betreffenden Kreis-Juſtizkommiſſionen anzubringen, und von benfelben 
— ohne daß es einer Einreihung der Klage an das Dberlandesgericht bedarf — 
zur Inſtruktion und Entfcheidung zu ziehen. Nur zur Repoſition, oder wenn 
er zur Exekutions-Vollſtreckung koͤmmt, find die Akten von den Kreid-Juflip 
tommiffionen an dad Dberlandesgericht einzufenden. 

9) Formulare zu den lithograpbirten Reinſchriften werden bei dem biefigen Litho⸗ 
grapben Herrn Scheffler Fäuflich zu erlangen ſeyn, an-ben fi bie wefp. 
Gerichte deshalb unmittelbar wenden mögen. Extendirte Erpebitionen davon 
zu den Akten zurüͤckzubehalten iſt nicht nothwendig. Es reicht vielmehr hin, 
wenn unter dad Dekret, welches in ben Akten bleibt, ein genauer Vermerk 
gefegt wird, nach welchem Formular daffelbe erpedirt iſt, und wenn auf die 
Bollftändigkeit der zu den Akten Eommenden Empfangfheine, und auf die 
der Berichte der infinuirenden Boten gehalten wird. 

Kaͤnigsberg, den 20 ften September 1833. 
Koͤnigl. Preußiſches Oberlandesgericht. 


Beilagen. 
Auszug.) 


An 
das Königlihe Dberlandesgericht zu Frankfurt a. D. 
Dem Koͤnigl. Dberlandesgericht wird auf die in dem Berichte vom 27 ſten 
v. M. aufgeſtellten Bedenken, bei Ausführung der Verordnung vom 1ffen Juni 
d. J., über den Mandats⸗, den fummarifchen und den Bagatell» Prozeß hiermit 
Folgendes eröffnet: 
x. ©. = 
zu 2. E 
Wegen Forderungen der Gerichte an Geblibren und Auslagen findet nad 6. 1. 
No. 4. der mehrgedachten Verordnung der Mandatd: Prozeß ſtatt. Dabei iſt jedoch 
Folgendes wohl zu beachten: 
4) Es bedarf des Manbatds Progeffed nicht wegen diefer Gebühren und Auslagen, 
wenn darüber bereitd ein Erkenntniß ergangen und im biefem bie Höhe der 
Koſten 


Roften feftgefeht ift, vorandgefegt, daß aus biefem Erkenntniffe die Erekution 
noch zuläfig if. Died folgt aus $. 1. No. 3. der Verordnung, fo mie 
daraus, daß ein Prozeß, über die bereitd entfchiedene, noch der Erekution um 
terliegende Verpflichtung zur Koffentragung nicht weiter flattfindeg Kann. 

2) Der Mandats⸗Prozeß wird Üüberlüßig, wenn bad Gericht andere Mittel in 
Händen hat, feine Forderungen zu decken. Es kann daher vor wie nad) 
Borfchüffe in der bisherigen Art einziehen, indem die Verpflichtung , Borfchüffe 
zu Teiffen, von welchen bie künftig entſtehenden Gebühren und Auslagen atger 
rechnet werden, und worüber die Intereffenten demnaͤchſt Rechnung erhalten, 
nicht geändert iff; es kann Yusfertigungen und Verhandlungen jurüdhalten, 
big derjenige, welchem die Koſten derfeiben zur Laſt fallen, ſie erlegt, und 
kann, als Adminiftrationd» Behörde, ſich wegen der Koſten unbebenklih an 
die adminiffrirte Sache halten, 

3) Auch im Uebrigen bleibt es bei ber biäherigen Art der Einforberung der 
Koften durch den Mendanten ober dur ein Zahlungs» Mandat bed Gerichts. 
Nur wenn darauf Zahlung nicht erfolgt, oder wenn der Rendant von der 
Befugniß im $. 8. der Inſtruktion eine gewöhnliche Zahlungs» Verfügung ju 
Antrag zu bringen feinen Gebrauch machen will, ertrahirt er dad Mandat im 
Wege ded Mandaten⸗Prozeſſes nach $. 2. der Verordnung vom 1ften Juni d. J. 
Dieſes erläßt der Kaffen: Kurator ald Deiernent, und verweifet, wenn. barauf 
Einreden angebradht werben, bie nach ben Beflimmungen im $. 3. der Ber; 
ordnung Äberhaupt zuläßig find, Diefelben zur Inſtruktion und Entſcheidung 
im Wege des Bagatells oder fummarifchen Prozeffed, in welchem der Nendant 
ober fonft ein der Kaffe von Amtswegen zugeorbneter Vertreter deren Rechte 
wahrnimmt. Die Koften des Mandatd werden natuͤrlich mit in die Rechnung 
aufgenommen, fo daß darüber Fein befondered Verfabren ſtattfinden kann. 

Außerdem beabſichtigt der Juſtiz⸗Miniſter, Gr. Majeftät noch einige mit Ruͤck⸗ 
fiht auf die geitige Lage ded Sportelmefend zweckmaͤßig erfcheinende Modifikationen 
diefer Vorſchriften in Vorſchlag zu bringen, fo dag das Koften » Einziehungswefen 
nicht fhwieriger und meitläuftiger ald bisher, fondern das Verfahren nur mehr 
geregelt und für die Erörterung zuläßiger Einwendungen ein, allgemeinen Rechts 
preinzipien entfprechenderes Verfahren angeordnet worden iſt. Hierüber wird bem 
Kollegio feiner Zeit befondere Benachrigtigung zugehen. 

: % 3 xc. 
Berlin, den Gten September 1833. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
(sez.) .Muͤhler. 

L 2920. 

Auszug.) 


Auszug.) 
n 
das Koͤnigliche Kammergericht. 
ꝛc. ꝛc. Ta 
ad $. 3. 
Zeugen, deren unverzäglicher Abhoͤrung Fein Hindernig im Wege ſteht, find 


ſolche: 
die in dem, zur muͤndlichen Verhandlung anzuſetzenden Termine zur Stelle 
gebracht werben können. Dazu muß ſich alſo der Verklagte bei der Aufı 
flelung feiner Einwendungen erboten haben. 


Die Beflimmung ift aus $. 26. Tit. 27. der Progeß-Drbnung, und $, 917. seq. 
Tit. 8. Th. II. des Allg. Landrechts entnommen, 


Der 6. 3. verordnet, daß die Zeugen zu dem Zermine vorgelaben werben 
ſollen, worin dad mündlihe Verfahren erfolgt. 


Die Abhoͤrung derfelben im Mandatd+Prozeffe, und zwar in dem Ters 
mine zur mündlichen Verhandlung ſelbſt, iſt eine Nachbildung des $. 27. Fit. 27, 
der Progef-Drdnung. Die Abhoͤrung erfolgt durch denjenigen, welcher die münds 
lihe Verhandlung dirigirt, oder, wenn er ein vierted Mitglied oder einen Referen⸗ 
darius zu feiner Dispofition hat, dadurch, daß er biefen in der Gigung mündlich 
zum Kommiffarius Behufd der Abhoͤrung ernennt, welcher bie Iegtere fodann in 
einem Nebenzimmer beforgt, und bei feiner Rückkehr in die Gigung, ſobald er 
von dem Dirigenten dazu aufgefordert wird, Die Zeugen» Yusfagen vorlieft, Es 
wird alddann weiter in der Hauptſache verfahren, gefragt: ob bie Parteien noch 
etwas anzuführen haben, und endlich erkannt. 

x. MM 3% 


Berlin, ben Iten Auguſt 1833. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
(gez.) Mübler. 





I. 2423, 
No. 229 Delanntmachungen anderer Behörden. 
——— Bei den veränderten Verhaͤltniſſen der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗ 


gungsacer Anſtalt tritt oft der Fall ein, daß die Koͤnigl. Kaffen und die Kommiffarien, welche 
etreffend. u 
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in den Provinzen die Einnahmen und Ausgaben der Auſtalt beforgen, die jur Bes 
zahlung der fälligen Wittwen » Penfionen nöthige Summe nicht in Bold, fondern 
größtentheild nur in Gilbergeld, vorräthig haben. Die Ummechfelung mit dem 
normaimäfigen Agio von 13% Prozent kann aber, fofern die Wittwen nicht felbft 
die Zahlung in Gitbergeld mit diefem Agio » Gage annehmen wollen, nur bei der 
General » Wittwen » Kaffe in Berlin, und zwar erfi dann gefcheben, wenn die Bes 
rechnungen der Provinzial» Kaffen und Kommiffarien, mit den Duittungen der Mitt 
wen belegt, bier eingegangen, und richtig befunden find. Es müffen daher dieje— 
nigen Wittwen, melde die ihnen angebotene Zahlung in Gilbergeld mit 4 Gar. 
Agio auf den Thaler, nit annehmen wollen, entweder ihre Penfionen bier in Bere 
lin auf der General » Wittwen » Kaffe, ed fei perfäönlich oder dur einen Mandata- 
rius, gegen Abgabe der vorfrifismäßigen Duittungen erheben, oder die Duittum 
gen vorläufig ohne Bezahlung den Provinzial»Raffen, und refp. den Kommiffarien 
anvertrauen und fo lange warten, bid darauf von hieraus die nöthigen Geldzu— 
fhüffe remittirt fepn werden, welches erſt gegen ben Schluß der Monate April und 
Dktober gefchehen kann. Indem die unterzeichnete General » Direktion biefed den 
betreffenden Wittwen hier.ur bekannt macht, bringt fie ihnen zugleich in Erinne 
rung, daß biefelben kein Recht haben, die Zahlung der Penfionen an einem andern 
Drte, ald hier auf der General» Wittmen- Kaffe, zu verlangen, baß bie Beforgung 
diefer Zahlungen dur Koͤnigl. Kaffen und beftellte Kommiffarien lediglich ald eine 
Bunft für die Wittwen zu betrachten ift, und daß die General. Wiitwen«» Kaffe fich 
mit unmittelbaren Ueberfendungen von Penfionen an die Wittwen durch die Poſt 
nicht befaffen- kann und wird, 


Berlin, den 26 ſten Aprit 1833. 
General.» Direktion der Könige. Preuß. allgemeinen Wittmen » Verpflesungs » Anflalt. 
v. Bredbom. Graf v, d. Schulenburg. 





Nachrichten. 
Batents+ Ertheilung. 
(Auszug aus der Allgemeinen Staatsjeitung No. 259. de dato Berlin den 18ten September 1833.) 


Dem Fabritanten und akademiſchen Kuͤnſtler Morig Geiß zu Berlin iff am 
Alten September 1833 ein Patent 


x 


auf 
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auf die mittelſt Proben nachgewieſene Berdefferung der zum Dachdecken die 
senden aus Metall gefertigten Deckplatten, 
für den Zeitraum von Acht hintereinander folgenden Jahren, vom Sage der Ausfer- 
tigung am gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Saats ertheik 
worben. 


Amtd. Blätt 


Königlichen Preußiſchen Megierung zu Koͤnigsberg 


— a 


Köonigsberz, Mittwoch den Aten Oltober 1833. 





Sefegfammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 
Die erfchienene No. 13. der Geſetzſammlung enthält: 
No. 1446. Allerhoͤchſte Kabimetdorbre vom 30 ſten Juni 1833, wodurch Be 


1447; 


flimmt wird, daß von dem Handel, melden Ausländer auf 
Wochenmärkten mit ſolchen Konfumtibitien betreiben, welche zw 
den Wochenmarkt, Artikeln gehören, keine Gemwerbefleuer erhoben 
werden fol, | 

Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 2ten Juli 1833, Aber die Eintra⸗ 
gung der fitalifchen Vorrcchte auf die Smmnhilien der Kaffens, 
Magazins und Domaine Beamten , oder anderer Verwalter Öffent« 
licher Güter und Einkünfte, fo wie der Domainen-Pächter. 


Mo, 1448. Gefeg wegen des Erbſchaftsſtempels von Lehnd + und Pidek 


1449. 


1450. 


Fommiß:Anfällen. Vom 7Tten Juli 1833, 

Gefeg wegen näherer Beflimmung der Rechte der Fldeikommiß⸗ 
Anwarter in denjenigen Eheilen der Provinz Weſtphalen, melde 
bei Aufldfung ber fremden Herrfchaft zum Großpergogthume Berg 
gehört haben. Vom 14ten Juli 1833. 

Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 18ten Juli 1833 , betreffend bie 
Vertretung ber Gtadtgemeinden, in welchen bie Gtädteorbnung 
vom 19ten November 1808 gilt, bei perſoͤnlicher Berhekigung 
der Stadtverordneten. 


em Ra h⸗ 
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 „Rahrigten. 


ad einer —— des Koͤnigl. Miniſteri des Innern fuͤr Handel 
und Gewerbe iſt jest von „Schubarts Elemente der techniſchen Chemie’ der 
2te Band (welcher dad Merk fchließt) erfchieren, und zu dem Ladenpreife von 
vier Thalern, fleben und einem. balben Silbergrofchen bei dem Werfaffer zu haben. 
Diefed wird hiemit zur Öffentlichen Kennmig gebracht. 


Koͤnigsberg, den 16ten September 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


* 


ET 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Kenigsberg, Mittwoch den 2ten Oktober 1833. 





Sicherheits +» Polizei. 


Stedbrief. Der wegen großen Diebſtahls unter erfchmerenden Umſtaͤnden zur 
Unterfuhung gezogene inbaftirte Jude Iſaac Gilbermann, deſſen Gignalement 
unten näber —— iſt, bat in der Nacht vom 21ſten zum 22ſten d. M. durch Ein— 
druͤcken mehrerer Radeln im Ofen, gewaltfame Aushebung der verſchloſſenen Ofen- und 
gewaltſame Aufbrechung der Hausthuͤre, Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Ger 
faͤngniſſe zu entweichen. 

Die refp. Mititeirs und Civil Behörden werden ganz ergebenft ht den Ifaac 
Silbermann im Betretungsfalle zu arretiren und prompter Erfüllung ähnlicher Gegen; 
dienfte gewiß zu feyn. 

Drtelöburg, den 22 ften September 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Signalement. Der Ifaac Silbermann, angeblid aud Danzig, iſt mofais 
fen Slaubend, 21 Fahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonded Haar, runde Gtirn, 
graue Augen, vollgäblige Zähne, mittelmäßigen Mund, keinen Bart, weiße Geſichts— 
farbe, die Backen etwas roth und voll, kam mit dem gleichfalld inhaftirten Juden 
Dfeffermünz auf beifen Paß ald Padjunge aus Domnau bieher, fpricht deutſch und 
hebraͤiſch, und bat keine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Ein grautuchener Dberror mit befponenen Knöpfen, graus und 
weißgeftreifte baummollene Beinkleider , ſchwarze Stiefeln, ſchwarztuchene Weſte, ſchwarz⸗ 
wollenes Haͤlschen, ein dundelblau ſeidenes zerriſſenes Ha'dtuc , eine ſchwarz wachsieinene 
Müse mit Schirm, führt auch noch einen ſchon ſchiechten braunen Oberrock und ein 
ſchwarzſeidenes Halstuch mit ſich. 


Steckbrief. Aus der hieſigen Buͤrgerwache iſt heute Morgens um 3 Uber der 
unten fignalifirte,, zur Verbuͤßung einer andertbalbidhrigen Zuchthausſtrafe in der Straf, 
anftalt Ragnit, von Heildberg aus, auf din Transport gegebene Pferbedieb Anton 
Ruhnau entfprungen, , 

in Ale 


- 34 — 


Ufle reſp. Poligeibebörben und die Koͤnigl. Genbarmerie werden ergebenft erfucht, 
auf dem entwichenen gefährlichen Verbrecher genau vigiliren, ihn im Betretungs ſalie 
dingfeft machen und an bie Königl. Strafanftalt Ragnit abliefern zu faffen, 

Barten, den 22jten September 1833, 

Der Magiftrat. 

Signalement. Derfeibe ift aus Weifen, Amts Meblſack, gebürtig, und mar 
fein gewöhnlicher Aufenthaltsort Allenftein , katholiſcher Religion, 34 Jahre alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat blonde Haare, ein wenig bedeckte Stirn, blonde Augepbraunen, blaue 
Augen, Heine Naſe und Mund, blonden Bart, vollitändige Zähne, rundes Kiun, ovm 
les Geſicht, gefunde Befichtöfarbe, iſt mittler Statur, fpricht deutſch, und hat eine 
Narbe auf der linken Seite der Badke, 

Bekleidung: Langer grautuchner Rock, fhwarztuchene Welle, graue leinene 
Lange Hofen, lange lederne Gtiefeln, blautuchene Müge, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 
ein Hemde auf dem Leibe. 


Stecdbrief. Die Losfrau Barbara Woiſchewſchonka, auch nach dem mit 
= in milder Ehe Ichenden Anftmann Koslowsky aus Schoͤnhoͤfchen Barbara 
Koslowsky genannt, melde mittelſt Reiferoute No. 67., auf 3 Tage gültig, vom 
— un Heildberg am Tten Auguſt d. J. hierhergefande wurde, iſt hier 
nicht eingetroffen. 

Da biefe Perfon, deren Gignalement bier unten erfolgt, eine vagabondirende 
Lebensart zu führen ſcheint, ihr Verfobter, der Inſtmann Koslowskp, melden 
wegen eines nächrlihen Einbruchs und Rauses in Adel. Kobulten im Verdacht flcht, 
üh aus feinem Wohnorte heimlich entfernt Hat, und feine obengenannte Eoncubine 
ebenfalls in den Verdacht gerathen, mo nicht wirkliche Theilnehmetin ſo doch Mit 
wiſſerin von jenem Diebſtahl zu ſeyn, fo ik ed notbwendig, fie unter genauer Aufſicht 
zu un) und ao... rer u. — erſucht, auf dieſe Perſon 
zu vigiliren, und wenn ſie irgend wo betreten laſſen follte e dingfe achen 
und koſtenfrei hieher zu befoͤrdern. — sie u mag 

teldburg,, den 16ten September 1833, 
Koͤnigl. Domainen-Rentamt. 

Signalement. Diefeibe iſt katboliſcher Keligion, 29 Jabre alt, 5 Fuß groß, 
bat braune Haare, freie und runde Stirn, ſchwarze Hugenbraunen,, blaue Au en, 
etwas bike Nafe, gemöhnlihen Mund, volljählige und meiße Zähne, rundes inn, 
ovales Geſicht, gefunde, von ber Sonne gebräunte Geſichtsfarbe, iff mittler Statur, 
fein und wenig porfennarbig. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben, 





Der mitteft Steckbrief? vom 18 ten Mai v. I. verfolgte Schmidtgefelle 
Bloͤdtte ifk dingfeſt gemaht und bier wieder eingebracht. BE Rede Sodann 
Zapiau, den 21 flen September 1833. 
Koͤnigl. Preuß, Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 


Auffor⸗ 


Aufforderung 
Bon dem unterzeichneten Dberlandesgericht wird der vormalige Yıntmann Johann 
Karı Rbäfe, der fi nach den legten Nachrichten zulegt im Königreich Polen aufge 
balten haben und angeblih verfchollen ſeyn fol, und welchem in dem Teftamente feiner 
Schweſter, der feparirten Rittmeifter Johanna Regina Sophia v. Scheibner 
geb. Rhäfe vom Sten Dezember 1831 ein Legat von 1500 Rtihlr. audgefigt worden, 
hiemit aufgefordert, fich zur Empfangnabme diefed ihm legirten Kapitals binnen drei 
Monaten, von heute ab, bei und zu melden, widrigenfalld nach Ablauf dieſer Frift 
diefed Legat, den Bellimmungen ded gedachten Teftamentd gemäß, feinem Sohne, ald 
fubßituirten Pegatar, ausgeantwortet werden mird, 
Königsberg, den 1Tten Auguft 1833. 
Königl. Preuß, Dberlandesgericht.' 


Die hieflge Polizeidiener- Stelle ift dur Tod erledigt, und Binnen qualifizierte, 
verforgungeberechtigte Invaliden, die noch ruͤſtig und eines nüchternen, ordnungslicbens 
den Lebenswandeis fich bewußt find, fich zur fofortigen Anſtellung, wo möglich perſoͤn⸗ 
lich, unter Vorzeigung ihrer Legitimationds Papiere, bei und melden, und auf ein 
firirted Gehalt von 40 Rthlr. jährlich, nebft mehreren Neben: Einkünften, freie Wohs 
nung, frei Hol u. f. w. rechnen. 

Auch wird ein Berforgungsberechtigter, ber einige Forſtkenntniſſe befigt, und 
bed u nicht unkundig iſt, ald Waldwart verlangte, Das Gehalt dafür iſt 
angemeifen. 

: Sodann wünfhen wir die Niederlaffung eined guten Gteinbrüderd am biefigen 
Orte, für deffen Beihäftigung und Austommen geforgt if. 
Geeburg, den Lffen September 1833, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bon der im biefigen Regierungsbezirke, im Kreiſe Johannisburg belegenen Dos 
maine Drygallen follen 

a) das Vorwerk Droygallen mit der Braus und Brennerei» Berechtigung, nebſt 

dem Vorwerk Wallisfo, und 

b) das Vorwerk Dombromfen, , 
zufammen oder getbeilt, mit oder ohne Vorbebalt eincd — — je nachdem 
—— Gebote abgegeben werden, im Wege oͤffentlicher Verfleigerung verkauf 
erden. 

Da auch in dem nach unferer Befanntmahung vom 10ten Mai d. J. auf den 
12ten Auguft d. 3. angefegt gemeienen Termine keine annehmbaren Gebote abgegeben 
worden find, fo wird hiermit ein neuer Bietungs⸗Termin auf 

den 25 ſten Dftober d. J. 
im Konferenz⸗Zimmer der unterzeichneten Regierungs -Abthelung, Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Departements⸗Rath angeſetzt. 

Wegen der nähern Nachrichten über Flaͤchen⸗Inhalt und Taxwerth der zu ver 
Außernden Vorwerke verweilen wir auf unfere in der No. 22, (G. tr 
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(S. 219.), Ro. 20. (S. 249.) des zu dieſen Blättern gehörigen oͤffentlichen Anzeis 
gers enthaltenen Bekanntmachung vom 10ten Mai d. J. 
Gumbinnen, den 31 ſten Auguſt 1833. 


Koͤnigl Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Befanntmadhung. 


Die Lieferung ded Brods und Fourage»- Bedarfs für die im Bereiche des erſten 
Armee Korps ftehenden Königlichen Truppen, für den Zeitraum vom 1flen Januar 
bis ultimo Dezember 1834, fol im Wege der Submijfion, Öffentlih ausgeboten 
werben 

Mir fordern daher Produzenten und andere Lieferungsluftige bierdburd auf, uns 
ihre Lieferungds Dfferten verfiegelt und portofrei fo zeitig zugeben zu laflen, daß dies 
feiben fich fpäteftend bis zum 22 fen Dftober d. J. in unfern Händen befinden. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen erfolgt am 


Mittwoch, den 28ſten Dftober d. J. 


Vormittags 10 Uhr im Gefchäftd:Lotale der unterzeichneten Intendantur, und wird 
mit denjenigen Eoncurrenten welche angemeffene Forderungen maden, und zum Termin 
perfönlich oder durch einen gebörig Bevollmächtigten ericheinen, weiter unterhandelt, 
demnachſt aber, und nah eingebolter Genehmigung ded Könige. hohen Krieges: Mi 
nifteriumd, mit ben mindeftfordernd gebliebenen, und fonjt qualifizirten Unternehmern, 
fontrabirt werden. j 

Die Lieferungd» Bedingungen und die Naturalien: Bedarfdquantitäten für jeben 
Garnifonort, können täglich bei den folgenden Behörden eingefchen werden: 

a) bei der unterzeichneten ntendantur; 

b) bei den Königl. Proviant « Yemtern zu Rönigäberg, Danzig, Graubdenz und 
Thorn, ferner bei den Königl. Magazin: Verwaltungen zu Pillau, Inſterburg, 
Marienburg, Mewe und Tapiau; 

c) bei den Wopllöbt. Magifträten zu Wehlau, Domnau, Drengfurtb, Pr. Eylau, 
Pr. Holland, Braunsderg, Raftenburg, Rieſenburg, Gaalfeld, Diterode, 
Deutfch⸗Eylau, Eibing, Pr. Stargard, Rofenberg, Diridau, Angerburg, 
Bumbinnen, Ragnit, Tilſit, Bifhofswerder, Freyſtadt, Neuenburg, Conig 
und Eulu. 

Die an und zu abdreffirenden Lieferungs :Dfferten müffen auf dem Kouverte mit 

der Bezeichnung verſehen werden: 
„Submiffion wegen Naturalien : ieferungen”, 
damit dieſelben bis zum Termine am 23fken Ditober c. uneröffnet bleiben. 

Keoͤnigsberg, den Löten Geptember 1833. 


Königliche Intendantur Erſten Armee» Korps. ’ 
Bekannt: 
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Bekanntmachung. 


Unvorhergeſehene dringende Dienſtgeſchaͤfte der Koͤnigl. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommißſ—⸗ 
fion machen es unzulaͤßig, die Nachmaͤrkte zum Ankauf von Remonte⸗Pferden an den 
durch unfere unterm Iſten September d. J. in die Öffentlichen Blätter eingeruͤckte 
Belanntmahung anberaumten Tage abzuhalten. Diefe find daher aufgehoben, und 
wird den Pferdezüchtern bekannt gemacht, daß jegt an nachſtehend benannten Tagen und 
Drten die Nachmaͤrkte —— werden follen, nämlich; 

den > Dktober d. J. zu Weblau, 


P ’ Althoff⸗Inſterburg, 
14. J ⸗Trempen, 
21.⸗ » Gperling, 
,» 26. , s s Rattenau, und 

31 , it. 


⸗ ⸗ ⸗ Ragni 
Koͤnigsberg, den 17 ten September 1833, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innnern. 


Auf der hieſigen Pregelbruͤcke ſoll der Belag zum Theil ausgebeſſert, zum Theil 
neu gelggt werden. 2 ER IS 
r Yusbietung diefed Reparatur» Baued, mit melhem aud die Lieferung des 
olged von 144 Stück eichenen Saͤgebloͤcke a 25 Fuß lang 15 Zoll im Zopf ſtark vor 
nüpft iſt, fleht ein Termin auf 
Donnerfteg, den 24ſten Oktober c. 
Nachmittags um 2 Uhr im biefigen Geſchaͤftszimmer an, zu deffen Wahrnehmung qua» 
lifiziete Bauunternehmer eingeladen werden. Noch wird bemerkt, daß ber Anſchlag in 
den gewöhnlichen Dienftftunden bier eingefehen werben kann, 
MWehlau, den 14ten September 1833 
Königl. Domainen Rent «Amt. 


Für den Zeitraum vom Aften Oktober bis Ende Dezember d. J. werden von 
Seiten der unterzeichneten Oberföriterei nachſtehende Holzverkaufstage feſtgeſetzt: 
1) In den ReviersAbtheilungen Zoblen und Neuendorf: 
den 16ten Dftober, 
s 2ten und 14 ten November, 
s  2ten und 12ten Dezember. 
Für Zohlen ifk der Verfammlungsort in Warfchkeiten um 10 Uhr Vormittags, 
und für Neuendorf im Forfi-Etabliffement daſelbſt um 12 Uhr Mittags, 
2) In der. Revier Abtheilung Stablad : i 
den 1Tten Dftober, 
s  Ttem und 26 jten November, 
— Aten und 14ten Dezember. 
Verfammlungsort in der Foͤrſterei Stablack Vormittags 10 Uhr. N x 
N , - ? [1 
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n der Revier⸗Abtheilung Dinge: _ 
»3 den 29 ten Dftober, 
OSten November, 
s Gten Dezember. 
Berfammlungsort Förfterei Dingmwalde, Vormittags. 
4) Zn der NeviersAbtheilung Hermsdorf, Vormittags: 
den 22 ten Dktober, 
» 12ten November, 
» 10ten Dezember. 
Berfammlungdort Förfterei Hermsdorf, Bormittags. 
I In der Brandenburger Heide: 
den 18ten Dftober, 
s 1dten November, 
» WO ften Dezember. untꝑe 
Berſammlungsort in Poͤrſchken, Vormittags. 
Holzverkäufe durch Pizitationen werden beſonders dekaunt gemacht werden. 
Preuß. Eplau, den 6ten September 1833. 
Koͤnigliche Ober foͤrſterei. N 


In dem Koͤnigl. Forftrevier Taberbruͤck find nachſtehende Holzverkauſstage fegefeht 
A. Für die Oberförfterei: De 

1) für die Revier ⸗Abtheilung Adlersbude den erften und dritten Dienflag jeden Mor 
nats. Berfammlungsort in der Förfterei Adlersbude; 

2) für die Revier⸗Abtheilung Giballen den zweiten Dienſtag jeden Monats. Ben 
fammlungsort in der Förfterei Giballen ; hie : 

3) für die Revier⸗Abtheilung Stenkinen den.erften und dritten Mittwoch jeden Mor 
natd. Verfammlungsort in der Förfterei Stenfinen ; 

4) für die ReviersAbtheilung Eiffingspeide dem zweiten Mittwoch jeden Mona, Ber 
fammlungeort in der Eiffingemühle ; 

5) für die Revier» Abtheitungen Weißbruch und Gensken den erſten und dritten Don 
nerflag jeden Monats. Verfammlungsort im der Förfterei Gendfen. 

6) pr * rer Reußen und Bärenmwinkel jeden Freitag, Verſamm⸗ 
ungsort am ifling ; ; — 

7 bie —R Figehnen und Thierau jeden Sonnabend. Verſaum ⸗ 
ungsort in den Foͤrſtereien und 

8 Foͤrſt Sion nn. 


B. bie 
4) für die Revier⸗Abtheilung bl jeden Dienftag. 
wer s 28  Gommenborn jeden Mittwoch, | Berfammlungdort in den 
Dis P ’ Gruͤnort jeden Donnerflag. Förftereien gleichen 
4) — B Gehlfeld jeden Freitag. Namens. 
Der on J J Goͤrlitz jeden Sonnabend. 


Jeder Montag iſt zur Abmachung anderer Dienſtgeſchaͤfte im Forſthauſe Beffhnme, 
Hotzkäufer werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß im obigen 
Serminen, die eins für allemal feftgeftellt find, alle Holjarsen ynd Gortimente, Brenm 
hoͤlzer aber nur im eingefchlagenen Klaftern verkauft werben, —* 


- 349 — 


Zugleid werden alle Freibolz. Empfänger aufgefordert, in obigen Termi 
an den bezeichneten Drten fi zur Empfangnahme des Holzes zu mein. — 
Taberbruͤck, den 8ten September 1833. 
Königliche Dberförfterei. 


Publikandum. 


uͤr die hieſige Koͤnigliche Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt ſollen im kuͤ 
— Nutzhoͤlzer, nämlich : : a nie 
163 Stu 3 zöllige 
97 4 3 5 ' ruͤſterne Laffetenbohlen, 


151 & os 

4 — 5 ⸗ 

4 54 

eichene Laffetenbohlen, 
6 743 ⸗ 

17:15 ⸗ 

5 2 kieferne Bohlen, 

23 ;: 1 + 

ii » 14 dergleichen Bretter, 
40 + 13. J 
er z her | rüfterne oder eichene Raben, 

s ittl 

——— 
140 Fuß eichenes Ringelholz, 


200 Stuͤck doppelte eichene Schwingen, 
10 eichene Unterbaͤume, 
rothbuͤchene kleine Achſen 


7 ⸗ 
30 ruͤſterne oder rotbbücdene Achsfutter, 
40 dergleichen Arme, a * 
9 — | rhfferne, roth efchene ober rothbuͤchene Felgen, 
jr s *— rothbuͤchene Brackhoͤlzer, 
20 ;  rotbbüchene Sperrhoͤlzer, 


100 + dergl. Ortſcheite, 
1000 Fuß dergleichen Kloben, 
370 + wmeißbüchene Kloben, 
45 Stuͤck birkene Deichfelftangen, 
30  :  bergleichen Leiterflangen, 
MH  : dergleichen Langbaͤume, 
25 + Schwache elfene Stangen, und 
320»  elfene Kloben, - 


durch den Mindefkfordernden geliefert werden. 
(ttt) Es 
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Es werben daher alle diejenigen, welche geſounen ſind, dieſe Lieferung einzeln ober 

im Ganzen zu uͤbernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem, auf den 
Montag, den 21ſten Oktober d. J., 

Vormittags puͤnktlich um 9 Uhr, in dem Artillerie-Werkſtatt-Gebaͤude, Huͤhnergaſſe 
Mo. 325., angeſetzten Lizitations-Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen 
verfiegelt abzugeben. Die Bedingungen, nebſt den Dimenſionen der erforderlichen Hoͤl— 
zer, fönnen von jegt ab täglich in dın gewöhnlichen Dienfkftunden eingefehen werden ; 
auch follen, einer höhern Vorſchrift gemäß, dirjenigen Königlichen Forften in den Res 
gierungsbezirfen von Danzig, Marienwerder , Königsberg und Gumbinnen angezeigt 
werden, mo und zu welchen Preifen nach der Forjitare derartige Hölzer aufdem Stamme 
zu baben find, wodurch die etwanigen Lizitanten Mittel und Wege erhalten, ſich die 
Hölzer für einen beſtimmten Preis zu verfhaffen. Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß 
zu dem Termine felbft nur diejenigen zugelaffen werden, welche bei Eröffnung des Ter: 
mind die zu leiftende Kaution im Betrage des fünften Theild des Geldwerths der zu 
Abernehmenden Lieferung nachweiſen, und fogleich nad erfolgtem Zufchlage eine ſolche 
Summe entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats⸗Schuldſcheinen nebft Coupons 
zu deponiren fähig find. 

Danzig, den 21 ften September 1833. 

Königl. Verwaltung der Haupt-Artillerie Werkflate. 
Hadebed, Mad, 
- Kapitain. Lieutenaut. 

Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf nachbenannter, im hieſigen Forſtrevier 

im vergangenen Winter eingeſchlagenen Brennhoͤlzer, als: 


440, Klafter Eichen Mlobenbolz 
ı do. Knüppelbolz 


# 
872 Buͤchen Klobenholj 
29% s da. Knüppelholz 
4504 B Birken Klobenholz 
43 s do. Knuͤppelholz 
17234 ⸗ Ellern Klobenhoiz 
820* do. Knüuͤppelholz 
7295» Edpen und Linden Klobenholz 
# 


Tannen Klobenholz 
55 , do. Kuuͤppelholz 


66324 Klafter in Summa , 


it ein Termin auf 

den 2iften Dktober d. J., 
Vormittags, im Kruge zu Groß-Baum anberaumt, zu welchem RKaufluflige mit dem 
Bernerken eingeladen werben, daß die Ausbietung in Poflen von 18 bis 300 Klaftern 
erfolgen, die Lizitation um 6 Uhr Abends gefchloffen werden wird, und Nachgebote wicht 
mehr angenommen werben Fönnen: — 

Die Taxe von den zu verkaufenden Hoͤlzern, fo wie die Verkaufxbedingungen, 
werben den Käufern im Termin bekannt gemacht, und eben fo auch eine ſpezielle Holz 
nachweiſung alddann vorgelegt werben. 

Oberfoͤrſterei Reuſternberg, den 14ten September 1393. 


gür 


Phbiloſophiſche Wiſſenſchaft. Die Lehre der Farben und des Gehene trägt Prof. 
Logik und Einleitung in das Studium der Philoſo— Dr. Mofer 3 ©t. öffentl. vor. | 


phie lehrt Prof. Dr, Rofentranz4 St. wögenet.|Derlelde handele ab den zweiten Theil der Experis 


: en ; mentalphuflt, oder die Lehre von der Elektricität, 
Einleitung in — not Dr. Senn, „. Magnetismus, Eleftiomagnetismus und dem 


wert 2 ©&t priv, & ; 
: ’ . halle 3 &it. priv, 
Logik und Einleitung in die Philofophie nach Her: Erperimentalhemie lehrt Prof, Dr. Dult 6 &t. 
priv. 


barts u in die Philoſophie““ lehrt Dr.| 
Taute 4 St. dffentl. ; 
Die Gelhichte = Phitofophie trägt Prof. Dr. Staats + und Cameral-Wiſſenſchaft. 
Roſenkranz vor 4 St. wödentl. Technologie Ichrt Prof. Dr. Hagen J. 4 St. Sffentl, 
Padagogit nah „Herbarts allg. Paͤdagogik“ trägt Finanzkunde ehrt derfelbe 4 ©t. priv. 
Dr. Taute 4 St. öffentl. vor. Den erften Theil der vergleichenden Staatskunde 
Paͤdagogit nad Herbarts Lehrbuche lehtt Dr, Gre⸗ (Grundmace und Cultur) träge Prof, Dr, Sch u⸗ 
ger in noch zu beſt. St. oͤffentl. bert 5 St. PRO, Dr 
Metaphyſik und Maturphilofophie nah Herbarrs! Das Cameraliſtiſche Nepetitorium leitet Prof. Br. 
Lehrbuche „Hauptpunkte der Metaphyſik“ tig] Wagen 1, 
Dr, ae Ki Dr R Geſchichte. 
Religionsphilofephie lehrt Dr. Rupp 2 St. priv.|.,. s 3 
Derfelbe lieſt Phitofophie der Geſchichte 4 St. öffentl a — lehtt Prof. Dr. Voigt 4 St. 
Deefelde ließ Pädagogit « * öffentl. Geſchichte der Nömer von Erbauung d St. bis auf 
Mathematiſche Wiſſenſchaft. Auguſt lehrt Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. 
Arithmetik lehtt Prof. Dr. Jacobi 4 St. priv Derſeibe träge vor die Sefchichte der &raaten, 
Angewandte Elementar» Mathematif lehrt Prof. Dr.| welde aus Alesanders d. Gr. Univerfalreiche ent; 
Riche lot oͤffentl. ſtanden ſind, und der Griechen nach jener Zeit 
Combinatoriſche Analyſis lehrt Dr. SEohnke 3St.) 2 St. oͤffentl. 
priv. Die Geſchichte der Macedoniſchen Monarchie und 
Differenzial⸗Rechnung trägt Prof. Dr, Beffer| der aus derſelben nach Alcxauders d. Gr. Tode 
4 ©t, priv. vor. entftandenen Reiche irägt Dr. Merlefer 2 ©t. 
Ueber beftimmte Integrale lief Prof. Dr. Sacosil öffentl. vor. 
4 St. öffent, ’ Ein Repetitorium der alten Gefchichte leitet, und 
Hauptſtücke der Integralrehnung und Theorie der] deren Literaturgeſchichte erläutert Prof. Dr. Schu⸗ 
beſtimmten Sintegrale trägt Prof. Dr, Richelot] dert 2 St. öffentl. 


öffentl. vor Derfelde lehrt die Geſchichte des Mittelalters 5 St. 
Die Theorie der Varallaren und Finſterniſſe lehrt priv 

Prof. Dr. Beffel 4 St. öffentl. gr rg des Mittelalters trägt Prof. De, 

r oigt 5 St. priv. vor, 
Naturwiffenfhaft. Einige vorzüglichere Abſchnitte der neuern Geſchichte 

Zoologie und Zootomie der hoͤhern Xhiere feher| trägt Dr. Merteter 2 Et. priv, vor. 

Prof. Dr. v Bär 4 St, priv. Die Geſchichte der Univerfititen wird Dr. Horch 
Die Literaturge Hichte der Botanik traͤgt Prof. De.ſ vortragen 2 Et. öffent, 

Meyer 2 Gr. öffentl. vor, Staatsgefhichte Englands Ichrt derſelbe 2 St. oͤffentl. 
Derfelbe trägt allg. Botanik 3 St. priv. vor. Geſchichte der neueften Zeit von Mavoleond Erhes 


Vhytochemie lehrt Prof. Dr. Dult 2 St. Öffenen.| dung auf den Kaifertkron träge Prof, Dr. Drus 
Anfangsgeinde der Kryftallographie lehrt Prof. Dr.|_ mann 4 Et, öffent! var, 


Meumann 2 St. dent, Die Geſchichte der epiſchen Poeſte ber Deutſchen 
Einige auserwaͤhlte Capitel der mathematiſchen Pin] vom Zten bis zum 16ten Jahrhundert traͤgt Dr. 
fit handelt derſelbe 2 St. öffentl, ab. Servais 4 Gt. oͤffentl. vor, 
Statik lehrt Dr Sohnte 3 ©t. priv. Deutſche Litgraturgefchichte der neuern Zeit feit dem 


Oryktognoſie Ichrt Prof, Dr Neumann St. priv.| 15ten Jahrhundert lief derſelbe 4 Er, priv, 
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Die Geſchichte der dramatiſchen Literatur der Deut⸗ Geminarien. 
fhen lehrt Dr. Hord 2 Gt. öffentl. Die eregetifch= kritifche Abtheilung des theologifchen 
Mothofogie der deutſchen und nordifchen Völker Iehet| Seminars leiter Prof. Dr, Sieffert; die hifte- 
Dr. Gervais 2 St. priv. rifhe Prof, Dr. Olshaufen. 
Die Uebungen des hitorifhen Seminars leitet Prof. |Das homiletiſche Seminar leitet Prof. Dr. Bebler. 
Dr. Schubert 2 &t, öffentl, Die Uebungen im polnifhen Seminar leitet Tone 
pbitoetogie. ſiſtorialrath Dr. Woide, 


Die Anfangsgruͤnde und den grammatiſchen Theil der 
Anfangsgrände der Arabiſchen Sprache lehrt Prof] polniſchen Sprache lehrt Dr. Peace ER 


Dr, v. Bohlen öffentl. Die Med im litthaui mi 
Daffelbe lehrt Dr. Hendewerk Öffentl, Ta ge 


Dr Rheſa. 
Elemente des Sansteit lehrt Prof, Dr, v. Bohlen Dem philologiſchen Seminar ſteht Prof. Dr. 2». 


Öffentl, be vor. 
Daflelbe Dr. Sohnfe 2 St. Öffentl. Dem hiftorifhen Prof. Dr. Schubert. 
— der Syxiſchen Sprache traͤgt Dr Das anatomiſche Juſtitut leitet Prof. Dr. u. Batr. 
endewerk priv. vor. De dizini lini e 3 
Die Kortfegung der hebr. Grammatik giebt derſelbe 7 ( m le o — 
2 St difentl. dizini iklini 
Eine diſtoriſch⸗kritiſche Erklaͤrung der Geneſis giebt eo. re IN Me ER 
Prof, Dr. v. Bohlen 4 St. priv. Dem hiruegifchen Klinicum Prof. Dr, Unger. 


— Palmen erklaͤrt Dr. Hendewert 2St.Die Maſchinen und Inſtrumente, welche die pe 
priv. dungsfunft betreffen, find dem Prof. Dr, 
Die Griechiſchen Antiquitäten trägt vor Prof. Dr. el Fr — a 


Lobeck 4 St. priv. mi 
Des Herodor II, und UL, Bud erläutert Dr Ha ar‘ — fliche Poliklinicum leitet Prof. Dr. 
gen. a Gr. Öfen. Neuere Sprachen und ſchoͤne Künfke. 
Des Sophoties Oedipus auf Kolonos erklärt Dr.) Die granzöfifhe und englifche Sprahe Ichrr Frant. 


Zander 2 ©t. Öffentl. . 
Des Plautus Amphitruo und des Terenz Andria er reg Hy Fran 


erklärt Prof. Dr, Lobeck 2 St. öffentl. Die Tan : 
i ; zkunſt Schinf. 
Den Agritola des Tazitus wird Prof. Dr. Ellenbt Die Zeichnen: und Moterfunft Wienz. 


fat. erklären 2 St. öffentl. 
Gormentehre der mittel hochdeutſchen Sprache trägt Im Kupferftechen unterrichtet Echmann. 


Dr. Zander 2 St. öffentl. vor. Deffentlihe Anſtalten. 
Das Lıben und die Gedichte des Walter v. d. Bo: Die Koͤnigliche und Univerfiräts » Bibliothek wird 
gelweide erläutert derfelbe 3 St. öffentl. woͤchentlich 4 Mal in den Mahmittagsftunden von 


Den Nalodaya erläutert Prof. Dr.v. Bohlen öffentt.| 2 bis 4 Uhr geöffnet ; Die Ratde» und Wallın- 
Des Saadi Yuliftan abwechfelnd mit einigen Oden| rodtfche Bibliothek 2 Dial. 

von Hafiz erflärt derſelbe öffentl. Die Sternwarte ſteht unter Auffiht des Prof. Dr. 
Im philolog. Seminar erflärt Prof. Dr. Lobe bet Beſſel. 

Thuchdides 2tes Buch, leitet die Disputiräbune] Die Münsfammlung der Univerfität ift dem Prof. 

gen und trägt den zweiten Theil ber Lehre von) Dr. Hagen II. übergeben. 


den Figuren vor, Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nach Antiten 
fteht unter deſſelben Aufſicht. 
Kunf. Das Minerafienfabinet beauffichtiget Prof. Dr. 


Die deutfche Kunſtgeſchichte im Mittelalter trägt vor| Neumann. 
Brof. Dr. Hagen U. öffentl. in 2 St. Das zoologifhe Mufeum Prof. Dr v. Bacı. 

Die Geſchichte des deutfchen Theaters trägt derſelbe Den botanifhen Garten hat Prof. Dr. Werer 
vor priv. in 2 Et. unter feiner Aufſicht. 
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Außerordentlihe Beilage No. 4“ 
zu No. Al. des Amtsblatts der Königl. Oſtpreuß. Regierung. 


50 0 I —⏑ ô V O 002 cc 


Verzeichniß 


Borlefungen, 
welche auf der Univerfität zu Königsberg im Winter : Halbjahr 1833/34 
gehalten werden. 


ee iD 25 m men) en Ei an nu I mm 














Gottesgelahrtheit. Univerſalgeſchichte der chriſtlichen Religion u. Kirche 


giebt derſelbe 4 St. priv. 
Eine hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in die Bücerfyninerfatgefhichte der hrifkli W 
dis 9. 8. - * Apokryphen giebt Prof. Dr. Dre — ———— Religien lieſt Prof. 
v. Lengerke 5 St priv. ve fei s 
Spißerife tritife Einleitung in die Bucher des rare, ein Repetltorium ber Kirengefäigee 
N. T. wird Konſiſtorial. Rath Prof. Dr. RHefalyen erften Theil der Dogmatik en 
4 St. priv. vortragen. Dishaufan d ik mie me. 
Die Senefis erflärt Prof. Dr. Sieffert 4 St, priv. Einige befonders wichtige Gegenfände der qriſtli 
Den Jefatag erläutert Prof. Dr. Gebſer 4 St. priv.| Ken Sittenlehre erläutert Konſiſt Rath Prof. 
Das Bud Daniel ertlärt Prof. Dr. v. Lengertej Dr, Kähler 2 St. 
3 St. oͤffentl. Allgemeine Symdolit lehrt De 
Derfelte erklärt die Pfalmen 5 St priv. . St. Ihn. 0 ehrt Prof. Dr. Steffert 
Die exegetiſche Geſellſchaft für das A, T. fährt Homiletik wird in praftifcher Beziehung priv. vor— 
Prof. Dr. v. Lengerke fort privatiffine zu leiten. getragen und zugleidh Kemlietifche Hebungen Leiten 
Die Ehriftologie des A. T. nebſt Erfiärung der) Konfift “Rath Prof. Dr. Kähler 2 ©. 
meſſianiſchen Stellen giebt Konfiftorial: Rath Prof. | Karehjerifch praftiihe Uebungen mird Wiof, Dr. 
ee er erläutert Prof. Dr. Bebfer 3 St. priv. veranfalten. 
D i erde . — 
OlsHaufen 4 St pri Derfelbe lehrt Homiletit und leitet das bomiletifche 


priv. 
Die Leidensgefchichte Jeſu erfiärt Prof. Dr. Leh— Seminar. 







nert 2 ©t. Öffentl. Recht swiſſenſchaft. 
Das Fvangelium Johannis erläutert Prof. Dr Encyklopadie und Merhonoiogie des Rechts nach 
Sieffert 4 St. priv, Hugo lie Prof, Dr. v. Buchholtz 40t. priv. 


Die Briefe Pauli an die Korinther und den Brief Roͤmiſche Rechtsgeſchichte trägt derſelbe 6 Stunden 
des Jakobus (letztern nah feinem Bude „„der| Priv. vor, 
Brief des Jakobus, Berlin 1828”) erklärt Profe|Bortfegung der Interpretation des Gajus giebt Prof, 
Dr. Gebfer 5 St. priv. Dr. Sanio in zu beflimm. St öffentl, 

Die beiden Briefe Pauli an die Korinther erklaͤrt Geſchichte, Alterıhümer und Inſtitutionen des Roͤm. 


Prof. Dr. Lehnert 5 St. priv. Rechts lieſt derſelbe 12 St priv. 
Die Erklärung des Brieſes an die Galater giebt] Inſtitutionen des Roͤm. Rechts trägt Prof. Dr. 
Prof. Dr, Olshaufen 2 St. öffentl. 2. Buchholz 6 St. priv. vor. 


Die beiden Briefe Pault an die Ephefer und Ko Die Panbdeften erfiärt Prof. Dr. Da de 12 St. priv, 
offer erflärt Prof. Dr. Lehnert 3 8t. dffentl. Daſſelbe Prof. Dr. Simfon 12 St. priv, 
Die Erklaͤrung der kleinern Pauliniſchen Briefe Deutihe Staats: und Rechtsgeſchichte Ichre Prof. 
giebt Konfiftorials Rath Prof. Dr. Rhefa den] Dr. Siege 4 ©t. priv. 
Mitgliedern des Lirthauifhen Seminars 2 St. |Preußiihe Staats- und Rechtsgeſchichte Ichre Prof. 
öffentl. Dr, Reidenitz 4 St Öffentl, : 
6 
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Das Erbrecht trägt Prof. Dr. Bade 4 St, oͤfe Phyfiologie des Gehirnée trägt Prof. Dr, Burdach 
fentl, vor. . % ©t. Öffentl. vor. 
Die Lehre von der Ehe, der väterlichen Gewalt und] Ulgemeine Pathologie lief Prof, Dr. Dies 2St. 
der Vormundſchaft erläuteıt Prof. Dr v. Bud] öffentl, : 
5013 2 St. Öffentl. Specielle Pathologie nah natürlichen Familien der 
Eherecht lehrt Prof. Dr Schweikart 4 St.ſ Krankheiten tielt derfelde 8 St. öffentl. 
öffentl, Parhologie und Therapie der Fieber und Ennüns 
Gemeines und Preußifhes Lehnrecht lehrt Prof. Dr.| ° dungen lehrt Dr. Richter 4 ©t. priv, 
Jacobſon 3 St, pitv. Die Muskel- und Gefaͤßlehre des menfhlihen Kör: 
Das Staatstecht des deutihen Bundes und Preu-| pers giebt Dr. Burdach 3 St. priv, 
ßens insbefondere trägt Dr. Nicolovius ASt. JUeber Eingeweide und Drerven des menſchlichen Koöͤr⸗ 
priv, vor, pers trägt vor Prof. Dr. v. Bär 3 ©t. priv, 
Kirchenrecht nad feinem Bude „Verſuche. Koͤnigs- Ucher Krankheiten der Kuchen fpridt Dr. Burdach 
berg 1831 0.1833 lehrt Prof. Dr. Jacobfon| 2 Et. öffentl. 


6 ©t, priv. Kindertranktheiten handelt ab Dr. Richter 3 ©t, 
Allgemeines Kirchenrecht für die Preuß. Staaten] öffentl. 
left Dr. Nicolovius 2 St. öffent. Mofologie und Therapie der hronifhen Krankheiten 


Die Lehre von den Feften, Sakramenten und Beili:]| fehrt Prof. Dr. Sachs 3 St. Öffentl. 
gen Handlungen trägt Prof. Dr, Jacobſon Noſologie und Therapie der fpphilitiihen Krankheis 


2 St, Öffentl, vor. lehrt Di. Erufe 3 St. oͤffentl. 
Gemeines Deutſches und Preußifges Kriminalrecht Ueber anaeborne und kranfhafte Mißbildungen lehrt 
lehrt Prof. Dr. Schweikart 6 St priv. Prof. Dr Unger 2 St. oͤffentl. 


Deutfches Privatrecht, in Verbindung mit bem allg. | Augenheilkunde lehrt derſelbe 2 St. oͤffentl. 
Landrehte und dem Oſtpreuß. Provinzialrecht, [| Arjneimitteliehre giebt Dr, Erufe 5 ©t. priv, 
trägt derfelbe 6 St. priv. vor. Daffelbe thut Prof. Dr Dies 4 St, priv. 

Handelde, Wedel» u. Seerecht nah Martens lehrt Derfelbe lehrt Die Geſchichte der griehifhen Medi: 
Prof. Dr. Reidenig 4 ©t priv zin mit der Erklärung ber beiden Hippokratiſchen 

Handeld-, Wedfels und Seerecht lieft Dr. Riedel] Buͤcher von der Luft, dem Waſſer u. ſ. w. und 
2 ©t. öffentl. bes Prognofticons 2 St. priv, 

Den Clvilprozeß nach der allgemeinen Gerichtsord» Die Geſchichte des Lebens lehrt Prof. Dr. Bun 
nung mit Rüdfiht auf das gemelnrehtlihe Ber] dach 4 St priv. 
fahren lehrt Prof. Dr. Jacobfon 4 St. priv.|Ein Konverfatorium über mediziniſch kliniſche Gegen⸗ 

Gemeinen Civilprozeß, mit Berücdfihtigung des] flände leitet Dr. Richter 2 Sr. üffentl. 
Preußiften Prozeßverfahrens trägt Dr. Riedeil@in kliniſches Disputatorium und ambulatorifche 


4 St. priv, vor, Klinik feitet Prof Dr. Dies öffentl. 
Berqleichende Theorie des Civilprogeffes giebt Prof. | Präparirtbungen an menfhlihen Leichnamen leitet 
Dr. Siebe 4 St. oͤffentl. Dr. Burdach in den gemöhnlihen St. priv, 


Die Preußifche gerichtliche Praris nah der Prozeß · Phantomsäbungen leiter Prof. Dr Hayn 3 St. 
ordnung, Hypotheken und Derofitale Ordnung| Öffentl: 


lehrt Prof. Dr. Reidenig 4 ©t. priv, Kine ind Poliklinik für Geburtihätfe und die 
Ein Reprtitorium der Wandetten veranftaltet Brof.| Krankpeiten der Franenzimmer und Neugebornen 
Dr. Simfon 2 St. öffentl. { —— a er we nr 0. priv. 
ent j Mediziniſche Klinik fegt Prof. Dr. Elsner in den 
Meditniihe Wiſſenſchaft. gewöhntihen &t. öffentl, fort. 


Anleitung zum medizinifhen Otudiem wird Prof Chirurgiſch-kliniſche Demonftrationen giebt Prof. 
Dr, v. Bär in den erſten Wochen taͤglich leſen. Dr. Unger 6 ©t. priv. 

Den zweiten Theil des natärkihen Syſtems traͤgt Ein Eraminatorium über die Anatomie leitet Brof. 
Prof. Dr Sachs 6 Str. priv, vor. Dr. v. Bär 1 Sr. Sffentt, 

D rielbe lehrt die allgemeine Pathologie in 4 St a Poliklinik leitet Prof. Dr. Sagt 
priv. 6 St. priv. 
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Kür das hieſige Forſtrevier werden für den Winter 1833 folgende Holzverkaufs⸗ 
tage feſtgeſetzt, und zwar: 
jeden Dienftag in der Foͤrſterei Florweg, für den Belauf gleichen Namens. 
s Mittwoch in der Foͤrſterei Schmallenberg , für den Belauf e Mens, 
» Freitag im Kruge zu Groß:Baum, für die Beldufe Groß: Gzargillen, 
Kalweninken und Luknojen, ee 
wovon das holzbebürftige Publifum biemit in Kenntniß gefest wirt! 
Oberfoͤrſterei Neufternberg, bei Labiau, den 14ten September 1833. 


Nah der den Offen September und 1ften Dftober d. J. zu haltenden äffentlichen 
Pruͤfung im hiefigen Gpmnaftum , werden die Neuaufzunebmenden am Iten Dftober von 
mir geprüft werben. Raſtenburg, ben 22ffen September 1833. 

Krüger, Dir. 


Ein unmittelbar an der Stadt Gerdauen und dem See Banktien befonderd bübfch 
gelegenes Etabliffement , beftehend in einem guten Haufe von 4 Stuben, Speifefammer, 
gewoͤlbtem Keller, 2 bellen Luchten, Stallung aller Art ıc., fo wie dem daran liegenden 
großen Luft, Obſt⸗, Gekoͤch⸗ und Grasgarten, darin 78 verebelte Kern: und 278 Stein⸗ 
obftjtämme, wovon, fo wie vom Gemufe, jährlich viel zum Verkauf zu flellen, und der 
zugleich reichliches Futter für eine Kuh gewährt , ſteht unter fehr annchmbaren Bedin⸗ 
gungen zum Verkauf beim Regiſtrator Münfterberg daſelbſt. 


Um mich in Ruhe zu fegen , will ich mein biefelbft am Markt fub No. 122, gele 
gened Wohnhaus, morin bis jegt mit Erfolg eine Materialhandlung betrieben wird, 
von Wichaeli d. I. ab vermietben. In der untern Gelegenbeit befinden fi außer dem 
Materialsfadın, 3 zufammenhängende Stuben, Waarengemwölbe und Stallung zu 6 Pferde, 
in der obern dagegen 3 Stuben nebſt den übrigen noͤthigen Gelaffen. Hierauf Neflektis 
rende erfuche ich, ſich im portofreien Briefen bei mir zu melden, und bemerfe ich noch, 
ne auch die Wanren:Vorräthe unter fehr billigen Bedingungen mit übergeben werben 

nnen. 

Raſtenburg, den 20ften September 1833, z 
Karl Schreiber Wittwe. 


An Kruͤcken, bei Creutzburg, ſollen den 10ten Oktober mehrere Sachen freiwillig 
am den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verauftionirt werden, als: zwei breitgeleifige 
Beſchlagwagen, ein Spazier- Schlitten, richtig geleifig, ein Einfpänner« und zwei Holzs 
ſchlitten, 5 EUR Windbarfe, Sattel, Halfter, Arbeitd » und Gefhirr: Siehlen , zwei 
Arbeitäpfe@®e, und andere Gegeuſtaͤnde mehr. 


Es empfiehlt fi dem hochverehrten Publito der bier ohnlängft aus Sachſen⸗ 
Gotha etablirte Friedrih Ent mit Schönfhwarz » Seiden : Färberei, fo wie mit 
Baummollen und Druderei auf dad Belle und Billigſte zu verfertigen, und bittet 
ergebenft um geneigten Zuſpruch; für reelle und prompte Bedienung wird derfelbe 
zu jeder Zeit Gorge tragen. 

Sensburg, im September 1833. 


Den Herren Branntweinbrennern wird ein neued, einfaches u. koſtenloſes, jebe 

Hefe ensbehrlich machendes, bei der ſtaͤrkſten Maifhung weder uͤbergaͤhrendes, noch am 
brermiendes u. aus der whaltenen — — 400 P. Alkohol aus einem Ban 
tt: % ars 
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Kartoffeln ergebenbed Mittel, gegen freie Einfendung von 3 Rthlr. empfohlen, durch 
dag große Commiſſ.Comtoir in Danzig, Krämergaffe No. 643, 

Eine Menge Anftellungen für Apothefers, Handl.r, Oekonomie⸗ u. Buchdruders Ges 
bülfen, der, Lehrlinge, Fabrifauffeber, Braus und BrennereisBerwalter, Gouvers 
nanten x. N zu befegen u. bedeutende Kapitalien auszuleiben durd) dad große Com⸗ 
miffl.: u. VBerforgubge-Comtoir in Danzig, Krämergaffe No, 643., wo auch mehrere adl. 
u, andere Güter, einige Apotheken, Gaftböfe, Mühlen rc. zu Faufen, fo wie einige Coms 
pagnons zu vortheilbaften Handl,e und Fabrik Gefhäften, zum Theil nur mit geringen 
Fonds gefucht werden. 

Ein erfahrner militairfreier, der polnifhen Sprache und der Dampfbrennerei fundiger 
unverheiratheter Wirthfchafter findet im Gute Zraugig, bei Allenftein, zu Oftern k. J. eine 
Anſtellung. Briefe werden franco erbeten. 


Zu GroßsKörpen, bei Mehlſack, findet ein Gärtner ein Unterfommen. Näheres 
hierüber im Königl. Intelligenz-⸗Comtoir. 


Ein mit guten Zeugniffen verfebener verheiratbeter Wirthſchafter kann ſogleich 
eine durch den Tod erledigte Stelle erhalten. Perſoͤnlich iſt deshalb anzufragen in 
Korcklack, bei Gerbauen. 


Am adlichen Bute Diten, bei Zinten, findet von Michaeli d. J. ein tüchtiger 
‚Brenner ein gutes Unterkommen, 


Der Arbeitmann Fett ift verdächtig, einen dunfelbraunen Wallach, ungefähr 8 Jahre 
alt, 4 Fuß 6% Zoll groß, ohne alle Abzeihen, am Hintertheil ftarf ftruppirt und am 
rechten Hinterfuße mit einem Gewächſe von der Größe eines Hühnereies verfehen, mit 
einem banfenen Zaum und ſchwarzem Bauerfattel, entwandt zu haben. 

Wer fein Eigenthumsrecht daran nachweiſen kann, hat fi) fpäteftend bis 

zum 10ten Oftober d. J., j 
Bormittagd 11 Uhr, auf dem unterzeichneten Ynquijitoriat , bei dem Inquirenten , Herrn 
Referendarius Jacobi, zu melden. 
Nach Ablauf dieſes Termines wird das Pferd öffentlich verfauft werden. 
Königeberg, den 23 ften September 1833. 
Königl. Preuß. Inguifitoriat. 

In der Nacht vom 12ten zum 13ten d. M. find dem Wirthen Wilhelg Riedert 
aus Lieblafen 3 alte Pferde und 2 Füllen, nämlich : 

1) eine braune Stute mit Blöffe und 4 weißen Füßen, 9 Jahre alt, 4 Fuß 10 Boll groß; 
2) eine braune Stute mit Stern, 5 Jabre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß; 
3) eine brandfuchfige Stute mit Blöffe und 4 weißen Füßen, 3 Jahre alt, 4 Fuß 

6 Zoll groß; 

4) ein brauned Füllen, ohne Abzeihen, 15 Jahr alt; 
5) ein brauned Hengſtfüllen mit breiter Blöffe und weißen Köthen der Hinterfüße, 
3 Jahr alt, 4 Fuß groß, 
von der Weide geftohlen worden. 

Die refp. Königl. Polizeibehörden,, fo wie die Königl. Gendarmerie, werden biermit 
ergebenft erfucht, fi die Ermittelung diefed Diebſtahls nad) Kräften angelegen feyn zu laſſen. 

Wehlau, den 14 ten September 1333. 

Königl, DomainensRentamt, 
m iS — — 


Amtd +» Blatt 


dber 


Königlichen Preußifchen Megierung zu Königsberg. 
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Königsberg, Mittwoch den Iren Dktober 1833. 





Gefegfammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 


No. 1451. 


"$ 


⸗ 


1452, 


1453, 


1454, 


1455, 


1456, 
1457, 


Die erfchienene >». ber Gefesfammlung enthält: 


Urku er die. Stiftung eines Verdienfts Ehrenzeihend für Net: 
tung aus Gefahr, Bom Lften Februar 1833. 

Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 11ten Juli 1833, die Prüfung 
der Steinhauer beireffend, 

Allerhoͤchſte Kabinetösrdre vom 23ften Juli 1833 , die widerrecht— 
liche Zueignung dee bei dem Uebungen der Artillerie verfchoffenen 
Eifer Munition betreffend, j 
Allerhoͤchſte Kabinetdertir vom Sin Uugufs 1099, beiveffend bie 
gebüprenfreie Ausftellung der den Gerichten als Bormundfchaftste: 
börden erforderlichen Attefte aus den Kirchenbüchern dei Armen 
Bormundfchaften, 

Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 5ten Auguft 1833, durch melde 
des Königs Majeftät der Stadt Zduny die revidirte Gtädteords 
nung vom 17ten März 1831 zu verleihen gerubt haben, 
Polizei-Drdnung für die Häfen und Binnengewälfer von Stettin 
und Swinemüunde Vom 22flen Auguft 1833, 

Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 28 ſten Auguft 1833 , betreffend 
den Erlaß der Injurien unter Privatperfonen und die Verjährung 


berfelben, . 


(839) No, 1458, 
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No. 1458. Verordnung, megen Aufhebung der Gefhlehtdvormundichaft in 
Schleſien, und der in der Rudolphinifchen Polizeis Ordnung vom 
Sabre 1577 enthaltenen Borfchriften wegen Bürgfchaften der Frauen 
für ihre Ehemaͤnner. Vom 30 ften Auguft 1833, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 230 Es iſt bemerkt worden, daß bin und wieder Geiftlihe und Lehrer an Gym 
Fr nafien, Schullehrer⸗Seminarien, böhern und allgemeinen Stadtſchulen, denen die 
die Geiftlien unbedingte Verpflichtung zum Beitritt zur allgemeinen WittwensBerpflegungd-Anflakt 
und Eehrer an obliegt, bei der Nachſuchung der Heiraths⸗-Konſenſe verabfäumt haben, in Gemäß» 


Ben beit der Allerhoͤchſten Kabinets Befehle vom 1Oten Dezember 1816 (ſ. Verfügung 


ihren Beiteire vom 24 ften Januar 1817. Amtsblatt Seite 72.) und vom 17ten April 1820 
zurallgemeinen (ſ. Verfügung vom 22ften Auguft 1822, Amtsblatt Seite 313 — 316.) die ber 


— ——— ſtimmte Erklaͤrung uͤber die Erfuͤlung jener Verpflichtung abzugeben, und daß 


falt betr. Geiftlihe an den genannten Verfonen die Trauung volljogen haben, obne zuvor 
669 6. nach dem nithigra Heiraths-Konſenſe zu fragen und ſich fagghen vorlegen zu Taffen. 
II. Zur Vermeidung ferner Mißgriffe ſolcher Art machen Wir daher: auf Veran— 


'afung des Könige, Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrihlds und Medizinal-Angeles 
genhbeiten vom 16ten Mai d. J. Folgendes bekannt: 

1) Die unbedingte Verpflichtung zum Beitritt zur Koͤnigl. allgemeinen Wittwen: 
Verpflegungs-Anſtalt erſtreckt fih nad der Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 
17ten April 1820 auf alle im eigentlichen Geelforgeramte angeftellte. Geiſt— 
liche und auf die an Gymnaſien und dieſen gleich gu achtenden Anfkalten, an 
Sähullebrer-Sominarien, fo- wie un böbern und allgemeinen Stadtſchulen an; 
geftellten wirklichen Lehrer Königlihen und andern Patronats, dagegen nicht 
auf die Huͤlfslehrer folcher Anflalten und die Lehrer an ſolchen Klaffen ber; 
felben, die, ald eigentliche ElementarKlaffen, nur die Stelle der mit jener 
böhern Unterrichtd« Anftalt verbundenen Elementarfchule erfegen. Kür bie 
letztern iſt die Unterflügungs »Anftate für Schullehrer: Wittwen und Waifen 
eingerichtet. 'E 

2) Die Gefuche der gedachten Perfonen um Ertheilung von Heiraths-Konſenſen, 
welche von den Guperintendenten, Gymnafiab und Seminar» Lehrern an das 

Koͤnigl. Prafidium des Konfiftoriumd und Provinzial» Schul: Kollegiumd und 
von den übrigen Geiftlihen und. Stadt» Schullehrern an das Königl. Regie 
rung&-Präfidium zu richten find, muͤſſen die Verfiherung ausſprechen, der 

allge 


= 3805 — 


allgemeinen Wittwen + Verpflegungss Anftalt mit einer beftimmten, mindeſtens 
Ein Fünftheil ded Einkommens betragenden Summe , beijutreten. 

Der Konfend wird unter der Bedingung bed nach der Hochzeit zu bewir— 
kenden Einkaufs in die Wittmenkaffe ertheilt. Hätten aber dieſe Perfonen 
unter 250 Rthlr. jährlicher Dienft: Einnahme, oder wären fie wegen des 
Alterd oder des nicht zu ermweifenden guten Geſundheitszuſtandes nicht zur 
Aufnahme geeignet, fo ift den Gefuchen ein von den zu Verebelichenden ge 
meinſchaftlich auszuftellender , gerichtlich oder vor Juſtiz-⸗Kommiſſarien beglaus 
bigter Revers, daß die künftige Wittwe auf Penfion aus Staatd:Fonds keine 
Anfprühe machen wolle, beizufügen (Allerhoͤchſte Deklaration vom ten 
September 1817, Geſetzſammlung Seite 301.) 

3) Die Geifklichen find dafür verantwortlich, daß fie an feinen diefer Beamten 
die Trauung vollziehen, ohne fi zuvor von der erfolgten Ertheilnng bes 
Heiratbd-Ronfenfed durch Einficht deffelben überzeugt zu haben, 

Königsberg, den 23 fen September 1833. 





Im Vorwert Samoninen, Kreifed GStallupdnen, und im Domainen + Bute 
Kiauten, Kreifed Goldapp, Regierungd.Bezirtd Gumbinnen , find unter den Schaaf 
beerben die Pocken ausgebrochen, 


Königsberg, den 27fien September 1833. 





Nachrichten. 
vVerſoaalChronit. 


Nachbenannte Hebammen-Lehrtächter, als: 

1) Heinriette Liedtke geborne Harner aus Memel; 

2) Louiſe Groß geb. Rindfleiſch aus Memel; 

3) Louiſe Daplmann geb. Eggert aus Heiligenwalde, Koͤnigsberger Landkreiſes; 

4) Erneftine Chriſtinath geb. Grofhat aus Wehlau ; 

5) Katharina Pattoff geb. Kolbe aus Memel; 

6) Louife Heffe geb. Bremi aus Koͤnigsberg, angenommen für den Koͤnigsber⸗ 
ger Landkreis; 

7) Juſtina Effert geb, Dietrih aus Memel; 


(833 2) 8) Juliane 


Ro. 231. 
Den Yusbruch 
der Pocken uns 
ter der Schaaf: 
beerde in Sa- 
moninen und 
Kiauten betr, 

u 9 


16) 
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Juliane Schnittkewitz geb. Cornelius aus Golbau ; 

Anna Stawick geb. Raſch aus Mattſchoͤwen, Drtelöburger Kreiſes; 

Louiſe Katzki geb. Marks aus Schmauch, Pr. Holländer Kreifes ; 

Gufanna Seehaus geb. Samlis aud Memel; 

Juliane Lafer geb. Krahn aus Mehlauken, Kreifed Labiau ; 

Louiſe Waiffel geb. Terner aus Starkenberg, Kreifed Wehlau ; 

Dorothea Warnowski geb. Wichmann aus Heiligenwalde, Kreifed Kr 
nigeberg ; 

Friederite Kirftein geb, Bord aus Königeberg, angenommen für den 
Braunsberger Kreis; 

Charlotte Woͤlk geb. Kuhn aus Schlick, Kreifed Heildberg ; 


find nach wohlbeflandener Prüfung , die von No. 1 bis incl, 6 Genannten mit dem 
Prädikat: ſehr gute Kenntniffe, die Uebrigen mit dem Prädikat: gute Kenntniffe, 
ald allgemeine Hebammen, mit Ausihluß der Städte von 20,000 Einwohnern und 
darüber, beftätigt, und iſt im diefer Beziehung ihre Vereidigung veranlaft worden, 


Königsberg, den 11ten September 1333. 


Königl. Preuß. Megierung. Abtheilung des Innern, 


Hıcyu ber öffentliche Umjeiger Re. 44 ) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 4. — 


Königsberg, Mittwoch den Aten Oktober 1833. 





Der mittelſt Steckbrief vom Ofen Maͤrz d. J. verfolgte Straͤſſting Joſeph 
Jeworowsky iſt am IGten d. M. durch den Gendarmen Gnabs in Ribbinnen bei 
Bumbinnen ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 

Ragnit, den Wſten Segtember 1533. 


Direktion der Koͤnigl. Provinzial-Strafanftalt. 


Der von und gemäß Steckbrief vom 27 flen Juni db. J. im Anzeiger des Amts 
blattö No. 31. verfolgte Tagelöbner Kart Schulz iſt ımter dem Namen Friedrich 
Schmidt in Heiligenbeil ergriffen worben; welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Schippenbeil, den 30 ſten September 1833. 


Der Magiſtrat. 


Der von und mittelſt Steckbriefs vom 28ſten Auguſt d. J. verfolgte Knecht 
Jurgis Purwins iſt bei ber König. Kreis-Juſtiz⸗Kommiſſion Ragnit zur Haft ge 
bracht worden. 

Proͤkuls, den 24 flen September 1833, 

. Königl.. Preuß. Juſtizamt. 





Waͤhrend des Feuers in dem Dorſe Kalckkeim in der Nacht vom 27flen zum 
28 ften September d. J. iſt ein vicrjähriger Stachel-Fuchs-Wallach, 4 Fuß 10 big 
11 Zoll hoch, mit Schießſtern und Schnibbe, rechter Hinterfuß in der Köche weiß, 
mebrere weiße Haare über der Schwanssrube, auf der rechten Lende die Königl. Krone 
eingebrannt, mit einem braunen Fams Sattel und Überzinnten Gteigbügeln - gefattelt 
und mit einem ſchwarz ledernen Zaum gezaͤumt, abbänden gefommen. Die refp. Behörs 
den und Jedermann werden ergebenft erfuche, diefes Pferd anzubalten und ſolches gegen 
Erftattung der Futterungsfoften und einer angemeffenen Belohnung im Hofe Fuchshoͤfen 
abgeben zu laſſen. 
(uuu) Der 
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. Der Reparaturbau der Pfarrer-Widdem zu Domnau, der auf 358 Atbir. 22 Sgr. 
8 Pf. excl. der Baumaterialien und Spanndienſte veranſchlagt ift, foll auf Entreprife 
an Mindeftfordernde ausgeboten werben, und ift biegu ein Termin auf 

den 1ſten November d. J., 
Nachmittags um 1 Uhr, in Schloß Domnau angefegt worden, zu deſſen Wabrneb: 
mung qualifizirte Bauunternehmer eingeladen werden. Der Anfchlag kann hier taͤglich 
eingefchen werben, 
Schloß Domnau, den 2öften September 1833. 


Das Patronat der Kirche Domnau. 


Auf der hiefigen Pregelbruͤcke fol der Belag zum Theil ausgebeffert, zum Theil 
new gelegt werben. 
ur Ausbietung diefed Reparatur Bauch, mit welchem auch die Pieferung des 
83 von 144 Stuͤck eichenen Saͤgebloͤcke a 25 Fuß lang 15 Zoll im Zopf ſtark ver; 
nuͤpft iſt, ſteht ein Termin auf ⸗ 
Donnerſtag, den Aſten Oktober c. 
Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Geſchaͤftszimmer an, zu deſſen Wahrnehmung qua— 
lifizirte Bauunternehmer eingeladen werben. Noch wird bemerkt, daß der Anfchlag in 
den gewöhnlichen Dienftftunden hier eingeſehen werben kann. 
Wehlau, den 14ten Geptember 1833. 


Koͤnigl. Domainen Kent» Amt. 


Befanntmadhung. 


Unvorbergefehene dringende Dienſtgeſchaͤfte der Koͤnigl. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſ⸗ 
ſion machen es unzulaͤßig, die Nachmaͤrkte zum Ankauf von Remonte⸗-Pferden an ben 
durch unſere unterm Aften September d. J. in die oͤffentlichen Blätter eingeruͤckte 
Bekanntmachung anberaumten Tage abzuhalten. Diefe find daher aufgehoben, und 
wird den Pferdezuͤchtern bekannt gemacht, daß jest an nachflehend benannten Tagen und 
Orten die Nachmärkte abgebaiten werden follen, naͤmlich 
den > Oktober d. 3. zu Weblau, 

’ $ 


⸗ Althoff⸗Inſterburg, 
1414. Trempen, 

21. 2 ⸗ ⸗Sperling, 

26. ⸗ ⸗ s Rattenau, und 
31. ⸗ ⸗Ragnit. 


Koͤnigsberg, den 17 ten September 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innnern. 


Es 


Es follen die ehemaligen Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Direktions⸗Gebaͤude sub No, 49, und 
50. in der 13 ———— von der Stadt Bromberg, 5 Meilen von der Stadt Schwetz, 
+ Meilen von Kulm und 4 Meilen von Thorn belegenen Stadt Forden, im Ganzen 
oder auch vereinzelt Öffentlich verkauft werden, und if biezu ein Termin 

zum Gten November d. J. 


in Fordon vor unferm Kommiffarius, dem Heren Landrath Wuͤſtenberg, angefegt. 


Die zu verkaufenden Gebäude beffeben aug: 
1) dem großen Direftiond:Gebdude, in drei Etagen, einfchließlich der Dach» Etage, 
mit 18 Stuben, einfchlieglich_ zweier Dachftuben , Kammern, einem Saal, vier 
Küchen, Souterrain und Keller-Abtheilungen, erbaut auf Feldikein » Fundament, 
von gebrannten Gteinen und mit bolländifchen Dachpfannen eingedecft, 154 Fuß 
lang, 45 Ss 3 Zoll tief und 32 Fuß 6 Zoll hoch, abgefchägt zu 1120 Kepir, 
12 Sgr. 8 Pf. ; 
2) dem fogenannten Raffengebäude, 105 Fuß lang, 34 Fuß tief, aus einer Etage, 
von gebrannten Gteinen erbaut, und mit bolländifhen Dachpfannen eingebeckt, 
mit 7 Stuben, Kammern, Küchen und Gewölbe-Kaum nebſt Hofraum, algefhägt 
zu 870 Rthlr. 9 Gyr. ; 
3) einem Stallgebaͤude nebſt Heinem Gehoͤfte, 66 Fuß lang und 24 Fuß tief, abge 
fhägt zu 194 Rthlr. 27 Egr. 6 Pi; 
4) einem am Markte gelegenen freien Plag, 66 Fuß lang, 38 Fuß tief. 
Saͤmmtliche Grundftüce , welche alternativ , ſowohl zufammen, als einzeln, gegen 
eine vor der Zulaffung zum Bieten ju deponirende Kaution von überhaupt 700 KRtbir. 
baar, oder in Gtaatsfchuldfcheinen oder Prandbriefen oder fichern Hypotheken⸗Dokumen⸗ 
gen, ausgeboten werden ſollen, find mit üͤberhaupt 10225 Rıbir. bei der Feuer⸗Sozietaͤt 
der Provinz Pofen verſichert. uf denfelben laften nur 1 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf, jähr 
lich zu entrichtender Kanon an die KämmereisKaffe zu Fordon; andermweite Real ⸗ Vers 
bindlichkeiten oder Schulden haften nicht auf ſelbige. 

Die Gebaͤude ſind dicht an dem Weich ſelſſuſſe belegen, und eignen ſich ungetheilt 
ihrer Lage wegen ganz beſonders zur Anlage einer Fabrike, da insbefondere die Herbeis 
ſchaffung der Fabrik⸗Materialien, fo wie die Berfendung des Fabrifard durch bie ſchiff⸗ 
bare Weichſel ſehr erleichtert wird, 

Die Taxe und Zeichnungen von den Gebaͤuden, ſo wie die ſpeziellen Verkaufs; 
Bedingungen, koͤnnen bis zum Termin taͤglich in dem Buͤreau des biefigen Landraths 
eingeſehen werden. 

Bromberg, den 15 ten Juni 1833, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die bier belegenen, im vorigen Jahre auf 11595 Rthlr. gewuͤrdigten Nachlaf 
Grundftüce der Brenner Heinrih Braunfchen Erbſchaftsmaſſe, beftebend in 
1) dem fub No. 138. mafiiven Vrandhauf:, 
2) der Bauſtelle No, 139,, 
(wuu 2) 3) dem 


3) dem einetagigen, aus Fachwerk errichteten MWohnbaufe No. 140,, 
4) dem fub No. 144. aus Fachwerk errichteten Stallgebäude, 
5) dem fub No. 265. beiegenen Freigarten, 
zu welchen , , 
ad 1. ein Maſtſtall, ein zu 6 Pferden eingerichteter Pferdeffall und ein im Herren 
grund belegener Garten, 
ad 2. ein zweietagiger , von Fachwerk erbauter, 235 Fuß langer, 19 Fuß breiter 
Speicher, und ein am biefen grenzender Gekoͤch- und Baumgarten, 
ad 3. ein mit Dachpfannen gedecktes Holzſchauer, i 
als Pertinenſtuͤcke gehören, follen von dem unterzeichneten Gtabtgerichte im Wege ber 
nothwendigen Subpajtation, wozu ein einziger peremtorifcher Termin auf 
den 25 ſten Dftober d. J., 
Vormittags 10 Upr, im hiefigen Gerichts-Lokale anderaumt if, an den Meiffbietenden 
verkauft werden. Gebote nad dem Termine follen unberuckfichtigt bleiben. Die Tare 
der Grunditücde und die bei dem Zufchlage zum Grunde liegenden Bedingungen tünnen 
taͤglich des Vormittags im biefigen Gerichts⸗Lokale eingefeben werden. 
Müblhaufen, den Löten Auguſt 1833. 
Königl. Preuß. Gtadtgeridt. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf nachbenannter , im bieflgen Forſtrevier 
im vergangenen Winter eingefhlagenen Brennhoͤlzer, als: 
44075 Klafter Eichen Klobenholz 
4 ⸗ do. Knüuͤppelholz 


872 Buͤchen Klobenholz 
29% , da. Knuͤppelholz 
4504 » Birken Kiobenbolz 
43 s do, Knuͤppelholz 
17234 Ellern Klobenholz 
823% >» do. Knuͤppelbolz 
729% + Eöpen und Linden Klobenpolz 
990% » Tannen Klobenholz 


5594 s do, Knüppelpolz 
66324 Klafter in Summa, 


ift ein Termin auf 

den 21 ften Dftober d. J., 
Vormittags, im Kruge zu Groß-Baum anberaumt , zu welchem Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Ausbietung in Poften von 10 bid 300 Klaftern 
erfolgen, die Kizitation um 6 Uhr Abends gefchloifen werden wird, und Nachgebote nicht 
mehr angenommen werden können. 

Die Tare von den zu verkaufenden Hölzern, fo mie die Verkaufsbedingungen, 
werden den Käufern im Termin bekannt gemadt, und eben fo auch eine fpeziele Holz 
nachweilung alsdann vorgelegt werden. ! 

Oberfoͤrſterei Neufternderg, den 14ten September 1333. — 

eitend + 
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on des unterzeichneten Gerichtd wird hierdurch zur äffentlichen Kenntniß 
gebtacht: 

daß der Musketier Johann Friedrich Schmidt vom Königl. Erften Infan⸗ 

teriosRegiment , 20 Jahr alt, bierfelbft geboren, 
laut kriegsrechtlichem Erkenntniß vom öten Auguſt d. J., beſtaͤtigt durch die Allerhoͤchſte 
KRabinetdordre vom 28 fien deſſelben Monats, wegen dritten Diebflabid , zur Ausſtoßung 
aus dem Goldatenftande , Verluft der Befugniß , in den Koͤnigl. Staaten ein Grundſtuͤck 
ober dad Bürgerrecht zu erwerben; ferner zu funfzig Stockſchlaͤgen in zwei Tagen, 
fünfjäpriger Feſtungsbauarbeit und Detention na überflandener Strafe bis zum Rach⸗ 
weiß der erfolgten Befferung und eined ehrlichen Erwerbs verurtheilt worden iſt. 
Koͤnigsberg, den 18ten September 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der Erften Divifion. 


v. Uttenboven, Salbach, 
General⸗Major u. inter. Diviſions⸗Kommandeur. Diviſions⸗Auditeur. 


Bekanntmachung. 
Den Verkauf des Domainen -Gutes Czymochen betreffend. 


An dem nach unſerer Bekammtmachung vom 24 ften April d. J. auf den 2ten d. M. 
angeftandenen Termine zum Verkaufe des im biefigen Regierungsbezirte , im Kpeife Lyck, 
an ber Grenze ded Königreichd Polen, der Stadt Ratzken gegenüber , belegenen Domais 
nensBor Cppmochen ift kein annehmbared Gebot verlautbart worden, und wird 
daher ein anderweitiger Bietungdtermin auf 

den Aten November d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, im Konferenzhaufe der unterzeichneten Regierungs » Abthelung 
Hiermit anberaumt. er 

MWegen Größe, Beſchaffenheit, Kaufwerth ıc. ded zu veräußernden Domainen⸗ 
Gutes beziehen wir und auf unfere diedfäligen Bekanntmachungen vom 2ten Februar 
und 24ften April d. I. mit dem Bemerken, daß Die Rachrichten hierüber, fo mie bie 
fonfti en Kaufpebingungen, täglich in den Gefhäftsitunden in unferer Binang-Regt atur 
eingefehen werden können. 

ollten fid» in dem Termine Kaufliebhaber finden, welche nux das Vorwerk allein, 
ohne den dazu gehörigen, 1011 Morgen 85 [Ruthen großen, mittelmäßig beftandenen 
Wald zu erwerben wünfchen, ſo follen aud hierauf Gebote angenommen merden, und 
fügen wir für dergleichen Bet‘ bier nahrihtli hinzu, daß das Borwert ohne 
den Wald einen Gefammt:Flähen-Inhalt von 1438 Morgen 98 IRuihen hat, und daß 
das Minimum ded KRaufgelded dann neben der gefeglichen Grundfieuer 

a) im des reinen Berkaufd auf 7009 Rthir. 2 Ger. 5 Pf., und 

b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jäpnlihen Domainen »Zinfed von 

457 Bible, auf 4183 Rihir. 2 Sgr. 5 Pf. 
Crrr) feſtge⸗ 


feſtgeſetzt if außerdem aber dem Käufer das Huͤtungsrecht in dem Gutöwalbe pacht⸗ 
weiſe zu re anden werden fol, 


umbinnen, den 18ten September 1833, 


Königt Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Korften. 


Für die Monate November und Dezember d. J. werden nachſtehende Holzverkaufs 
tage anberaumt: 


1) Fuͤr den — — 
den Aten November und 
s 2ten Dezember d, 4, ) Yorm. von 10 bis 12 Upr. 
2) Fuͤr den Baepeianf Bremsen ; 
ben Sten November un 
3) Für den Cie Bon Si daite 
den 6ten November und ) 
 Aten Dezember du J. 3 Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 
4) Für den — — 
den 7ten November un 
s 5ten Du ember d. J. ) Borm. von 9 big 12 Uhr, 
- ,5) Für ben — — 
den Tten November un R 
— Bien Degember db. 4.) Nachm. von 2 His 4 Upr. 
6) Für den —— zu s 
den Sten November u 
— Du ember d. %. ) Vorm. von 9 bis 12 Upr. 
7) Für * en Forfgeauf —2* 
Iten November un F 
s Tten Dejember d. 9. ) Borm. von 9 big 12 Uhr. 
8) Für a. ———— be - j 
ten November un . 
⸗ —* Dezember d.%, ) Vorm. von 9 dis 12 Upr. 
9) Für ga Forſtbelauf —5 
en > November und ) ; 
{1ten Degember 8.9, ) Nachm. von 2 bi 4 Uhr, 
10) Für ben —— erg sten ) 
* 14ten November un P 
2ren Dezember d.. ) Vorm. von 9 big 12 Uhr. 
11) Für von — aha 5 Ä 
ben 18ten November un 
» 16ten Dezember d. J.) Vorm. ven 9 bis 12 Ur. 
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Die Holzkäufer werben mit dem Bemerken bievon benachrichtlgt, daß in obigen 
Zerminen Baus, Nutz⸗ und eingefchlagene Brennhölzer zum Verkauf geſtellt werben. 
Födersvorf, den Iten Dftober 1833. 


Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


In dem Zeitraum vom 1ffen Ditober 18337 bis 1 ften April 1834 wird an nach⸗ 
benannten Tagen an den bezeichneten Drten aus den Forften der Oberförfterei Gauleden 
Brennholz ir Heinen Duantitäten gegen die Taxe und gegem gleich haare Bezahlung 
verkauft werden, nämlich : 

1) den erſten Montag jeden Monatd im der Foͤrſterei Friſchenau; 

2) jeden Dienflag in der Oberförfterei ; 

3) dem zweiten Montag jeden Monatd im Jagdbauſe zu Lindenau; am biefem Tage 
mird auch zugleich Holz in Stämmen verkauft und angewieſen werben ; 

4) * — und vierten Mittwoch jeden Monats in der Foͤrſterei Bieberbwalde; 

erner i 

5) der * und dritte Mittwoch jeden Monats zur Ertheilung von Anweiſegetteln 
über Deputat⸗ und Frei⸗Bauholz, fo wie zur Ausſtellung von Holz ⸗Atteſten, Ein⸗ 
zahlung von Geldern xc. beſtimmt. 

Es wird dies dem dabei intereſſirenden Publiko mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß einſchlaͤgige muͤndliche Antraͤge, an andern als den bezeichneten Tagen, wegen 
anderer beſtimmter Geſchaͤfte, im der Regel unberuͤckſichtigt bieiben muͤſſen. 

Gauleden, den 28 fen September 1833. 


Königlihe Oberfoͤrſterei. 


Es ſoll der im Jagen 11. ded Forfibelaufd Tafterwald neu entflandene Gee zur 
Fiſcherei /Nutzung, vom 1ften Januar f. J. an, auf 3 oder 6 Fahre im Wege bed 
Öffentlichen Ausgebotd verpachtet werben. 

Zu diefem Behufe habe ich einen Termin auf 
den I3ten November d. J., 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr, im Förfter-Etabtiffement zu Kleefeldt anberaumt, wel 
ches Pachtiuſtigen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird , daß die Bebinguns 
gen im Termin bekannt gemacht werden follen. 


Foͤdersdorf, den Iten Dftober 1833, 
Königt. Preuß, Oberförfterei, 


Das —V ſeparirte Grundſtuͤck von 3 Hufen Kulmiſch in Groß⸗Podtlack No. 1, 
ebländfchen Kreifed, iſt der jegige Befiger aus freier Hand zu verkaufen willens. 
ufliebhaber können fich jederzeit dafelbft melden. “ 

a 


Das hier fub No. 11. belegene Bürger Schwarzſche Grundſtuͤck, zu welchem raditaliter 
41 Morgen Ader, eine Scheune, ein wuͤſter und ein Gekoͤchgarten gehören , foll von 
dem unterzeichneten Stadtgericht mittelft nothivendiger Subhaſtation, wozu ein perem⸗ 


toriſcher Bermin auf 
den 13ten Dezember d. J., 
Bormittags 10 Uhr, im der hieſigen Gerichtsſtube, woſelbſt auch die Taxe des auf 
200 Rihlr. gewuͤrdigten Grundſtuͤcks einzuſehen iſt, meiſtbietend verkauft werden. 
Gebote nach Abhaltung des Termines ſollen unberuͤckſichtigt bleiben. 
Muͤhlhauſen, den Aten Oltober 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
In Dittenen, bei Liebſtadt, ſtehen 50 fette Hammel zum Verkauf. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener verbeiratheter Wirthſchafter kann fogleich 
eine durch den Tod erledigte Stelle erhalten. Perſoͤnlich iſt deshalb anzufragen in 
Korcklack, bei Gerbauen, 


Ein Brauer und Brenner findet bei gehdrigem Nachweis feiner Tüchtigkeit in 
Ad. Gr. Waldeck bei Domnau fofort ein gutes Unterfommen, und kann ſich dafelbft 


perfönfich melden. 
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Amts » Blatt 
den 


Königlichen Preußiſchen Megierung zu Kdnigsberz 


Königsberg, Mittvoch den 16ten Dkicher 1833. 





Verordnungen und Bekannmachungen der Koͤnigl. Negierung. 
Nachdem in Colm, Kreifed Wolau, feit vier Wochen weder ein Stuͤck Vieh No. 232. 


weiter gefallen, noch erkrankt ift, o iſt gegenwärtig nach vorheriger Ausführung en 5 


der, $. 124—127. des Patentd vom Aten April 1803 verordneten Reinigungds inSolm, Kreis 

Maaßregeln die polizeiliche Abfperrung des Orts aufgehoben, und wird berfelbe ſes Wehlau. 

für geſund erklaͤrt. 2124/9. 
Königäberg, den A ften-Dftober 4833. 





eined Haufes für Die Elememarſchule hei der hiefigen Domkirche, wodurch des on au 
un 


gabe einer , u Kenigdberg 
Befchreibung und Gefchichte der Domficche zu Koͤnigsberg — 
veranſtaltet, deren kunſtgeſchichtllichen Theil der Here Profeffor Dr. Auguſt UL. 


Hagen, ben kirchengeſchichtlichen Eheil aber der Here Guperintendent und PMarrer 
der Domtirde Dr. Sebſer bearbeitet haben. In einem Befonderen Hefte werben 
acht lithographirte Abbildungen, 16 Zoll hoch und 82 bid 11 Zoll breit, geliefert, 


nämlich : | 
(Hbh) 41) ald 


I) als Titelblatt, eine Zufammenftellung von Abbildungen ſchöner, in der Kirche 
befindliher Schnigmwerfe, aus verfchedenen Perioder, dad Grabmal des 
Hochmeifterd Luther, Herzog von Braunfchmeig , einiger Figuren, der 
Denkmäler und anderer bemerkungewerrher Gegenflände aus ber Kirche und 
ihrem Dom; 

2 u. 3) Grundriffe der Kirche und der Gemälde; 

4) Anfiht der Meftfgcade ; 

&) Anfiht der Norbfacade mit der Stoa Kantiana; _ 

€) das Schöne Marmor» Denfmal des Margrafen Albrecht, mit allen feinen 
Neliefd und Figuren ; i 

7 u. 8) perfpektivifche Anfichten von dem Innern der Kirche und des Doms, 

Der erfte Theil des Terted und fieben Abbildungen find bereits erfchienen. 

Im Auftrage des Königlihen Minifkeriund der geiſtlichen, Unterricht? und 
Medizinel-Ungelegenheiten vom 6ten Geptemkr d. J. wird auf dieſes lobenswerthe 
Unternehmen mit dem Wunſche aufmerkſam gmacht, daß demſelben auch in der 
Provinz durch eine rege Theilnahme Fortgang verſchafft werden moͤge. 

Die Herren Landraͤthe und Superintendeiten werden beauftragt , Subferiptionen 
auf died Werk, für weiches der Gubferiptonspreis Auf Vier Thaler ‚big zum 
Schluſſe diefed Jahres feſtgeſetzt orden iff, indem fpäter der Preis von 53 Rtpir. 
eintritt, anzunehmen, und in ihren Kreifen ju fammeln. Die Subſcriptions⸗Liſten 
aber, und zu feiner Zeit auch die Subſcriſtions-Gelder; an den Rendanten der 
Domkirchen-Kaſſe, Herrn Kaufmann, Ritte ıc. Mugenbeher, unmittelbar ein; 
zuſenden, wobei für diejenigen, melde dießm, einen wohlthaͤtigen Zweck fördernden 
Unternekmen gern ihre Aufmerffamkeit widnen, nur noch bemerkt wird, daß bie 
Koͤnigl. Landrathsaͤmter mit einer ausführichen gedruckten Ankündigung jur näheren 
Kenntnißnahme verfehen worden find, un) daf die Namen der Subſtribenten dem 
Werke vorgedrudt werben. 5 

Koͤnigsberg, den Aten Oktober 1833. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ob erlandesgerichts. 


Ro. 234. Dem Königlichen Dberlandeigericht wirb auf den Bericht vom. 15ten d. M.- 
Wegen Zuzie⸗ worin daffelbe anfrägt: 
- —— ob bei den Verhandlungen im Mandats-, ſummariſchen und Bagatell-⸗Projeſſe, 
Mandat, wenn weder der Richter, noch der Protofollführer der Sprache der Parteien 
pr mädtig, nur einer oder zwei Dollmeifcher zuzuzieben find ? 


Prozeffen, - dei Memiffion der Anlage eröffnet, daß hierdei Iediglich die Vorſchriften der All. 
Gerichtsordnung Th, 1. it. 2, $. 39, und Ep. I, Tit. 10, 6. 213. zur Richt: 


fgrur 
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ſchnur dienen; demgemäß aber der Fall, daß zwei Dollmetſcher zuzuziehen find, 
nur febr felten vorfommen kann. 
Berlin, den 27ften September 1833, 


‘ Der Juſtiz⸗Miniſter 
Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg. ® 
I.- 3219. 


Borftehende Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Ercellenz wird 
den fämmtlichen Gerichten in dem Departement des unterzeichneten Dberlandeöges 
richts zur Nachricht und Achtung hierdurch befannt gemacht. 

Königäberg , den Gten Dftober 1833. 

: Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. -- 

In Folge einer mit der Kaiferl, Ruffifchen Regierung getroffenen Uebereinkunft Ro. 235. 
wegen Errichtung von Zofftellen und Erdffnung eines Poſtkourſes zwiſchen Tauroggen De tung 
- und Fire, ift dad Haupt-Steueramt Filflt in ein Haupt-Zollamt verwandelt, und Zollamts erfer 
die Errichtung eined Neben-Zollamts erfter Klaffe in dem Dorfe Laugszargen von Au: u 
des Herren Finanz: Minifterd Epcellenz genehmigt worden. Diefe neue Hebeftelle Hat pei Zilft betr. 
außer der allgemeinen gefeglihen Abfertigungs-Befugniß eines Nebensgollamtd erſter 
Klaſſe noch die beſondere Ermaͤchtigung zur Beſcheinigung der vom Haupt-Zollamte 
Tilſit über die landwaͤrts nah Rußland tranſitirenden Waaren ausgeftellten Begleit⸗ 
ſcheine erhalten, und iſt zugleich fuͤr alle Waaren⸗Transporte, deren Abfertigung 
die Befugniß eines Neben»Zollamts erſter Klaſſe uͤberſteigt, der Anſagepoſten des 

Haupt⸗Zollamts Tilſit. 
Indem ich dies zur Kenntniß des betheiligten Publikums bringe, bemerle ich 
zugleich, daß die Zollabfertigung vorlaͤufig in Kallehnen geſchieht, daß die Verle— 
gung der Zollſtelle nach Laugszargen aber ſofort nach Beendigung des Kunſtſtraßen⸗ 
und Zollhaus⸗-Baues erfolgen wird. Der diesfaͤllige Zeitpunkt wird bekannt ge: 
macht werben. 

Königäberg , den Yten Dktober 1833. 

Der Geheime Finanzrath und Provinzial-SteuersDirektor. 
(ge.) Landmann. 


Bon den, durch den Art. VI. der zwiſchen den Kronen Preußen und Sachſen No. 236. 


unter dem 28 ffen Auguſt 1819 abgefhloffenen Haupt-Konvention mit einer Gumme —— 


von 108,091 .Rrblv. auf das Koͤnigl. Preuß. Herzogthum Sachſen gefallenen, unter ren Cähfiihen 
dem Namen von Spisfcheinen bekannten zindlofen Kammer Kredit » Kaffenfcheinen —— 
Littera E, bleiben am Affen Oltober d. J. noch 93,158 Rthlr. riickfkändig, deren neLitt ber, 


cHbb 2) fucceffive 
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fueceffive Eintffung durd die daju ausgeſetzten Tilgungs ⸗Fonds erſt mit dem Jahre 
4871 gänzlich beendet werden kann. Da die Könige. Saͤchſiſche Negierung den 


Inhabern der konventiensmaͤßig Ihr zur Laſt gebliebenen gleichartigen Scheine, mits. 


teift Bekanntmachung vom 2Lften Mai diefed Jahres die Mahl geffatter bat, ent 
weder den Werth derfelben, "nah Abrechnung der Zwifchenzinfen a 4 Prozent bi 
zu deren künftiger planmäfiger Tilgung, ſchon jegt dafür auzunchmen, oder bie 
dereinftige Eintdfung zum vollen Nennwertbe, nad dem bisherigen Tilgungsplane, 
noch ferner abzuwarten; fo haben Seine Könige, Majeſtaͤt, unfer allergnaͤdigſter 
Here, durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10ten d. M. ein gleiches Ders 
fahren auch in Bezug auf die Preußen jur Laſt geblichenen Scheine. zu genehmigen 
erubet. 
, Indem wir dies den Befigern ber zindlofen, vormals Könige. Saͤchſiſchen 
Kammer⸗Kredit-⸗Kaſſenſcheine Littera E., welche durch die oben allegirte Konvention 
Preußen zur Vertretung übernommen bat, und melde über die Beträge von 27, 
29, 39, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 45, 47 und 49 Rihlr. lauten, hierdurch 
befannt mahen, und die anliegende Scala beiflgen, aus welcher nicht nur der 
Termin, an welchem, nach der bisperigen Tilgunsweiſe, ein jeder einzelne Schein 
muthmaßlich zur endlichen au. gelangen wird, fondern auch ber jest fofort 
zahlbare gegenwärtige baare Werth deſſelben erfichtlih ift, fordern mir diefelben 
zugleih auf: 
fi ; fofern fie die fofortige Nealifation nach Maaßgabe diefer Scala, einer 
dereinftfigen auf dem feitherigen Wege vorziehen, von jebt an bis zum 
31ſten Dezember dieſes Jahres, unter Einreihung der Drininals Scheine 
und Beifügung eined VBerzeichriffed ihrer Nummern und Geldbeträge, bei 
der Koͤnigl. Regierungd-Hauptkaffe in Merfeburg,, zum Empfange des ihnen 
nad) der beigehenden Scala gebührenden gegenwärtigen baaren Werihes ders 
felben in Konventiondgelde zu melden, 


Bon denjenigen Eigentbämern folder Scheine aber, melde diefe Meſdung big 


einfchlieglic den Tegien Dezember d. J. unterlaffen, wird angenommen werben, 


daß fie von diefer außergemöhnlichen Eintöfung keinen Gebrauch machen, fondern 


ihre Befriedigung noch ferner von ber bidherigen planmäßigen Reihefolge der Til⸗ 
gung erwarten wollen, 


" Berlin, den 17ten Geptember 1833. 


Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother, v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Scala 
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Scala 

h welcher im Laufe des Jahres 1833 di nach der Haupt» Konvention vom 28 ſten Au— 
guſt 1819 Arts VI: mit dem Herzozthum Sachſen übernommenen zur Zeit noch 
93158 Thaler betragenden unverzinslicher ne Da ul u Litt. E. unter 

50 Thaler eingelöft werden follen, 
Analog dem biöber von der Koͤnigl. Saͤchſiſden Regierung beobachteren Die neben Bemerften 
(Eilgungs + Verfahren find von Preußen aus enem halbjährigen Fonds von Scheine haben in- 1833 
1225 Thaler zu amortliiren, und war: bei erfolgter Zinsruͤck⸗ 
rehnung von 43 nadhs 











aus dem beim naͤchſt folgenden * 
terminlicdyen | big Bes Sermint. fiebenden Werth und 
Silaungds 1 yon | 21,29% a — find in diefem Jahre 
zu $ ni 8 j mit trage Jleberfchußf Vorſchuß einzulöfen: 
: 9 Bei von zuzu⸗ abzu⸗ das Stuͤck mit 
n u rechnen. 9 rechnen. 


:hr. Ne. IThir. zo. 








Tblr. Thlr. Sar. 
— — — — — — 


Oſtern 1834 1225 45127 3991 1215 10 — %6 14 
tichäelis + 1235 46 1— 5662] 1242 — 7 25 29 
Oſtern 1835 1218 451ÿ 7760] 1215 3 — 25 13 
Michaelis⸗ 1228 451— 10788} 1215 13 — 24 28 
Ditern 1836 1238 41— 13365] 1242 — 4 24 14 
Michaelis- 1221 211— 15050] 567) _ — 23 29 

— 23129 1084] 667) — 13 25 23 
Diern 1837 1212 42) 3366] 1218 — 6 25 7 
Michaelis⸗ 1219 421⸗ 6035| 1218 1 _ 24 23 
Oſtern 1838 1236 al 7580] 1218 8 — 24 8 
Michaelid : 1233 431— 10533] 1247 — 14 23 24 
Ditern 1839 1211 421 — 2892] 1218 — 7 23 10 
Michaelis 1218 301 — 150615 870 — — 22 26 

— 11131 69a 341 7 _ 24 13 
Dlern 1840 1232 401— 3405] 1240 _ 8 23 29 
Michaelid : 1217 30 4873] 1209 - — 23 15 
Oſtern 1841 1233 40l— 6765| 1240 — 7 23 1 
Michäelid » 1218 39 — 87971 .1209 9 — 22 17 
Oſtern 1842 1234 401— 10702] 1240 — 6 22 4 
Michaelis⸗ 1219 391 127551 1209 10 — 21 21 
Oſtern 1843 1235 371—]12930[15063} 1147) _ _ 21 8 

— 3134 2a] 102) — 14 23 10 
Michaelis s 1211 36|— 17.2 | — 13 22 26 





— 
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Analog dem bisher von der König? Saͤchſiſchen Megierung beobachteten Die neben bemerkten 
Tilgungs⸗Verfahren find von Preußen aus einem halbjäbrigen Fonds von Scheine baben in 1833 
1225 Thaler zu amortifiren, unt zwar: bei erfolgter Zindehets 
—* * beim naͤchſtfolgenden chenden Wert:und 











| un | 
big u Termine. 
























————— — find in. dieſem Jahre 
5 Sifgutige: von — — ſind in d 
zu Rommgent g mis [trage Ueberſchuß Vorſchuß einzuldſen: 
——218 von 5 zuzu⸗ abzu⸗ das Stuͤck mit 
2 Im rechnen. rechnen. 
2 IFENe No. Frht Shle, Shir. Sar. 


































Stanspori 24483 836 — 445346 


& 
< 









211 Dftern 18448 4212 36134 3955 1924 — 12 22 13 
22Michaelis⸗ 1213 361 63084 1224 — 41 22 — 
23 Oſtern 1845 1214 361 ⸗ 8522] 1224 — 10 21 ir 
241 Michaelis » 1215 36I— 2hıomıf 1224 - 9 21 4 
351 Dffern 1846 1216 361— 13166] 1234 — 8 20 22 
26Michaelis/ 1217 171 150664 578) — — 20 10 
— 18136 903] 648) — 9 21 15 

2Oſtern 1847 1216 34l— 25731 1224 — 21 3 
2st Michaelis: 1217 3411 — 44561 1224 — 7 20 20 
291Oſtern 1848 1218 34l— 6272] 1224 — 6 20 8 
30 Michaelid s 1219 SI 6804)] 288 — 19 26 
— 25138 1144] 950) — 19 20 2 
31Oſtern 1849 1206 2 3764] 1216 — 10 20 17 
231 Michaelig + 41215 32h 6779] 1216 — 1 20 5 
331 Diem 1350 1224 1 32— 8680] 1216 N — 19 23 
34 Michaelis s 1233 32l— 111535] 1216 47 — 7 u 
351 Difters 1851 1242 33)—111586]13306] 1254 — 12 19 er 
351 Wichaelid + 1213 201— 15070] 760 — — 18 12 
Er 11l: s26] 451) a _ 20 3 

a7 Ditern 1852 42: 33571 1230 — 3 19 21 
38Michaelis⸗ 12 6425] 1230 in 5 19 10 
341 Ditern 1853 42 s311f 1230 _ 13 18 2a 
Michaelis⸗ 72 10250} 1230 — 15 48 47 
a1!Ddftern 1854]. 4 3571354] 1189 48 — 18 Ü 
42 Micdyaelit : 1243 | 4: 13458] 1230 13 — 47 25 
431 Dfkern 1855 1238 3503]150734 39° — — 47 15 
| — 034 258) — 4 18 11 
44Michaelis 1221 26457 1204 17 gr 28 1.2 
51Oſffern 1856 41242 29 26461 4553] 124 — 5 17 19 
46Michaelis 1220 1 321] 1204 16 — 17 Ü 
sr dftern 1857 12 665] 1247 = 6 16 29 
1x Michaelis + 12 2531 1204 3 — 46 19 





; katus J 58682 par T- Br 175 5 hl — 1 — 


Analog dem bisher von der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung beobachteten Die neben bemerkten 
Tilgungd + ed find von Preußen aus einem balbijährigen Bonds von Scheine haben in 1333 
225 Thaler zu amortiüren, und zwar: bei erfolgter Zinsruͤck⸗ 
























rehnung von 4 nach» 
KoE - zum | dein —— . Mereh Be 
—— — isß Ed in diefem Fahre 
pr — mit Frage Weverfchugg Vorfhuß. Vor ſchuß einzulöfen: 
gen 9 2) von zuzu⸗ abzu⸗ „das mit 
Em ‚Ale rechnen. # rechnen. 
Thtr. INRo. Tbir. Zörr. Shlr, Sar. 









Thlr. 












Zransport]| 58682 587: PIUS, 
9IDftern 1858 1240 16 9 
NMichaelis⸗ 1218 15 29 
1 Dftern 1859 1239 wm) — 25 I 

— 180) — 16 12 
2Michaelis⸗ 1209 1215 — 16 2 
3 Ditern 1860 1219 12151 : 4 15 23 
Michaelis 1229 121 14 15 13 
5 Dftern 1861 1239 12600 — 15 4 
6 Michaelis + 1204 121 14 25 
I Dftern 1862 1214 1215 — 1 14 17 
Michaelis⸗ 1224 1215 9 — 14 8 
Dſtern 1863 1234 1215] - 19 _ 14 
Michaelis : 1244 1260 — 15. 13 21 
11 Dftern 1864] * 1209 1215 — 6 13 13 
2} Michaelis ; 1219 25) — — 13 5 
— 987) 7 — 13 23 
3! Ditern 1865 1232 1222 10 — 13 15 
UMichaelis⸗ 1235 1222 13 — 13 7 
5! Ditern 1866] ° 1238 1222 16 — 12 29 
Michaelis⸗ ‚124 1222 19 — »12 22 
jOftern 1867 1244 1222 22 — 12 14 
3 Michaelid + 1247 1269 — 22 12* 7 
Dſtern 1868 1203 1222 — 14909 12 _ 
0) Michaelis 1206 235) — — 11 23 
— 980 = 9 12 8 
Oſtern 1869 1216 1225 = 9 12 ke 
2, Michaelis » 1216 1225 — 9 11 23 
re 1870 1216 1225 * 9 11 16 
Michaelis ; 1216 1225 — 9 11 10 
5] Oiffern 1871 1216 1225 9 11 3 
r Michaelis⸗ 1216 1274 — 58 10 26 
I Summa 1 92905 l21721—1 — N — — — 


Berlin, den 14ten September 1933. 
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Nachrichten. 
Derfonati.- Ehronmif. 
Der Predigtame‘,.Kandidat und Gymnaſial Lehrer zu Lyck Dr. Karl — 
Woike it zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Herrendoxf und Schlobitten 


von dem Patronate berufen und von ber Känigl, Preuß, Negierung in Koͤnigsberg 
beftätigt morben, 





Ynzeige 
der Wafferftände | ber Schiffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirfe von Gumbinnen, 
Die geringfte Waffertiefe der Aachen Stellen iff jest: 


1. Am Memel-Strome bei Soraiten . R 5 Fuß 6 Boll. 
1, Im Ruß⸗Strome bei Kartzewiſchken R 3» 11» 
Il. Im Gilge⸗Strome zwiſchen Schangenfrug und Stöpen 4 1 — — 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken B R DH 
w. Sm Pregel⸗Strome bei dem Dorfe Wipninken 26 
bei Nettinen A . 2%» 
am Landgeftüt Aufterbung ’ IB 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Infberburng 1, 171% 

Zweite Hälfte Monats Geptembey 1833, 
Ben 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Am Vorwerk Allen, Wehlaufgen Kreifed, hat ſich unter dem Rinvieb eine Mo, 237. 
Krantpeit gezeigt, deren Weſen zwar noch nicht genau hat beflimmt werden Finnen, Wesen einer 
die aber nach allen Ergebniffen einen Anſteckungsſtoff in ihrem Gefolge erjeugt, —— 
welcher auf andered Rothvieh uͤbetgeht. Es hat daher polijzeilich eingeſchritten Weblau, unter 
werden mäffen; welches dem Publifim und den Behörden zur Kenntnif gebracht dem Rindvich 
wird, um die Gemeinfchaft mit dieſen Drte zu vermeiden. un. 


Königsberg, den 10ten Oktober 1833, —— 





Der Hebammen-Unterricht für dad bevorſtehende Winter» Halbjahr in der hie⸗ No, 238. 
Agen Hebammen» Bilbungs + Anflalt, wird Montag den 18tem November d. J. ber Den Hedamen⸗ 
ginnen. ‚Indem dies zur Kenntniß gebraht wird, werben diejenigen Behoͤrden, — m 
welche Hebammen + Lehrlinge angemeldet haben, zugleich ausdruͤcklich erinnert: bie jer 1853 bese, 
ketztern von dem Termine noch befonderd in Kenntnißß zu fegen, und ihnen aufzur 272/10, 
geben, daß fie fich zeitig vor dem Beginn bed Unterrichtd hier einfinden, und in 1, 
der Anflalt beim- Heren Dr. Richter melden, 


Königäberg, den 10ten Oktober 1833. 





Nachrichten. 


vatent⸗Ertbeilunsgs, 
Elutjug and der Ulgemeinen Staatsjeitung No. 278. de dato Berlin den 7 ten Oftober 1833 ) 
1) Der Hofratb und Geheime Regiffraror Bogel zu Berlin hat unterm 2ten 


Oktober 1833 ein Patent . . 
auf eine dur Beſchreibung und Modell erläuterte, für neu und eiger- 


thuͤmlich erkannte Einrichtung einer Kaffer-Mafchine 
erhalten, welches von dem gedachten Tage ab fünf hintereinander folgende 
Aabre und im ganzen Umfange des Preußifhen Staats gültig if. ö 
2) Dem Heinrich Uhlhorn zu Grevenbroich, im Regierungsbezirk Diffeldorf, 
iſt ein acht hintereinander folgende Jahre, vom tſten Oktober 1833, als 
dem Ausfertigungstage an gerechnet, nültiged Patent 

(Jii) auf 

⁊ 
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auf eine von dem Lithographen Schlicht zu Mannheim erfundene Stein. 
druck⸗Preſſe, in fo weit fie in ihrer dur Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung für neu und eigerthümlich erkannt iſt, 


für den ganzen Umfang bed Hreußifchen Staates ertheitt worden. 





Berfonat + Ehromif, 


In Stelle des ausgefchiedenen Landgefgwornen Nath zu Gonnenborn, im 
Zandrathskreiſe Mobrungen , iſt deffen Sohn Wilhelm Nash zum Landgeſchwornen 
ernannt und beftätige worden, 


 AHiegu der offenlich: Unpeiger No. MM.) 


2 — 
Deffentlider Anzeiger. 
— No. 42. — 


Königsberg, Mittwoch den 16ten Dktober 1833, 





Sicherheits +» Polizei. 

Steckbrief: Der nachflebend fignalifirte Häusling Ludwi b 

geſtrigen Tage von auswaͤrtiger Arbeit Entwoichen. v > — 
Alle ver. Woblloͤbl. Polizeibehoͤrten, und namentlich bie Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gendat ⸗ 

merie, erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen gefaͤhrlichen Menſchen genau vigiliren, 
und im Betretungsfalle denſelben feſtrehmen und bier abliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 8 ten Dftober 1833. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Derſelbe iſt and Goldapp gebürtig, katholiſcher Religion, 


“31 Fahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat Monde Haare, runde Stirn, dunkelblonde Aus 


genbraunen , graue Augen, gewöhnliche Naſe, Kleinen Mund, dunfelblonden Bart, volls 
jäplige Zähne, rundes Kinn, bleihe Gefchtöfarbe, laͤngliche Gefichtöbildung,, HE von 
mittlere Geſtalt, ſpricht deutſch und polnifch, und hat an der Linken Daumenmwurgel eine 
Narbe von einew Säbelhiebe. { 
Bekleidung: Hauskleidung Iter Klaffe, ald; «ine driſligte araulsineme Face, 
ein Baar dergleichen kurze Beinkleider, ein Paar lange wollene Strümpfe, eine graue 
Zuhmüge ohne Schirm, ein fhwarzleinened Halstoch, ein Paar Iederne Pantoffeln mis 


boͤlzernen Sohlen, zZ 


Nachweiſung don denen in den Monaten Mat und Juni 1833 
über die Grenze transportirten Vagabonden. 
(vpy) 























5. Sankel Salomon, 
braun 





6 Abraham Hirſch ſchwarz dito gewoͤhnlich 


28 
43 
7,Cheim Nochim aus Wyſtitten 35 
50 
25 


Al⸗ 
ter. | fe. YAugenbraus 
Ss): Bors und Zunamen F T.] BSaare. | Stirn. un Augen. | Bafe, 
z <= i 
ac al - 
1 Kopp Meyer aus Ratzken in Yo — 5 2ſchwarz bedeckt dunkelblond grau dick 
—E Wolff 5) 61 dito niedrig bdlond dito ſtſſpig 
Hirſchel 119 | dto * ſchwarz braun dito 
5 Levin. 62 5, — mei I dito dito 
| 
1 


4 ſchwarz⸗bedeckt ſchwarz⸗ dito ſtark 
ie braun, graujftart 


8 Janlkel Yfaac aus Ratzken. grau | gebogen 


| 5) Sifhmwarz dito fhmwarz 
9 ir Aroßus and Wewir⸗ | 


I 
6 ſchwarz⸗· ¶ hoch braun | dito ſſyitz 














10 Syutu imo]: ' Ta 
Ki —A— aus Budgalmo] 30| 5 Sifhwarz boch, bedeckt ſchwarj dito 8 

am Kapuct aus ruf. Erottins] 281 5 braun, kraus hoc, braun dito mittel 
gen. 

12 Mia Namidd aus Nitzen bei > | — rund dito blau ſtumpf 
Libau | 

13, Fond Woitkiewitz aus Kaptzadul 28! 5! 4 blond — blond dito mittel 
bei Polangen. | 

14 5 Muͤnecke aus Zinten = | vr — grau dito 


Datum, wann die 
Geſichts⸗ Beſondere —** über die 
Mund. Bart. - Geſicht. | farse, Statur, Kennzeichen, mug ge —* Kb, 











Behörden. 
ee ee — mm 
| ich dunkelblond behaart geſund mittel keine den 3. Mai 1833, vom 
gewoͤhnlich Magiſtrat in Heiisberg 
dito {rot dito dito dito — iſt nicht angezeigt, 
fein blond rund dito dito dito — den 23, Februar 1833, 
vom Volizei s Prafidio 
su Königsberg, 
dito grau behaart dito dito dito — ito 
jewoͤhnlich blond rund breit dito Hein. — den 27. Februar 1833, 
, wie vor, 
dito _ dito val — dito — iſt nicht angezeigt. 
ufgeworfen braun behaart dito gefund dito kahle Plattelden 23, Juni 1833, 


vom Landraths Ymte 
abiau, 


dito bräunfich, | dito dito bleich * keine den 9, Mai 1833, 


5 
| 
. 
= 
I 


sittel blond oval . [mittel der linke den 5, März 1833, 
Arm bur 
einen Fa 
etwas aufs 
gerenkt 
difo Braun dito gefund dito eine Warze dito 
auf der Iins 
ken Wange 
dito. [blond dito - dito dito dito einige ‚Ziat de 21, März 1833, 
narben 
di'o | = — "dito | dito | dito feine dito 
dito blond dto dito dito di’o — den 25. März 1833, 
dito kon | dito | dito | dito dito ben 27. Mär; 1833, 


(9992) Nro. 




















R Al⸗Groͤ⸗ 
ter.| Be. . Yugenbraus 
eh ; Bor: und Zunamen. FE Bi Haare. |: Stirn, nen Yugen. | Bafe. 
z Sisul ° “ 
.’“i3io 
mem z — 

— Sieausje aus ruß. Sr 2515 gran hoch . jbraun grau llang 

tingen 

a BR Arens, angebl. — 47 5] 7] dito dito dito blau dick 
eme 
17 st Magn. Glacnap aus Mietau 28] 5] 5] dito dito dto grau ‚fpig 
18. Vicent Baldzewig aus Kalwarie |35| 5] 5] dito dito dito dito ſpitz 
u gebogen 

19 Daniel Barteiga aus Telfhen in 29| 51 6) dito bedeckt dito blau ſpitz u. lanı 

Rußland... - \ 
20 Michel Stankus aus Baballen in] 17 |— — blond - dto blond bellblau etwas 

Rußland | aufgemipt 

, und ftark 
J aus Kapflata! 23, 5] 4 dito hoch, bedecktt dito grau mittel 

in Ru 

22, Conrad Janatz aus Girreningken 20! 5| 5] dito bedeckt dito dito dito 
- I in Rußland Kai 
' 
23 —* Szikatzti aus Paulieki in 35| 51 4 braun dito braun blau proportio⸗ 
Rußland | nirt 

20 Michel Szellis aus — 42 5,53 dio dito dito dito groß 
N in Rußland N 


25 an. Jucksza aus Zinka in Rufe] 18 





4 Kin hoch Ef: . mittel 


—— "hai aus Laſaͤningken in) 21 2 Sefkruu bedeckt dito blau dito 

Rußland 

27 — zu. aus — * 4 — hoch braun grau dito 
Rußlan 

2a Manz 2 Skrusdienen — — 5 — 


Mu 


FE ni a Br Du 
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Datum, wann die 
Geſichts⸗ Befondere | Vagabonden über die 


Mund, Bart. Kinn. Geſicht. Statur. Grenze gebracht ſind, 
ſarde. Kennreiches. und von welchen 





Behoͤrden. 
mittel braun x ja oval Igeſund mittel — 
ig 
dto braungrau PR dto dito dito * den 1. April 1833. 


dito blond oval dito 
dito roͤthlich dito 


diro blond dito 


dito dito dito den 2. Mai 1833. 


dito dito dito dito dito 


dito ;,I dito dito eine Narbe]. dito 
auf dem lin] ; 
fen Daumen 

dito dito feine den 13, Mai 1833. 


gewöhnlich — dito dito 


mittel. blond dito dito 


dito imEntſteben ſpitz dito dito den W. Mai 1833. 


proportio» |braun oval) } dito | dio" dito blatternar: diso 
nirt. big, am 
— Zeigefinger 
u Hand eine 


der rechten 
mittel dito | dito 
dito blond dito 
dito dito dito 


dito dito | dito jden 15. Mai 1833. 
‚dito 


— ne 
dito dito — ben 24. Mai 1833, 


dito dito feine den 25. Mai 1833. 
dito dito dito den 27, Mai 1833, 
dito dito | * 30. Mai 1833, 


bi 
_ — — — 3. Juni 1833. 


dito dito 


No. 


% 


Bors und Zunamen, | 


l 
SI Jrienu aus Welaiten in! 

Rußland = 
3 Rarın Janis aus Klibben in Ruf:) 25 


31Karl Lanus vr aus Szillehnen 25 


in Rußlan 


32 Karl Michel Yafge aus Szillehnen 20 
18 


in Rußlan | 
33, Anton Tactics aus Maftada in 


Pr 


| Rußland 
— aus Paginsdutte in) 34 
Rußlan 
36 Francis cus Kawetzli aus Plesgis in, 40 
Rußland 


37 Domini Buttakiwitz aus Pazis⸗ 
nulne in Rußland 
38 Joſeph ——— aus Kopttal in 


Rußl 
3Adam Kreuter aus Riga 


ep m Mitzki aus Szibbiningken in 2 
4 ‚Markus "David aus Bakulaszewo 





42 — Chaim aus Bakulaszewo 


30 


ußlan 
Kaſimir auis aus Resginnen in) 15 


30 





49 
27 
26 








5 - Sram boch 
5) 3blond dito 
6 el dito dito 
5l-| dito | dto 
5) 3| dito dito 
5j—|braun dito 
51 5] dito dito 
5] 5 blond bedeckt 
5 6 Braun hoch 
5 1 dito dito 
5 alramanı rund 
braun 
5] 3] dito boch 
4110/braun niedrig : 


— dunkelbraun breit 


| 


Stirn, 


Augenbraus 


nen. d Yugen. 


Naſe. 





braun grau lang 
blond dito mittel 
dito dito dito 
dito dito | dito 
dito dito dito 
dito blau fpig 
braun grau dito 
blond blaugrau gewoͤhnlich 
braun grau In 
dito. JIblaır fpig ı 
fhmwarz _ braun Pi 
braun 
braun dito mittel 
dunkelblau (blau lang u, ſpitz 
braun braun art 





= 


Wund 


J— 
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£ Datum, wann die 
Geſichts⸗ Beſondere Bagabonden über die 


Mund. Bart. Kinn, Geſicht. Statur. Grenze gebracht find, 
farbe, | ° Kennzeichen, | | han . er * 


Behörden. 





nittel blond oval oval gefund mittel - [feine ben 31. Mai 1833, 
dito - | dto «dito dito dito dito dito den 4. Juni 1836. 
dito dito dit» dito dito dito — dito 

ig " 
dito | — dito | dito | dito dito _ 5 dito 
dito —..| dito dito dito | dito dito den 8. Juni 1833, 
dito — dito dito dito dito dito dito 
dito braun dito dito dito | dito [das linte den 13, Juni 1833, 
Auge krank 

wöhnlich jblonb dito dito dito . dito feine dito  _ 

ittel braun dito d.to dito | dito dito dito 
Hito biond dito "| -dito dito. dito dito dito 

eit ſchwarz⸗· Trund dito dito dito an der linken den 29. Juni 1833, 
braun Augen 
braune 
eine feine 
; ‚ - I Narbe 
tt braum, oval dito dito dito keine dito 
wenig 
114 braun behaart dito bleich * = dito den 31. Juli 1833, 
wa : 
ttel roͤthlich üto laͤnglich dito mittel Febler am dito 
I — linken Knie⸗ 
gelenk 


Sted⸗ 


Ste sebrief. Der unten näher bezeichnete Einlieger Johann Florgendki, 
welcher fih aus Sauerbeum, Landräthl. Roͤßelſchen Kreifed , ohne Legitimation im 
Vorwerk Chnilowken, zu AL Moitbienen gebötig, eingefunden hatte, hat dort mehrere 
Diebſtaͤble veruͤbt, und iſt vor feiner Verbaftung entiprungen. 

Saͤmmiliche refp. Polizeibebörden eriuche ich ergebenft, auf diefen hoͤchſt gefährtis 
hen Menfchen cin wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfall zu arretiren und 


unter fiherem Geleit an das Adl. Dominium Moithienen oder hier einliefern zu Jaffen. 
Gr. Borken, den Lften Ditober 1833. 


Der Koͤnigl. Landrath Kreifed. Ortelsburg. 
von Berg. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Polen gebuͤrtig, hat ſich zuletzt in Sauerdaum. 
Kreiſes Roͤßel, aufgehalten, iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat roͤthliches 
Kopfhaar, freie Stirn, blonde Augenbraunen,, blaue Augen, gerade Nafe, gemöhnlis 
hen Mund, blonden Bart, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift magerer 
Statur, fpriht polnifch und etwas deutſch, und war bekleidet mit einem blautuchenen 
Ueberrock, eben folhen Hofen, auch Müge. 





r — 


Der von und mittelft Steckbrief vom 18ten uni d. J. verfolgte Haͤusling 
Matheus Hermansky iſt arretirt, und pieher bereits zurückgeliefert worden. 


Zapiau, den 29 ften Geptember 1833, 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Die hieſige Polizeidiener⸗Stelle iſt durch Tod erledigt, und koͤnnen qualifizirte, 
verſorgungsberechtigte Invaliden, die noch ruͤſtig und eines nüchternen, ordnungslieben⸗ 
den Lebenswandeis ſich bewußt find, ſich zur ſofortigen Anſtellung, wo möglich perſoͤn⸗ 
lich, unter Vorzeigung ihrer Legitimations-Papiere, bei und melden, und auf ein 
firieted Gehalt von 40 Rthlr. jährlich, nebſt mehreren Neben, Einkünften, freie Woh⸗ 
nung, frei Hol u. f. w. rechnen, au . 

Auch wird ein Verforgungsberechtigter, der einige Forſtkenntniſſe befigt, und 
des —— nicht untundig iſt, ald Waldwart verlangt, Das Gehalt dafür iſt 
angemeffen. 

. Sodann wünfchen wir die Niederlaffung eined guten Gteinbrüders am biefigen 
Orte, für deffen Befchäftigung und Austommen geforgt iſt. : 


Gceeburg, den Iften September 1833, 
Der Magiſtrat. 


— 369 — 


In der Nacht vom Iten zum Aten d. M. iſt dem Waldwart Haack in dem 
Kaͤmmerei Waldhauſe Kl. Wolle. von der Weide eine grauſchimmligte Stute, 7 Jahr 
alt, 4 Zuß 5 Zoll groß, und bat einen großen Bauch , fablen Schwanz und am Halfe 
einen Kleinen von ſelbſt gufammengedrebter Zopf, Heflohlen worden. 

Die refp. Poligeibebörden , fo wie tie Gendarmerie, werden daber dienſtlich erſucht, 
der Ermittelung dieſes Pferdes ſich genchrteft angelegen ſeyn zu laſſen und dem unter 
zeichneten Magiſtrat von der etwanigen Ermittelung Nachricht zu geben, ne 

Bartenflein, ben Sten Dftober 1833, 

Der Magiſtrat. 


24 


In der Stadt Allenſtein iſt in einen Feldgebuͤſch eine dunkle Fuchsſtute mit Stern 
und Biöße, 4 Jahr alt, 5 Buß groß, am Tten d. M. gefunden, welche allem Vers 
mutben nad) geſtohlen worden. Wer feir Eigenthumsrecht daran nachmeifen kann, bat 
fih bi8 zum Aften November d. I. beim Magiftrat zu melden, und kann diefe Gtute 
gegen Erflattung der Futterung®s und bonfligen Koften abholen laffen. 

Alenfkein, den Sten Dftober 1833, 


Der VTagiftrat. 


In der Nacht vom Tten jum Bten Dftober d. J. iſt von der Weide des Gutes 
Schugſten, 2 Meilen von Königsberg, ein Pferd, Fuchs mit Bloͤße, 8 Jahr alt, 
4 Guß 8 Zoll hoch, verſchwunden, und muthmaßlich geftohlen. Jedermann wird hie⸗ 
mit erſucht, etwanige Ausiunft dem Dominio Schugſten zugeben zu laffen. 


Dem Ackerbuͤrger Schut; in Zinten ifE am 27ften v. M. von ber Meide ein .. 
ſchwarzbrauner Wallach, 4 Fuß 5; Fr groß, 9 Jahr alt, verſchwunden. er se 
diefed Pferd Nachricht zu geben weiß, wird geberen,, ſoiche dem 2. Sguız mıljurbeilen, 


Nachſtehend genannte Erbberechtigte zum eiſerren Kreuz 2ter Klaſſe: 

1) der ehemalige Fuͤſtlier Chriffian Neumana, aus Oſtpreußen gebürtig, und am 
29 ften Februar 1816 nah Schönau, is Amte Natangen in Dfipreußen, zur 
Kriegsreſerve rtlaffen; 

2) der ehemalige. Unteroffizier Chriftfiar Bubbel, aus Oſtpreußen gebürtig und 
am 10ten Aprit 1817 zum vormaliger 12ten Garnifon + Bataillon (2ten Schleſi⸗ 
fhen) nad Silberberg verſetzt; 

3) ber ehemalige Unteroffizier Gabriel Grogki, aus Ballizien gebürtig und am 
25 fien September 1815 nah Gallizien verabfchiebet ; 


- (433) 4) der 
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4) der ehemalige Unteroffizier Franz Walliſch, aus Oeſtreich gebürtig und am 
13ten Dezember 1813 zur Weftphälifcher Landwehr verfegt ; “ 

5) der, ehemalige Fuͤſilier $ obann Hill, us Dfipreußen gebärtig und am 10tm 
Januar 1816 nah Tiſchke, im Amte Erostallen, entlaffen, von da aber nad 
Troppoͤnen, Amts Schreitlaucten , verzogen, 

werden hiermit aufgefordert, dem untergeichneen Regimentd Kommando: bis ſpaͤteſtens 

den Aſten Deſember 1833 ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort anzugeigen, die ihnen 

früher ertheilten Erbberechtigungs⸗Zeugniſſe ein ureichen, und von dem ihnen. jetzt vorge 

festen Behörden Führungs-Attefte beizufügen. Sollte diefe Aufforderung bis zu dem 

angegebenen Termin unbeachter bleiben, fo wid über die zur Vererbung kommenden 
Ehrenzeichen anderweitig disponirt werden. 
eſel, den 28 ften September 1833. 

vo. Holleben, i 
Oberſt und Kommandeur des 1Tten AnfanterioRegiments. 


‚Befanntmadung, 


Es wird biedurdy zur Öffentlichen Kenntuß gebracht, daß der in die befondere 
Abtbeilung der GarnifonsKompagnie des König. Erften Infanterie Regiments eingeftellt 
gemefene Musketier Michel Knorbien, aus dem Kirchdorfe Gilge, zum Labiauer 
Kreife gehörig, _geblirtig, wegen bristen gemeinen Dieb ahls durch das von Geiner 
Majeftät dem Koͤnige unter dem 16ten Septanber d. J. Allerboͤchſt beſtaͤtigte kriegs⸗ 
rechtliche Ertenntniß vom 23ften Auguſt d. J. mit 40 Stockhieben in zwei» Tagen, 
Ausſtoßung aus dem Goldatenftande „ zweijähriger Sefungsbaugefangenfhaft, Detention 
bis zum Rachweiſe der Befferung und bes ehrlichen Unterbalts, und mit dem Verluſt 
des Rechtes, in den Preußifhen Staaten das Bürgerrecht oder ein Grundftüc zu er⸗ 
werben , beahndet worden ill. ° „. 

Seftung Pillau, ven 1Oten Oktober 1833. 


Kdnigl. Preuß. Kommandantur⸗Gericht. 


v. Petersdorff, Becker, 
Oberſt und Kommandeur. Garniſons⸗Auditeur. 


Die Exekutorſtelle beim Magiſtrat ſill einem zur Civilverſorgung berechtigten In— 
validen ſofort uͤbergeben werden. Da mir dieſer Stelle 24 Rıbir. baar Gehalt und 
circa 24 Rtßlr. Erekutionsgebühren jährlich verbunden ift; fo Können ſich qualifizirte 
Subjette wegen biefer Stelle bei.und melden, 

Auch wird gewuͤnſcht, daß fi bier ein Maurermeifter etabliren möchte. 
Barten, den 6ten Dftober 1833, 


Der Magiſtrat. 
Die 
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Die beſchaͤdigte Brücke über der Drewenz, zwifchen der Vorſtadt und der Schloß 
freiheit zu Wormditt, wird vom 23ften d. M. innerhalb 8 bis 10 Tagen in Gtand 
gefegt werden. j — 

Fuͤr alle Fuhren wird waͤhrend dieſer Zeit die Bruͤcke geſperrt ſeyn. Es wird 
daher den Reiſenden uͤberlaſſen, ſich der naͤchſten Straßen, melde bei Thalbach, in 
Eroſſen, und zwiſchen Korbsdorf und Wagten uͤber die Drewenz fuͤhren, beliebig zu 
bedienen. 

Kleinhoff, den 8 ten Oktober 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Rentamt Wormditt. 


Das vom unterzeichneten Magiſtrat adminiſtrirte Joswichſche Stipendium, welches 
gemäß Fundation für diejenigen Studitenden, welche den Namen des Stifters führen, 
‚oder aus dem Froͤhlich⸗Horchſchen Geſchlechte find, und in Ermangelung diefer, für 
arme Stubdirende, aus Raſtenburg und Gendburg gebürtig , geftiftet worden, ift pro 
1834 und 1835 vacant und mit 30 Rehlr. jährlich zu vergeben. 

Sollte fi did zum 1ſten November Niemand von den vorzugsweiſe Berechtigten 
zu diefem Stipendium melben, fo wird baffelbe mit Genehmigung der Koͤnigl. Hohen 
Regierung an arme Gtudirende der gerannten beiden Städte verliehen werben, 

Raſtenburg, den Tien Dftober 1333. 


Der Magiſtrat. 


Sonnabend den 25ften Januar 1834, Vormittags um 9 Uhr, follen 
auf dem biefigen Stabtgericht vor dem Deputirten, Herren Stadt⸗Juſtizrath Burchardi, 
drei zur Kaufmann Bernbard Auguſt Zimmermannfchen erbfchaftlichen Liquida- 
tionsmaffe gehörige Marmor⸗Statuͤen, naͤmlich: 

a) bie Benus, aus dem Bade fleigend, mit einem Gewande umgeben, geſchaͤtzt 

auf 400 Athlr. ; j 

b) der Antinous, ganz nadend, gefhägt auf 400 Rtbir.; und 

c) der Antinous, mit einem Gewande verfehen , gelhäst auf 300 Mebtr., 
Öffentlich, gegen gleih baare Bezahlung an den Meiflbieteaden verkauft werden, welches 
mit dem Bemerken bierburch bekannt gemacht wird, daß diefe Statüen in dem Zimmer 
des Königlichen Schloſſes, in welchem die Gips-Noguͤſſe befindlih, aufgefielt, und 
dort in den Wochentagen von Kaufluftigen in Augenfchein genommen werben Können, 

Königäberg, den 1ſten Dftober 1833, 


RKoͤnigl. Preus. Stadtgericht. 


Die Holzverkaufstage in der Oberfoͤrſterei Fritzen werden im Laufe dieſes Winters 
vom 1ften November d. 8. bis ultimo März E. J., mie folgt, abgehalten werben: 


Gi33 2) 1) Für 
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1) Fuͤr den Forſtbelauf Br. Tannenwald, Montag den Ken November d. J. und 
demnaͤchſt alle 14 Tage darauf, als: den 1314 November, Aten, 16 ten und 
30ſten Dezember 1833; 13ten u. 17ten Januar, 10ten u. Aſien Februar, 
und 10ten u, Mſten März 1834. Sammẽipiaß Oberfoͤrſterei Feigen. 


2) Für die Forſtbelaͤufe Klein⸗Tannenwald und Dammmad, Mittwoch den Gten 
November und demnaͤchſt alle 14 Tage darauf, als:- den 2Often November, 
44ten u. 18ten Dezember, 15 ten u. Wſten Kaunar, 12ten u, 26 ffen Fe— 
bruar und 12ten u. 26 ſten März. Sammelplat Gr. Kaum. 


3) Für den Forfidelauf Wilky, Montag den I4ten November und alle 14 Tage 
darnach, ald: den 25fien November, Iten u. 23fken Dezember , 6ten u. Wften 
Janugr, Iten u. 17ten Februar, end Iten u. 17ten März. _ Sammel: 
platz Wilkp. er er: en, 

4) Für den Sarkauer Watd, Mittwoch den Liten u, 27 fen Noveinber, Alten 
Dezember, 8ten u. 22ffen Kantar, Sten u. 10ten Sebruar,. und 5ten a. 
191m März. Sammelpiatz Grenz. 


An dieſen Holjtagen werden in den genannten Revieren Banz und Nutzhoͤtzer, fo 
» wie Heine Bolten von eingefhlagenen Klafterhögern, nur gegen gleich baare Zahlung 
an den Meifkbierenden im Wege der Lisitation verkauft. 3541 


Den 1ften und Zten Donnerſtag jeden Monats kann dag freie Bauholz angeſchla⸗ 
gen werden, und müffen fih die Empfänger Morgens 8 Ubr in der Oberförfterei mie 


den geſetzlichen Beldgen und Duittungen , nad vorheriger Anmeldung , einfinden, 


Die Deputat: Brennholz» Empfänger , fo wie Käufer von Stubben und Sprock, 
koͤnnen die Zeitel jeden Dienſtag ünd den 2ten und ten Donnerſtag ‚jeden Monats in 
der Oberförtkerei Söfen, * 


Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Fritzen. 


Die Jagden auf den Feldmarken: Re 
Bullciten, Radfitten, Rackſittenthal, Prawten, Saßlauken, Langehnen, Mas 
geiten, Antrehnen, Eiffelditten,. Xitniten , Rantau., Garbſcheiden, Woitniken, 
Alleinen, Bigeiten, Berchenen, Diewens, Laufeningken, 

enden nach ihren Ingdpacht-Rontsaften mit dein Ablauf dieſes Jahres, weshalb zur 
anderweiten Verpachtung vom 1ffen Januar 1534 bi zum 1ffen Juni 1841 „alſo auf 
einen Zeitraum von 74 Jabren, ein rigiehtiond-Termin auf 
Dienftag, den 29 lu Dftober d. %., ' 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Geſchaͤfte Lorakı angefegt iſt, 
ben Bemerfen eingeladen werden, daß der Termin um 6 Uhr 
und Rachgebose nicht angenommen werden, 


Bing. Dbefen Zen. 2. 


wozu Pachtliebhaber mit 
Abends. gefchleffen wird, 


Sur 


eg 


’ Zur anberweiten Verpachtung des eine Meile von Warienburg gelegenen. abel. 
Buts Klein⸗Schoͤnau, nebſt Zubehoͤrden, von jetzt ab, auf ein bis drei Jahre, ſteht 


ein Termin auf 
den 28ſten Oktober d, J., 
Nachmittags um 3 Uhr, in unferm Befchäfts:Lofale an, wozu Pachtluſtige mit dem 
Benerten, daß der halbjährige Pachtbetrag vom Meifibietenden im Termin als Kaution 
deponirt werben muß, eingeladen werden. 
Mobrungen, den 2öften September 1833; 


Könige: Oſtpreuß. Landſchafts-Direktion. 


Zur Verpachtung der kleinen Jagd au den eldmarken Kl. Steindorf, Waneggen 
und Bäukifchken ſtehet Termin auf ne 5 en Kl. Steinborf, 88 


ben 29ffen- Dftober d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in der Förfterei Nathegrenz an. - . 
Dperförfterei Leipen, den Gten Oktober 1833, 


In dem Zeitraum vom 1ften Dftober 1833 bis 1 ffen April 1834 mird an nach— 
benannten Tagen an den bezeichneten Drten aus den Forſten der Oberförfterei Gauleden 
Brennholz in Ereinen Duantitäten gegen die Tare und gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werben, nämlid) : . 

1) den erften Montag jeden Monats in der Foͤrſterei Friſchenau; 
2) jeden Dienftag in der Oberförfierei ;. 5 t 5. z ein 
3) den zweiten Montag jeden Monats im Jagbbaufe zu Lindenau; am diefem Tage 
‚wird auch zugleich Holz in Stämmen verkauft und angewieſen werben; 
4) = ——— und vierten Mittwoch jeden Monats in der Foͤrſterei Bieberswalde; 
erner if 
5) der erſte und dritte Mittwoch jeden Monats zur Ertheilung von Anweiſezeteln 
über Deputats und Frei:Baupolz, fo wie zur Yusftelung von Holz⸗Atteſten, Eins 
zahlung von Geldern ꝛc. beifimmt, we 
Es wird died dem dabei intereffirenden Publiko mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß einfchlägige mündliche Anträge, an andern als ben bezeichneten Tagen, wegen 
anderer beſtimmter Gefchäfte, im der Regel unberückfichtigt bleiben muͤſſen. 


r 


Gauleden, den 28 ften September 1833. 
Königliche Dberförfterek. 


Fir die Donate November und Dezember d. 3. werden nachſtehende Holzverlaufs⸗ 
tage anberaumt: dk et 
j I) Für 
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1) Für ben Brfibeiauf — 
den AKten November un : 
« 2tım Dezember d. I. ) Borm. von 10 bis 12 Upr. 
2) Für den — —— 
den 5ten‘ November u . . 
s 3ten Degember d. 3. ) Vorm. von. 9. bi 12 Uhr, 
3) Für den —— zunn 
‚en Gten Rovember un 
s Aten Dezember d. 3.5 Vorm. von 9 bis 12- Uhr. 
4) Für den —— gehen , 
den Tten November un . 
: 5ten Degember d. 9. ) Borm. von 9 big 12 Ihr. 
5) Für den —— pet R 
den Tten November und Dr 
» 5ten Dezember d. I. ) Nachm. von 2 bis m 
6) Für den —— —— 
den Beten November un a ür 
« Gten Degember d. 9. ) Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 
7) Für den Gorhbetauf —— 
den Iten November un ’ . 
s Tten Dezember d. I. ) Vorm. von 9 bis 12 Uht. 
8) Fuͤr den — ge — 
den 11ten November un .2 
» 9ten Dezember d.%. ) Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 
9) Für den Forſtbelauf Tafterwald 


den 13ten November und ) N 


10) Für den Forfibelauf Comainen 


den 14ten November und ) F ; t 
» 42ten Dezember d. 3...) Bora. ww 0:0 12 ubr. 


11) Für den Forfibelauf Bifhderf 


den 18ten November und.) m, a > 4: 
a eg.) Mora. von 9 bis 12 Uhr. 


Die Holzkäufer werden mit dem Bemerken hievon benachrichtigt , daß in obigen 
Terminen Baus, Nug: und eingefchlagene Brennhölzer zum Verkauf geſtellt werden, 


Foͤdersdorf, den Iten Dftober 1833. 
Königt. Preuß. Dberförfterii. 
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Es foll der im Jagen 11. des Forſtbelaufs Tafterwald neu entflandene See zur 
Fiſcherei ⸗/Nutzung, vom 1ften Januar FE. 3. an, auf 3 oder 6 Fahre im Wege des 
öffentlichen Ausgebots verpachtet werben. 

Zu diefem Behufe habe ich einen Termin auf 

den 13ten November d. J., 


Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, im Förfter-Etablifement zu Kleefeldt anberaumt, tel 
ches Pachtluftigen mit dem Bemerken zur Kenntnif gebracht wird, daß die Bedinguns 
gen im Termin befannt gemacht werden follen, 

Foͤdersdorf, den 3ten Oktober 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf nachbenannter, im hieſigen Forſtrevier 
im vergangenen Winter eingeſchlagenen Brennhoͤlzer, als: 
44025 SKlafter Eichen Klobenbolz 
ı ; do. Kmüppelbolz 
»  Büchen Klobenbolz 
s do. Knuͤppelholz 
» Birken Klobenholz 
3 s do, Knuͤppelholz 
17234 Ellern Klobenholz 
’ do. Knuͤppelholz ; 
Espen und Linden Klobenholz 
» Zannen Kiobenholz F 
do, Knuͤppelholz 


— 


66323 Klafter in Summa, 


iſt ein Termin auf 
‚den 21 ffen Oktober d. J., MR 

Bormittagd , im Kruge zu GroßBaum anberaumt , zu welchem Kaufluflige mit Dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Nusbietung in Poften von 10 bis 300 Klaftern 
erfolgen, bie Lizitation um 6 Uhr Abends gefchloffen werden wird, und Nachgebote nicht 
mehr angenommen werben können. ; 

Die Taxe von den zu verkaufenden Hoͤlzern, fo mie die Verkaufsbedingungen, 
twerden dem Käufern im Termin bekannt gemacht, und eben fo auch eine fpezielle Holz 
nahmeifung alddann vorgelegt werben. 


Oberfoͤrſterei Neuſternberg, den 14ten September 1833. 


Die Holzverkaufstage im Forſtrevier Puppen werden für den lommenden Winter | 
in folgender Art abgehalten: 


j 1) Fir 
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1) Für die Revier⸗Abtheilungen Babienten, Spsdropheide, Strusken und Kobiell jeden 
Dienſtag im Forſthauſe zu Babienten. 

2) Für Friedrichſsfelde, Lonczig und Farienen-IL jeden Lften und®S ten Montag im 
Forfthaufe zu Grünmalde, 

3) * — J. und Friedrichshoff jeden Aten und. Aten Mittwoch im Dorfe 

riedrichshoff. 
4) Für Willamowen und Wyſtemp jeden 1flen und 3ten Mittwoch im Lichenberg, 
5) Fur Puſſary und Lucabude jeden 2ten und Aten Sonnabend in Gawrzialken; 
welches zur Kenntnißnabme des Publitums hierdurch bekannt gemacht wird. 

Puppen, den 25 len Septeniber 1833, 


Königliche Ober foͤrſterei. 


Gemäß Patent vom heutigen Tage ſteht dag vom Dorfe Pilz abgebaut: koͤllmiſche 
und Aſſekurations-Gut Stechernsruh, mit einer Grundflaͤche von 284 Morgen 178 Rus 
tben Preuß., dem Butäbefiger Ludwig Ferdinand Stechern zugehörig, in nord: 
mendiger Gubhaftation, und find die Bietungds Termine, von melden ber letztere 


peremtorifch iſt, auf 
den 23 ſten September, 
» 23ften Oktober, 
A ⸗22ſten November d, J., 

jebedmal Nachmittags um 3 Uhr, im Berhörzimmer des Lands und Stadtgerichts hie⸗ 
ſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die gerichtliche Taxe betraͤgt 14183 Rthir. 8 Sgr. Dieſe und ber Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Die Bedingungen find die gejeglichen. 

Raſtenburg, den ILften Zuli 1833, 


König. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


300 — 500 Stüd ſchoͤne Eichen, melde vorzůglich zum Schiffbau, und ſonſti⸗ 
gem Nug-Holz geeignet find, auch auf der Alle tran portirt werden können, follen aus 
den Waldungen ber Gtadt Geeburg im Ganzen oder auf Verlangen im getheilten 
Poften verkauft werden; hiezu ſteht Termin 

am 1ften Dezember d. J. 
Morgens um 9 Uhr, biefelbft an, wozu zablungsfäpige Käufer fich melden, auch bie 
Eichen fih auf dem Stamme ausfuchen Können, 

Die Verfaufsbedingungen werden im Termine oder auf portofreie Anfragen 
bekannt gemacht. . 

Seeburg, den Aten Oktober 1833, 


Der Magiſtrat. 
Bekannt 
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Befanntmadung. 


Den Verfauf des Domainen« Gutes Czymochen betreffend. 


In den nach unferer Bekanntmachung vom 24 ffen April d. J. auf den 2ten d. M. 
angeffandenen Termine zum Verkaufe des im hiefigen Regierungsbezirke, im Kreife Lyck, 
an der Grenze de? Königreichs Polen, der Stadt Kasten gegenüber, belegenen Domais 
nensBorwerts Czymochen iſt fein annehmbared Gebor verlausbart worden, und wird 
daher ein anderweitiger Bietungstermin auf 

J den Aten November d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, im Konſerenzhauſe der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung 
biermit anberaumt. 

Wegen Größe, Beſchaffenheit, Kaufwertb ıc. des zu veräußernden Domainens 
Gutes bezieben wir und auf unfere diesfälligen Bekanntmachungen vom 2ten Gebruar 
und 24ften Aprit d. J. mit dem Bemerken, daß die Nachrichten hierüber, fo wie die 
fonftigen Raufbedingungen, täglich in den Geſchaͤftsſtunden in unferer Finanz-⸗Regiſtratur 
— werden koͤnnen. 

ollten ſich in dem Termine Kaufliebhaber finden, welche nur das Vorwerk allein, 
obne den dazu gehörigen, 1011 Morgen 85 [Rutben großen, mittelmäßig beflandenen 
Wald zu erwerben wünfgen, fo follen auch hierauf Gebote angenommen werden, und 
fügen wir für dergleichen Kaufluflige hier nachrichtlich hinzu, daß das Vorwerk obne 
den Wald einen Gefammt⸗Flaͤchen⸗ Inhalt von 1438 Morgen 98 [Ruthen hat, und daß 
dad Minimum des KRaufgelded dann neben der gefeglichen Grundſteuer 

a) im Fall des reinen Verkaufs auf 7009 Rthlr. 2 Gar. 5 Pf., und 

b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jäprlichen Domainen-Zinſes von 

157 Rthlr. auf 4183 Rihlr. 2 Sar. 5 PH. 
feffgefest iff, außerdem aber dem Käufer dad Hitungsrechs in dem Gutswalde pacht⸗ 
weiſe zugeffanden werben fol. 

Gumbinnen, den 18ten Geptember 1833. 


König. Preuß, Regierung. Abtbeilung für. die Verwaltung ber direkten Gteuern, 
Domainen und Forſten. 


Verkauf von Schaafen. 


Sonntag, den 27sten Oktober d, J., Vormittag 12 Uhr, werde ich hier 
zur Sıelle 80 besprungene Mutterschaafe und 110 Hammel, sämnitlich 1% Jahr 
alt, in getheilten Posten an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkaufen lassen. Für die Wulle der nächsten Schur bia ich bereit, 80 Thaler 
pr. C ntoer zu zalılen, 

Kloschenen bei Pr, Fıiedland, 

Negenborn. 


(aaaa) — Engliſcher 


Engliſcher Rents und Braunfhweiger Stadt-Hopfen, reeller Dualität, in Original⸗ 
—— zu den billigſten Preiſen zu haben Vord. Vorſtadt No. 8. bei Sam. 
av, em e. 





Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comioir, und jwar dergeftalt einzufenden, Daß fie, um zur nächften Nummer 
pu fonimen, fpäteflens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
einsehen müffen. en |’ 
Nur gegen Bezaplung kann Einrückung ſtatt finden. Jede Zeile Lofer 
5 Stibergrofchen. 
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Amts +» Blatt 


ber 


Königlichen Pteußiſchen Regierung zu Konigsberg 
— No 44. — 


Königsberg, Mittwoch den 28 flen Oktober 1833. 


- 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 


Der unter den Nindvichheerden in Koffen, Gutfladt, Knopen, Antendorf, Ro. 239. 
Heilgenthal, Alt-Barfgen, Neu-Garſchen, Komalmen, Petersdorf, Altkirch und DasAufhören 
Scämolainen, Kreifed Heilsberg, geberrfchte Miljbrand bat gänzlih aufgehört; a: en 
und es find die polizeilichen Maaßregeln bei diefen 11 Ortſchaften eingeſtellt worden, neben genann, 

Das Publitum wird hievon in Kenntniß geſetzt. ten Dtfchaften 


eildberge 
Königäberg, den Aten Dftober 1833, 8 ü 


reiſes. 


2129 9 
1. 





Die durch dad nachfolgende Reſkript ded Koͤnigl. Minifkerti ded Innern für Ge⸗ No. 240 
mwerbe und Handel vom 21flen September d. J.: Nähere Be, 


In der, der Königl. Regierung unter dem 14ten Auguſt d. J. (No. 8680.) — 


zugefertigten Inſtruktion zur Prüfung der Steinhauer, find dieſe Gewerbetreibenden en hr hier. 
$. 4. in der Parenthefe auh Steinfeger genannt. Da in einigen Provinzen —— 

nur Steinpflaſterer mit dem Namen Steinſetzer belegt werden, fo iſi PrrÖteinhauer. 

bereitd die Frage entflanden: ob jene einer Pruͤfung ebenfalld zu unter- 20710 

werfen find? Diefe Frage erledigt fih ſchon durch den Inhalt der 

Inſtruktion felbft verneinend. 


Uchrigend haben ſich beim Abdruck folgende Fehler eingefchlichen : 
(Kit) - 6. 5. 


6. 5. unter b. fieht „gegebenen Ebenen“ ſoll beißen: „gegebene Ebenen‘ 
$. 5. unter d. ftebt „und fonft guten Geſteins“ fell heißen: „aus ſouſt 
gutem Geſtein.“ 
Auch wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es in dem $.9.. nicht, wie es 
bei nicht genauer Anſicht ſcheint, 
„Verbindung von Saͤulen“ ſondern „Verbindung von Gebaͤlken“ (Saͤulen⸗ 
Gebaͤlken) 
heißt und heißen ſoll, 
erfolgten Ergänzungen und Berichtigungen der im Amtsblatt vom 25 ſten September 
dv. J. No. 39. abgedruckten Inſtruktion zur Prüfung der Gteinpauer, werden bier 
mit zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königäberg , den 7ten Dftober 1833. 





No; 941. Die Bellimmung des Kknigl. Kriege! Minifteriumd vom 30ften Mai 1826, 
Die Anmels wonach die Anineldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt jededmal vor dem 
— — Affen Auguſt desjenigen Jabres erfolgen ſoll, in welchem die betreffende Altersklaſſe 
willigen Veili⸗ zum erſtenmal zur Erſatz⸗Aushebung konkurrirt, bat eine abweichende Auslegung 
tait dienſt bett, gefunden, indem z. B. zur Meldung der in den erſten 7 Monaten des Jahres 1813 
2812/9. gebornen Individuen, sheild der 1fte Auguft 1832, tbeild der Affe Auguft 1833. 
ald lezter Termin, bis zu welchem dieſelbe gefcheben fol, angenommen worden ift. 
Das Königl. Kriege»Minifterium hat obige Beflimmung dahin detlarirt, daß 
die in den erſten 7 Monaten eines Jahres gedornen Individuen ſich erſt nad 
Vollendung ded 20 ften Lebensjahres , alfo die in den erſten 7 Monaten des Jahres 
41813 Gebornen vor dem Affen Auguſt 1833 zum einjährigen freiwilligen Dienft 
zu melden haben, wogegen die in ben 5 lezten Monaten bed Jahres 1813 bie 

zum 1flen Auguft 1834 zur Meldung Zeit haben. 
Diefe Beſtimmung mird mit Binweifung auf bie frühern durch dad Amtsblatt 
unterm Iten Auni 1826 (Umtsblatt pro 1826, ©. 163.) und unterm 29ffen Ja 
nuar d. J. (Amtsblatt pro 1833, ©. 46.) bekannt gemachten dierſathe⸗ Berord- 

nungen biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königsberg, den Sten Oktober 1833, 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 


In 
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In der Stadt Angerburg, Regierungsͤbezirks Gumbinnen, ſind die Menſchen⸗ Ro. 242. 
pocken zum Aussruch gekommen; welches hierdurch zur allgemeinen Kenntnig ges —— 





bracht wird. — In Der 
Königsberg, den 10ten Oktober 1833. Zu ne 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Es iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß einzelne Untergerichte für die Eintra- No, 243. 
gung. der erckutivifdy einzuziehenden Peſten in das Erefutiond-Journal der Landreiter Dis koftenfeete 
und Erekutoren Kopialien, ja fogar Targebüpren in Anfag bringen. . Da diefes ya mahund ch 
den beflebenden Vorfchriften zuwider iſt, fo findet das Dserlandeögericht fich verans einzujichenden 
laßt, den Antergerichten de3 Departements beſonders zu unterfagen, für diefe Eins u 
tragungen Targebühren oder Kopialien den Parteien in Unfag zu bringen, und Journai betr. 
wird jede Hebertretung biefes Verbots durch TNDHMEBENFAE ragen, 

ee ai ben 12ten Oktober 1833. 

' Koͤnigl. Preuß, Döertandesgeriät. 


* — 


Rahridtenm. 
Belobung. 

Der Schulz und Rllimer Wiedemann zu Abſchwangen * der Gutsbeſitzer 
Förſter auf Sieslack haben ſich in dieſem Jahre bei der Inſtandſetzung der Land⸗ 
ſtraßen im Preuß. Eylauer Kreiſe, verdienſtvoll ausgezeichnet, welches zu ihrer 
Belobung hierdurch mit dem Wunſche oͤffentlich bekannt gemacht wird, daß alle zur 
Inſtandhaltung der Landftraßen des genannten Kreiſes verpflichteten Dorffchaften 
und Grundbefiger dieſem Beifpiel folgen und fih durch eine immer fortfreitende 
Berbefferung berfelben und Förderung des eben fo nothweadigen als hoͤchſt nuͤtzlichen 
Zwecks ein gleiches Verdienſt erwerben moͤgen. 

Koͤnigsberg, ben 27 ſten September 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





verſonal- — 

Der bidherige Lehrer der Taubſtummen - Schule zu Magbeburg, Heinrich 
Hartung, if zum Direktor der Königl. Taubſtummen-⸗Anſtalt zu Königsberg in 
Preußen von der Könige. Regierung dafelbft berufen und von dem Königl. Minifes 
rium der Geiſtlichen, Unterrichtd + und Medizinal⸗Angelegenheiten beflätigt worden. 
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Zum Aſſeſſor bei ber Koͤnigl. Provinzial⸗Eichungs⸗Kommlſſion iſt der Negoſiant 
J. €, Fröfe_von der Stadtverordneten-Verſammlung zu Koͤnigsberg, in Stell⸗ 
des Negogianten G. C. Zſchock gewählt, und von der Königlichen Regierung bes 
fiätigt worden. 





DurchſchnittsMarktpreiſe 
der Stade Königsberg für den Monat September 1833 
Ru far.pl 5 dl Bon Bleifhgarw gitlfeerf 






L Bom Getreide 


„tungen. | 
Weizen pr. Scheffel] 11151 51Rindfleiſch . . pr. Pfund 3 
Roggen ; ⸗ 163 Schweineſleiſch ⸗ 382 
Gerſte a ⸗ — 20 9 Schoͤp ſenſleiſch v , 2410 
Hafer D . —| 8 Kalbfleiſch Pe gu 
Erb gum > , 1:20) 8 Speck, ungeraͤucherter ⸗ 26 

fen weife + v 11 8 1 dito geräudertr #.%% 546 
Linſen ii Schmeer . : ⸗ ⸗ 59— 
Bohnen ; ⸗ ———2Rindertalg .. 0 m 

IV. Bon Konfumtibilien | 


{L Bon Viktualien. Bier . 0.0 pm Zomel 317 — 


Hofbutter . pr. Stein | 6 —I— Biereffig E pr Sonmmel 3 12 6 
Litthauiſche Butter + * : 








Stuͤckbutter pr. Pfund /-511Branntwein pr. Dim 449.716 

dito Elbinffe «+ » II Ai 8 dito F pt. Stof 458 
Grau . pr Scheffelf 3 61 I Räfe, orbinaiter pr Pfund 2] 2 
Hirfengrhge » ⸗ 4|—|— I dito befferer . vo 219 
Hafergrüge B sv 221, 8 I Holz, weiches pr. Klafter 9— 
Buchmeigengrüße + , — — Kdito hartes . 0. 4 95 
Gerftengrüge . — 310 | Serob--« isn Scheck 71.6 
Grüdenmedl . ’ a — De . pr. Kenner 1112 
Weizenmehl a 57* Woll⸗ pr. Stein ** 
Noggenmehtt «ech Hopfen,  . 0. — 
Gerfienmehl . ’ B —— dito pr. Pfund —— 
Hafernieht ; a ee Eye . . pr. Schock —156 
NFartoffel 10 10 13iegdl . für dad Tauſend 10115 — 





ß ’ 
Koͤnigsberg, den Iften Dftober 1833, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Hieyu Der Öflentlide Mnzeiger Mo, 43.) 
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Königsberg, Mittwoch den 23 ſten Dftober 1833. 





R Siherpeits + Polizei. 


‚Steebrief. Der Schäfer Joſeph Graniga, melder megen ——— 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe und dreißig Peitſchenhieben verurtheiit war, ift in der 
legten Nacht aus dem biefigen Gefängnig entflohen, und alle Poligeibehörden werden 
biemit erſucht, den Joſeph Graniga, deſſen Signalement unten folgt, im Betres 
tungsfall zu arretiren und hierher zurück zu liefern. Die dadurch entftehenden Koften 
find wir zu erflatten bereit. 
Soidau, den ilten Dftober 1833, 
Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Signalement. Derfelbe ift 5 Fuß 2 Zoll groß, bat brauned dem Kopf hers , 
unterbängended ſchwaches Haar, — ſtarkes Geſicht, ſchwachen Bart, ge⸗ 
woͤhnliche Nafe und Mund, blaues Auge, auf dem linken Auge einen Flecken, der ihm 
des Augenlihtd beraubt. 

Er iſt bekleidet mit einem blautuchenen Mantel, blautuchenen Jacke, meißleinenen 
Hofen , blautuchenen alten Weſte und einem alten ſchwarzen Filzhut. 


Steckbrief. In der Nacht pm 15ten d. M. bat der Schiffdjunge Wilhelm 
Johann Wegner, aus Memel gebürtig, 17 Jahr alt, 5 Fuß 130ll groß, welchem 
der Prägentor Kalmweit in Laukiſchken Krankpeitswegen 14tägigen Aufenthalt geflattet 
batte, diefem folgende Sachen entwendet : 

1) einen ſchwarztuchenen Leibrod ; 

2) ein Paar dergleihen Beinkleider ; 

3) einen neuen blautuchenen Ueberrock; 

4) eine gelbe queritreifigte Wefte ; 

5) ein weißes Halstuch mit Binde und Boͤfchen; 

6) ein jamoi Tuch; 

T) ein Paar lange ganz neue Stiefel; 

8) eine ſchwarztuchene Dlüge; 


Cbbbb) 9) ein 


x 
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9) em Mar blaue Leinwandshoſen; 

10) zehn Hemde mit befponnenen Aermelknäpfen ; 

11) eine Chryſo⸗Taſchenuhr mit gelbem Zifferblatt, einem breiten Uhrbande von 

Perlen und einem großen Agathſtein mit gelber Einfaffung , 

und iſt entwichen. 

Alle Hoc: und Woblloͤbl. Poligeibehärden werden ganz ergebenft erfucht, auf die 
fen Berbrecher vigilren, und im Betretungsfall ibn bier einliefern zu laſſen. 

Befendere Kennzeichen deffelben find: auf der einen Hand ein Anker, auf der 
andern ein Ring roth eingebrannt. 


gabiau, den 16ten Dftober 1833. 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


ö Edicetal- Citationenm 


Nachſtehend benannte, von ber Koͤnigl. Erflen Divifion "entwichene , und bie jetzt 
wicht wieder eingebrachte Soldaten, naͤmlich: 


lJ. Som Koͤnigl. 1ſten Infanterie-Regiment: 

1) der Musketier Michael Korbjühn, den 5ten September 1804 im Dorfe Las; 
dichnen, Kirchfpield Ballerben, Kreifed Darkehmen, Provinz Litthauen, geboren, 
und am 12ten Juni 1832 aus feiner Barnifon Königsberg defertirt ; j 

9) der Musketiere Jakob Brag, den 830ſten April 1811 in Polen, ohne ermittelte 
nähere Angabe frined Geburtsortd, geboren, feit dem Gten Geptember 1832 nad) 
dem Dorfe Judupoͤnen, Kirchſpiels Schirwind, Kreiſes Pilltallen, zur Dispofition 
beurlaubt und bis jest feiner EinberufungsDrdre vom 19ten November 1832 nicht 
genügt babend, (Provinz Litthauen) ; 

3) der Musketier Juͤrge ————— den Iten Mat 1810 im Kirchdorfe Coadjuthen, 
Kreifed Tilſit, Provinz Littbauen, geboren, am 26flen Juni 1833 aus feiner 
Garnifon Königsberg defertirt ; j ' 

4) der Musketier Chriſto PB Schutkat, den Wſten Dezember 1809 zu Kaltecken, 
Kreifes Tilſit, Provinz Litthauen, geboren, und am 3ten Juli 1833 zum zweiten 
male aus der biefigen Garnifon befertirt. 

U. Bom Könige. Zten Infanterie»Regiment: 

4) der Musketiere Johann Korſan, den Tten März 1808 in Diuggen, Kirchfpielt 
hei Kreifed Lpet, geboren, am 20 fen Juli 1831 defersirt, CProvin 

ittbauen) ; ie 

2) der Musketier Jakob Nell, den 27 fen Maͤrz 1809 zu Klingerswalde, Kirchſpiels 
Noßberg, Krelfes Heifdberg, geboren, am 20ften Juli 1831 defertirt, (Provinz 
Dfipreußen) ; 

3) der 
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3) der Musketler Franz Strogki, den Iüten Auguſt 1810 ju Kyewo, Kirchfpield 
Ganshorn, Kreiſes Dfterode, geboren, am 17 ten Dezember 1832 defertirt, (Pros 
vinz Litthauen); 

4) der Musketier Auguft Daube, den 19ten September 1810 zu Inſterburg ge 
boren, den Aten Juli 1833 defertirt, (Provinz Litchauen) ; 

5) ter Küfilier Wilhelm Sadlowski, am 19tem März 1808 zu Liebenberg, 
Kirchſpiels Friedrichsboff, Kreifed Ortelsburg, geboren, am 5ten Juli 1838 
befertirt, (Provinz Oſtpreußen); ; 

6) der Küflier Martin Przenda, im Fahre 1808 Fi Mierunsfen, Kreifed Diegto, 
geboren, am Iten Juni 1833 defertirt, (Provinz Litthauen) ; 


U. Bom Königt. 1ften DragonersRegiment: 

4) der Drasoner Gottfried Salzmann, den 12ten November 1809 zu Godries 
nen, Kreiſes Königsberg, geboren, am 19ten Dezember 1832 aus feiner Garnifen 
Dilſit defertirt, Provinz Oſtpreußen); . 

2) ver Dragoner Leopold Kupzig, den 5ten Juli 1810 zu Groß-Guja, Kreifes 
UAngerburg, Provinz Lirtbauen, geboren, den 25 ften Mai 1833 aus dem Garnifon 
Lazareth zu Königsberg zum zweitenmale defertirt. 


IV. Bon der Königt. 1ften Landwehr: Brigade. 

A. Vom Iften Bataillon (Koͤnigsbergſchen) 1ften Landwehr » Negiments : 

1) der Wehrmann Aten Aufgebots Ferdinand Deihmann, in der Stadt Magdes 
burg, der naͤmlichen Provinz, den 6ten Dftober 1801 geboren, fein letzter Aufents 

ı halt zu Zennitten, Kreifed. Fiſchhauſen, früher Handlungsdiener und zulest Strand: 
auffeber, den-1ften Juni 1830 auf Ein Jahr nad dem Gubernium Räfan, hinter 
Moskau, verreift, und bis jest nicht zurückgekehrt ; 

23) der Pionier 2ien Aufgebots Beniamin Eggert, ben 5ten Mai 1796 in der 

- Stadt Pillau, des nämlihen Kreifed, Provinz Dffpreußen, geboren, zuletzt in 
Yıllau fih aufgehalten, Schiffszinnmergefelle von Profeſſion, den 22 ften Oktober 
1831 zur See gegangen und bis jetzt nicht zurückgekehrt ; 

3) der Wehrmann 1ſten Aufgebotd Friedrich Engel, den Löten Jannar 1806 
in der Stadt Inſterburg, Provinz Litthauen, geboren, deffen leßter —— 
Koͤnigsberg gewefen, den Ldten Maͤrz 1832 auf 1 Jahr nach Riga beurlaubt und 
bis jest ebenfalld nicht zuruͤckgekehrt; 

2 der Wehrmann Iflen Aufgebot? Johann Weil, den 28ften März 1807 zu 
Perwiſſau, Kirchipield Poſtnicken, Kreifed Königsberg, geboren, zulegt in Königs» 
berg fich aufgehalten, Schuhmachergeſelle von Profeſſion, ben 23 ften Auguſt 1832 
nach Milta auf Urlaub gegangen und von da nicht wieder zurückgekehrt, Provinz 
Oſtpreußen); 

5) der Mehrreiter Aten Aufgebots Ferdinand Wächter, den 12ten Juni 1800 
zu Königsberg geboren, wo er fih auch zuletzt aufachalten, fruͤher Goldarbeiter 
und ſpaͤter Kuticher , den Liten November 1630 auf 1 Jahr nach Peteräburg ger 
sangen und nicht zuruͤckgekehrt, (Provinz Oftpreußen) ; 

6) der Landiwehr-Artillerift Otto Friedrih Drems, den Tten Mai 1805 zu Koͤ⸗ 
nigäberg geboren, Schuhmachergefelle, zuletzt in Königsberg fi aufgehalten und 

(bbboͤ 2) den 
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den 19ten Mai 1832 auf 6 Monate mit Urlaub nach Koppenhagen gegangen, je⸗ 
doch bis jegt nicht retournirt, (Provinz Oſtpreußen); 

7) der Wehrmann Eduard Harder, den 1ften November 1802 zu Bublis, Regie 
rungsbezirtd Coͤslin in Pommern, geboren, Handlungsdiener, zulegt in Koͤnigsber 
ſich aufgehalten, den Bten Ditober 1830 auf 1 Jahr in Handlungsgefhäften na 
Warſchau beurlaubt und feinem jegigen Aufenthalte nach ebenfalld unbekannt. 

B. Vom 2ten Bataillon (nfterburgfchen) 1 ften Landwehr-Regiments : 

4) ber Wehrmann 2ten Aufgebot George Mifh, den 22ften April 1798 zu 
Schuͤlleninken, Kirchſpiels Schirwind, Kreifed Pilltallen , Provinz Litthauen, ge 
boren, Knecht. feined Gewerbes, und zulegt in Uszpiaunen, Kreifed Pilltallen, ſich 
—5* 1827 die legte Landwehr⸗Uebung mitgemacht, ſeitdem nichts von ſich 

ven laffend ; 

2) der Weprmann Gotthard Herbfl, den Iten September 1796 nach dem einges 
reichten National zu Milchbude, Kirchfpield und Kreifed Wehlau, geboren, Knecht, 
1826 zulegt der Landwehr⸗Uebung beigewohnt, und feitdem fich micht wieder ges 
meldet habend , (Provinz Dftpreußen) ; j 

3) der vereidete und der Landwehr verpflichtete KRantonift Leopold Scheller, ben 
13ten Dftober 1812 in Polen, ohne nähere Angabe feined Geburtdortd, geboren, 
zulegt ald Schmiedegeſelle im Marktfleden Schmalleningten, Kirchſpiels Wiſchwill, 
fi aufgehalten und nicht zurückgekehrt, (Provinz Litthauen) , 

= werden hiermit vorgeladen, ſich in einem der auf j 
den 25 ften September 
» 10ten Dftober und % 1833, 
» 27Tften November e 
jebedmal Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤfts⸗-Lokale ded unterzeichneten Divifiondgerichts 
(Altſtaͤdtſche Bergſtraße No. 16.) bier anberaumten Termine perſoͤnlich einzufinden und 
fi über ihre Entweihung zu verantworten, widrigenfalld gegen die Ausbleibenden 
nad) ... des Edikts vom 1Tten November 1764 in contumaciam dahin erkannt 
werden muß: 
daß diefelben für Deferteure zu erachten, ihre Namen an den Galgen zu beften; 
außerdem aber ihr fämmtlicheß fowohl gegenwärtiged ald zukünftiged Vermögen 
pro Fisco zu fonfidjiren und der Königl. Regierungd-Hauptkaffe der betreffenden 
Provinz zuzufprechen. 

Zugleich werden alle diejenigen , welche Gelber oder andere Sachen der Entwiche⸗ 
nen in ihrem Gewahrfam haben follten, hierdurch aufgefordert, davon, bei Verluſt des 
ihnen daran zuſtehenden Rechts, fofort Anzeige zu machen ; insbefondere aber den Ents 
wichenen felbft, bei Strafe der doppelten Erflattung, bavon unter keinerlei Vorwand 
etwas zu verabfolgen. 

Königsberg, den 14ten Auguſt 1833. 

Könige. Preuß. Gericht der Erſten Divifion. 

v. Uttenhoven, F. Müller, 
Generals Major und interim. Divifiond » Auditeur. 

Divifiond,Kommandeur, * 

n 


— 388 — 
a — ———— Kommandanur⸗ Gericht hieſelbſt werden nathſtehende Ents 
w ent , als sı : e 
: L:Bon der 19ten InfanteriesRegimentd: GarnifonsRompagnier - : 
Balentin Rowadi, aus Glogonin, Krotoſchiner Kreifes, Regierungsbezirks 
Voſen, gebuͤrtig, deſertirt den öten Juni 1831 aus ber Kantonirung zu Thorn. 
a au * 
1) Johann Nawrot, aus Penskowo, Kreis Poſen, deſſelben Regierungsb 
gebürtig‘; den 12tem Dezember 1830 deſertirt aus der biefigenGarnifon? * 
2) Thomas Nowaczki, aus Lanaz, Oberniker Kreiſes- Regierungsbeziris Poſen, 
gebuͤrtig, deſertirt am 23ſten April 1832 aus der hieſigen Garniſon; 34 
3.7 obann Jappa, oud Budziszewo, Oberniker Kreifeg , Regierungsbezirks Pofen, 
gebürtig, defertirt am 23 ſten April 1832 aus der hiefigen Garnifon; Re 
4) Florian Gottſchling, aus Kaͤnchau, Schweidniger Kreifed, Regierungsbezirks 
Breslau, gebürtig,, defertirt am (7ten Juni 1832 aus der piefigen Garnifon ; 
8) Rark- Klamander, aus Chodzieſen, deſſelben Kreifed, Regierungsbezirk Broms 
berg, gebürtig , defertirte am 28 flen Ottober 1832 aus der hiefigen Garnifon ; 
6) Gottlieb Langner, aus Neudorf, Kreis Dee Regierungsbezirtd Breslau, 
gebürtig,, defertirte am 28 ſten Dezember 1832 au® der hiefigen Garnifon, 
dä an — — 
) Nidael Nowaczek, aus Plankowo, Bader Kreiſes, Regierungsbezirls Po 
gebürtig, deſertirie am 23ſten Maͤrz 1831 aus der bieſigen Sarnifon . Pole, 
2) Johann Bialedi, aus Tillig, Loͤbauer Kreifed, Regierungsbezivtd Marien 
; „ werder,, gebürtig , defersirte am 14ten Juni 1832 auß der hiefigen Feitung ; 
3), Andreas Dikowsfig aus Wielkalonka, Thorner Kreifes , Regierungabeiirts 
Marienwerder , gebiittig, defertirte am 19ten Juli 1832 von der biefigen Feftung ; 
4) Johann Blas zak, aus Brzezin ,- Plefchnen Kreiſes, Regierungsbezirks Pofen, 
SEebuͤrtlg, deſertirte am Ösen Yuguft 4832. von der hiefigen Feſtung; 
Isbann Hadka, aus Puromo, Pleſchner Kreifed, Regierungsberirkd Pofen, 
_ gebürtig, defertirte am 5fen Auguſt 1832 von der biefigen Feſtung; 
6) Iofeph Klume naus Seeburg, Roͤßter Kreiſes, Regierungsbezivtd Koͤnigsberg, 
gebuͤrtig, deſertirte am Iten Augufe 1832 von der biefigen Feſtung; sap8 
7) Andreas Tröder, aus Lakſchau, Danziger Kreifes und Regierungsbezirks, 
gebuͤrtig, deſertirte am Alten Auguſt 1892 vonder Hiefigen Feſtung; 
8) Mathias Bitski, aus Goluwitz, Schrimmer Kreiſes Regierungsbezirk? Pofen, 
gebürtig , defertirte am Iten Dezember 1832: vom der hieſigen Feſtung; 
hierdurch aufgefordert und, vorgelaben, fi in einem der. auf 
den Aten November d. J. 
u ben 18ten ejusd. 
den 2ten Dezember,d. J., 
iedesmal Vormittags um 10 Uhr, —2 Termin in dem Militair⸗Gerichtszimmer 
auf der hieſigen Hauptwacht perſoͤnlich einzufinden, und ſich uͤder ihre Entfernung zu 
verantworten; widrigenfalls nach Vorſchrift des Edikts vom 17ten November 1764 
wider ſie in — * werden * en 
daß fie für Deferteurs zu erachten, ihre Namen an den Galgen gefchlägen, 
ihr fämmtlicheg , ſowohl gegenwärtige als: qukünftiged Vermögen —2 
und der betteffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werben wird. 
i ser Zusleich 
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Zagleich werben alle diejenigen, welchr Gelber oder andere Begenflänbe dieſer 
Entwichenen in ihrem Gewabhrſam haben, hierdurch aufgefordert, daden ſofort bei 
Verluſt ihres daran habenden Rechts Auzeige zu nahen, insbeſondere aber den En— 

Fig e — der doppelten Erſtattung unter keinerlei Vorwand davon etwas 

’ Thorn, ben Gten Dftober 1833, " | 

— Koͤnigl. Preuß. Kommandantur⸗Gericht. 
(gez.) Bentendorff v. Hindenburg. ECgez.) Dennſt aAbt. 

Dad in dem Domainen-Rentamte Braunsberg belegene Koͤnigl. Domainen⸗-S 
ſtuͤck Narz, Antheils B., ven 9 Hufen 1 Morgen 144 Dffurben Srcuß Ma, oO 
vom 1ften Juni k. J. ab, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfis, zu Eigen 
— “ — — 8 HE das miadeſe X 

reinen Verkau mindefte Kaufgeld auf 2590 Rthir. 10 Spr., 
und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domiainenzinfeß ns 2* Klee 
— * — —— * — Pe — infe von 48 Rthlr., feſt⸗ 
efeßt. iben en wird außerdem mo e gefegli a 
. Der Lizitationdsdermin wird auf ” ET 
j den 1dten Dezember d. J. 

im Domainens Rentamte Braundberg vor dem DomainensRentmeifter v, Roͤbel ange 
fest, und werden daher Erwerbsluſtige, die ſich als befig- und Zahlungsfaͤhlige zu iegi⸗ 
— —— find, aufgefordert, den Termin wahrzunehmen und ihr weiteres 

ebot abjüugeben. — 

Der Veraͤußerungsplan und die Lizitations-Bedingungen koͤnnen bei dem Domainen 
Rentamt Braunsberg eingeſehen, und dad Grundſtuͤck * Stelle in Augenſchein per 
nommen werben. 

Königsberg , den 24ffen September 1833. 

Könige. Preuß, Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften Sr —— 

Für die Monate November und Dezember db. J. werden nachfichende Holzverkaufs⸗ 
tage anberaumt : i 

1) Gür * ——— Knorrwald 

en ten Novruber und . 
a ze De Es 3 Borm. von 10 bis 12 Upr. 
2) Fur den Forſtbelauf Wermten 


den 5ten November and: ) 9 RT DAR NE 
s ten Dejember d. I. ) Vorm. von 9. bis 12 Upr. J 


3) Fuͤr den Forſtbelauf Buͤſterwalde 


„en Gten Movember und ) ge: 
s Aten Dejember d. J.) Vorm. von 9 bi 12 Upr, 


4) Zür ben — 5* 
den 7ten Rovember u 
⸗Sten Dezember d. J.) Vorm. don 9 bis 12 Uhr. 
5) Fuͤr — — — 2 — — 
den Iten November u — —— 
5 sten Dejember d. J. 3 rom. von 2 bit 4 Ufr, 
—— r 
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6) Fuͤr don Forſtbelauf Curau 
den 8ten November und ) 
»."6ten Dejember d. %. ) 
7) Für den Forſtbelauf Schänflieh 
ben Item Rovember und ) 
s Teen Degember d. J.) 
8) Für dem Forfibelauf Foͤdersdorf ri 
en Darmber 3 Yorm. von 9 bis 12 Uhr. 
‚9 Fir * Apekteiauf —— 
en 13ten November und 
s Alten Dezember d. 9. 3 Nahm, von 2 bis 4 Uhr. 
10) Für hei ————— 
en 14ten November und 
12 ter Dezember d.J. ) Vorm, von 9 bid 12 Uhr. 
11) Fuͤr * —— Diiaporf 
en 18ten November und 
» Aöten Dezember d.I. . Vorm. von 9 bid 12 Uhr, 
Die Holzfäufer werden mit dem Bemerken bievon benachrichtigt, daß in obigen 
Zeminen Baur, Nutz- und eingefchlagene Brennbölzer zum Verkauf geftellt werden. 
Foͤdersdorf, den Iten Dftober 1833. 
nigl. Preuß. Oberförfterei, 


In dem Zeitraum vom 1ften, Oktober 1833 bis 1 ffen April_1834 wird an nach— 
benanten Tagen an den bezeichneten Orten aus den Forſten der Oberförfterei Gauleden 
Brenbolz in Fleinen Duantitäten gegen die Taxe und gegen gleich) baare Bezahlung 
verfaft werden , nämlich) : 

1)den erſten Montag jeden Monats in der Förfterei Friſchenau; 

2)ieben Dienftäg in der Oberfärfterei ; 

J)den zweiten Montag jeden Monats im Sagdbaufe zu Lindenau; an diefem Tage 
wird auch zugleih Holz in Stämmen verkauft und angemwielen werden ; 

> und vierten Mittwoch jeden Monats in der Förfterei Bieberswalde; 
erner i 

S)der erfte und dritte Mittwoch jeden Monatd zur Ertbeilung von Anmeifezettein 
über Deputats und Frei⸗Bauholz, fo wie zur Augftellung von Holz⸗Atteſten, Ein: 
zablung von Geldern ıc. beſtimmt. 

£8 wird died dem dabei intereffirenden Publifo mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
dag infchlägige mündliche Anträge, am andern ald den bezeichneten Tagen, megen 
ander beſtimmter Geſchaͤfte, in ber re bleiben müffen. 


Gauleden, den Wöften September 
Be. Fönigliche Ober foͤrſterei. 


Die Holjverkaufötage im Forſtrevier Puppen werben für den kommenden Winter 
in gender Art abgebalten: 2 
1'$ir bie Revier-Abtheilungen Babienten, Spsdroyheide, Strusken und Kobiell jeden 

Dienſtag im Forſthauſe zu Babienten. 
(ccce2) 2) Fuͤr 


Vorm. von 9 bis 12 uhr. 


ige 


Vorm. von 9 big 12 uhr. 
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2) Für Friedrichsfelde, Lonczig und Farienen II: jeben Lflem’und Ste Montag im 
orfthaufe zu Grünmwalde.. a Er 
3) Für — I. und Friedrichshoff jeden 2tem und Aten Mittwoch im Dorfe 
Friedrichshoff. 1, AK 
4) Für Willamomen und Wyſtemp jeden 1ften und Item Mittwoch in Lichenberg, 
5) Für Puſſary and Lutabude jeden 2ten und ten Gennabend in: Gawrzialken; 
welches zur Kenninißnabhme des Publifums hierdurch bekannt gemacht wird, ; 
Puppen, den 2öften Geptember 1833, — — 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 

Die Holzverkaufstage in der Oberfoͤrſterei Fritzen werden im Laufe dieſes Wintas 

vom üſten November d. J. bis ultimo März E. J., mie folge, abgehalten werben: 

4) Für den Forſtbelauf Gr. Tannenwald, Montag ben Iten November d. J. we 
demnächit alle 14 Tage darauf, als: den Idten November, 2ten, Töten um 
30ſten Dezember 1833; idten w. 17ten Januar, Wzn u. 24ffen Februs, 
und 1Oten u, Aſten März 1834. Sammeiplatz Oberfoͤrſterei Fritzen. 

2) Für die Forſtbelaͤufe Klein-Tannenwald und Dammmald,' Mittwoch den 6m 
November und demnaͤchſt alle 14 Tage darauf; als: den 2Often Novembr, 
14ten u. 18ten Dezember, 15ten u. 291ten Januar, 121m u. 26ſten fe 
bruar und 12ten u. 26ften März. Sammelplatz Gr. Raum. 

3) Für den Korfibelauf Willy, Montag den fiten November und alle 14 Age 
darnach, als? den 25 ſten November, Iren u. 23ſten Dezember, 6 ten u. Men 
— ER u. 1Tien Febrdar, und Iten u. 17ten März. Gamıel 
plag Wilky. pi 

4) Für den Sarkauer Wald, Mittwoch den 13ten u, 27 ften November, “ Lien 
Dezember, Sten u. 22ften Januar, sten u. 19ten Februar, und Ste u 
19ren Maͤrz. Gammelplag Grenz. Le 

An diefen Holjtagen werden in den genannten Revieren Baus und Nutzhoͤlzer fü 
wie Kleine Poren von eingefhlagenen Klafterbölgern, nur gegen glei baare Zalung 
an den Meifibietenden im Wege der Lizitation verkauft. j 

Den Iften und Zten Donneritag jeden Monats kann das freie Bauholz angigle 
gen werden, und muͤſſen fich die Empfänger Morgens 8 Ubr im der Dberfärfter,mit 
den geleglichen Belaͤgen und Duittungen , nach vorberiger Anmeldung , einfinden. 

Die Deputat: Brennholz: Empfänger, fo wie Käufer von Gtubben und Epod, 
können Die Zettel jeden Dienflag und den ?ten und ten Donnerflag jeden Monah in 
der Dberföriterei loͤſen. | 

König, Oberförfterei rigen. { 


% 


—Nſꝰ 


Die Jagden auf den Felſdmarken: , ® 
Bullkiten, Rackſitten, Rackſittenthal, Prawten, Gaßfaufen, Langehnen, Mas 


geiten, Ankrebnen, Eiſſelbitten, Allniken, Rantau, Garbſcheiden, Woitiken, 
Alleinen, Bigeiten, Barthenen, Diewens, Yauleninaten, 

enden nach ibren Nagdpacht»Kontraften mit dem Ablauf dieſes Jabres, weshall zur 

andermeiten Verpachtung vom 1ffen Januar 1834 bis zum 1ften Juni 1841, alſ auf 
einen Zeitraum von 75 Jahren, ein Lizitations Termin auf | 
Dienftag, den Bſten Dftober d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, bier im Geſchaͤfts-kLokale angelegt it, wozu ag 


dem. Bemerten eingeladen werben, daß der. Termin um 6 Uhr Abends geſchl , 
und Nachgebote nicht angenommen werden. ” EEE 


Könige, Dberförfterei rigen. 


Es ſoll der im Jagen 11. des Forſtbelaufs Tafterwald neu entſtandene See zur 
Fifcherei-Rugung,, vom 1ften Januar k. J. — auf 3 ober 6 nn im des 
ffentlichen Ausgebots verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf 
den 13 ten November d. J., 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, im Foͤrſter⸗Etabliſſement zu Kleefeldt anberaumt, wel⸗ 

ches Pachtiuſtigen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß bie —— 

gen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. 
Foͤdersdorf, den Iten Dftober 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Dperförfierei, 


| Braunſchweiger Hopfen 
1831 und 1833! 
von. ſehr ſchoͤner Qualitaͤt ift jetzt wiederum zu haben bei . de 


v. Bippdi & Schröter, 
Koͤttelſtraße No. 1. 


Schoͤner Braunſchweiger Hopfen iſt billig zu haben bei 
J. D. Majoöwsky, Kraͤmergaſſe No. 2 


Engliſcher Kent⸗ und Braunſchweiger Stadt⸗Hopfen, reeller — in Original⸗ 
—— iſt zu den billigſten Preiſen zu — Vord. Vorſtadt No. 8. bei Sam. 
av, Kemke. 


Verkauf von Schaafen 

Sonntag, den 27sten Oktober d. J., Vormittag 12 Uhr, werde ich hier 
zur Stelle 80 besprungene Mutierschaafe und #10 Hammel, sämnitlich 13 Jahr 
alt, in getheilten Posten an den Meistbietenden gegen. gleich baare Bezahlung 
verkäufen lassen. Für die Wolle der nächsten Schur bin ich — 80 Thaler 
pr Centner zu zahlen, 

Kloschonen bei Pr. Fıiedland. 

Ne 8 °:n born. 


Den iften November fol das dem nerflorbenen Wiegert gehleine bäuerliche 

But zu Wiſchſchenen bei Fiſchhauſen, wozu 3 Hufen 20 Morgen Land, ſchoͤne Wiefen 
und bflgärten ahlsen, aus freier Hand von ben Erben verkauft werden, PR 

en 
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Den fänmtlichen Herren Brennereibeſitzern u. Branntweinbrennern 


empfiehlt ein prakeifch erfahrener Brenner, ‚gegen freie Einfendung von 3 Rthlr. an das 
große Commilf.sComtoir zu Danzig, Krämergafft No. 643, ein gruͤndl. einfaches u. koſten⸗ 
jofes Gährungsmittel, was jede Heefe, bei Kartoffeln, wie Getreide-Brennerei ganz 
entbehrlich macht, eine ruhige, bei der ſtaͤrkſten Miſchung weder übergährende, noch 
anbrennende Gaͤhrung u. Maifche u. eine waͤbrend gleichmäßige Ausbeute von wenigſtens 
400 9. Alkohol aus einem Sceffel Kartoffeln giebt. ’ en 


Ein junger Menſch fucht ein Unterkommen ald Jaͤgerburſche. Das Nähere Unters 
baberberg No. 41. , 


In dem Zeitraum vom 2Often Geptember bis zum Bten Dftober d. J. iſt mir: 

a) ein golduer Ring, mit einem großen Saphirſtein, mit Heinen Brillanten 

umfaßt, der in der Mitte die Buchſtaben FW. enthält; 

b) ein. großer graumolleuer Tud»Shami, mit einer breiten bunten Borte, 
aus meiner Bebaufung entwende. Demjenigen, welcher mir zur Ermittelung dieſer 
Gegenftände dehuͤlfiich iſt, fichere ich sine Belohnung von 10 Rthlr. zu. 

Roͤßel, den 16ten Dftober 1833, ; 
Die Kittmeifter v. Tallatzko. 


In der Stadt Allenſtein iſt in einem Feldgebuͤſch eine dunkle Fuchsſtute mit Stern 
und Bloͤße, 4 Fahr alt, 5 Fuß groß, am Tten d. M. gefunden, melde allem Vers 
muthen nach geftohlen worden. Wer fein Eigenthumsrecht daran nachweiſen kann, bat 
fi bi zum 1ften November d. I. beim Magiftrat zu melden, und kann biefe Stute 
gegen Erftattung der Futterungd+ und fonftigen Koften abholen. laffen. 

Alenflein, den Bten Dftober 1833. 

Der Magiſtrat. 


Dem Aderbärger Schulz in Zinten ift am 27 fen v. M. von der Weide, ein 
ſchwarzbrauner Waüach, 4 Fuß 5 Zoll groß, 9 Jahr alt, verſchwunden. Mer über 
diefed Pferd Nachricht zu geben weiß, wird gebeten, ſolche dem ıc. Schulz mitzuiheilen. 





Sinladung zur Subfeription 
su einem praktiſchen Unterricht. im. ungeftörten Gewinn der Pfund: Bärme, 


Die Bereitungdart der Pfund⸗Baͤrme oder der Breßbefe iſt zwar. pinlänglid de 
kannt; nicht felten ift ed aber der Fall, daß die Fabrifanten von ber Fabrikation 
diefer Hefe wieder zuruͤckſtehen, wenn fie das Erzeugen derfelben aus ihnen unbekannten 
Gründen, wie ed bäufig der Ball iſt geftört feben, j 

Durch einen vieljährigen Betrieb babe ich jedoch nun die Art und Weiſe, fo mie 
die Mittel fennen gelernt, wie eine beftändig gute haltbare Bärme ohne Unter brechung 
zu erzielen, und bei einem etmanigen Verfehen dem folgenden Tag im a — 
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Gang berzufiellen iſt; ich eräffne deshalb diefe Subſcription, da ich unter der folgen, 
den Bedingung geneigt bin, die hierzu nöthige Verfahrungsart in einem praftifchen 
Unterricht zu lehren. Die Zeit, in welcher fubferibirt werden kann, ift von heute ab 
auf drei Monate. beftimmt. . 

Feder, der am den: Unterricht Theil nehmen will, belicbe im Berlin bei Herrn 
3.9. Kupſch, Poſtſtraße No. 26, oder bei mir zu fubferibiren, und wird in.diefer 
Abſicht verpflichtet, gegen Duittung 10 Stuͤck Friedrichſsd'or Zu deponiren. Haben fid) 
eine Anzahi Theilnehmer gerunden, fo beginnt diefer Unterricht nach den drei Monaten 
fogleih und zunaͤchſt in Berlin, die Dauer deffelben ift vierzehn Tage, und bemerfe 
ich, daß ich mich auf fchriftlichen Unterricht nicht cinlaffe, 

Der Unterricht in den Provinzen beginnt naͤchſtdem, und werde ih für denfelben 
Zeit und Dre in den Öffentlichen Blättern beſonders anzeigen, 

Die Koften der Einrichtung find dußerft gering, und mwürden fi in Kartoffels 
Brennereien auf obngefähr 10 Rthlr. belaufen, wenn man den wöchentlichen Bedarf 
gewinnen, und dennoch eine Parkhie zum Verkauf ſtellen will. 

Saͤmmtliche Hırren Befiger und Vorſteher der Brenngreien, lade ich demnach zur 
Subſcription für den praktiſchen Unterricht in der fihern und ungeflörten Erjeugung 
der MundsBärme ein, berufe mich dabei Hinfichtd der Richtigkeit meiner Angabe auf 
die nachftebenden Zeugniffe der Herren Piftorius und des loͤbl. Baͤckergewerks in Berlin, 

Gollten unter ſich benachbarte Brennereibefiger ed wuͤnſchen, daß ber Unterricht 
bei einem von ihnen geſchehe, und die er mwenigftend 8 bis 10 KRompetenten beträgt, 
fo bin ich gegen Erſtattung ber Reiſekoſten dazu erbötig, und bitte deshalb um 
birefte Anzeige. 

Sollten fich nicht eine, von Geiten des Unterzeichneten hoͤchſt billig abgeſchaͤzte 
Yırzabl der Herren P-mpetenten finden, fo fühle fich derſelbe nicht hinlaͤnglich für die 
Mitebeilung entſchaͤd.zt, und wird dagegen die puͤnktliche Zuruͤckgabe der Subfiription, 
woruber prompt die Sffentiiche Anzeige geſchehen foll, bewirkt werden. 

Schwedt a.D., den 1flen Dftober 1833, 

5 a. €. Duͤhr. 


Die von Herrn U. €. Duͤhr unter unferer Aufſicht angeſtellten Verſuche zur 
Bereitung einer in jeder Hinfiht mwirkfamen Prefbefe, baben daB oben Gefagte volls 
tommen beffätiat, und wir können mit Recht diefe auf feſten Grundfägen ſich ftügende 
Berfahrungsart empfehlen, weil dadurch in jeder Brennerei ein fletd frifches und Eräfs 
tiged Gährungsmittel mit Gemwißheit erzeugt werben kaum, 

\ Mir find gern erbötig, Herrn U. C. Duͤhr died der Wahrheit gemäß zu 
beſcheinigen. 


Weißenſee, den 31ſten Auguſt 1333. Berlin, den 31ſten Auguſt 1833. 
3.9. 2. Piſtorius. A. Piſtorius. 


Die und von dem Herrn A. €. Duͤhr aus Schwedt a. D, zur Unterſuchung 
ihrer Güte überlaifenen Proben an Gtüren:Bärme zeigt nach mehrtägiger Dauer keine 
Veränderung im Geruch, ald auch in der Feſtigkeit; auch lieferte fie bei ihrer Anwen⸗ 
dung, in Anfehung iprer Gährung, das befte Refultat, indem ein halbes — 
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felben vollfommen . fo viel Bäprungsftoff erzeugte, als dreiviertel Pfund der aber 
Stuͤcken⸗Baͤrme hervorbrachte. 
Solches beſcheinigen hiermit auf Verlangen pflichtmaͤßig, 
(L. 8.) Berlin, den 1ſten September 1833. 
W. Kohle, C. Sandow, B. Reibe, 2. Knoblauch, 
Ober —— Altmeiſter. Altmeiſter. Altmeiſter. 


In gonigeberg wird Herr Hof⸗Poſt⸗Kommiſſarius Burchard Gelb und Sit, 
feription er mich die Güte haben, in Empfang zu nehmen, 
A. €. Duͤhr. 


— 


Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat September 1833. 
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Amtd - Blatt. 
Königlichen Preußifchen Regierung zu Koöͤnigsderg 
0 a 


Königsberg, Mittwoch den 30 ſtes Dktober 1833. 





‚Verordnungen und Betanntmiachungen der Königl — 


a | “mehren Drten unfered Verwaltungs-Bezirks beſteht vie Einrichtung , daß . Ro, 244. 
‘die Schulfehrer nicht auf die Erhebung eined Schulgeldes von jedem ſchulpflichtigen en Hebongen 


Kinde, ſondern auf den Genuß eines jährlichen feſten Betrages angewieſen find. 


Kommunen - 


und Dominien 


Diefed Firum wird dafelbft entweder ald Schulgeld Geitend der Eltern [huls für Schulen 
pflichtiger Kinder, oder als Schulbeitrag Seitens der gefammten Schul-Societaͤt — 


aufgebracht. 
Wenn gleich nun gegen dieſe Einrichtung an und fuͤr ſich ſelbſt und fuͤr den 
Zweck im Allgemeinen nichts zu erinnern ſeyn würde, fo find doch in neueſter Zeit 
meßrere Fälle bei und jur Sprache gebracht worden, daß einzelne Kommunen und 
Dominien von den VBerpflichreren mehr ald den Betrag ded geordneten Firi erhoben, 
nur diefen letztern an bie betreffenden Schul: Kaffen oder Lehrer abgeführt, das 
' Mebraufgelommene aber zu andern ald Schulzwecken verwendet 
baben. Sa es ift fogar ein Fall vorgefommen,, daß Dorfswirthe, denen indges 
fammt die Zablung eined Firi an den Lehrer oblag, die fogenannten Kleinen Leute 


iuuihrer Schul⸗Societaͤt mit einer Schul⸗Abgabe belegt, und ıden -aufgelommenen ©: 


Berrag ſich alljaͤhrlich vertheilt haben. 


Ein dergleichen Verfahren darf. unter. keinen Umfiänden Rattfinden,, da die‘ 
Zahlung eined Schulgeldes oder eines ſonſtigen Schulbeitraged nur bie. Befoldung:: 


der Lehrer und die Unterhaltung der Schule ſelbſt „.befonderd auch-wit-den noͤthigen 
Lehrmifteln, zum Zwecker haben kann. Goflte ein. jolhes ‚Verfahren, wider Vers 
mutben, noch an mehren Drten et ‚ohne. daß es beneied ‚gu zunſerer Kenntniß 
a (8ıı) gebracht 
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gebracht worden wäre; fo haben bie: Koͤnigl. Landrathsaͤmter die Verbältniffe mit 
Zuziehung der Betheiligten und des Schulauffeherd zu ermitteln, und bie. darüber 
ſprechende Berhandlung uns zur mweitern Beranlaffung einzureichen; meshalb auf 
die Orts⸗ und Kreis⸗Inſpektoren dergleichen” Fälle bei- den Koͤnigl. — — 
zur Sprache zu bringen haben. 

Koͤnigsberg, den Tten Oktober 1833. 


Ro. 245. Geit dem Aten Januar d. J. erfcheint im Marienmerber eine Quartalſchrift 
‚Die Quartals unter dem Titel: „Landwirthſchaftliche Mittheilungen * welche nügliche und inter 
—— effante Auffäge enthält, und die Verbreitung. landwirthſchaftlicher Erfahrungen und 
liche Mittheir Vorſchlaͤge zum Zweck Hat. - 
lungen“ betr. Wir finden und daher veranlaßt, das vublitum auf dieſe Sqriſe aufmerkſam 

af 10. zu machen. 


— den 10ten Oktober 1833. 





ar BT EEE 
No; 246- Von der Koͤnigl. Vaierſchen Regierung if —— daß der im Königreich 
— Baiern beſtehenden Paßordnung zufolge, Behufs der Reiſe nach und durch Baiern, 
treff der Reifen nur denjenigen. Reiſenden, deren Paͤſſe mit dem Viſa einer Koͤnigl. Baierſchen Ges 
a und duch ſandſchaft verfehen find, der Eintritt in die Koͤnigl. Baierſchen Staaten geſtattet 
T werden fole. 
| Diefe Anordnung wird hiemit zur allgemeinen‘ Kenhtmig' I, 
Königäberg , den 15 ten Dftober 1833, 


h — Im adlichen Dorfe Rappatten,, Kreiſes Oſterode, iſt Be den Schaafen bie 


der Schaaftäus Käude aufgetreten; movon dad Publifum hierdurch benadeihtigt wird,. 
de in Rappats 





ten, Kreifes Koͤnigsberg den- 101 Dftober 1 1833. 
Dfterode, betr, 
370/10. 
Bo. 248. Am A5ten und 16 ten Dezember d. I. wird eine Prüfung ber nicht in: voll 


Die Acklung fländig organifirten Seminaren vorbereiteten Schulamtsbewerber evangelifcher Kom 
site eigen fefffion in dem Seminar zu Klein-Deren gebalten werben.. 
Ki. Deren betr, Wer zu diefer Prüfung zugelaffen zu werden wuͤnſcht, bat 
5/10, 4) einen von ihm ſelbſt verfaßten ausführlichen Lebendtauf ; 
u. 2) ein Zeugniß über feine Vorbildung im Allgemeinen und über feine Borbereis 
tung zum Lehramte inöbefondere ; 


3) ein 


— DRS: um 


Z) ein aͤrztliches Atteſt über ſeinen Geſundheits zuſtand, worin: ber Schutzpocken⸗ 
Impfung zu erwaͤhnen iſt; 

4). ein Zeugnif der Drtspoligei-Behörbe und des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 
er lebt, über den bisherigen unbefchoitenen Bebendwanbel und über die relis 
gioͤſe und firtliche Befähigung zum. Schulamte,. in welchem auch dad Lebens⸗ 
alter angegeben. ſeyn muß ;. | 

5) ein Zeugniß über bereits erfüllte: Militair⸗Dienſtpflicht, oder über fein Vers 

haͤltniß zu berfelben ;- 

6). einen: Stempelbogen. von 15 Sgr. zur Ausfertigung des Pruͤfungs⸗Zeugniſſes; 
bis zum 28 fien November d. J. an den Schul-Infpektor des Kreiſes, in welchem 
er fich aufbätt, einzureichen... Diefe Papiere find bis zum Atem Dezember d. J. 
und’ zu überfenden. 

Die vorerwähnten Zeugniffe find, fofern fie nur Behufs der vorzunehmenden 
Pruͤfüng ausgeſtellt worden, flempelfreiz jedoch ift der. Befreiungsgrund auf den⸗ 
ſelben ausdruͤcklich zu bemerken. 

Koͤnigsberg, ven. 21ſten Oltober 1823. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts 

Das von dem Koͤnigl. Preuß. General⸗Konſulate zu Warſchau / dem Unterzeich No. 249: ' 
neten mitgetheilte Verzeichnig der Konigl. Polnifchen- Pändbriefe, welche in Folge — — 
der am 1ffen und 2ten Ottober db. J. ſtattgehabten Ziehung im zweiten: Semeſter Solnifchen 
d. J. nach ihrem’ Nominalwerthe ‘in Polniſchem Mingenden Kourant ausgelöft werben 
ſollen, wird der Herr Oberlandesgerichtẽ-Kamgellei⸗Sekretair Hermann, mit allei⸗ 
niger Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, an jedem Tage Vormittags von 10 bis 
4 Uhr: in. dem Archiv⸗Zimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Koͤnigsberg, den⸗ 
jenigen, weiche ed: verfangen , vorfegeit:. 

Auswärtigen wird derfelde auf Erforberm bekannt machen, ob => von ae 
anzuzeigenden Nummer in: dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 


Königäberg ,. den 18ten. Dftober. 1833.. 
Der. Chefs Bräfivent: des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts zu Koͤnigsberg. 
(Gez.) Zander. 


2112» | Rach; 





Nachrichten. 
Perfonal: Chronik. 


Der hiefige Raufmann Johann Karl Ludwig "Sääffer iſt durch die 
Allerhoͤchſt volljogene Beſtallung vom 22 ſten September 1833 zum Kommerziens 
und Admiralitaͤts- Rath bei dem hiefigen Koͤnigl. Kommerp und Admiralitaͤts⸗Kollegio 
ernannt worden, 

Der bisherige Dberlandetgerichtd » Autfultater Karl Nlerander Yulius 
Hahn iſt dur das Reſkript ded Herren Juſtiz-Miniſters Näpier Excellenz vom 
Aten Oltober 1833 zum Referendarius ernannt worden. 

Der Landgeſchworne Johann Engelbrecht zu vetteltau Braunsbergſchen 
Kreiſes, iſt von der General⸗-⸗Kommiſſion für Oſtpreußen und Litthauen als Boniteur 
angeſtellt, und im diefer Qualität vereibigt worden. 

-Der Landgeihworne Rehaag zu Arnsdorf, Heiläbergfhen Kreifed, iſt von 
der Beneral:Kommilfion für Oftpreußen und Litthauen ald Boniteur angeflellt, und 
in diefer Qualität vereidigt worden. 

Der bisherige Stadifämmerer Jakob Lawrenz zu Bilgenburg iſt -auf neue 
6 Jahre zum Stadtkaͤmmerer daſelbſt gemählt und von der Königlichen Regierung 
beilätigt worden. 

Der Rathmann Sänfann iſt aufs Neue und der Baͤckermeiſter Schön an Gtelle 
des nach Ablauf feiner Dienfkzeit ausgeſchiedenen Rathsmanns Heinrich auf 6 Tabre 
zum unbefoldeten Rathmann in Zinten ermählt und als ſolcher beffätigt worden, 
Der Förfterdienft zu Walliskow, in der Königl. Napiewodaihen Forſt ' 
dem Förfter Fraß von der Könige. Regierung zu Königsberg verliehen 

Dem Foͤrſter Knieſchewski iſt der Föriterdienft zu Lyſack, in der Koͤnigl. 
Eorpeller Forſt, von der Könige. Regierung zu Königäberg verlieden worden. 

‚ji &e RevierjägerrDienft zu Klein⸗Bertung, in ber Könige. Rammucker Forſt, 
ift vom 1ften November 1833 ab, dem invaliden, Jäger Range, jedoch vorläufig 
nur interimiftifch , verliehen: worden, 

Der Förfterdienft zu Strusten, in der: Königt, Hhuppenſchen vorſt ‚if vom 
Affen November 1833 ab dem invaliden, Jäger Knifpewäto, ‚Jede nur vor⸗ 
laͤufig interimiſtiſch, he worden! 


(Hu der Öhundiihr Anjeisee Mo. 44) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 44 — 


Königsberg, Mittwoch den 30 ſten Oktober 1833. 





Sicherheits +» Polizei. 


Steckbrief. Der vom Magiſtrat zu Wehlau unterm 17ten Mai d. J. mittelft 
Zwangspaß nach Koͤnigsberg abgefandte, unten näher bezeichnete Schornfteinfegerburfche 
und vormalige Häusling Johann Brühn alias Knorr ift daſelbſt nicht eingetroffen. 

Alle refp. Wohllöblichen Polizeibehoͤrden, und namentlih die Könige: Wohlloͤbl. 
Gendarmerie, erfuchen wir ergebenft, auf diefen wahrfcheinlich wieder vagabondiren: 
den zn pigiliren und im Berretungsfalle denfelben feſtnehmen und bier abliefern 
zu laſſen. 

Zapiau, den Löten Dftober 1833. 

Königl. Oſtpreuß. Bandarmen:Berpflegungs:Infpektion. 


Gignalement. Derſelbe ift aus Koͤnigsberg gebürtig, evangelifcher Religion, 

23 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat blonde Haate, bedecfte Stirn, blonde Augen: 

braunen, blaue Augen, fpige Naſe, mittelmäßigen Mund , rafirten Bart, vollzählige 

äbne, rundes Kinn, ovale Gefictsbildung, gefunde Geſichtsſarbe, iſt von Heiner 
eſtalt, fpricht deutſch, und hat an der rechten Hand eine Flechte. 


Bekleidung: Ein rotbgriefer mandtener Ueberrock und die gewöhnliche Schorn 
fleinfeger: Kleidung. 


. 
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Vor 4 Wochen iſt dem Wirth Friſchgeſell zu Nepleken ein brauner Wallach, 

4 Fuß 2 Zoll groß, 7 Jahr alt, auf einem Auge blind, und am 15ten d. M. cine 

ſchwarze Stute, 4 Fuß 6 Zoll groß, 8 Jahr alt, beide ohne Abzeichen, von det 

Weide geftohlen wordem —.. Die: refp. Weoblloͤbl. Poligeibehdrden. : werden. ergebenft 

erfucht, ſich die Ermittelung diefer Pferde gefälligft angelegen ſeyn zu laffen, und find 

demjenigen, der dem Friſch geſell zus Wicbererlangung der Pferde verhilft, 3 Rıbir. 
Belohnung zugefichert. PER. 

Könige. DomainenNentams Fifchaufen , ben 2Lftem Oktober 1833. 

% — (dddb) re 


Der 


Der hieſige Stadtwachtmeiſter / Joſten, mit welchem eine freie Dienſtwobnung, 
:gmei Kiafter Brennholz, eine kleine Gartennutzung, em firirted Gehalt von 33 Rehir, 
410 Sgr. ahrũ , und außerdem jäprlich-ungefäpr 24 Rthie. Gebühren verbunden , if 
vacant. Diejenigen Gnadengepaltd-Empfänger , welche diefen Poſten zu erhalten min 
fen, ber deutfchen und — Sprade maͤchtig ſind und zureichend leſen und 
Tchreiben können, mögen ſich unter Einfendung des Eivil-Berforgungsfheind und ber 
Aitefte über ihre bieherige Führung, bei und entweder perſoͤnlich oder in Frankirten 
Briefen melden. 

Neidenburg , den -22ften Oktober 1833. 


Der Magifrat 


Bon dem unterzeichneten Inquifitoriat wird ein herremlofer dunkelbrauner Wallach, 
ungefähr 8 Jahre alt, 4 Fuß 65 Zoll groß, ohne alle Abzeichen, nebſt einem hanfenen 
Zaum und ſchwarzem Bauerfattel,, in dem Termin 

den ten November d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, auf dem Schloßſchirrhofsplatze meiſtbietend verkauft werben, und 
‚werben Kaufluſtige hiedurch eingeladen. 
Koͤnigsberg, den 22ften Oltober 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Braunſchweiger Hopfen 
1831*0 und 1833* 
von ſehr ſchoͤner Qualitaͤt iſt jezt wiederum zu haben bei 
v. 2434 & Schröter. 
Köttelftraße Ro. 17. 


Schöner Braunfhweiger Hopfen iſt bilig zu haben bei 
J. D. Maſoͤwstp, Kraͤmergaſſe No. 2. 


Das in dem Domainen ⸗Rentamte Braunsberg belegene Königl. Domainen; Grund 
fhet Narz, Antpeitd B., von 9 Hufen 1 Morgen 144 IRuthen Preuß. Maag, fol 
vom Aften Juni t. 3. ab, mit oder ohne Vorbehalt eined Domainenzinfed, zu Eigen 
shumsrechten veräußert werben. 

Im Fall des reinen Verkaufs iſt das mindeſte Kaufgelb auf 2590 Rihlt. 10 Sgt. 
und im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed dad mindefte Raufge 
auf 1726 Rthlr. 10 Sr ‚ neben einem jährlichen Domainenjinfe von AB Rtblr... eſt⸗ 
gefegt. Im beiden Faͤllen wird außerdem noch die geſetzliche Grundſteuer cutrichte . 


r 
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"Der LizitationdGermin wird auf ” 
den 18ten Dezember d. J. 
im Domainen»Rentamte Braundberg vor dem Domminen »Rentmeifler v. Roͤbel ange 
fegt,, und werden daher Erwerbsluſtige, die fich als befig: und Zahlungsfähige zu Iegis 
‚timiren im Stande find, aufgefordert, den Termin wahrzunehmen und ihr weiteres 
Gebot abzugeben. RER 
Der Beräußerungsplan und die Bizitationd: Bedingungen können beidem Domainens 
Rentamt Braumdberg eingefehen, :und dad Grundjlüt zus Stelle in Augenſchein ges 
nommen werben. a 
Konigsberg, den 24 flen September 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 
, Domainen und Forſten. 


Das den BGaſtwirth Rockel ſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt am Markt fub 
No. 14. und 15. belegene,, aus 2 frühern fogenamnten ganzen Erben beflehende Wohns 
haus nebſt Pertinenzien, welches auf 4170 Riblr. 21 Gyr. 4 Pf. gras abgeſchaͤtzt 
worden, iſt im Wege der Exekution auf Antrag eines ingroſſirten Glaͤubigers zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt. 
Die desfallſigen Lizitations⸗Termine find auf 
den 1Tten Auguſt d. J., 
s ATten Oktober d. J., und 
s A1Tten Dezember d. J. 
an biefiger Gerichtsſtelle angefegt, und werden zu felbigen., indbefondere zu dem letzten 
und peremtorifchen Termin, zablungsfäpige Kaufliebhaber,, welche bie Tare in unferer 
Regiftratur einfehen Können, hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meifks 
bietende,, wenn nicht gefegliche Hinderniffe entgegen fliehen , der Ertheitung des Zuſchlages 
gewärtig ſeyn kann. 
Kreuzburg, ben Aten Juni 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


300 — 500 Stuͤck ſchoͤne Eichen, welche vorzüglich zum Schiffsbau, und ſonſti⸗ 

gem Nuss Holz geeignet find, auch auf der Alle transportirt werden können, follen aus 

den Waldungen der Gtabt Geeburg im "Ganzen oder auf Verlangen in ‚getheilten 

Poſten verkauft werden; hiezu ſteht Termin 

am 2ten Degember d.%., 

- Morgend um 9 Uhr, biefelbft an, wozu zahlungsfähige Käufer fich melden, auch bie 
Eichen fih auf dem Stamme ausſuchen können. x 

(dd dd 2) Die 
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bekannt gemacht. ni 
Seeburg, den Aten Oktober 1833. 
TER — Der Magiſtrat. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termine ober auf portofreie Anfragen 


au 


Das hier fub No. 11. belegene Bürger Schwarzſche Grundſtuͤck, zu. welchem radikalitet 
41 Morgen Ader, eine Scheune, ein wuͤſter und ein Gekoͤchgarten gehören, foll von 
dem unterzeichneten Stadtgericht mittelft nothwendiger Supbaflanion ,, wozu ein. perem: 


torifcher Termin auf — 

den 13ten Dezember d. J., 2 en RR 

Vormittags 10 Uhr, im der biefigen Gerichtäftube, mofelbft auch die Taxe ded auf 

200 Rthlr. gewürdigten Grundſtuͤcks einzufeben iſt, meiſibietend verfauft werben. 
Gebote nah Abhaltung des, Termines follen unberäckfichtigt bleiben. 


Mühlbaufen,, den Aten Dftober 1833. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Holzverkaufẽtage in der Oberfoͤrſterei Fritzen werden im Laufe dieſes Winters 
vom iften November d. J. bis ultimo März f. J., mie folgt, abgehalten werben: 


1) Für den Forſtbelauf Gr. Tannenwald, Montag den Aten November d. J. und 
demnächtt alle 14 Tage darauf, als: den 18ten November, Zten, 16 ten und 
30ften Dezember 1833; 13ten u. ITten Januar, 10ten u. 24 ten Februar, 

"und 10ten u, 24ften März 1834, Gommelplag Oberförfterei' Fritzen. 


N Kür die Forſtbelaͤufe KieimBannenwald und Dammwald, Mittwoch den Gten 
November und demnächft alle 14 Tage darauf, ald: den Wſten November, 
44ten u. 18ten Dezember, 15ten u. 29ften Januar, 12ten u, 2öften Te 
bruar und 12ten u. 26 ften März. Sammelplag Gr. Raum. 


3) Für den Forfibelauf Willy, Montag den Alten November und alle 14 Tage 
darnach, ald: den 2öften November, Hten u. 23ften Dezember , 6ten u. 20 ften 
Fanuar, Iten u. 17ten Februar, und Iten u. iTten Mär. Gammel 
plag Wilky. — 

4) Für den Sarkauer Wald, Mittwoch den 10ten u. 27 fen November, Alten 
Dezember, Sten u. 22ften Januar, Sten u. 19ten Februar, und 5ten u, 
49ten Maͤrz. Gammelplag Brenz. j 


An diefen Holjtagen werben in den genannten Revieren Bau ; und Nutzhoͤlzer, fo 
wie Heine Poſten von eingefhlagenen Klafterhoͤlzern, nur gegeh gleich baare Zahlung 
an den Meifibietenden im Wege der Lizitation verkauft. Be 


Den 
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Den ıflen und Iten Donnerſtag jeden Monats kann das freie Bauholz angeſchla⸗ 
gen werben, und müffen fich die Empfänger Morgens 8 Uhr in der Dberförfterei mit 
den geſetzlichen Belägen und Quittungen, nad vorherige Anmeldung , einfinden. 

Die Deputat» Brennholz» Empfänger , fo wie Käufer von Stubben und Sprock, 
können die Zettel jeden Dienflag und den 2ten und Aten Donnerflag jeden Monats in 
der Oberförfterei Idfen. — 
Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Fritzen. 


Die Holgverkaufd+Eage für den Winter 1833/34 werden im hieſigen Reviere wie 

folget feſtgeſetzt: 
1) Jeden Montag in der Woche in den ForfireviersAbtheilungen Gieſoͤwen, Lyppnik 
-und Diotomfen. Gammelplag in den Dienftmohnungen der betreffenden Förfter. 


2) Den 1fien und Iten Dienftag im Monat, in der Revier⸗Abtheilung Schleufen 


wald. Sammelplag in der Förfterei Wikno. 

3) Den 1ften und Iten Donnerflag im Monat, im Belauf Picgisfo und Lyfad. 
Sammelplag in den Wohnungen der betreffenden Foͤrſter. 

4) Den 1fien und Iten Freitag im Monat, im Belauf Ulondt und Hinterdamerau, 
Sammelplatz für Ulonst in der hieſigen Dberförfterei, für Hinterdbamerau im 
Hiebdjagen No. 2, i — “ 

5) Den 2ten und Aten Freitag im Monat, in ben Revier-Abtheilungen Mater⸗ 
fſchobenſee, Rekowen und Ittowken. Sammelplatz bei den betreffenden Foͤrſtern. 

Anweiſezettel auf eingeſchlagene Nutz⸗- und Klafter-Brennhoͤlzer, fo wie Stubben 
und Reiſig, werden jeden Mittwoch und Sonnabend gegen gleich baare Bezahlung des 
tarmäßigen Preifed in der unterzeichneten Oberförfterei verabfolgt. 

Es wird dich dem dabei intereffirenden Publifo mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß mündliche Anträge an andern ald den bezeichneten Tagen, namlich Mittwoch und 
—— wegen anderer beſtimmter Geſchaͤfie, im der Regel unberuͤckſichtigt bleis 

en mäffen. : 


Eorpellen, den 17ten Dftober 1833. 
Königliche Oberfoͤrſterei. 


In den zur unterzeichneten Oberfoͤrſterei gehörigen Forſtbelaͤufen werben bie Holz⸗ 
vertaufbsTage für den Winter 1833/34 nachſtehend ee jwar: 


1) für den Belauf Sadlowo: 


(eeee) ben 


Fe 
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den 29 ften Oktober , 21 fon November, Ziften Dezember d. J., 2ıflen 
Januar und WOften Februar f. J., von Vormittags 9 Uhr ab, in ber 
Doerförfterei ; * 


2) für den Belauf Luſtig: 
den 30ften Oktober, Iten und 26 ſten November, IOten und 23 ſten Dezem⸗ 
ber d. J., 9ten und 23jften Januar, Sten und 26ften Februar k. J., jedes⸗ 
mal von 9 Uhr Vormittags ab, im Schlage; 


3) für den Belauf Dembomo: _ 
den 26 ften Oktober, 23ften November, Iten Degember d. J., 22ften Fa 
nuar und 25ften Februar E. J., jedesmal von 9 Uhr Morgens ab, im 
Forfihaufe Dembowo ; 


4) für die Beldufe Nerwick und Lefhno: 


den 5ten November, 5ten Dezember d. J., Tten Januar und Sten Februar 
k. J., von 9 Uhr Vormittags ab, im Schlage; 


5) für die Beldäufe Wieps und Eronau: 


den 6 ten November , Tten Dezember d. J., Bten AFanuar und Gten Februar 
f. 3., jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, im Schlage; 


6) für den Belauf Lippowo: 


den Tten November, Aten Dezember d. J., 2ten Januar und Iflen es 
beuar E. J., von 9 Uhr Morgend ab, im Forfihaufe Lippowo; 


7) für den Belauf Thurwangen; 
den 12ten November, 12ien Dezember d. J., und 13ten Sanvar 8. J. 
von 9 ühr Morgens ab, im Gafthofe zum goldenen Löwen in Raſtenburg; 


8) für den Belauf Damerau: _ | 
den 14ten November, 14ten Dezember d. 3., 4ten Tanuar und 13ten 
Februar k. J., von 9 Uhr Morgens ab, im Forſthauſe Damerau ; 


9) für die Beläufe Wandladen und Klonofken: 
den i6ten Movember, i6 ten Dezember d. J., 16ten Januar und 15ten 
ebruar k. ., jedesmal von 9 Uhr Morgens ab, im Forſthauſe 


linthenen. 
Kaufliebhaber werden erſucht, ſich an dieſen Tagen zahlreich einzufinden. 
Sadlowo, den Wſten Oktober 1833. | . 


Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Publi⸗ 
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Publikandum. | 


Wegen Veräußerung des Vorwerks Bordzihom, Domainen + Nentamts 
Stargardt. 


Das in dem Bezirk des Domainen:Rentamtd GStargarbt belegene, 8 Meilen von 
der Handelsſtadt Danzig, 2 Meilen von der Kreisſtadt Stargardt und nur 4 Meile 
von ber nad biefen Städten führenden Ehauffee entfernte Vorwerk Borbzjihom, 
weiches überhaupt 1696 Morgen 142 Ruthen Preuß. Maaß enthält, foll vom 24flen 
Juni 1834 ab, entweder im Ganzen oder abgetbeilt in 9 Acker-Etabliſſements und 
3 Käthnerfiellen, entweder mit Vorbehalt eined DomainensZinfed, oder ohne diefen 
Vorbehalt, meiftbietend verkauft werben, wozu ein Lizitations⸗Termin 

auf den 8ten Januar 1834 


in dem Lokale der Domainen:Rentamtd-Berwaltung von Gtargarbt zu Kucborowo, von“ 
10 Uhr ded Morgend ab, vor dem Departementörath abgehalten werben wird, 


Zu den abgetheilten Etabliffements find folgende Flächen beſtimmt: 


1) zu dem Etabliffement A. 621 Morgen 103 Ruthen Preuß. Maaß, incl. 315 M. 


RN. Acker, 63 M. 26 R. Wiefen, 83 M. 136 R. See, mit dem gröft 
Theil der Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude. nn 


2) Zu dem Etabliffenent B, 91 Morgen 172 Ruthen, ind. 84 M. 138 R, At 
und 7 M. 34 R. Wiefen, obne Gebäude, * 


3) Zu dem Etabliſſement GC. 90 Morgen 115 Ruthen, incl. 74 M. 55 R. Acker und 
EM. 123 R. Wiefen , opue Gebäude, 


4) Zu dem Etabliffement D. 91 Morgen 9 Ruthen, inch, 75 M. 175 8. Acer und 
EM. TER. Wieſen, ohne Gebäude, 


5) Zu dem Etabliffement E. 109 Morgen 77 Ruthen incl. 88 M. 15 R, Acker und 
6 M. 116 R. Wieſen, ohne Gebäubde, 


6) Zu dem Etabliffement F. 94 Morgen 52 Ruthen incl. 76 DM, 178 R. Acker und 
7 M. 164 R. Wieſen, mit einem Wohngebäude, 


7) Zu dem Etabliffement G. 185 Morgen 3 Ruthen inch, 101 M. Acer und 5 M. 
AT R. Wieſen, mit einem Wohngebäude, 


8) Zu dem Etabliffement H. 129 Morgen 38 Ruthen incl, 75 M. 40 R. Acker und 
20 M. 110 R. Wieſen, ohne Gebäude. 


9) Zu dem Etabliffement I. 272 Morgen 130 Ruthen inc, 231 M. 142 R. Ader 
und 24 M. 41 R. Wiefen, ohne Gebäude. 


10) Zu dem bebaueten Kaͤthner⸗Etabliſſement K. 162 Ruthen. 
Ceeee 11) Zu 
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11) Zu dem bebatteten Kätkner-Etabtiffement L. 6 Morgen 63 Ruthen. 


12) Zu dem bebauesen Käthner-Etabliffement M. 3 Morgen 118 Nutben, 


Die Nähe bedeutender Königlichen und adelihen Waldungen, wo das ‚Bauholz 
zu billigen Preifen anzufaufen iſt, erleichtert die baulichen Ausführungen, und ift von 
dem hoben Finanz: Minifterio dem Käufer des Erabliffementd A. Ein Freijahr im Ruͤck⸗ 
fiht der grundherrlihen Gefälle und der zu berichtigenden Kaufgelder, den Käufern 
der Etabliſſements B. C. D. E F. G.H. I, find aber Drei Freijahre in eben der Art, 
vom 24ften uni 1834 ab, zugeflanden. 


Durch die Gnade des Königs Majeftät iſt neuerlich ein evangelifhed Kirchenge⸗ 
bäude in dem Dorfe Bordzichow aufgeführt und ein evangelifched Pfarrfpftem mit 
landesherrlichem Patronat gegründet worden. 

In dem vorber bemerkten Lizitationd:Termin wird auf Steigerung der Kaufgelder 
geboten; Ermwerbungsiuflige, die mit hinreichenden Vetriebs⸗Kapitalien und zu Berich⸗ 
tigung der Kaufgelder verfeben find und den Nachweis hierüber in dem Termin führen 
können, auch gefeglich zu Erwerbung von Grundflücen fähig ſind, werden auf diefe 
auszutbuenden Ländereien aufmerffam gemacht und können fi von den oͤrtlichen Ver⸗ 
bältnijfen entweder zur Gtelle unterrichten oder die Verkaufsbedingungen "und "Die der 
Änformation wegen aufgeftellten Nutzungs-Ueberſchlaͤge von der unterzeichneten Regie⸗ 
rung in portofreien Briefen erbitten. 

Am Falle keine annehmbaren Gebote abgegeben werden ſollten, wird bad Bor: 
werk Vordzichow im eben dem Lizitations-Termin zur Seitverpachtung auf 3 Bid 6 Jahr 
geſtellt werben. u! 


Danzig, den 14ten Oktober 1833. AL 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Mein abliches But, von 35 Hufen Kulmif groß, mit.recht guten Boden , ſchoͤ— 
nen Wicfen und FifchereisGerehtigkeit auf fremden Grenzen, einer Schäferei und 
Kuhpacht, mit beftelltem Winterfelde und komplettem Inventario, wuͤnſche ich aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Setup belieben fich jederzeit zur Abfchliefung des Kaufgeſchaͤfts bei mir 
zu melden. Re 5 0‘ 

Klotainen , bei Heilsberg, den 26ſten Dftober 1833. 


v. Matby. 


Auffor 
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Aufforderung. 


Don dem unterzeichneten Dberlandesgericht mwirb der vormalige AUmtmannı Johann 
Karı Rhäfe, der fi nach den legten Nachrichten zulest im Königreich Polen aufge 
halten haben und angeblidy verfchollen feyn Toll, und welchem in den Teſtamente feiner 
Schweſter, der feparirten Nittmeifter Johanna Regina Sophia v. Scheibner 
geb. Rhäfe vom Sten Dezember 1831 ein Legat von 1500 Ntblv. ausgefegt worden, 
biemit aufgeforbert, fi zur Empfangnabme dieſes ihm legirten Kapitais binnen brei 
Monaten, von heute ab, bei und zu melden, mwidrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt 
dieſes Legat, den Beflimmungen ded gedachten Teſtaments gemäß, feinem Sohne, als 
fubflituirten Legatar, ausgeantwortet werben wird. 

Königsberg, den 1Tten Auguft 1833, 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Der koͤllmiſche Gutsbeſitzer, Landgeſchworne KRraufe 7 Schoͤnwieſe, Domainens 
amtd Seeburg, Kirchſpiels Guttſtadt, beabſichtigt, auf feinem koͤllmiſchen Gute 
Schoͤnwieſe, welches bereits ſeparirt, eine oberſchlaͤchtige Waffer-Mahlmühle mit einem 
Gange anzulegen; alle diejenigen, welche in Folge des 7. des Edikts vom 28 ſten 
Dftober 1810 ein gegründered Widerfpruchdrecht gegen biefe Müblen-Anlage anzubringen 
fih berechtigt glauben, werben biemit aufgefordert, a dato 8 Mochen, von dem Tage 
der Bekanntmachung ab, präftufivifcher Frift, ihre gegründeten Widerfprüche bei der 
unterzeichneten Kreisbehörde und dem Bau⸗ Unternehmer anzumelden. 
Bundien, den 22ften Dftober 1833. 


Königl. Preuß. Landrathsamt Heildberg. 
v, Conradi. 


Dad Vorwerk Roͤßel, beſtehend aus 45 Hufen Land (Kulmiſch Maaß), wuͤnſche 
ich aus freier Hand zu verkaufen, und es werden diejenigen, die darauf zu reflektiren 
gedenken, erſucht, ſich bei mir zu melden. 

Wittwe B. Lunitz in Roͤßel. 


Den ſaͤmmtlichen Herren Brennereibeſitzern u. Branntweinbrennern 


empfiehlt ein praktiſch erfahrner Brenner, gegen freie Einſendung von 3 Rthlr. an das 
große Commiſſ.⸗Comtoir zu Danzig, Krämergaffe No. 643, ein grünpf. einfaches u. koſten⸗ 
loſes Gaͤhrungsmittel, mas jede Heefe, bei Kartoffeln, mie Getreide, Brennerei ganz 
entbehrlich macht, eine ruhige, bei ber ſtaͤrkſten Mifchung weder übergährende,, noch 
anbrennende Bährung u. Maifche u. eine während gleichmäßige Ausbeute von wenigſtens 
400 P. Alkohol aus einem Scheffel Kartoffeln giebt, ER 
eipziger 
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: Leipziger Vieh» Werficherungs + Anftalt. 


Die Direktion hat befhloffen: 1) daß die Vergütung ſich auch auf Todesfälle 
bed Viehes durch den Biß toller Hunde oder Blisfchlag im Freien erfireden fol; 
2) * die Anſtalt binnen Kurzem ins Leben trete, ohne ſich an die in den Statuten 
aufgeſtellte Stuͤckzahl zu binden. 

Ferner folgende Modifikationen: a) Bei Verſicherungen bis zu 200 Rthlre. wird 
die Richtigkeit der Anmeldefcheine in Rüctficht der Gefundheit und des Werthes von 
den beiden naͤchſten Nahbarn, mo möglich Mitglieder der Anftalt, an Eidesſtatt 
atteſtirt. b) Bei größern Verficherungen wird, wenn ein Thierarzt im Drte iſt, die 
Geſundheit des Viehed und der Weiden von diefem befcheinigt , die Abfhägung aber 
von den Drtsgerichten beforgt, und ihre Werthbeſtimmung fowohl, wie die Angabe 
des Thierarztes in Betreff des Geſundheitszuſtandes, atteftirt. Iſt kein Thierarzt vors 
handen, fo werden die Dorfgerichte auch den Geſundheitszuſtand im. Allgemeinen , und 
den Werth des Viches beſcheinigen. ce) Die Anmeldefcheine werden gratis ausgegeben. 

Leipzig, den 17ten Dftober 1833. ni 


Die Direktion der Verfiherungsd : Gefellfchaft für Deutfchland, 
E. A. Maſius, Bevollm. 


In Bezug auf die vorſtehende und die frühere Bekanntmachung werden Anmel⸗ 
dungen zur Verſicherung angenommen und Auskunft ertheilt bei den Agenten, Herren 
€. 9. Thiemig in Memel, 8. T. Ludwig Drews in Braunsberg, Kondukteur 
Sonntag in Pr. Eylau, J. C. W. Gagel in Heiligenbeil, Aug. Meißner in 
Pr. Holland, und bei dem unterzeichneten Haupt⸗Agenten in Koͤnigsberg 


C. L. Anderſch, 
Klapperwieſe No. 9. 
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Die Stadt Braundberg hat einen unerfeglichen Verluſt erlitten. Der Kommerzien: 
Rath, Ritter Johann Deftreich, iſt nicht mehr. 

Diefer große Wohlthäter der Armen, Befoͤrderer ded Handeld und Gemeinmwohld 
entfohlummerte geftern fanft im St flen Lebensjahre. . 

Das Andenken feines fegenreihen Wirkens wird den biefigen Einwohnern, bie in 
tiefe Trauer verfegt find, unvergeßlich bleiben. 


Braundberg , den 22ften Dftober 1833. 
Der Magiſtrat und die Stabtverorbneten. 





Anzeige 


An zeige 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungsbelirke von Gumbinnen. 
Die geringſte Waffertiefe der lachen Stellen ift jest : 
31. Im Memel»Strome bei Godaiten . — 5 Fuß 6 Bol, 
U, Im Ruß» Strome bei Kargewifchlen . “ 3 ⸗ PEN 
U, Im Gilge⸗Strome zwifhen Schanzenkrug und Stöpen 4 
' und am Pegel bei Fägerifchten 5 
IV. Sm Pregel⸗Strome bei dem Dorfe —— 2 
bei Nettinen 2 
am Landgeſtuͤt Juſterburg 1 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburs 1 
Zweite Hälfte Monats September 1833. 


* - - - “- w 
-m. - “ 2 - 


‚sc molIa 


Bekauntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß ⸗ 
Eomtoir, und zwar derzeftalt einzufenden, daß fie, um jur Dumme 
m tommen, fpäteftens 

Sonnabend, Wormittag um 9 Uhr, - 
eingeben müfen. h 
Nur gegen Bezablung kann Einrädung fat finden. Jede Zeile Fofter 
5 Eilbergrofgen. 


— 
u - 
J 
* 
- 
r ⸗ 
J 
— 
* 
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Kömglihen Preußifchen Regierung zu Königsverg 
— No 46. 


Königsberg, Mittwoch den Gten November 1833. 
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Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 
Die erſchienenene No. 15. der Geſetzſammlung enthält: 


No. 1459, Minifterial- Erklärung vom 28 flen September 1833 , die erneuerte 
Durdmarfch» und Etappen:Konvention zwiſchen der Königl. Preußi⸗ 
ſchen und Kurfürftt, Heſſiſchen Regierung betreffend, 


Die erfchienene No. 16. der Gefegfammlung enthält: 


No. 1460. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Oktober 1833, wegen ber 
Gebuͤhren⸗Taxe für die Gerichte und Juſtizkommiſſarien, in den 
Mandats⸗, dem fummarifhen und dem Bagatell⸗Prozeſſe. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierunq. 


Im Gute Mehleden, Kreiſes Gerdauen, find unter der Schaafheerde die No. 250. 
natuͤrlichen Pocken zum Ausbruch gekommen, und die desfalls vorgeſchriebenen Den —— 
Sicherheite. NMaaßregeln getroffen worden; welches hierdurch zur allgemeinen Kennt- poden im Gute 
niß gebracht wird, - Mebicden, 


Königsberg , den 18ten Diftober 1833. | ee 
— — 1214 10 
, I. . 


(Mmm) Den, 


— 3 


No. 251. Den von dem Landgeflüt» Stallmeifter Major v. Burgsdorff in der Nähe 
Neue Erablifs der beiden ehemaligen Bauerndörfer Pentlack und Kagborn, Kreifed Gerdauen, bera 
el iislie Gebäude größtentheild nach den benachbarten Dörfern Lieskendorf und Klein s Pentlat 
den und translocirt find, neu erbauten beiden Vorwerkern, find mit Genehmigung des Koͤnigl. 
ru Minifterii ded Innern und der Polizei die Namen Adolphfchlieben un 
1339/10. Sophienwalde beigelegt, ohne daß jedoch durch dieſe Benennung in den fonit 
2 beftebenden Kommunals und polizeilichen Verhaͤltniſſen beider Erabliffements etwas 
geändert iff. 

Das Vorwerk Adolphſchlieben gränzt gegen Oſten an die Walbungen ii 
abelihen Guts Gr. Pentlack und iſt davon 4 Meile entfernt. Gegen Güden gränit 
daſſelbe ebenfalld an die Waldungen von Gr. Pentla und die der Gtadt Norden 
burg und iſt davon 4 Meile entfernt. Gegen Weſten iſt daffelbe von dem Admin 
Flug 500 Schritte. entfernt, und gränzt gegen Norden an die Feldmarken de} 
Dorfs Klein⸗Pentlack. 

Das Vorwerk Sophienwalde gränzt gegen Oſten an den Wald des Vorwerks 

* Pollaſchen und die Feldmarken des Vorwerks Charlottenruh; gegen Güden ebcı. 
falls an die Feldmarken des Vorwerks Charlottenruh; gegen Weſten an die Wal, 
dungen des Guts Gr. Pentlack, und gegen Norden an die Waldungen ven Grof: 
Pentlack und Plagbuden. 


Königsberg, den 18ten Ditober 1833, 


Ro. 252. Innerhalb weniger Wochen find die Städte Toft und Grottkau, Regierungs: 
augen Beziris Oppeln, und Praufnig, Regierungs-Bezirks Breslau, ven verheerenden 
ıchen» und s ? 
Haustotchte Feueräbrünften heimgeſucht worden. 
naeh micha Sn Toſt, woſelbſt dad Keuer am 20ſten Mai d. J. vor Tages-Anbruch auf 
ur 


verunglüdten eine big jegt nicht ermittelte Weife entfland, wurden in einer Stunde, außer dem 
Städte Ton u. Rathhauſe und mehreren andern ſtaͤdtiſchen Gebäuden, 124 Privat: Wohnhäufer, 
re 79 Hintergebäude und 15 Scheunen, nebſt dem größten Theil der darin befindli 
nt Oppeln, uw. den Gegenftände ein Raub der Flammen, und beinahe 200 Familien verlres 
Prausnig, im Obdach und Habe. Nah den veranlaßten Ermittelungen beträgt der gefammt 
a yrnslau, Schaden etwa 220,000 Rtblr., wovon nur etwa 90,000 Rihir. durch Zeurtı 
deirefend.  Sojietätd-Entfhädigung gedeckt werden, 
TRR 10. Noch bedeutender iſt der Verluft ; welchen die Stadt Grottfau am 24 fien Jun 
II. d. J. erlitt, am welchem Tage im fehr kurzer Zeit. 8 oͤffentliche Gebaͤude, mit 
Einſchluß des Rathhauſes, der katholiſchen Pfarrlirche und Pfarrwohnung, 114 Wobr 
haͤuſer, 84 Hintergebäude und Stallungen und 13 Scheunen vom Feuer zerülr 


u 


und gegen 300 Familien obdachlos wurben, auch ben größten Theil ihres Mobitiarı 
Vermoͤgens einbüßten. Der dadurch erwachſene Schaden iſt auf 230,000 Kıbir. 
berechnet, waͤhrend die den Beſchaͤdigten zu Theil werdende Berfi icherungs Summe 
noch nicht 40,000 Rthlr. ausmacht. 

An Praudnig endlih brannten in ber Naht vom 2Lffen zum 22flen Juni 
d. J. außer der evangelifhen Schule 59 Wohnhaͤuſer nebft Zubehör ab, und 
mehr ald 100 Familien verloren Dbdach und Habe. - Der Gefammtfchaden ift auf 
beinahe 100,000 Rthlr. abgeſchaͤzt, während die Vergütungen fih nur auf etwa 
45,000 Rtihlr. belaufen, 

Der erſten dringendflen Noth iſt zwar durch die milden Beiträge der Bewoh⸗ 
ner ber Umgegend und dur dad von ded Königs Majeftät fogleih aus Allerhoͤchſt 
Ihrer Chatoulle bemwilligte Gnadengefhent abgebolfen, indeß bebürfen die Ber 
glückten noch fernerer Unterflügungen, wenn es ihnen möglich ſeyn fol, das a 

mendigfte Haus: und Wirthſchafts⸗Geraͤth wiederherzuſtellen. 

Auf den Antrag der Provinzial-Bebörden haben die Königlichen Dinifferien ber 
Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und ded Innern den Abgebrannten in jcber der ger 
nannten drei Städte eine allgemeine Haus» und Kirchenkollefte bewilligt. 

In Folge des Erlaffed des Herrn Dbers Präfidenten von Schön Ercellenz 
vom 9ten d. M. fordern wir demnad die Koͤnigl. Landratbsämter, Magiſtraͤte, 
Domainens und Domainen-Rentämter biedur auf: die Hauskollekte bei ſaͤmmtlichen J 
Einwohnern ihres Amtsbezirks, jedoch für jede Stadt beſonders, abhalten 
zu laſſen, und die eingekommenen Beiträge mit einem beſondern Verzeichniffe der 
Münzforten für jede Kollefte, oder, wenn nichts eintommen folte, das Vakat— 
Atteſt ebenfalls feparat innerhalb laͤngſtens 8 Wochen, bei Vermeidung Loftenpflich 
tiger Erinnerungen, an die biefige, von dem Herrn Regierungd-Sefretair v. Wichert 
verwaltete Kirchen und Hausfollekten : Kaffe einzufenden ; die Herren Geiſtlichen 
aber werden beauftragt, die Kirchenfollekte ebenfalls für jede Stadt beſonders zu 
veranlaffen, und die aufgefommenen milden Gaben unter befonderer Verzeichnung 
der Münyforten, oder, wenn nichts beigefleuert werben ſollte, die Vatat-Attefte 
feparat ausgeſtellt, in 6 Wochen, bei Vermeidung der Koften der Erinnerung, an 
die betreffenden Herren Guperintendenten, Erjprieſter und Dekane einjufenden, 
wonaͤchſt diefe die Beiträge aus ihrer Infpektion und ihrem Dekanat, mit befondern Ver. 
zeichniffen , unter Angabe der Münzforien, ohne Auffhub und tängftens in 8 Wochen 
ebenfalld an den Herrn Regierungd-Sefretair von Wichert hierſelbſt abzuführen haben. 

Mir bemerken mwiederholend: dag über die Ergebniffe diefer hiernach angeord⸗ 
neten drei Kollekten der Schriftmechfel fo von einander getrennt geführt werden muß, 
daß zu jeder diefer drei Kolleften feparate Anzeigen, - Geld =»Einfendungen und bie 
(Mmm2) Eins 


* 
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Einſendungen ne Bakat-Unzeigen eben fo erfolgen muͤſſen, ald wenn bieräber 
abgefonderte Audfchreiben ergangen wären, 
Königsberg, den 22flen Dftober 1833. 
No. 253. In dem 3 Meilen von ber Grenze bed Königreihd Polen, im Gchradner 


—— Kreiſe, Poſenſchen Regierungs-Bezirks, belegenen Dorfe Murzinowo Koszielne iſt 
imRegierungds die Rinderpefl ausgebrochen, und find deibalb die zur Verhütung der weitern Ber. 
en et breitung diefer Krankheit erforderlichen fanitätd-polizeilichen Maaßregeln in Re 
— keit geſetzt; welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

I. 


Königäberg , ben. 23 ſten Oktober 1833, 


_— 


No, 254. In der im Amtsblatt d. J. No. 43, Seite 309. erlaffenen Bekanntmachung 
Die Einlöfung der Könige. Haupt Verwaltung der Gtantdfchulden, vom 17ten September d. J., 
bir er a 
ren San, Menen Eintöfung der Änverzinsbaren vormals Saͤchſiſchen Kammer. Kredit: Raffen: 
fen Kammer, Scheine Littera E. unter 50 Rthir. iſt bei Bezeichnung der einzuldfenden Appoints 
— ein Fehler enthalten, indem es, ſtatt der daſelbſt angegebenen Beträge, 33, 35, 
betreffend. 37, 39 Rthlr., mit der allegirten Skala übereinffimmend 34, 36, 38 Rihlr. 
2049/10: beißen muß; welches biemit befannt gemadt wird. 

R Koͤnigsberg, den 25 ften Dftober 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No, 255. Bei Einziehung der Geparationd: und Regulirungs Koſten ber Koͤnigl. General: 

Den hei Ein: Kommiffion find von den damit beauftragten Behörden die Erekutiond- Gebühren 

De ee. bisher theils nach den Gägen des Tarife, melder im Amtsblatte pro 1815 

und Regulivo Geite 361. und 362 abgedruckt iſt, theils nach dem Tarife der Inſtruktion über 

eh das Verfahren bei der erefutivifchen Beitreibung ber Iandesberrlihen und andern 
denErefurion’, Domainen· Abgaben und Gefaͤlle vem Sten März 1827 feſtgeſetzt worden. 

Gebührentarif Zur Erreihung eines diesfaͤlligen gleihmäßigen Berfaßrend und zur Erleichte 

"333710. rung der GSeparationds Intereffenten iſt böbern Dres auf unfern Antrag genehmigt, 

IH. daß für die Folge bei Einziebung der Geparationds und Regulirungs:Koften lediglich 

die Eige des Erekutiond:Gebübren Tarifd nach “der Anftruftion vom 8iten März 

1827 in Anwendung kommen follen, meil diefe Koſten, wenn fie erefutivifch bei: 

getrieben werden, bereits die Natur landesherrlicher Präffationen, als zur Koͤnigl. 

Kaffe fließend, angenommen haben. 


Nach 


* 
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Nach diefer Inſtruktion erhalten die Exekutoren an Gebühren : 


k 





























die Erklaͤrung der Beſchlagnah⸗ 





ſicht darüber flattgefunden , 


dann nur den — =. 
oder  .. — Hl dm um 


N * u V V V v—— — .%; * 
ea 23 83 82555338553 
zu SS ne on mn Ba nn r2| = 
Bei Reſt⸗Betraͤgen AnbalffatSreatzasasr$ 
atskgkeklsduänalss 
a EPETSFEFEFEFERT 
Ik. »i'fa- pr, fo. orig. pt. fa- pt. fa. ste, Brig. pi.ifg. Pf. 
a) für die erſte Unweiſuug. I, 4 — 6 1— 116 2, 2, 61 3-4 —] 61 
b) für den Tag der Ankuͤndi⸗ 
gung und Antretung der Exe⸗ | 
kution felbit .. — 8) 1i—i 2 3— 41 5I—i 616 —| 8 
c) für jeden folgenden Liegetag — 4 — 6 — 1 6 2l— 216 3l— 4—| 6.— 
d) fuͤr den Tag, an welchem die | | | t | | | | | | 
Auspfaͤndung vollgegen wird, | | } 
intl. für die mit der Fortſchaf— | | | | | 
fung und fiherniinterbringuug | | 04 
der Pfandſtuͤcke verbundene 
Miübmaltung, den Gag zu b, | _ | | | | | 
doppelt . 1/1 4 2 + — J 8—10— 123 12 45 — 
©) bat keine wirkliche ®: gnahme | | | | | | 
der Pfandflüde, fondern blos 
me und Anordnung einer Auf: | I | | 


f} Entfichen bei dem Kortbringen der Pfandſtuͤcke baare — ſo werden ſolche 
beſonders zur Erſtattung liquidirt. 

8) muß der Exekutor reifen, fo erhält derſelbe außer den obigen Gebühren und 
ohne Ruͤckſicht auf den Gegenſtand, für die Meile, bin und zuruͤck, alfo nur 
einmal gerechnet, 3 Sgr. 9 Pf., und für fein Pferd, wenn er gendrpigt ge 
wefen iſt, fich deffeiben zu bedienen, täglich 5 Sgr. 

h) Wird der Erefutor zur Einholung und Begleitung der Pfandſtuͤcke zur Auktion 
gebraucht, fo erhält er die Gebühren zug., und ald Ausrufer bei der Auktion 
die Gebüpren zu b. nad dem Berrage des Erloͤſes. 


Die mit Einziehung der Separations- und Regulirungs-Koſten beauftragten 


Behoͤrden haben ſtrenge darauf zu halten, daß bei exekutiviſcher Beitreibung dieſer 
Koſten 


- "30 — 
Roften nur nach diefen Sägen die Erekutionds Gebühren fiquibirt , und überhaupt 
die Beſtimmungen der Inftruftion vom 8 ten März 1827 pünktlich beobachtet werden. 
Königöberg, den 26flen Dftober 1833. 


Bekanntmachung des Königl. Konſiſtoriums. 


Ro. 256. Dad in der Herbigfhen Buchhandlung zu Berlin unter Redaktion des 
Empfeblung Profefford der Theologie Dr, Rheinwald zu Bonn erfcheinende: 
— ——— „Allgemeine Repertorium für die theologiſche Literatur und kirchliche Statiſtik“ — 
für die theolo wird den Herren Geiſtlichen zur Anſchaffung hiermit empfoblen, weil daſſelbe eine 
alas Anzeige der beten und neueſten theologiſchen Schriften nebſt einem kurzen, Ausjuge 
Statiftit, aus den darüber erfchienenen Rejenſionen liefert. 
Königäberg , den 20ſten Dktober 1833. 


Königl. Preuß. Konfifkorium, 





Betanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 257. Im dieffeitigen Kreife Lengen ift das Phyſikat, imgleihen dad Chirurgat, 
Deo din una vatant geworben. Mit erſterer Stelle iſt ein etatsmaͤßiges Jahrgehalt von 200 Kptr., 
“im landrärht. Mit legterer von 100 Rthlr. jährlich verbunden. 

Kreifelengen. Wir fordern qualifizirte Aerzte und Wundärzte hierdurch auf, ſich zur Mebers 
"nahme jener Poften, unter Einreichung der, ihre Dualifitation nachweiſenden Zeug⸗ 
niſſe, bei und zu melden. 
Gumbinnen, ben 19tem Dftober 1833. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Inneren. 


Nachrichten. 
verſonal Ehromit. 

Der nach uͤberſtandener Prüfung binlaͤnglich qualifizirt befundene Regierungẽ 
Feldmeſſer Karl Julius Rehefeld aus Braunsberg iſt jetzt beſtaͤtigt und ver: 
eidigt worden. 

Die bei dem Oberlandesgerichte zu Koͤnigsberg erledigte Stelle eines Land» 
reiterd ifE dem biäber ald Hülfs-Landreiter gebrauchten invaliden Unteroffizier, frübern 
freiwilligen Jäger, Karl Friedrih Wilhelm Herrmann verliehen worden. 


‘ 
(Hiepu der oteatliche Anztiger Mo, 45.) 


— 40) — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 45 


Königsberg, wittwoch den 6ten November 1833. 


— 
— 








Sicherheits » Polizei. 


Steckbrief. Bon der 1ften Kompagnie ded Iten Infanterie Regimentd ift der 
Tg — Musketier Friedrich Marold am 28ſten d. M., Vormittags 

J Uhr, deſertirt. 

Saͤmmtliche Civil und Militair:Bebörden werben erſucht, auf denſelben Acht zu 
ee ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an bie hieſige Hauptwade abliefern 
zu laſſen. 

Koͤnigsberg, den 29 ſten Oktober 1833, 
(dez.) v. Kornatzki, 


Rapkain und Kompagnie-Chef. 


Signalement. Derfelbe it aud Gumbinnen gebürtig, evangelifcher Religion, 
22 Fahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, Kleine und fpise Nafe, Heinen Mund, meiße und voll 
Ahlige Zähne, blonden und Heinen Bart, fpiged Kinn, blaffe Gefihtöfarbe (ſommer— 
—* 9), laͤngliche und magere Geſichtsbildung, iſt ſchianker Statur, ſpricht beutſch. 

Bekleidung: Montirung, eine blautuchene Cibil-Jacke, -in Paar Tuchhoſen, 
ein Paar neue Kommiß⸗Stiefet, ein Hemde, ‚cine ſchwarztuchene Halsbinde, blautus 
chene Dienſtmuͤtze. 

Beſondere Umſtaͤnde: Da er fertig ſchreibt, ſo ſteht zu vermuthen, daß er 
ſich eine Legitimation über feine Abweſenheit ausgefertigt hat. 





Bor 4 Wochen iſt dem Wirth Frifchgefell zu Nepleken ein brauner Wallach, 
4 Fuß 2 Zoll groß, 7 Jahr alt, auf einem Auge blind, und am 15ten d. M. cine 
meer tute, 4 Fuß 6 Zoll groß, 8 Jahr alt, beide obne Abzeichen, von der 
eide gefloblen worden. — Die refp. Woblloͤbl. Poligeibehörden werden ergebenff 
erfucht , ich die Ermittelung diefer Pferde gefälligft angelegen feyn zu laffen, und find 
demjenigen, ber dem Friſchgeſell zur Wirdererlangung der Pferde verhilft, 3 Riblr. 
Belohnung zugeficyert. 
Königl, Domainen-Rentamt Fiſchbauſen, den ZLften Oktober 183, 
cin Das 
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Das in dem Domainen:Rentamte Braundberg belegene Rönigl. Domainen-Brund: 
ſtuͤck Narz, Antheils B., von 9 Hufen 1 Morgen 144 [Rutben Preuß. Maaß, fol 
vom 1ften Juni F. 3. ab, mit oder ohne Vorbehalt eined Domainenzinfed, zu Eigen 
thumsrechten veräußert werden. 5 

Im Fall des reinen Verkaufs iſt das mindefle Kaufgeld auf 2590 Rthlr. 10 Sar., 
und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfed dad mindelte Kaufgeld 
auf 1726 Rthlr. 10 Sgr., neben einem jährlichen Domairenzinfe von 48 Rthlr., fell 
geſetzt. In beiden Fällen wird außerdem noch die gefegliche Grundfteuer entrichtet. 

Der LizitationdsTermin wird auf . 

den 18ten Dezember d. J. 
im Domainen : Rentamte Braundberg vor dem Domainen-Rentmeiſter v. Röbel ange 
fegt, und werden daber Erwerbsluſtige, die fich ai beit; und Zablungsfähige zu legi— 
timiren im Stande find, aufgefordert, den Termin wahrzunehmen und ihr weiteres 
Gebot abzugeben. . 

Der Veraͤußerungsplan und die Lizitationds Bedingungen können beidem Domainen: 
Rentame Braundberg eingefeben, und das Grundjtück zur Stelle in Augenfchein ge: 
nommen werden. 

Königsberg , den 24 ften September 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der, direkten Gteuern, 


Domainen und Forſten 


fo a HoliverfaufdsBage für den Winter 1833/34 werben im biefigen Reviere wie 
olget feſtgeſetzt: - 
1) Jeden Montag in der Woche in den Forftrevier-Abtheilungen Gieſoͤwen, Lypnit 
und Diotowken. Sammelplag in den Dienjimohnungen der betreffenden Foͤrſter. 
2) DM iſten und Iten Dienflag im Monat, in dir Revier-Abrheilung Schleufen: 
wald. Sammelplatz in der Foͤrſterei Wikno. ‘ 
3) Den üſten und Iten Donnerstag im Monat, im Belauf Piegisto und Lufark. 
Sammelplag in den Wohnungen der betreffenden Förfter. x 
4). Den Ljten und 3ten Freitag im Monat, im Belauf Ulonsk und Hinterbamereu. 
Sammelplatz für Ulonsk in der bicfigen Oberfoͤrſterei, für Hinterdamerau im 
Hirbsjagen Ro. 2. ’ t 
5) Den 2ten und Aten Freitag im Monat, in den Mevier»Abtbeilungen Mater: 
ſchobenſee, Rekowen und Ittowken. Sammelplag bei den berreffenden Foͤrſtern. 


Anweiſezettel auf eingefchlagene Nu: und Klafters Brennbölger, fo wie Stubben 
und Keifig, werden jeden Mittwoch und Sonnabend gegen glei baare Bezahlung des 
tarnäßigen Preiſes in der unterzeichneten DOberförfterei verabfolgt. . 

8 wird dies dem dabei intereffirend:n Publifo mir dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß mündliche Anträge an andern als den bezeichneten Tagen, nämlih Mittwoch und 
Sonnabend, wegen anderer beftimmter Geſchaͤfte, in der Kegel umberüctfichtigt Blei: 
ben müſſen. 

Corpellen, den 17ten Oktober 1833. 
Königliche Dberförfterei, r Pr 
ie 
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Die in dem ehemaligen Alt-Sternberger Revier der Könige. Schneckenſchen Forft, - 
und zwar im den Nevierbeläufen Wirwen und Zinkleningten eingeſchlagenen trodenen - 
Brennholz Vorräthe, beſtehend 
I. im König. Wirmwer Belauf: 
in 85 SKlafter Eichen Kloben: Brennholz , 7 füßig und flarkflobigt 
⸗ 0 [7 s s , 


’ 6 ⸗ 

s 296 ⸗ Ellern ⸗ ⸗ 6 
‚ 282 ’ ⸗ ⸗ ⸗ 3» s s 
‚2174 + » Suüppl * ee . 
“ 65 s 


Pi ‚ N s 3 — 
UI. im Koͤnigl. Tinkleningker Belauf: 
in 518 Klafter Ellern Kloben:Brennpolz , 6 fuͤßiges 
,;, 2» , Mr N ſtarkklobigt 
‚469 + » und Birken KRnüppel-Brennholz, 6füßig 
‚505 +» Tannen Kloben»-Brennhol; , 3fügig, ftarkflobigt, 
follen öffentlich an den Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung , infofern die Taxe 
inch. aller Nebentoften erreicht oder überfchritten wird, in dem auf . 
den 14ten November d. J., 
von 9 Uhr Vor: bis 4 Uhr Nachmittags, in der Förfleret MWirmwen bei Skaisgirren 
vor dem Unterzeichneten anſtebenden Termin verfauft werden. Indem dem Publiko fol 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, dient demfelben zugleich zur Nach 
richt, daß von diefem Holze auch geringe Duantitdten, ja fogar bis zu einer Klafter, 
meiftbierend lizitirt werden fol, und Nahgebote nicht weiter angenommen werben. 
Die Bedingungen, unter denen ber Verkauf diefed Holzes gefchiebt, werden im 
Termin nody näber befannt gemacht werden, und die Herren Förfter Lindenau und 
Kinder find angewieſen, jedem Käufer dad Brennholz in den Revieren vorzuzeigen. 
Das Holz fleht nur 14 Meile vom TimbersFluß entfernt, und kann mit dem ges 
ringſten Koftenaufmande nad Königsberg verflöße werden. 
ı Dinglaufen, den 22 ten Oktober 1833. . 
Der Forftmeifter Drogies. 


534 Klafter Eichen Kloben 
934 + Büden + 


10 , s  Rouüppel 
82 » Birken Kloben 
1655 ⸗ Ellern N) 
265 + »  Knüppel. 
4 Espen Be 
1 ⸗ ⸗ nuͤppe 
556 + Tannen Kloden 
13 + #0 Knüppel 
185725 SKlafter, 


die im vorigen Winter ın Königl. Leipenfcher Forft eingefchlagen, follen 

den 23 ten November d. J. 
in Catharinenhoff, zu Abel. Friedrichsthal gehörig, & Meile von Zaplan belegen, 
(9988) meiſt⸗ 


meiftbietend verkauft werden, womit um 12 Uhr Mittags begonnen, um 6 Uhr Abends 
geendet, und dann fein Rachgebot angenommen wird. Die Ausbierung geſchieht in 
Poften zu 10 bis 300 Klafter, und fol aud gleichzeitig an vorbemerktem Tage und 
Stunden der bis dahin noch gefchehene frifche Einfchlag ausgeboten werben. 


Dperförfterei Leipen, ben 26ften Dftober 1833. 


Wie im vorigen, fo ſtehen auch‘ in diefem Winter 1833/34 bis zum Aufgange 
des Froſtes die Holzverkaufs-Tage in jeder Woche in gleicher Art an: 

a) Montag in der Oberförfterei Leipen, fürd Revier überhaupt, am welchem Tage 
fi auch die Freibaubolz» Empfänger, Berechtigte und Deputanten mit den vors 
ſchriftsmaͤßigen Quittungen zur Empfangnabme ibres Holzes melden wollen. 

b) Mittwoch in der Foͤrſterei Rathsgrenz, für die Belaͤufe Baining, Rathsgrenz, 

—— — — Nidaßorf, Mh 4 

ec) Freitag in der Förfterei Neu »Nickeldvorf, für die Beldufe Weißenſee, Rew 

Nickelsdorff, Groß» und Klein-Gertlauden, ' — 


Oberfoͤrſterei Leipen, den 26 ſten Oktober 1833, 


Zum Verkauf von 250 Stuͤck kieferner Bau⸗ und Rundhoͤlzer von 36—48 Fuß 
Länge und 10—14 Zoll Staͤrke, aus den Jahresſchlaͤgen des hieſigen Forſtreviers if 
in der unterzeichneten DOberförfterei ein Lizitationd-Termin auf 
den 18ten November d. J., 

von bed Morgend 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr, anberaumt, mozu Kaufluflige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkauföbedingungen im Termine felbft bes 
kannt gemacht werden, außerdem aber auch tägiich bier —n werden koͤnnen, und 
unter andern die Beſtimmung enthalten, daß der Pluslizitant ſogleich im Termin eine 
Kaution F— 100 Rthlr. zur Sicherſtellung der uͤbernommenen Verbindlichkeiten ein⸗ 
ahlen muß. 

* Taberbruͤck, den 25ſten Oktober 1833. 


Konigliche Oberfoͤrſterei. 


Das im Oſteroder Kreiſe zu den Adel. Haaſenbergſchen Gütern gehoͤrige Vorwerk 
Kappern fol von Johanni 1834 ab auf ſechs bis neun Fahre verpachtet werden. 
Der LizitationdsTermin ift auf 
den 10ten Dezember db. J., 

Bormittagd um 9 Uhr, im Adel. Hofe zu Grasnitz angefeßt, im welchem fich hierauf 
reflektirende Perfonen Cunter —— gehoͤriger Sicherbeit) melden, ihren Bot vers 
lautbaren, und bei, deſſen Annehmlichkeit des Zuſchlages gemärtig fepn können. Ed 
wird noch bemerkt, daß diefed Vorwerk in drei Feldern bemwirtbfchaftet, eine reine 
Winter-Ausfaat von 430 Scheffel und eben fo viel Sommer-Ausfaat hat. Das Bors 
werk hat aud hinreichend und fchönen Wiefen:Ertrag. Außer den Saaten befindet fi 
aber weder lebendes, noch todtes Inventarium auf diefem Vorwerk. 

Grasnitz, im Kreife Dfterode, den 20 fen Oktober 1833, 

‘ N} 
Mein 


— 


Mein adliches But, von 35 Hufen Kulmiſch groß, mit recht gutem Boden, ſchoͤ— 
nen Wiefen und FifchereisGerechtigkeit auf fremden Grenzen, einer Gchäferei unb 
Kubpacht, mit beiteltem Winterfelde und, fomplettem Inventario, mwünfde ih aus 
freier — zu verkaufen. 

———— belieben ſich jederzeit zur Abſchließung des Kaufgeſchaͤfts bei mir 
u melden. 

a Klotainen, bei Heildberg, den 26 ſten Dftober 1833. 
v. Mathp. 


Das Vorwerk Roͤßel, beſtebend aus 45 Hufen Land (Kulmiſch Maaß), wuͤnſche 

ich aus freier Hand zu verkaufen, und es werden diejenigen, die darauf zu reflektiren 

gedenken, erfucht,, ſich bei mir zu melden, — 
Wittwe B. Lunitz in Roͤßel. 


Der Krug zu Gr. Pentlack, bei Nordenburg, auf der Straße nach Juſterbur 
gelegen, ſoll von Oſternek. J. ab verpachtet werden, wojzu rer vor 
melden können. 

Dominium Gr. Pentlack, den 25 ſten Dftober 1833, 


Der Mühtenbefiger Stechern im Koͤnigl. Dorfe Pülg beabfichtiget, Bei feiner 
Waſſer⸗ Mahlmuͤhle in Stelle einer früher beftandenen, im Sabre 1825 abgebrannten 
Saͤgemuͤhle, jegt eine Papierfabrife, oberfchlächtig mit einer Buͤtte, anzulegen. Dieje⸗ 
nigen, welche gegen diefe Anlage etwa gefeglihe Widerfprüche anzubringen baden; 
die jedoch nur darin beftehen dürfen, daß dad Waller etwa zum Schaden des Wider, 
ſprechenden durch diefe Antage entweder entzogen oder aufgeflaut wird, werben daher 
aufgefordert, binnen der gefeglihen Friſt von 6 Wochen, alfo laͤngſtens bis zum 
Diften Dezember d, J., dieſe Widerfprüche hier anzubringen, da foldhe fpäter nicht 
mehr berückfichtiget werden können. 

Raſtenburg, den 22ften Oktober 1833. 


Koͤnigl. Prenß. Landrathsamt. 


Der koͤllmiſche Gutsbeſitzer, Landgeſchworne Krauſe zu Schoͤnwieſe, Domainens 
amts Seeburg, Kirchſpiels Guttſtadt, beabſichtigt, auf ſeinem koͤllmiſchen Gute 
Schoͤnwieſe, welches bereits feparirt, eine oberſchlaͤchtige Waſſer⸗Mablmuͤble mit einem 
Gange anzulegen; alle diejenigen, welche in Folge des s 7. des Edikts vom 28 ſten 
Dktober 1810 ein gegründeted Widerſpruchsrecht gegen dieſe Müblen-Anlage anzubringen 
ſich berechtigt glauben, werden biemit aufgefordert, a dato 8 Wochen, von dem Tage 
der Bekanntmachung ab, praͤkluſiviſcher Friſt, ihre gegründeten Widerfprüche bei der 
unterzeichneten Kreißbebörde und dem Bawslinternehmer anzumelden. 

Bundien, den 22ften Dftober 1833. 

König. Preuß. Landrathsamt Heildberg. 
v. Eonrabi, 


Dem 
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Dem Waldwart Boͤhm in Neuendorf, Amts Schaaken, iſt am 15ten d. M. 
eine ſchwarzbraune Stute mit Stern, 8 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, von der Weide 
verſchwunden und wahrſcheinlich gefloblen worden. Sollte dieſes Pferd irgendwo ermit⸗ 
telt werden, ſo wird um ſchleunige Nachricht gebeten. 

Koͤnigsberg, den 26 ften Dftober 1833, 


Könige. Preuß. Landrathsamt. 


+ Einem biefigen Inſtmann ift auf dem Markte in Zinten am 2iften d. M. ein 
hellbrauner Wallach, 7 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, geffoblen. Auf der linken 
Schulter bat er einen vernarbten Kreuzfchnitt und rechts am Kopfe eine Geſchwuͤrnarbe. 
Wer darüber Nachricht zu geben weiß, wird gebeten, foldye bier mitzutheilen. 


Dominium Arenflein „ bei Zinten,, den 26ften Dftober 1833. 


An der Nacht vom Aſten zum 28 ften Dftober d. 3. iſt mir ein ſchwarzbrauner Wallach, 

8 Jahr alt, 4 Buß 5 bis 6 Zoll groß, geflohlen worden. Sämmtliche Polizeibehärden 

werben ergebenft gebeten, fi die Ermittelung angelegen ſeyn zu laſſen. Die dabei 
entfiebenden Koften werde ich gerne vergüten. \ 

Adel, Maraunen, bei Zinten, den 3Often Oktober 1833. — 

F räm. 


Im abelihen Gute Lindenau, biefigen Kreiſes, ift am 19ten d. M. eine ſchwarz ⸗ 
braune Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, eingejagt. Der Iegitimirte Eigens 
tbümer derſelben wird aufgefordert, felbige innerhalb 14 Tagen gegen Erflattung der 
Futterungs⸗ und Bekanntmachungs-Koſten in Empfang zu nehmen, andernfalls darüber 
nach den Gefegen disponirt werben muß. , 

Weßlienen, am 28ften Dftober 1833. 


Konigl. Landrathsamt Heitigenbeil. 


u 


— 


Amts. Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg 


— No. 47. — 


Königsberg, Mittwoch, den 13 ten November 1833, 


Gefegfammlung fir die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die enfchienene Ro. 1% der Gefegfammlung enthält: 


No. 1461. Allerboͤchſte dabinetsordre vom 22 fen Auguſt 1833, beireffeib 


die Anwendbirkeit der Verordnung vom &ten Auguſt 1832 (Geſeht⸗ 
fammlung %o, 1382,) in der Provinz Poſen. 


» 1462, Allerboͤchſte Kabinetsordre von 27flen September 1833, welhe 


die Beftimnungen $. 156. der Zoll» Ordnung vom 26 flen Bei 
1818 und $. 94. der Ordnuno mogen. Kerfbrnerung et 
weind vom Buy Februar 1819 deklarirt. 


1463, Mlierhöcfte Kabinetsordre vom 17 ten Oktober 1833 » die Ale 
führung der Berordneng vom Affen Juni d. Z., den Mandats;, 
ſammariſchen und Bagateli:Prozeg betreffend, 


Fig 


(Run) Bekannt 


* 


Ro. 258. 


An ſtalt in kyck. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober⸗ Prafidiums. 


Der Oberlehrer am Koͤnigl. Gymnaſio zu Lyck, Herr Fabian, ift zum Eenfor 
Die —— für die im der lithographiſchen Anftalt des Herrn GömnafialsLehrerd Menzel ba 
Senfors für die ſelbſt zu fertigenden Gegenftände der Literatur und Kunft ernannt worden; welches 


Ithographifhe hiedurch bekannt gemacht mwird. 
Königsberg, den Aten November 1833. 


Der Dber » Präfidene von Preußen. 
v. Schoͤn. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung und des Königlichen 


Oberlandesgerichtd. Ä 


Seine Königliche Majeftät von Preußen ıc. ꝛc. werben dur die immer mehr 


No. 259. 

—— — {ich haͤufenden unzulaͤſſigen und unförmlichen Geſuche und Beſchwerden, die theils 
A nigl. unmittelbar , theild bei den Minifterien eintommen , veranlaffet , über dieſen Gegen 
Majerät oder fand von Neuem feffzufegen und zu verordnen: 


Kb 
Alahöhft 
Ders Miniſte⸗ 
rien anzubein: 


genden Geſuche 
und Beſchwet ⸗ 


den. 


I, 


II. 


Es ſoll ein Jeder ſeine Geſuche und Anträge bei der Behörde anbringen, 
zu Deren Bermaltung die Sachen, melde fie zum Gegenflande haben, zus 
nächft gebören, nämlich die Poligei:, Domanen-, Gewerbe» oder Steuer: 
Sachen, Unterſtuͤtzungs⸗, Remiffiond: , Penſiom⸗ und dergleichen Geſuche bei 
den Domalnen-Umte, dem Magiffrat des Dre, dem Kreis-Landrathe oder 
der fonftigen Amtsbehoͤrde, und die Juſtiz-Sagen bei dem gehörigen Gericht. 
\ Die Beſchwerden über dieſe m. mifen in Juſtiz ⸗Sachen bei ben 
Duck rsgericgien, und im andern Sachen bei den Regierungen; die Ber 
ſchwerden über dieſe Kollegien eg dem — Minifterium 
angebracht werden, und nur demjenigen, welcher dom Minifterio zurüdge 
wiejen , und dennoch von feinem Unreht, oder von der Unzuläffigkeit feines 
Geſuchs nicht uͤberzeugt iſt, fleber endlich der Weg zum Throne offen. 

5 In vechtöfräftig abgeurtbeitten Rechtsſtreitigkeiten dürfen die Partheien 
tn ” aha das Minifterium gar nicht mit Beſchwerden 


Den unmittelbar oder bei den Miniſterio einjurei 

z A j jureichenden Gefuchen und Bes 

ſchwerden, die deutlich gefaßt und gefchrieben werden müffen, iſt die Refor 
lution, 


III. 


IV. 


VI. 
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lution, Über melde Beſchwerde geführt, oder wider welche Vorſtellung 
gemacht wird, im Original beizulegen. Bei der Unterſchrift muß bemerkt 
werden, ob der Gupplifant die Vorflellung ſelbſt gefertiget und unterfchrieben 
bat, oder von wem dieſes gefchehen , und bei Vorſtellungen, die im Namen 
ganzer Gemeinden eingereicht werden, müffen insbefondere diejenigen Wirthe 
oder Gemeindeglieder, melde die Vorſtellung veranlaffet baben, ihre eigene 
Namen darunter fegen. 


Die Bittſteller follen durch die ordentlichen Poſten ihre Geſuche abſchicken, 


nicht aber felbft ihre Vorſtellungen überbringen, und nicht durch perfänliches 
Suppliziren laͤſtig werden, 


Ein Jeder, der faͤhig iſt, deutlich zu ſchreiben und eine Vorſtellung deutlich 


zu faſſen, kann die an Seine Königliche Majeſtaͤt und an Allerboͤchſt Dero 
Miniſterium gerichteten Vorſtellungen für ſich, feine Verwandte, freunde 
und Bekannte anfertigen. Außerdem koͤnnen aber auch, vermöge ber wieder⸗ 
bolt getroffenen Beranitaltungen, von Jedem, bei den Oberlandedgerichten und 
Regierungen, bei allen Gerichten und Behörden ded Landes, Geſuche und 
Beſchwerden zu Protokoll gegeben werden. 


Mer den unter den Num, I. und I]. ertbeilten — nicht Folge 
leiſtet, und daher mit Uebergehung einer Behoͤrde, oder mit Unterlaſſung 
der beſtimmten Form, Beſchwerden und Geſuche anbringt, hat zu gewaͤrti— 
gen, dag ihm feine Vorſtellung ohne Verfügung zuruͤckgegeben wird. 

Mer fih dadurd nicht bedeuten läßt, und fein unförmliches Geſuch wieder⸗ 
bolt, desgleichen, wer einmal befchieden worden, und fein Geſuch, ohne bes 
fonderen Grund wiederholt, foll zur Strafe auf 14 Tage bis 4 Wochen in 
ein Gefängniß, Arbeitd- oder Beſſerungs⸗Anſtalt gebracht werben. 

Im Wiederbolungsfal wird die nusgeflandene Strafe verboppelt, und 
bei jeder ferneren Wiederholung. wirb die vorber —— Strafe wieder 
mit 14 Tagen bis 4 Wochen erhoͤhet. 

Bei Vermögenden wird eine verhaͤltnißmaͤßige Geidftrafe feſtgeſetzt. 

Dieſe Strafen werden von dem betreffenden Miniſterio unmittelbar, oder 
von der Behoͤrde durch ein * Dekret feſtgeſetzt, ſobald die verbotene 
Wiederholung des Geſuchs, durch Vernehmung des Beſchwerdefuͤhrers oder 
auf andere Weiſe feſtgeſtellt worden, und es werden ſolche durch die Behoͤrde 
zum Vollzug gebracht, welcher deshalb Auftrag gefchiehet. U 

(Rnn2) VII. Die 
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VII. Diejenigen, welche Seine Königliche Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſt Dero Miniſte⸗ 


rium mit perſoͤnlichem Sappliziren belaͤſtigen, und ſich nicht bedeuten laſſen, 
in ihre Heimath zurückzukehren und daſelbſt die Reſolution abzuwarten, wer: 
den dahin durch die Poligeibehdrden zuruͤckgebracht. Wenn fie dennoch füd 
wieder einfinden und dad Guppliziven fortfegen, fo werden fie nach den in 
No, VI. enthaltenen Beflimmungen beſtraft und behandelt. 

Gemeinden und Gemeinde-Deputirte, die ihren Wohnort verlaffen, wm 
bei Seiner Königlichen Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſt Dero Minifterium Vorftet: 
Jungen ſelbſt zu überreihen und perfönlih zu fupplisiren, follen von dem 
Gerichts- und Polizei⸗Behoͤrden, deren Bezirk fie paffiren, angehalten und in 
ihre Heimath zuruͤckgeſchafft werden, nachdem zuvoͤrderſt die Vorſtellung, die 
ſie eingeben wollen, ihnen abgenommen, ſie nach Befinden, uͤber den Inhalt 
derſelben, näher zu Protokoll vernommen, und ſolche zur Poſt gegeben wor; 
den. Wenn fie dennoch ſich perſoͤnlich einfinden, um zu fuppfijiren, fo 
werden fie nach den Bellimmungen No. VI. beflraft und behandelt, 


VI. Diejenigen, welche Vorftellungen nicht deutlich faſſen und fchreiben Können, 


IX 


und der erfolgten Warnung ungeachtet nicht unterlaffen, ſolche für andere 
zu fertigen, werden nach den Beflimmungen der No, VI. beffraft und be 
handelt. Diejenigen aber, die folche Borfielungen für Verwandte, Freunde 
und Bekannte fertigen dürfen, diefed aber nicht in der gehörigen Form 
thun, oder eine ſchon zuruͤckgewieſene Vorſtellung miederholen, follen zuerfi 
mit 8 bis 14 taͤgiger Strafe in einem Gefängniß, Arbeitds oder Beſſerungs— 
Anflalt beftraft, und im MWieberholungsfalle mit der doppelten Strafe belegt 
werben. Bei ferneren Wiederholungen fol die vorher ausgeftande Strafe 
jedesmal mit 8 bid 14 Tagen erhöhet werben, 

Die im Allgemeinen Landrechte und in ber Allgemeinen Gerichtd: Ordnung 
wider boshafte und murbmillige Dudrulanten, wider heimliche Wintelfchrift« 
fieller und Konfulenten enthaltenen Beflimmungen behalten für die Fälle, wo 
förmliche Unterfuhung und Erkenntniß flartfinder, Kraft und Anwendung. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt befehlen, daß die gegenwärtige Verordnung oͤffem 


lich bekannt gemacht und zu Jedermanns Wiffenfchaft in möglichfter Allgemeinheit 
gebracht werben fol. . 


Signatum Berlin, den 14ten Februar 1810. s 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
(3) Altenſtein. Dohna. Bepme. 
Vor⸗ 
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Borfichendes Yubtitandum wird auf Alerhöqſte Befept Seiner Majeflät bed 
Koͤniges in Folge uns diedfällig zugegangenen Erlaffed des Koͤnigl. Staatd-Minifterii 
vom 13ten Dftober d. 3. hiermit in Erinnerung gebracht. Zu I. des Publikandi, 
hinſichtlich der beftehenden verfchiebentlihen Bermwaltungs-Reffortd und in diefer Bus 
jiebung nambaft gemachten Behörden, wird hiemit indbefondere noch 

a) wegen inzwifchen eingetretenen Uebergangd der Provinzial-Verwaltung der 
indirekten Steuern (der Eins, Aus: und Durchgangs-Abgaben, der innern 
Getraͤnke⸗ und Tabaks⸗Steuer, ber Mahl: und Schlachtfleuer, fo wie der 
Gtempel» Steuer), ferner der Einkünfte von den Kommunitationd » Anftalten 
und bed Galjwefend, an das Königlihe Provinzial» Steuer, 
Direftorat, auf bie zutreffenden Mefforts Beflimmungen vom 17 ten Des 
sember 1825 und 19ten Rovember 1827 Cim Amtsblatt Jahrgang 1826, 
Bag. 1. Jahrgang 1827, Pag. 331.); 

b) wegen des Provinzials Verwaltungs: Reffortd der Königlichen General— 
Kommiffion (zur Reguliruig. der gutäherrlihen und baͤuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe und zur Husführung der Gemeirfheitstheilungs: und Abloͤſungs-Ordnungen) 
auf Die Verordnungen vom 20flen Juni 1817 und 7ten Juni 1821 (in 
ber Allgemeinen Gefegfammlung Jahrgang 1817 Pag. a8l., Sabhrgang 1821 
Pag. 83.); 

&) wegen ded Wirkungskreifed des Königlichen DbersHräfidii auf die 
Allerhoͤchſte Inſtruktion vom 31ſten Dezember. 1825 Cin der Allgemeinen 
Gefegfammlung Jahrgang 1826 Pag. 1.) 

bingemwiefen. 

Königäberg , den 28 flen Oktober 1833. 

Königliche Regierung und Königliched Oberlandesgericht. 
Dobhnas Wundladen, Zander. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung; 


Dem in Bolge der Geparation der Stadtlaͤndereien in Bifchoffkein vom Raufs No, 260. 
mann .. daſelbſt errichteten neuen Etabliſſement ift der Name „Viſchofſteiner _ —n 
Abbau No. 1. beigelegt worden. ' neuen Etabliſ⸗ 

Der Abbau liegt 3000 Schritte ſüdoͤſtlich von der Stadt Biſchofſtein, und iſt —— bei 
dadurch in ben Kommunals und Woligei-Berhättnilfen zu der genannten Stadt nichts —— 
geaͤndert worden. 1175/10 

Königsberg, den 29 fen Ottober 1833. | | L 





Das 
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No. 261. Das Koͤnigliche Minifterium des Annern und der Polizei und dad Königliche 
a Kriegd-Minifterinm haben mittelſt gemeinfamen Reſtripts vom 12ten September 
eteefend, d. J. die im Amtöblatt ded Jahres 1821 S. 435. abgedruckte Allerhoͤchſte Kabi: 
183/10. .netdordre vom 22fken Dftober 1821 dahin deklarirt: 
I. daß unter dem in jener Allerböchften Kabinetsordre enthaltenen Ausdruck 
„alle Entwichenen“ auch diejenigen mit inbegriffen find, welche von ben 
Fahnen während ihrer dreijährigen Dienſtzeit defertiven , ihre Stellen daber 
von den betreffenden Kommunen, Kirchſpielen oder Kreifen, durch Ueber 
weiſung anderer Militairpflichtigen glei wieder zu befegen find, 
Vorſtehende Beſtimmung wird mit Bezug auf die im vorjäbhrigen Amtäblatt 
& 381. unterm 29 ten Oktober erlaffene Bekanntmachung biedurd zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 1ſten November 1833, 


— — 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


Br ur — Die Termine zu den im kuͤnftigen Jabr bei dem unterzeichneten Kollegium 
ang Ah abzuhaltenden Prüfungen pro Ministerio find: 
beirefiend. 4) auf den Iten Januar 1834 


2) +» Bien April ‚ 

3) =  » ten Juli :: 

4) +» 2ten Dftober + 
feffgefegt. Died bringen mir hiedurd mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich der gedachten Prüfung unter 
werfen wollen, fich acht Wochen vorher , alſo ſpaͤteſtens im November d. J., Bebruar, 
Mai und Auguft 1834. mit Einfendung der nöthigen Zeugniffe zu melden haben. 
Gehen die Meldungen fpäter ein, fo wird ber die Prüfung Nachſuchende auf den 
naͤchſtfolgenden Termin gemwiefen werben. - : 

Königsberg, deh 3Often Ditober 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Konſiſtorium. 





Betanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No 263 Am bieffeitigen Kreiſe Lögen iſt das Phyſikat, imgleichen dad Chirurgat, 
336 vakan geworden. Mit erſterer Stell iſt ein etatsmaͤßiges Jahrgehalt von 200 Rıbir., 
Se tandeärpt. mit Tegterer von 100 Rihlr. jäprlig verbunden. 


eif cr ‚ 
Kreiſe Lohen Wir 
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Mir fordern qualifijirte Aerzte und Wandaͤrzte hierdurch auf, fich zur Ueber⸗ 
nahme jener Poſten, unter Einreichung, der, ihre Dualififation. nachweifenden Zeug⸗ 
niffe „ bei und zu melden. 

GBumbinnen, ben 19ten Dftober 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung... Abtheilung bed Innern. 





Im verfloffenen Jahre 1832 hat die Oſtpreuß. Band» Feuer-Societät 310 Brände No. 264. 
erlitten, wobei 545 affociirten Beſitzern abgebrannt find ee 
439 Wopnhäufer incl. 12 Krüge, 289 Scheunen, 339 Ställe und Schop⸗ die Ofpreuf. 

pen „ 27 Speider „ 4 Brau- und Daljhäufer, 5 Brandhäufer, 5 Waſſer⸗, —8 


10 Wind», 2 Moß ⸗Getreide · Muͤhlen, 3 Oelmuͤhlen. Summa 1123 Gebäude, pe 


Die Brände find. entflanden Zahre erlitten 
13 durch Blitz-Entzuͤndung, 20 durd Unvorfigtigkeit, 12 durch muth: ba 
maßliche Brandftiftungen, 14 durch fchlechte Bauart der Feuerung, 2 durch denen Ausgas 
Flugfeuer, und 249 durch nicht ermittelte Urfachen. f gaben. 
Yusgabe pro 1832: 

4) für Brandſchaͤden A : A 136,271 Rihlr. 15 Sgr. 7 PM. 


2) » RBöfchgeräthe . ' 302 =: 19 + 454 


3) an Prämien für Auszeichnung Hein Böfchen 


und für Entdeckung von Brandfliftern 18: 1 — ⸗ 
4) an Wbminiftrationd » Koften, Ausfällen, 
Borfhüfen sc . : k ; 9042 + WU = 6 + 


Summa „ 145,744 Rıbir. 26. Ser. 5 pf. 


Zur Deckung diefer Ausgabe iſt von dem. Affefurationd s Beirage von 
24,680,052 Rthlr. eim Beitrag von 2 Prozent unterm: 18tem Januar 1832: 
auggefchrieben.. 

Königsberg ‚. den 26 ſten Dftober 1833.. 

Königt.. Oſtpreuß General⸗Land⸗Feuer-Societaͤts ⸗ Direktion. 





Nachrichten—. 
Derfonel« Ehbromit. 


Zum Nachfolger des nach: Merfeburg: verfegten Land: Rentmeifterd Wiegner 
if der Lands Kentmeilter Baͤrwaldt aus Erfurt: zum Haupt» Rendanten: und Diris 
genten ber: hiefigen Regierungd:HauptsKaffe. ernannt. worden. 


Dem: 
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Dem bisherigen Pfarrer Johann Wilhelm Srall in Manchenguth iſt bie 
erfebigte Pfarrer⸗Adjuuktenſtelle an den evangelifhen Kirchen zu Jedwabno und Malga 
von der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Königsberg verliehen. 

Der bisherige erfle Kaplan Joachim Hinz im Heildberg iſt von Gr. Durdı 
faucht dem Herrn Fürftsifhofe von Ermiand zum Pfarrer an die roͤmiſch⸗katholiſche 
Kirche in Reich enberg, Dekanats Heilsberg, berufen und von der Königt. Regierung 
zu Königsberg dazu landesherrlich beſtaͤtigt worden. : 

Dem bisherigen Kirchſchullehrer Karl Neumann in Deutſch-Wilten ift von 
der Koͤnigl. Regierung zu Königäberg die Organiſten- und Kirchfchullehrer-Stelle in 
Loͤwenſtein, Kreiſes Gerdauen, verliehen worden. 

Der bisherige Rathmann v. Hauenfhild zu Gilgenburg ift auf andermeik 
6 Jabre zum unbefoldeten Rathmann jener Stadt gewählt, und beflätigt worden. 

Der von der StabtverordnetenBerfammlung in Landsberg an Stelle des Kauf 
mann und Rathmann Kiſchke für 6 nacheinander folgende Jahre zum umbefoldeten 
Nathmann dafelbft gewählte Waͤlzenbraͤuer Friedrich Herrlein iſt von der Königl, 
Regierung als folcher beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Peter Mathies in Labiau ift von der Gtabtverorbneten 
Berfammlung daſelbſt auf 6 Jahre zum unbefoldeten Ratbmann erwäplt, und in 
diefer Eigenfchaft von der Königl. Regierung beftätigt worden. 

Der biäperige Auskultator und Landgerichts-Aktuarius Johann Paul Eabalgar 
iſt durch das MinifteriaReffript vom Löten Dftober 1833 zum Referendarius bei 
dem Dberlandesgericht zu Königeberg ernannt worden, 

Die bei dem Land: und Gtadtgerichte zu Pr. Eylau erledigte Stelle des Ge 
richtsdieners und Erefutors ift dem bisher als Hülfsbote gebrauchten invaliden 
Gemeinen-Cbriftian Adler konferirt worden, ; 

Bei dem Land» und Gtadtgerichte zu Raſtenburg iſt die Stelle eines Gerichs⸗ 
dienerd und Gefangenwärterd dem bisherigen dafigen Randreiter Chriſtoph Paslak, 
und die Gtelle ded Landreiterd dem invaliden Unteroffizier, bisherigen Hälfdboten 
Johann Gumball, vom 1ften November 1833 ab, konferirt worden. 


E Druckfehler. 


Auf der 330 ſten Seite des diesjaͤhrigen Amtsblatts iſt im der Iktem Zeil 
flatt „Lentzen“ zu leſen „Loͤtzen“. 








(Dispa der iffratlicht Anzeizer Ne, 46) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
No. 46 — 


Königdberg, Mittwoch den Aäten November 1833. 








Sicherheits + Polizei. 


‚Steckbrief. Die nachſtehend fignalifirte, in Pilau im Probedienft untergebracht 
— — Edlefline Roc bat genannten Dienft - an d. Pr —* 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
dieſe gefaͤhrliche Perſon vigiliren und im — — — und hier 
abliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 26ſten Dftober 1833. 


König. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Juſpektion. 


Signalement. Dieſelbe iſt aus Bartenſtein gebuͤrtig, lutheriſcher Religion, 

24 Fahr alt, 4 Fuß groß, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, 

biaue Augen, laͤnzlich Tpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ovales Kinn, 

—— u bleiche Gefihtöfarbe, iſt von mittlerer Statur, und hat keine befondere 
ennzeichen, 


Bekleidung: Eine weißkattune Muͤtze, eine ſchwarze Tuchjacke, jmei roth⸗ 
bunte Unterroͤcke, eine weißleinene Wifte, eine weh baummollene ſtreifige Schürze, ein 
Bei, = Schnürfliefel, ein Paar weiß wollene Strümpfe, ein braunbunt kattunes 

u r 





Der von und mittel Steckbrieſ vom 16ten v. M. verfolgte Schornſteinfeger⸗ 
Burſche und vormalige Haͤusling Johann Bruͤhn iſt arretirt und hieher bereits zus 
ruͤckgeliefert worden. 


Tapiau, den 1ſten November 1833. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Bandarmen-Berpflegungd:Infpektion, 


cvbbbh) Der 
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Der durch den Steckbrief d. d. Gerdauen den Iten Mai d. J. (Anzei 
Amtsblatts No. 22.) verfolgte Wilhelm Donnerſtag iſt De = un 


abgeliefert. 
Heilöberg , den 1ften November 1833, 


Fuͤrſthiſchoͤfl. Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗Gericht. 


Der Pferdedieb Anton Ruhnau, welcher im Öffentlichen Anzeiger 
Bag. 343, von und ſteckbrieflich verfolge wurde, iſt den 12ten d. M. —EiS — 


ein ergriffen. 
rs Barten, den 20 ften Dftober 1833. 


Der Magiftrat. 


Der Schiffsjunge Wilhelm Johann Wegner, eigentlihd Johann Bilt, 
unterm 15ten d. M. flerfbrieflich verfolge, iſt in Memel bereits ergriffen, mas zur 
Erledigung der Kontrolle veröffentlicht wird. 


Domainenams Labiau, den 31 ſten Oktober 1833, 





Kirchenraub. In der Naht vom 2ten auf den Iten d. M. find mittelſt ges 
maltfamen Einbruches in die hiefige Kirche und aus diefer in die Sakriſtei 85 Kebir- 
1 Sr. baar, und außerdem ein filberner , inwendig vergolbeter Kelch, entwendet 
worden, der die Auffchrift trägt: Sophia Charlotte von Droste, geborne von Besser, 
Sammtliche refp. Polizeibebörden erfuchen wir ergebenft, zur Ermiteclung der Thaͤter 
gefällig mitwirken zu wollen. ö . 

Startenberg, ben Iten November 1833. 

Dad Karchen⸗-Kollegium. 


Den Iren Dftober d. J., Abends, iſt auf der Landſtraße von Königsberg nad) 
Friedland in der Gegend von Butenfeld ein Faͤßchen mit Rum gefunden worden. Da 
nun der Eigenthümer dazu bis jest ſich nicht gemeldet bat, fo wird berfelbe hiermit 
aufgefordert, mit ben Bemeifen feiner Eigenthums Anſpruͤche durch genaue Bezeichnung 
ded Kundes, und durch Vorzeigung der damit in Uebereinſtimmung Fependen Rechnung, 
fein in erden daran nachzuweiſen und gegen Eritattung der Koften von der 
biefigen irihſchafts ⸗ Infpektion in Empfang zu nehmen. Gollte fi aber binnen 
8 Wochen der Eigentbümer nicht melden, fo wird ber Fund zur Dedung ber Koften 


verfauft werden. 
Korcklack, bei Gerdauen, den 5ten Rovember 1833. 
um 
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Um dem bisherigen Mangel eines Unterkommens in Warnicken für diejenigen ab— 
—8 welche in den Sommers Monaten den, Samlaͤndiſchen Oſtſee⸗Strand beſuchen, 
ft böhern Oris befchloffen worden, in Warnicten ein geeigneted Stuͤck Forfigrund zum 
Aufbau eines Gafthofed gegen Bezahlung feines Ertragswerthes herzugeben. 

Wer geneigt ift, auf ein ſolches Unternehmen einzugehen, wird erfucht, 

am 13ten Dezember d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, in Warnicken zur mweitern Unterhandlung vor bem unterzeichne: 
ten Rommiffarius zu erſcheinen, und unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung die Aus— 
wahl des Bau⸗Platzes für den Gaſthof, fo wie die desfallſigen näheren Bedingungen, 
zu erfahren. 

Unternehmer zu diefem Bau, welche nicht ald bemittelt befannt find, werden im 
Termin die nötbige Sicherheit dafür zu leiften haben. 

Koͤnigsberg, den Bten November 1833, 


Der Forſtmeiſter Maron. 


Die Lieferung des Brennholzs Bedarfs für dad —* Kollegium, jährlich 
in ungefähre 230: Klaftern Birken und Ellern beſtehend, ſoll zunaͤchſt verſuchsweiſe für 
den Winter 1834/35 den Mindeitfordenden Üüberlaffen werden, und find die Bedingungen dies 
fer Entreprife in unferm Gefretariat, bei dem Herrn Regierungs » Gefretair Trittin 
einzufeben. Es werden daher diejenigen, welche diefe Lieferung zu übernehmen wuͤn⸗ 
ſchen, hierdurch eingeladen, ihre Forderungen in verfiegelten Submiffionen bis fpätitend 
zum Ttem Deyember d. I. an den Herren ıc. Erittin abzugeben, worauf ſodann bei 
annebmlich befundenem Gebote der Zufchlag erfolgen fol. Die Eröffnung der eingeben 
den Submiſſionen fol am 10ten Dezember, d. J. Vormittags 11 Ubr, in unferm Ge 
ſchaͤfts⸗Lokale Statt finden, und ſteht den Submittenten frei, derſelben beizuwohnen. 


Königsberg, den 29 ften Oktober 1833, 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 
Dohna⸗Wundtacken 


Der erforderliche Reparatur⸗Bau bei der Dienſtwohnung des Foͤrſters zu Lypnik, 
hieſigen Reviers, der auf 100 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. ercl. des Holzes veranſchlagt iſt, 
ſoll an Minusfordernde auf Entrepriſe ausgethan werden, und iſt hiezu ein Termin 


auf Mittwoch 
den Wſten November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Oberfoͤrſterei angeſetzt worden. 


Bauunternehmer, welche geſonnen find, auf dieſen Entreprife-Bau, unter ben 
allgemeinen im Termin einzufchenden Bebingungen, einzugeben, werden hiermit zur Lis 
- 1011223) jitation 
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Bas = dem Bemerken eingeladen, daß der Termin Mittags 12 Uhr gefchloffen: 
wird. 
en Toryelen, den 29ften Dftober 1833. 
Königl. Oberförfterei.. 
Pfeiffer. 


dherer Beſtimmung zufolge, machen wir bei dem jetzt in Folge der Seperatio⸗ 
nen häufiger vorkommenden Dorfs⸗Abbauten und ifolirt lebenden Gebäuden, die Mits 
glieder unferer Societät darauf aufmerffam, daß bei jedem ifolirt ſtehenden Gebäude 
wenigſtens eine Dachleiter, ein lederner Eimer und ein Feuer» Küven angeſchafft und 
bei jeder Revifion im brauchbaren Stande vorgefunden werden muß, wenn der Befchds 
digte die $. 16. des Oſtpreuß. Lands» Feuer » Gocietätd» Reglementd bezeichneten Rach⸗ 
heile vermeiben will. ; 

Mohrungen, den 28 flen Dftober 1833, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Lands Feuer Societätd+ Direktion. 


v 


Der Reparatur »Bau der Pfarrers Widdem zu Domnau, ber auf 755 Rthlr. 
‚271 Sgr. 2 Pf. incl, der Baumaterialien, Hands» und Spanndienfte, veranfhlagt iff, 
fol auf Entreprife an DMindeflfordernde ausgethan werben, wozu ein nochmaliger 


Termin auf 
ben 2ten Dezember d. J., 


um 1 Uhr Nachmittags, in Schloß Domnau anberaumt worden, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung qualifizirte Bauslinternebmer eingeladen werben. 
Der Anfchlag iſt täglich hier zur Stelle einzufehen. 
Schloß Domnau, den 2ten November 1833. 


Das Patronat der Kirhe Domnau.- 


Auf Verfügung ber Königlichen Regierung zu Königsberg fol die Ausfrautun 
bed Drewenz⸗Fluſſes vorlängs den Vorwerks Grenzen von Goͤrlitz, biefigen Amtsbezirks, 
in einer Strecke von 1380 Ruthen Länge, oͤffentiich an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 
boten werden, wozu ich einen Termin auf 

den Wſten November db. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in meinem Büreau angefegt habe. . 

Sichere und geeignete Unternehmer lade ich zu diefem Termin mit dem Vemerken 

- ein, daß der Zuſchiag von der Genehmigung der König. Regierung abhängig iſt. 


Die 


Die Koften: der fra — — ſind —* 404 Rihlr. W Ser. — 
und koͤnnen die nähern ®8 — unter welchen dieſe Arbeit ausgefuͤhrt werden 
wi, täglich na meinem Gef — » Büream eingeſehen werben. 
Dikerode den 24 fien Dftober 1833 . 
Der Landrath v. Jaski. 


300 — 500 Stuͤck ſchoͤne Eichen, welche vorzuͤglich zum Schifföbau, und. ſonſti⸗ 


gem Nug: Holz geeignet find, auch auf f der. Ale transporsirt werben können, follen aus: 

den Waldungen der Gtadt — im Ganzen oder auf Verlangen in getheilten 

Poſten verkauft werden; hiezu ſteht Term 

Morgens um 9 Uhr, hi feiöft an, ir Damen Sabre "Käufer fi Re & bi 
orgend um r, biefeibft an, wozu ja ung ige melben, auch bie 

ia fih auf bem. Stamme. ausfuchen m: j 


r 


Die Holzverkaufs⸗Tage für das hieſige Kevier merben in dem fölgenden Winter. 
a) für ” — Aſchlacken, Eichenberg, Reichenhof und Skaticken 
n Montag in der unterzeichneten Dberförfterei, und. 
b) für- bie Zedur Roſenberg, Plompen und Loͤbtopen 
jeden Donnerflag in der Dberförfterei Roſenberg 
abgehalten werben. 


R Befondere Lizitationds» Termine ſollen jedesmal noch Sffentlich bekannt BO 
werben. 


Dberförfterei Drusken, den 4ten November 1833.. 


' Die Houoerlaufs / Tage fhe den Winter 1833/34: werben im hieſigen Reviere mie: 
folget feſtgeſetzt⸗ 

4) Jeden Montag in ber Mode in den Forfirevier-Abtheitungen Gieffiwen, Lopnik 
und Dlotowken. Gammelplag in den Dienſtwohnungen der betgeffenden Foͤrſter. 

-D.Den.1ffen und. Iten Dienſtag im. Monat, in. den Revier / Abtheilung Schleufen« 
wald. Gammelplag in der Foͤrſterei Wikno. 

=3) Den Iften und Iten Domerflag. im; Monat, im Belauf- pietisto und Lyſack. 

Sammelplatz in den Wohnungen der betreffenden Foͤrſter. 

4) Den üſten und Iten Freitag in Monat, im Belauf Ulonsk und Hinterdamerau. 
Sammelplag " Ulonsk in der hiefigen Oberfoͤrſterei, fuͤr Hinterdamerau im 
Hiebsjagen Ro. 2 

5) Den 2ten und Aten Freitag im Monat, in den Meviers Ubtheilungen Mater 

ſchobenſee, Rekowen und Juomken. Sammelplatz bei dem betreffenden: — 


A 


2 fie 


Anmeifezgeitel auf eingefhlagene Nugs und Klafter-Brennhoͤlzer, fo wie Stubben 
und Reifig, werden jeben Mittwoch und Sonnabend gegen gleich baare Bezahlung des 
tarmäßigen Preifed in der unterzeichneten Dberförfterei verabfolgt. 

Es wird died dem dabei intereffirenden Publifo mit bem Bemerken befannt gemacht, 
daß mündliche Anträge an andern als den bezeichneten Tagen, nämlih Mittwoch und 
no wogen anderer beſtimmter Geſchaͤfte, in der Regel unberückfichtigt bieis 

en müffen. 

Eorpellen, den 17ten Dftober 1833, 


Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


Das zum Nachlaſſe der Kruͤgerwittwe Dorothea Charlotte Mag geborne 
Bengnic zu Abſchwangen, bei Domnau, gehörige Mobiliarvermoͤgen, beſtehend in Zinn, 
Kupfer, einer bedeutenden Quantität Betten, Leinenzeug, Garn, Flachs und einigen 
20 Stücen Leinwand, ferner Kleidungsſtuͤcke, Möbeln, Haus und Wirthfchaftsge 
räthe, Wagen, Schlitten, Gefchirre, Pferde und Vieh, foll im Termine 


den 26ften Rovember d. J. 


in dem Matz ſchen Kruge zu Abfchwangen, Vormittag von 9 Uhr ab, und an den folr 
enden Tagen vor dem Deputirten des unterzeichneten Gerichts, Öffentlich an den Meifts 
tunen gegen baare Bezahlung verkauft werden. Ed werden daher Kaufluſtige eins 
geladen mit dem Bemerken, daß die Gegenflände nach der angegebeflen Reihenfolge‘ 
dad Gefchirr, Pferde und Vieh daher wahrfcheinlich erfi am dritten Tage, zum Verkauf 
kommen werben. 
Domnau, den WO ften Oktober 1833. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Das im Dfleroder Kreife gu den Adel. Haafenbergfchen Gütern gehörige Vorwerk 
Kappern foll von Johanni 1834 ab auf ſechs bis neun Jahre verpachtet werben. 
Der Lisitationds Termin iſt auf 

den 10ten Dezember d. J., 

Vormittags um 9 Uhr, im Adel. Hofe zu Grasnitz angeſetzt, in welchem ſich hierauf 
refleftirende Perfonen (unter Borlegung geböriger Sicherheit) melden, ihren Bot vers 
autharen, und bei deffen Annehmlichteit des Zufchlages gemärtig feyn tönnen. Es 
wird noch bemerkt, daß biefed Vorwerk in drei Feldern bemirthfchaftet, eine reine 
Winter⸗Ausſaat von 430. Scheffel und eben fo viel Sommer-Ausfaat bat. Das Bor 
wert bat auch hinreichend und fchönen Wiefen-Ertrag. Außer den Gaaten befindet ſich 
aber weder lebendes, noch todtes Inventarium auf diefem Vorwerk. 

Grasnitz, im Kreife Dfterode, den 20ften Dftober 1833, 


= Mein adliches But, von 35 Hufen Kulmiſch groß, mit recht gutem Boden, ſchoͤ⸗ 
nen Wiefen und FifchereisGerechtigkeit auf fremden Grenzen, einer ie u 
uhpa 
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Kubpacht, mit beftelltem Winterfelde und komplettem Anventario, wuͤnſche id aus 
freier Hand zu verkaufen. 
auflichhaber belieben fih jederzeit zur Abfchliefung des Kaufgeſchaͤfts bei mir 
u melden. 
: Klotainen,, bei Heildberg, den 26 ften Dfteber 1833, 
v, Mathy. 


Der Krug zu Gr. Pentlack, bei Kordenburg, auf der Straße nach Inſterburg 
gelegen, foll von Dfiern #. J. ab verpachtet werden, wozu Pachtluſtige ſich dort 
melden können. ö 

Dominium Gr, Pentlack, den 25 ften Dftober 1833, 


Der koͤllmiſche Gutsbeſitzer, Landgeſchworne KRraufe iM Schoͤnwieſe, Domainens 
amts Gerburg, Kirchſpiels Guttſtadt, beabfihtigt, auf feinem koͤllmiſchen Gute 
Schönmwiefe , welches bereitd jeparirt, eine oberſchlaͤchtige Waſſer⸗Mahlmuͤhle mit einem 
Gange anzulegen ; alle diejenigen, welche in Folge des $. 7. des Edikts vom 28 ſten 
Dktober 1810 ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht gegen diefe Müplen-Anlage anzubringen 
fi) berechtigt glauben, werden biemit aufgefordert, a dato 8 Wochen, von dem Tage 
der Bekanntmachung ab, präftufivifcher Friſt, ihre gegründeten Widerfprüche bei der 
unterzeichneten Kreißbehörde und dem Bau⸗ Unternehmer anzumelden, 
Bundien, den 22ften Dftober 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt Heildberg. 
v. Eonradi, 


Anzeige ; 


‚der MWafferftände der Schiffahrrsftröme im Regierungsbezirfe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flahen Stellen iſt jegt: 


1, Am Memel»Strome bei Godaiten . R ; — Fuß — Boll. 
U. Im Ruß⸗Strome bei Kargemwifchlen . R : = 1 — — 
IM, Im Gilge⸗Strome zwifhen Schanzentrug und Gtipn — ı — 


und am Pegel bei Fägerifchten PR, _- 

IV. Im Pregel»Strome bei dem Dorfe Wipninten 2 
bei Nettinen . . A R A 2 

am Landgeftüt Inſterburg : . R 1 

und ber Wafferfland am Pegel bei Inſterburg 1 

Zweite Hälfte Monats Dftober 1833, 


aoauoe | 
PN DER ASIEN 


“ - - - - 





Bekannmt⸗ 
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Bekanntmachungen für diefen Anzeiger And unmittelbar an das Königl, Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenben, daß fie, um zur — Noummet 


mw kommen, fpäteftens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 


eingehen muͤffen. 
Mur gegen Bezahlung kann Eiuruͤckung ſtatt finden. ‚Jede Zeile koſſet 
5 Silbergrofchen. ; 


= 99 — 


Amts. Blatt 


Königlichen Hreußiſchen Regierung m Koͤnigsberg 
— N 48 — 


Königsberg, Mittwoch ben 20 flen November 1833. 





# 


Geſetzſammlung für die Könige. Preußtfchen Staaten. 


Die erſchienene No. 18. der Gefesfammlung enthält : 
No. 1464. Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 29ften September 1833, wegen 
Eriheilung der Iandeöperrlichen Genehmigung, melde zur Errich⸗ 
tung gemeinfhaftliher Wittwers, Gterbes und Ausfteuer«Kaffen 
erforderlich iſt. 
« 1465. Berorbuung, die Verpflichtung der Preußiſchen Seefchiffer zur Mit 
| nahme verungläcter vaterländifcher Schiffämänner betreffend. Vom 
öten Ditober 1833, h 
» 1466. Allerboͤchſte Kabinetdordre vom Gten Dftober 1833 , über das bei 
Berichtigung des Befigtiteld in Folge der Kabinetsordre vom 
31 ſten Oktoder 1831 von den Hppothetens Behörden iu beobad. 
.tende Berfahren. ’ 


Bekanntmachung des Koͤnial. Ober: Praͤſidiums. 


Des Königd Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß De Staͤnde Mo. 265. 
des Koͤnigreichs Preußen wieder zu einem Provingia“,Landrage, welcher den 101 Rt bevorfter 


Januar 8. 3. in Danzig eröffnet werben fol, verfammelt werden follen, ee 
Diefe Allerhoͤchſte Anordnung mache ich biedurch oͤffentlich bekannt, betreffend. 


Königsberg, den 13ten November 1833. 
Der Ober: Präfident von Preußen, 
von Schön. 
Dose) - Ben 


ed 


- 2 — 


Verordnungen und Belanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung. | 


No. 266. Das nachſtehende Reſkript ded Königlichen Minifterii der Geifflihen, Unter 
Die Unfertis richts und Medizinal»Angelegenheiten vom 25 fin September d. J., im Betreff der 
a Sanitätd+ Berichte, wird hierdurch dem geſammten Hellkünfkters Perfonate piefigen 
Ganitäts, Departements zur Kenntniß gebracht. 
Berichte betr, Koͤnigẽberg, den 2ten November 1833. 
. KRöniglihe Reglerung. 


Das Minifterium Hat aus dem an werthvollen Mittheilungen immer reicher 
Inhalte der im der legtern Zeit im Drucke erfchienenen GSanitätd+ Berichte mit be 
fonderem Woplgefallen von dem immer regeren Eifer ſich überzeugt, den die Medir 
sinalperfonen im Allgemeinen der Förderung ber eben fo fehr den Einzelnen anfpre- 
enden, als für dad Ganze in wiſſenſchaftlicher und abminiffrativer Beziehung 
gleih wichtigen Zwerfe widmen, melde an die gegenwärtig in das Leben einge: 
führte Einrichtung der zu erfiattenden Sanitaͤts Werichte geknüpft find. Wenn es 
biernach nun aud einer befonderen Aufforderung zur ferner shätigen Mitwirkung 
bierbei nicht weiter zu bebürfen ſcheint, fo hält es das Miniſterium doc für gerecht 
und billig, daß denjenigen MebizinalsPerfonen die verdiente Anerkennung zu Theil 
werde, welche duch fleißige Einſendung intereffanter Materialien für die zur allge 
meinen Kenntniß zu bringenden Ganitätd+ Berichte eben fo wohl von ihren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beflrebungen einen ehrenvollen Beweis abgelegt, ald auch dur die 
loͤbliche Bereitwilligkeit, mit welcher fie den zur Erreichung eined allgemeinen 
Zweded von Seiten des Staates an fie ergangenen Anforderungen genügt, für die 
treue Erfüllung ihrer Pflichten in einem ihnen anzuvertrauendeg Öffentlichen Amte 
eine ihnen zur befonderen Empfehlung gereidende Gewähr geleiftet haben. Die 
Königlichen Regierungen werden baber hiermit aufgefordert, im Kalle von Anmel. 
dungen jur Zulaffung zu den PhpfitatdPrüfungen, fo mie Überhaupt bei Anträgen 
auf die Anſtellung oder Beförderung einzelner MedifinalsPerfonen im irgend einer 
Kategorie auf bie Peiftungen derfelben im der in Rebe fichenden Beziehung, vor 
zugsweiſe mit Rückficht zu nehmen, 

Diefe Eirfuları Berfügung iſt durch bie Amtöblätter der Koͤnigl. Regierungen 
jur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 25 ſten September 1833, 

Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichtd+ und Medizinai Angelegenheiten, 

(g4.) v. Altenflein, En 
Ya fAmmtlihe Königliche Wegierungen. 
4131, 


Rad 
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Nachſtehende Bekannimachung der adnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchul- Ho. 207. 


Ya wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht, Die eingeloſe⸗ 
Enns den 5ten November 1833. en 
Konigl. Preußiſche Wegierung. Zms Coubors 

—— 

1 in Wat 

Bekanntmachung. und den Iuli 


Nach der nunmehr für dad Jahr 1833 gefchloffenen Rechnung über die Til. a. 

gung der rücjkändigen Kur» und Neumaͤrkſchen Zind-Eoupons und Zinsſcheine reſp. 

aus dem Zeitraume vor und bis zum 1 ſten Mai und 1 flen Juli 1818 find an dergleichen 

Effekten im gedachten Jahre . 266,753 rtl, 23 fg. — 3433 rtl. 12 ſ9. 6 pf. Gold 

zum Boͤrſen⸗Courſe angekauft, 

und demnaͤchſt als getilgt kaſſirt 

worden, fo daß unter Hinzurech⸗ 

sung der nach unſerer Bekannt⸗ 

mahung vom 5ten März 1832 

bereitd früher getilgten . . 1,866,732r11.3 fg. 3 pf. einſchl. 75,708 rtf. 129. 6pf. Gold 


— — — 


Bis jetzt ͤberhauuht.. . 2,133,485r11.26 19.3 pf.einfch. 79,141 rtl. 25 fg. Gold. 
in rücfländigen Kurs und Reumärkfchen Find: Coupons und Zinsſcheinen zur Einloͤ— 
fung gelangt find; welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Berlin, den 18ten Dftober 1833. 

Haupt:-Berwaltung der Staatsſchulden. 
(gej.) Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. N 

Ainter‘der Schaafbeerde ded Gutäbefigerd Tortilovius in Kallwellen, Kreis Ro. 268. 

fed Ragnit, iſt die Räude aufgebrochen ; melched hiermit zus Öffentlichen Kenntniß Du a 





gebracht wird. — — . Sal. 
wollen, 

Königeberg, den 11ten November ” wen, Ragai it 

7 | sat. 
Bekanntmachung des Könige. Konſiſtotriums. 1. 

Im Verlage ded Buchhändlerd Ludwig Debmigke zu Berlin Hi nachſtehen· Mo, 269. 
des Werk ded Superintendenten Ernft Sigidmund Ferdinand Schulz, erſtem — —— 
evangelifchen Prediger an der Sophien⸗Kirche zu Berlin, Bus —— 

Die Poſtille, oder Predigt-Sammlung über die Evangelien ſaͤmmtlicher Sonn: vom Euperin 
wid Feſttage des chriſtlichen Kicheniahres core * 


«(ODo ® * erſchienen, I. Betlin. 


erfhienen, welches ein mägliched Werk und zur Vorleſung in Kirchen und zum 
Gebrauch bei der häuslichen Andacht geeignet ifl. F 
Koͤnigsberg, den 30 ſten Oktober 1833. | 
Königl. Preuß. Konfifforium, 


Belanntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 





ad 270. Die Seminariſten 

. 4) Rarı Ludwig Bartſch, 
—— 2) Adam Nodel, 

amts· Kandi⸗ 3) Johann Gottlieb Mirau, 

daten. 4) Friedrich Wilhelm Tiedmann, 


5) Friedrich Junius Tollkühn, 
6) Friedrich Wilhelm Braun, 
7) Chriſtian Frentzel, 
8 Jobann Gottl. Schwarz, 
9) Johann Muͤller, 
10) Friedrich Eduard Marquardt 
ſind nah wohl uͤberſtandener Prüfung im Koͤnigl. Schuflehrer-Seminar zu Kl. Deren 
zu Elementar⸗Schullehrer⸗Stellen in den Städten und auf dem Lande für wahlfaͤbig 
erfannt worden. 
Königöberg, den Tten November 1833. 
Koͤnigl. Provinziab SchulsRollegium. 





Berordnungen und Betanntmachungen des Rönıgl. Oberlandesgerichts. 


Ro, 271. Es iſt zur Kenntniß bed Dbertandesgerichtd gekommen, daß mehrere Unter 
ö * um gerichte bei Regulirung des Hppothekenweſens von veräußerten Domainen: und Forfts 


rundfteuern grundſtuͤcken die Verpflichtung des Ucquirenten zur Entrichtung einer Grunditeuer, 
in dieDypötbe» und zwar mit dem vorläufig feflgefegten Betrage der Steuer, in dad Hypotheken⸗ 
Funbücher betr. nu eintragen, obgleich diefe Eintragung von der Königlichen Regierung nit ver 
langt wird, auch gefeglich unndebig iſt. Da Pie Verpflichtung zur Zahlung einer 

Grundſteuer ald landesherrliche Abgabe ſchon in den allgemein:n gefeglichen Beſtim— 

mungen (Geſetz vom 30 ften Mai 1820, $. 5. Geſetzſ. S. 135.) begründen iſt, auf 

der Betrag ber zu entrichtenden Grunbfleuer nur vorläufig feſtgeſtellt, die definitive 

Megulirung aber noch vorbehalten ift, fo ift nad $. 48. Tit. 1. der Hppotheken⸗ 

Drdnung die Eintragung dieſer Verpflichtung in das Hppothekenbuch micht erforder 

ih, auch die Eintragung ber Steuer mit dem vorläufig feſtgeſetzten Betrage 

‚nicht angemeffen, * 

ie 
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Die Untergerichte im Departement des Oberlandesgerichts werben daher hie 
Durch angewieſen, die Eintragung der Grundſteuer in die über verdußerte Domainen⸗ 
und Forfigrundflüde anzulegenden Hypothekenbuͤcher zu unterlaffen, 

Koönigsberg, den Bten November 1833. 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandetgericht. 


Es iſt zur Sprache gefommen, in meicher Art die Stempel bei den, mad Mo. 279. 
der Allerhöchfken Verordnung vom 1ften Juni d. 3. zum Manbatd«Projeffe vers Die Bered⸗ 





wiefenen Sachen, info weit biefe überhaupt dem Stempel „unterliegen, zu bes el 
rechnen find. Mandat 

In Uebereigflimmung mit dem Herrn Finanz Minifter, wird dem Königlichen —— 
Dvertandesgerigt darüber Folgendes eröffnet : etreffend, 


1) Zu der Klage, dem Zahlungs. Befehle und dem Notifitatörium, muͤſſen 
in der Regel die gewöhnlichen Geſuchs⸗ und Ausfertigung + Stempel vers 
braucht werden. 

2) Wird die Sache auf vorgebrahte Einwendungen zum fummarifchen Verfahren - 
verwieſen, fo tritt der Prozeß⸗Werthſtempel ein, und die verbrauchten Gefuchds 
und Ausdfertigungd:Stempel Formen darauf in Anrechnung. 

3) Würde der Werth» oder Erfenntniß» Stempel weniger betragen, als bie 
Geſuchs- und Ausfertigung?-Stempel, welches im der Kegel bei Gegenftänden 
bid 100 Rthlr. der Kal ſeyn wird, fo werden nur fo viel Eingabe» und 
Ausfertigungd » Stempel genommen, als zur Erfüllung des Werthſtempels 

ne find: 4.8. ber Erkenntnißſtempel bei einem Gegenflande von 50 Rthlr. 
ift 15 Sgr. 
Es wird alfo nur sur Klage R — 6 Sgr. 
zum Mandat . R . 10 + 
genommen , und ein weiterer Biojepffempet tritt nicht eim, 
Das Königl, Oberlandesgericht hat ſich hiernach zu achten, und die bemferhen 
untergeorbneten Gerichte mit Anmweifung zu verſehen. 


Berlin, den 18ten Ditober 1833. 
Der Juſtif⸗Miniſter. 
| (gez.) Muͤhler. 
Un bad Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg. 


x I, 3566, i 
Bor 
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Borfichende Verfügung bed Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Ercellen vom 
18 ten v. M. wird den ſaͤmmtlichen Gerichten im Departement ded unterzeichneten 
Königl. Dberlandedgerichtd zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 
Königäberg,, den Iten November 1833. 
ö Koͤnigl. Preuß. Dberlandetgerict. 


No. 273. Der Juſtiz⸗Miniſter hat eine allgemeine Verfügung wegen der für das Taufende 
——— Jahr und kuͤnftig ſowohl von den Untergerichten an die Obergerichte, als auch von 
an vinier dieſen an den Juſtiz-Miniſter einzureichenden allgemeinen und ſpeziellen Geſchaͤfts 
Hbelih einzw Tabellen, Ueberſichten und General⸗Berichte entworfen, deren fofortige Mittheilung 
eg dur dem Abdruck derfelben aufgehalten wird, jedoch noch innerhalb der erficn 
foezießen Ger Hälfte diefed Monats erfolgen wird. 

FRIRERENE Da fie jedoch befondere an die Untergerichte zu erlaffende Anweifungen adthig 

s macht, und einzelne Intergerichte fhon vor dem Empfange derfelben, bie am 
Schluſſe des Geſchaͤfts-Jahres einzureichenden Tabellen ꝛc. nad dem bisherigen For— 
mular anfertigen und fogar einfenden könnten, fo bat dad König. Dberlandesgericht 
die Umtergerichte feined Departements fofort durch eine in den Amtäblättern abju— 
dructende Bekanntmachung anzumeifen, wegen der zum Schluſſe biefed Jahres ein. 
zureihenden Geſchaͤfts-Tabellen, die weiteren Anweiſungen zu gemärtigen, bis dahin 
aber die zu den bisherigen Tabellen und Liflen erforderlihen Materialien zu ſam— 
mein, damit die Anfertigung der Liſten und Tabellen ohne Verzug erfolgen könne, 

Berlin, den Iten November 1833. 
Der Jufiz +» Winifter. 
(gez.) Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg. 
1. 3878. 


Vorſtehende Verfuͤgung des Herrn Juſtiz-Miniſters Eycellenz wird deu ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts zur 
Nachricht und ſorgfaͤltigen Beobachtung hierdurch bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den Alten November 1833. 

Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 
‚Nahridhrtenm. 
Perfonal- Ebromitf., 

Se. Majeſtaͤt der König haben allergnädigft gerubet, dem Regierungs- und 
Medizinal-Raıh Herrn Doktor Keffel, feinem Wunſche gemäß, in den Ruheſtaud 
mit Penfion zu verfegen, und defen Stelle im Kollegio dem Profelfor der Medize 
Herrn Doktor Kloſe aud Breslau zu verleihen. — 

ei 


Bei ber fortdauernden Kraͤnklichkeit bed Oberfoͤrſters von Wüftenhoff zu 
Orusken, iſt ed. nothwendig geworben, demfelben ben Felbjäger im reitenden Corps, 
Bartitom, zum Affiftenten beizuorbnen und demfelden überall die Dienftvertretung 
des Wüffenhoff zu übertragen, von beren alleiniger Erfüllung er durch feine 
Krankheit abgehalten wird; welches hiemit micht nur dem Publifo, fondern auch 
den mit der Dberförfterei Drusten im Geſchaͤftsverlehr ſtehenden Behoͤrden zur 
Vachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 

Der Bartikow hat ſeinen Aufenthalt in Drudten genpmmen, 

Königöberg, ben 10ten Rovember 1833, - 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direlten Gteuern, 
Domainen und Forſten. 


Der biöherige Rathmann Andread Wöldy und der Kaufmann Arou 
Wiebe zu Frauenburg find als unbefoldete Magiftratd-Mitglieder auf 6 Jahre ge 
wählt und befldtigt worden, 





Waßferſtands · Tabelle für den Monat Dftoßer 1833. 





| ‚Hönfer | 

2 Gemälten | Dre des Pegels, | Safatın 
—— Zes | 300 | Fnß | 308 
1 l —6 KRönigeber [Bee Te Er Be 4 8 — — 5 4 
2 a . 8 he Saplau ig a 8.0 .. 3 10 3 7 
3 Deine * ⸗ Lablan — Pe er Ber 4 3 3 5 
4 Dafarge L ® Brannöberg * I Br Er er Se | 3 9 3 9 
s Ye a 0 Re. +) tppenbeil u. er erh 2 11 2 2} 
6. kootſenhafen | Hi ..0. . eh. 7 4 | 6 | & 
7 Dange u.a ı » DRemel [er er . 08.“ 1 9 10 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Inneru. 
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DurchſchnittsMarktpreiſe Eu 
der Stade Königsberg für den Monar Dftober 1833. 

















L Bom Getreide a | 
Weizen pr. Schefet | 1lıa] q | Rindfeiig . . pr. Pfund 241 
Roggen i . . 4] 3! g ! Schmweinefleifh . — 34 
Gerſie 1206 — ; Schöpfenfliig . —W 29 
Hafer — —|13| 10 } Kalbfleifch ae 29 

graue + ’ 4 1510 | Spet, ungeräudperter » + 44 

@rdfen | ige al 7] 6 | dito geräugerter +  * s'3 

Linfen . ⸗ ⸗ — — — Schmeer D J 592 

"Bohnen ; B ı Ill [ Rindertalg — 5⸗ 
IV. Bon Konfumtibilien | 

Bir . } pr. Tonne] 3 0 — 

IL Bon Viktualien. an .. pr. Gtof — ıla 
Hofbutter . pr. Stein | 6'12| 6 | Biereffig ; pr. Tonne} 3 15 
kitthauiſche Butter + « 5 1l 3 | Weinefig . pr. Auter Ss — 

Stuͤckbutter pr. Pfund —| 6; A | Branntwein . pr. Dh 119 —i— 

dito Elbingfde » +» 1 51 1 dito . pr. Seofj—| A| 8 
Graupe . pr. Scheffel | 2.25] — | Käfe, ordinairer pr. Pfund 2i 2 
Hirfengrüge D ’ d— — 1 dito beiferer . . 04 210 
dafergruͤtze 2,13 4Hou, weiches pr. Klafter 98 
Buchmeigengrüge + ’ — — — Idito hartes . . . 94 
Serlengräe - + + ts — Ten. . m. Gaedkaure 
Grücdenmehl . 5 0 220—iHu . i pr. Centner 18 
Weizenmehl D ⸗ 220 — Wolle. pr. Gtein \- 
Roggenmehl . D D 118 — | Hopfen ’ i ’ : ma20= ° 
Gerjtenmehl . D ' — — — dito pr. Pfund FE.08 
Hafermebl ' 1——Ever . f pr. Shod |— 15: 8. 
Kartoffeln ; # 4 88 SBigd . für dad Tauſend 11I— — 


Königäberg , den Aten November 1833. 
Königl. Preuß. Regierung, rs; des ae 
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Kinistberg, Mittwoch den 20 flen November 1833, 





Sicherheits + Polizei. 


Stetdrief. Grftern Mbend gegen 8 Uhr iſt der unten bezelchnete Podmann 
H rledrich Ignee, welcher wegen wiederholten Pferdediebſtah's zu 25jähriger Feſtungẽ⸗ 
ſirafe bereits verurtbei!lt, auch ſchon aus der Feſtung Pillau entwichen iſt, nachdem er 
den wachthabenden Gefangenwaͤrter uͤberwaͤltigt und gejaͤhrlich gemißhandelt bat, aus 
dem hieſigen Schloßgefaͤngniſſe gefeſſelt entfprungen. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
— ————— zu verhaften, und unter vorzuͤglich ſicherer Bewachung an und ablie⸗ 
n zu laffen, 
—— den Iten November 1833, 
Königl. Preuß. Litth. Inquiſitoriat. 


Gignalement. Derfelbe iſt aus Werxnen, Kreis Infterburg, gebürtig, und 
Dat feinen beſtimmten Aufıntbaltdere; er iſt evangeliſcher Religion, 38 Jahr alt, 
5 Buß 25 Zoll groß, bat dunkelbraunes, etwas kraufed Haar, bobe und kreite Stirn, 
flarte Augenbraunen , dunkelblaue Augen, Heine und fpige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
ſtarken und blonden Bart, volljädlige Zähne, rundes und flarked Kinn, gute Geſichts⸗ 
bildung , geſunde, jedoch etwas bleiche Geſichtsfarbe, ift von flarfer und etwas korpu⸗· 
lenter Geſtalt, ſpricht deutſch, litthauiſch und DR x 
Belondere Kennzeihen: Inkulpat iſt eiwas podennarbig, und hat am 
vierten Finger linker Hand eine etma 1 Zoll lange Narbe, und iſt das mittelfte 
—* a durch diefe Beſchaͤdigung etwas dicker, auch iſt Inkulpat mit 

e bebaftet. 

Bekleidung: Ohne Rod und ohne Kopfbedeckung, eine grautuchene Weſte, 

ein grobes Kommißhemde, ein Paar blauleinene Hoſen, ein Paar wollene Socken, 
und Fubhſchellen. 


Steckbrief. Die unten naͤher beſchriebene, in Vartſcheiten, Heinrichswalder 
kZandraths⸗Kreiſes, in Probedienſt untergebracht geweſene Haͤuslingin Dorothea 
Viemanud has genannten Dienſt am 151en d. M. heimlich verlaſſen. 

diii) Saͤmmt⸗ 


— 


Saͤmmtliche Königl. Wohlloͤbl. volieibdhoͤrden erſuchen tler ergebenſi auf biefe 
ir vigitiren, dieſelbe im Berresungtfall fefinchmen, und bier ablie 
u a eh, 7 
—— den Zi ffen Dftober 1833. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen: Verpflegungẽ⸗Inſpeltion. 
Signalement. Diefelbe it aus Linbanen gebürtig, Aufenthaltdort Schillgalen 
a lurberiiher Religion, 21 Jadre alt, 5 Fuß groß, bat blonde Haare, 
eie Stirn, blonde Augenbraunen, graue YAuaen, breire Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
volljäplige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbiſdung, gefunde Gefidisfarbe, if von 
Baster Geſtalt, ſpricht deuiſch, und hat keine bejondere Kennzeichen. 





Der Fuhrmann Gutmann Natban Sundel aud Georgenburg will feinen von 
der Koͤnial. Polizeivermaltung zu Schmalleninten am 24ſten v. M. empfangenen Reife 
paß verloren haben. Um Mißbräuche mit demfelben zu vermeiden, wird ſolches hiemis 
zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 

Königsberg, den Tien Novımber 1833. 


König. Polizei Präfidium bicfiger Haupt» und Reſidenzſtadt. 
Schmidt. 


Dem Viebbaͤndler Jakob Hermannski aus NeusVierzighuben, iſt der Hauflt⸗ 
Schein zum Vichhandel im Umherziehen pro 1833, entwendet worden. 

Die refp. Bebdrden werden gezicmend erfucht, auf den Inhaber deſſelben gefälligft 
pigiliren, im Betrerungsialle ihm jenen Haufir: Schein abnebmen, und bier unter Nam⸗ 
baftmachung des Entwenderd einfendn; letztern aber bid auf fernere Anträge von bier. 
aus, unter ſtrenge polizeiliche Aufficht ſtellen zu wollen. 

Allenflein, den Il ten November 1833. 


Der Landrat, 
v. Tucholka. 


Am 5ten d. M. iſt im biefigen Amtsbezirk einem Diebe ein brauner Wallach, 
Arca 10 bid 12 Jahre alt, A Fuß 9 Zoll groß, und biind auf dem rechten Auge, 
abgenommen. 

Meder fi der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer nicht bi8 zum 10ten Dezember d. I. hier 
im Amte, fo erfolgt der geſetzliche Verkauf. 

Gr. Safrau, den Tten November 1873. 


Konigl. Domainen ⸗Rentamt Soldau. 
af 
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Auf dem Felde zu Altenberg, bat fich ein blinder braumer Wallach gefunden. Eis 
thümer hat ſich unter Erſtaitung der Koſten zu melden, widrigenfald das Pferd 
4 Wochen gerichtlich verkauft werden fol, 
Altenberg, den 161en Rov.mber 1833, 
Steinde 


Seit einigen Tagen ift mein ſchwarzer Reiſeſpitzhund verſchwunden. Einen Yen , 
Bitte ich inftändigft,, mir zu dem Wiederbeſitz dieſes feltenen Hundes zu verhelfen, und 
werde ich das dankbar und nach bewantten Umfiänden auch noch mir Gelde anerkennen. 
Friedland , den sen November 1833. 


Der Steuer Rath, Major a. D. v. Chamier. \ 


Den Iten Dftober d. J., Abends, ift auf der Pandflraße von Koͤnigkberg nad 
Briedland in der Gegend von Butenfeld ein Faͤßchen mir Rum gefunden worden. Da 
nun der Eigenthuͤmer dazu bis jegt ſich nicht gemeldet bat, fo wird derfelbe hiermit 
aufgefordert, mir den Beweifen feiner Eigentbums  Anfprücde durch genaue Bezeichnung 
bed Fundes, und durch Vorzeigung der damit in Uebereinftimmung ſtehenden Rechnung, 
fein Eigenthums⸗Recht daran nadzumeifen und gegen Erſtattung der Kojten von der 
biefigen Wirihſchafts⸗Jaſpeltion in Empfang zu nehmen. Gollte fid aber binnen 
8 Wochen der Eigenspiimer nicht melden, fo wird der Fund zur Deckung der Koſten 
verkauft werben. Ä 


Korcklack, bei Gerdauen, den Sten November 1833, 


Die Lieferung ded Brennholz» Bedarfs für das unterzeichnete Kollegium, jaͤhrlich 
in ungefähr 230 Klaftern Firken und Ellern beftchend, fol zunaͤchſt verſuchsweiſe für 
den Winter 1834/35 den Mindeſtfordenden überlaffen werden, und find die Bedingungen Dies 
fer. Entreprije in unſerm Gefretariat, bei dem Herrn Regierungs-Sekretair Trittin 
einzuſehen. Es werden daher Diejenigen, welche dieſe Lirferung zu übernehmen muns 
ſchen, hierdurd eingeladen, ihre Forderungen in verfiegelten Submiſſionen bis fpärftend 
zum Tten Dezember d. 9. an den Herrn ac, Trittin abzugeben, worauf fodann hei 
aunehmlich betundenem Gebote der Zufchlag erfolgen fol. Die Erkffuung der eingeben 
den Submiſſionen foll am 1Oten Dezember, d. J. Vormittags 11 Ubr, in unferm Ge 
(häfıs » Lokale Start finden, und ſtebt den Gubmitsenten frei, derfeiben beizumohnen. 


Königsberg, den 29 ften Dftober 1833. 


Königl. Preußiſche Regierung. 
Dohna⸗Wundlacken. 


Yublk 
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Publikandum. 


Wegen Veräußerung des Vorwerks Bordzichow, Domalnen + Kentanes 
Stargardt. 


Das in dem Bezirk des Domainen⸗Rentamts Stargardt belegene, 8 Meilen von 
Ber Handelditade Danzig, 2 M:iten von der Kreisſtadt Stargarde und nur + Meite 
von der nad diefen Städten führenden Chauſſee entiernee Vorwerk Bordiihom, 
welches überhaups 16956 Morgen 142 Ruthen Preuß. Maaß enthaͤlt, fol vom 24 ſten 
Juni 1834 ab, entweder im Ganzen oder abaetbeilt in 9 Acker-Etabliſſements und 
3 Käthneritelen, entweder mit Vorbehalt eined Domainens Zinfed, oder ohne diefen 
Vorbehalt, meijtbietend verkauft werden, wozu ein Lizitations Termin 

auf den Bten Januar 1834 


im dem Lokale der DomainenRentamtd:Bermaltung von Stargardt zu Kucborowo, von 
‚40 Uhr des Morgen! ab, vor dem Departementsrath abgehalten werben wird. 


Zu den abgetheilten Etabliſſements find folgende Flaͤchen beſtimmt: 


1) Zu dem Etabliffement A. 621 Morgen 103 Ruthen Preuß. Maaß, inch. 375 M 
44 R. Acker, 63 M. 26 R. Wiefen, 83 M. 136 R. See, mit dem größten 
Tpeil der Wohn und Wirthſchafis⸗Gebaͤude. 


2) Zu dem Etabliſſement B. 9 Morgen 172 Kuthen, incl. 84 M. 138 8. Ate 
und 7 M. 34 R. Wiefen, obne Gebäude, 


3) Zu dem Etabliffement C, 90 Morgen 115 Ruthen, incl. 74 M. 55 R. Acker um 
EM. 123 R. Wieſen, ohne Gebäude, 


4) Zu dem Etabliffement D. 91 Morgen 9 Ruthen, Inch. 70 M. 175 R. Acker und 
6M. TER. Wichen, ohne Gebäude, 


5) Zu dem Etabliffenent E. 109 Morgen 77 Ruthen incl. 88 M. 15 R. Acker um 
6 M. 116 R. Wieſen, ohne Gebäude, 


6) Zu dem Erabliffement F. 94 Morgen 52 Ruthen incl, 76 M. 178 R. Air um 
7 M. 164 R. Wieſen, mit einem Wohngebäude, 


D Zu dem Etabliſſement G. 185 Morgen 3 Ruthen inch, 101 WM. Acer und 5 A 
47 R. Wieſen, mit einem Wohngebäude, 


8) Zu dem Etabliſſement H. 129 Morgen 38 Ruthen inet, 75 M. 40 R. Acker und 
20 DM. 110 R. Wiefen ; ohne Gebäude, | 


9) Zu dem Etabtiffsment 1. 272 Morgen 130 Ruthen incl, 231 WM, 142 R. Ada 
und 24 M. 41 N. Wieſen, ohne Gchäude, 


#0) zu dem bebaucten Kaͤthner⸗Etabliſſement K. 162 Ruthen, 
“) a 
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41) Zu dem bebaueten Kaͤthner⸗Etabliſſement L. 6 Morgen 63 Ruthen. 
12) Zu dem bebaueten Käthner-Etabliffement M. 3 Morgen 118 Kuchen. 


Die Nähe bedeutender Kiniglichen und adelihen Waldungen, wo dad Bauholz 
u billigen Preifen anzufaufen iſt, erleichtert die baulichen Ausführungen, und iff von 
E bopen Finanz Minifterio dem Käufer des Etabliſſements A. Ein Freijahr in Ruͤck 
fit der grundperrlichen Gefälle und der zu berichtigenden Kaufgelder, din Käufern 
per Etabliſſements B. C. D. E. F. G. H. I find aber Drei Freijapre in eben der Art, 
pom 2tjten Juni 1834 ab, zugeflanden. 

Durc die Gnade ded Königs Majeftät iſt neuerlich ein evangeliſches Kirchenge⸗ 
bäude in dem Dorfe Bordzichow aufgeführte und ein evangeliiched Pfarrſpſtem mie 
landesherrlichem Patronat gegründet worben. 

In dem vorber bemerkten Lizitations Termin wird auf Gteigerung der Kaufgelber 
geboten; Ermerbungsiunige, die mit binreigenden BetriebẽKapitalien und zu Berichs 
tigung der Kaufgelder verſehen find und den Nact weis hierüber in dem Termin führen 
können, auch geſetzlich zu Erwerbung von Grundſtücken fäbig find, werden auf diefe 
auszuthuenden Laͤndereien aufmerkiam gemacht und Finnen fi ven ben oͤrtlichen Vers 
bäleniffen entweder zur Gtelle unterrichten oder die Verkauſsbedingungen und die der 
‚Information wegen aufgertelleen Rugungslichberfläge von der untcizeichnesen Regie⸗ 
rung in portofreicn Briefen erbiften, f 

Im Falle keine annehmbaren Gebote, abgegeben werden follten, mirb das Bor 
wert Borbzihom in eben dem Lizitationdsermin zur Zeluverpachtung auf 3 bid 6 Jahr 
geſtellt werben. 

Danzig, den 14ten Dftober 1833, 


Kdnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Um dem bieherigen Mangel eines Unterfommens in Warnicken für biejenigen ad, 

fen, welche in den Sommers Monaten den Samlaͤndiſchen Dilfee «Strand beſuchen⸗ 
ſt hoͤhern Oris beſchloſſen worden, in Warnicken ein geeignetes Stüͤck Forſtgrund zum 
Uufbau eines Gaſthofes gegen Bezahlung ſeines Ertragswerthes herzugeden. 

Mer geneigt iſt, auf ein ſolches Unternehmen einzugchen, wird erfucht, 
| | am 13ten Dezember d. J., 
Bormittagd um 9 Uhr, in Warnicken jur meitern Unterbandlung vor dem unterzeichnes 
- sen Kommiffarius zu ericheinen, und unter Vorbebalt höherer Genchmigung bie Auss 

wahl ded Baus Plagıd für den Gaſthof, fo wie die desfallſigen näheren Bedingungen, 

au erfahren Ä 


cette) RR Unter⸗ 
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Unternebiter zu dieſen Bau, welche nicht als beinittelt bekannt find, werden im 
Termin die nöthige Sicherheit dafür zu teiften haben, j : 

Koͤnigsberg, den Sten November 183, 

Der Forſtmeiſter Maron. 


Bereit? im Tabre 1821 ift von uns in den umliegenden Rirdyen bekannt gemacht, 
daß biefelbft jede Woche zwei Markttage, und zwar jeden Montag und Domterflag, 
ſtattfinden follen, an welchen jeder ‚feine verfäufliche Gegenflände Hier zu Markie brim 
‚gen kann. — 

Dieſer Bekanntmachung zuwider findet dennoch tagtaͤglicher hier 
fait, weshalb wir und veranlaßt finden, hierdurch Öffentlich befannt zu machen, daß 
von jeßt ab nur an den oben gedachten zwei Tagen jeder Woche, Produfte zum öffent, 
fihen Verkauf nad) biefiger Stadt gebracht werben dürfen, und namentlich der geſetz⸗ 
und ordnungswidrige Markiverfebr am Gonntage bier, von jetzt ab durch polizeiliche 
Zurüctweifung der Verkäufer verboten bleiben fol, ; 

Pr, Eylau, den Bien November 1833. 

Der Magiſtrat. 

. Mit Genehmigung des Koͤniglichen Wititair- Detomomic- Departements im Boben 
Kriegs: Minifterii iſt für nachbenannte Magazin: Drte, den dabei nambaft gemachten 
Beamten, der freihändige Naruralien: Anfauf pro 183+ von und übertragen worden. 

1) Für Königsberg und Pillau, dem Herrn Proviantmeifter Wahnfchaffe, hier, 
2) Fir nfterburg, dem interimiltifhen Magazins Rendanten Herrn Kucke, 'daſelbſt, 

3) Für Marienburg, dem Magazin⸗Rendanten Herrn Nadrowski daſelbſt, 

» Für Mewe, dem Proviantmeifter Herrn Reichert daſelbſt, 

5) Für Graudenz, dem Prödiattmeifler Herrn Rurehdafersft, 

6) Für Thorn, dem Proviantmeifter Herun Menger dafertit, ‘and, — 

7) Fuͤr Tapiau, dem Magajin⸗Rendauten Herrn Fifcher daſelbſt. 

Indem wir das dabei intereſſirte Publikum hiervon, in Kenntniß ſetzen, machen 
wir zugleich in hoͤherm Auftrage ausdruͤcklich bekannt, daf die vorerimähnten Anfaufds 
Kommiffarien weder befugt find, Geldvörſchuͤſſe bei Behandlung von Naturalien zu leir 
fen, noch auf Lieferungen zu gewilfen Friften abzuſchließen, und Mir der Bezahlung 
fach gefchebener Abtiefirung der NRaturalien, im Rirckjkandegu'bleiten, Dieſelben find 
vieimebr nur autorifirt, Zug um Zug zu "taufen- und gemeſſenſt angewleſen, bei jeder 
Einlieferung gleich baare Zahlung zu leiften, weshalb bei etwanigen Zahlungsrückſt an⸗ 


den, welche die Verkäufer geftatten möchten, ‚die Mititair» Behörde dafür Feine — 
eiſtet, 


Li 
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leiſtet, und erftere fich im folchen Fällen nur an di L 
Kommiffarius würden Se ns an die Perfon des betreffenden Antanfe 


Königsberg, den Iten November 1833. 
Koͤnigl. Intendantur Erſten Armee⸗Korps. 


Die Holzverkaufs⸗Tage für das hieſige Revier werden in dem folgenden Winter 
a) für die Beldufe Aſchlacken, Eichenberg, Reichenbhof und Skaticken 
jeden Montag in der unterzeichneten Oberförfterei, und | 
b) für die Beldufe Roſenberg, Plompen und Löbfopen _ 
jeden Donnerflag in der Dberförfkerei Rofenberg 
abgehalten werben. 


no Bisitationd — ſollen jedesmal noch Öffentlich bekannt gemacht 
werben, 


Dberförfterei Drusten, or Aten November 1833. 


Für den Zeitraum vom I ffen Januar bis Ende März 1834 werden von Seiten 
der unterzeichneten Oberförfterei nachſtehende Holzverkaufs⸗Taͤge feflgefegt : 
4) In den — — Zohlen und Neuendorff: 
ben Zten und 14ten Januar, 
s dten » Aidten Februar, 
+ ⸗Aten = 4dten März. 


Für Zoblen if der Verſammlungsort in W feiten um 10 U 
und für Deck t im SorfsErabtiffement vafelbf um 12 up Mittags rg iosmictage, 


2) In der Revier-Abrheilung Stablack: 


den ten und I6ten- Januar, 
s Teen » Ofen — 
s Teen s 2Wiften Maͤrz. — 


Verſammlungsort in der Foͤrſterei Stablack Vormittags 10 ubr. 
3) In der Revier⸗Abtheilung Dinge: 
den Bten Tanuar, 


s Adten Februar, 
11ten Mär;. 


Berfammlungsort , Forſterei Dingwalde, Vormittags. 
 cttt2) 4) Sn 
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#4) Zu. ber abi Hermedorff: 


en iltın Tanuar, 
s Alten Kebruar, 
» 22jten Märı. 
Verſammlungsort, Foͤrſterei Hermsdorf, Vormittags. 
5) In der Brandenburger Heide: 
den 22ılen Jannar, 
s ‚22ften Februar, 
28 ſten Märı. 
Verſammlungsort in Poͤrſchlken, Vormittags. 
Holzverkaͤufe durch Lizitationen werden beſonders bekannt gemacht werben, 
Preuß. Eplau, den Ilten November 1833. 


Kiniglihe Oberfoͤrſterel. 


Aus den Jabresſchlaͤgen des Taberbruͤcker Korftrevierd follen 1000 Stuͤck, ge. 
ſchrjeben Eintauiend Stuͤck, kieferner Rund» und Bauhdlzer von 24—45 Fuß Pänge 
und darüber und von 12 — 16 201 Staͤrke und darüber, in Poſten von 00 Stück, 
gur —— Ausbietung geſtellt werden, wozu in ber unterzeichneten Oberförfterei 


ein Termin a 
den 2Tften Rovember d. J. 


angefegt iſt, und Kaufluſtige mit dem Bemerken eingelaben werben, daß bie Berfaufds 
bedingungen , nad welchen unter andern der Pluslizitant zur Sicherſtellung der übers 
nommenen Berbindlicpfeiten fogleich im Termin eine angemeffine Kaution deponiren 
ne. . Termin felbft bekannt gemadt, außerdem aber auch taͤglich hier eingefehen 
werben loͤnnen. 


Taberdruͤck, ben 2ten November 1833, 
Königliche Oberfoͤrſterel. 


Bon ben Im Forſtrevier Gauleden vorräthigen eingefchlagenen Brennhötzern follen 
j am 27flen November d. J., « 


Bormittagd 11 Uhr, im Kruge zu Zimmau circa 1500 bid 1800 Klafter Öffentlich an 
den Meijibietenden verlauft werben. ” 8 9 


Gauleden, den Gten November 1833, 
Königliche Dberförfterel, 


Yuf Beranlaffung der Koͤnigl. Regierung foll der Neubau eines Wohngebaͤuded 
und eines Scheum und Stallgebaͤudes auf dem Foͤrſter⸗Etabliſſement Neplecken, in der 
Bindaufcen Forft, auf 1131 Rıpir. veranfhlagt, an den Mindeftfordernden in Entre⸗ 
prife ausgerhan werden, wozu der Lizitations-Termin auf =: 

Sonnabend , den 30 ſten November d. J., 
Nachmittags um 3 Ubr, in der Wohnung des unterzeichneten Rreid + Baubeamten, 
mittiere Tragheimſtraße No. 6., hicdurch fefigefegt wird, und wozu fahverfländigs 
und kautionsiäbige Bawslinternebmer hiedurch eingeladen werben. j 
"Königsberg, den 181m November 1833, : ER 
Der Landbaumeifter Puppel 


Sonnabend den 25ften Januar 1834, Bormittagd um I Nhr, ſollen 
auf dem hiefigen Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Stadt: Juftigrath Burdarbi, 
drei zur Kaufmann Bernhard Basuf Zimmermann[atn erbſchafilichen Liquidas 
siondmaffe gehörige Marmor⸗Statuͤen, naͤmlich: 

a) die Venus, aus dem Bade fleigend, mit einem Gewande umgeben, gel 
auf 400 Rthlr.; 

b) der Antinous, ganz nadend, gefhägt auf 400 Riblr.; und 

©) der Antinous, mit einem Gewande verfehen, gefhägt auf 300 Athtr., 
öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft werben, mweldhe® 
mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß diefe Statuen in dem Zimmer 
des Königlichen Schioſſes, in welchem die Gipd:Abaüffe befindlich, aufgeflellt , und 
bors in den Wochentagen von Kaufluftigen in Augenfchein genommen werden können. 

Koͤnigsberg, den 1ften Dftober 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bier ſub No. 11. befegene Buͤrger Schwarzſche Grundflüd, zu welchem radikallter 
41 Morgen Adır, eine Scheune, ein wülter und ein Gelöchnarten gehören, foll von 
dem unzerzeichneten Siadigericht mittelft norpiwendiger Eubpajlation, wozu ein perem⸗ 


« torifcher Bermin auf . N 
den 13 ten Degember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im der bieſigen Gerichtsſtube, woſelbſt auch die Taxe ded auf 
200 Kıblr. gewürdigten Grundſtuͤcks einzufchen iſt, meilibietend verkauft werben. 
Gebore nach Abpalsung des Termines follen unberudfichtigt bleiben, 
Müpfpaufen, den Aten Dftober 1833. 
—— König. Preuß. Stadtgericht. 


Das 
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Das im, Wehlauſchen Kreiſe gelegene adliche Guth Karpau von 14 Hufen 
12 Morgen — will bie Beſitzerin mit komplettem Inventario aus freier Hand am 
den Meiffbietenden‘ verkaufen, weshalb id im Auftrage derſelben einen LicitationdsGers 


- min auf 
den 17ten Dezember d. J., 

Vormiltags 11 Uhr, in meiner Wohnung, Paradeplag Nro 4. angeſetzt babe, zu dem 
Rh Raufs und Zeblungsluſtige hierdurch einlade. Wei annehmlichem Gebot kann die 
Abſchließung des Kauf⸗Kontrakts fügläd erfolgen, 

Bemerkt wird, daß das Gut unmittelbar an der Deine liegt, ein recht gutes 
Wobnhaus; gute Wirthſchaft⸗Gebaͤude und ſehr ſchoͤne DeineWieſen, insbeſondere aber 
eine bedeutende Ziegelei beſitzt, die wegen ihrer Nähe an der Deine ſehr eintraͤglich if, 
ſo — * ed zwar jetzt noch verpachtet iſt, am Lilien Juni f. J. aber der paͤch— 
—— der etwanigen ie ie über die Zahlung des Kaufgelded, Kann id 
zu jeder Zeit vor dem Termine Auskunft geben, 

Königäberg, den 13ten November: 4833. j 

u‘ ER Der JufizeRommiffarius Rayfer.- 


Der bemeglihe Nachlaß bed hier verſtorbenen Landſchaftẽ⸗Sekretair Marx, beſte— 
m in Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Fayance, Glaͤſern, Zinn, Rupfer, Meffing, 
ch, Eifen, Beinen, Beiten, Meubled, Hausgeräth, Kleidern, Wagen, Geſchirr, Ge⸗ 
mäfden, Gewehren und Büchern, fol in Termino * | 
ea den 28 ften November d. J. 
und die folgenden Sage im Sterbehauſe bier, meiffbietend gegen baare Bezablung ver: 
kauft werden, daher Liebhaber aufgefordert werden, fi) dazu zahlreich einzufinden. 
Mohrungen, den 1ſten November 1833, 2 


. Koͤnigl. Land» und Gtadtgerigt. 


Der Krug zu Gr. Peltakt, bei Nordenbutz, auf der Straße nach Inſterburg 
gelegen * fol von Öftern 8. J. ab verpachtet werden, wozu Pachtluſtige ſich dort 
melden können. Ä 


DMDominium Gr. Pentlack, den 25 ffen Oltober 1833. 


Eine komplett eingerichtete Brauerei nad der neueſten Art, mit einem Kugelkeſſel 
und dauerhaften Gerätbichaften verfehen „ wuͤnſcht Eigenthuͤmer in Heiligenbeil.im Haufe 
No. 107. zu verkaufen. Es können darin 15 bis 16 Tonnen gebraut werben. 


Das 


. Das zum Nachlaffe der Kruͤgerwittwe Dosochea Charlotte Mais geborne 
Lengnickzu Abfchwangen, bei Domvau, geboͤrige Mobiliarvermdgen , beſtehend in Zinn, 
Kupfer, einer bedeutenden Quantität Betten, Leinenzeug, Garn, Flachs und einigen 
20 Stücken Leinwand, ferner Kleidungsitüde, Möbeln, Haus⸗ und. Wirthſthaftsge⸗ 
räthe, Wagen, Schlitten, Geſchirre, Pferde und Vieh, ‚fak zu Zesmine j 
"den 2öften Rovember d. J. TIER ER 
in dem Matz ſchen Kruge zu Abſchwangen, ——— 9 Uhr ab, und an den fol⸗ 
genden‘ Tagen ccwor dem Meputirten des anterzeichneten Gepichts oͤffentlich an Den Meiſt 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft -werden. Es werden daher Kaufluſtige J. 
geladen mit dem Bemerken, daß die Gegenſtaͤnde nach der angegebenen Reihenfolge, 
das Gefchirr, Pferde und Vieh daber wahrfcheinlicdh erſt am dritten Tage, zum Verkauf 
fommen werben, 
Domnau, den 2Often Dftober 1833. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Schöner Braunſchweiger und Englifher unverfälfchter Hopfen ift eben angekom⸗ 
men und billig zu haben bei ln RVetEN Hop ſt 8 
I. D Majoͤwskp, 


Krämergaffe No. 2. 


Ein tüchtiger Schreiber, welcher mit Bearbeitung der Klaſſen- und Gewerbes 
fteuer-Sachen bekannt iſt, findet beim Landrathsamte zu Gerdauen fogleid ein annehm⸗ 
bared- Engagement. 

Hierauf Reflektirende wollen fih an das Landratbdamt in portofreien Briefen 
ober perſoͤnlich melden. " 


Ein geübter Torfſtecher findet im adel. Dominio Lichtenfeld (Kreis Preuß. Eylau) 
ſogleich ein Unterfommen. 


Anzeige. 

So eben iſt erſchienen: Gebuͤhren-Taxe für die Gerichte und die Juſtiz— 
Kommiffarien in dem Mandatds, dem fummarifhen und dem Bagatell s Prozefle vom 
Iten Dftober 1833, nebſt der tabellarifh ausgearbeiteten Berechnung bes Pauſch— 
Duantums nah ber Gebühren : Zare vom Iren Dftober 1833. 2 Bogen Folio auf 
Schreibpapier, 6 Sgr. Hartungſche Hofbuchdruckerei. 


— — — — 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Königt. Adreß 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einjufenden, daß fe, um zur naͤchſten Mammet 
m kommen, ſpaͤte ſtens 

Sonnabend, Vormittag um dUhe, 
eingehen muͤfſen. 
NMur gegen Bejahlung (aan Eunhung fan fanden Zede Bei koßes 
5 Sulbergtoſchen 


Amts. 8 latt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsderg. 
— No 49. — 


Königsberg, Mittwoch den 27 ſten Movenber 1838.. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Durch das im Amtsblatt 
pro 1828, No. 20. Seite 94, 
‚» 1829, » 10. »s 67. 
⸗ 1832. 19. ⸗ 161. 
⸗ a : 14 ss 90. und 
⸗ 26. 179. 
oͤffentlich bekannt — Gefes vom 21 ffen Juli 1827 iſt die Einführung eines 
gleichen Wagen» und Schlittengeleiſes verordnet, und dazu ein fehsjähriger Ter⸗ 
min beilimmt. 

Da diefer mit dem Tten Mai künftigen Jahres abläuft, fo merben bem 
Yublito, mit Hinmweifung auf jene Amtsblatts-Bekanntmachungen, die gegebenen 
Borfchriften mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß nach Ablauf der Frift 
gegen jeden, der dann noch vorſchriftswidrige Wagen und Schlitten im Gebraude 
bat, die im Gefege enthaltenen Strafbeflimmungen in Anwendung kommen müffen. 

Alle Befiser von Wagen und Schlitten werden daher aufgefordert, bie ihnen 
noch übrig bleibende kurze Zeit zur Veränderung oder vorfchriftsmäßigen Einrichtung 
derfelben zu benugen und fi nicht den mit Ablauf des Termind unnachfichtlich eins 
tretenden trafen ausjufegen. 

Gegen den Verfertiger kurzer Achfen u. f. w. finden ſolche jeht fchon flatt, 
wie dies zulegt unterm 25 ſten Mai d. I. 6.179. im Amtsblatt bekannt gemacht if. 

Koͤnigsberg, den Tten November 1833. 


CB) Im 


No, 274. 


Wegeg Eins 


führung eins 
gleichen War 
gen: u. Schlit⸗ 
tengelcifes, 
2681/10. 
L 
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No. 275. Im Vorwerk Colm, Kreifed Wehlau, find unter der Schaafheerde die Poren 
DenAusbruch ausgebrochen und deshalb die vorgeſchriebenen polizeilichen Sicherungsmaaßregeln, 
——— die weitere Verbreitung dieſer Krankheit zu verhuͤten, in Ausfuͤhrung gebracht; 


beerde in Toim welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


a Königäberg, den Tten November 1833. | 
J. 
No. 976. In Groß + FJauer und Klein Notiften, Kreiſes Lögen, Regierungs- Bezirks 


Den Ausbruh Gumbinnen, find die Menfchenporen ausgebrochen, und in ber Gtabt Ungerburg 


eb find ſelbige nad) kurzer Unterbrehung wieder aufgetreten, 





auer ı. Kleins Königäberg , den Löten November 1833. 
an — — 

/11. 

L | | Nachrichten. 


Patent Ertbeilung. 
Auszug aus der Allgemeinen Staatszeitung No. 302. de dato Berlin den 31 ſten Dftober 1833.) 
Dem Kupferſchmidt-Meiſter Karl Heckmann zu Berlin iſt unter dem 26 ſten 
Oktober 1833 ein Fuͤnf hintereinander folgende Jahre und fuͤr den ganzen Umfang 
des Staats guͤltiges Patent 
auf eine fuͤr neu und —— erkannte, durch Veſchreibung erläuterte 
Vorrichtung zum Entfuſeln des Branntweins und eine Verbeſſerung im 
Hefengeben-und Stellen der BranntweinMeifche, 
verlieben morben. 





(Auszug aus der Allgemeinen Staatäjeitung No. 313. de dato Berlin den gtten Novbr. 1833.) 

Dem Bemwehr-Arbeiter Franz Giebel zu Nieterndorff, im Kreiſe Giegen, 

if ein, vom Aten November 1833 Acht hintereinander folgende Jahre im ganzen 
Umfange des Preußiſchen Staats guͤltiges Patent 

auf ein in feiner ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthuͤmlich erkanntes 


Gewehr: Schloß mit Sicherheits Deckel für Perkuſſionẽ⸗Gewehre, 
ertheilt worden. 


verſonaalCbronlt. 

Der areis⸗ Sekretair Schroͤder zu Labiau iſt in die Buͤreaus der Koͤnigl. 
Regierung hieſelbſt verſetzt, und der auf Wartegeld ſtehende Kalkulator Strienge 
iſt zum Kreis-Sekretair an deſſen Stelle ernannt, 

Der Stadtverordrtten»Borfieber, Raufmenn Gleisner zu Drengfurth, if 
auf 6 Fahre zum unbefoldeten Rathmann daſelbſt ermäblt und beffätigt worden. 


(Hieju der ihentihe Anzeiger Wo. 47. ) 


Deffentliber Anzeiger. 
— No. 45 — 


Königsberg, Mittwoch den 27 ſten November 1833. 





Sicherheits +» Polizei. 


Steckbrief. Der Füfitier Franz Behrend (auch Behnert) von der 11ten Rom: 
pagnie Königl. ten Infanteriv- Regiments , deffen Signalement nachſtehend erfolgt , ift am 
2ten d. M. aus der Garnifon Graubenz defertirt. 

Saͤmmtliche Polizeis-Behörden und die Kreis: Gendarmerie werben hierdurch beauf: 
tragt, auf diefen Deſerteur genau zu vigiliven, ibn Am Betretungdfalle zu arretiren 
und unter ficherer Begleitung an das Kommando ded Füfiliers Bataillond Koͤnigl. Aten 
Infanterie Regiments in Graudenz abliefern zu laffen. 


Signalement. Derfelbe it aus Kroszkowo in Polen gebürtig , Aufenthaltsort 
Neuboff, Kreis Heilöberg ; er iſt Fatbolifcher Religion, 2t Jahr 9 Monat alt, 5 Fuf 
2 300 1 Strich groß , bat braune Haare, ovale Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, laͤngliche Nafe, breiten Mund, keinen Bart, vollzählige Zähne, fpiged Kinn, 
länglihe Geſichtsbildung, rothe Gefichtöfarbe , iſt von mittelmäßiger Geftalt , fpricht 
deutſch, und hat keine beſonde Kennzeichen, 


Bekleidung: Eine blaue Tuch und Feldmüge, eine ſchwarze Halsbinde, eine 
blaue Dienftjacde, ein Paar graue Tuchhoſen, ein Paar Kommißſchuhe. 
. Königäberg, den 18ten November 1833, 


König. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Steckbrief. Der wegen Falfchmünzgerei zur breijährigen Zuchthausſtrafe vers 
urtheilte Sträfling, Uhrmacher Karl Ferdinand Reimann, deſſen Gignalement 
bier nachfolgt, ift heute Nachmittags um 2 Uhr aus der hiefigen Anftalt entwichen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und bie Be: Gendarmerie werden demnach dienſt⸗ 
ergebenjt erſucht, auf diefen Verbrecher gefälligft firenge vigiliren und ihn im Betres 
sungsfalle hieher zuruͤckliefern zu laſſen. 

Feſtung Graudenz , den 14ten November 1833. 


Koͤnigl. Infpektion der Ragniter Huͤlfs-Staafanſtalt. 
cuitt) Signale—⸗ 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Danzig gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 
32 Jahr alt, 5 Fuß J Zoll groß, bat blonde Haare, runde Stirn, ſchwarze Augen— 
braunen, ſpitze laͤngliche Naſe, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, 
fehlerhafle Zähne (5 Backzaͤhne und 1 Augenzahn vorne fehlend), ſpitzes Kinn, laͤngliche 
Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, fpricht deutſch, und 
hat an der rechten Haud am Daumen eine blaue Narbe. 

Bekleidung: Ein grautuchener Ueberrock mit beſponnenen Knöpfen, ein Paar 
lange grautuchene Hofen, ein Paar lederne Schuhe, eine alte ſchwarztuchene Weſte 
mit Haken und Debfen, ein neu blaubunt kattunes Haldtuh, cin Paar weißwollene 
Soden, eine neue grautuchene Müge. 


Steckbrief. Am 6ten d. M. wurde der unten fignalifirte ehemalige Schreiber 
Ernft Frieſe wegen Bettelei, Trunkenheit und zweckloſen Umhertreibens bier arretirt, 
und mittelſt Zwangspaſſes an dad Koͤnigl. Landratbdamt zu Raftenburg gemiefen. 
Nah der Benachrichtigung diefer Behörde iſt derfelbe dort aber noch nicht eingetroffen, 
weshalb die Koͤnigl. Polizeibebörden und Gendarmerie dienſtlichſt erfucht werden, auf 
denfelben zu vigiliven, in Vetretungsfall zu arretiren, und an die vorermähnte Behörde 
abliefern zu Taffen. 

Schippenbeil , den 18ten November 1833. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Derfelbe ift aus Schoͤnbruch gebürtig, Aufentbaltsort Laxdoyen, 
40 Fahr alt, 5 Fuß + Zoll groß, evangeliicher Religion, hat blonde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gerade Nafe, mittelmäßigen Mund, blon: 
den Bart, breites Kinn, breites Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, und bat zwei Erumme 
Finger an der rechten Hand. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Steckdrief. Die nachſtehend befchrichenen polniihen Juden Bimpel Meper 
und Leyſer Lewin, melde wegen Paß- und Geleitfchein: Kontravention über die Ban: 
des grenze deportirt werden folten, find auf dem Transport von bier nach Darkehmen 
in dem Waide bei’ Aibrechtau durch die Hilfe dreier fremder Juden ihren Begleitern 


— ne 

Saͤmmtliche Fivik und Militair- Behörden werben dienſtlichſt erfuht, auf die Ent: 

wichenen zu vigiliren und im Betretungsfalle bier abliefern zu laſſen. 
Gignalement. 

1) Der Gimpel Meyer ift aus Wiſtiten gebürtig, 25 Jahr alt, mofaifher Re 
ligien, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, bobe Stirne, ſchwarze Augen: 
brammen , tief im Kopf liegende braune Augen, längliche und dicke Diafe, gewoͤhn 
lihen Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, bebaartes Kinn, laͤngliche Ge 
ſichtsbildung geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterfegter Geſtalt, ſpricht poluiſch, 
deutſch und ſuͤdiſch, und hat Feine beſondere Kenttzeichen. Auer 

eklei— 
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Bekleidung: Ein ſchwarzer Judenhut, baummollened Halstuch, eine bunt, 
nanquine Unterjadfe, einen blaus und gelb geblümten Schlafrock, ein Paar feinene 
Hofen, ein Paar Gtiefeln mit langen Gchäften, 

2) Der Lewin Lepfer iſt aus Wiftiten gebürtig, 43 Jahr alt, mofaifcher Relis 
gion, 5 Zuß 4 Zoll groß, bat fhwarze Haare, hohe Stirne, ſchwarze Augen— 
braunen, braune Augen, längliche und gebogene Nafe, gemöhnlihen Mund, 
ſchwarzen Bart ,-gefunde Zähne, behaartes Kinn, taͤngliche Gefihtsbildung , ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Geſtalt, ſpricht deurfch, polniſch und 
juͤdiſch, und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Einen ſchwarzen Judenhut, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein 
grau wandtener Rock, leinene alte Hoſen, Stiefeln mit langen Schäften. 

Nordenburg, den 14ten November 1833, 

Der Magiſtrat. 


Steckbrief. Der unten fignalifirte Jubenburfhe Michel Wolf bat bier einen 
Sad mit Waaren, 280 Rtbhlr an Werth, entwendet, und iff damit über Gabin, 
Schloppe, Uscz, Chodezefen , ee Lobſens und Nafel enswichen, weshalb die 
geebrten refp. Eivil- und Militeiv Behörden erfucht werden, benfelben, mo er fich ber 
treten läßt, zu arretiren , bie vorrätbigen Waaren und das baare Geld in Beſchlag zu 
nehmen, und ihn unter ficherer Bedeckung anber transportiren zu laſſen. 

Deutſch⸗Crone, den 16ten November 1833. 

Königliche Polizeibehoͤrde. 

Gignatement. Derfelbe ift aus Rogaſen gebärtig, Nufenthaltdort Deutſch⸗ 
Crone, 20 Jahr alt, moſaiſcher Religion, von Gewerbe ein Padträger, auch Glafer, 
5 Buß 6 Zoll groß, mittler Statur, bat braune Haare und Augenbraunen, entſtehen⸗ 
* — — Stirn, gewoͤhnlichen Mund, geſunde Zähne, ſpitzes Kinn, 

ngliched Geficht. 
Befondere Kennzeihen: Beim Sprechen macht er einen fchiefen Mund, 
und auf dem linken Arm ift fein Name mit rotber Farbe eingegraben. 


Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Tageloͤhner Johann Grabowskp, 
des Diebſtahls beſchuldigt, iſt am 15 ten d. M., nachdem er arretirt war und in Wer, 
wahrung gebracht werben ſollte, bei der inzwiſchen eingetretenen Dunkeiheit von der 
Strafe eutfprungen. . 

Saͤtmtliche Woblloͤbl. Polizeibehoͤrden werben erfucht, auf den Fluͤchtling zu 
vigiliren, und ihn im Vetretungsfall feſtuehmen und bier abliefern zu Taffen, 

Oſterode, den 18 ten November 1833. 

Der Landrat. 
n .(su.) v. Jasky. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Polen gebürtig , katholiſcher Religion , 37 Fahr 
alt,5 Fuß 4 Zoll groß, bar ſchwarze Haare, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune 
Augen, fpige Nafe, gemöhuligen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, und keine bes 
fondere Kennzeichen, ’ 


"cum2) Bekannt 


Befanntmadhung. 


Der dem Kaͤthner Adam Holſtein zu Sandberg unterm 22ften Dezember v. J. 
sub No. 313. zum Viebhandel errbeilte und unterm 18ten Juni d. 9. auch auf den 
Handel mit Viktualien ausgedehnte Hauſir-Gewerbeſchein ift auf dem Wege zwiichen 
Liebſtadt und Mohrungen verloren gegangen, und wird daber bieburch mit dem Bemers 
ken für unguͤltig erflärt, daß dem ꝛc. Holſtein heute ein Duplifat des Gewerbeſcheins 
pro 1833 sub No. 742. ausgefertigt worden ift. 

Marienwerber,, den 1flen November 1833. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gtewrr, 
Domainen und Forſten 


Dem Bichbändler Jakob Hermannski aus Neu Bierzigbuben, ift der Haufir⸗ 
Schein zum Viehhandel im Umpberzieben pro 1833, entwendet worben. 

Die refp. Behörden werden geziemend erfucht, auf den Inhaber deſſelben gefälliaft 
vigiliren, im Betretungsfalle ibm jenen Haufirs Schein abnehmen, und bier unter Nam— 
baitmachung des Entwenders einfenden; letztern aber bis auf. fernere Anträge von hier 
aus, unter firenge polizeiliche Aufficht ſtellen zu wollen, 

Allenftein, den Ilten November 1833, 


Der Landratp. 
v. Tucholka. 


Am Alten d. M. find zwei Pferbe: 
1) eine — — Schweif und Kammhaar grau, circa 6 Jahr alt, 4 Fuß 
Zoll groß, 
2) eine Rapp-Stute, mit einem Stern, circa 8 Jahr alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, 
im Walde der Poppelfchen Forſt gefunden, die wahrſcheinlich geffoplen, an einen Bau 
gebunden waren. j 
Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer diefer Pferde wird hiedurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Wochen bier zu melden, j 
Nah erfoiglofem Verlauf diefer Frift tritt das gefeglihe Verfahren ein. 
Rabiau, ben 18ten November 1833. 


Königl. Preuß. Domainenamt. 


Auf dem Felde zu Altenberg, bat fih ein bfinder brauner Wallach gefunden. Ei— 
gentbümer hat ſich unter Erftattung der Koften zu melden, widrigenfalld dad Pferd 
binnen 4 Wochen gerichtlich verkauft werden fol, 

Altenberg, Den Löten November 1833, 

Steinde ; 
m 


” 
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Am 5ten d. M. iſt im biefigen Amtsbezirk einem Diebe ein brauner Wallach, 
eirca 10 bis 12 Fahre at, 4 Fuß 9 Zoll groß, und blind auf dem rechten Auge, 
abgenommen. | j j r 

Meldet fih der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer nicht bi8 zum 10ten Degember d. J. bier 
im Amte, fo erfolgt ber gefeglihe Verkauf. 

Gr. Satrau, ben 7ten November 1833, 


Königl. Domainen⸗Rentamt Soldau. 


Die Lieferung ded Brennholz: Bedarfs für das unterzeichnete Kollegium, jährlich 
in ungefähr 230 Klaftern Birken und Ellern beftebend, fol zunaͤchſt verſuchsweiſe für 
den Winter 1834/35 den Mindeftforbenden überlajfen werden, und find die Bedingungen bies 
fer Entreprife in unferm Gefretariat, bei dem Herrn Regierung: Gefretair Trittin 
einzufehen. Es werden daher diejenigen, welche diefe Lieferung zu übernehmen mins 
fen, hierdurch eingeladen, ihre Forderungen in verfiegelten Submiffionen bis ſpaͤtſtens 
zum Tten Dezember d. J. an den Herrn ıc, Trittin abzugeben, worauf ſodann bei 
annebmlich befundenem Gebote der Zufchlag erfolgen fol. Die Eröffnung der eingeben 
den Submiffionen fol am 10ten Dezember, d. J. Vormittags 11 Uhr, in unferm Ge⸗ 
ſchaͤfts-Lokale Statt finden, und flieht den Submittenten frei, derfelben beizuwohnen. 


Königöberg, den 29ften Oktober 1833. 


Könige, Preußiſche Regierung. 
Dobna:Wundladen, 


Um dem biäherigen Mangel eined Unterfommend in Warnicken fir diejenigen ab 
jubelfen, welche in den Sommers Monäten den Samlaͤndiſchen Diifee-Strand befuchen, 
it boͤhern Oris befchloffen worden, in Warnicken ein geeignetes Stüct Forfigrund zum 
Aufbau eined Gaſthofes gegen Bezahlung feined Ertragswerthed berjugeben. 


Wer geneigt ift, auf ein ſolches Unternehmen einzugehen, wird erfucht, 
am 13ten Dezember d. J., 


Bormittagd um 9 Uhr, in Warnicken zur weitern Unterbanblung vor dem umterzeichnes 
sen Kommiffarius zu erfcheinen, und unter Vorbehalt böberer Genehmigung die Aus 
wahl * Baus Plages für den Gaſthof, fo wie die desfallſigen näheren Bedingungen, 
ju erfahren. 

‚Unternebmer zu biefem Bau, melde nicht ald bemittelt bekannt find, werden im 
Termin die nöthige Sicherheit dafür zu leiſten haben. 


Koͤnigsberg, den Sten Rovember 1833, 


® Der Forſtmeiſter Maron. 


Das 
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Dad im Weblaufhen Rreife gelegene adlihe Gut Karpau von 14 Hufen 
412 Morgen kullmiſch, will die Beſitzerin mit komplettem Inventario aus freier Hand an 
den Meilibietenden verkaufen, weshalb id) im Yuftrage derſelben einen Licitationdsgers 


min auf 
ben 17ten Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im meiner Wohnung, Paradeplatz Nro. 4. angeſetzt babe, zu dem 
ih Kauf: und Zablungsluflige hierdurch einlade. Bei annehmlihem Gebot kann die 
Abſchließung ded Kauf⸗Kontrakts fogleich erfolgen. 

Bemerkt wird, daß dad Gut unmittelbar an der Deine liegt, eim recht gutes 
Wohnhaus, gute Wirthſchaft⸗Gebaͤude und fehr ſchoͤne Deine: Wiefen, indbefondere aber 
eine bedeutende Ziegelei befigt, Die wegen ibrer Näbe an der Deine fehr eintraͤglich iR, 
fo wie, — ed zwar jetzt noch verpachtet iſt, am Iſten Juni k. J. aber der Päd: 
ter abzieht. 

Wegen der etwanigen Bedingungen uͤber die Zahlung des Kaufgeldes, kann ich 
zu jeder Seit vor dem Termine Auskunft geben. 

‚Königsberg, den 13ten November 1833. «“ - 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Kapſer. 


Für den Zeitraum vom Affen Januar bis Ende März 1834 werden von Seiten 
der unterzeichneten Oberfoͤrſterei nachſtehende Holzverkaufs⸗Taͤge feilgefegt : 


1) In den Revier⸗Abtheilungen Zoblen und Neuendorf: 
den Iten und 14ten Januar, 
: Sten’ » Löten Kebrvar, 
s ten » 49ten März. 
Für Zohlen ift der Verfammlungsort in Warfchkeiten um 10 Uhr Vormittags, 
und für Neuendorff im Forſt-Etabliſſement dafeibft um 12 Uhr Mittags. 
2) In der Revier⸗Abtheilung Stablack: 
den Aten und 16ten Januar, 
» Tun » 2Wſten Februar, 
:s Teen + 2ften März. 
Berfammlungsort in der Foͤrſterei Stablack Vormittags 10 Uhr. 
3) Zu der Revier⸗Abtheilung Dinge: 
den ten Januar, 
» 1dten Febrvar, 
» 1iten März. 
Verfammlungsort , Förfferei Dingwalde, Vormittags, 
4) In der Revſer⸗Abtheilung Hermsdorff: 
den 11ten Januar, 
⸗1hten Februar, 
⸗22ſten Maͤrz. 


Verſammlungsort, Foͤrſterei Hermsdorff, Vormitta 5) Zn 
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5) In der Brandenburger Heibe: 
* den 22ffen Januar, 
s 22ften Februar, 
s 2öffen Mär. . 
Berfammlungsort in Pörfchten, Vormittags. 
Holzverkäufe durch Lizitationen werden befonders bekannt gemacht werben. 
Preuß. Eylau, den I1ten November 1833, 


Königliche Dberförfterei, 


Die Holzverkaufd:Tage für das hiefige Revier werben in dem folgenden Winter 
a) für die Beldufe Afchladen, Eichenberg, Reichenhof und Staticken 
jeden Montag in der unterzeichneten Oberförfterei, und 
b) für die Beldufe Rofenberg, Plompen und Loͤbkoben 
jeden Donnerflag in der Förfterei Roſenberg 
abgehalten werben. 
Befondere Lizitationds Termine follen jedesmal noch oͤffentlich bekannt gemacht 
werben. 


Dberförfterei Drudten,, den Aten November 1833. 


Publifandum 


Zur Ausführung des Geſetzes vom 1ften uni d. J. über den Mandats⸗, den 
fummarifhen und Bagatell-Proseh, Gefesfammlung No. 7. Seite 37., find bei dem 
unterzeichneten Bands und Stadigeticht zur fchleunigern Bearbeitung und Entſcheidung 
derjenigen Civil» Progeffe,, deren Gegenftand nach Geld zu ſchaͤhen ift und den Wert 
von 50 Rthlr. nicht überfleigt,, ih auch zum Manbatd:Verfahren nicht eignet (Bagate 
Sachen genannt $. 66—69. ber bejogenen Vernorbnung) zwei Kommiffionen unter der 
Kollektiv s Benennung : 

Gerichtsamt der Altftadt Braundberg, und 
Gerihtdamt der Neuftadt Braundberg, 
gebildet. 


Gie find in ihrem Reſſort ſelbſtſtaͤndige Gerichtsbehoͤrden, und werben zur Zeit 
von ben beiden Alteften Affefforen ded Land» und Gtadtgerichtd geleitet, und zwar das 
Gerichtsamt der Altſtadt vom Heren Juſtizrath Bel und das Gerichtsamt der Neus 
fladt vom Herren Juſtizrath Harlan. 

Zum Bezirk des erftern gehören: die Altſtadt Braundberg mit der Vorſtadt 
Koͤßlin und alle Iändlihe Ortſchaften, welche auf dem linken Ufer des Paflarges Fluffes 
belegen find; zu dem zweiten: die Neutadt Braundberg , die —— Vorſtadt, 
der Schloßdamm und alle laͤndliche Ortſchaften des rechten Paſſarge⸗Ufers. 


(mmmm) Der 
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Der Wohnfig des Verflagten ift für die Kompetenz entfcheibend, unb daher in 
den bei den betreffenden Gerihtöämtern und nicht weiter bei dem Lands und Gtadtges 
richt anzubringenden Geſuchen und anzuftellenden Klagen genau anzugeben. 

Dad betheiligte Publikum, und die Gerichts⸗-Eingeſeſſenen infonderheit, werden mit 
Genehmigung des Königl. Oberlandesgerichts zu Königäberg von diefer Einrichtung zur 
Nachachtung in Kenntnif gefegt. 

Braundberg,, den 25 ften Dftober 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


* 


um gerichtlih nmothmendigen. Verkauf der im Inowraclawer Kreiſe belegenen, 
dem Gutsbeſitzer Johann Siewert gehörigen adlichen Güter Gtabenein, Tand» 
ſchaftlich abgefhägt auf 15,548 Rtbhlr. 5 Gar. 10 Pf., und Lepkowo, abgeſchaͤtzt auf 
19,174 Rthir. 13 Sgr. 4 Pf. , fleht der neue Bietungs⸗-Termin auf 

den Aten Dezember d. J. 
und der peremtorifche Termin auf 
den Gieben und Zwanzigſten März 1834 
vor dem Herren Landgerichtd » Affeffor Knebel, Morgend um 10 Uhr, an biefiger 
Gerichtsſtelle an, j 
Die landſchaftlichen Taxen Können täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Bromberg, den 16ten April 1833. 


- Königl. Preuß. Landgericht. 


Die Königl. Ziegelei Baining und Torfgräberei Baͤrenwinkel, in der Oberfoͤrſterei 
Leipen, follen, höherer Anorbnung zufolge, entweder einzeln, ober zufammen, auf 
ſechs Jahre verpachtet werden. Hierzu iſt der Lizitations-Termin auf 
. . den 21 ften Dezember d. J., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, auf dem Koͤnigl. Oberförfter » Etabliffement -zu Leipen 
angelegt. Die alddann näher bekannt zu machenden Bebingungen Können auch vorher 
bei dem Unterzeichneten eingefeben werden, 

Koͤnigsberg, den 22ften November 1833. 


Der Forſt ⸗Inſpeltor Nicolovius. 


Für die Winters Monate, und zwar für den Zeitraum vom Löten Dezember d. J. 
bis zum 15ten April 1834, merden von Geiten der unterzeichneten Dberförfterei nach⸗ 
ſtehende Holzverkaufötage feflgefegt : 

1) ben Dienftag jeder Woche für fämmtliche Reviere in der hieſigen Oberförfterei, 
2) den Mittwoch jeder Woche im Revier Gruͤnlaucken, und 
3) den Freitag jeder Woche im Revier Brandt. 


Fir 
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Für die Sommers Monate vom 15ten April bis 15ten Dezember 1834: 
den Iten, 1Iten und 23 ſten jeden Monats im Revier Grünlauden, 
den 10ten und 25ften jeden Monats im Revier Brandt, und F 
den Dienſtag jeder Woche fuͤr die uͤbrigen Belaͤufe des hieſigen Reviers, in der 
hieſtgen Dberförfterei. _ 
Greiben, den 2Often November 1833, 


Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 


Der Holjugrfauf im hiefigen Revier wird von nun ab für bie Winterzeit zur 
Bequemlichkeit des Publitumd in den Holzfchlägen felbft, auf dem kuͤrzeſten Wege bes 
‚trieben werden, und zwar wöchentlich an den beiden Bagen: Montag und Donnerflag, 
Bormittagd von 9 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung; und können dann die Holz⸗ 
fuhren gleidy mitgebracht werden, damit zugleich die Abfuhr beginnen möge. s 

Außerdem werden jeden Dienflag und Freitag, Vormittags, im Forſthauſe 
Warnicken Klafterhoͤlzer in Heinen Quantitäten verkauft. > 

Dberförfterei Warnicken, den 18ten November 1833. 


Dem Publiko wird hiedurch auf befondern Antrag bekannt gemacht, daß der letzte 
Bietungds Termin in der nothwendigen Subhaſtation der adlich Raudifchkenfchen Güter 


bei Nordenburg auf 

ben Aten Februar 1834 
biefelbft auf dem neuen Schloſſe Gerdauen anſteht, daß bie Iandfchaftlihe Taxe der 
einzelnen GütersParzelen: Raudifhten auf 30,465 Rıhlr. 20 Sgr. 8 Pf. 

Lingwarowen » 21,317 + 8 +» 5. 

Wilhelmdforge «10,729 + 8 + Bu 
der Güter im Ganzen aber auf 65,58 + Bor —ı+ 
ausgefallen if. 
Neu Schloß Gerdauen, ven 13 ten November 1833. 


Erbhauptamt Gerdauen und Nordenburg. 


Wirktliher diesjaͤhriger englifher (Kent) Hopfen von anerkann— 
ter erfier Dualität, iſt Kneiphoͤfſche Langgaffe No. 15., verfleuert und unverfleuert 
ballenweiſe zu haben, 


— En ad und Engliſcher unverfaͤlſchter Hopfen iſt eben — 
J. D. Majoͤwskp, 


> Krämergaffe Ro. 2, 
. Ein 
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Ein gelber Torfſtecher findet im adel. Dominio Lichtenfeld (Kreis Preuß. Eylau) 
fogleih ein Unterfommen. 


Anzeige. 

So eben iſt erſchienen: Gebühren:Tare für die Gerichte und die Juſtij⸗ 
Kommiffarien in dem Mandatds, dem fummarifchen und dem Bagatell + Prozeffe vom 
Iten Dftober 1833, nebit der tabellarifh ausgearbeiteten Berechnung des Pauſch— 
Duantumsd nah ber Gebühren » Eare vom Iren Dftober 1833. 2 Bogen Folio auf 
Schreibpapier, 6 Gyr. Hartungfche Hofbuchdrucderei, 


Amtd - Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Negierung gm Königsberg 
— Ro 50. 


Königsberg ‚ Mittwoch den Atem Dezember 1833, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 


Nah einer Beſtimmung des Herrn Finangs Minifterd Excellenz ift auch für No. 277. 
Berfendungen der Grundfleuer aus den Gemeinde Kaffen an die Staats» Kaffen die „Pryrofreibeit 
Portofreibeit zugeſtanden, wie ſolche bereits ruͤckſichtlich der Gewerbe: und Klaffen Keuer. 
feuer bemifigt iſt; welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 317/11 

Königsberg, den Iiten November 1833. 

Könige, Preuß. Regierung. 

Der PRONS in Berlin anefende vprediger der evangeliſchen Gemeine zu Ro. 278. 
Buckareſt in der Wallechei, Emerid Schuͤcki, bat bei des Königs Majeſtaͤt ilgemeine 
um Geitattung einer allgemeinen Kirchenkoflekte gebeten, um dadurch einen Theil ——— 
der noch fehlenden Mittel zur Vollendung des Kirchenbaues x. und zur Gruͤndung —— 
einer evangeliſchen Schule zu gewinnen. es Kirchen 

Gemäß Benachrichtigung des Herrn Ober-Praͤſidenten von Schön Excellenz Be * 
von Iten d. M. haben des Königd Majeſtaͤt mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre der Walladıci, 
vom Iten deſſelben Monats die Veranſtaltung einer allgemeinen Kirchenkollekte in 41911. 
allen evangelifchen Kirchen ber Monarchie zu genehmigen geruht. Die Herren Geiſt— M. 
lichen werden hierdurch aufgefordert, . die Kirchenkollefte zu veranflalten, und die 
eingefommenen milden Gaben unter Berzeihnung der Münzforten , oder, wenn. nichts 
beigefteuert werden follte, das Bakat:Aueft in 6 Wochen bei den Koften der Erin 
nerung unfehlbar an die Herren Guperintendenten abzuführen., wonaͤchſt legtere die 
Beiträge aus ihren Inſpektionen mit einem Verzeichniß unter Angabe der Muͤnzſor— 


aan) ten 


—— 


ten in einer Friſt von —— 8 Wochen an den Herrn Regierungs-Sekretait 
v. Wichert abzuführen haben. 

Eine vom Pfarrer Schuͤſcki herausgegebene Nachricht von ber erſten evangeliſch⸗ 
reformirten Gemeinde zu Buckareſt wird den Herren Superintendenten zur Bertpeis 
lung an die Geiftlichen ihrer Inſpektion überfender werden, 

Königäberg, den 18 ten November 1833. 





Die unter den Schaafheerden in Dfterwein und Napatten, Kreiſes Oſterode, 
der Schaaf. Hederrfchte Räude hat nunmehr aufgehört; wovon das Publikum hiedurch in Kenn 


räude in Ofter ni : 
wein ir. Rapat⸗ niß gefegt wird. . 








sen betr. Koͤnigsberg, den 13ten November 1833. 
44. 
1. 
No. 280. In Hinficht- der Gewerbeſteuer ber Lohn; und Frachtfubrleute, melde unter 


Die Gewerbes allen Verhaͤltniſſen biöher als eine Fahresfteuer erhoben worden, hat das Königl. 
a FinanyMinifterium eine Erleichterung in, der Urt bewilligt, daß die Gteuer bei 
führfenteberr. denjenigen Lohn⸗ und Frachtfuhrleuten, welche ihr Gewerbe erft anfangen, nur von 
IL- dem Monate ab, mo das beabfichtigte Gewerbe angemeldet werben mußte, und 
wenn fie ihr Gewerbe völlig aufgeben, Bid um Ende des Monats in welchem 

die Abmeldung erfolgt iſt, erhoben werden fol, Indem mir died hiemit zur oͤffent⸗ 

lihen Kenntniß bringen, werden jedoch zugleich die betreffenden Behoͤrden angemiefen, 

darauf zu achten, daß nicht Gewerbs. Anmeldungen mißbraͤuchlich und zur Verkuͤr—⸗ 

zung der Abgabe für den Zeitraum, mo das Gewerbe der Lohn- und Frachtfuhr⸗ 

leute zu ruhen pflegt , zugelaſſen werden ‚ und alfo mo ſich daraus, daß dergleichen 
Gewerbetreibende demnaͤchſt wieder in Zugang geftellt werden, ergiebt, daß ber 
Gewerbsbetricb nicht gänzlich aufgegeben war, die Gewerbeſteuer für die ganje 

Zwifchenzeit von der Abmeldung bis zur Wiederanmeldung nachträglich rinzuzichen, 


Königsberg, den I5ten November 1833, 


Nachrichten. 
Batents Ertheilunmg. 
eUutzug aus der Allgemeinen Graarsjeitung No. 322. de dato Berlin den 20 hen Novbr. 133.) 


Dem Papier: Fabritanten Aobann Oechelbaͤuſer zu Siegen iſt unter dem 
15ten November 18533 ein neues Patent 





auf 
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auf eine für neu und eigenthämlich anerkannte Maſchine zum Meinigen bed 
Papierzeugd und zum Trennen des Ganzzeugs vom Halbjeug, fomohl für 
fih , ald aud in Verbindung mit den bekannten Holländern und Stampfen, 
auf Zehn hintereinander folgende Jahre, vom Tage ber Ausfertigung an gerechnet 
und für den ganzen Umfang der Monarchie gültig , ertbeilt worden. 


Auszug aus der Allgemeinen Stastszcitung No, 323. de dato Berlin den 24flen Nov, 1833.) 


Dem Zöglinge ded Gewerbe⸗Inſtituts zu Berlin, Karl Vonpier aus Achen, 
iſt unterm Löten November 1833 ein auf Zehn hintereinander folgende Jahre, vom 
Tage der Ausfertigung am gerechnet, und für den ganzen Umfang ded Preufifchen 
Staats gültiges Patent 
auf einen in feiner ganzer Zuſammenſetzung und in der Art feiner Anwen 
dung für neu und eigenthuͤmlich erfannten Apparat jur Erhigung von 
atmosphärifcher Luft, Behufs des Berriches von Mafhinen, 

ertpeit worden. 


(Auszug au: der Allgemeinen Staatszeitung No. 324. de dato Berlin ben Qaftın Nov, 1833.) 


Den Gebrübern Jakob Bernhard, und Friedrich Benjamin 
Wiszniewski zu Danzig iſt unter dem 14ten November 1833 ein Patent + 

auf eine für neu und cigenthämlich anerkannte Zufammenfegung mechaniſcher 

Vorrichtungen zum Bewegen und Fangen der Hämmer für Fortepiano's 
für den Zeitraum von Fünf hintereinander folgenden Fahren, vom Ausfertigungsds 
tage an gerechnet und im ganzen Umfange der Provinz Preußen gültig, ertheilt 
worden, 





Perfonal: Chronik, 

Mit Genehmigung bed Königlichen Finanz» Minifterii wird vom Lflen Januar 
1834 ab, für den Landrathskreis Allenflein eine befondere Kreiẽ-Steuerkaſſe in der 
Stadt Allenflein errichtet werden, welche zugleich die indirekten Steuern im Spezial: 
Bezirk und die Salzfaltorei verwalten wird. ' 


Zum Rendanten —— Kaffe iſt der bisherige Hauptamts- Amnſtemn Penkwitt 
ernannt. 


Der biöherige Adolph Auguſt Stockhardt 
iſt gemäß Beſtallung vom 15ten Oktober 1833 zum Aſſeſſor bei dem Königlichen 
Bands» und Gtadtgericht zu Preuß. _ ernannt, 

(Daqa2) Durch 
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Durch dad Minifkerial:Reftript vom Sten November 1833 iſt der bisherige 
Dberlandesgericht? - Auskultator Karl Eduard Wulff jum Referendarius ernannt 
worden. 

Der Predigtamts + Kandidat Chriſtlieb Julius Heinersdorff iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirche in Moltheinen, Kreiſes Gerdauen, durch das 
Patronat berufen, und von der Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigsberg beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Karl Friedrich Marquard Prin iſt von ber Stadtver— 
ordnetens» Berfammlung der Koͤnigl. Haupts und Reſidenzſtadt Koͤnigsberg auf ſech— 
bintereinander folgende Jahre zum unbefoldeten Stadtrath erwählt, und in dieer 
Eigenſchaft von der Koͤnigl. Regierung beflätigt worden. 

Der Bürger und Mälzenbräuer Friedrich Brandtner unb der Kaufmann 
Auguft Wormitt im Norbenburg find zu unbefoldeten Matbmännern daſelbſt auf 
6 nacheinander folgende Jahre gewählt in von ber Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigs— 
berg beſtaͤtigt worden. 

Der unbefoldete Rathmann Tilliß iſt nah Ablauf feiner Dienfkzeit aufd Neue 
zum unbefolbesen Rathmann in Wartenburg auf 6 Sabre erwählt und beſtaͤtigt. 

Der Pächter ded Guts Linfau, zum Kreile Fiſchhauſen gehörig, Eduard 
Albrecht Friedrih Plink iſt von der Beneral:Kommiffien für Dilpreußen und 
Litthauen ald Boniteur angeftellt und in diefer Qualitaͤt vereidigt worden. 

Der Oekonom, ehemalige freiwillige Jaͤger Ludwig Bpffe aus Königäberg, 
ift von der General: Konmifiion für Offpreußen und Lirtbauen ald Boniteur ange 
ſtellt und im dieſer Dualisät vereidigt worden. 

’ Die Königliche Negierung zu Königeberg in Pr. bat bie erledigte Organiſten 
und Kirchſchullehrer⸗Stelle in Schinberg, Kreiſes Preuß. Holland, dem biöberigen 
Schullehrer Adolpb Eduard Hilbrandt in Cavern verlichen. 

Der Waldwärterbienft zu Nidden auf der kurifchen Nehrung in ber Koͤnigl. 
Frigenfhen Forſt, ift dem invaliden Jäger Wild, jedoch vorläufig nur interimi⸗ 
ſtiſch, uͤbertragen worden, 

Bei dem Land- und Stadtgericht zu Bartenſtein iſt die Stebe des Gerichte: 
dieners und Gefangenwaͤrters dem bieherigen Huͤlfsboten und Aktenrräger, Invaliden 
Ferdinand Wofegien, vom iften Dezember 1833 ab, verliehen worden. 





(Dirzu der Öfenslide Umpeiger No. 49.) 
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Königsberg, Mittwoch den Aten Dezember 1833. 





Sicherheits : Polizei. 


Steckbrief. Der Schneider Anton Ruhnau iſt heute Morgend um 7 Uhr 
entwichen, weshalb ſaͤmmtliche refp. Eivils und Mititairs Behörden hiedurch ergebenit 
erfucht werden, auf Ruhnau zu vigiliren, denfelben, wo er fich betreten laͤßt, zu 
arretiren und an ung abliefern zu laſſen. 
Heildberg, den 27fken November 1833, 
Fuͤrſtbiſchoͤft. Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗Gericht. 


Ruhnmau war bekleidet mit roth und blau klein gewuͤrfeltet leinener Unterjacke mit 
Ermeln, blautuchener Weſte mit gelben metallenen Knoͤpfen, blau und weiß melirten 
leinenen alten Beinkleidern, fchwarzfeidenem Halstuche, blautuchener runder Muͤtze mit 
ledernem Schirm, und hohen zweinaͤhtigen Gtiefeln. 

Wegen des Signalenients wird auf den Steckbrief vom 22ſten September d. J. 
Mo. 40. des oͤffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt (Seite 344.) Bezug genommen. 


Dem Viehbaͤndler Jakob Hermannski aus Neu-Vierzighuben, iſt der Hauſir⸗ 
—— Viehhandel im Umherziehen pro 1833, entwendet worden. 

e reſp. Behoͤrden werden geziemend erſucht, auf den Inhaber deſſelben gefaͤlligſt 
vigiliren, im Betretungsfalle ibm jenen Hauſir⸗Schein abnehmen, und bier unter Nam: 
baftmahung des Entwenders einfenden; letztern aber bis anf fernere Anträge von bier 
auß, unter firenge polizeiliche Aufſicht ſtellen zu wollen. 

Allenſtein, den ilten November 1833, 


Der Landrath. 
v. Tucholka. 





Yın Testen Mehlſackſchen Vieh- und Pferdemarkt den Sten d. M. bat ſich beim 
Gärtner Peter Tbamm-im hieſtgen Amtsdorfe Sonnenfeld eine kleine rothbunte Stärke, 
* Jahre alt, cingefunden, 


j Cannn) „ Der 


Der Eigenthüner wird hiermit aufgefordert, ſich mit gültigen Zeugniffen in längs 
ſtens 4 Wochen hier zu melden, um gegen Erftattung der aufgelaufenen Koften fein 
Eigentbum in Empfang zu nehmen. 

Mehlſack, den 2öften November 1833, 

Königt. Preuß. Domainen⸗ Rentamt. 


Am 5ten d. M. iſt im hieſigen Amtsbezirk einem Diebe ein brauner Wallach, 
tirca 10 bis 12 Jahre alt, 4 Fuß 9 ZoN groß, und blind auf dem rechten Auge, 
abgenommen, 

Melder fi der rechtmäßige Eigenthümer nicht bis zum 10 ten Dezember d. J. hier 
im Amte, fo erfolgt der gefegliche Verkauf. . 

Br. Safrau, den Tten November 1833. 

König. DomainenRentamt Goldan. 


Auf dem Felde zu Altenberg, bat fich ein blinder brauner Wallach gefunden. Eis 
gentbümer hat ſich unter Erflattung der Koſten zu melden, widrigenfalls das Pferd 
binnen 4 Wochen gerichtlich verkauft werden fol. 

Altenberg , den 16ten November 1833. 


Gteinde 


Für die Monate Januar, Februar und März 1834 werden von der Oberförfkerei 
Foͤdersdorff nachſtehende Holjverfaufstage anberaumt : 
1) Für den Forſtbelauf Knorrwald 
den 6. Tanuar 
», 3. Februar und > Borm. von 10 did 12 Uhr, 
s 3. Mär i 
2) Für den Forfibefauf Wermten 
den 7. Tanuar 
s 4 Februar und Borm. von 9 bid 12 Uhr. 
: 4, Mir 
3) Für don Korfibelauf Buſterwalde 
den 8. Tanuar 
5. Februar und Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 


» 5. März 
4) Für den Forſtbelauf Cohwald 
den 9. Januar 
: 6. Februar und Beorm. von 9 bis 12 Uhr. 
6. März 


5) Fir den Forſtbelauf Niederwald 
den 9. Januar 
6 Februar und Machm. von 2 bie 4 Uhr. 
6. März 


6) Für 
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6) Fir den Forſtbelauf Curau 
en 10. Januar 
a und Vorm. von 9 bid 12 Uhr. 


7) Sir —— il auf Swcoonfließ 
den Li. Janu ir 
’ E — und > Vorm. von 9 bis 12 Ubhr. 


8) ir — — Foͤdersdorff 
den 13. Januar 
Are und > Vorm, von 9 bid 12 Upr, 
— * 
9 Fir den Foriibelauf — 
den 15. Januar 
; 3 Februar und Radım. ı von 2 dis 4 Uhr, 


März 
10) $ür Ben Forfttetauf Eomainen 
den 16. Januar ; 
D rn re und > Borm. von 9 bid 42. Uhr. 


41) Zir F ———— Biſchdorff 
den W. Januar 
⸗ J Februar und > Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 


März, 
Die —— werden’ mit dem Bemerken bievon benachrichtigt, daß in obigen 
Terminen Baus, Nutz- und eingefchlagene enge zum Verkauf geftellt werben. 
Gbbersdorff ‚den 24 en (rd mber 1 
Koͤnigl. Bu, Obere 


“x 


Fuͤr den Zeitraum vom 1flen Januar bid Ende März 1834 werben von Seiten 
” —— Oberfoͤrſterei nachſtebende Holzverkaufs-Tage feſtgeſetzt: 
) In den Revier⸗Abtheilungen Zohlen und Neuendorff: 
den 3ten und 14ten —* 
S5ten » 18ten Februar, 
s Aten » AYten nr 
’ Für Zoblen ift der Verfammlungsort in Warfchkeiten um 10 Uhr Vormittags, 
und für Neuendorf im aeg daſelbſt um 12 Uhr Nittags. 
9» In der Revier Abrheilung Stablad 
den Aten und 16ten Tanuar, 
, Ein s Witen Februar, 
ten » 2lften März. 
Berfammlungsort in I Sörfferei — 10 Uhr. Pr er 
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3) In der Revier⸗Abtheilung Dinge: 
den Bten Januar, 
» 13ten Februar, 
s A1ten Mär;. 
Berfammlungsort, Förfterei Dingwalde, Vormittagb. 
4) In der Revſer⸗Abtheilung Hermsdorff: 
"1 den Ilten Januar, 
s Alten Februar, 
s 22ften März. 
Verfammlungsort , Förfterei Hermsdorf, Vormittags. 
5) In der Brandenburger Heide: 
den 22ften Januar, 
» 22ften Februar, 
s 2öffen März. 
Berfammlungsort in Poͤrſchken, Vormittags. 
Holzverkäufe durch Lizitationen werden befonderd befannt gemacht werben. 
reuß. Eylau, den 11ten November 1833. 
Königliche Dberförfterei. 


Die Koͤnigl. Ziegelei Baining und Torfgräberei Baͤrenwinkel, in ber Dberförfterei 
Leipen, follen, böherer Anordnung zufolge, entmeber einzeln, oder zufammen, auf 
ſechs Fahre verpachtet werden. Hierzu iſt der Lizitations-Termin auf 

den Zi ften Deyember d. %., - “ 
Vormittags von 9 bi# 12 Uhr, auf dem Koͤnigl. Oberförfter » Etabliffement zu Leipen 
angefegt. Die alddann näher bekannt zu machenden Bedingungen können auch vorher 
bei dem Unterzeichneten eingefeben werben, 
Königsberg, den 22jten November 1833, 
— Der Forſt-Inſpektor Nicolovius. 


Das im Weblauſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Karpau von 14 Hufen 
12 Morgen kulhmiſch, will die Beſitzerin mit komplettem Inventario aus freier Hand an 
den Meitfbictenden verkaufen, weshalb ich im Auftrage derfelben einen Licitations⸗Ter⸗ 


min auf : 
ben 17ten Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung, Paradeplatz Nro. 4. angeſetzt babe, zu dem 
ih Kaufs und Zahlungstuftige hierdurch einlade, Bei annehmlihem Gebot Fann die 
Abſchließung des Kauf⸗Kontrakts fogleich erfolgen. 

Bemerkt wird, daß das Gut unmittelbar an ber Deine liegt, ein recht gutes 
Wohnhaus, aute Wirihfchaft-Gebäude und fehr ſchoͤne Deine Wiefen, inäbefondere aber 
eine bedeutende Ziegelei befigt, die wegen ihrer Nähe an der Deine ſehr einträglich iſt, 
fo wie, daß es zwar jege moch verpachtet iſt, am Aften Juni F, J. aber der Päd 
ter abzieht. 

egm 
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Wegen der etwanigen Bedingungen uͤber die Zahlung des Kaufgeldes, kann ich 
zu jeder Zeit vor dem Termine Auskunft geben. 
Königäberg, den 18 ten November 1833. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Kapſer. 


Der Holzverkauf im hieſigen Revier wird von nun ab für die Winterzeit zur 
Bequemlichkeit ded Publikums in den Holzſchlaͤgen felbit, auf dem Fürzeften Wege bes 
trieben werden, und jwar woͤchentlich an den beiden Tagen: Montah und Donnerflag, 
Bormittagd von 9 Uhr ab, gegen gleich baare Bejablung ; und können dann die Holzs 
fuhren gleich mitgebracht werden , damit zugleich die Abjuhr beginnen möge. 

Außerdem werden jeden Dienſtag und Freitag, Vormittags, im Forſthauſe 
Warnicken Klafterhoͤlzer in Heigen Duantitäten verkauft. 

Dperförfterei Warnicken, den 18ten Rovember 1833. 


Publifandum. 


Zur Ausführung ded Gefeged vom Affen Juni d. 3. über den Mandats-⸗, den 
fummarifhen und Bagatell⸗Prozeß, Gefegfammiung No. 7. Seite 37., find bei dem 
unterzeichneten Land» und Gtadtgeridht zur fchleunigern Bearbeitung und Entfcheidbung ' 
derjenigen Civil⸗Prozeſſe, deren Gegenitand nad Geld zu fhhägen ift und den Wert 
von 50 Rthlr. nicht Üüberfleigt , ſich auch zum Mandards Verfahren nicht eignet (Bagatells 
Sachen genannt $. 66 — 69, der bejogenen Verordnung) zwei Kommiffionen unter ber 
Kollektiv » Benennung : 

Gerichtsamt der Altſtadt Braundberg, und 
Berihtdamt der Neufladt Braundberg, , 
gebildet. 

Sie find in ihrem Reſſort ſelbſtſtaͤndige Gerichtsbehoͤrden, und werben zur Zeit 
von den beiden Alteften Aifefforen des Land» und Stadtgerichts geleitet, und zwar dad 
Gerichtsamt der Altſtadt vom Herrn Juſtizrath Befch und dad Gerihtdamt der Neus 

ſtadt vom Herrn Juſtizrath Harlan. 

Zum Bezirk des erikern gehören: die Altſtadt Braundberg mit der Vorſtadt 
Koͤßlin und alle ländtihe Drtichaften , welche auf dem linken Ufer des Paffarges Fluffes 
belegen find ; gu dem zweiten: die Reuftadt Braunsberg , die Koͤnigsbergſche Borftabt, 
der Schlofdamm und alle laͤndliche Ortſchaften des rechten Paſſarge⸗Ufcrs. 

Der Wohnfig des Verklagten iſt für die Komperenz entfcheidend, und daher in 
den bei den betreffenden Gerichtsaͤmtern und nicht weiter bei dem Land» und Gtabtges 
richt anzubringenden Geſuchen und anzuftellenden Klagen genau anzugeben. j 

Daß betheiligte Publitum , und die Gericht#sEingefeflenen infonderbeit, werben mit 
Genehmigung ded Königl. Oberlandesgerichts zu Königsberg von diefer Einrichtung zur 
Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Braunsberg, den 26ſten Oktober 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Gtabtgericht. 


Die Wiederheritellung der baufälligen, auf der Straße von Koͤnigsberg nad 
Schaacken am Matzkahlenſchen Kruge belegenen hölzernen Brüce folf im Wege ber 
Minus s Bizitation einem Entrepreneur übertragen werden. : Der dffentlihe Bietungs⸗ 


year 
EM Mittwoch , den Alten Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, beim unterzeichneten Amte (Koͤnigsſtraße No. 88.) angefeht, wozu 
geeignete Bauunternehmer eingeladen — 
oooo er 


i - 414 — 
Der Anfchlag ſchließt auf 71 Rthlr. und kann, fo wie die Bedingungen, bier 
eingefeben werden. 
Königsberg, den 18 ten November 1833, — 
Koͤnigl. Domainen⸗Rentamt Caporn. 


Zum Verkauf des im hieſigen Regierungsbezirk bei der Stadt Loͤtzen ir ir 
Domainen⸗-Vorwerks Pierkunowen, nebſt dem Abbau Poganten und den abgehoͤlzten 
Forftrevieren Tritt, Wopſack und Roggen, mit dem Geſammt-⸗-Flaͤcheninhalt von 
5100 Morgen 91 [(IMRuthen, ift ein anderweiter Lizitationd:Germin auf 
den neunten Januar 1834, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Konferenzbaufe der unterzeichneten Regierungs + Abtheil 
anberaumt , wozu Kaufluflige mit Bezugnahme auf die in frübern Nummern Diele 
Blattd enthaltene Befanntmahung vom 22ften Diärz d. J. mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß mit Uebernahme der gefeglichen Grundſteuer das mindefte Kaufgelb: 
a) für den Fall des reinen Verkaufs auf 16802 Rthlr. 14 Ser. 9 Pf., und 
b) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined ablöslihen Domainenzinfed von 
353 Rthlr. jaͤhrlich, auf 10448 Rthlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
feftgefegt it, und daß die übrigen Nachrichten und Bedingungen in der biefigen Regis 
flratur und beim Domainensntendanten Koblig in Lögen eingefehen werden können. 
Bumbinnen, den Löten November 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 


Domainen und Forften 


Zur Berichtigung der, Öffentlicher Anzeiger No. 42, 43 und 44 diefer Blätter in 
Betreff der Holzverkaufstage der untergeichneten Oberförfterei, wird bekannt gemacht, daß 
der Tte Holzverfaufdtag in Großs Tannenwald nit auf den 17ten, fondern auf ben 
27ften Januar f. J., und ber 3te Holzverkaufttag für Klein-TGannenwald und Damm 
wald nicht auf den ikten, fondern auf den Aten Dezember d. J. fällt. 

Königl. Oberförfterei Frigen. 


Die Heine und Mittel-Jagden auf den Feldmarken: Saßlauken, Bulleiten, Radı 
fitten, Rackſittenthal und Prawten, werben nochmals zur Verpachtung auf den Zeit 
raum vom 1 ften Januar f. J. bis 1ſten Juni 1841 äffentlihd ausgeboten, indem in 
dem angeftandenen Termin nicht annehmbare Gebote erfolgt find. Der Bermin hiezu ift auf 

den 14ten Degember d. J.— 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im Gaſthauſe zu Neuhaufen angefegt. Nachgebote 


werden nicht angenommen. 
Königl. Dberförfterei Fritzen. 


In der unterzeichneten Dberförfterei werden die allgemeinen Holzverfaufftage für 
den Winter 1833 

1) jeden Montag in der Wohnung des Oberfoͤrſters, 

2) ar ige in der Förfterei Juwende (wenn der Friedrichdgraben zu 

pafliren i 
flattfinden. Der Eriiere bleibt auch für die folgenden Jahreszeiten in Anwendung. 
Pöppeln, den 22jien November 1833. 
Königlihe Döerförfterei. 

Auf Antrag der Erben foll der zum Nachlaſſe de verfforbenen Tuchfabrikanten 
Ehriftopp Walpusty gebörige, fub No. 16, am Ringe, biefelbit gelegene Gaſthof, 
nebft einer Hufe Acer mit Scheune, ein Roßgarten, und fünf Antheile Borken, jedes 

von 


* 
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von 4 Morgen 7855 Ruthen Magdeburgiſch, an Meiſtbietenden entweder anderweitig 
verpachtet, oder verkauft werden, wozu ein Termin hiezu au 

- den Iten Januar E. J. . 
in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale allbier vor und angefegt worden if. - 

Nach der gerichtlichen Taxe, melde bei ung täglich eingeſehen werden kann, bes 
trägt der Werth diefed Grundſtuͤcks 1700 Rthlr. 29 Sgr., und ift daffelbe. bisher für 
150 Rthlr. verpachtet worden, 

Außer der Ausſaat gehört zu folhem Fein Anventarium. 

» Der Meiftbietende kann nad erfolgter Genehmigung der Erben des Zufchlages 
gemärtig fepn und wird noch ſchluͤßlich bemerkt, daß ein Drittel, und nad Umftänden 
auch die Hälfte des Kaufgeldes ſtehen bleiben kann. j : 

Willenberg, ben 25 ften November 1833. 

Königl, Preuß. Lands und GStabtgericht. 


Das in Horfk gelegene Niederungs-Grundſtuͤck des Freiholländer Schweichler, 
befishend in 28 Morgen Kulmiſch, größtentheild Wieſen, will Eigenthümer verkaufen. 
Käufer belieben ſich biefermegen beim Freihollaͤnder Schweichler in Horfi, bei 
Friedrichftein , fpätftend den 16ten Dezember 1833, zu melden, alddann das Grundftück 
in Augenfhein genommen und der Kauf abgefchloffen werden kann. 


Eine zu Fuchsboͤfen gebörende Freibolländerei von 24 Hufen Wiefenland -ift aus 
freier Hand zu verkaufen oder gegen Kaution zu verpachten. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir. 

Zwei für alt noch brauchbare kupferne Brennkeſſel, einer circa 1000 Quart, der 
andere 800 Duart Inhalt, fliehen zum Verkauf beim Kupferfhmidt-Meifter A. D. Zander, 
Altſtaͤdtſche Langgaffe No. 73. in Königsberg. 


Braunfhmweiger Hopfen 
1831* und 1833* 
von fehr ſchoͤner Dualität, Original⸗Packung, ſtehet zum Verkauf bei 
i v. Gizycki & Schröter, 
Köttelftraße No. 17. 


MWirkliher diesjähriger englifher (Rent) Hopfen von anerfann 
ter erfier Qualität, iſt Kneiphoͤfſche Langgaffe No. 15., verfteuert und unverfteuert 
ballenweife zu haben. 


Ein tüchtiger , befonderd nüchterner Brenner, der mit Dampfbrennereien Befcheid 
weiß, jedbod nur ein. folcher , findet unter fehr annehmbaren Bedingungen ein vortheils 
haftes, und bei geböriger Gefchicklichkeit fichered Unterfommen. Nähere Auskunft giebt 
nur auf mündliche Anfragen der Herr Gebauer im Schwan auf bem Anger in Koͤnigsberg. 


Ih babe mich veranlaßt gefunden , die Haupt: Agentur der Leipziger Bichs Verfls 
herungssAnftalt dem Heren Ludwig Schoͤnenberg biefelbft zu übergeben. \ 
Königäderg ‚den i4ten November 1833. 
€ 2, Underfgd. 


\ 

Indem ich mich auf obige Anzeige ded Herrn C. 2, Anderſch und auf deſſen 
Bekanntmachung ber Reipziger Vieh⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in der hieſigen Zeitung No. 244. 
beziehe, gebe ich mir die Ehre, dem landwirthſchaftlichen Publikum ey eilen, daß 
ich die Haupt-Ugentur jener Geſellſchaft für den Königäberger Regierungd + Bezirk über: 


nommen babe. i * 
ie 
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Die Statuten, die in legterer Zeit einige wefentliche zur Erleichterung der Ver⸗ 
fihernden dienende Veränderung erlitten, find nebſt allen fonftigen Erläuterungen jeder 
eit bei mir zu haben. Ich made jedoch noch befonders darauf aufmerkſam, daß Die 
Ynfkate vom tften Januar 1834 an, Verfiherungen ſowohl auf Rind» aid Schaaf ⸗Vieb 
abfchließt und Verluſte vergütet, obne fi an eine große Stückzahl zu binden, und 
daß ich ermädtigt bin, von heute an, folde Verſicherungs-Antraͤge anzunehmen, 

Um irrigen Meinungen zu begegnen, bemerfe ich noch: daß dad Rechnungsweſen 
der beiden Abtheilungen der Anftalt voneinander getrennt wird und daß jede Abrheilung 
ſich ihre Biebverlufte gegenfeitig ſelbſt erfegt. Königsberg, den 22ften September 1833. 

Ludwig Shönenberg, 
Border: Borfladt No. 29, 


VBortheilhaftes Anerbieten 
für die gefammten Gerichtäbebörden und praftifchen Furiften des Preußiſchen Staates. 
Unterzeichnere Buchhandlung bat ſich entichloffen, die in ihrem Verlage crfchienene: 
Sammlung Preußifcher Gelege und Verordnungen, 
welche auf die allgemeine Depofitals, Hypoitheken-, Gerichts-, Kriminals und 
Erädte- Ordnung, auf das allgemeine Landreht, auf die landichaftlichen Kredit 
Reglements, und auf Provinzial und Statutar⸗Rechte Bezug haben. Nad der 
Zeitfolge geordniet von €. H. von Rabe, Erſter Banı in 7 Abtheilungen, 
enthaltend die Jabre 1425 bis 1789. — Zweiter bis zwölfter Band, entbaltend 
die Fahre 1790 bis 1812, nebſt den Verordnungen , welche die Pfandbriefe ber 
treffen, von 1769 bis 1818, und Berichtiguggen der Daritellung ded Wefend 
der Pfandbriefe. — Dreigchnter Band, enthaltend die in den früheren Bänden 
audgelaffenen Verordnungen der Fahre 1587 bid 1812, zuſammen 19 Bände 


in gr. 8%, 
Ladenpreis: 48 Rthlr., 
bis Ende Juni 1834 für den herabgeſetzten Preis von: 
24 Rthlr. Pr. Eourant, 

r erlaffen, wofuͤr ed nicht nur von und felbſt, fondern auch durch jede folide Buch⸗ 
andlung bezogen werden kann. Da unfer Vorrath von kompletten Eremplaren nur 
noch fehr gering ift, fo wird nach Ablauf diefed Termind der bemerkte Ladenpreis bes 
flimmt wieder eintreten, 

° Die hohe Nüglichkeit und Brauchbarkeit diefed Werkes ift fchon fo allgemein am 
erfannt, dag wir es für überflüffig halten , hier noch empfeblende Worte beizufügen, 
Ferner haben wir noch einige Eremplare von dem Werte: 

Mylii (Chr, Otto) Corpus Constirutionum Marchicarum , welches aus 6 Theilen, 
4 Continuationen nebft 3 Supplementen zu den Continuationen und Reper- 
torio beftebt , und bis 1750 inel. gebt, komplet, 

: De Ladenpreis: 345 Rıblr., 

welches wir für: . 


23 Rthlr. Pr. Eourant 
Buchhandlung ded Waifenpaufes in Halle. 


In Koͤnigsberg zu beſiehen durch die 
. Buchhandlung von Graͤfe und Unzer 


Hefern. 
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Amts - Blatt 


ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg 
— No 52. 


Königsberg, Mittwoch den 1dten Dezember 1833. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Mit Hinweifung auf die Amtsblatts-Verfuͤgung vom Tten Mai d. J. Pag. 154, Mo, 283. 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Preid ber Blutegel für den hiefigen Den Preis der 
Regierungs Bezirk, ‘von jegt ab bis zum letzten April 1834, auf 1 Gar. 3 $f, pro ie betr 
Stück feſtgeſetzt iſt, da der Durchſchnitt des Einkaufspreiſes derſelben in der hieſi⸗ 
gen Provinz auf 75 Pf. pro Stuͤck ſich ergeben bat, und nad den Prinzipien der 
neuen Arzenei⸗Taxe überall” eine Erhöhung des Eintaufspreifed in dem Verhaͤltniß 
von 1 zu 2 ald Norm in Anwendung zu bringen iſt. 

Kuoͤnigsberg, den 1 flen Dezember 1833. 


Nachrichten. 
— BGefhente an Kirchen. 

Die Gemeine zu Lichtenhagen hat durch freiwillige Beiträge ihrer Kirche eine 
ſchwarze neue Altar» und Kanzelbekleidung verehrt, und dadurch ihre Anbaͤnglichkeit 
an dieſelbe bezeugt. R 
- .. Berfonat +». Chronik... 

In: Stelle des ausgefchiedenen Rathmann Follmann zu Tapiau iſt der Kreis⸗ 
Ehirurgus und Bürger Ducroir daſelbſt zum unbefoldeten Rathmann auf 6 nach⸗ 
einander folgende Jahre erwaͤhlt, und ald folcher beftätigt worden. j 

Die Kaufleute Johann Friedrih Funk und. Julius Heinrih Hagen 
in Memel find zw unbefoldeten Magiſtrats-Mitgliedern auf 6 nacheinander folgende 
Jahre dafelbft ermäpit, und diefe Wahl von der Könige, Regierung zu Königäberg 


beftätigt worden, — 
‚sm Durd. 


Linſen 
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Durchſchnitts Marktpreiſe 
der Stade Königsberg für deu Monas November 1833. 


— 


L. Bom Getreide 


Weizen pr. 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen graue 


weiße s 


Bohnen 


IL os Viktualien. 


Hofbutter pr. Gtein 
Ritthauifhe Butter + 
Stuͤckbutter pr. Pfund 
dito Eidingfhe «» + 
Braupe pr. Scheffel 
Hirfengrüge 
Dafergrüge s 
Buhmweizengrüge «+ 
Gerftengrüße . ’ 
Gruͤckenmehl 
Weizenumehl 
Moggenmebi 5 
Gerftenmehl s 
Hafermebl . 
Kartöffelo ; 


Königsberg , 


ee u "u u u 


Ari, far. pf. 


Scheffelj 1116| 1 





liL Bon Fleifhgat ;Rtkier. pi 
tungen. | 

Rindfleiſch pr Pund — 240 
Schweinefleiih . + lei; 
Schoͤpſenfleiſch . . tt 
Kalbfleiſch 42 
Speck, ungeräugertr » + ul 4— 
dito geraͤucherter · 
Schmeer. er A 
Rindertalg 1⸗ 
IV. Bon Konfumtibilien | | 
Bir pr. Tonne 319- 
dito . pri, Gtof —| 114 
Biereffig . pr. Tonne 3,15— 
Meinefiig i pr. Unfall s—I— 
Branntwein pr. Dhm i d— 

dito pr. Stof 45 
Käfe, orbinaire pr. Pfund] 217 
dito beferer . 0 22 
Holz, weiches pr. Klafter 3,10; 7 
dito barted . a 5 4 14] 6 
Errob . pr. Schock 8, 
Su . pr. Eenmer son 
Mole . pr Sch — 
Hopfen . ‚+ Hill 9— 

dito pr. Pfund —— 
Eyer pr. Show I— 119} 8 
Ziegel Für dad Bau ee 


"den 6ten Dezember 1833. 












Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des ganern 





— — 


(Diez ber ofte atlicht Unztiger Re. 61.) 
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H fuͤr den Fall des reinen Verkaufs auf 16802 Rihlr. 14 Sgr. 9 Pf., und 
b) fuͤr den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines ar Domainenginfed von 


353 Rthlr. jaͤhrlich, auf 10448 Rthlr. 14 Sgr. 9 Bf. 


Gumbinnen, den 16ten November 1833, 


Domainen und Forften 


feftgefegt iff, und daß die übrigen Nachrichten und Bedingungen in ber hiefigen Regi 
ſtratur und beim Domainen-ntendanten Koblig in Lögen eingefeben werden können. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 


r die Monate Januar, — und März 1834 werben von der rue 


orff nachflehende Holzverfaufätage anberaumt ; ; 


4) Für den Forfibelauf Rnorrwald 
den 6. Januar 


3. Februar u Borm. von 10 bid 12 Upr. 


‚3. Mär 
2) Für den Forſtbelauf Wermten 
den 7. Januar 
‘ 2 — und 7 Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 
s ärz 


3) Fir den Forfidelauf Buͤſterwalde 
den 8. Tanuar 


s 5. Februar und Borm. von 9 big 12 Uhr. 


ı 5, März 


4) Für den Korftbelauf Coßwald 
ben 9. Januar r 
: 6, Februar und Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 


‚ 6. März 
5) Für den Forjibelauf Nicdermalb 
den 9, Januar 


+ 6. Bebrugr un Macın. von 2 bis 4 Uhr, 


6. März 


6) Kür den Forfibelauf Eurau 
den 10. Januar 


,.” 7. Februar und ' Vorm. Don 9 bis 12 hr. 


,» 7.Mär 


# i 


ts 


D Eür 
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7) Für den Forſtbelauf Schoͤnfließ 
ben 11 


11. Januar 
» 8, Februar und > Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 


s 8 Mär 
8) Sir den Forſtbelauf Foͤdersdorff 


en 13. Januar | 
s 10. Februar und Vorm. von 9 bis 12 Uhr. J 


160. Mär 
9 Sir den Forfibelauf Tafterwald 


en 15. Januar 
s 12. Februar und Nachm. von 2 bie 4 Uhr, 


‚s 12. März 
10) Für den Fo 
ben 16. Januar 
» 13. Februar und ) Vorm. von 9 bis 12 Uhr, 
» 13, März 
11) Für den Forſtbelauf Bifchborff 
den 20, Januar 
s 17. Februar und > Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 


«e 17. Mär 
Die Holzkäufer werden mit dem Bemerfen bievon benachrichtigt, daß in obigen 
Terminen Baus, Nußs und eingefchlagene Brennpölzer zum Verkauf geftellt werben. - 
Foͤdersdorff, den 24flen November 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 
Heſſe. 


rſtbelauf Comainen 


Dem Publiko wird hiedurch auf beſondern Antrag bekannt gemacht, daß ber letzte 
Bietungs-Termin in der nothwendigen Subhaſtation der adlich Raudifchkenfhen Guͤter 
bei Nordenburg auf 
den Aten Februar 1834 
hieſelbſt auf dem neuen Schloſſe Gerdauen anſteht, daß die landſchaftliche Tare der 
einzelnen Guͤter⸗Parzelen: Raudiſchken auf 32,395 Rihlr. 1 Sgr. 1 Pf. 

—Linawarowen 19041 + 6 +6 + 

Wilbeimsforge s 9,62 +; 71:9 + 

der Güter im Ganzen aber auf 65,58 + BB —ı 
ausgefallen if. 
Neu Schloß Berdauen, ten L3ten November 1833, 


Erbhauptamt Gerdauen und Norbenburg. 
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Die Bieferung des Bren Bedarfs für das unterzeichnete Gericht u a 
ir ven N in —33 oder 36 a a —* bo — 
= beſtehend, fol für den Winter 1834/35 den Mindeftfordernden überlaffen werden, 


zur ——— der diesfaͤlligen ganzen oder theilweiſen Lieferung haben wir einem 
* | 


den Iten Januar FR, J., 

Bormittagd um 8 Uhr, vor dem Herrn Landvogtei⸗Gerichts⸗Sekretalr Kauſch ange 

feat, wozu wir diejenigen, welche diefe Lieferung r übernehmen wuͤnſchen mit dem 

Bemerken einladen, baß die Bedingungen biefer treprife bei dem Deputirten im 
Sekretariat eingefeben werden können. 

Heilöberg , den HOften November 1833, 


Fürftbifhäf, Ermländifches Landvogtei-Gericht. 


- Anzeige 

Ein approbirter Tpierarzt dürfte in einem landraͤthlichen reife des Möni Öberger 
Zegierungs bezirks eine Anſtellung finden, und iſt dad N ve, jedoch nur gegen frantirte 
Briefe, in dem Koͤnigl. Inteligenz-Eomtoir zu erfahren, 

+ { N} . . ui 1 

Ein verforgungäberechtigter , gewandter, vollftändi ausgebildeter und zugleich im 
Buch fuͤhrungen * = — — = im —2 erfahrener Garde. 12 
her ſowohl über feine Bäpigfeiten, ald Über fein ſitiliches Betragen gute eugniffe 
Beizubringen im Stande iſt, kann auf perfönlihe Meldung und nad Aush ndigung 
feines EiviBerforgungsfcheind vom 1 ſten Januar 8, J. an hier Anſtellung finden, 

Zapiau, ben 6 ten Dezember 1833, 


Königl. Oſtpreuß. Landarmen ⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


i ⸗ 
„Ein nod räfiger,, nächterner, unverheiratheter, mit einem Ciril ⸗Verſorgungs⸗ 
fein rer ——X —* iber — ide empfeblende Zeugniffe u Ren 
vorgefegten Obrigkeit beizubringen vermag, findet hier eine fofortige und fehr vortheiß 
bafte Anftellung ald Nachtwaͤchter. 

Zapiau, den 6 ten Dezember 1833, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen Berpflegungd-Infpektion. 


W d 4 à 4 bis 6 ‚, fo wie Stamm Eichen, 
eden A eg Zinsen, * zen ke 


em J Zu 


Im hoͤhern Nuftrage follen wir den Mobiliar⸗Nachlaß des bier verſtorbenen Rektor 
Hampe, beitebend in Silberzeug, Betten, Waͤſche, Haus, und Wirthfhaftd;@eräthe, 
meiftdietend verfaujen , und iſt hiezu Termin auf . 
den 28 ſten Dezember d> F. 
und die folgenden Tage angefegt, zu welchem Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. 

MWillenberg , den Bten Dezember 1833. ’ 


Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Auf Antrag der Erben foll der zum Nadlaffe ded verflorbenen Zudyabritaner 
Chriſtoph Walpusty gehörige, fub No. 16, am Ringe hiefelbff gelegene Gaftbei, 
nebft einer Hufe Acker mit Scheune , ein Roßgarten, und fünf Ancheile Borken, jedes 
von 4 Morgen 7835 TKRuthen Magdeburgifh , an Meifibietenden entweder anderweitig 
verpachtet , oder verkauft werden, wozu ein Termin hiezu auf 

den 3ten Januar E. 9. 
in unferm GefchäftdLokale allpier vor und angefegt worden. ifl. 

Nach der gerichtlichen Taxe, welche bei und täglich eingefehen werden kann, ber 
trägt der Werth diefed Grundſtuͤcks 1700 Rthir. 29 Sgr., und iſt daffelbe bisher für 
150 Rihlr. verpachtet worden. * 

Außer der Ausſaat gehört gu ſolchem Bein Inventarium. 

Der Meiſtbietende kann nach erfolgter Genehmigung der Erben des Zuſchlages 
gewaͤrtig ſeyn, und wird noch ſchluͤßlich bemerkt, daß ein Drittel, und mach Umſt aͤnden 
auch die Hälfte des Raufgeldes ſtehen bleiben kann.  - 

Willenberg, den 25 fen November 1833, 


. Königt. Preuß. Land und Scadtgericht. 


* 


Hoͤberer Beſtimmung zu Folge ſoll dad mit, ult. Dezember 1833 or ende, 
in der Revier⸗Abtheilung Schieggarten belegene Micfenbeuch anderweitig auf drei Jahre, 
vom 1ften Januar 1834 bis ultimo Dezember 1836 „ verpachtet werben, wozu in der 
unterzeichneten Oberforfterei ein Lizitations-Termin Auf 
den 3Ojten Dezember d. J., 
Morgen? 10 Uhr, angefegt iſt, und Pachtluſtige mit dem Bemerken ‚eingeladen werben, 
daß die Verpachtungs⸗ Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht, außerdem aber 
auc zu jeder Zeit hier eingefehen werden koͤnnen. 
Daberbruͤck, den 2ten Dezember 1833. 


Ktöniglipe Oberfdoſtirei 


— *2 — 


Die Holzverkaufstage für das Koͤnigl. Forſtrevier Nemonien werden fuͤr den Winter 
4833/34 jeden Dienſtag und Donnerſtag in der unterzeichneten Oberfdrfterei flattfinden, 
und wird das Publitum erfuchr, diefe Tage jum Antauf des Holzbedarfs wahrzunehmen. 


Oberfoͤrſterei Nemonien, den 28 ften November 1833. 


1) » u) 
-Braunfhweiger Hopfen 
41831* und 1833* | . 
von fehr ſchoͤner Qualität, Original⸗Packung, fiehet zum Verkauf Bei 
i v. Gizyckt & Schröter, 
| Koͤttelſtraße No, 17. 


> 


Waaren: Anzeige 
Die lange eftvartete Gendung von 


eifernen emaillirten Geſchirren, 


darunter auch Sandſchalen und Waſchbecken iſt jetzt eingetroffen und kann ich ſowohl 
mit Gleiwitzzer ald auch mit dem wohlfeileren NReuſalzer Kochgeſchirr aller Art, 
wie nicht minder mit einem reichhaltigen Lager von Eifen: und Gtablmaaren zu ben 
billigſten Preifen aufwarten, 

Gleichzeitig ift auch mein Lager von 

i Neuss Porzellan 
ſehr vervollftändigt, und es find komplette Tafelſervice für 24 Perfonen — und zwar 
mit Tellern von engl, Form und runden Aſſietten & 20 bis 24 Rihlr. und mit konifchen 
Zellern und eigen Affietten a 30 bis 36 Rthlr. — wieder bei mir zu haben. 

Thbeegeſchirre und große Medeltaffen von Porzellan, weiß, libographirt und 
vergoldet ; Bechertaffen a 1 Rthlr. 10 Sgr. bis 2 Rthlr. dad Dug. Paar ; redet 
niedliches Kinderfpieljeug und ein vollſtaͤndiges Sortiment von feinem und ordinairem 
Fapance, darunter auh Eiertuhenfhüffeln, findet man bei mir in großer 
Auswahl vorräthig. 

€. Sr. Sattomsti, 


am Roßgaͤrtſchen Markt. 
Wildprett aller Art kaufe zu hohen Preifen von jebem Inhaber die Witdprettds 
Handlung zu Koͤnigsberg, Polnifche Gaffe No. 29. 
" Biden ⸗ 


Büher«- Anzeige 
Im Berlage der Schulbuchhandlung (E. 2. Rautenberg) in Mohrungen er 
(dien und if durch alle Buchhandlungen und Buchbinder zu erhalten: 
Der redlide Preuße. 
Ein Kalender auf bad * — Bearbeitet zum freundlichen und i 
auch für Jedermami. ⸗ — 


4 fuͤr die Bewohner der en Oſt⸗, Weſtpreußen, Litthauen, 
Br van Fri: —— Be —— 
1. ſauber in Goldſchnitt 20 Sg 
Fr 2, in recht ass Umf: * 
Wer 10 Exemplare auf einmal verlangt, 55* har. 


= 
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Deffentlider Anzeiger. 
No. 51. — 


Königsberg, Mittwoch den 18ten Dezember 1833. 











Sicherheits +» Polizei. 


Stedbrief. Am tſten Juli.d. 9. wurde der angeblihe Schuhmacher »Gefell 
Gottlieb Grohmann, aus Erfart gebürtig, wegen fehlender Legitimation im hieſi—⸗ 
gen Amtsborfe Roggenhaufen durch den Gendarm angehalten und bier eingeliefert. 

Derfelbe gab bier an, im April d. $. von dem Magiftrat in Greiffenhagen einen 
Daß erhalten zu haben, der ihm jedoh von dem Magiftrat in Memel abgenommen 
worden, da er bereitd 39 Jahr alt fei; und hätte er von der letztern Behörde eine 
Reiferoute nad Greiffenhagen am 3ten Juni d. J. erhalten, diefe aber verloren; daher 
dem Grohmann hier am 2ten Juli d. J. eine andere Reiferoute nach feinem Beftims 
mungsorte ertheilt wurde. Rah der Benadhrichtigung ded Magiftratd zu Greiffenbagen 
ift.der Grobmann bafelbft weder befannt, noch bat er von dort aus einen Paß er 
balten, iſt auch da nicht angefommen; eben fo iſt auch deffen Angabe: daß ihm 
fein Paß in Memel abgenommen und eine Reiferoute nach Breiffenhagen ertheilt worden, 
unrichtig, indem er in Memel ebenfalld nicht bekannt iſt. 

Hiernach erfcheint der Grohmann ald ein gefährlicher Bagabonde, daher bie 
Wohlloͤbl. Polizeibehörden und die Königl. Gendarmerie gebührend erfucht werden, den 
Schuhmacher⸗Geſellen Gottlieb Grobmann, deifen Signalement wachfolgt, wo er 
fi antreffen laßt, anzubalten und bier einliefern zu laſſen. 

Heilöberg, den 20ften November 1833. 

Königl. Preuß. DomainemAmt. 


Signalement. Derfelbe iſt evangelifcher Religion, 39 Sabre alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, bat dunfelbraune und gefräufelte Haare, hohe und bedeckte Stirn, 
fhwarze Augenbraunen,, blaue Augen, gemöhnlihe Nafe, Heinen Mund, fehlen einige 
Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung, 
und ift von Kleiner Gtatur. 


Befondere Kennzeichen: An der linken Seite ber Kader tiefer ald an der 
ten. j 


— 


rech 
(rrrr) Beklei⸗ 
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Bekleidung: Alter grautuchener Ueberrock, blautuchene Weſte, grauleinene 
Beinkleider, kurze Stiefel und ſchwarztuchene Muͤtze. 


Steckbrief. Die unten näher fignalifirten Häuslinge : 
1) Andreas Bopwaß, 
2) Gottlieb Eduard Pcherwaß, auch Scherwaß genannt, 
baben Gelegenheit gefunden, geitern Abend um 7 Uhr aus der biefigen Anftalt zu ent 
weichen , einige Stunden darauf einen Einbrud in das hiefige Lands und Stadtgerichts⸗ 
Depofitorium und in demfelben einen Gelddiebſtahl zu verüben. 


Alle refp. Polizeibebörden und die Königl. Gendarmerie erſuchen wir daher dient, 
ergebenft , auf diefe der allgemeinen Sicherheit gefährlichen Haͤuslinge ein befondereh 
wachſames Auge zu baben, ſolche im Berresungsfalle arresiren und gut verfichert hier 
wieder einliefern laffen zu wollen. . 

Tapiau, den 10ten Dezember 1833. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. LandarmenVerpflegungssnfpektion. 


Signalement. 


1) Der Andreas Bopwaß iſt aus Königsberg gebuͤrtig, reformirter Religion, 
27 Jahre alt, -5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, runde Gtirn, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, Eurze und dicke Nafe, Heinen Mund, vollzäplige 
Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, if 
von ſtarker Statur, fpricht deutſch, und bat Feine befondere Kennzeichen. 


2) Der Gottlieb Eduard Pcherwaß ift aus Pr. Eylau gebürtig, evangelifcher 
Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat fhwarzbraune und Fraufe 
Haare , freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Kleine und etwas breite 
Nafe, gewöhnlichen Mund , fehr wenig Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von mirtler Geſtalt, fpricht deutſch, 

und bat an ber linfen Geite des Mundes eine Narbe. 


Bekleidung derfelben: Eine grautuchene Jacke mit ſchwarzem Oberaͤrmel und 
Kragen, ein Paar grautuchene Rniehofen, ein Paar wollene Strümpfe, eine Tuchmüuͤtze 
-mit ſchwarzem Boden und Rand, ein Paar Holzpantoffeln,, ein blauleinenes Halstuch, 
ein Hemde von griefer Leinewand. 


Steckbrief. Der Infimann Paul Zolondziemstp aud Rohmanen, hiefigen 
Amts, welcher mittelft Reiferoute, auf 8 Tage gültig, vom Königl. Domainen Rent 
amt Ziegenhoff unterm 21 ften Auguſt d. 3. nach feiner Heimath gewiefen wurde, iſt 
bier nicht eingetroffen. i 

x. Zolondziewsky, beffen Signalement- hier unten erfolgt, wegen einer 
am Jabrmarkte den 16ten Juli d. J. in Tiegenboff verübten Schlägerei, gemäß Er: 
kenntnig vom 2Aften Ditober d. J., zu 14 taͤgiger Gefängnißftrafe bei Ran 
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Brod verurtheilt worden, und dieſe Strafe an ihm vollſtreckt werben ſoll, fo iſt deſſen 
Habhaftwerdung nothwendig; und werden demzufolge ſaͤmmtliche Civil- und Militair⸗ 
Behörden erſucht, auf gedachten ꝛc. Zolondziewsky firenge zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und per Transport kojtenfrei anbero zu fenden, 
Drteldburg , den äten Dezember 1833. 
Königl, Domainen»Rentamt. 


Signalement. Derfelbe ift katholifcher Religion, 26 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat braune Haare, halbbedeckte Stirne, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovaled Gefiht, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift mittlere Statur, und bat keine befondere Kennzeichen. 


Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


Steckbrief. Aus dem biefigen Polizei» Gefängniß ift der nachſtehend bezeichnete 
RuffifhPolnifhe Jude Itzig Levin Kag, welcher wegen Landesbeſchaͤdigung in Vers 
haft gemwefen, heute Sonnabends am 23 1ten November 1833 Abends entiprungen. 

Sämmtlihe Civil und Militair: Behörden werden erfucht, auf denfelden Acht zu 
haben, ihn im Berretungsfall zu verbhaften und an uns bier nad Ortelsburg abliefern 


zu laffen. 
Ortelsburg, den 23 ften November 18533, 
Königliche Polizeibehoͤrde. 

Signalement. Derfelbe ift aus Gonionds in Ruſſiſch-⸗Polen gebürtig, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthaltsort Ortelsburg; er iſt mofaifcher Religion, 36 Jahre alt, von Be 
mwerbe ein Handelömann, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat fhwargbraune Haare, freie Stirn, 
braune Augenbraunen,, graue Augen, etwas gebogene fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, 
gefunde Zähne, wrrhlihen Bart, bebaarted Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, ovale Geſichts— 
bildung , ift von magerer Gtatur, und bat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Grautuchener Rot, ſchwarztuchene Weſte, grautuchene Hofen, 
lange ſchwarzlederne Gtiefeln, Tuchmuͤtze, mit blanker Wachsleinwand überzogen. 


Befondere Umftände; Iſt auf einem braunen Pferde fortgeritten, 


Steckbrief. Aus der hiefigen Militairwacht iſt der nachſtehend bezeichnete Jude 
Salomon Joſchel, welder wegen Geleitd:Defraudation in Unterfuhung fand, und 
nach Stallupöhnen transportirt werben follte, heute Morgens 6 Uhr entfprungen. 

Sämmtlihe Eivils und Militairs Behörden werden erfucht,, auf denfelben Acht zu 
baben, ihm im Berretungsfall zu verhaften und an den Magifirat zu Gtallupöhnen 
abliefern zu laffen. 

Zapiau, den 8ten Dezember 1833. 

Der Magiſtrat. 


(rrrr?2) Eignale . 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Mpfliten in Polen gebuͤrtig, gewoͤhnlicher 
Aufenthaltort Wyſtiten, moſaiſcher Religion, 30 Jahr alt, von Gewerbe ein jüdifcher 
Handelömann, 5 Fuß groß, bat ſchwarzes und krauſes Haar, "freie Stirn, braune 
Augenbraunen,, blaue Augen , ſtarke Nafe, gemöbnlichen Mund , gute Zähne, braun: 
roͤthlichen Bart, behaarted Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt von 
Kleiner Statur, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Bekleidung: Einen grauleinenen Roc, eine fattune Weſte, ein Paar gelb» 
lederne Hoſen, eine lederne Müge, 





Der deſertirte Musketier Friedrich Marold von der mir anvertrauten 1flen 
Kompagnie Iten Infanterie⸗Regiments hat ſich geſtern Abend wieder hier eingefunden. 


Koͤnigsberg, dem Aten Dezember 1833. 
(gez.) v. Kornatzki, 
Kapitain und Kompagnie-Chef. 


An der Nacht vom Iten zum 10ten Dezember d. J. murde aus der Galarien 
Kaffe des biefigen Land» und Stadtgerichts 59 Rrblr. 6 Sar. 10 Pf. baar in verfcic 
denen Münzforten, und aus der Kaſſenſtube eine dreigebäufige Taſchenuhr, deren Außer 
ſtes Gebäufe von Schildpatt mit einem fülbernen Rande, das zmeite filberne mit meh» 
rern Figuren, Engelstöpfen mit Flügeln, und das dritte von platt gearbeitetem Silber, 
die Uhr ſelbſt auch mit einem Datumzeiger mit römifchen Zahlen und einem filbernen 
Pettſchaft mit ben Buchſtaben J. G. K., an einer ſtaͤblernen Kette verfehen war, — 
mittetit Einbruchs entwendet worden. Die wabrſcheinlichen Thaͤter werden durch .beute 
von der hiefigen Landarmen:Verpflegungd-Infpektion erlaffene Steckbriefe verfolgt, 

Tapiau, den 10ten Dezember 1833. 


Königl. Preuß. Kreis-Juſtiz⸗-⸗Kommiſſion. 


Zum Verkauf bed im biefigen Regierungsbezirk bei ber Stadt Ligen belcgenen 
Domainen;VBorwertd Pierkunomen, nebit dem Abbau Poganten und den abgehoͤtzten 
Forſtrevieren Tritt, Wopſack und Roͤggen, mit dem Geſammt-Flaͤcheninhalt von 
5100 Morgen 91 [IMuthen, iſt ein anderweitet Lizitations-Termin auf 

den neunten Januar 1834, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Konferenzbaufe der unterzeichneten Megierungs + Abtheilung 
anberaumt,, mozu Kaufluflige mit Bezugnabme auf die in frübern Nummern dieſes 
Biartd enthaltene Bekanntmachung vom 22 ften März d. J. mit dem Bemerken einge 
Inden werden, daß mit Webernahme der gefeglichen Grunbfteuer dad minbefte Kaufgel: 


a) für 


Amts. Blatt 


Königlichen Prempifchen Regierung m Königsberg: 
No. 51. — 


Königsberg, Mittwoch den 11ten Dezember 1833. 








Seſetzſammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erſchienene No. 19. der Geſetzſammlung enthält: 


No. 1467. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 13 ten Dftober 1833, über die 
Aufhebung des 2ten Senats bei dem Dberlandesgerihte zu Ma 
rienwerder und: bie Beflimmung des Inſtanzenjuges bei allen 
andern, nur aus einem Civil⸗Senate beſtehenden Dberlandeigerichs 

| ten, in Mandatd+, funmarifchen und Bagatell⸗Sachen. 

1468. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14ten Oktober 1833, wegen der 

Grenzen ber Gewerbeſcheinpflichtigkeit der Mufiker, 

» 41469, Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24 ſten Dftober 1833, das Aus—⸗ 
fheiden der Stadt Halbau aus dem ſtaͤdtiſchen Waphlverbande 
betreffend. 

» 1470. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2ten November 1833, die €Eim 
führung der revidirten GStädfeordnung vom 1Tten März 1831 in 
ber Stadt Rempen, im Regierungsbezirk Poſen, betreffend, 


Die erfchienene No. 20, der Geſetzſemmlung enthält : 


Ro. 1471. Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 18 ten November 1833, nebſt 
deren Anlage, die Abaͤnderungen im Zolltarif betreffend, 





(Kr) Ber 


> 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung, 


No. 281. Zur Prüfung der noch nicht geprüften Lehrer oder Schulamts-Bewerber kathor 
Ay Prüfung liſcher Konfeifien haben wir den Termin cuf den Zten und Aten Februar f. 3. im 
er Elementats 
tchrer fatholis Seminar zu Braundberg angefegt. 
ſcher Konſeſſion Diejenigen, welche die Zulaſſung zu dieſer Prüfung wuͤnſchen, oder zu derfel 
— ben bereits von uns aufgefordert worden ſind, haben 
1) einen von ihnen ſelbſt verfaßten ausfuͤhrlichen Lebenslauf; 
2) ein Zeugniß über ihre Vorbildung im Allgemeinen und über ihre Vorherei— 
tung zum Lehramte insbefondere ; 
3) ein aͤrztliches Atteft über ihren Gefundheitäzuffand, im welchem aud der 
Schuspoden Impfung zw erwähnen iff; 
4) ein Zeugniß ber Drtspoligei » Behörde über ihren bisherigen unbefgoltenen 
Lebenswandel; 
5) ein Atteſt des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel ſie ſich aufhalten, uͤber ihre 
religioͤſe und ſittliche Befaͤbhigung zum Schulamte, im welchem auch das 
Lebensalter angefuͤhrt werden muß; * 
6) einen Nachweis uͤber ihre Verhaͤltniſſe zum Militairdienſte; 
7) einen Stempelbogen von 15 Sgr. zur Ausfertiguug des Zeugniſſes, 
bis zum 10ten Januar f, J. an den Schul-Juſpektor des Dekanats, in melden 
fie leben , einzureichen. 
Alle diefe Papiere find dur die Dekanats-Schul⸗Inſpektoren bis zum 20 ften 
Fanuar f. I. für jeden zu Prüfenden beſonders mittelſt Berichts und einzureichen. 
Die vorher näber bezeichneten Atteſte find ſtempelfrei. 
Der in dem Zwecke liegende Grund der Befreiung muß jedoch von den Aus⸗ 
ſtellern auf denſelben bemerkt werden. 
Koͤnigsberg, den Zten Dezember 1833. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


Mo. 282. Bom 2ten Januar 1834 ab wirb taͤglich, die Sonn, und Feſttage, fo mie 
Betreffend die die drei legten Tage eined jeden Monats ausgenommen, bei der Kontrolle der 
er te Staatspapi:re, Taubenftraße No. 30., die Ausreihurg neuer, den Zeitraum vom 
Goupons zu er Januar 1834 bis Ende Dezember 1837 umfaſſenden Zins-Coupons Series IV. 
ben ee Die . A 8. von verifijirten Neumaͤrkſchen Interimsfcheinen erfolgen, zu welchem 
De. En ie und damit auch die Ubflempelung der Coupons bewirkt werden fann, ter 

gedachten Behörde die Interimsfcheine, mach der Nummierfolge geordnet, mittelſt 


einer 
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einer bei Emp’angnabme der Coupons zu quittirenden Note, mozu die gedruckten 
Formulare jetzt ſchon unentgeldlich verabreidt meiden, coriginaliter vorzulegen find. 

Anden died biermir zur Mfentlihen Kenntniß gebraht wird, bemerkt bie 
unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staatsſchulden, daß die Beamten der Kontrolle 
der Gtactkpapiere fi neben ibren, bei der Ausreichung der neuen Zind» Coupons 
eintretenben Amtsverrichtungen mit dem Publikum eben fo wenig in Briefwechſel, 
ald auf Ueberſendung von dergleichen Effekten einlaſſen können; daß fie vielmehr 
Die Anweifung erbalten baben, alle derartigen Anträge abzulehnen, und bie ibnen 
damit eiwa jugebenven Papisre ohne Weiteres zurüczufenden, welches ebenmäßig 
verfüge werden müfte, wenn dergleichen Gefuhe an die unterzeichnete Haupt + Vers 
waltung der Staatsſchulden gerichtet werden. follten. 

Berlin, den 13ten November 1833. 


Haupt: Verwaltung der Staatsichulden. 
(sg) Rother. v. Schuͤtze. Beelig. Deeg. v. Lamprecht. 
Der Deputirte der Provinz Neumark, 
(gej.) Endell. 


Nachrichten. 


Patents Ertbeilung. 
(Auszug aus der Allgemeinen Eraattjeitung Ro. 339. de dato Berlin ten I7ften Novtr. 1833.) 
Dem Mechanikus F. A. Egeltd zu Verlin iſt unterm 21 ffen November 1833 
ein auf Acht hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Auffertigung an geredh 
net, und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent: 
auf einen in Hinfiche feiner Zuſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich 
erfannten, aus gußeifernen Röhren bejiebenden Dampf: Entwirfelungd-Ypparat, 
fo wie er durd Zeichnung und Beſchreibung erläutert worben, 
ertbeilt worden. 


Musiug aus der Algem inen Gtastsjeitung No. 333 de dato Berlin den 1ſten Oejbt 1333.) 

Der unverehelichten Karoline Eichler zu Berlin iſt unterm 23 ften Novems 

ber 1833 ein auf Zehn hintercinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung 

an gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preufifhen Staats gültiges Patent : 

auf ein in feiner ganzen Zufammenfegung für neu. und eigenthümlich aner; 
kanntes kuͤnſtliches Bein zum Erfage des Dbers und Unter⸗Schenkels, 

ertbeilt worden. 

(Rırrz) Perſonal— 
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dverſegnal6Gbreoalt. 


Gemaͤß Reſkripts des Herren Juſtiz⸗Miniſters Mühler Excellenz vom 185 ten 
November 1833 iſt der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Otto Ferdinand 
Legiehn zum Aſſeſſor bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Rönigäberg ernannt 
worden, 


Gemäß Reftriptd ded Herrn Juſtij⸗ Miniſters Muͤhler — vom 18 ten 
November 1833 iſt der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Friedrich 
Herrmann Stellter zum Aſſeſſor bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Koͤrigs⸗ 
berg ernannt worden. 


Der bisherige Dberlandedgerichtd » Auskultator Ewald Gerhardt iſt gemäß 
Reſkripts des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Mühler Ercellen; vom Iten November 1833 
zum Weferendarius bei dem Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg ernannt worden, 


Der landſchaftliche Dekonomie» Rommiffarius und Gutöbefiger Heinrici auf 
Rambſen und der landfchaftlihe Dekonomie» Kommiffarius und Gutöbefiger Hardt 
auf Plackheim, find in Gemaͤßheit des $. 10. der Berordnung der Könige. Miniſte 
rien ded Innern für Handel und Gewerbe und der Juflig vom 16ten Juni 1832 
(Amtöblatt pro 1833, ©, 32.) zu Kreidtaratoren für den Iandrärhlichen Kreis 
Friedland ernannt und von der Koͤnigl. Negierung beftätigt worden. 

Der Apotheker erfter Klaſſe Julius Ernft de Terra iſt auf Grund feiner 
Aprobation und des Erwerbs des der Apotheke zu Preuß. Holland ertheilten Privis 
legiums, zur Fortfegung des Apetpeitts Gewerbes in diefer Apotheke konzeſſioniri 
und vereibigt worben, E 


Dieyu ber dfentlihe Anzeiger No 39.) 


Deffentliher Anzeiger. 
— No. 50 | 


Königsberg, Mittwoch den 11 ten Dezember 1833. 


* 








Der nah No. 48. Pag. 432. des diesjaͤhrigen Öffentlichen Anzeigers durch Steck⸗ 
brief der Polijeibehoͤrde zu Deutſch⸗Crone vom 16ten Auguſt d. J. verfolgte Juden⸗ 
burfhe Michael Wolf iſt bereits ergriffen, und an die Behörde eingeliefert. 

Königsberg , den 29ften November 1833. 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Der Müllergefelle Friedrih Köhler, aus Donnerau gebürtig, bat feinen vom 
Magiftrat zu Grauden; am 14ten Dftober d. I. empfangenen Paß angeblich verloren. 
u Bermeidung von Mißbraͤuchen mit demfelben wird ſolches biemit zur dffentlis 
chen Kenntnif gebracht. 
Königsberg , den 1ſten Dezember 1833. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium piefiger Haupt» und Reſidenzſtadt. 


Auf dem Felde zu Banditten bat fi ein ſchwarzbrauner Wallach, ungefähr 

9 gehe alt und 4 Fuß 3 bis 4 Soll groß, gefunden. igenthümer hat ſich unter - 

Erftattung der Koften zu melden, wibrigenfalld dad Pferd binnen 4 Wochen gerichtlich 
vertauft werden foll. 2 

Adl. Maraunen, bei Zinten, den 29 ſten November 1833, er 

. r m. 


YAın Testen Mehlſackſchen Vieh⸗ und Pferdemarkt den Bien d. M. hat . beim 
Gärtner Peter Thamm im hiefigen Amtsdorfe Sonnenfeld eine Heine rothbunte Stärke, 
4 Fahre alt, eingefunden. , 

Der Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, ſich mit gültigen Zeugniſſen in längs 
fiend 4 Wochen bier zu melden, um gegen Erflattung ber aufgelaufenen Koften fein 
Eigentbum in Empfang zu nehmen. 

Mehlſack, den 23ften November 1833, 

König. Preuß. Domainen Rentamt. 


x Publikandum. 


Zur Ausfuͤhrung des Geſetzes vom 1ften Juni d. J. uͤder den Nandats⸗, den 
‚fummarifchen und Bagatell⸗Prozeß, — No. 7. Seite 27., ſind ad —* 
pppp 
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unterzeichneten Bands und Gtadtgericht zur fchleunigern Bearbeitung und Entfcheiting 
derjen: en Eivis prozeſe, Deren Segenkand nad Geld Ju twägen iſt und den Werrh 
von 50 Kıbir. niche überſteigt, ich aus zum Mandats-Ver sone mie ins  Fagarı 
Sachen genannt $. 66 — 69. Der bejogenen Verordnung) zwei Kommiſſionen unter der 
Kollektiv » Benennung ; - 

Gerihtsamt der Altſtadt Braundberg, und 

Gerichtsamt der Neuſtadt Braunsberg, 
gebildet. 

Sie find in ihrem Reſſort felbfäftändige Gerichtsbehoͤrden, und werden zur Zeit 
von den beiden Alteften Aſſeſſoren ded Land» und Stadtgerichts geleitet, und zwar dag 
Gerichtsamt der Aitftadt vom Herrn Juſtizrath Bel und das Gerichtdamt der Rcus 
fladt vom Heren Juſtizrath Harlan. i 

Zum Bezirk des eritern gehören: die Altſtadt Braunsberg mit der Vorſtadt 
Koͤßlin und alle ländliche Ortſchaften, welche auf dem tinten Ufer des Paſſarge-Fluſſes 
belegen find; au dem zweiten: die Neuſtadt Braunsberg , die Rönigsbergiche Vorſtadt, 
der Schlofdamm und alle Iändlihe Ortſchaften des rechten Paſſorge⸗Ufers. 

Der Wohnfig des Verklagten it für die Kompetenz entfcheidend, und daher in 
den bei den betreffenden Gerichtsaͤmtern und nicht weiter bei dem Lands und Gtabtge 
sicht anzubringenden Geſuchen und anjuftellenden Klagen genau anzugeben. 

Daß betbeiligte Publikum, und die GerihtdsEingefeffenen inſonderheit, werben mit 
Genehmigung ded Königl. Oberlandedgerichtd zu Königäberg von diefer Einrichtung jur 

Rachachtung in Kenntniß gefegt. i 

Braundberg , den 25 ften Oktober 1833, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Publifandum. 


Wegen Veräußerung des Vorwerks Bordzihom, Domainen : Rentamts 
Stargardt. » 


Daß in dem Bezirf ded DomainensRentamtd Stargardt belegene, 8 Meiles von 

der Handeldftadt Danzig, 2 Meilen von der Kreisſtadt Stargardt und nur 4 Meile 

von der nad bdiefen Städten führenden Ehauffee entiernee Vorwerk Bordzichow, 

welches überhaupt 1696 Morgen 142 Ruthen Preuß. Maaß enthält, fol vom 24 ten 

Juni 1834 ab, entweder im Ganzen oder abgetheilt in 9 Miters Erabliffementd und 

3 Räthneritellen , entweber mit Vorbehalt eined Domainen:Zinfed, ober ohne biefen 
Vorbehalt, meiftbietend verkauft werden, wozu ein Lizitations⸗Termin 

auf den 8ten Januar 1834 


in dem Lokale der Domainen-Rentamtd:Bermaltung von Gtargarbt zu Kucborowo, von 
10 Uhr des Morgens ab, vor dem Departementdrath abgehalten werben wird. 
zu ben abgetheilten Etabliſſements find folgende Flaͤchen beſtimmt: 1 3u 
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1) Zu dem Etabliſſement A. 621 Mergen 103 Fıthen Vren?. Maaßß, incl. 375 M. 
NR. Acker, 635 DB. zo A. Wien, 3 W. don x. Si, mit dem größten 
Theil der Won: und Wirthſchafis-Gebaͤude. | 

2) Zu dem Etabtiffement B. 91 Morgen 172 Ruthen, ind. 84 M. 138 8. Acker 
und 7 M. 34 R. Wiefen, ohne Gebäude. , 


3) Zu dem Etabliffement GC. 90 Morgen 115 Ruthen, ind. 74 M. 565 R. Acker und 
EM. 123 R. Wieſen, ohne Gebäude. 


4) Zu dem Etabliffement D. 91 Morgen 9 Ruthen, inc. 75 M. 175 R. Ader und 
6 M. 78 R. Wieſen, ohne Gebäude. 


5) Zu dem Etabliffement E. 109 Morgen 77 Kurden int. 88 M. 15 R. Acer und 
6 M. 116 R. Wiefen‘, obne Gebaͤude. 


6) Zu dem Etabliffement F, 94 Morgen 52 Ruthen ind. 76 M. 175 N. Acker und 
7 M. 164 R. Wieſen, mir einem Wobhnyehbäude, 

7) Zu dem Etabtiffement G. 185 Morgen 3 Ruthen inch, 101 M. Acker und 5 M. 
TR. Wiefen, mit einem Wopngebäude, 

8) Zu dem Erabliffement H. 129 Morgen 38 Ruthen incl, 75 DM. 40 R. Ader und 
20 M. 110 R. Wiefen, obne Gebäude. 

9) Zu dem Etabiifenent I. 272 Morgen 130 Ruthen inc, 231 M. 142 R. der 
und 24 M. 41 R. MWiefen, obne Gebäude, 

10) Zu dem bebaueren Kaͤthner Etabliſſement K. 162 Ruthen. 

11) Zu dem bebaueten Käruner-Etablijfement L. 6 Morgen 63 Rutben. 

412) Zu dem bebaueten Kätbhner-Etabliffement M. 3 Morgen 118 Ruthen. 


Die Nähe bedeutender Königlichen und adelihen Waldungen, mo dad Bauholz 
zu billigen Preifen anzufaufen Üt, erleichtert die baulichen Ausführungen, und iſt von 
dem bopen Fınanz-Minifrerio dem Käufer des Erabliffementd A. Ein Freijahr in Ruͤct⸗ 
fit der grundherrlichen Gefälle und der zu berichrigenden Kaufgelder, den Käufern 
der Etabliſſements B. C. D. E. F. G. H. I. find aber Drei Freijahre in eben der Art, 
vom 24 len Juni 1834 ab, zugeltanden. 

Durch die Gnade ded Königs Majeſtaͤt iff neuerlich ein ewangelifched Kirchenge⸗ 
bäude in dem Dorfe Bordzichow aufgeführt und ein evangeliſches Piarrfpfien mit 
landesherrlichem Patronat gegründer worden. s - 

In dem vorher bemerkten LizitationdsTermin wird auf Gteigerung der Kaufgelder 
geboten; Ermwerbungsiuflige, die mit hinreichenden Betriebs-Kapitalien und zu Berich- 
tigung der Kaufgelder verteben find und den Nachweis hierüber in dem Termin führen 
fönnen, auch gefeglich zu Ermwerbung von Grundflücken fäbig find, werden auf diefe 
auszurhuenden Ländereien aufmerffam gemacht und können fich von den oͤrtlichen Vers 
paͤltniſfen entweder zur Gtelle unterrichten oder die Verfaufsbedingungen und die der 
Information wegen aufgefielleen Nutzungs⸗Ueberſchlaͤge von der unterzeichneten Regie 
rung in portofreien Briefen erbitten. 


cp?) - Im 


Im Falle keine annehmbaren Gebote abgegeben werden follten, wird dad Bors 
— —— in eben dem Lizitations⸗Termin zur Zeitverpachtung auf 3 bis 6 Jahr 
efiellt werben. ‚ i 
s Danzig, den 14ten Dftober 1833. 
König. Preußifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Zum Verkauf ded im biefigen Regierungdbezirf bei der Stadt Lögen belegenen 
Domainen⸗Vorwerks Piertunowen, nebit dem Abbau Poganten und den abgehölzten 
Forſtrevieren Tritt, Wopſack und Roggen, mit dem Geſammt-Flaͤcheninhalt von 
5100 Morgen 91 (IRuthen, ift ein andermweiter Lizitationd:TGermin auf 

den neunten Januar 183%, 
Nachmittagd um 2 Uhr, im Konferenzbaufe der unterzeichneten Regierungs : Ab 
anberaumt , wozu KRaufluflige mit Bezugnahme auf die in frühern Nummern diefi 
Blattd enthaltene Bekanntmachung vom 22ften März d. J. mit dem Bemerfen einge 
laden werden, daß mit Uebernahme der gefeglihen Grundfteuer das mindefte Kaufgeld: 
a) für den Fall des reinen Verkaufs auf 16802 Rthlr. 14 Ser. 9 Pf., und 
b) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined abloͤslichen Domainenzinfed von 

353 Repir. jährlih , auf 10448 Ribir. 14 Ser. 9 Pf. 
feftgefegt it, und daß die übrigen Nachrichten und Bedingungen in der biefigen Regi⸗ 
firatur und beim Domainen⸗Intendanten Koblig in Lögen eingefehen werden können. 

Bumbinnen,, den 15ten November 1833. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften 


Für die Monate Januar, Februar und März 1834 werden von der Oberfoͤrſterei 
Foͤdersdorff nachſtehende Holzverkaufstage anberaumt ; 
1) Für den Forfibelauf Knorrwald 


den 6. Januar . 
» 3. Februar und Vorm. von 10 bid 12 Uhr. 
Pa} Mär 
2) Für den Forfibelauf 
den 7. Januar 
s 4, Februar und Borm. von 9 bis 12 Uhr, 


4.. Mär 
3) Für den Forfibelauf Buͤſter walde 
den 8. Januar 
» 5. Februar und Vorm. von 9 big 12 Uhr. 
» 5. März 
4) Kür den Forfibelauf Coßwald 
den 9; Januar 
» 6, Februar und 1 Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 
» 6, Mär 


ermten 


5) Sir 
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5) Kir den Forſtbelauf Niederwald 
den 9. Januar 
6. Seöener und Nachm. von 2 bi 4 Uhr. 


6. März - 
6) Für den Forjtbelauf Curau 
ven 10. Januar ' . 


* 


7. Februar und Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 
7. Maͤrz 
7) Fuͤr den Forſtbelauf Schonfließ 
den 11. Januar 
» 8. Fehruar und % Vorm. von 9 bis 12 Uhr, 
, 8. März 
8) Für den Forſtdelauf Foͤdersdorff 
den 13. Januar 
» 10. Februar und Vorm. von 9 big 12 Ude. 
» 10. März 
9) Für den Forjibelauf Tafterwald 
den 15. Januar 
» 12. Februar und > Nahm, von 2 did A Uhr. 
» 12. März 
10) Für den Forſtbelauf Comainen 
den 16. Januar B 
» 13. Februar und Vorm. von 9 bis 12 Uhr. 
, 13. März 
11) Für den Forſtbelauf Biſchdorff 
den 20, Tanuar 
s 17. Februar und Vorm. von 9 big 12 Uhr. 
i. 1: Maͤrz 
Die Holzkaͤufer werden mit dem Bemerken hievon benachrichtigt, daß in obigen 
Terminen Baus, Nutz⸗- und eingeſchlagene Brennhoͤlzer zum Verkauf geſtellt werden. 


Fidersdorff, den 24flen November 1833. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Heſſe. 


— — — 


Fuͤr das Jahr 1834 find im Forſtrevier Alt⸗Sternbetg nachſtehende Holgverfaufß, 
tage fellgefegt: j ’ 
A. Für die Mintermonate Xanuar, Februar und März, 

4) Jeden Montag im Dberförfterhaufe Alt» Sternberg, vorzüglich für die Revier 
Abtheilungen Schaftidjidimmen und Pannaugen ; 

2) Jeden Dienftag in der Förfterwohnung zu Pliken, vorzüglich für die Revier⸗ 
Abtheilungen Pliken , Kupſtinen und Gtumbragirren, j 

3) Jeden Mittwoch im Kruge zu Piplin, vorzüglich für die Revier Abtheilung Domſchin. 


(ga99) B. Fuͤr 
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B. Für die Monate April bis inch, Dezember, 
Jeden Montag im Oberförfterhaufe zu Alt-Crernberg. 

An ben fefigefegten Holzverfaufdtagen werben nur Nutzhoͤlzer, fo wie Brennhoͤlzer 
in Beinen Quantitaͤten bis zu 15 Klafter verfauft. Zum Verkauf von größern Quanti⸗ 
täten Bus werben — Regeln ne — 

Das Publikum wird aufgefordert, die feſtgeſetzten Holzverkaufsſstage wahrzunehmen, 
Ober foͤrſterei Alt⸗Sternberg, den 2ten Dezember 1833. ge wahrzuneh 


Die Holzverfaufdtage für dad Koͤnigl. Forfirevier Nemonien werben für den Winter 
1833/34 jeden Dienftag und Dennerflag in der unterzeichneten Oberförfterei_ ſtattfinden, 
und wird dad Publikum erſucht, diefe Tage zum Antauf des Holzbedarfs wahrzunehmen, 

Dverförfterei Nemonien, den 28 ten November 1833, 


In der unterzeichneten Oberförfterei werden die allgemeinen Holzverkaufsta 
den Winter 1833/34 _ : Tetage fir 
1) jeden Montag in der Wohnung des Oberfoͤrſters, 
2) *— 2 in der Foͤrſterei Juwendt (wenn der Friedrichsgraben zu 
paſſiren i 
ſtattfinden. Der Erſtere bleibt auch für die folgenden Jahreszeiten in Anwendung. 
Poͤppeln, den 22 ſten November 1833. 
Koͤnigliche Döerförfterei. 


Her DEREN im biefigen Revier wird von nun ab für die Mintergeit zur 
Bequemlichkeit ded Publitums in den Holzfchlägen ſelbſt, auf dem kuͤrzeſten Wege be 
trieben werden, und zwar wöchentlich an den beiden Tagen: Montag und Donnerflag, 
Vormittags von 9 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung ; und können dann die Holz 
fuhren gleich mitgebracht werden, damit zugleich die Abfuhr beginnen möge. . 
Außerdem werben jeden Dienitag und Freitag, Vormittags, im Forſthauſe 
Warnicken Kiafterbölzer in Heinen Duantitäten verkauft. | 
Dberförfterei Warnicten, den 18ten November 1833, 


Die Heine und Mitte Xagden auf den Feldmarken: Gaßlauten, Bulleiten, Rack⸗ 
ſitten, Racfittentbal und Prawten, merben nochmals zur Verpachtung auf den Zeit: 
raum vom 1iten Januar f. J. bis Lffen Juni 1341 oͤffentlich ausgeboten, indem in 
dem angeftandenen Termin nicht annehmbare Gebote erfolge find. Der Termin biezu iſt auf 

.. j den 14ten Dezember d. J., 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im Gaſthauſe zu Reuhauſen angeſetzt. Nachgebote 


werden nicht angenommen. 
Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Fritzen. 
Auf Antrag der Erben ſoll der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchfabrikanten 


Chriſto ph Walpusky gehoͤrige, ſub No. 16. am Ringe hieſelbſt gelegene Gafibof, 
nebſt einer Hufe Acker mit Scheune, ein Roßgarten, und fünf Ancheile Borken, jedes 
, von 
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von 4 Morgen 7835 [Ruthen Magdeburgiſch, an Meiflbietenden entweder anderweitig 
verpachtet,, oder verkauft werden, wozu ein Termin hiezu auf 

den Iten Januar f. J. 
in unferm Gefchäftd-Lofale allpier vor und angefegt worden iſt. 

Nach der gerichtlichen Taxe, melde bei und täglich eingefehen werden kann, bes 
trägt der Werth diefed Grundſtuͤcks 1700 Rihlr. 29 Sgr., und it daffelbe bisher für 
150 Rebir, verpachtet worden. 

Außer der Ausfaat gehört zu ſolchem Fein Inventarium. 

Der Meiftbietende kann nad erfolgter Genehmigung der Erben des Zufchlages 
gewärtig {ep und wird noch — bemerkt, daß ein Drittel, und nach Umſtaͤnden 
auch die Hälfte ded Kaufgelded fleben bleiben kann. 

Willenberg , den 25flen Rovember 1833. 


Königl. Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Die Koͤnigl. Ziegelei Baining und Torfgräberei Baͤrenwinkel, in der Dberförfterei 
Leipen , follen, böbersr Anordnung zufolge, entweder einzeln, oder zufammen, auf 
ſechs Fahre verpachtet werben. Hierzu HE ber Lizitationdsgermin auf _ 

den Ziften Dezember d. J., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, auf dem Koͤnigl. Oberförfter  Etabliffement zu Leipen 
angefeßt. Die alddann näher befannt zu machenden Bedingungen koͤnnen auch vorber 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Königsberg, den 22 ten November 1833. 

Der Forſt⸗Juſpektor Nicolovius. 


Das in Horſt gelegene Niederungs-Grundſtuͤck des Freihollaͤnder Schweichler, 
beſtehend in 28 Morgen Kulmiſch, groͤßtentheils Wieſen, will Eigenthämer, verkaufen, 
Käufer belieben ſich dieſerwegen beim Freihollaͤnder Schweichler in Horſt, bei 
Friedrichſtein, ſpaͤtſtens den 160en Dezember 1833, zu melden, alsdann das Grundſtuͤck 
in Augenſchein genommen und der Kauf abgeſchloſſen werden kann. 


Ich bin geſomen, meine nahe bei Guttſtadt belegene, oberſchlaͤgige und aus zwei 
Mahlgaͤngen und einem Graupengange beſtehende Wafler-Mahlmüdle, der es nie an 
Waſſer und Mahlwerk fehlt, aus freier Hand zu verkaufen. Das Wohm und ein be 
fondered Mablhaus liegen nebft den Wirthſchaftsgebaͤuden und einem Gärten in der 
Nähe der Mühle; die Ländereien beftehen aus einer Kulmiſchen Hufe Land, und bie 
bedeutenden Wiefenfiächen bei der Alle find insgeſammt zweiſchnittig. Der Bietungs; 


Termin ift auf 
den Sten Januar 1834 
an Drt und Stelle anberaumt. Wegen der Verkaufäbedingungen ertbeile ich zahlungs: 
fähigen Rauflufligen auf münbliche oder portofreie Anfragen gern Auskunft. 
j Der Muͤhlenbeſitzer Krebs in Ludwigsmuͤhle, bei Guttſtadt. 


Braun— 
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Braunfhmweiger Hopfen 
i 1831° und 1835 
von ſehr Schöner Qualität, Driginal:Padung , flebet zum Verkauf bei 
v. Gizycki & Schröter, 
Koͤttelſtraße No, 17. 


Zwei für alt noch brauchbare kupferne Brennkeſſel, einer circa 1000 Duart, der 
andere 800 Duart Inhalt, ftchen zum Berfauf beim Kupferfihmide-Meifter U. D. Zander, 
Altſtaͤdtſche Langgaffe No. 73. in Königsberg. - 


Nah Beſtimmung der Königl. Regierung -fol dad zum Bau des evangeliichen 
Schulbauſes zu Mehlſack und der dazu gehörigen Stallgebäude erforderliche, im König 
liher Forft, und zwar in der Komainenfchen Heide, dem Tafterwalde und Belauf 
Foͤders dorf angewiefene Bauholz, im Laufe des bevorſtehenden Winterd nad Meblſack 
angefahren werden, und die Anfuhr dieſes Bauholzes ſowohl, als die Lieferung fämmts 
licher anderweitiger Baumaterialien zu dieſem Bau, an die Mindeſtfordernden auf 
gethan werben. 

Hierzu ſteht ein Lizitations⸗Termin J 

Montag, den W3ften Dezember d. J., 
Morgend um 9 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Mehlfack an, wozu Baumaterialien 
Lieferungs- und Anfubrluftige zahlreich zu er,cheinen-bierdurd eingeladen werden, 

Die nähern Bedingungen werden im Termin vorgelegt werden, und wird bier 
nur noch bemerft, daß der Mindefifordernde fo lange an feine gemachten Dfferten ges 
bunden bleibt, bis die Genchmigung oder Zuruͤckweiſung von der höhern Behörde erfolgt. 

Au Baumaterialien find erforderlich: 

223 Achtel große gefprengte Fundamentikeine ; 
75500 Stuͤck gebrannte Ziegel a 114 Zoll lang, 54 Zoll breit und 25 Zoll bed; 

» 1050 Stuͤck Gefimsiteine, verfhiedener Form; 

1500 Dachpfannen; 
12 Farſtſteine; 
1324 Tonnen Kalt a 4 Scheffel, gelöfht, a 12 Kubikfuß; 
35 Fuder Lehm a 14 Kubikfuß; 57 
105 Fuder Pflafterfand; und 
333 Schachtruthen Mauergrand, 
Korbsdorf, den Iten Dezember 1833, 
Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt Braunsberg. 


Ein tüchtiger, beſonders nuͤchterner Brenner, der mit Dampfbrennereien Beſched 
weiß, jedoch nur ein ſoicher, findet unter ſehr annebmbaren Bedingungen ein vortheil— 
baftes / und bei geböriger Gefchicklichkeit fichered Unterfonimen. Nähere Auskunft giebt 
nur auf mündliche Anfragen der Herr Gebauer im Schwan auf dem Anger in Königsberg. 





Amts. Statt 


- Königlichen Preußiſchen Regierung m Königäberg 


Königäberg, Wittwod den 25 fen Dezember 1833, 





Geſetzſammlung für die König. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene No. 21. der Geſetzſammlung enthält; 


No. 1472, Sofvereinigungd-Bertrag zwifchen Seiner Majeftät dem Rönige von 
Preußen, Geiner Hoheit dem Kurprinzen und Mitregenten von 
Heſſen und Seiner Königlichen Hoheit dem Großberjoge von Heffen 
einerfeitd, dann Gener Majeftät dem Könige von Bayern und 
Seiner Majeflät dem Könige von Würtemberg andererfeitd, Vom 
22 ſten März 1833. 


ad Ro. 1472. 
Zuſatz-Artikel zu dem Zollvereinigungs:Bertrage zwifchen Preußen, Kurheſſen 
er und dem Großherzogthume Heffen einerfeitd und Bayern und Wuͤrtem⸗ 


berg andererfeitd, Vom 31ſten Dftober 1833. 


No. 1473. Zolvereinigungd:Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von 
Preußen, Geiner Hoheit dem Kurprinzen und Mitregenten von 
Heffen und Geiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Heffen, 
dann Seiner Majeflät dem Könige von Bayern und Geiner. Mas 
jeftikt dem Könige von Würtemberg einerfeitd , und Seiner Mas 
jefiät dem Könige und Geiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
Bitregenten von Sachſen andererfeitd, Vom 30ſten März 1833. 


(It) ad No. 1473. 


— 860 — 
ad ®o, 1473. 


Zuſatz / Artihel zu dem Zollvereinigungs⸗Vertrage zwiſchen Preußen, Kurheſſen 
und dem Großherzogthume Heſſen, dann Bayern und Wuͤrtemberg einer⸗ 
fend und Sachſen andererfeits. Vom 31 flen Dftober 1833, 


Mo. 1474. 


» 1475. 
» 1476, 


» 1477. 


« 1478. 


« 1479. 


» 4480, 


Vertrag zwifchen Seiner Majefldt dem Könige von Preußen und 
Seiner Majeftät dem Könige und Geiner Koͤniglichen Hobeit dem 
Prinzen Mitregenten von Sachſen, megen gleicher Beſteuerung 
imerer Erzeugniffe. Vom 30ſten Mär; 1833. - 

Vertrag zwiſchen Preußen, Kurbeffen, Sachfen: Weimar Eifenad, 
Sahfen- Meiningen, Sahfen» Altenburg, Sachfen : Coburg » Gotha, 
Schwarzburg⸗ Sonderdhaufen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Reußs 
Schleutz, Reuß⸗Greitz, und Reuß-Lobenflein und Ebersdorf, wei 
Errihtung bed Thäringifchen Zoll⸗ und Handeldvereind, Vom 
10ten Mai 1833, 

Vertrag zwifchen Preußen, Kurbeffen und dem Großherzogthume 
Heffen, ferner Bayern und Würtemberg , ſodann Sachſen einer 
ſeits, und den zu dem Thuͤringiſchen Zoll: und Handeldvereine vers 
bundenen Staaten andererfeitd ,„ wegen Anſchließung des letzteren 
Bereind an ben Gefammt: Zollverein der erfleren Staaten. Bom 
1iten Mai 1833, 

Zoll⸗Cartell zwifchen Preußen, Kurheffen und dem Großderzagthume 
Heffen, ferner Bayern und Wuͤrtemberg, ſodaun Sachſen einen 
feitd,, und den zu dem Thüringifchen Zoll und Handeldvereine ver⸗ 
bundenen Staaten andererſeits. Vom 11ten Mai 1833. 
Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen und den zu dem Thäringifchen 
Zolls und Handeldvereine verbundenen übrigen Staaten, megen 
gleicher Befteuerung innerer Erzeugniffe. Vom Iiten Mai 1833. 
Bertrag zwifchen Seiner Majefldt dem Könige von Preußen und 
Seiner Durchlaucht dem Fürften von Schwarzburg-Rudelftadt, ber 
treffend die Zolls und Handelsverhaͤltniſſe, imgleichen die Beſteue⸗ 
tung ber inneren Erzeugniffe in bee Unterberrfchaft des Fürſten⸗ 
thums Schwarzburg ⸗Rudolſtadt. Vom 25flen Mai 1833. 
Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt bey Könige von Preußen und 
Seiner Koͤniglichen Hobeit dem Großbergoge von Sahfen:Weimarı 
Eiſenach, betreffend die Zolls. und Handelsverhaͤltniſſe, imgleichen 
die Befteuerung der inneren Ergeugniffe in den Großberzoglichen 
Aemtern Allſtedt und Oldisleben. Vom 30ſten Mai 1833. 


No. 1481. 


Ro, 1481. 


s 1482, 
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Vertrag zwiſchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und 
Seiner Durdlaudt dem Fürften von Schwarzburg-Gondershaufen, 
beireffend die Zoll, und Handelsverhaͤltniſſe, imgleichen bie Beſteue⸗ 
rund der inneren Erzeugniffe in der Unterherrſchaft des Fuͤrfftu⸗ 
thums Schwarzburg⸗Sondershauſen. Vom 8ten Suni 1833, 


Bertrag zwiſchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und 
Seiner Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗Coburg ⸗Gotha, bes 
treffend die Zolls und Handelsverhaͤltniſſe, imgleichen die Beſteue⸗ 
zung der inneren Erzeugniffe in dem Herzoglich Sachſen-Coburg⸗ 
Borhaifhen Amte Bolfenrobe. Bom 26 flen Juni 1833, 


Die erfiglenene No, 22. der Gefegfammlung enthält: 


Ro, 1 483. 


» 1484, 
‚ 1485, 


s 14836, 


s 1487, 


s 1488, 


Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom ilten Juli 1833, Aber die Glaub» 
mwürbigkeit der von Lazareth⸗Adminiſtrationen ausgeftellten Todten⸗ 
feine und bie Aufbewahrung der von Militairperfonen im Felde 
errichteten Teſtamente. 


Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 23 flen Ditober 1833, die- Genchs 
migung bed Gemwerbebetriebed der Buch: und Kunſthaͤndler, Biblios 
thekare, Antiquare, Buchdruder und Lithographen betreffend. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ten November 1833, betreffend 
den Gerichtsſtand minderjähriger oder unter vaͤterlicher Gewalt 
fiebender Soldaten in Eivilfachen, 


Alerhöchfte Kabinetsordre vom Sten November 1333, megen der 
Dienfl: und Bürger Eide, 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23flen November 1833, megen 
Berleibung der revidirten Gtädteordnung vom 17ten März 1831 
an die Stadt Meferisg. 


Merhoͤchſte Kabinetsordre vom 24 fien November 1833, betreffend 
die Deklaration der 6$. 37. und refp, 24. und 23. der Geſetge 
21 ſten April 1825 über die gutöherrlich bäuerlichen Ver⸗ 
hätniffe. 





(3112) ; Ver⸗ 


Ko. 281. ne 


Den Ausbruch 
der nathrlichen Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Pocken unter 
a pe An dem Erbpachtögute Raniten, Kreifed Roͤßel, find unter der Schaafheerde 
betreffend, die natürlichen Pocken ausgebrochen; welches hierdurch zur allgemeinen Kenntnig 
1985/14. gebracht wird. 

L Königsberg, den 29 ſten November 1833. 


Pa Im Dorfe Stabowen, Kreifes Ligen, und im Gute Groß Bofem, Rreifes 
der Menihen, Sensburg, Gumbinnenfhen Regierungsd » Bezirk, find die Menfhonpoden aus 
blattern im gebrochen. 


butaer Krcife Königäberg, den 30 ſten November 1833. 


ee Das Reſtript ded Königlichen Minifteriumd der Beifftichen, Unterrictd« und 
2368/11. Medizinals Angelegenbeiten vom 29 ffen Dftober d. J. an die Könige. Regierung zu 
Ro. 298 Düffeldorf über die Schädlichkeit der Anwendung bed Zinks zu den Pumpenbrunnen, 
teber die Wird nachffebend zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Scädlichkeit Königäberg , den 2ten Dezember 1833. 
rer Auf den Bericht der Königlichen Negierung vom 14ten Auguſt d. J. bat das 
Pumpendruns Minifterium über die Anwendung des Zintd zu Pumpbrunnen, zunaͤchſt dad Guw 
nen. achten der mwiffenfchaftlichen Deputation für dad Medizinalweſen erfordert. Diefelbe 
+ Is erkläre fi im ihrem nunmehr eingegangenen Berichte mit der Könige. Regierung 
dabin einverflanden, daß das Zinf nicht nur. eben fo leicht, ſondern noch leichter 
orpdirbar ift, ald bad Blei, wenn ed mit Waſſer und Luft in Berüprung kommt. 
Da nun das Brunnenwaſſer niemals ein reined Waffer iſt, fondern fletd freie Roblem 
fäure, fo wie verfchiedene Salze, ndmlih: Chlorentrium und Eblor- 
Magnefium enthält, ſo iſt eine Loͤsbarkeit des gebildeten Zinkoxyds, und fein 
Uebergeben in das Waſſer unvermeidlich. Wenn ferner die Zinkfale aud wen 
meniger giftig find, ald die Bleifalze, To wirken fie doch Erbrechenerregend, mie 
ſolches früber der Bebrauch-der aus Zinkblech gearbeiteten Küchengerdtbe im ben 
Militair-Anſtalten in Belgien gelehrt bat, von melden man fchr bald hat ab» 
ſtehen müffen. 
Unter diefen Umftänden kann der Gebrauch des Zintd bei der Anlegung von 
Gaugbrunnen in medizinifch polizeilicher Hinſicht auf keine Meife Pr auldgig u 
achtet werben. 
Berlin, den 29 ffen Oktober 1833. 
Diniſterium der Geiſtlichen, Unterrichtẽ und Medizinal· Angelegendeiten 
An die Königl. Regierung zu Düffetborf. 94.) v. Altenflein. 


Nach 


Nah einem und durch den Heren Ober» Präfidenten v. Schön Excellenz ab 
ſchriftlich mitgetheilten Refkripte des Königlichen Minifteriumd ded Innern und der 
Polizei vom 22ften November d. J. wird den aus bdieffeitigen Staaten zur Aus 
mwanderung nach Amerika - entfchloffenen Familien die Durchreiſe durch Frankreich, 
ſelbſt wenn fie mit orbnungsmäßigen Yuswanderung?-Ronfenfen und Beifepäffen vers 
feben find, nur dann geflattet, wenn jedes Bamilienhaupt den Betrag von 
860 Franken für fih, und für jedes ihn begleitende Individuum von 420 Franken, 
bei dem Eintritte in das franzöfifiche Gebiet baar vorzulegen vermag. Diefe An- 
ordnung des franzoͤſiſchen Staates wird den fich in-diefem Fall befindenden Inter 
effenten und den davon Kenntniß nehmenden Behörden, welche fie darauf aufmerk 
fam zu machen haben, nahridtli zur Beachtung mitgerheilt. 

Königäberg,, den 12ten Dezember 1833, 


Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums und Provinzial-Schul 
Kollegiums, 

Da fämmtlihe Dber- und Untergerihte durch dad Koͤnigl. Juſtiz⸗Niniſterium, 
im Einverftändniffe mit dem Könige, Minifterio der Geiſtlichen, Unterrichtd« und 
Medizinal-Angelegenheiten, unterm L1ten April 1818 (vergl. Amtsbl. 1818. ©, 173.) 
angewiefen worden find, in allen Fällen, mo von einem Geifflichen eine Vormund⸗ 
(haft übernommen wird, die geſetzlich vorgefchriebene Genehmigung des Provinzial: 
Konſiſtorii einzufordern; dieſe Verordnung aber mehrfah außer Acht gelaffen uud 
die qu. Genehmigung Geitend der Geiftlihen Öfterd von der betreffenden Koͤnigl, 
Regierung eingeholt worden if: ſo weiſen wir ſaͤmmtliche evangelifche Geiſtliche 
unfered Verwaltungsbezirks bierdurg an, im vorkommenden Fällen ihre Gefuche um 
Uebernahme einer Vormundſchaft an und zu richten, und darin zugleich anzuzeigen; 
ob mit berfelben eine Vermoͤgensverwaltung und bis zu welchem Betrage vers 
bunden ift? et — 

Hierbei bemerken wir zugleich, daB dieſe aͤmtlichen Geſuche (vergl. $. 158 bis 
161. Tit. 18. Thl. IT, des Allgem, Landrechts) eines Stempels nicht bedürfen, 
Eben fo haben auch diejenigen Lehrer, welche bei den zu unſerm Reſſort gehörigen 
Lehr: und Erziehungs⸗Anſtalten angeftellt And, und nah $..161. 1. c. zur Ueber 
nahme von Bormundfchaften unferer Genehmigung bedürfen, ihre diesfaͤlligen Gefuche 
"bei und einzureichen, — 
Koͤnigsberg, den Zteh Dejember 1833, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnial. Oberlandedgerichtd. 
Da die Gebührer«Gare für die Gerichte und Jufkig- Rommiffarien in dem 


Die Erbihrens Mandards,. dem fummarifchen und dem Bagatells Brojef vom Yen Oktoder d. J. 


Taxe für bie 
— 
ir! in 
GniudenPros 
aeffen betr, 


ber Injurien:Prozeffe nicht befonders erwähnt, fo find Bei mehreren Öber« 
und Untergerihten Über die Anwendung diefef Gebühren» Gare auf Injurien + Progeffe, 
und ‚namentlich unter Perfonen des Bauern» und gemeinen Buͤrgerſtandes Zweifel 
entflanden, welche zu Anfragen Beranlaffung gegeben haben, 

Nah $. 6, der Verordnung vom iften Juni d. J. findet wegen Injurien 
— infomweit fie. fih nicht zum Unterfuchungs» Verfahren gignen — der fummm 
eifhe Prozeß flat, Es muß daher auch bei allen Anjurien,Prozeffen der Ara 
fag der gerichtlichen KRoften nad) den im 2ten Abſchnitte der Gehühren.Tapı vom 
Iren Dktober d. J. getroffenen Beflimmungen erfolgen. 

Die Inſtruktion ded Juſtiz⸗ Miniſters vom 3ten Auguſt d. 3,, und namekric 
der $. 16. derſelben, bat hierin michtd abgeändert, Diefer verorbner mur; 
dag die Injurien⸗Sachen an allen Drten, wo fie biöher einzelnen richten 
lihen Beamten zur Inſtruktion und+Entfcheidung übertragen waren, oder 
noch übertragen werden, inshefondere bei allen Untergerichten,, nad dem 
Zten Abſchnitt ded Aten Titels der Verordnung vom Aften Juni d. J. zu 
behandeln find, 

Diefe Beſtimmung hat nun zur Folge, daß bei der Führung und Entſcheldung 
der AInjuriens Progeffe durch einen beflimmten Deputirten aud bei den Berichten, 
welche ein formirted Kollegium bilden, nicht bie vollen Gebührenfäge, fondern 
wur zwei Drittheile derfelben, nah Maafgabe der allgemeinen Anmerkung 1, 
zum Abſchnitt II, der Gebuͤhren⸗Taxe, zum Anfag- kommen können, 
| Hinſichts der Kolonne der Gebuͤhren⸗Taxe, nach welcher bie Koſten anzufegen 
find, ift mir Fuͤckſicht auf die Schlußbeſtimmung der Gebühren.Tare vom Ireg Ds 


tober d, 3. der $. 9, der Einleitung zur allgemeinen Gebühren, Zays vom 23 ften 


Yazuft 1815 in ſo weit zur Anwendung zu bringen: 
daß bei Injurien Sachen überhaupt auf den Stand bed Beleldigten, welcher 
ald Klaͤger auftritt, zu ſehen, und hiernach, 

4) wenn derfelde zu den Perfonen des Bauer» oder gemeinen Bärgen 
ſtandes gehört, die erſte Kolonne der Gebühren,Gare vom Yten 
Dtober d. J. wie bei Gegenfländen über 50 Rihlr. bis 100 Aıpir. 
einſchließlich; 

2) wenn er zu den Honoratioren des Buͤrgerſtaudes oder zu den mim 
dern Dffigianten ded Staats zu rechnen iſt, die zweite Rolonme, 
wie bei Begenfländen über 100 Rthlr. bis 200 Rrpir, einſchließlich; 

3) di 


9) bei Yerfonen von Adel und bei deu im gleichen Mange fichenden 
Königlichen Beamten, die dritte Kolonne, mie bei Begenfländen 

Aber 200 Kıplr. bid 500 Rthir, einſchließlich; und enblich 
4) bei Perfonen von noch höherem Rauyge die vierte Kolonne, wie 
bei Gegenfländen über 500 Rthlr., 

Bei dem Unfag der Koſten zum Grunde zu legem' iſt. | u 

Nach diefen Grundfägen iſt auch Hinſichts derjenigen gerichtlichen Befchäfte zu 
verfahren, melde im Folge ber eingewandten Rechtömittel gegen bie Erkenniniffe im 
Anjuriens Proͤzeß ſachen vorkommen können Doc findet hier ſtetß der volle Go 
duͤhr enſatz ſtatt. 

Fir die Aufnahme der Milderungs⸗ und Verſchaͤrfungs-Geſuche und deren 

Beantwortung zum gerichtlichen Protokoll, merben die Gebuͤhren nah No. J. Ab⸗ 
ſchnitt IT. der GebührenTare, — für bie auf Verſchaͤrfungs⸗Geſuche abzufaſſenden 
Erkenntniffe aber die gemöhnlihen Gebühren für Erfenntniffe in Anſatz gebracht. 
Dagegen find für die bloßen Reſotutionen auf Milderungs⸗Geſuche, und zwar für 
Mofaffung und Ausfertigung zufammen nur bie Gebührenfäge unter Mo, I. Ab⸗ 
ſchnitt II. der Gebuͤhren⸗Taxe zu Tiquibiren, 
: Die Gebuͤhren der Juſtiz⸗Kommiſſarien find nach Hleichen Grundfägen feſt⸗ 
zuſetzen. 
Hinſichts der Stempel in Injurien⸗Prozeßſachen bleibt ed bei den bisher dark 
ber eriaffenen Verordnungen. | 

Hiernach hat das Königliche Dberlandesgericht nicht nur ſelbſt zu verfahren, 
fondern auch die Untergerichte feined Departements gleihmäßig anzumeifen, 

Berlin, den 25 fen Movember 1833. 

Der Juſtiz ⸗ Minifter Muͤhler. 
— Koͤnigl. Oberlandesgericht ju Koͤnigsberg. 
. #191. — 

Vorſtehende Verfuͤgung des Harn Juſttz ⸗Miniſters Muͤhler Excellen wird 
den ſaͤmmtlichen Gerichten im Departement des unterzeichneten. Oberlanbesgerichts 
zur Nachricht und Achtung, — und denjenigen, welche uͤber dieſen Gegenſtand am 
gefragt haben, zugleich ais Beſcheid hierdurch bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 144 ten Dezember 1833. 

Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht. 
| Nachruchten. 
Verdienſtliche Handlung. 

Bei dem in der Nacht vom 22ſten Februar d. J. zu Gr. Baum, Kreiſes 
Babiau, flattgehabten Wrande des dem Eigenkärhner Spie gehörigen RT, 

gr 
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gaiff End Feuer mit fo reißender Schnelligkeit um Ach, daß, ald ed bemerkt warb 
auch ſchon dad ganze Gebäude in Flammen ſtand. Schon hatte die mit drei Hei 
nen Rindern in jenem Haufe wohnende Mittme Horn in der größten Bellärzung 
zwei ihrer Kinder aud dem brennenden Gebäude getragen, als ploͤtzlich deſſen Dach 
einftürgte und die Flammen alle Eingänge verſperrten. Jetzt erſt vermifte die ums 
glückliche Mutter ihr drittes Kind, das in ‘der bereits brennenden Wobhnſtube zurück, 
geblieben war; jammernd rief fie die Hülfe der Umftebenden an; aber Rauch und 
Flammen binderten jeden Verſuch der Rettung, den mehrere wagten. Sie ſelbſt 
wollte ih nun in die Flammen flürgen, ward aber daran von den Umfichenden 
verbindert. Da flieg in der aͤußerſten Notb der Rademacher Johann Spie mut 
voll und beherzt mit der augenfcheinlichiien Lebensgeſfahr durchs’ Fenfter in bie brem 
nende- Stube, und rettete nicht ohne eigene Veſchaͤdigung das breijährige Mädchen, 
das fi in einem Winkel verfleckt hatte, und bereitd an den Füßen vom Feuer 
verlegt war. - 

Kür diefe eben fo muthige ald edle That, haben Ge. Majeflät der König dem 
Retter die Dentmänze für Rettung aus Gefahr zu verleihen, ibm auch außerdem 
noch eine anfehnlihe GeldUnterftügung zu gemäbren Allergnaͤdigſt geruht. 

Königdberg, den 16ten Dessmber .1833. 

König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Patents Ertbeilumg. 
(Husıng aus der Allgemeinen Staatszeitung No. 340 de dato Berlin den sten Desbr. 1833.) 

Dem Kaufmann Mertens zu Cdln iſt unterm sten Dezember 1833 ein auf 
Zehn hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung am gerechnet, und 
für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Pateitt : 

auf eine Verbefferung der Dampfmafchine zum Treiben von Säiffägefäfen, 
in einer, durh Zeichnung und Belchreibung nachgewiefenen Zufannnenſtellung 
und Verbindung, ſo weit dieſelbe als nen und eigenthuͤmlich erkaunt worden, 
eribeilt worden. 
(Auszug aus der Allgemeinen @taatdzeitung No. 346. de dato Berlin den g4ten gabe 1833.) 

Dem Mechanikus Peter Pfifker zu Berlin ift unter dem 16en Ronembes 

1833 ein neues Patent: 
auf eine Vorrichtung ‚um an Zeug⸗Rollen, welche auch ald Ralander dienen, 
die Preffung in der durch eine Zeichnung nachgemicfenen. Verbindung mit 
dem Betriehswerke aufzuheben, 
gültig auf Acht hintereinander folgende Jahre, vem Tage der Audfertigung an ge 
rechnet, für die Provingen Brandenburg, Sachſen, Nieder⸗Schleſten und. Pommern 
ertbeilt worden, 
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Hoher Beſtimmung zufolge ſollen kuͤnſtighin im bicfigen Orte nur 4 Ja 
ffattfinden, und da es gewuͤnſcht wird, daß der im Kalender nicht —— * 
nannte neue, oder Advents-Jahrmarkt beibehalten, dagegen der bisher am Montage 
nach Heilige-Dreikönige ſtattgeſundene Jahrmarkt eingeben möge; fo wird der leßtere 
fhon pro 1834 nicht mehr abgehalten werden, - weiched dem banbeltreibenden Publilko 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß künftigpin die Jahrmaͤrkte hier in fok 
gender Art fhatıfinden werben: . 

der erite, Montag nad Yudica, mithin den ITten März 1834; 

der zweite, Montag nad) dem +ten Trinitatis-Sonntage, den-23 fen Juni; 

der dritte, Montag nad Michaeli, den 6ten Dftober; und 

der vierte, Montag mad dem 1ften Advent, den Iften Dezember, 
in weldyer Art folhe auch künftig der Kalender nachweiſen wird. 

Willenderg , den 12ten Dezember 1833. 


Der Magiſtrat. 


Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf der im Inowraclawer Kreiſe belegenen, 
dem Gutsbeſitzer Johann Giewert gehörigen adlihen Güter GStabenein, lands 
ſchaftlich abgefhägt auf 15,548 Rthlr. 5 Gyr. 10 Pf., und Leykowo, abgefhägt auf 
19,174 Rthir. 13 Sgr. & Pf., ſteht der neue BietungdFermin auf 

ben Aten Dezember d. J. 
und der peremtorifipe Termin auf 
den Sieben und Zwanzigſten März 1834 
> ——— Landgerichts⸗Aſſeſſor Knebel, Morgens um 10 Uhr, an hieſiger 
Die landſchaftlichen Zaren können täglich in unferer Regiflratur eingefehen werden. 
Bromberg,, den 16ten April 1833. ei did 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Höberer Beftimmung zu Folge fol dad mit ult. Dezember 1833 pachtlos werdende, 
im der RevierAbtheilung Schiedgarten belegene Wiefenbruch anderweitig auf drei Jahre, 
vom 1ften Januar 1834 bis ultimo Dezember 1836 , verpachtet werden, wozu in ber 
Anterzeichneten Oberforfterei ein Lizitations-Termin auf j 

den 3Often Dezember d. J., 

Morgens 10 Uhr, angeſetzt iſt, und Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verpachtungs Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht, außerdem aber 
auch zu jeder Zeit hier eingefeben werden können. — 

Taberbruͤck, den Aten Dezember 1833. 


Koͤnigliche Oderfoͤrſterei. 
(uuuu) In 
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An Bezug auf dad in den Koͤnigsberger Intelligenjblaͤttern enthaltene ausfuͤhr⸗ 
Iihere Avertiffennent von heute, wird hierdurch andermweit befannt gemacht, daß das 
den Martın Preuß ſchen Epeleuten zugehörige, in dem Dorfe Geubersborf bei Lieb⸗ 
fladt gelegene Erbpachts-Grundſtuͤck No. 21., von einer Hufe Kulmiſch, im Wege der 
notbiwendigen Subhajtation in termino ” 

den öften März k. J., , 


Bormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Liebſtadt, an den Meiftbietenden oͤffentlich 
verkauft werben fol. 
Liebfladt, den Aten Dezember 1833. " 


Das PatrimoniakBericht der vonarienſchen Guͤter. 


Zum Verkauf der Brennholz⸗Vorraͤthe in der hieſigen Forſt, beſtehend in 


800 Klafter Buͤchen 

900 Birken 

4200 +» Ellern Klobenhoͤlzer, 

800 ⸗Espen u. Linden 

1300» Tannen 

in Summa 5000 Klafter, 

iſt auf Mittwoch den Sten Januar 1834, ded Nachmittags um 1 Uhr, Termin dei dem 
Herren Kaufmann Petrufch in Mehlaufen angefegt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen im Termin be 
kannt, gemacht werden follen. 


Dberförfterei Alt⸗Sternberg, den 16ten Dezember 1833, 


In der Koͤnigl. Forft Gutſtadt, Abtheilung Waldhaus und Schmolainen , zwifchen 
Butffadt und Heilsberg belegen, follen folgende 3 Meile von dem Alleflrom flchende 
trockene Kloben⸗Brennhoͤlzer: 

550 Klarter Kiefern und Tannen, 
380 Klafter Espen 
im Wege des Meiſtgebots, bei Zugrundlegung der Taxe, in der unterzeichneten 


Dberförjterei 

Sonnabend ben Lften Februar 1834 ‚ 
verkauft:werben. Der Termin wird um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen. DasıHelz 
kann bis Bartenſtein Iofe oder verbunden geflößt werden. Das Nähere if hier jeder 
zit vor dem Termin zu erfahren. 


Königt. Oberförfterei Gutſtadt, den 14ten Dejember 1833, 
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"An der Nacht vom 12ten zum 13 ten find dem Bauer Engel in Schoͤnbruch 
1) ein fhmwarzbrauner Wallah , 10 Jabre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
2) ein Heltuht: Wallach , mit Eleinem Stern, O Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß; 
3) — 8 Sabre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, nebſt einem alten Bauer— 
atte ; 


aus dem Ställe geſtohlen worden. ‘ 
Die Wohlloͤbl. Polizeibehörden werden ergebenft erfuht, zur Ermittelung der 


Entwender dad Geſetzliche gefälligft zu veranlaffen, und im Ermittelungsfalle mir Rach- 
sicht zufommen zu laſſen. 
Friedland, ben 14ten Dejember 1833. 


Der Landrath. 


Am i3ten v. M. find drei Pferde, eine Rapp» Stute, ein dunkelbrauner und eim 
Fuchs⸗Wallach, im Walde des Vorwerks Borrirten gefunden worden. Eigenthuͤmer 
bat ſich des baldigſten in Althoff⸗Allenburg zu melden, ober zu gewärtigen, daß die 
Pferde zur Deckung der Unkoſten meiftbietend verfauft werben. j 


Der wegen mangelnder Legitimation im Gute Stein vom Gendarmen Leſſch arre⸗ 
tirte und mittelft Reiferoute vom 23flen November d. J. nah Mohrungen gewiefene 
Schuhmachergeſelle Gotthard Kuhn, deſſen Gignalement unten erfolge, ift nach 
Anzeige des Magiftratd zu Mohrungen bis jegt noch nicht daſelbſt eingetroffen, 

Simmflihe Woblloͤbl. Polizeibeboͤrden werden demnach erfucht , auf den Gotthard 
Kuhn ein wachſames Auge zu haben, und ihn im Berretungsfalle nah Mohrungen 
transportiren zu laffen. — 

Preuß. Holland, den 14ten Dezember 1833, 

Der Landrat 

Signalement. Derfelbe ift aus Marienburg gebürtig, Wohnort Mohrungen , 
evangelifher Religion, 27 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarze Haare , bobe 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, vollftän 
dige Zähne, ſchwarzen Bart, laͤngliches Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, ift von mittier 
Status, und der rechte Arm fleif. ad 


Die am Iten d. M. aus ber Korrektions⸗Anſtalt zu Tapiau ent rung 
Steckbriefe verfolgten Haͤuslinge Andreas Bopwaß aid ——————— 
PBiermwaß find bereits von der hieſigen Polizeibehoͤrde ergriffen, 

Königäberg , den 21ſten Dezember 1833. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Antündigung. 


Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gart enbaues in den 
K. Preuß. Staaten, 19te Lieferung. gar. 4. in farb. Umfchlage gebeftet , mit 3 Abbil⸗ 
dungen. Preis 13 Rebir., im Selbjiverlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaiſche 
Buchhandlung in Berlin und Ötertin,, und bei dem Gefretair der Geſellſchaft, Hepuich, 
Zimmerſtraße No. 8la. in Berlin. - Desgleichen: E 


18te Lieferung mit 2 Abbildungen. Preis y RthIr. 
1Tte A ».13 ss 


s ı 3. 
16te ’ ı 3 ⸗ 2 , 
15 te 2 M 
i4te ⸗ 21 J =. 
13te * 1 ⸗ 2 
12te J — 2 
ilte ⸗ 2 ⸗ 2 
10te ⸗ 21 2 
de ⸗ 2 : 1} ⸗ 
8te ⸗ * 1 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Tte ⸗ « 18 ⸗ 24 ⸗ 
öte ‘ ’ 2 f $ 1 f} 
Ste * ’ u , ’ 3 3 
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Steckbrief. Die unten mÄäber bezeichneten Verbrecher Stropé, Joſt und 
Jwanow, fämmtlid Stameiten, melde wegen großer -und gewaltfamer Diebftähie 
refp. zur Gefaͤngniß ⸗ und Zuchthausſtrafe verurtheitt worden, find im leßtvergangener 
Nacht nad gewaltfamen Durchbruch aus dem feſten Gefängniß entwichen. —* 

Sämmrlihe reſp. Behoͤrden, beſonders aber die Koͤnigl. Gendarmerie, erſuchen 
wir dienſtlich, auf genannte Verbrecher ſtrenge zu vigiliren, im Verresungffalle dingfeſt 
u machen, und unter ſicherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen, und dagegen die 
Erfattung der Auslagen zu empfangen. 

Die Ketten haben die Entwihenen, nad Losbrechung im Befängniffe,, zuruͤckge ⸗ 
laſſen, und nur von der einen ein Gelenk mitgenommen. 

Memel, den 10ten Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. 
Signalement 


4) Martin Strops, aus Plicden bei Memel gebürtig, Aufenthaltsort Truſchen 
bei Memel, iſt iutheriſcher Religion, 30 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
dunkelblonde Haare, ovale Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blaue Nugen, 
fpige Nafe, nemöbnlichen Mund , ſchwarzen Bart, geſunde Zähne, ovale? Kinn 
und Geſichtsbildung, bleiche Gefichtäfarbe , ift von ſtarker Geſtalt, fpricht litthauiſch 
und ruſſiſch; an der rechten Hand iſt der Feine Finger, frumm. 

Bekleidung: Ein hellbiau mit ſchwarz vermiſchter tuchener Ueberrock, ders 
gleiden Hofen, eine grautuchene Weite, cin Hembe. 

2) Eafimir Joſt, aud Gardden gebürtig, Aufenthaltsort daſelbſt, iſt lutheriſcher 
Religion, 26 Kabre ale, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, ovale Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, Blaue Augen, ftumpfe Nafe, gemöhnliden Mund, 
ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, ovales Kinn, ovale Gefichiibildung , bleiche 
ers it von ſtarker Geſtalt, fpricht liithauiſch, und hat keine befondere 

ennzeichen. 
‚Belleidung;. Ein grauer wandner Rod, eine blaugeflreifte leinene Weſte, 
ein Paar geſtreifte leinene Hoſen, ein Hemde. 

„D Martin Jwanow, aus Moskau in Rußland gebuͤrlig, Aufenthaltsort Collaten 
bei Memel, iſt katholiſcher Religion, 55 Jabre at, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
ſchwarze mit weiß untermifchte Haare, bobe Gtirn, braune Augenbraunen, 

graue Augen „ flumpfe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, keinen Bart, ſchlechte Zaͤhne, 
ovaled Kinn, ovale Gefichräbiltung, bleiche Befichedfarbe, iſt von ſchlanker 
Geſtalt, ſpricht litthauiſch, ruſſiſch und erwas deutſch, und bat ein fehr finiter 
res Ausſehn. 
Bekleidung: Ein alter ſchwarzer Filzhut, ein alter grauwandner Rock, 
ein — grauleinene Hofen, ein Paar alte lederne Schuhe, und eine graue 

eſte. 
— j— — 


Der 
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Der durch den Steckbrief der unterzeichneten Inſpektion vom 14ten Novemder 
d. J. verfolate Straͤfling Karl Ferdinand Reimann iſt in dem Dorfe Pietrome, 
Wopt ⸗ Amtsbezirks Czempin', bereits ergriffen und. hier wieder zur Haft gebracht wen 
den, welches hi mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Feſtung Graudenz, den 13ten Dezember. 1833. 


König. Juſpeltion der Ragniter Huͤlfs⸗Straſanſt 


In der Naht vom Iten zum 10ten Dezember d. J. wurde aus der Galerien 
Kaffe des hieſigen Land- und Stadtgerichts 59 Rrblr. 6 Gar. 10 Pf. baar im perſch 
denen Münzforten, und aus der Kaſſenſtube eine dreigehäufige Taſchenuhr, deren Auer 
ſtes G:häufe von Schildpatt mit einem filbernen Rande, das zweite ſilberne mit me 
gern Figuren, Engelstöpfen mit Flirgeln , und das dritte von platt gearbeiretem Güber, 
die Ubr felbit auch mit einem Datumgeiger mit römischen Zahlen und cinem fülbernen 
Dettſchaſt mit den Buchſtaben J. G. K., an einer ftädlernch Kette verſehen war, — 
mittelft Einbruchs entwendet worden. Die wabrfcheinlihen Thäter werden durch heutk 
von der bicfigen Landarmen Verpflegungs-Inſpektion erlaffene Steckbriefe verfolgt, 

Zapiau, den 10ten Dezember 1833, 


Königl. Preuß, Kreid-FuflizRommiffton. 


Ein verſorgungsberechtiater, gewandter, vollſtaͤndig ausgebildeter und zuglelch ie 

Buchführungen , im S$ournalifiren und im Regiftraturfache —— Schreiber, Inh 

cher ſowohl über feine Faͤhigkeiten, als über ſein ſittliches Betragen gute Zeugnife 

beizubringen im Stande iſt, kann auf perfönliche Meldung und. nach Außbändigumg 

feined Civil⸗Verſorgungsſcheins vom iften Januar E. J. an hier Anſtellung finden, 
Tapiau, den Gten Dezember 1833, . 


Koͤnigl. Oſtpreuß. LandarmenBerpfiegungdInfpekftän. 


Ein noch ruͤſtiger nuͤchterner unverbeiraiheter, mit einem CieibBerfoigtäge 
fyein verfihener Juvalide, weicher uber feine Führung. empfchlende Zeugnifle von feimm 
vorgefchten Obrigkeit beizubringen vermag, findet-hier. eine fofortige und ſehr warıheis 
hafte Anſtellung ald Nachtwaͤchter. 

Tapiau, den Gten Dezember 1833, 


Koͤnigl. Oflpreu. Laudarmen ⸗Verpflegungs ⸗Inſpektion. 


Gin brauchbarer Wirtbſchafts⸗Schreiber findet zum Affen Bebrune f, J. die Im 
feſlung, und erjährt dad Nähere im Koͤnigl. ee 
Dobe 
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pverfenal Chronik, 


Der Kaufnann Theodor Puppel zu Pillau iſt auf 6 Jahre zum undeſol⸗ 
deten Rathmann daſelbſt erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige Auskultator Joſeph Rother iſt durch das Reſkript des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler Excellenz vom 11ten Dezember 1833 zum Referendarius 
bei dem Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg ernannt worden. 

Der bisherige Auskultator Karl Friedrich Schieferdecker iſt durch daß 
Kefkript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Excellenz vom 29 ſten November 1833 
zum Referendarius bei dem Oberlandesgericht zu Koͤnigẽberg ernannt worden. 

Der vormalige Oberlandesgerichts-Auskultator und Kandidat der Kameral⸗ 
Wiffenihaften Julius Albert Joſeph Hauſchteck und der Kandidat ber 
Kamerals Wiffenfhaften Johann Friedrih Auguſt Rraufe find zu Neferem 
»arien der Koͤnigl. Regierung zu Königsberg ernannt worden. 

Der jur Kriegdreferve beurlaubte Jäger Heinrich Sepdack iſt zur Bertre 
sung des Forſtſchutzes und zur Aſſiſtenz des Foͤrſters Sepdack beim Belauf Gich 
kim, in der Greibenfhen Forſt, einſtweilig — worden. 


Waſſerſtands · Tabelle für den "Monat November 1833. 


| Höhffer | Niedrigffer Niedrigſter 





| nn" Bcewäffern Ora des Pegels. Waſſer ſtand. 


Fuß Zoll | Fuß | 30H 


1. Pregel [DE Ve Br Be Königsberg Pe . 8 » 9 3 7 7777 
2. Deime . TZapiau Paar wur" 65-1] 31 8 
De Ri een 6151 312 
a IBaflarge « » - “1 Braundberg = 2 2 0 + 09 si 9i 2| 2 
8. ME. ne ee . = + Br 8 2 7 2 6 
6 Bootfenhafen u... € Pill au Pa VE vr SE Br | 8 — | 6 w 
7 Dange — — Memel — eo» 5 —— 1 10 


Koͤnial. Preuß. Regierung. Aıhetung ded Innern. 
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Königsberg, Nittwoch ben 25flen Dejeuber 1833, 





Sicherheits +» Polizei. 

GStedbrief. Am 30ſten November d. J. wurde dem angeblihen Baͤcketgeſellen 
‚Beorge Auguft Steinert, ber feinen Paß verloren haben wollte , auf daß vorgezeigte 
Legitimations⸗Atteſt des Bezirkd:Feldwebeld Gerlach der 12ten Rompagnie im 5ten fand» 
wehrs Regiment zu Eibing, wonach er feine Reife nach Memel dort angemeldet haben 
wollte, eine Zwangsroute nad Memel, um feinen Vater dort zu beſuchen, ertheilt. 
Nach eingegangener Nachricht iſt diefe Regitimation falſch und nicht vom Feldwebel 
ausgeſtelli. Steinert ſoll ein hoͤchſt Lederliher Menſch ſeyn, der ſchon wegen Vaga⸗ 

bondirend einmal nach Elbing zurückgeſchickt iſt, und dem dort feine Papiere, um fer⸗ 
wercd Umherireiben zu verhüren, abgensmmen find. 

Steinert hat die Richtung /nach Memel-nicht eingefchlagen , fonbern wird wahr⸗ 
(Heinlic die Zwangsroute vernichtet haben, und, des Schreibens kundig, ſich wieder 
falſche Atteſte ſchreiben, daher faͤmmtüche refp. Behörden erfucht. werden, auf diefe 
Derfon ein wachſames Auge zu haben, und im Berrerungsfall an dad Koͤnigl. Polizeis 

Afidium in Eibing abliefern zu laffen, 

Gumbinnen, den 10ten Dezember 1833, 

Der Landrath. 

GSignalement. Der Bädergefelle und beurlaubte Fuͤſtlier des 5 ten Infanterie 
Benimentd George Auguſt Steinert ik aus Elbing gebürtig, 22 Jahre alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augendraunen , graue 
Yugen, gewoͤhmiche Nafe und Mund, gute Zähne, wenig Bart, laͤngliches Geſicht und 
Kinn, gefunde Geſichts farbe. 





Rachweifung von denen in den Monaten Juli und, Auguft 1833 
— über die Grenze transportirten Vagabonden. 


Ctttt) | No, 


Bar, und Junamen. 


No. 


4 Franziskus Iſillus in Pictefa zu 
Garsden gebörig geboren son: 
Anton Fiihfewis in Tamaſchen hin: 
| ter Lublin geboren 
Jens Keddullis in Lattuſſen zu Pittar 
wen gebörig geboren 
4 Jacob Keddullis 
| geboren 
8 Macheus Berzansfi in Jonskaiten 
\ zu Schwegſten gehörig geboren 
6 David Sprugid im Nigen zu Nur 
| gau gebdrig geboren 
7 Anton Goydowitz in Kaszutten zu 
| Dorbiau gehörig geboren 


in Pattuffen 


Joſeph Loszis in SGmwalgenen zu 





& 

| Garsden gehörig geboren 

9 Cafimie Gzippotd in Kuflen zu 

| Panycau gehörig ‚geboren 

20 Michel Nalus in Pajudris zu Fo 

drehnen gebörig geboren 

11 Endrig Baus in Laugſtenen zu 
Schwegſten gebdrig geboren 

12 Janis Sitankus in Kirſteningken zu 

Ruß. Crottingen gehörig gebeten 
13 Jurgahn Nicolaiows in Hiinowia 
‚ Gouvernement Souratow geboren 

44 Ludwig Mathegausti in Ruf. Crot⸗ 
tingen geboren 

45 Jand Urband in Schalpoͤhnen zu 
Schmwegiten gebörig geboren 

46 Thomos zus Wallauski in, Pamenne 
zu Rittawen gebbrig geboren 

47 Marhed Jantomsti in Kontautellen 

zu Rittawen gehörig geboren 


-—— — — — — 
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ul: Groͤ⸗ 
Gr, Pi 4 3 33 Maenner 
* | 4 Haare Stirn. sei. Augen. NRaſt. 2 
2 
Ri 
5 5) 3braun hoch braun blau mittel Bit 
a Bl ars | Hdits '° Tran die 'ü 
281-5; — dito dito dito d.ta J 
245 — niedrig dito sau fpig * 
24 51 3 hellbraun Ibedet blond grau mittel di 
27 5) Gifhwarg bad braun braun dite- &ü 
17 5blond brkunrän) blond blau ‚kurz ie 
| 40 | 2 Non rei dito dito gewoͤhnlich im 
199 blau dito dito grau dito d 
56) 5 6 ſchwarn Iboch braun dito mittel it 
| braum 
* 5] 6 braun rei dito blau gewoͤhnlich im 
22] 3, | dito hoch, bedefti dito gran mittel Krk 
3515 | ine Aboch dito braun | dito q 
2 & —* kurz frei fan * Npeflikenngigewönlig In 
se 8 — bedeckt blond biau- . | dito c 
—4 5. 5 blond hoch dito grau fpiß, U 
' 
5) 2ſchwarz⸗ dito... |braum dio mild ‘ 
braun 
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WERNE 





— Hr — 
Geſichts⸗ 

und. Bart. Kinn, Geſicht. farbe. | Statur. 
wittel braun oval oval geſund mittel 
dito dito dito dito ilito dito 
d to iblond dito ditodito dito 
ð to dito dito dito . dito ' dito 
dito dito dito dito dito ‚ dita 
dite _ dito dito dte | dito 
Nato — ruud . dito |, dito dito 
zewoͤhnlich raſirt ‚ dito rund dito | dito 
dito dito dito 7 ato dito dito 
mittel [braun | goal ri brünett | dito 
ewͤbniich raſirt eund rund geſund dito 
nittel RE | oval i » oval —— dito 
dito dito j dito % ; dito dito dito 
zewoͤhnlich dito dito dito ſſchlant 
dito dunfelbfond wit a dito mittel 

mittel blond — dito divo dito | 
dito _ die ° | dito dito dito 





Befondere | Baaabonden über bie. 
Kennzeichen. —— ae 
Behörden, 
keine den 2. Jult 188. 
dito den 5. Juli 1883, 
ET den 8. Juli 1894, 
feine dito 
dito den 10. Juli 183% 
| dito den 13. Jull 189% 
—— ; 
De | ee |. 
feine den 16. Jull 183% 
dito er = Zn 
dito | j dito” | 
Sommer den 21. Zuti 1833. 
keine ar ben 2 Aug Br 
fiaterman ' 4 
keine den 8. Auguſt 1833. 
dito den 15. Auguſt 183. 
dto [ven 19. Auguft 1833. 


etwas blat⸗ 
ternarbig 
und etwas 
barthoͤrig. 





Datum, warn bie 


den 30. Auguſt 1833. 


Na. 












































s Al Grds I, 
s ; ter.| Be. — 
Vor⸗ und Zunamen. —— Haare. Naſe. 
— m RA 
REN ® | F — — — 
1 Jentim Baifer aus Lübowen. 20 ren halb a rg — fat 
19. David Joſchel aus Wiffein 1” \ ag a hoch Item = etwas bre 
20 Zantel Schleim aus Wpflitten j | If 771 
| 
Datum — 
Geſich vherder ‚Bagabonden rg 
Behörden. 
geröpntic |puntettene behaart \fängtih Isefum je. ſteine 22. Yuguft 1831 
dito feinen Im oval dito  Ifchlanf . dito den 7. Juli 1839, 
die braus bebaast laͤnglich bleich ſchwaͤchlich * =. ben 3”. Juli 1833, 
| auf dem lins en 
| | | = | ” “. 





‚Meberfidt 


der in den Monaten Januar, Februar und Mär; 1833 


im Amtsblatt der Königlichen. Preußifchen „Regierung zu Königsberg 


erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 
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18:Dcher. 183 9 König. Miniterium ver Er an — uud Gewerbe 
—P * Polizei: Die Erwerbung der Ritterguͤter von 

* inden oder einzelnen Mitgliedern derſelben betr. 3 11 
44. Febt. 1833) 5 — Das dem Maler Gebauer zu Berlin ertheilte 
— auf das lithogtaphltte Bildniß Ihrer ajeſtaͤt 

ber hochſeligen Koͤnigin, Gemahlin Sr. Majekät, betr. 11) 73 

58 Koͤnigl. Minifterium des Innern für —* und Kandel, 
der Poli ei und der Finangen: Das Ausfuhrverbot von 
Shichpu ver, Schießgewehte 1 na ‚dem Königreiche 

| Polen . bett: .. . R) * J 12 81 
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Darum & 1 I VIEH % Seite 
| Bekanntmachungen de3 abug Ober praſidiume 


11. Jan. 1833) 10 ‚Das Verzeichniß der im Jahre 1882 gedruckten und verleg: 
ten Schriften betr, 3) 4% 
12. » e ı 16 ‚Die Einlöfung der Zins coupons von den Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefen ex annis 1809 — 1815 betr. 2 
ie — Die Aufnahme von Schäfer = Lehrlingen auf der Stammes 
26. Behr. » 


fchäferei Frankenfelde ber, "7 
Die Tabellen zur richtigen — des Pro Ge 
haltes des Branntweins betr. 
27. ⸗2183 |Die Prüfung der Altoholomater veno auf J 
des Branntweins ber. . 
Berordaungen und — * ai gl. 
Regierung. 
4 |Declaration des $. 20. des Regulativs aterſtuͤtzu 
Anfalt für Saͤnm̃ hter Witten und Walfe 
Mevember 18329. j 


18 Mit der Bekanntmachung des Sroßperzoglich — 
niſteriums der Finanzen zu Darmftade u 


1. — 


10. =» |» 


1832, die —** 9* Artikel 5. 19. der Zoe] 
und Handels · Vertraͤge t Preußen, wtemberg, Baiern! 
= und Kurhefjen, binfihtiic, der Handfings Reifenden betr.| 4 


Kur 
1. = a Die tuͤnftige Verwaltung der ee 


a ww» 
SE 
— 

2 
7 

— 
Ss 
— 
— 


re ge a von Et } 
Die ee Ten an sähe Eig enthumer betr.) 2] 


1 





23 Dezbr 1832] 4 
un =» s 5 
u +4 ’ 8 
K: Is 12 
4 0 * 13 
7 ” ® 17 
Tr .:1 24 
w:o Im 
10. = 2 419 
a 
465 will » I188 
11) 00, | 20 


IDie von den Anwohnern der Chauffeen bet 


Das Xrbeiten zünfriger ·Geſellen Ber. '.); Elze 
Die Sendeis - Untopen Selder bet, NH, = 
Die Beſtrafung der Pferdedlebſtaͤhle bet·.. 97, 
‚Wegen freiwilliger Aufgebung der auf einen Eivilpöften a 
‚geftellten Militair - Inwatiden', . u 5, 
Die Veyaplung der Ynfertionstoren für die im Bffehtlihen 


Anzeiger des Amtsblatıs ur wi Stedbriefe . 


Die Reviſſon wer Kur= und. dizin Koſten/ Rechnungen 
durch die Megierung betr. , Sn / 

Mit der Allerhochſten Kabinetsördre vom 48. Nobember (832, 
die ihre Mititairpflicht anf Preußifhen Schiffen, welche nadı 
andern Welttheiten fegeln, ableiftenden Mannfchaften betr. 

Wegen Beſreiung der zu Schiffe ankommenden Paflagiere 
auch Schiffstente, von der bis jeßt beftchenden Obferva; 

F —* —— * Saar bar 
op 8 Rechen Handbuch betr. a, 

Dereefend die Ahflilum ber Baus Kondukteure im Kifentt., 
Dienfte, welche Privat e find . Rh 

nt Fortſchaffung 
des Schnees zu leiſte nden Opa ndienfte betr. 


Die Rehnungen des Königt, Lab» Yrmens Verpflegunge s|- 


Inſtituts pro 1837 ber. * ’ * . 
Die Ausbietung zur Entreprife‘ mehreren Bas Pandarmen = 
Haus zu Tapiau betreffender Gegenftände. . \ 


[Die Aufsringung der Beiträge zur Unterhaltung der Sandarnıen: 
| Rate yu 


und Befferungss An Tapiau für das Jahr 4833 betr, 
Die Anmeldung Klaffens Oteners Ermäßigungs = Anträge 
ve RS RR a0 dam a une, TE 
Die Erſcheinung des Haupt⸗ Sach Regiſters zum Amtsblatt 
vom Fahre IRIE bis 1631 bern, > » A 4 
Abändernde Beftimmung hinſſchtlich der den in die Oefter: 
relchiſchen Staaten timvandernden dieffeitigen Handwerks · 
Geſellen abzunehmenden Reifepäffe, bett. 
Die Unterſtuͤtzung eines verungläüdten Geiſtlichen betr. 
1* 
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25. Yan. 1833. 
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30 
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2. 

26. » 

27. 
1. Maͤrz 
6, ® 


2: Gebr. 
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46 Mit der Verorduung der König, Minifterien 


| 
:| 












m Bat et ® Geite 


34 * Werk betreffend, — Preußens vaterlaͤndi 

ilder. 

35 [Anmeldung zum einjährigen feiwinigen itahdien, 

46. Die Aufiöfang der Forftkaffen betr. s mal Ali. 

37 Meues Erabliffement Warenidwalde + #%,0:%+ +1 

40 |Die Zeitſchrift „Preußenfchnie” betr. * 

54 Das Erſcheinen dreier Bildniſſe vom Maler — zu 
Berlin zum Beften der. Armen ; und der evangeliſchen 
Miffionen. . . 

36 | Den Eintaf der Fremden in Srafitien —R pi. 

44 Wegen Anftellung verſorgungsberechtigter Invaliden 


BEE58 


und des Innern und der Polizei, vom 2. 
die Berfendungen-von Schießpulver betr, 
48 Die Nachtwachen auf dem Sande betr. . 
39 Den Forſt-Schutz betr 
42 | Schiffs: Verkehr in Pillau und Demet ” 6 
49 Die im Dkealernnat,ı Saat Poſen —— 
betreffend. 
50 Wegen des Vermerts in den Päffen zeifensen 
burfchen hinſichtlich fruͤher fattgefundener Arrekirim 
47 Die Aufisfung der Könizl, ProvinzialsInftitusene um 
munal⸗Kaſſe zu Königsberg bett.» 8 
0 (Die Beiträge. zur Kicinfineifäen, Bun Serinäre 4 


etreffend. » 

64 ‚Die Entrihtung der Alimente fü Here. und für Dies * 
im biefigen Koͤnigl. Hospital betr. « 

57 ‚Die Mortificirung von Staats: Souß Detumenten 

59 Das Etabliffement Klein» Kadtfeim betr. * 12 

55 Die Einfendung der: Nachweiſung der Ban— Ct 
und Feldmefler bete.. . 

63 J einer Wollkratzen = Gasrit in amt — 


—A— 


den Wollkratzen-Fabrikanten Otto. 43 87 
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— — — — 
Wegen Behandlung und Betreibung des Gewerbes der | 
“ 85 





9. März 1833] 62 | 
Schiffsbauer. fi . . . . 
13. s » 1 60 |Die fernerweite Gewährung der bisher an der jrgt aufgeld. 
feten Provinzial» Infitutens und Communals Kaffe aus 
| dem Geiſtlichen⸗ und Schulſonds geleifteten Zahlungen 
° 12 


betreffend, . ; A . s . 
Wegen Verlegung des im November d. J. angefegten Vich⸗ 
* 13 


13. ⸗ ⸗ 
und Pfexrdemarkte in Biſchofeburg. 


Provinzial⸗Schulkollegiums. 


Die Prafungen. pro Ministerio betr.. . 
Empfehlung des Lecerf= und Schneiderſchen W 
Gefang: Unterricht. 


4 
erkes für den) | 
10 69 


21 


4. Kan, ” 
: 50 


| Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
6. Febr. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts 
Mit der Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 16. Junl 183%: Das 
Verſahren bei Abſchaͤtzungen der Inventarien⸗ Stuͤckt 


28 | 
verpachteter Landaäter bett. . h x R 
ſters zum Amtsblatt 


11. San, 5 


Die Anfhaffung des Haupt» Sad Negi 
der Koͤnigl. Nesterung zu Koͤnlgeberg pro. 1811 — 1831 


betr. ® “ ” * ‘ ’ 
Mit dem Meftripe des Koͤnigl. Suftigo Minifterit vom 
7. Dezember v. Z., betrifft das. Werfahren der Gerichte 
bei der auf Unterlaffungen zu richtenden Exekutionen, und 
die Art der Anwendung dee hierüber ertheilten Vorſchriſt 


der Allgemeinen Berichts; Ordnung. . : 
| 
2 


5. Fehr. = 38 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Jan. 1833] 23 Koͤnigl. Prov, Steuer» Direktor bierfelöft: Den Salzver: 
kauf betr. » . ü « ’ ä . 

& 3 s | 29 |Königt.- General-Kommifflon für Oſtpreußen und Litthauen: 
Die ermittelten Martini-⸗Durchſchnitts Marktpreiſe zur 
Anwendung pro 1833 bet. - . . ; 5 

20, Febr. » | st |Rönigl. Prov, Steuer s Direktor hierſelbſt: Die Abliefrerung) I. 

der Brennbetriebs: Nachweiſungen und der Verſteuerungs⸗ B 


1 Sc 
8 


Buͤcher betr, 70 
| ne 
— we 
og 


! Ucberfidt 


der in den Monaten April Mai und Juni 1838 im Amtsblatt 
der Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg erſchienenen 
Verordnungen und Befanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 



































21 = 
3 2 
Datum) 2 Inbalt &|&site 
* = 
| 
erordrungen und Bekanntmachungen ber Königlichen 
Miniſterien. 
24 Aptti 12Konigl. Miniſterinm des Innern und der Polizei: Das 
— Wandern ber Gewerks⸗Gehuͤlfen betr. . ° 23! 165 
" Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober» Präfviums. 
er s 78] Das Reſultat des Wirkene des Schiedmanns = Zufituts in 
i y der. Provinz Preußen im Zahre 1832 betr; 16| 104 
24. Mat 1833.]| 122 Die Einloͤſung der Weſtpreuß. ——— Coupons aus den 
Jahren 4877 betr, j A . 2) 169 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Kömigt. 
| Regierung. 
11. März 1833] 74 Die Befegung der vatanten — — in ur 
| penbeil betr, . ei 100 





| * 19 
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Darum * JInhbali. ẽSeite 
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| 
48. Mär; u 65 ‚Mit der Allerhoͤchſten Kabinets: Ordre vom 24 ften Zuli 1827: 
| Die Einführung eines gleihen Wagen» und Schlittem 
Geleifes betr, . 
23. 4 » | 66 ‚Wegen Ueberweifung eines dem Ötaate zur Laſt fallenden 
Individuums an einen andern Staat. . . 
96 + s 87 Das neue Etabliffement Neu-Bajohren betr, P 17] 118 
28. e | 92 |Die Förderung des Schulbeſuchs betr. . . 19] 128 
29, » s | 73 Wegen Verpadtung des adel. Guts Spigings 155 99 
3 April 1833.1 79 Empfehlung eines Ratiftifch Dandbuche fuͤr 
den Regierungs-Bezirk Erfurt, 16 
9 » | 83 Wegen Einftellung derjenigen Dienftpflichrigen in bie Hreis 
ter» Abtheilungen, welche fih vorfäglih dem Militaire 
Dienfte zu entziehen geſucht haben. 17] 113 
10. : » 1 84 Die Befugniß der — — Bemitigung eines Ra⸗ 
batts betr. 17] 114 
"410. » . | 85 |Die Anftellung Sffentlicher und großer Privarı Tanpvere 
gnügungen betr. 17 
12. » = | 89 Die dem Rendanten Steppußn jur Verwaltung übertras 
genen Stiftungs / Fonds betr. 181 121 
14. = + | 86 Die Reifepäffe für ins und ausländifche reiknechte ben, Pi 118 
44. : » 1 90 Die Dauer der Laichzeit der Fifche betr. ä 8 122 
48. = = 1 95 Das Eins und Ausklariren der Schiffsladungen buer. 19 131 
49. 3 . | 88 I Die rrigonometrifchen Meffungen im dieffeitigen Bezirk betr, 18! 121 
19. =» ; 193 ‚Der Maria» Magdalena Markt in Wartenburg betr. 19, 190 
8. = | 96 Das Aufhoͤren der Rinderpeſt im Regierungs⸗Bezirk Gum⸗ 1rF 
binnen betr. 19) 131 
24 >» . 1404 Wegen Beſtimmung ber den Gewerbebetrieb der Bauhand⸗ 
werker und Architekten. 20: 136 
25.» s 97 Das Selbfidispenfiren ber Arzneien von den homdopathi⸗ 
ſchen Aerzten ber. 9 132 
25. 3 » | 98 Wegen der im Sterbrfalle eines Militair» Invaliden srar) I 
tis ausjnftellenden Todtenfcheine. . 19, 132 
26. : = 1102 Wegen Beobachtung der Vorſchriften der Geſinde / Ordnung, | 
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Datum Inhalt. 
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vom Zten Nov. 1810 uud — des Stempels 

zu den Dienftfcheinen. . 1 
29. April 1333.) 94 Die nach Frankreich gefluͤchteten po! Inifchen Infurgenten betr. 191 130 
29.⸗ s 1803 Evangeliſche Kirhens und Haus⸗Kollekte zum Wiederauf⸗ 

bau des abgebrannten Schuls und ———— zu Grune⸗ 


5 
* 





wald, Amts Zehbenick. 20| 138 
2. Mait4833.|108 | Die Verlegung des Seinwands » Marktes in der "Stadt 
Wormditt betr. . zul 153 
6. » = 1409 "Evanaelifhe Hause und Kirchen Kollekte für bie Gemeine 
zu Waldbröl, Regierungs : Bezirks Coͤln. 2) 153 
r Iso Den Preis der Blutegel bein, . 21) 154 
14 — 1124 Wegen Geftattung des Beitritts der Gemwerbetreibenden zu 
| den Zünften, nicht blos an ihrem RUE — auch 
außerhalb deſſelben. 23' 170 
16. ; » 1413 jDie neue Arzneitaxe pro 1833 betr. . . 22] 158 
17. ⸗ s 1423 |Die diesjährige Prüfung in Ri. Deren ber. . . A 23| 169 
17. » » 1126 Die Wochenmärtte in Ofterode betr. . . . 23] 171 
48. > . j112 |Das Hauſir⸗Gewerbe betr. . A 22] 157 
21. ı 1114 Eroͤffnung der Seebade; Anftalt in Cran. 22) 458 
21. ; » 1127 |Die Abhaltung der Wochenmaͤrkte in Meblauten betr. 23] 471 
297, * s 1128 Das Aufhören der Minderpeft im Meg.» Bez. Pofen betr.'23] 471 
24, ⸗ « 1425 Werlegung des in der Stadt Mehlſack — Jahr⸗ 
mar kts 231 170 
24. » s 1431 Evangeliſche Kirhen- und Haus Kollekte zut Herftellung 
der Kirche in Klüppelberg. . 24| 475 
25 + - 1135 Wegen Beftrafung der Handwerker für die vorfhriftämwidrig 
angefertigten neuen Wagen und Schlitten, „ . 25] 180 
4. Zuni4833 1132 Berichtigung der Amtsblatt Verfügung vom 12ten Febr. d. 3 |24| 476 
6. » e j134 ‚Wegen der aus Polen nach Preußen fluͤchtenden Individuen. 2601 479 


9. ⸗ » [4138 [Befreiung der Lohnfuhren, die zu Reifen nah Cranz wäh, 
rend - Badezeit denutzt werden, von ber Abgabe zur' 
oftkaflı 26| 187 
12. s . 1136 IDie Bıhandhung der Mannſchaften aller dus mitteländifche 
Meer befahrenden Preuß, en betr. . . 
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16. Zuni 4833.| 139) Die Koften ı Erftattung bei Transporten nach der Landar— 
mens und Befferungs » Anflalt zu Tapiau betr. 26 

2. = s 1 437]Wegen des ſchnellen Fahrens und Reitens in den Straßen 
der Stadt Königsberg. . ‘ — 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Provinzial⸗Schulkollegiums. 


13. Maͤrz 13)31 67]Den pneumatiih s portatiwen Erdglobus ber —— 
Grimm und Scharrer betr. . 4 

dit Die Prüfung derjenigen Juͤnglinge betreffend, welche in das 
Schullehrer⸗ Seminar zu Karalene ald Zöglinge ee 


nommen zu werden wuͤnſchen. 


10. Mai 4833. 


44 e 415, Die Befugniß der Huͤlfs-Geſellſchaften des Berliner PR 
ter ben Heiden an einem geeigneten Wochentage eine guttess 
dienftliche Geier 16. ıc. mit Einfammlung —— Bei⸗ 
träge zu halten, betr. ; 22 

23. » ! 129: Wegen wahlfähiger Elementar⸗ Schuligrer, . 23 1 


440!Die den für reif erklärten Schhlern der zu einem Progpmnae 
fium erhobenen lateiniſchen Schule zu Röffel zugeflandenen 
Begiinftigung der Ableiftung der ——— mit u: oe 
Dienſtjahre betr. . . . 


Vereins zur Beförderung der. evangelifhen Miſſionen un— I; 
17. Juni 1833 \ 


Bekanntmachungen des Könige. Dberlandes Gerichts. 


16. Maͤrz 1833] 68 Den geordneten Jahresbericht, über die Bekanntmachung des 
Publitandi gegen den Kindermord und gegen die Verheiuns 
Iihung der. Schwangerfhaft vom 14. April 4794 bet, IH 93 
97, 4 ® 8I Mit dem Mefeript der Königl. Minifierien ber Finanzen 
und der Auftis vom 25. Aebr. 1832: Die wach dem Ge 
feg vom 7. Juni 4824 den Angaben, der, Koͤnigl. Horf- 
ſchutz Beamten beizulegende Beweiekraft -bettin « 16] 109 
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Datum) ? Sabarı | Seite 
5 
29. März 1833] 81 Die Anwendung vom —⸗ zu Geſuchen und 
Bittſchriften betreffend. . — 101 110 
24. April 1333.) 91Die herausgekommenen — Pfandbriefe betr.  __|18| 122 


30. B 105|Mir nachſtehender Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 28. Aug. 
1832, fo wie mit folgenden Verordnungen, Gekanntma⸗— 
Hungen und Verfügungen des Herrn — 
Muͤhler Excellenz. 201 140 

Allerhoͤchſte Kabinetss Ordre vom "28. Auguft "1832: 
Die Zehrungs= und Fütterungss Koften der Exeku— 
toren betr, 

Berfügung vom 26. April 1830: Auftitiarien, welche 
außerhalb ihres Berichtsfprengeld wohnen, können 
an ihren Wohnorten von ihren Gerichts» Eingefef; 
fenen aus derſelben Yurisdiktion, nicht aber von 
Eingefefenen verfchiedener don ihnen verwalteter 
oder fremder Gerichtsbezirke, Akte der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit aufnehmen, 

Verfügung vom 2. Juli 1832: Die Amortifation der 
in einer nothwendigen Subhaftation ausgefallenen 
Kpporhefens Dokumente ift nicht erforderlich. 

Berfügung vom 27. Juli 1832: Zur Refubhaftation 

eines in einer nothwendigen Subhaftation adjudis 
zirten Grundſtuͤcks bedarf es auch nah Ablauf 
eines Jahres feit der dem Adjudikatar zur Bezah— 
lung der Kaufgelder gefegten Feift feiner neuen Klage. 
Verfügung vom 34. Juli 4832: Suftizfommiffarien 
koͤnnen an Botenlohn nur die wirklich ftattgehabten 
baaren Auslagen, keine Beftellungs » Gebähren und 
feine Schreibgebüähren für dem Behändigungs ı Schein 
fordern. 
Verfügung vom 70. Auguſt 1832: Die Depofitak 
Gebühren bei Annahıne von Pfandbriefen betr, 
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Verfügung vom 30. Auguſt 1832: Für die Ausfuͤllung 
der Volmacht finden in Peiner Kolonne Schreibge⸗ 
bühren Statt. 

Verfügung vom 28. Auguft 1832: Yuftigfommiffarien, 
weldye in erfter Inſtanz einen Prozeß bei einem 
Untergerichte geführt, und aud in zweiter Inſtanz 
bei bern an einem andern Orte befindlichen Oberge⸗ 
vichte ihre Parthei verfreten haben, Pönnen die 
Neiſekoſten zu den in appellaturio abgehaltenen 


Inſtruktions Terminen jwar von ihren Mandanten, | 


nicht aber vom Gegenthei'e, erſetzt verlangen, 
Verfügung vom 6. September 4832: Kür Koſten⸗ 
Zahlungs Mandate, nicht aber für die Abſchriſt 
der Koften: Piquidationen, find Kopialien zuläßig. 
Verfügung vom 17. September 1832: Der oͤffentliche 
Verkauf nicht marktgängiger Schuldpapiere im Wege 
der Exekution iſt unzuläßig. 


30. Apeilı833 | 99 Die halbjaͤhrlich einzuseichenden Nachweiſungen über ben Zu⸗ 
ftand bed Hypothekenweſens betr, . . . 


1. Mai 1833.| 104] deklaration der Amtsblatts Verfügung vom 4. Mai 1812, 
wesen &ubhaftartenen der dem Fisko zinsbaren Grundſtücke.2 | 139 
2.» , 106 Unzutäßigteit der Kopialien für Ingtoſſations-Atteſte. 20, 149 


10. $ » 417! Mit der Verfügung des Heren Jufize Minikers Mühlen, 
Eyrellen, vom 23. April 4833: 
Die Dollmetſcher-Gebahren bei den Untetgerichten 
betreffend. . , . . . v 


Gen — — — — 


⸗ 


19; 133 


2 160 
15. ⸗ B 116, Die Gerichtäferien. bett. «+ : : A 22 159 
7.3 = 418 Das Verfahren in Subhaltationd = Prozeffen betr, | + 22.161 
17. 9 s | 130, Miet der Verordnung des Herten Zufkiz» Minifters Excellen 
vom 10. April 1833: 
Die Sehührens Tape für die Zuflige Commiſſatien betr.i23, 172 
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18. Mai 1833.| 119) Die Belanntmahung der Generals Direltion des land⸗ 
ſchaftlichen Kreditvereins zu Daran vom — min d. J. 
betreffend. 22 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


1. Maͤrz 1833] 69General · Major und Remonte Inſpekteut Beier: Den dies, 
jährigen Remonte-Ankauf in Preußen und Litthauen betr.|1& 9 
4 ⸗ s 72 — v. Schmidt zu Danzig: Die von den Kreis⸗ 








ſtaͤnden im Bereich der 2ten Landwehr⸗Brigade aufger 
brachten freiwilligen Beiträge für die Landwehr betr, 141 96 
9 = ’ 70 Königl, Regierung ji Sumbinnen: 
in Den jweiten diesjährigen Krammarft in Stallupdnen betr. + 95 
® w 


Die Prämien für Entdeckung einer Brandſtiftung betr. 15 
75Koönigl. Geheimer Finanz ⸗NRath und Provinzgial⸗Steuer⸗ 
Direktor hierſelbſt: 


71! Den Pferdemarkt in Darkehmen betr, | | 95 
Die ftenerfreie Bereitung des Haustrunks betreffend, } 100 


25. ⸗ D | 76Koͤnigl. Oſtpreuß. Gene anb nd Feuer Socletat Direktlon: 4 


77Königl. Regierung zu Gumbinnen: 
Die Wiederbeſetzung der erledigten Lehr⸗Hebammen⸗ 
Stelle bei dem Hebammen » Lehrinftitut in Gumbins 
nen bett. . 15] 101 
82! Koͤnigl. Geheimer Finanzrath und Provinzial Steuer» Dis 
rektor bierfeldft: 
Wegen der von den Koͤnigl. Salys Verlaufs» Stellen 
den Salzkaͤufern zu ertheilenden Salzverfaufss — 
betreffend. . . . 
23. Apıil 1833 1 1001Kdnigl. Regierung zu Sumbinnen: 


16) 110 


N u Wegen Wicderbefegung der se a 133 
in Lyk. . . . 150 

1: Mai1833 | 120 Königl. Regierung zu Pofen: 
161 


— 


| Die Kreis» Chirurgen s Stelle im Oborniker Kreiſe betr. |22 
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7. Juni 1833.1 133 Seheimer Finanzrath und Provinzial» Steuer; Direktor 
Landmann: 
Wegen Anmeldung ber Tabackspflanzungemn. — 24 176 
10. » s | 141 König, Ofpreuf. SeneralsLand: Feuer, Societätd; Direktion: 
Vervollftändigung der bei der Land: Feuers Societät eins] | 
gehenden Katafler betr, . . . 26 


Außerordentliche Beilagen. 


No. 1. zu Mo. 15. dei Amtshlates vom 10. April 1833: 
Verzeichniß der akademiſchen Worlefungen im Sommers Halbjahr 1833: 
No. 2. zu No. 18. des Amtsblattö vom 1. Mai 1833. 


Ueber die eingehende Jahres » Verwaltung der Graf Bülow v. Denne witzſchen 
Slinden⸗ Hnterrichtde Anfalt zu Königsberg während des Jahres 1833. 








Veberfidht 
der in den Monaten Juli, Auguft and September 1833 im 
Amtsblatt der Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg 
erfchienenen Berordnunger und Belanntmachungen 

nach der Zeitfolge. .. 
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Datum Inbaltt. 


2 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Miniſterien. 


13 Juli 1833.1 471 Koͤnigl. Miniſterien des Innern und ber Polizei und ber 

auswärtigen Angelegenheiten: 

Das Verbot der Fortſetzung ber von der Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen u Aa — Suſcheite: * ie 
Biene.“— 32 219 

J 





| | Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober» Präfviums. 
22. Juni 18333. sn * —— von — — und Mutterſchaafen 


reffend 
2. Septbr. 203 em Bine-Eoupons von Weflpreußifcien Pfandöriefen ae| 196 
betreffend =. a er . 37! 263 


Eichen und Belanntmachumgen der Koͤnigl. 
Regierung. 
27. April 1833| 150 Warnung gegen die Aufnahme — und dba legitimir · 
>. ter Perfonen . 28! 201 
B8 Juni + | 148] Die Gewerbeiteuer ber Schiffer betr. 26 198 
47. so. 142/Die naͤchſte Prüfung der Sculamtsbewerder in Brauns⸗ 
| berg betr, . .. “ f . . . 1— f 
4 


Inbalnr. 
— ————r —— — ———— — —— 
18. Juni 1833. 143] Beftimmung wegen der Neifepäffe folder Reiſenden, welchen 
hinſichtlich ihrer perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe die Zuruͤckreiſe 
nicht zu geſtatten iſt . . — 97] 192 
20. * . 4 154 Das verbotwidrige nähtlihe Weiden des Viehes ohne Hirten betr.'29| 204 
22. 4 = | 156/Die Befegung der Wundarztſtelle beim “Kreis: Pazarerh zu 
Heilsberg betr. . . . ’ M p J 
23. 3 ⸗ 160 Die Aufnahme der Zoͤglinge in das Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſti⸗ 
tut zu Berlin betr. . . . . N R 
24 3 ® 1611 Deklaration in Betreff der innen benannten Pofttionen des 
Tarifs der zur Iinterhaltung der hiefigen Handelsanſtalten 
zu entrichtenden Kämmereigefälle , — —— 
149 Katholifhe Kirchen⸗ und Hauskollekte zur Herſtellung - der 
abgebrannten katholiſchen Probftei, Wohns und Wirth— 
fhaftsgebäude in Schmigel . . r i 5 281 :200 - 
165 Den Wechſel der Farbe der Landmarke zu Alt Pillan ei 212 


a22010 999 ’018 
6) 
©, 
* 


29) 205 
30) 209 


36) 210 


26. 4 = 


29. 144 Wegebefferungen betr. 27| 193 
3. Juli 1833. 


162, Bewilligung einer anderweiten Friſt für die im den dieſſei⸗ 
tigen Staaten ſich aufhaltenden Koͤnigl. Saͤchſiſchen Uns 
terthanen 3 . . j . . . 

Das Verfahren beim Ausbruch der Mienfhenpoden betr, [30 

Milzbrand unterm Rindvieh der Stade Wehlaun  . 18 

in 
2 





30: 210 


4 ⸗ s 1163 
5. ⸗ 
6 ⸗ J 





211 
151 201 
156/Wegen der fehlenden Waagen in in denjenigen Mühlen, | 

denen das Müllergewerbe. betrieben wird . » 9| 205 
153 Wegen des Ausbruchs des Milzbrandes in Paterswalde, 
J. Kreiſes Wehlau, be rn 29! 20% 
164 Den Milgsrand unter dem Rindvieh, den Pferden und 
Schweinen in Schmolainen und Altkirch betr, e 30) 2i2 
169 Den Durhfänitts,- Marktpreis für die 30 Jahre vom Affen 
Juni 1803 bis dahin 1833 in der biefigen Stade betr. |34| 247 
479] Die Empfehlung einer neuen Ausgabe des North» und Huͤlfs⸗ 
buͤchleins von R. 8. Beer . 
” 


I 
» 
[1 — 
N. 
— — — — — — — — — nn engen me — 


e * * ” 32 
Wegen der Entiheidungen auf die Mekurfe gegen Sempel⸗ 
StrafeRefoine . . . R 2 r . 32 223 - 


Ss o 
Datum | Iinhba Th El 
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& i 181 
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25. Juli 1833 — Haus; und Kirchenkollekte für die Bewohner der 


25. J ⸗ 
28. ⸗ » 
29 ⸗ I 
29. . 
29. » ’ 
30. 1 ⸗ 
31. ⸗ 
1. Aug. a 
2.4 ” 
2. s » 
6 ⸗ 2 
B.⸗ * 
1 2. 9 s 
13. ⸗ 
13. ⸗ 
14. ⸗ 


m — 
— — — — — — — — — — — —— — — 


Stadt Luͤdinghauſen, Regierungébezirks Münfter . 32) 224 
172 Ausbrucd des Milzbrandes unter dem Hornvieh in Ta— 
| pladen, Wehlauer Kreifes, und in mehreren andern 


| Orten . 32] 220 
177 Wegen des Einwanderns fremder SHandwertögefellen in die 
Kaiferl, Defterreihifhen Staaten 32| 224 


174 Den Milgbrand unter dem Rindvieh in Petersdorf, Zechetn, 
Guttſtadt und in Steinberg betr. . ; . . 32| 224 
176 Belehrungen über den Milzbrand . “ . . 32 221 
183 Aufhebung des Viehmarkts in Guttfladt . 33 
731 Ausbruch des Mitzbrandes in mehreren Oriſchafien und Se; | 
genden des Regierungsbezirts Gumbinnen . 32 
185 Milzbrand unter dem Nindvieh in Heiligenthal und Alt, | 
Barfhen, und Warnung gegen — des am a, 2 
brande gefallenen Viehes . 3: 
189 Mit dem Regulativ für die Prüfung der” Zeldmneſſer vom a 
I 8. Jull 4833 A 
484 Ausbruch; des Milzbrandes in Broprufen und Srradaunen,| a 
| Eyder Kreifes . 3' 237 
189 Mit der Diniferial: Verordnung vom 98. Yuni 1833, * 
erweiterte Beſtimmung des $. 6 des Veirfluth⸗Edikts vom 


15. Nov. 1811 ber. . 34) 246 
4194 Die Revifion der Rechnungen der Xpothefer und anderer 

Medizinalperfonen betr. N . 35 231 
187, Tingelöfere Staarefchuldverfhreibungen bett, s 34 248 


186, 'Die neuen Zins Coupons zu Domainens Pfandbriefen betr. 34 244 
188 Ausbruch des Mitzbrandıs in — Deu; ABU u | 
Knopen betr. . 34 246 : 
195 Den Traͤneport der Arreſtanten zu Wagen ber. .ı  135| 252 
196/Die Aufbewahrung von Schießpulver in den Häufern der 
damit Handelnden und den Verkauf deſſelben betr.. 35] 253. 
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46. Aug. 1833.| 204Sammlung von. Beiträgen zur Unterſtuͤtzung ber durch 
Brand Berunglüdten in den Städten Toft und Grottkau, 
e \ Oppelnfhen Regterungs; Departement . A . 37) 263 
21. fi 199 Die Vorfihtsmaapregeln bei Lehm⸗ und Sandgruben betr, |36! 258 
21. 4 » | 200] Bedingungen der —— in das Koͤnigl. Muſik. Inſt itut 
zu Berlin betr.. 36 


292. 3 s | 197] Ausbruch des Dilzbrandes unter dem Kindvich umd den 
Schweinen in Kobulten, Ortelsburger Kreiſes, betr. 35| 254 
22.⸗ 198Raͤude unter den Schaafen in Rheinswein betr. . 351 254 
24.⸗ « | 205|Die Schutzblattern⸗Impfung betr. 37] 264 
24. » + | 206) Wegen der von ben Invaliden dem Königt. Kriegsminifte- 
rium einzureichenden Bittfhriften . x » . . 37| 265 
297. = - | 2011Holiflößerei in lofen Kloben auf der Ale » 5 36 261 


28. # 207 lAusbruch des Milzbrandes unter den Schaafen in Jablonken 371 266 
30.⸗ 208 Ausbruch des Milzbrandes unter dem — in Colm, 


Wehlauer Kreiſes, betr. 371 266 
30. 1209 Aufhoͤren des Milzbrandes unter den Vieh heerden in 2; 
lau, Paterswalde, Gundau und Tapladen . 37| 266 
2. Sept. s 1243 Die öffentliche Vorzeigung'von Menſchen betr. » +» 38; 275 
2.» s | 216|Die neu angeordnete Bes der — ——— 
betreffend . 39] 281 
3. 2 210Ausbruch der küngen iul. unter dem. Rindvieh "im Dorfe 
Pareitn » . 37] 267 
6 8 „ I 244! Die Nahmärkte wegen Autauſo von Remontepferden 37) 267 
6 # s | 214] Anmeifung für den Landmann über die Kennzeichen der 


Ruhr, deren — — und uͤber das — 
bei derfelben . RN 381 275 
6 ⸗ s 1 247 Das Merfahren bei Ertheliung der Zwangepoͤſſe betr. A 39) 289 
6“ s 248 Den Sitz des Domainen⸗Rent-Amts Soldau zu — 
Sakrau betr, 39| 290 
219 Die Gültigkeit der Konzeffionen” iu Müpten- Anlagen, hin- 
fichtlid des Zeitraums, binnen welchem fie ausgeführt 
werden muͤſſen, beit. . 9 
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190 Das Melden der von der Univerfirät abgegangenen Studie 

| renden zur erften theologifhen Prüfung betr. , d 34) 247 
191 Wegen wahlfähiger Elementar-Schullehrer . . 34 247 
19Wegen wahlfaͤhiger Elementar⸗Schullehrer 34. 248 
202) Die Eintragung der einzelnen, von Civilgeiftlichen bei Mir 
litairperfonen verrichteten Amtshandlungen in die Regi— 
mentssKichenbücer ben.  . — 4 36| 261 


47. ⸗ 
16, Aus. 
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3 2 
Datum Inbalt. ESESeite 
E E 
5 &| 
—— ———— — — — — — — — — — — 
11.Sept. 1833. 220 Neues Etabliſſement Neu Schoͤndamerau. — 39] 290 
12. » s 224 Die Arznei⸗Taxe pro 1833 betr. . 40) 293 
13. » » | 2415| Prämie von 100 Rthlr. Behufs Ermittelung einer Vrand⸗ 
ſtiftung (im Oberſfoͤrſter⸗Etabliſſement a Neus Stern« 
berg) . 38] 278 
15 + 1221 BVerlegung bes Sröf « gehemgriis in der Stadt Allenfein 
auf den 24. u. 25. Sept. d. J. 39) 291 
i6. » s 1 2221 Den Ausbruch der natürlichen Pocken "unter der Sgaafpeme 
in Eaynen, Kreifes Heiligendeil, betr. . 39 291 
16. ı -„ | 223 Ausbruch der Lungenfaͤule unter dem — im adi Gut 
Przitullen, Ortelsburger Kreifes . 391 291 
18. ⸗ J 226 Den Ausbruch der ee in ber volniſchen Siadt 
Przeroſſeln bei. . 40, 29% 
18. s s 19226 Impfung der Schaafpoden im Gerdauenfchen Rreife H 40! 294 
22. 3; = | 227|Die Auszahlung der Wittwenfaffene Penfionen . . 49 294 
Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Provinzial» Schultollegiums. 
18. Juni = | 145) Wegen wahlfägiaer Schulamts:Kandidatn . - 27) 194 
9. Juli =» | 166]%egen wahlfähiger Elementare Sullehrer aus dem Sul 
lehrer Seminar zu Mariendburg . 30, 2312 
42. ⸗ ⸗ 167 Empfehlung des Werkes über die deutſche Sprade vom Ru 
gierungsrath, Profeffor Dr. Graff R 30| 213 
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Bekanntmachungen des Koͤnigt. Dberienbes} erh 


15. Yuni 1833.) 146/ Die Anwendung der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 9 Sep⸗ 
tember 1823 auf ſaͤmmtliche ERBE ohne Unter⸗ 
fchied betr. . R 7| 194 
152/Die Wormünder minorenner Studirender werden auf die 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. Mai d, J. anpnerts 


fam gemadt . . — 28| 202 

2 Iuti 170'Die StempeleStrafiften betr. .  Isıl 218 
180 Die Transferirungen auf Kapitallen "des Generale Depofs 

torii bett. . ; 32| 226 
15. Xugın 24 193 Mit der Alerhschften Rabinersordre vom 26. Novbr. und 


der Minifterinls Verfügung vom 9. November 1832, daß 
bei — unter 8 — eine Woche su ver 


ftehen 34) 249 
212) Dit HERR Kabinetsordte vom. 90. Gebr, 1833, fo 
wie mit folgenden Verfügungen des Herrn Zuftizminifters 

9 Muͤhler Excellenz: 


a) Verfügung vom 24. Januar 1833: Gegen die mit 
einem Bevollmaͤchtigten verfehene Partei, melde 
am Orte des Gerichts wohnt, Läufe die Appellar 
tionsfriſt von dem Tage der Zufertigung der Kanzleis 
Abſchrift bes Urtels an den Bevollmächtigten ab. 


) Alerhöhfte Kabinetsordre vom 20 Februar 1833: 
Während der Portfegung der. Gütergemeinfhaft 
zwifchen dem überlebenden Ehegatten und deſſen 
Kindern finder die Erhebung des Erbfchaftsftempels 
nicht flatt. 

) Verfuͤgung vom 28. Januar d, J.: Das Verfah— 
ren bei Eintragungen von Grmeipeitscheilungss 
und Abldfungs s Mezeffen in das Hypethekenbuch 
betreffend, 
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d) Verfügung vom 46. Januar d. J.: Mit der Wie 
berverleihung der Nationalz Kokarde ift die Zuruͤck— 
gabe der Kriegsdenkmuͤnze verknüpft, 


e) Verfügung vom 22. März d. I: Brennerei⸗Ge⸗ 
’ räthfchaften und Braupfannen, welde gerichtlich 
verkauft worden, find dem Käufer nicht eher zu 
übergeben, als bis derfelbe den Ankauf dem Steuere 
amte des Orts angezeigt und die Darüber erhaltene‘ 
Befheinigung zu den Akten eingereicht hat, | 


| t) Verfügung vom 45. März 4833: Die Verneh⸗ 





mung der Offiziere als Zeugen kann vor dem Civife 
gerichte ihres Wohnorts erfolgen, wenn an demfels 
ben ein Militairgericht nicht befindlich ift . 7| 268 


20,S1pt,1833-| 228, Naͤhere Beſtimmungen über den Mandats⸗, fummarifchen 
und VBagatell» Pros . . . . . . 40) 295 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


26, April 1833.] 220General Direktlon der Könige. Preuß, allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungsanftalt zu Berlin: 
Die Auszahlung der Wittwen v Berpflegungs = Gelder 
betreffend . : R . . . 40! 298 
26. Juni = | 457/Königt. Megierung zu Gumbinnen: | 
Die Erledigung und BWiederbefegung einiger Medizinal; 
beamten=Stellen im Departement derfelben betr, 
26. = = | 468/Rönigl. Regierung zu Bumbinnen: | 
Erledigung einiger Medizinalbeamten; Stellen im Des, 
glerungsbezirk Gumbinnen . . . . N 213 


29| 206 


6. Suli ⸗248 Konigi. Hof· Poſt⸗Amt Hierfelbt : 
Die Einrichtung einer Poft» Expedition in Pogauen 
betreffend Be hal een res *p 206 








2 E 
2 o 
a = 
Datum | JZuahalt. z ie 
& | ®| 
A — — 
28. Juli — 481! Könial. Ermdftallmeifter v. Burgsdorf zu Zrafehnen: | 
Das Verzeichnen und Brennen der von Königl. Lande 
befchäfern im Jahre 1833 gefallenen Füllen und 
das Bedecken der Landſtuten durch letztere pro 1834 
| | betreffend . . . . . . . 2 277 


Yußerordentlide Beilagen. 


Mo. 3 zu No. 29. bed Amts blatts vom 17. Juli 1833. 


(Mo. d. Verfüg. 159 ) Betanntmachung der König. Regierung, Betteffend den in 
‚der Provinz erſchienenen Milzbrand, Vom 13, Juli 1833. 


*— 


— = 
.— 


Deberfidht 
Der in den Monaten Oktober, November und Dezember 1838 
im Amtsblatt der Königlichen Preußifchen Regierung zu Hoͤnigsberg 
erfchienemen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 
































21 F 
* 
Datunms Inbalt. @ Eeite 
* 
Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſtdiums. 
4. Nov. 1833.) 258 Die Ernennung eines Eenfors für die lithographiſche Anſtalt 
in Ey betr.. hosraph 47| 332 
265 Den ——— kardias a9 Januar 1834) in Danıig 
betreffend . : — 28| 339 
Berordnungen und Belannemahungen der Koͤnigl. 
Regierung. 


hoͤhern Schulanftalten und ihren Beitritt zur allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs Kaffe betr. . 
231 Den Ausbruch der Pocken unter der Sganfperrde in Sa⸗ 
moninen und Kiauten betr. 
232 = Aufhören des Milzbrandes in Com, Kreifes Vehlau, 
etreffand 
233 Die Sudftription auf die Befchreibung und Geſqh ichte 
Domkirche zu Koͤnigsberg betr. 
239 Das Aufhoͤren des Milzbrandes in Koffen, "Sutftadt, Kno- 
| pen, Antendorf x. . 
240 Nähere Beftimmung unb event Berichtigung in Veireff 
| der Inſtruktion zur Prüfung der Steinhauer . . [44 





> Fe — 
1. Dt, ⸗ 
2. ⸗ J 
4. 
71. $ ⸗ 


BEENE 
8 


2. ⸗ 230 Die Heiraths⸗Konſenſe für die Geiftlichen und Lehrer an! 


7.⸗ s | 244 Die Hebungen der Kommunen u. Domtnien für Schulen betr.[45| 324 
8 >» s | 241jDie Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft A 318 
10. » + | 237Wegen einer im Vorwerk Alen, Kreifes Wehlau, ausge 
brodenen Rindviehkrankheit 43| 315 
» s s :| 238]Den Hebammen- Unterricht im Winter-Oemefter 1833/34 betr, 43) 315 
N ⸗ 


20 — der Menfgenpoden in Angerburg . + i4&| 319 
5 





nn 
31 = 3 3 ı$ 
x +2. 
Datum Jabber. SSeite 
J 8 
el 
40. Oft. 1833. As Di⸗ Quartalſchrift landwirthſchaftliche Mittheilungen“ — 322 
45 =» + | 286|Passeffimmung in Betreff der Reifen nach und durch en 
betreffend . 322 
416. 5 » | 2417| Den Ausbruch der Sdaafraͤude in Rapatten , Kreiſes 
Oſterode, betr. '45| 322 
48 s | 250/Den Aus bruch der Schaafpoden in Mehteden, Kreifes Gere | 
bauen, beit, » 46| 325 
18. 5 1 251|Das neue Elabliſſement Adoiphſchlieben und Sophien wald 
betreffend 46326 
9. » s | 248 Die Prüfung der Schuiamtsbewerber in Ki Deren Herr. 45' 322 
22. 3 e | 252jAllgemeine Kirchen und Haus kollekrte zum Beften der Städte 
Toſt und Groitkau, Regierungs» Bezirks Oppeln, un) 
Prausnig, Reg.- Bez. Breslau . 
F + s 19253 — Ausbruch der Rinderpeſt im Regierungs· Beyirk Poſen 
etreffend 
26. ⸗ Die Einloͤſung der unveczinsbaren oiatſqin ammer⸗Kre⸗ 
dit: Kaſſeu Scheine Lite. E betr. . 
2. + s 1 255/Den bei Einziehung von Separations s und Kegulirungse 
Koften anzugendanden Erekutions,@ebühren« Tarif betr. 4 328 
28.9 © | 259 Präfivium der König, Regierung und des Koͤnigl. Oberlanı 
desgerihts: Mit dem Publifandum vom 44. Februar 
1810 wegen der bei Sr, Koͤnigl. Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſtt 
Dero Minifterien anzubringenden Geſuche u. Beſchwerden 47| 332 
29 » » 1260 Neues Erabliffement: „Bifcoffteiner Abbau No. 1‘ 471) 3365 
1. Nov.⸗ | 261 Den Erfag für Deferteure betr. , + 147] 336 
2. » s 1 266 Mit der Werordnung des Königl. Miniferiir ber Seiflichen 
ı. Angelegenheiten vom 25. Geptbr. 1833: die Anfertis 
gung und Einreihung der Sanitätd:Berid te, betr. 
5.3 » | 267 Mit der Bekanntmachung der Hanpıs®erwalsung der Staats 
faulden zu Berlin vom 18. Oktober 1833: Die eingeldı 
feten Kur⸗ und Meumärtfhen Zinds Coupons und Zins— 
fheine bis 1. Mai und 4. Yuli 1818 betr. . + 148! 34: 
7. 8: = | 274 Wegen Einführung eines gleichen Wagen: u. Schlittengeleifes 49] 347 
7. s» = | 275 Den Ausbruch der Poden unter der —— in — 
betreffend A 49) 348 
= » = | 268 Ausbruch der Schaafräude in Ralwellen Sekt, . . 148) Sa 
ib » ‚ 




















277,Die Porsofreipeis der Grundſteuer ben *. 00... 450: 349. 


* 
o 
x « 
. 
— 


u; 
z: }& IST IE] 
Datum] ® sid ipat 2844 8 Seite. 
Em; ‚2 fe 


413. Nov. 1833] 278 Allgeme ine evangeliihe Kirchenkollekte zur Vollendung des 
Kitchenbaues zu Buckaren in der Valladei . - 50| 34 
279 Das Aufdören der Schaafraͤude in Ofterwein m, Rapatten betr. 50° 350 








13.  » 
45. ı * 1 2761 Denfhenpoden- Ausbruch in Groß: Jauer und Ktein Motiften 49 348 
15. ⸗200Wegen der Gewerbeſteuer der Luhns und Frachtfuhtleute |50 350 
20: = ’ 1 284/Den Ausdrud der Pocken unter den Schaafen in Ramten betr. 63 362 
%. ; ⸗ Den Ausbruch der Menfchenblattern im Lögner und Ss.) 
burger Kreife betr. . [2 . D ” “ 53 362 
1: Den — Den Preis der Blutegel Here, 52| 357 


285 
283 
286 

lichkeit der Anwendung des Zinks zu Pumpendrunnen 53] 362 
281 Die Prüfung der Elementar⸗Lehrer kathol. Konfeſſſon bete. di 354 
287 


“ 
® 
“ 


» 
» 


Die Auswanderung von Familien aus Preußen nad) Ame⸗ 
sita durch Frankreich betr, ’ . . . 53] 363 


j F 


20. Öl, = Empfehlung des: allgemeinen. Bepertodume ir bie theologi 
J ta . . . . 


- She Literatur und. firchliche 330 
30. : ° 1 262jDie Prüfungen pro Ministerio betr. ö * + 447] 4336 
30. + s ı 269 Die Poftille oder Predigt Sammlung vom Superintendente 
| Schulz zu Berlin betr. ei . “ 148] 341 
TNov. 5 | 270/Wrgen wahlfähiger Elementan Schulamtsskandidaten . 148 342 
%. Du, » 1 288jDie lebernahme von Bormundfchaften durch Geiſtliche betr.!53| 363 


| 

| 

Ro. 

6. dt. » 


\ Foefansemagungen des - Königl. Dderlanded » Berichts. 
le Ambbns von :Dolimerfchern in Mandats-, ſumma⸗ 
24 


riſchen und ngatelle Prozeſſen . —— 308 
12 » ® 31 Die foftenfseie" Eintragung ider exckutiviſch einzuziehenden 
al Polen in das Eyitutions,gouenar ©: ; 48] 319 
18. 0. | 299 


‚Die berausgefommenen Polniſchen Pfandbrieſe betei! x 45] 323 
END = | 271[Die Eintragung von Grundſteuern in die Hypothekenbuͤcher 
| beiteffend — 48 342 


| 


3 18 

g z 

Barum) ? yıyıaık' al Site 
3 5 


9. Nov, 1833. gramm dem Meftriyt des Herrn Juſtiz Miniſters vom 18. ot. 
41833: Die Berechnung der Stempel bei dem zum Mans 
datsprogefle verwiefenen Sachen betr. — A — 

Mit dem Reſkript des Herrn Juſtiz⸗ Minifters vom 3. Row, 

d. 3.: wegen der an denfelben jährlich einzureichenden 
allgemeinen und ſpeziellen Gefchäftt- Tabellen . 
414. De. geg|Mit dem Reſkripte des Herrn Juſtiz⸗ Minifters Ertelleny 
vom 25. Nov. 1833: Die Gebühren; Tare für die Ges 
richte und Juſtiz⸗ Kommiſſarien im Injurien · Prozeſſen betr. 364 





il. » ’ 273 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





47.Sent, s | 236 Koͤnigl. Verwaltung ber Staatsfhulden zu Berlins Die 

| Eintöfung der unzinsdaren Saͤchſiſchen Kammer ı Kredit 
Kaffenfheine L'tt. E. betr. . . . > 

235 Geheimer Sinanzrath und Provinzials Steuers Direktor hie⸗ 


9. DM, ⸗ 
feibſt: Die Errichtung eines MebensZollamss erfter Klaſſe 
in Laugszargen bei Tilſit betr. — r } . 309 
49.» » 1257 Königliche Regierung zu Gumbinnen: Erledigung des Phys 
fitars im Iandräthl. Kreije Lügen ; 4 330 
4,0» 1263 Diefelbe: Erledigung des Phyſikats im fandräthk Krei em 
Ligen + 396 


26% Beranntmachung der Königl. Oftpreuß. General · Land⸗ Feuer⸗ 
Sociletaͤts⸗Direktion: Veberficht der Brände, welche die 
| Oftpreuß. Lande Feuers Socterät im abgewichenen Jahre 
erlitten und der dadurch für fie entftandenen Ausgaben 357 
43. Rov. » | 282 Haupt Verwaltung der Staateſchulden: Betreffend bie Au 
reihung neuer Zins ⸗Coupons zu den Neumaͤrkſchen Im 
terims ſcheinen . - . Isıl 35% 


® 


Auferordentlie Beilagen. 


Re. 4. zu Ro. 4. bed Amtsblatts vom 2. Oktober 1833, ent Itend : 3 
—“ Vorleſungen auf der Univerfirät zu Königsberg im Winter ⸗ Seme ſter 
1 4 


Sad, Namen und Ort-Regifter 


Amts - Platt 


Koniglicen Oſtpreußiſchen Regierung 


fuͤr 
das Jahr 1838. 





A. | Blutegel. 


z Auswanderungen Preuf. Unterthaiten, nach 
Abfchägungen der Inventarien der Landguͤter ; 
bei verfahren werden fol. D. 8. ee — geſtatiet werben. 
vom 14. Januar 1833. S. 30. a e A 
Ammeftic. Diefe haben bie deſertirten fih gie B. 
aufhaltenden fächfifcyen Unterthanen erhalten. Reg. Badeyeit in Gran. Während derfelben erhalten 
v. 3. Juli 1833. S. 210. * die Gußrlente Poftfreifcheine- Reg. v. 9% Juni 
Amortifation ber in einer nothwendigen Subs _ 1833. 187. — 
haſtation *t8* Ko efens Dohumente ift Baus Konduktenre. Deren Befchäftigung als 
nicht- erforderlich Juſt. Minifterium vom 2. Juli rivats Baumeifter und Anftellung als Königl. 
1832. Ig · 33. ©. 440. aumeifter. Neg. v. 10. Januar 1833. ®&22. » 
Amtsblatt. Das Haupt» Sachregifter deffelben — _follen von ihren gehabten Befchäftigungen amt 
von 1811 big 1831 if in ber —— Hof⸗ Schluſſe des Jahres eine Rachweiſung einreichen. 
buchdruckerei zu haben. D. $, &. v. 16. Januar Reg. d. 20. Febr. ©. 75. ö 
1833. ©. 25. — Handwerker umd Architekten dürfen nicht. 
— Das Haupt» Sachregifter deffelben von 1811 bis ohne vorher vom ben Regierungen und ber Dbers 
4831 it in der Hartungfchen — zu baudeputation geprüft zu fein, ihre Gewerbe bes 
haben. Reg. d- 22, Januar 1833. ©- 40. treiben. Reg v. 24. April 1833. S. 136. 
Appellationsfrift. Diefe fängt vom Tage ber Bildniffe des Malers Gebauer. Reg · v. 4 Sebr. 
— durch die Kanzlei an. O. 8.6. vom 1833. ©. 74. ‚ 
30. YAuguft 1833. ©. 268. Blinden» Infitut, Blow v. Dennetwiß. Die 
Arzneitape, met, ift gegen 10 Sgr. beim Buche Reſultate der Verwaitung und Ueberficht der Beis 
händler Plahn in Berlin zu erhalten. Reg. von träge angezeigt am 16. Gebr. 1833. Außerord. 
416. Mai 1833. ©. 158. Beil. Ro. 2. 
— Die Berichtigung ber Druckfehler derſelben. KR. Biutegel. Der Preis derfelben ift auf 1 Sgr. 
vom 12. Sept. ©. 203. 3 Pf. feftgefegt. Reg, v. 1. Bw 3 ©. 357. 


Bintegeh Dee Perg Beben it 1 Ser. 4 Pf. 
Reg. v. 7. Mai 1833. 

Zrendüiftung in es: für bie Ent 
ng, > Brandſtifters ey eine Pet - 
100 jugefichert. Septbor. S. 778. 

a I be .. ermittelt 

werden fan. D. Bric 26. Febr. 

— Die Brennereis —— ſollen den 
dritten Tag nach —— des Betrieb —— 
eingereicht werben. Prov. Steuer Direkt. 20. Fe 


©. 70. 
— Nur ſolche Altoholometer werden geprüft und ges 
pelt, auf welchen fich bie ir Stale bes 
nbet. Db. Präf. 27. Feb. ©. 73. 
Brafilien. Wer nach —— auswandern will, 
rg vorſchriftsmaͤßig aus⸗ 
weiſen. R. 11. Feb. S. 49 


— und Braupfats 
nen. äufer en . dem SteuersAmte 
davon Bade machen. D. 2. ©. 30. Aug. ©. 272. 

Buch drucker follen bie ie ejeichnife F die ver⸗ 
en Schriften einreichen. O PERS 11. Jan. 


C. 


Chauffee. Die Einſaaßen ſind verpflichtet, den 
Schnee —— ET in 2. Grenzen wegzu⸗ 


Dexerieat-Onsägr en DEN ands 

briefen dürfen bei bei Sußhaftarionen nur 1 bie Xl. 
vn dr Di ar erhoben werben. J. Minift. 20. Aug. 
1 


D Umetf es Gebühren. wel aͤllen 
—* der ——— 8. en —85 
— — A bei Bagatıl = Prozeffen. O. L. G. 


—— Sen Amt —— 
in Gr. Sadrau. R, 6. Sept. A — 


E. 


Die Kommiſſions⸗Gebuͤhren bei 
* ohne Unterfchied erhoben 
. werben. X. 15. . &. 194, 

E —— en nen. Wie ed Bekeitung —— 
na eß ⸗Ordn de 
werden ſoll. Tro 6. Geb, ©. 505 ” 


Ehteverträge. 


fo 
b. Sif 


.— 


GBemeinheiss « Theilungs u. AblöfungssKezeffe. 


Serien ber Gerichte, Bann und wie lange fie flatt- 
finden. O. L. ©. 15. Mai. —ı. 

Feldmeſſer, deren ngen. R.8 Juli. &.23 

———— — ge — —* 
fü r. Thaler. R. 23. Feb. S. 50. 

53 nie von ben pro 1832 ers 


g . Dir. 36. Dt. E. 337. 
e. F ich eit 7 eu gr fen ift J 2 5* 
April bis Ende 


©. 122. 

Stächtlinge, tee, fen —— 
gelaffen werben. 

Forſten, inwiefern bie we = —— —— 
— — ihre Waffen gebrauchen koͤu⸗ 
neu, 1 “ 

Sorft- Raffen. Die —* der Gorfis eaſen 
in ber Provinz Oſtpreußen. R. 30.J 

— ShußsBeamte Derm —ãe vor y* 
richt. D. 2. G. 27. März. ©. 1 

—— inlaͤndiſchen, — ein Reiſepaß 
auf ein beſtimintes Ziel, aber Wanderbuch 
gegeben werben. R. 14. April. ©. 118. 

Sreiwillige, 1jährige Den Schülern des Pro⸗ 
Bes Ü zu Röffel iſt die Erlaubniß zugeftanden, 

u mit einem Jahre abzuleiften. 
. Kolleg. 17. ©. 1 


6. 


GebührensTare der Untergerichte. Wie bie 
— zu berechnen find. D. 6 6. 14. Dechr. 


— se z June —— bei fruſtrirten Terminen. 
172. 

— unter acht Tagen wird eine 
Woche verſtanden. O. L. ©. 15. Aug. ©. 249. 
Geiftliche vom Civil follen die Amts + Handlungen 

beim Militair an bie — er 
lichen einberichten. Konfift. 10. m< 
— — Prüfung pro Miniſterio. onfift. * Der 


— welche Bormundfi übern ‚ müffen den 
—— —— —— 4. December, 


Gemeinheits⸗Theilungs und Abloͤſungs— 
Rezeſſe. —— — Eintragungen in das 
Hypothekenbuch. D. E. G. 30. Augufl. S. 270 


Geſchaͤfts tabellen. 
ur —— —5* durch 
er der Kirche zu Quchnan. Keg. 9. Mal, 


* ne Jänftige, fönnen auch bei 
—5 enden — Reg. d. 
1832, Ig. 1833. ©. 4 


—— 


Geſinde darf ohne ge elten ze fih 
nicht vermiethen pril. ©. 
Gefucdhe und SBittfgeiften —— Dieſe 


—* durch die betreffenden Landwehr⸗Behoͤrden 
Ba a Rn gelangen, R. 24. Aug. 


— und Befhmwerden an Se. Majeftdt, Minifterien 
und anberer Be 2. wie fie an — werden 
follen. Reg. u. . 28. Det. 

Gewerbeiteuer. 
*8* die ———— entrichten muͤſſen. Reg. 


— der rer u. Frachtfuhrleute. denſel⸗ 
— Rn: Theil gewordene Erleichterung. R 15. Nov. 


— Inſtitut in .. 
linge darin. Reg. 23 ©. 
Bratification, die der *4 us Schmibt 
in — — mit 50 Thlr. erhalten hat. Reg. 6. 


— Deren Eintragung in das Hypo⸗ 
chekenbuch. D. 8. G. 8. Nov. ©. 342. 

— Bei deren Verſendung iſt bie Portofreiheit juges 
fanden. Reg. 11. Nov. S. 349 

Götergemeinfpaften 


—— 


zwi ifchen dem überle⸗ 
begatten und bdeffen Kindern findet bie 
des Erbfchaftöftempeld nicht Statt. D. 
Aug. ©. 269. 


Gi 


ZJandelss Unfoften Hbnnen ald Beiträge zu den 

eg re erhoben werben. R. d. I. 
27. Dec. 32. Jg. 33. ©. 4. 

— Anftalten in Königsberg. Die Entrichtung ber 
Kämmerei- Gefälle von 4 Sgr. pro Pferdeladung. 
R. 24. Juni. S. 210. 

Sandwerfsbur che, reifende. In den Päffen 

berfelben foll_der Vermerk gemacht En ob fie 

arretirt gewwefen find. R. 20. Feb. ©. 7 
In welchen Fällen denfelben Banserpäffe m ers 

theilen find. Minift. d. J. 24. April. S. 165, 


1: toelchen Umftänden bie 


* Aufnahme ber Zoͤg⸗ 9 


Yuflitiaren. 

Sandwerfagefellen. Unter welchen Bebins 
gungen fie iu bie ——— Staaten wan⸗ 
dern koͤnnen. R. 28. Juli, 

Saufirs Gewerbe. m wa Fällen zur Ers 
lernung der berumzichenden Gewerbe Gewerbfcheine 
ertheilt werben. R. 18. Mai. &. 157 

ZJaustrunf, Deffen Zubereitung. dr. St. Direk. 
29. Mär;. S. 10. 

Se ——— — Den Beginn deſſelben 
zum 18. Mov. betr. R. 10. Oft, S. 315. 

Solsflößen auf der Alle, dies darf nur vom 
Uftrich = See bis nad) Bartenftein Statt finden, Reg. 


27. Aug. ©. 361. 
Sypotbefen:Wefen. Die Gerichte follen jähr: 

lich eine Nachweifung von der u Eintras 
* * 133. 


gung einreichen. O. L. G. 30. 


J. 


— — ſollen bei Steckbriefen von 
— ng getragen werben, der beim Transport 
erbrechers beffen ——— u. F 

—* gung verurſacht hat. R. —— 
—— polniſche. Deren heftehr * 
—* a Ag —— rag fol nicht geftattet - 


terre inrier —S— Die Ausrei⸗ 
——— Zins⸗ Coupons. a Verwaltung 

= j —— 5 —— fi 
n»aliden enn ein verforgter Invalide feinen 
Poften freiwillig aufgeben tv ih, follen zuvor die 
Urfachen ermittelt werden. R. 3. Kan. ©. 14, 

— über deren Anftelung fol tertialiter eine Nach⸗ 
weiſung eingereicht werden. R. v. 12. Feb. S. 62. 
— Deren Sterbe » Attefte follen ftempel= und foften- 
frei ausgeftellt werben. R. 25. April. ©. 132. 

Irren-Anſtalt. Die Alimente für Irre follen 
pünftlich entrichtet werden. R. 25. Feb. ©. 82. 

Juden und Handwerksburſchen, nicht legitis 
timirte. Deren Einfchleichen fol nicht gebulbet 
werden. R. 27. April. ©. 201. 


— arien. In * ne 


——— —— fönnen. ak 

. 145. Diefelben fönnen an ihn nur die 
Sirtikt ehabten Aindlagen fordern. J. M. 31. 
Juli 32, %. 33. 


iare, wel ihres 
—— —— Bui 
von ihren Gerichts — Akte der 


— .& 


KRartels Konvention. 
. igen Gerichtsbarkeit - 3. M. 236. April 
— 32. Ig. 33. ©, 183. 


Bartels Konvention mit Rußland. Es darf 
fein fremdes viduum ohne Ge 
neben aufgenommen werden. R. 
2. irn, S. 9. 

Baffe. Nach Auflöfung der Pr. Juſt. u. Roms 
mumals Kaffe werden bie Zahlungen Rechnung 

ber Reg, — durch die Kreis⸗Kaſſen 


i R. 13.M . 82, 
flituten. Deren Auflöfung. 


ee ef 

+ 21. Febr. ©. 66. 

— — Ueber die geſchehene Bekanntma⸗ 
** des Publikandi vom 14. April 1794 ſoll zum 

ov. jedes Jahres Bericht erſtattet werden. D. L. 

©. 16. Mir. S. 8. 

‚ Birche, Dom. S. Schriften. 

Blaffenfteuer. Ermäßigungs » Gefuche bürfen 
nur bis zum 15. März angebracht werden. Reg. 
22. San. S. 29. 

Bopialien, Für Koftenzahlungsmandate, nicht 
aber für Abfchriften der Koſten⸗Liquidationen find 
Kopialien zuläßig. J. M. 6. 
— Für Sngroffationen bürfen feine Kopialien mehr 
entrichtet werden. D. 2. G. 7. Mai. ©. 149. 


Bredit- Rammer:FKaffenfcheine, Sächfifche, 
Die Termine zu deren Abldfung. H. Verw. der 
Gtaatsfchulden. 17. Sept. S. 309. R. 25. Oft. &.328. 


— Bereine, Landbfchaftliche, auf die Befanntma: 
hung vom 5. März 1833 aufmerffam gemacht. 
D. 2. ©. 18. Mai. ©. 161. 

Bur» und Neumaͤrkſche Find» Eoupond und 
Sindfcheine. Deren Einldfung. R. 5. Nov. E. 341. 


2, 


LandarmensPVerpflegungs: Inftitut. Er 
traft aus der Rechnung pro 1832. R. 16. Jan. ©. 40, 

Landkarten. Die Geographen Grimm und 
Scharrer haben einen Erdglobus herausgegeben. 
Prov. Schul, Koll. 13. März. ©. 93. : 

Landmarkfe in Alt» Pillau fol vom 15. Juli 1833 
mit braunrother Farbe angeftrichen werden. eg. 

Id 26. Juni. S. 212. 

Zandrag, Provinzial. Der Probinzials Landtag fol 
ben 19. Januar 1834 in Danzig eröffnet werden. 
Db. Präf. 13. Nov. ©. 339. 


ept. 32. 59.33. G.14. - 


Mienfcen » Posten. 
Lehbms und Sandgruben. Die überragenden 
5* —— „pi abgefischen werben. Reg. 
Leu: . Ein fi der Inſel 
nr in —— un Pong > 
20. Dec. 32. ig. 33. ©. 5. 
airbenrephilße y gen Dber; 
an um Genfor ernannt. 
—ã— te — 
| M, 


Märfte Yu Allenſtein. S. 291. — In Guttfladt. 
©. 237. — In Mehlauden. ©. 171. — In Mehl 
fad. ©. 170. — In Oſterode. S. 171. 

Marktpreis, Durchſchnitts⸗, bei Gemeinheitd- 
Theilungen. ©. 35. 


— zur Negulirung ded Kanon. ©. 217. 

— Kir den Monat Januar 33. S. 48. — Februar. 
©. 34. — Mär;. S. 112. — April. S,152. — Mai. 
©. 178. Zug i. S. 5 “ i 


vifion ber Regierung unterworfen werben, 

> —* Staat den Koſten⸗Betrag hergiebt. Dez. 
. Jan. ©. 15. 

— Apotheker. een fie 25 pCt. Rabatt geben 
d m 8 10. vol —— 

— duͤrfen die homoͤopathiſchen epte der Aerzte 
sicht zuruͤckweiſen. 25. April. & 132. u 

Mevdizinals Beamte zur Befegung einiger Stel⸗ 
len in Litthauen werden gefucht. X. 26. Juni. ©. 206. 

— zur DBefegung einiger Stellen in Litthauen werden 
gefucht. R. 26. Juni. ©. 213. 

Erledigung des Kreiss Phyfifars in koͤtzen. 


— Die Erledigung deffelben Phnfitatd. S. 336. 
— Rechnungen. Deren Belege follen bei der Res 
ge * duplo eingereicht werden. R. 6. Auguft. 


MenfchensPoden. Welche Vorficht bei Pocken⸗ 
een —E werden io NR. 4. * 2 

— Deren Ausbruch in ber Stadt erburg. 9 
10. Dft. ©. 319. TURN 

— Deren Ausbruch in Jauer und Kl. Notiften, 
Kreifes Lögen. R. 15. Nov. ©. 348. 

— Et Ausbruch im Sensburger Kreife. R. 30.Nov, 


enfehen. 

Menfchen. Das 3 derſelben für Gelb. 
meriumgen, tigmmnmetshiht. Den bamit baue 
effungen e. Den eau 
fragten Orten ſoll bie — Huͤlfe gewaͤhrt 

werben. R. 1 l. S. 12 
—— F ——5—*—* 
ligen und Anmeldung zu denſelben. 29 = 


Ausrüftung der Landwehr find Beiträge von 
"oh Kreifen aufgebracht. L. W. Brig. 4. ir. 


— — * er. in bie Arbeits⸗ 
eilungen. R. 9. April. ©. 113. 
Talea können durd) dag Cioils Gericht als Zeuge 


vernommen werben. D. 2. G. 30 .&@. 273. 
— Anmelden zum tjährigen fre Iolligen r- itair-Dienf 
R. 8. Dit. S. 318 
— Erfaß ber Deferteun, NR. 1. Nov. ©. 336. 
a Dem Berliner Haupt > Berein iſt ges 
sr a re —— Beitraͤge zu fanmeln. 


m rg Ei — ur Anlage derſelben 
muß binnen ER in Ausführung kommen. 
R. 9. Eept. 

iur, Inf tut zu Berlin. Die Aufnahme. ber 
Zoͤglinge darin, R. 21. Aug. ©. 259, 


patent. Des Accum auf Fi Radſchmiere. S. 163. 
— Dis Egells * Dampf⸗ Entwickelungs⸗ Appa⸗ 
rat. S. 355. — Der Eichler, Caroline, auf ein 
kuͤnſtliches Bein. S. 355. — Des Geiß zu Deck⸗ 
platten. ©. 299. — Des en zu dem Geh 
und Schlagewerke von Uhren. ©. 239. — Des 
Sana zu einem Doppelſtich. ©. 150. — Des 

eckmann zum Entfufeln bes Brandtiveind. ©. 348. 
gg u. —— u Zuͤndhuͤtchen. 

©. en — Des Kufferath ; apier » Korıncn. 
©. 133. — Des Keferftein er ein un rer be 
Verfahren bei Behandlung bed Papiers für den 
Kupfers, Steins und Holz⸗ — S. 37. — 
Des Kindt zur Kaffemaſchine. S. 118. — Des 
Melm zu einer hoͤlzernen Nöhre, E. 239. — Des 
Müller zur Kaffeemafchine. S.239.— Des Merlkens 
zur Dampfmafchine. ©. 366. — Des Neuß zu einer 
Schauerbanf., S. 218. — Des Decpelbäufer jur 
Mafchine zum Reinigen ded Papierzeugs. ©, 351. 
— Des Pfifter auf Zeugrollen. ©. 366. — Des 


Prozeß. 

22 zu den Feen Any Prefien. ©. 70. 

Des Ponw elrad. S. 206. — Dis 
v. Romyn — eines Klobens ıc. 
©. 181. — Des Hanne auf eine Drebrolle, 
S. 37. — Des iz⸗ Apparat. 
©. 87. — Des * 2* chloß bei Per⸗ 
—— Gewehren Steinsdorff 


= Som act, J ‚fi — — — 

— reußiſche, ſind fuͤr 70,035 einge 

Ob. Präfid. 12. Jan. S. 20, 

— Deren Ablöfung von Johanni 1809 bis incl. 
1815. Ob. Präfid. 24. Mat. ©. 169. 

— Deren Abldfung. Ob. Präf. 2. Sept. ©. 263. 

— Domainen:. Die Ausreichung der Zins⸗Coupous. 
Reg. 12. Aug. S. 244. 

Pferde⸗ Diebftäh le. 
erg ge —— d kaufen. 

9. 33. 

— Remonte? ——— Die Anzeige der Maͤrkte 
vom Remonte⸗Inſpektor Beier. 1. Maͤrz. S. 94. 

— Marft in Aa foll den 17. Eept. j. J. 
flattfinden. R. 18. März. 

-- Berjeihniß der 
fchälern. ©. 227. 

— Anfauf Kemonte in den Nachmärkten. R. 


——— — 
NR. 277. Dec. 


©. 9 
— von den Landbe⸗ 


—— . 267. 
n Sega ift eine een ers 
Pen. gr + Poft- Amt. 6. Juli. ©. 206 
Prämie für Entdedung eines Brandfchadens. Der 
I. 8.2.8. S Direft. 25. 


d Cab ift 100 
— 


peivit egium bed Maler Gebauer zum Bildniffe 
De —— der Hochſeligen Königin. Miniſt. 
11 

Prozch. Wie bei Bagatellfachen verfahren werben 
fol. D. 2. G. 0. Sept. ©. 295. 


— 
R. 


ſchriften a — —* i. ee 
e 
— Es bedarf kei 


über das 9 
.G. 15. Aug. 
geben werb 


R. 18. Juni. 
Staaten follen mit bem Dita des 
Konfuls verfehen ee R. 15. Dit. ©. 322. 
Rittergäter. Wenn Do —— ober einzelne — 
Mitglieder derfelben ein Nitter —— en wollen, 
fo müffen fie ſich an die Provinzial⸗Regierung wenden. 
Minift. d. Inn. 18. Dec. 32. Ig. 33. ©. 13. 


— in bie 


Au —— Deren Cnyeien un daran 


anfter Menjchen. R. 6. Sept. ©. 275. 


©, 

Salz. Beim Anfauf über 1 Eentr. Salz follen bie 

ref ee Attefte geben laffen. Pr. St. Direkt. 31. 
u. ©. 

——— — Deren Einſendung an bie 
betreffenden Behörden. R. 2. Nov. S. 340. 

Schaafe Die Termine zum Verkauf derfelben. Ob. 
Präf. 22. Juni. ©. 198. 

Schäferlehbrlinge. Annahme berfelben auf bie 
——— in — an der Oder. Ob. 
Praͤſ. 16. Jan. S 

Seefahrern, a nach andern Welttheilen fes 
geln, wird die Zeit der Neife bei guter Führung an 
ber Militairs Dienftzeit angerechnet. Kab. Ordre. 
18. Nov. 32. Jg. 33. S. M. — Ausdehnung diefer 

Beftimmung auf Fahrten auf dem Mittel. Meere, 
— —— ahre. R. 12. Juni. ©. 183. 
Schiedsmänner inderProv, Preußen. Eine Uebers 
ehe > ben abgemachten Prozeffen. Ob. Präf. 4. 

pei 104, 

Schiefpulver Wie beim Begegnen der Trans⸗ 
porte von Schießpulver - — der Poſten zu 
verfahren iſt. R. 12. Feb. S 


Schulamtsbewerher. 
— Die Aufbewahrung beffelden. R. 
— 5 gmepre fie nicht nach Polen gebracht werben. 
—— Dale der Daun bei Cholera⸗ 
— Weberficht *8* a den ee der Provinz eingelans 
Schiffe me nur 


16 — Die, Di 
— Ein — vom Pros 
Sf or Dr. V R. 3. April S. 109. 

ie en —— gi F Dr. Graff. 
"Fair u Hälfebichlein on Bedr. R. 22 Jul 


ubertd Elemente ber Chemie. R. 16. Sept. &.302. 
=D — — der —* und ea 
gan — ei ittheilun — — &.32. 
— kand 
— er die —— Literatur. Konfift. 
20. Okt. © 
_ Fe oflille fie een Jrvige-Sammlngenvon Sa, 


eier s Wittwen u. Waifen» Unter 
füsungss Anftalt. Deflaration bed Regula⸗ 
tiod vom 14. Nov. 1829 wegen Entrichtung der Bei⸗ 
traͤge von den — an die Centralkaſſe. Reg. 
1. Dec. 32. Jg. 33. ©. 

— Die nach Üverflandener Prüfung wahlfähig find. 
Prov. ©. 8.23. Mai. ©. 171. 

— Seminare Der Termin jur Prüfung der Zoͤg⸗ 
linge, welche in bag Seminar Karalene aufgenommen 
werden wollen. P. S. K. 10. Mai. ©. 154 

— — deren —* in Braunsberg. Reg. 
3. Dec. ©. 354. 

Schulbe (uch. Wie die Schulverfäummiffe beftraft 
werben follen. R. 28. März. ©. 128. 

Schulamtsbewerber. Die * 85 Termine 
ber —— in KL. Deren. 17. Mai. S. 168. 

— Deren Pruͤfung im Seminar zu Braunsberg. R. 
17. Juni. ©. 191. 


rg era 
Schulamtsbewerber Deren Wahlfaͤhigkeit. 


P. 6.8. 1 Er 1 
— Deren Waplfähigteit. 9. ©. X. 9 Juli. ©. 212. 
— Deren Wa Be —8 S K. 17. i. S. 247. 


48. 
_ —— eren Wabitähigkie U, ©: P. ©. 8.7. u ©. 42. 


. ©. 322, 
— Serra > Beieelee "Deren Erhebung 
von den Kommunen. R.7 f. ©. 3 
Schuldpepiere. Das öffentlicher Vertauf im 
Wege der ur iſt unzuläßig. J. M. 17. Sept. 
32. Jg. 33. 140. 
een ung. Die Aerzte follen 


A gen Liften führen. Reg. 
— Deren Mortifizirung. 
Reg. 26. Feb. S. 75. 


——— Die Ein⸗ 
loͤſung derſelben. R.8. Aug. ©. 244. 
Steinme air (Steinhauer). Deren Prüfung. Meg. 


— — der Deadiefie ber desfallſigen 
firuftio . ©. 3 


FE era en. — ———— bei Bitt⸗ 
ſchriften. O. K. G. 20. März. ©. 110. 

Stempel⸗ Straf: File. Die Form derfelben 
vorgefchrieben. D. L. G. 12. Juli. ©. 218. 

— Straf-Reſolute. Wie deren nr anges 
bracht werden follen. R. 24. Juli. S. 223, 

— Deren Berechnung bei Mandate» Progeffen. O. 8. 
G. 18. Dft. ©. 343. 

Strom s Auffeherfielle in Schippenbeii. Deren 
DBefegung. S. 100. 

Studirende, welche fih auf ausländifchen Unis 
verfitäten befinden, follen felbige verlaffen. Oſtp. — 
Pup. 8. 30. Juni. ©. 202. 

— follen nach dem Abgange von ber Iniverfität nad) 
— die Te machen. Konfift. 
1 

—— Detlaration der Amtsblatts⸗ 
Verfügung vom 4. Mai 1812. D.2. G. 1. Mai. 


©. 139. 

— Reſub n eines in einer wendigen 
—— —e———— 
= u. F — neuen Klage. J. iR. 

1 . 
— *. bei ——— zu verfahren iſt. 
D. 8. ©. 17. Mai. ©. 


S 
er die geſchehenen 
24. S. 264. 


Vieh. 
T. 
Tony -Dergnisungen bei Gaſt⸗ und Schanks 


mit Genehmigung der Polizeis 
eben Statt R. 1 0. April. ©. 115. 
— De ——— 


Et. Direkt. 7. Juni. S. 176. 
TER für dag Eintragen der exekutiviſch 
—— v1. dürfen nicht erhoben werden. 


nr en af _ GRapitalien bed General 
Depofitorii. 8.86. 9. Yuli. ©. 226. 


reg zur —— Iuſp. in 
Tapiau. Die en. der Koſten. R. 16. Juni. ©. 187. 

— ber Arreftanten. In welchen Fällen zum —— 
Zuhriverf genommen werben kasın, R.13. Aug. S. 263. 


u. 


Univerfität. Die Vorlefungen —— Außer⸗ 
ord. Beil. No, 1. Außerord. Beil. No. 
Unterftüägungen, aus ber Tanker bed vom 
ge Gräfe zu Witſtock herausgegebenen Werts 
die durch Ueberfcywernmungen Verungluͤckten in 
Oſt⸗ und Wellpreußen. Reg. 24. Jan. S. 42. 


V. 
vieh. ri — Regierungs + Bezirk Poſen. 


Pe Bin Hi — ierumgs + Bezirt Gumbi 
Die Rin «Det nnen 
— R.“ — oril. S. 13. 
Der Ausbruch d ae in der Gtabt 
Wehlau. R. 5. Yu © 

— Der Ausbruch des — in Paterswalde, 
Kr. Wehlau. R. 12. Juli. S. 204. 

Naͤchtliches Weiden des Viehs ohne Hirten iſt vers 
boten. R. 20. Juni. S. 204 

— Berorbnung jur — des Milzbrandes. 13. 
Juli. Außerord. Beil. No. 3. ©. 21. 

— Der Ausbruch des Milzbrandes in Schmolainen u. 
Alttirch. R. 16. Juli. ©. 212. 

— Der Ausbruch des Milzbrandes in mehreren Ort⸗ 
fehaften bed Gerbauer, Wehlauer, Königsberger u. 
heilöberger Kreiſes. R. 25. Juli. S. 220, 221. 

— Der Ausbruch des Milzbrandes im Reg. Bezirk 
Gumbinnen. R. 30. Juli. S. 220. 

— Die bei der Gefundheit des Viehs vom Milzbraude 
ggg Kennzeichen. Regierung / 29. Juli, 33. 


Vieh. 

' Der weilhbrand —— in a ee 
—2— eilsberg ausgebrochen. R. 31. Be: 

cn and unter bemfelben im Reg. Bejirf 
— ausgebrochen. R.2. Aug. ©. 237. 

— Der Miljbrand unter bemfelben im Kreife Heils⸗ 
berg. R. 13. Aug. S. 246. 

— Ausbruch des Milgbranded u. Räude unter den 

j —— im Ortelsburger Kreiſe. R. 22. Auguſt. 


— Ausbruch des —— unter den Schaafen in 
Jablonken, Kreiſes Ortelsburg. R.28. Aug. S. 266. 
— Ausbruch des Milzbrandes unter dem Rindvieh in 
Eolm, Kreifes Wehlau. R. 30. Aug. ©. 266. 
— Der Miljbrand hat in —— Kreiſes Weh⸗ 
lau aufgehoͤrt. R. 30. Au u. 
is re —2* ule in Baden ‚ Kreifes 
MWehlau 3. Sept. ©. 267. 
— Yusbruch ber Pocen unter den Schaafen im Kreife 
Heiligenbeil. R. 16. Sept. ©. 291. 
— Ausbruch der Lungenfäule im Kreife Ortelsburg. 
R. 16. Sept. ©. 291. 
— Yusbruc der Rinderpeft in Polen an der Grenze. 
NR. 18. Sept. S. 294. 
— Ausbruch der Schaafpoden im Kreife Gerbauen. 
x. 18. Sept. ©. 294 
— Der milsbrand i in — Kreiſes Wehlau, ha tauf⸗ 
gehört, R. 1. Dt. ©. 307. 
ın Vorwerk Allen, Kreifes Wehlau , ift unter dem 
ieh eine unbefannte Krankheit ausgebrochen. R. 
10, Dt. ©. 315. 
— Das Aufhoͤren des Milsbrandes in cinigen Orts 
fchaften des Heilsberger Kreiſes. N. 4. Dft. S. 317. 
— —— Schafraͤude in Rappatten, Kreiſes 
Oſterode 16. Dit. S. 322. 
— Yusbruch der ee in Mehleden, Kreifes 
—— R. 18. 
rg ber Rinderpeft in "Polen. R. 23, Dft. 
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_ Ausbruch ber Schaafräube in Kallwellen. Kreifes 
Ragnit. R. 11. Nov. S 

— Ausbruch ber —* — der Schaafheerde im 
Vorwerk Colm, Kreiſes Wehlau, R.7. Nov. S. 348. 
in Ramten, Kreiſes Roͤſſel. R. 29. Nov. S. 362. 

Vollmacht. Fuͤr die —— der Vollmacht finden 
in keiner Kolonne — hren Statt. J. Min. 
20. Aug. 32. Jg. 33. ©. 1 

vorfluth. Verordnung — Streitigkeiten bei 
Vorfluth⸗ Verſchaffungen. R. 2. Aug. ©, 246. 


Zollamt. 


W. 

Waagen in ben Mühlen ſollen bei 5 Dhlr. monatl. 
Drdnnungsftrafe augefchafft werben. R.6. Juli. S.205. 

Wachen. Na — —— Deren 

Abhaltungen. R. 12. Feb. S. 67. 
— Berichtigung der Strafbetraͤge 1. 
176 
wa —— u. Schlitten-Geleiſe. Zur zn. 
bes breiten Geleifed fämmtlicher Wagen u 

Shin iſt eine Friſt von 6 Jahren beflimmt, —* 
18. Maͤrz. 8 89. 

— Die Beſtrafung der Handwerter welche ein nicht 

—— ßi —— machen. R.26. Mai. S. 180. 

— Deffen Einrichtung vor Ablauf des dazu geſetzten 
Termind. R. 7. Nov. ©. 347. 

Wanvers Bücher. Wenn die bieffeitigen Hand⸗ 
werfögefellen in die Defterreichifche Staaten einwan⸗ 
a * ſollen ſie ein Wanderbuch loͤſen. R. 24. Jan. 


—— — — ni hie x 
€ * erſelben iſt na ung der 
In Kom. Kaſſe an die betreffenden Kommiſſa⸗ 
rien übergegangen. R. 17. Dec. 32, 39.3. S. 2% 
— ee id Deren Auszahlungen ib dem Gefr. 
—— — —— en. R. 22, Sept. S. 294, Gen. 
en und ullehrer müffen ben Einfauf 
gen ehe und Schulter ni bewirken. R. 


5 ⸗ eBefferungen — wiederholt angeorb⸗ 
net, R. 29. Juni. S 

Wolls fragen: Fabrit des Dito in Königsberg 
wird empfohlen. R. 6. März. ©. 87. 

Wundärzte. Die Gtelle beim See in 
Heilsberg ift are R.2. Juni. S 


Zehbrungs» u. — der Exelu⸗ 
toren ſind auf 10 er ri feftgefegt. J. Minifl. 
28. Aug. 32. Ig. 33. S. 

Zeitfchrift, genannt die — deren Umlauf iſt 
verboten. M. 13. Juli. ©. 219. 

Zine fol feiner € ädlichfeit wegen bei Anlegumg von 
Brunnen nicht angewendet werden. N. 2. Dec. S. 362. 

Zoll» Amt im Dorfe Laugszargen ift ein Haupt⸗ u. 
in Tilfit ein —— sAmt errichtet worden. Pr. 
Et. Direk. 9. Dit. 


Zollvereinigungs » Vertrag. 


Zollvereinigungs-DBertrag. Diejenigen Fas 
brifanten und Händler, welche im Auslande 
ftelungen fuchen, haben ge wegen Erlangung der 
Gewerbszeugniſſe an die Provinzial⸗Kommiſſion 
u u und Gießen zu wenden. Reg. 10, 

ec. «20, 


Zwangs ⸗·paͤſſe. 
ZunftsBerbande ber, Schiffsbauer Hören gaͤnz⸗ 
lich auf. Verfüg. Reg. Maͤrz. 32. Ig. 33 ©.85, 
Zünfte. Wenn. Gewerbetreibende fich bei einer 
andern Zunft alifnehmen laſſen, fo hören die Bei; 
träge der erftern auf, Reg. 14 Mai. ©. 170. 
ZwangssPäffe, wie bei deren Ertheilung vers 
fahren werben foll. Reg. 6. Sept, ©. 289. 





Namen- und Ort-Regifter 

des 

Oſtpreußiſchen Regierungs-Amtsblatts 
für das Jahr 1833, | 





Inhalts» Anzeige, 
1. Beförderungen und Dienft- Veränderungen. 

1) Beim Forfiwefen. 
2) Im geiftlichen Stande. 
3) Bei den Zufigbepörben 
4) Kreis⸗ und Kommunalbehoͤrden. 

5) Mebdicinalperfonen. 
6) Dei der Regierung. 


Beförderungen xc. 

I. Beförderungen und Dienft = Veränderungen. 
1) Beim Forftwefen. 
Bartikow, zum Affiftenten des Oberfoͤrſters von 

Miftenhoff in Dr 


usfen. S. 345. 
Böhm, Aäger, zur Verſtaͤrkung des Forſtſchutzes 
in der Poͤppe 80 .9. 
Caspary, Jaͤger, z. Waldwaͤrter in der Corpeller 


Fo W. 
— Jaͤger, z. Foͤrſter in der Ramucker Forſt. 


Sf e, Jäger, z. Foͤrſter in der Pr. 
83 


7) Beim Schulmwefen, 

8) Beim Steuerfach. 
II. Belobungen und Belohnungen. 
III. Kolleften. — 
IV. Neftotoge, - J 
Orts -Benennungen und neue Anlagen. 
DVagabonden und Landftreicher, die über 
die Gränze gebracht find. 


V. 
VI. 


ß, Forſter ei ‚pitvodbafchen Forſt. ©. 

ra apimo 322. 
= 1m P —8 z. Waldwaͤrter in der Sadlower 
Heere, Garde Age ‚ zur DVerftärfung des Forſt⸗ 


es in db bersb ©. 10. 
Prey ag äger, * nern bed Forfts 
fchuges in ber AltsSternbergfchen Forft. ©. 215. 
lauer Forſt. 


28 men, Feser, Foͤrſter in der Puppenfchen 


* Kaunder Ber. €. 216 ; —— in der 
* der Gorpeiler Forſt. ©. 224 


er 
Lat wei, 
eafonsth, rſt. ©. 355. 


vn den, zum Devierjäger in der Ramucker 

mr ee Jäger, z. Waldiwärter in ber Namucker 
. Ye 

vappalemäll, Jaͤger, z. Foͤrſter in der Eorpeller 
1 


yernad, Förfter im Sadlower For Revier. G.255. 

ER —— Jaͤger, z. Revier⸗Jaͤger in der Forſt 
Napiwodda. ©. 9. 

Riedel, Eisjäger, $. Sörfter in der Guttſtadtſchen 


hits Jaͤger, zur een | * Forſt⸗ 
ſchutzes in der — Forſt. S 
Schielke, Jäger, z. Revierjaͤger in der Forft Sad⸗ 
lowo. €. 63. 
— Yäger, 5. Foͤrſter in ber Sadlower Forft, ©. 202, 
eän: ge, Selhiäart, zum Foͤrſter in der Ser 
eurer 


es HA Jäger, z. Forſter in der Druskeſchen Forſt. 


— dad aͤger, zur % des es 
4 ad, Mer * Arie ii 
Stadie, invalid. a Forſt⸗ 
en * * Pin — 2.5: in ber Gutt⸗ 
ji pan A Er z. 


Hr er, rin ber Ramucker Forft. &. 202, 
eu im ‚So ng jur Verſt. des A ea im 


ori u ©. 10. 

ereds Sa, in der : Drustefchen Forft interimis 

AH Yo — + —S in der Fritzenſchen 
Bor a 


2) Im geiflliden Stande 
Saunas Kaplan, z. Direftor des Schullehrer» Semi: 
nars in Brauus ©. 


254. 
Böttcher, Pf., 5. Pf. Adjuntt in KL Koßlau. ©, 126. 
Braun, j. Pf. je arsym. S. 
€ * * * —S———— uͤbertrag 
onfentlus, en 
& 195. * 
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in der ©.324. 
y Sa, an —** — in der F 


— 


Befoͤrderun 


Ezafert, — als an J kathol. Kirche 
In Bialutten, Kr. gelben Da * 
— 3. —— in Tr. —— &.177. 


Ser N! ——— Ari Domprobft am ð⸗⸗ 
i ©. 

Eher wen A. K., Pre d. in © 97. 
Grall, Pf., z. Pf. a. ı n Sedmabns. 

Gram, Kaplan, z. Pf. in "Shslirt. ®, 11657 


Gramert, Pr. A. a . Pf. in Biſchoffsburg. S. 
— Erjprie er, 6* an der kathol. 
Kirche in Königsberg. ©. 
arder, Pr. A. 8., zum — in Tharau. ©. 80. 
— —* 8, 3. Pf. in Molteinen. 
352, 


inz, Kaplan, z. Pf. in Neichenberg. ©. 338. 

x Mr —534* Per der Demtirche in 

’ —— S. — Sifehhaufen. s.n. 
ange, zum Superintendenten in 

Meibaum, Kaplan, j. Vicar an der Domfirche in 
Frauenburg. ©. 97. 

Murfhlemsti, Kaplan, z. ——— 

Nadrowski, zum Pf. in Muldzen, G. 101. 

Schmatlo, z. Pf. in Schönberg. ©. 1. 

—— Erzpr., 5. Domtapitular. S. 
Schulz, z. Pf. in Schwansfeltt, ‚©. 182 

Sperliß, Pr, U 8, z. Pf. in Borchersdorff. 


Woide, Dr., zum Pfarrer in Herrendorff und 
Schlobitten. 'S. 214. 


3) Bei den Juſtizbehoͤrden. 


Abler, z. —— beim Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht in Paſſenheim. S. 

— z. Gerichtsdiener in Pr. Eylau. 

— Referend., j. here Ban V L. G. 


— Regiſtr., z. Sekretair beim O. L. ©. 
eſthorn, z. Aſſeſſor und Actuar bei der Kr. 
omm. ——— ©. 195. * 
— Unteroff., zum Gerichtsdiener in Laudsberg. 
262. 
* a 3. Gerichtsdiener in Biſchoffſtein. 
Brod, Archiv. Ne ai N 


Stadtgericht in Kon 
Bröde, Ausfult,, 5. Referend. ©. 6 


ge ai 
serie Auskult., ©. 338. 
Edler, Referend., 5 ieffor beim D. 2.6. ©. 19%. 
Chriſtiani, Referend. ., $- Landrichter in der Ges 
d von Mohrungen, Pr. Holland und Saalfeld. 


Dietm ar, A ae bes Land» u. Stabtgerichtd 
Sifen.e. * St. Gerichts⸗Direktor, z. Rath beim 


oͤrſter, Auskult., z. — ©. 177. 
erhardt, Ausfult., 5. Referend. ©. 356. 
Geride (a J —. beim Landwogtei s Gericht 


in Heildberg. ©. 
ch, Deifraor Sim Land» u. Stabdts 


Glogau, fieut., 
gericht in Pr. 
Gumball, rg in —— ©. 338, 
ahn, Auskult, z. Re 
2. Affeffor, z. —S ie in Braundberg. 
errmann, $. Landreiter beim D. 8. Ar ©. 330. 
einrichs, Ausfult., z. Neferend. 
ildebranbt, ee u. ae nach Raftens 
— verſetzt. ©. 174. 
wel, Aufligs Kommiffarius, als folcher nad 
apiau verfegt. S. 4. 
— Aufl. —— * von Tapiau nach Raſtenburg 


zuruͤckverſetzt. © 

Horn, Referend., 2— beim Land⸗ u. Stadt⸗ 
gericht zu Meme 

Kampf, Auskult., z. Referend. ©. 156. 

Kaninski, Auskult., z. — = 274. 

Keber, Auskult., z. Neferend. S 

ee Keferend., z. Affeffor — Koͤnigl. 


G — 
Kuͤhnaſt, Auskult., 3. Referend. 
Lauen, Unteroff., 3. ls Wr Enten. 


©. 218. 
gegichn, Referend. , z. Affeffor beim O. L. G. ©.356. S 


— ge ens Buchhalter beim Db. 
Maraudı, A Afeffor, z. Juſt. Comm. beim Stadt: 
Maurad, roh 3. Afeffor beim Koͤnigl. O. 
Meyer, Gens'darm, zum Gerichtsdiener in Willens 
berg. ©. 215. 
— Referend., z. Aſſeſſor beim O. L. G. 
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Befoͤrderungen ıc. 
v. — Aſſeſſor, zum Kreis⸗Juſtiz⸗Rath ir, 
Oll O. L. ©. eo. 
Id, ns etair m Inſterburg nach 
— zum gaonbiſch ale. © Erml. 


Ottmann, Juſt. 

Landv. Gericht nach Heilsberg —— ©, Gi 
as lack, z. Gerichtsdiener in Raftenburg. ©. 338, 
ensti, ;- —— des Lands u. Stabtgerichts 
zu Raſtenburg. S. 

... ch Dr gm Sat ien» Kaffens Buchhalter beim 
— Gerichtsdiener in Roͤſſel. S. 215. 

o hlmann, Ausk., z. Referend. ©. 163. 
ach, Ausk., vieferend ©. 274. 

Reichel, Must, z. Neferend. ©. 163. 

Reuter, Referend., 5. Aſſeſſor —— D.28.6. S. 2. 

— I er Rath. ©. 97. 

Rohde, G. Affeffor, zum Aufige Kath beim 
kat in Königsberg. ©. n_ 

Rother, Ausk., z. Referend. 

Ruͤckwardt, Lands u. Stadt⸗ Gerichts» Afeffor, als 
fol A an — Land⸗ u. Stadtgericht in Tapiauı 
verſetzt. ©. 

Schäffer, z. a: u. Admiralitaͤts⸗ Kath. 


. 324. 
S entel + Auflii-Ra 
Ei. KH ner inte, in Green 
S ie — —— —* — * SO. 
eferen andri * m b 
len © .r A; apiaus um 


- Geegers, u. . Stab erichtd ⸗Sekretair, von 


mo, an das Stadtgericht nach Königsberg vers 
either, 8 Hülfe Erefutor, zum Gerichtödiener in 
gabiau. ©. 215. 


Sollmann, z. Gerichtsboten beim Landvogteigericht 
in Heilsberg. S. 8. 
kerle, Seren ‚, als Affeffor z. Land⸗ u. Stabts 
gericht zu lau. ©. 9. 

GStedert, b richtödiener in Ar ©. 15}. 

Gtellter, Ref., 3. Affeffor beim O. L. G. ©. 356. 

Stockhardt, Defe, 5 —J* beim Lands und 
Stadtgeriht Pr. Holland — 

Ste — egiſtr. —— iv. Regiſtr. 
mn ent u. Hppothefen u a Stadt 
gericht in Königsberg. ©. 4. 

— Aſſeſſor, z. Juſtiz⸗ Komm. in Königsberg. 


B* 


Beförderungen ıc. 
Tamnau, Geh. Bye ©. 155. 
v. Tippelstirh, O. L. ©. Affeffor, z. Lands und 
Stadtrichter in Allenburg. S. 240, 
Tortilowicz v. Batodi, deſſen Dienftentlaffung mit 
dem Charafter eines Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Raths 
bewilligt. ©. 43. 
— Kef., & Affeffor bei dem O. L. G. ©. 9. 
— 2.2.6.4 ee, —* Juſtiz⸗ Commiſſ. S. 42. 
v. d. Trenk, Re ſſeſſor beim O. L. G. S. 163. 
Vetter, z. Gerichtsboten beim Landtvogteigericht in 
Heildberg. ©. B. 
Weber, z. Gerichtsdiener in Bartenflein. ©. 151. 
W — F — G. Aſſeſſor, nach Koͤnigsberg ver⸗ 
e t. e 
Woſegien, 5. Gerichtöbiener in Bartenſtein. ©. 302 
Wulff, Ausf., z. Neferend. ©. 352. . 
Zaabel, Audt., 5. Neferend. ©. 163. 
ander, Ref., 5 Affeffor beim O. L. G. ©. 33. 
ielinsfi, Gerichtsdiener in Neidenburg. S. 215. 


4) Kreis und Kommunals Beamte 
Abegg, Dr. juris, 5. Landrat von Fiſchhauſen. 


Andree, Rathmann in Ereußburg. 47. 
Armborft, Rathmann in Bifchoffftein. 240. 


Aron, z. Magiftrasse Mitgliede in Frauenburg. 345.- 


Becer, Schiffe - Kapiseis-inPillau,-z. unbefolbeten 
Rathmann dafelbft. 17. 

— Bürgermeifter in Creußsurg. 38. 

Beyer, Rathmann in Goldau. 151. - 

Beumelburg, Seldmeffer. 26. 

Hell, Rathmann in Heildberg. 182. 

Bittrich, Stadtrath in ——— 111. 

Sraudtuer, Rathmann in Nordenburg. 352. 

Brofcheit, Negiftrator, z. Polizeis Infpeltor beim 

olizeis Präfidio. 37. 

Bürger, Rathmann in Gaalfeld, als folcher auf 
folgende 6 Jahre betätigt. 26. 

Buffe, Boniteur im Fiſchhauſer Kreife. 352. 

Breitenbach, Rathmann in Bartenfkein. 215. 

Bernsdorff, Landgefchtworner, ald Boniteur in 
Kiewitten. 218. 

Doblin, Stadt: Kämmerer in Landsberg. 102. 

Ducroir, Nathmann in Tapiau. 357. 

Engelbrecht, Landgefchw., z. Boniteur. 324. _ 

Eſchholz, Rathmann in Bartenfiein. 215. 

— — Rathmann in Mohrungen. 177. 
roͤſe, Aſſeſſor bei der Eichungs⸗Kommiſſton. 320. 
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Beförberungen x. 
unf, 5. Magiftrats- Mitgliede in Meinel. 357: 
robnert, 3. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 274. 
Groß, 5. Feldmeffer. 240. 
Großjohann, germeiſter in Domnau. 195. 
Gundel, Kondukt., z. Waſſerbaum. in Tapiau. M 
Hagen, z. Magiftratd- Mitgliede in Memel. 357. 
v. Halle gen. v. Liptay, Dekonom. Kommiſſ. 
Hardt, Kreistapator in Friedland. Ah. 
v.Hauinfhild, Rathmann in Gilgenburg. 338. 
einrici, Kreistarator in Friedland. 356. 
einrich, Mälzenbräuer in Bifchoffitein, zum ums 
beſoldeten Rathmann. 26. 
— Rathmann in Soldau. 151. 
Hinz, Landgeſchworner im Amt Kobbelbude. 38: 
— Kathmann in Mehlſack. 156. 
oppe, Nathınann in Seeburg. 63: 
errlein, Rathmann in Landsberg. 338. 
agelsfi, Rathmanm in Bifchoffsburg. 8. 
as, Hebamme. 240. 
Koppel, Stadefämmerer zu Paffenheim. 150. 
Kuhn, DBoniteur in Konegen, Kr. Heilgberg. 144 
Krempke, Rathmann in Fiebftadt. 220. 
Krüger, Rathsherr in Braunsberg. 190. 
Krzykowski, Rathmann in Neidenburg. 
Lehmann, Rathmann in Wormbitt. 1u2.- 
Lipp, Rathmann in Liebemühl. 88 
v. Luckner, Graf, z. Stadtrath in Königs. 111. 
£uleisfe, Stadtverordneten-Vorſteher in Dfterode, 
$. unbefoldeten Rathmann. 
Lawrenz, Stadttaͤmmerer in Gilgenburg. 324 
Mathies, Rathmann in Labiau. 338. 
Matry, Hebamme, Züı 
Merfifch, Rathmann in Allenburg. 218. 
Minde, Defonomie-Kommiffarius. 24: | 
Mongropiug, Bärgermeifter zu Paſſenheim. 155. 
Mühlradt, Rathmann in Gilgenburg. 151. 
Nath, ;. Landgefchtwornen zu Sonnenbern. 316. 
Neumann, Rathmann in Biſchoffſtein. 240, 
enstki, Tarator im Kreife Mohrungen. 181. 
erwo, Rathmann in Wormbitt. 102. 
linf, Boniteur im Fiſchhauſer Kreife. 352 
onfanus, Rathmann in Wehlau. 88 
riewe, Rathmann in Goldau. 151. 
reuß, Rathinann in Bifhoffsburg. 278. 
rin, Ctabtrath in Königsberg. 352. 
ufrop, Stadtfänmerer in Oſterode. 71- 
uppel, Rathmann in Pillen. 367 
adau, Rathmann in Barrenftein. 156. 


Beförderungen Ic. 
Meichert, Protofollf., 5. Stadtfämmerer in Soldau. 
ir e nhar — — 274 
ebaag, Landgeſchw., z. Boniteur, 324. 
M Ay d Brig 3a in Tapiau, z. Stabtfämmerer 
bafelbft. 17. 
Mehefeldt, — 330. 
Rohde, Kr. Sekr., von Friedlaud nach Pr. Holland 
verſetzt. 119. 
aͤmann, Rathmann in Zinten. 324. 
Salewski, Rathmann in Liebemuͤhl. 88. 
Schlubach, z. Kreis⸗Deputirten in Br. Holland. 119. 
Schulz, Stadtfämmerer in Willenberg. 189. 
— Hebamme. 255. ö 
Schön, Rothmann in Finten. 324. 
Splanemann, Rathmann in Wormbitt. 102. 
Springer, Bürgermeifter in Frauenburg. 47. ' 
Sprund, Rathmann in Bartenftein. 215. j 
Stringe, Kalkulator, 5. Kr. Sekr. in Labiau. 367. 
Surau, Rathmann in Mehlſack. 1506. 
Tilliß, Rathmann in Wartenburg. 352. 
Tolfsdorff, Lieut., z. KämmereisKaffen:Nend. 
in Memel. 83. 
Troß, zum Landgefchtornen im Bezirk des Amts 
Dfterode. 71. i 
Torno, KRathmann in Landsberg. 177. 
Ueberfon, Bürgermeifter in Neidenburg. 177. 
MWeifelberg, Rathmann in Liebftadt. 230. 
Wettke, Oekonomie-Kommiſſarius. 774. 
Wierzoch, Rathmann in Biſchoffsburg. 278. 
Wil de, Rathmann in Liebemuͤhl. 88. 
Woͤlki, z. Magiſtrats⸗Mitgliede in Frauenburg. 345. 
Wormitt, Rathmann in Nordenburg. 352. 
Zube, Rathmann in Mohrungen. 202. 


5) Mebdicinalperfonen. 


Fritz, Mediz. Apotheker in Allenftein. ©. 177. 

Gerede, Wundarzt, $. Geburtshelfer befähigt. 262. 

Hildebrandt, zum inter, Kreis- Phyfilus in Gers 
dauen. 101. 

— als Geburtshelfer befähigt. 134. 
eyn, Mediz. Apotheker in Königsberg. 177. 
ohn, Mediz. Apotheker in Drengfurth, 202. 
ähler, Dr. ber Medizin, zum praftifchen Wund⸗ 
arzt. 43. 

Bun Eomp. Ehir., zum Wundarzt 2r Klaffe, 

38 


$andau, Mediz. Apothefer in Königsberg. 47. 
Lehmann, Kr. Ehir, in Gerdauen. 126. 
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, Beförderungen ꝛc. 

Ludwig, Ob. Ehir., z. Wundarzt Zr Klaffe in Pr. 
Eylau. 254. 

Maier, Kr. Phyſikus in Friedland. 215. 

Motherby, Dr. der Medizin, z. praft. Arzt. 88: 

Muttrayp, Dr. der Medizin, Wundarzt und Ges 
burtshelfer. 202. 

Sturm, MWundarzt, 5. zweiten Lehrer. beim Heb⸗ 
ammens Lehr Juftitut. 38 

be Terra, Mebdis. Apotheker in Pr. Holland, 356. 

re chke, Wundarzt ir KL, z. Fr. Ehirurgus 
bed Kreifes Dfterode. 17. 


6) Bei der Regierung. 


Bährmwald, z. Pandrentmeilter. 337. 

zu ae Ausk., z. Meferend. 367. 
lofe, 3. Reg. u. Mediz. Rath, 344. 

Burgen, Kr. Sefr., z. Reg. Sefr. 119 
chroͤder, Kr. Sefr, in die Buͤreau's 348. 


7) Im Schulfad. 


Demwifcheit, dritter Unterlehrer am Gymnaſio zu 
er zum zweiten Unterlehrer dafelbft. 9. 

Fabian, Lehrer, 5. Zten Oberlehrer am Kneiphoͤfſ. 
Stadt> Gymnafium. 17. 

Hartung, Lehrer, z. Direktor des Taubſtummen⸗ 
Anftituts in Königsberg. 319. 

— j. Kirchſchullehrer in Schönberg. 


» 302, 
Kirſch, Schullehrer, als Kirchfchullehrer in Schwarz⸗ 
ftein, Kr. Raftenburg. 9. 
Koftta, zweiter Unterlehrer am Gymnaſio zu Lyck, 
j. erften Unterlehrer daſelbſt. 9. . 
Neumann, z. Kirchfchullehrer in Loͤwenſtein. 338. 
Radau, z. Lehrer bei der Taubftummenz Schule in 
Angerburg. 83. 


Roͤhl, 5. Lehrer an der Löbenichtfchen hoͤhern Bürs 


gerfchule. 119. j 
Schwann, Lehrer, z. Prof. am Lyceo Hosiano 

in Braungberg. 207. j 
Weishaupt, z. Rektor in Bartenftein. 97. 


8) Beim Steuerfad. 


Penkwitt, 5. Kreis- Steuer-Nendanten in Allens 
ftein. ©. 351. 

Schmidt, Dberzolsnfpeftor, z. Steners Rath in 
Sohannisburg. 47, 


Belobungen ıc. 
II. Belobungen und Belohnungen. 


Allenftein, Kreisftände, wegen ber dem SKreid- 
Booftus Dr. Blumenfath bewilligten Gehaltszulage. 


Arnau, bie Gemeinde, für die der Ki emachten 
Gefchente, I. idee 


Burrmann, Inſtmann, wegen Zurückfendung feines 
defertieten Sohnes. 214. 

Eumehnen, bie Gemeinde, für Gefchenfe an bie 
Kirche. 162. 

he Ereuß, besgl. 
ittau, bie Gem., für Augeichnung in ber lands 
wirthſchaftl. Betriebfamfeit. 7. 

Sörfker, Gutsbefiger, für Auszeichnung bei Inſtand⸗ 
fetung ber Landſtraße. 319. 

Kl. Goldbach, die Gem., für Auszeichnung in der 
landwirthfchaftl. Betriebfamteit. 7. 

en 2% — wegen Auszeichnung bei Feuers⸗ 
gefahr. 213. 
ohendorff, die Gem., für eichn. in ber lands 

8 Betriebſamkeit. nr N 

Kiefchienen, desgl. 

Sir i * wegen thaͤtiger Huͤlfsleiſtung bei Feuersgefahr. 


Lo ken, bie Gem., f. Ausz. in der landwirthſcha 
Betriebſamkeit. 7. tiſchaft 
Gt. Lorenz, bie Gemeinde, für Geſchenke am bie 
— 17 & für Audy.i 
agotten, bie Gem., us. in der landwi 
ſchaftl. Betriebfamteit. 7. * 
Marfchenen, desgl. 
Miswalde, die Gem., wegen einer Altarbekleidung. 


S. 177. 
Neubacher, Maͤlzenbraͤuer, wegen G i 
zu. E21 — —— 


Neuendorffe bie Gem., für Aug; im der land⸗ 


wirtbfchaftl. Betriebfamteit. 7. 
leſtwethen, desgl. 
5,9 en, — 
Ponnau, de 
Roskerm, desgl. 
Roſſitten, desgl. 
Sackſen, Gutsbeſitzer u. Lieut., 
Feuersgefahr. 213. 
Schröter, Gens'darm, desgl. 
Br. Schir rau, die Gem., für Aug. in der land⸗ 
wirthſchaftl. Betriebfamteit. 7. 


wegen Aug;. bei 
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Dridbenetinungen ıc. 
Sid dau, die Gem., Aus;. in der landwirth⸗ 
fchaftl. —— “ w 


— die Gemeinde, wegen Baues einer 
Spie, Kadmacher, für Auszeichnung bei Feuers⸗ 
gefahr. 365. 
Stobbingen, bie Gem., für Aus. im der land. 
wirthſchaftl. Betriebfamteit. 7. 
Tannenboff, die Gemeinde, wegen Baues einer 
Schule. 150. 
Tapian, bie Gem., für bie der Kirche gemachten 
Geſchenke. 71. 
uiiesenberg, heist. A nd kei 
iedemann, mer, für eichnung 
flandfegung der Eandftraße, 319. 
III. SKolleften. 
Allgemeine Hauss und Kirchentollefte für Luͤding⸗ 
Eoangeitice Rirdentolich Kirchens u. Schul 
elifche Kirchen e zum ens u. ens 
* en in der MWalache, NR. 13. Nov. 


1833. ©. N 
Evangelifche Haus⸗ u. Kirchenfollefte zur Wiederher⸗ 
flellung ber Petris u. Paulsfirche 4 Eisleben. 3. 
Desgleichen zur Wiederherftellung bed Bethaufes in 
Grunmald. 138. 
22 zum Neubau ber Kirche in Klüppelberg- 
Do u zum Neubau der Kirche in Waldbröl. 
Desgleichen für Toft, Grottkau u. Prausnig. 326. 
Katholifche Kirchen u. Haußkollekte für die Probfieis 
Gebäude zu Schmiegel. 200. 
Sammlung milder Beiträge für die durch Brand 
verunglückten Städte Soft und Groftfau. 263. 


IV. Nekrologe. 
Des Landhofmeifterd v. Auerswald Er 


. 133. 
: — des Taubſtummen⸗ —— — 


Des Amtmann Salzmann. 151. 
Des Bürgermeifters Toltsborff in Memel. 43. 


V. Ortsbenennungen. 
esindfäliehen, neu erbaut im Kreife Gerbauen. 


Neu Bajohren, ein Abbau vow Gr. Bajohren, 
Kr. Gerdauen. 118. 


— 15 — - 


: Ortsbenennungen ıc. Vagabonden ıc, 
Bifhoffsfeiner Abbau Mo. 1. im Kreife Röffel. Wartnidwalde, ein Abbau von Wartnicken, Kr. 
Fiſchhauſen. S. 49. 


©. 335. 
Klein mädtfeim, eim Abbau von Rädtkeim, Kreis VI. Magabonden und Landſtreicher, die über 


die Grenze gebracht find, 


erbauen 
Kin Shöndameran, ein Abbau von Schoͤn⸗ Machweimn 
merau achtweifung von d aten 
Sopbienwalde, neu es erbaut I im Kreife Gerdauen. ©. 163. 3 pro m zig und * arg Da 
S. 326. Juni, ©. 362. Juli u. Auguſt. ©. 465. 


—  . 


Am DBerlage ber Hartungſchen Hofbuhbruderei find ferner erfhienen und um beigefette 


Preife zu beziehen: 
Haupt: Sad): Regifter 


des 
Amtsblatts der K. Regierung zu Königsberg 
von 1811 bis einſchließlich 1831, 


24 Bogen in 4to auf gewöhnt. Drudpapier 1 Thlr., auf 
gr. Med. fein Drudpapier 1 Thlr. 10 Sgr., auf 
Poſtpapier 1 Thlr. 15 Sgr. 


Diefes Haupt: Sachs Negifter zum DOftpreuß. Regie: 
rungs: Amtsblatt vom Jahre 1811 bis 1831 einſchließlich 
ift auf Veranlaffung der Königl. hochv. Regierung ange; 
fertigt. Es enthält alle in diefem langen Zeitraum durch 
das Amtsblatt bekannt gemachte Verordnungen, mit ge; 
ringer Ausnahme derjenigen, die nur ein vorübergehendes 
Sntereffe gehabt haben. So wie durch das Haupt: Res 

ifter zur Geſetzſammlung, p wird auch durch diefes 
Ügert, befonders für die Gefchäftsmänner in der Provinz, 
ein unentbehrliches Huͤlfsmittel zur Erleichterung der Ge 
fchäfte befchafft fein; — da es ſehr ſchwierig ift, bei der 
Menge der Verordnungen, weldye in einem Zeitraum von 
21 Jahren erlaffen find, fid, ohne großen Zeitverluft zus 
rechtäufinden, Da in unferm Verlage die — — 

er erſcheinen, womit die Geſchaͤſtsmaͤnner bekannt ſind, 
iſt bei dem Haupt: Regifter dieſelbe Eintheilung und 

ſnordnung beibehalten. Um diefem Werke eine größere 
Brauchbarkeit zu geben, ift bei den Hauptartikeln auf die 
frühere und beitehende Geſetzgebung Rückfiht genommen 
und hieruͤber erläuternde Motigen beigefügt; wir hoffen 
daher, das Werk wird fid) ſelbſt empfehlen. 

Zur Bequemlichkeit des Publitums haben die Herren 
Buchdruder Hoch in Memel und A. Haberland in Nas 
ftenburg, die Rautenbergſche Buchhandlung in Mohrun: 

en, Herr Apotheker Ed. Schmidt in Neidenburg und 

uchbinder Hr. Jeune in Braunsberg von diefem Negt; 
fter Exemplare in beiden Formaten in Kommilfion erhalten 
und verkaufen es zu bemfelben Preife, 





Ueberfidt der 
&erichts = Verfassung 


im Departement des K. Preuß. Oberlandesgerichts 
zu Königsberg 
(Zum Beften der in Neidendurg durch die Cholera vers 
waiften Kinder.) 100 Seiten in gr. Med.;Sormat. 15 Sgr. 


Für die Koͤnigl. Revier⸗Forſt⸗Kaſſen 
neue Kormulare zur hen u nalen Ba ar 
tung’ Ichen Hofbuchdruderei zu haben: Mad 
B. der Verfügung E. König. Hochv. —— 1) 
nual Über Einnahme und Ausgabe, enthaltend B, a, 
nahme;, B. b. Ausgabe, B. ce. Befoldungstiel; 2) 
Schema E., Ertraft der Forſtkaſſe; 2 
Korft s Geldrechnung für Einnahme, Ausgabe und Befol; 
dungstitel a Buch 8 Sur. — Ferner in groß Mebian 
mat. Die neueften Forſt: Manuale: Schema I, zur Na 
tural: Einnahme; Schema 11, zur Natural; und 
Soll’Einnahme an Geld, a Bud 15 Sgr. R 


ufammenftellung der nachträglichen Br 

8 durch weiche die — vom 
Movbr. 1808, feit ihrer Bekanntmachung ergänzt 
und erläutert worden, — 


Inſtructlon für den landſchaftl. Sequeſter x. 8 e 


dubl. gegen den Kindermord, litth. poln. u. en. 
vpothefen; Ordnung v. 1784. 10 ſgr. Geb, 15 fgr. 


aaßı und Gewichts: Ordnung, e 

Gebührens Tare für die Gerichte und die :Commif: 
farien ꝛc., nebit der Berechnung des Pauſch⸗Quan⸗ 
tums nach der Gebühren » Tare v. 9. Okt. 1833. 6Sgr. 

Abänderungen des Zolls Tarifs ». 30. Oft, 
1831, de dato Berlin vom 14. Mov. 1833, 24 Ser. 

Blanquets zu den Eitationen und allen andern s 
laren für ıc. Lands u. Stadtgerihte, p. Buch 8 eg 
(p. Ries 4 Rthlr. auf Concept; und 5 Mıbir. auf Ads 
lerpapler. Zu diefem Preife aud jedes 
quet, wozu das Schema eingefchlft wird.) _ 

Blanquets zu Communal: Stammrollen und zu Ausber 
bungs-, Looſungs- u. GeftellungssLiften auf gr. Med. 
Adlerpap. p. Bud) 15 fg., a. gr. Med. Conceptp. 129. 

Dlanquets zu Quittungen über Zinfens Einnahme 
pr. Bud) 10 Sgr. 

Formulare zu Quittungen 1) ber geftellten VBorfpann, 
2) über verabreichte Mundverpflegung p- Buch 8 Spr. 

Depofiten, und Mandatensdüder; In gem, 
Format 8 fgr., auf Med. : &chreibp. 15 Ir P ud. 

Abs u. ZugangssLiiten (u. alle aͤhnl. Blanq.) d.B.7 Bgr. 

Lieferzerrel f. K. Kaflenbeamte ıc, pr. Bud 7 ar. 

Elaffenfeuerstiften, r. Bud 7 Bar. 

Tauf:, Aufbietungs, Trau—- und Todtem 
Scheine p. Bud 8 Sgr. 

Sterbeliften, das Bud 10 Sgr. 

Manual f.d. Chauffees Einnahme p.Buch 10 far. 

Quittung über Kinder; Erziehungsgelder p. Bud 8 Br. 
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